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Hier sollen einmal Häuser ^baut werden. Wann der Bebauungsplan Belzbom jedoch Wirklichkeit wird* 
steht nach Angaben des Magistrates „in den Sternen". Foto; sor 

Die Freiflächen zwischen den Häusern an der Egelsbacher Straße sind teilweise »^nöbliert**. Eine Interessen- 
gemeinschaft fordert, dafl das Gelände in einen Bebauungsplan eingebunden wird. Foto: sor 

Schüler-Stemmarsch 

findet nun doch statt 

Demonstration nach dem Unterricht 
Langen (hki/sor) - Der Schü- 

lersternmarsch am Montag, 6. 
März, in Langen gegen Auslän- 
derfeindlichkeit findet nun 
doch statt. 

Die Untersagung der wäh- 
rend der Unterrichtszeit ge- 
planten Aktion durch das Staat- 
liche Schulamt in Offenbach 
war bei Schülern, Eltern und 
Lehrern auf Protest gestoßen. 

Wie Eltern Vertreter Peter 
Darmstädter vom Arbeitskreis 
mitteilte, treffen sich die Schü- 
ler der Adolf-Reichwein-, der 
Albert-Einstein- und der Drei- 
eichschule um 13.30 Uhr am 
Langener Gymnasium in der 
Goethestraße. Ihre Teilnahme 
zugesagt haben auch Schüler 
von der DreieicherWeibelfeld- 
schule, vom Kreisschülerrat so- 
wie von Offenbacher Schulen. 

Die sternmäßig eintrudeln- 
den Demonstranten beabsichti- 
gen, sich am Dreieichgymna- 
sium zu sammeln und von hier 
aus zu einem Marsch durch den 
Langener Osten anzutreten. 
Endpunkt der bei der Langener 
Polizei und dem Langener Ord- 
nungsamt angemeldeten De- 
monstration soll der Musikpa- 
villon hinter dem SSG-Gelände 
sein. 

Hier soll es dann zu einem 
Polit- und Kultur-Happening 
kommen. Die Reggaeband 
„Fitzroy", eine italienische 
Tanzgruppe aus Dreieich und 
die Theater-IG der Dreieich- 
schule werden anläßlich der 
Veranstaltung aufspielen. 

Peter Darmstädter betont, 
daß der Projekttag der Adolf- 

Reichwein-Schule gegen Aus- 
länderfeindlichkeit nicht vom 
Offenbacher Verbot betroffen 
ist. Die Schüler werden sich 
also wie geplant in vielfältiger 
Weise mit der Thematik befas- 
sen. Unter anderem hat der 
Mörfeldener Schriftsteller Pe- 
ter Härtling sein Kommen zu- 
gesagt. 

Wie Bürgermeister Hans 
Kreiling gestern erklärte, ist die 
Stadt Langen Mitorganisator 
der Kulturveranstaltung am 
Musikpavilon. Jeder Besucher 
bekomme ein gelbes Band, Die 
Aktion sei der Auftakt einer 
Veranstaltungsreihe, die den 
Titel „Der gelbe Faden" trägt. 
Das gelbe Band sei dabei als ein 
„kleines Zeichen der Solidari- 
tät" zwischen deutschen und 
ausländischen Mibürgem und 
Mitbürgerinnen gedacht, so der 
Bürgermeister. 

Kreiling betonte die „wich- 
tige, richtige und vorbildliche 
Arbeit", die in den Langener 
Schulen geleistet werde. Lehrer 
und Schüler würden sich auf 
vielfältige Weise mit den Pro- 
blemen der Ausländerfeind- 
lichkeit und des Neofaschismus 
befassen und die Thematik auf- 
arbeiten. „Hier wurde und wird 
von den jungen Leuten ein ho- 
hes Maß an Problembewußt- 
sein und Solidariät gezeigt. Dies 
gilt es zu unterstützen und zu 
fordern", sagte Kreiling. Die 
Schulen könnten bei dieser 
Aufgabe stets auf die Mitarbeit 
und Hilfe der Stadt Langen zäh- 
len. 

Neuer Konzertflügel in Stadthalle 

40 000 Mark für „kraftvolle Klangdynamik und lang tragendes Tonvolumen" 

Langen (sor) - Wie lange es noch 
dauern wird, bis im Belzbom ge- 
baut werden darf, steht nach den 
Worten von Rathaussprecher Alex 
Lewitzki „in den Sternen". Zur 
Zeit könne in der Verwaltung nie- 
mand definitiv sagen, wie es mit 
der Aufstellung des Bebauungs- 
planes weitergehe. Die ganze An- 
gelegenheit befinde sich im Vor- 
stadium der Planung. Eine Firma 
sei gerade dabei, einen Grünord- 
nungsplan zu erstellen. Ein Ergeb- 
nis liege noch nicht vor. 

Mit dieser Situation nicht mehr 
länger abfinden will sich eine In- 
teressengemeinschaft „Baugebiet 
Belzbom". Sie besteht seit nun- 
mehr zehn Jahren. Die Vorge- 
schichte ist allerdings schon viel 
älter. 

Bereits vor 25 Jahren wurden im 
Bereich der Egelsbacher Straße auf 
der Gmndlage eines damals vor- 
handenen Entwurfes eines Bebau- 
ungplanes für das Belzbomgebiet 
Baugenehmigungen erteilt und 
Wohnhäuser erstellt. Durch eine 
unerwartete Änderung der städti- 
schen Baupolitik wurde dieser Be- 
bauungsplan aber nicht rechtskräf- 
tig- 

Durch einen Beschluß der Stadt- 
verordnetenversammlung vom 27. 
April 1978, für das Baugebiet Belz- 
bom einen Bebauungsplan aufzu- 
stellen, schöpften die Bauinteres- 
senten neue Hoffnungen, daß jah- 
relange Versprechungen zur Reali- 
sierung gelangen würden. Daß 
diese Hoffnungen offenbar ver- 

„Türkisch"in 

den Osterferien 
Die Kreisvolkshochschule bietet 

einen Sprachstudienaufenthalt in 
der Türkei an. Vormittags oder 
nach Absprache findet der Unter- 
richt für „Türkisch-Anfänger" in 
Polenezköy, einem kleinen Vorort 
Von Istanbul, statt. Exkursionen 
nach Istanbul und ins Hinterland 
sind auch geplant. 

Im Seminarpreis von 635 Mark 
ist die Übernachtung mit BVüh- 
stück in einem komfortablen Hotel 
inbegriffen. Der Sprachstudienau- 
fenthalt dauert vom 28. März bis 6. 
April. 

Da nur noch einige Plätze frei 
sind, sollten Schnellentschlossene 
ein ausführliches Infoblatt mit An- 
weldeformular bei der Kreisvolks- 
hochschule Offenbach unter der 
Telefonnummer 0 69/8 06 85 62 
anfordem. Anmeldeschluß ist der 
9. März 1989. 

früht waren, beweisen die jüngsten 
Äußerungen aus dem Rathaus. 

Schon im August des Jahres 
1987 hatte der Magistrat der Inter- 
essengemeinschaft mitgeteilt: 
„Über zeitliche Perspektiven sind 
bei Bebauungsplänen Prognosen 
nur äußerst schwer möglich. Mit 
der kürzlichen Genehmigung des 
Flächennutzungsplanes ist aller- 
dings eine wesentliche Vorent- 
scheidung für die Bebauung des 
Belzbomgebietes gefallen. Eine 
Herausnahme dieser Flächen aus 
der Genehmigung - wie in anderen 
Gemeinden geschehen - war nach 
den vorliegenden Bedenken nicht 
unwahrscheinlich." 

Landschaftsschutz 

Trotzdem, so der Magistrat, sei 
aber eine problemlose Aufstellung 
des Bebauungsplanes nicht zu er- 
warten. Es sei weiterhin mit den 
„schwerwiegendsten Bedenken" 
von Seiten einzelner Träger öffent- 
licher Belange und auch aus der 
Bevölkerung zu rechnen. 

Diesen Bedenken ist teilweise 
bereits Rechnung getragen wor- 
den. So wurde das Baugebiet im 
Hinblick auf den Natur- und Land- 
schaftsschutz von zuerst 50 Hektar 
auf nunmehr 36 Hektar reduziert. 
Ursprünglich reichte es von der 
Südlichen Ringstraße bis zum 
SSG-Center. Beschnitten wurde 

Langen - In den nächsten Tagen 
wird der neue Konzertflügel für die 
Stadthalle Langen von einem auf 
derartige Transporte spezialisier- 
ten Speditionsunternehmen ange- 
liefert. Das hat Bürgermeister 
Hans Kreiling gestern mitgeteilt. 

Das im Januar vom Magistrat in 
Auftrag gegebene Instrument wird 
nach seinem Eintreffen in Langen 
keinen weiten Weg hinter sich ha- 
ben. Die Pianofortefabrik Eduard 
Seiler, die den Flügel fertigt, befin- 
det sich gerade eine gute Auto- 
stunde von Langen entfernt im 
fränkischen Kitzingen. 

Der Flügel stammt aus der Pro- 
duktionsserie einer erstmals 1986 
der Fachwelt in Frfinkfurt vorge- 
stellten Weiterentwicklung eines 

insbesondere im westlichen Teil. 
„Wir wären auch damit zufrie- 

den, wenn zunächst bloß für einen 
Teilbereich, etwa bis Höhe Wil- 
helmstraße, ein Bebauungsplan 
aufgestellt würde", sagt Olaf Dir- 
lam von der Interessengemein- 
schaft. Es gehe nicht nur darum, 
daß Leute seit vielen Jahren Häu- 
ser bauen wollten und in Langen 
dringend Wohnraum benötigt 
werde. „Uns liegt auch daran, daß 
die vorhandenen Häuser an der 
Egelsbacher Straße endlich einge- 
friedet oder auch umgebaut wer- 
den können. Ohne Bebauungsplan 
sind uns doch hier die Hände ge- 
bunden." 

Von zum Teil „katastrophalen 
Zuständen" sprechen Anwohner 
der Egelsbacher Straße. Zwischen 
den Häusern lägen verwahloste 
oder „wild" genutzte Grundstücke. 
„Bei mir kommen immer wieder 
die Ratten ins Haus", sagt ein 
Mann. Erbost sind die Leute auch 
über den Zustand der Straße. 
„Wenn sich da zwei Autos begeg- 
nen, muß eins ins Feld auswei- 
chen." Außerdem gebe es keine 
Bürgersteige. 

Die Interessenemeinschafl 
„Baugebiet Belzbom" zählt nmd 
250 Mitglieder. Seit ihrer Grün- 
dung im Jahre 1979 trägt sie ihre 
Anliegen an den Magistrat und die 
Fraktionen im Stadtparlament 
heran. Doch die Stadt sage immer 
nur, „ das geht schon alles seinen 
Gang", empört sich Olaf Dirlam. 

Konzertflügels mit dem patentier- 
ten Membratorsystem der Firma 
Seiler. „Trotz seiner geringen 
Länge von 240 Zentimern verfügt 
er aufgrund seiner glockigeren 
Form über eine kraftvolle Klang- 
dynamik und ein lang tragendes 
Tonvolumen", freut sich Kulturab- 
teilungsleiter Rolf Günther. Gold- 
medaillen in Paris von „Diapason" 
belohnten 1986 das hohe kunst- 
handwerkliche Niveau sowie die 
„echte Innovation im Flügelbau", 
konnten doch durch die Form grö- 
ßere Saitenlängen und Resonanz- 
böden eingesetzt werden. 

Vom hervorragenden Klangvo- 
lumen wie von der ausgezeichne- 
ten Modulationsfähigkeit, beides 

dem heutigen Musikempfinden 
entsprechend, hat sich Günter an- 
läßlich einer Betriebsbesichtigung 
auf Einladung der Firmenleitung 
zusammen mit dem Klavierbau- 
meister Erhard Wendler vor eini- 
gen Tagen überzeugt. Wendler, ein 
in der Branche anerkannter Fach- 
mann, wird den Flügel künftig 
klangtechnisch betreuen. Auch die 
Mitglieder einer Delegation der 
Kunst- und Kulturgemeinde, die 
vor längerer Zeit schon einmal die 
Firma Seiler besucht hat, waren 
vom hohen Standard und der Güte 
der Seiler-Flügel angetan. 

Auf Vermittlung der Kunst- und 
Kulturgemeinde wurde der jetzt 
noch in der Stadthalle befindliche 
Bechstein-Flügel aus dem Jahr 

1961 ins baden-württembergische 
Bretten verkauft. Für das neue In- 
strument hat die Stadt 40 000 Mark 
hingeblättert. 

Die Langener Bürger haben am 
Sonntag, 19. März, beim Einwei- 
hungskonzert der Kunst- und 
Kulturgemeinde mit einem Kla- 
vier-Abend, den der Interpret Paul 
Badura-Skoda bestreiten wird, die 
Möglichkeit, den neuen Konzert- 
flügel zu „genießen". Zwei Tage 
später,, am Dienstag, 21. März, 
wird anläßlich der Gemeinschafls- 
veranstaltung von Stadthalle und 
Jazz-Initiative mit dem United 
Jazz und Rock Ensemble Wolfgang 
Dauner, ein weiterer excellenter 
Pianist, am neuen Flügel sitzen. 

„Gelber Faden": 

Stadt stellt neue 

Kulturreihe 

auf die Beine 
Langen (sor) - Eine neue Bil- 

dungs- und Kulturreihe für deut- 
sche und ausländische Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger hat die Stadt 
Langen auf die Beine gestellt. Das 
Ganze nennt sich „Der gelbe Fa- 
den", „und der soll so schnell nicht 
abreißen", wie Joachim Kolbe von 
der Kulturabteilung des Rathauses 
gestern erklärte. 

Gemeinsam mit der Kulturabtei- 
lung haben die Frauenbeauftragte, 
die Stadtbücherei, die Ausländer- 
beratung, die Jugendpflege sowie 
der Buchlanden an der Wasser- 
gesse das Programm für den den 
„gelben Faden" zusammenge- 
stallt. Es gibt Ausstellungen, Film- 
reihen, Lesungen, Theaterauffüh- 
rungen und Konzerte. Die Stadt 
stellt dafür 20 ODO Mark zur Verfü- 
gung. 

„Der Titel ,Der gelbe Faden" ist 
eine Reminiszenz an die mutigen 
Menschen, die sich während des 
nationalsozialistischen Unrechts- 
regimes durch das Tragen einer 
gelben Blume mit den verfolgten 
Juden, die von den Nazis gezwun- 
gen wurden, einen gelben Stern zu 
tragen, solidarisch zeigten", sagt 
Kolbe. 

Ausstellung 

Zugleich solle die Veranstal- 
tungsreihe zum besseren Verstän- 
dis zwischen deutschen und aus- 
ländischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern beitragen, geschichtli- 
che Zusammenhänge vermitteln 
und Freude an fremden Kulturen 
wecken. 

Als äußeres Erkennungszeichen 
des „gelben Fadens" und Zeichen 
der Verbundenheit erhalten die 
Besucher der Veranstaltungen ein 
gelbes Band. 

Die neue Reihe startet mit der 
Anne-Frank-Ausstellung vom 6. 
bis 19. März im Studiosaal der Lan- 
gener Stadthalle. Darin wird das 
Schicksal des jüdischen Mädchens 
dokumentiert, das im Konzentrati- 
onslager den Tod fand. Was sie zu- 
vor erlebte, ist der Nachwelt durch 
ein Tagebuch erhalten. 

Ein weiterer Teil der Ausstel- 
lung befaßt sich thematisch mit po- 
litischen Entwicklungen nach 
1945, insbesondere neonazisti- 
schen Tendenzen in Deutschland, 
Frankreich, England und den 
USA. 

Die Ausstellung wird am Mon- 
tag, 6. März, 20 Uhr, im Studiosaal 
der Stadthalle eröffnet. Es spricht 
der Schriftsteller Peter Härtling 
aus Mörfelden-Walldorf. Geöffnet 
ist täglich von 10 bis 12 sowie von 
15 bis 18 Uhr. 

Das Theaterstück „Das Tage- 
buch der Anne Frank" wird in der 
Stadthalle am Samstag, 18. März, 
20 Uhr aufgeführt. 

Baubeginn fUr den Belzbom 

„steht noch in den Sternen" 

Interessengemeinschaft drängt auf Bebauungsplan 
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Ehrungen und 

Neuwahlen 
Lanfien - Der Odenwaldklub, 

Ortsgruppe Langen, veranstaltet 
am Sonntag, 5. März, 15 Uhr, seine 
Jahreshauptversammlung im 
evangelischen Gemeindehaus an 
der Frankfurter Straße. Gewählt 
werden soll ein neuer Vorstand. 
Außerdem werden treue Mitglie- 
der geehrt. 

Vogelschützer: 

Versammlung 
Langen - Die Ortsgruppe Lan- 

gen des Deutschen Bundes für Vo- 
gelschutz veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Freitag, 3. 
März, 20 Uhr, im Vereinsheim der 
Egelsbacher Vogelfreunde, Auf 
der Trift. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderem der Jahresbe- 
richt. 

Anzsig* 

6 400 Besucher bei 

14 Veranstaltungen 

Erfolgreiche Bilanz der Stadthalle 

Heinrich Bettelhäuser 
Geschäftsführer 
Abgeordneter im 
Umlandverband Frankfurt 

„Umweltschutz kann in unserem 

Ballungsraum nicht vor Gemeinde- 

grenzen haltmachen" 

Wer Umweltschutz in Langen will, braucht 
deshalb einen starken Umlandverband Frankfurt. 

Langen - Insgesamt 14 Veran- 
staltungen hat die Langener Stadt- 
halle seit Begifln ihres 1989er Ver- 
anstaltungsprogramms vor sechs 
Wochen durchgeführt, wie Kultur- 
abteilungsleiter Rolf Günther ge- 
stern bilanzierte. Im einzelnen: 
Theater für Kinder ab drei Jahren 
(„Die Prinzessin auf der Erbse") 
und Theater für Kinder ab sechs 
Jahren („Das kleine Gespenst", 
„Der Puppenspieler und der Zau- 
bermantei"), Theater für Schulen 
mit der musikalischen Revue „Li- 
nie 1" und zwei Aufführungen von 
„Ritter, Helden, Jammerlappen", 
Theater für Erwachsene mit „Can- 
dida", ,,Biberpelz", „Emilia Ga- 
lotti", „Nach dem Sündenfall" und 
„Ich bin nicht Rappaport" sowie 
Sonderveranstaltungen mit einem 
Kindermaskenball, mit Woody Al- 
lens „Gott" und dem Ballet Jazz de 

Paris. 
Rund 6 400 Besucher wurden bei 

diesen 14 Veranstaltungen, von de- 
nen acht ausverkauft waren, ge- 
zählt. Diese Gesamtbesucherzahl 
wäre noch bedeutend höher, wenn 
nicht aus pädagogischen Gründen 
beim Theater für Kinder und beim 
Theater für Schulen je nach Auf- 
führung die Besucherzahlen auf 
zwischen 140 und höchstens 535 
beschränkt werden würde, so Rolf 
Günther. 

In den nächsten drei Märzwo- 
chen stehen mit der Ausstellung 
sowie dem Theaterstück „Das 
Tagebuch der Anne Frank", den 
Stücken „Hochzeitsreise" und 
„Die Schatzinsel" sowie dem Euro- 
Jazz-Gipfel „United Plays Elling- 
ton" weitere fünf kulturelle Veran- 
staltungen auf dem Stadthallen- 
programm. 

Veranstaltung 

zum Frauentag 
Langen - Die Arbeitsgemein- 

schaft sozialdemokratischer 
Frauen und das DGB-Ortskartell 
Langen beteiligen sich an einer 
Veranstaltzung zum internationa- 
len Frauentag. Sie wird ausgerich- 
tet von den DGB-Frauen aus Drei- 
eich am 8. MSrz, 19.30 Uhr, im 
Burgkeller in Dreieichenhain. Für 
die musikalische Umrahmung 
sorgt die Frauengruppe Lapis La- 
zuU aus Offenbach. Außerdem tritt 
die Kabarettgruppe „Streß, Straß, 
Stuß" aus Langen auf. 

Trefft)t"ikt der Langener Teil- 
nehmerinnen ist um 18.45 Uhr am 
Rathaus, Südliche Ringstraße. 

Rentenberatung 

bei der Awo 
Langen - Die nächste Rentenbe- 

ratung bei der Langener Arbeiter- 
wohlfahrt ist am Mitwoch, 8. März, 
16 bis 18 Uhr, in der Geschäfts- 
stelle am Wilhelm-Leuschner- 
Platz. 

Anzalg« 

BdV-Ortsgruppe auf Reisen 

Landsmannschaft beteiligt sich an einer Wallfahrt 

Treffen der 

CDU-Frauen 
Langen - Die CDU-Frauen- 

Union hat ihr nächstes Treffen am 
Dienstag, 7. März, 19.30 Uhr, im 
Alten Rathaus, Haus A. Nach län- 
geren Umbauarbeiten soll das Jah- 
resprogramm für 1989 besprochen 
werden. 

Kegeln bei der 

Kolpingfamilie 
Langen - Die Kolpingfamilie ke- 

gelt dienstags, 20 Uhr, in der Stadt- 
halle. 

Langen - Die Landsmannschaft 
der Oberschlesier, Ortsgruppe 
Langen, hat ihre Jahreshauptver- 
sammlung veranstaUet. Vorsitzen- 
der Georg Panitz begiüßte die An- 
wesenden und gab die Tagesord- 
nung bekannt. Da dieses Jahr der 
Vorstand nicht neu gewählt wer- 
den brauchte, legten die einzelnen 
Vorstandsmitglieder ihre Jahres- 
berichte vor. 

Der Vorsitzende berichtete über 
die wichtigsten Veranstaltungen 
im Jahre 1988. Das waren unter an- 
deren die Fahrt zum Bundestref- 
fen nach Essen, die Teilnahme am 
Umzug beim Heimatfest der Stadt 
Langen, der Mitgliederausflug 

nach Berlin sowie die Teilnahme 
am „Tag der Heimat" des BdV 
Langen. 

Anschließend berichtete Schatz- 
meister Josef Mrochen, daß die 
Kasse geprüft und für richtig be- 
funden wurde. In einem detailier- 
ten Kassenbericht hob er die Spen- 
den von 250 Mark an die Fried- 
landhilfe sowie 150 Mark für ein 
Ärztehaus in Portugal besonders 
hervor. 

Es wurde auch ein Veranstal- 
tungsplan für das Jahr 1989 ge- 
macht. So ist für den 28. Mai eine 
Fahrt zum 16. Bundestreffen der 
Oppelner Heimatfreunde in Bonn, 

-Anzeige-, 

Die neue Freiheit 
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Der FCL wählt 

neuen Vorstand 
Langen - Neuwahlen des Vor- 

standes stehen an bei der Jahres- 
hauptversammlung des 1. FC Lan- 
gen am Freitag, 10. März, 20 Uhr, 
im Clubhaus in Oberlinden. An- 
träge müssen bis zum 5. März ein- 
gereicht werden bei Wolfgang 
Grasse, Elisabethenstraße 21. 
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Otto Holzhäuser feiert 

seinen 80. Geburtstag 

Engagiert im Turnverein Langen 
Langen - Otto Holzhäuser 

begeht am Dienstag, 7. März, 
seinen 80. Geburtstag. Er ist ein 
treues Mitglied des Turnvereins 
1862 Langen. 

Mit elf Jahren, im Jahre 1920, 
besuchte er die Schülertum- 
stunde. Wenige Jahre nach sei- 
ner Schulentlassung, als der 
Feldhandball aufkam, widmete 
er sich diesem Sport. Eingesetzt 
als Spielführer oblag ihm der 
Zusammenhalt von elf Spielern 
einer Maimschaft, was schon 
immer ein Problem darstellte. 

Die Stadt Langen war zu die- 
ser Zeit eine Handball-Hoch- 
burg und hatte einen guten Ruf 
in allen Sportverbänden. In- 
folge der Gleichschaltung der 
Vereine, ein Teil wurde verbo- 
ten und der Rest zur TSG 
(Turn- und Sport-Gemein- 
schaft), dämmerte der Leist- 
ungssport dahin. 

Als nach dem zweiten Welt- 

krieg der alte Turnverein 1862 
wieder auflebte, war Otto Holz- 
häuser wiederum aktiv und 
rühte eifrig die Werbetrommel. 
Ehemalige Sporttreibende rüt- 
telte er auf zur Teilnahme an 
den neuen Aufgaben. Als der 
Verein wieder Tritt gefaßt hatte, 
der Turnhallen-Neubau vollen- 
det und alle Abteilungen wie- 
der aktiv waren, fand eine ihm 
selbstgestellte Aufgabe ihren 
Abschluß. Heinrich Sallwey; 
ein engagiertes TV-Mitglied, 
gründete später die Altenkame- 
radschaft, und ihm zur Hand 
stand als Treuhänder, heute 
Leiter der Gemeinschaft, Otto 
Holzhäuser. 

Monatliche Treffen, kleine 
Aufmerksamkeiten bei Kran- 
kenbesuchen und vieles andere 
mehr sind Tätigkeiten, für die 
ihm der Vorstand des Turnver- 
eins Dank sagt, verbunden mit 
Glück- und Segenswünsschen. 

das im Rahmen der 2000-Jahr- 
Feier der Stadt begangen werden 
soll, festgelegt worden. Außerdem 
möchte die Langener Gruppe an 
der traditionellen Sankt-Anna- 
Wallfahrt vom 28. bis 31. Juli in Al- 
tötting teilnehmen. Weiterhin 
machte der Vorsitzende auf das 
Bundestreffen der Schlesier am 1. 
und 2. Juli in Hannover aufmerk- 
sam. 

„Alle Zusammenkünfte stärken 
das Zusammengehörigkeitsgefühl 
und die Gelegenheit, bei solchen 
Treffen Freunde und Bekannte 
wiederzusehen ist sehr groß", sagte 
Georg Panitz. 

ij^m scKrecf^ sldh aus 

Ohrfeige" für Schüler 

Ministerpräsident Dr. Walter Wallmann weilte am Dienstag abend in 
Langen. Der LandesfUrst sprach auf einer Wahlverans^tung des CDU- 
Stadtverbands. Eingestimmt wurden die rund 200 Zuhörer vom Musik- 
zug des TV Langen. Schnürlregen und Europacup-Fußball verhinder- 
ten wohl eine höhere Besucherzahl. Foto: hki 

99 
Zu: Schulamt untersagt den ge- 

planten Stermnarsch, LZ vom 
28.2.89 

Wochenlang hatten sich Schüler 
von Langener Schulen auf den 
Stemmarsch und damit verbun- 
dene Aktionen gegen Ausländer- 
feindlichkeit und Neonazismus 
vorbereitet. Vorangegangene In- 
itiativen an der Albert- Einstein- 
Schule am 9. November 1988 und 
am Dreieich-Gymnasium am 21. 
Dezember 1988, außerdem eine 
gutbesuchte Podiumsdiskussion 
am 21. Februar 1989 ebendort wa- 
ren auf große Unterstützung von 
Lehrern und Eltern gestoßen. 
Auch die von dem Antifaschisti- 
schen Aktionsbündnis organisierte 
Demonstration am 25. Februar 
hatte lebhaftes Interesse gefunden 
bei der Langener Bevölkerung. 

Um so unverständlicher ist des- 
halb das Verbot durch das Staatli- 
che Schulamt, daß Schüler für den 
gleichen Zweck einen Stem- 
marsch durchführen, mit der Be- 
gründung von Sicherheitsrisiken 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang 1903/04 

hat sein nächstes Treffen am Mitt- 
woch, 8. März, 15 Uhr, im „Deut- 
schen Haus", Darmstädter Straße. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Die nächste Monatszu- 

sammenkunft des Jahrgangs 1908/ 
09 fmdet am Mittwoch, 8. März, 
16.30 Uhr, in der TV-GaststStte am 
Jahnplatz statt. Die gemeinsame 
Geburtstagsfeier am 24. Septem- 
ber rückt immer näher. Über den 
Ablauf dieser Veranstaltung soll 
noch gesprochen werden. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der Jahrgang 1909/10 

trifft sich am Mittwoch, 8. März, 16 
Uhr, in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang 1919/20 

hat sein nächstes Treffen am Don- 
nerstag, 9. März,-zur üblichen Uhr- 
zeit, in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

und ähnlichem. Dies muß von den 
Initiatoren geradezu als Ohrfeige 
empfimden werden für ihr Ver- 
ständnis von Demokratie. 

Einerseits weisen Verantworth- 
che immer wieder darauf hin, daß 
„damals" zu viele weggeschaut 
und den Mund nicht aufgemacht 
hätten, und man müsse die Jugend 
rechtzeitig zu mündigen und ver- 
antwortungsbewußten Bürgern er- 
ziehen - andererseits werden diese 
Bemühungen, „den Anfängen zu 
wehren", im Keim erstickt! 

Sollte man es nicht begrüßen, 
daß sich unsere Jugendlichen aktiv 
für ein fWedliches Miteinander von 
Einheimischen mit Ausländern, 
Aussiedlem und anderen Neuan- 
kömmlingen einsetzen wollen? 
Man redet soviel von vereintem 
Europa - Völkerverständigung - 
Partnerschaften. Sollte man da 
nicht mit mehr Toleranz für diese 
Aktionen von Schülern anfangen? 

Hendrilge Muno 
Dreieichiing 22 b 

6070 Langen 

Am 12. März: 

Liste 4 

Günther Krumm 
Dipl.-Ingenieur 

»» , 

aiid 

F.P.E 
Die Liberalen in Langen 

Sport 2000" 

beim TV Langen 
Langen - Der Turnverein Lan- 

gen lädt seine Mitglieder zu der am 
Freitag, 10. März, 20 Uhr, im klei- 
nen SajEil der TV-Halle am Jahn- 
platz stattfindenden Jahreshaupt- 
versammlung ein, die in diesem 
Jahr unter.dem Motto ,\Sport2000'' 
steht. Neben den Berichten des 
Vorsitzenden und Schatzmeistera 
erfolgen die anstehenden Neuwäh- 
len. 

„Alle am Vereinsleben interes- 
sierten Mitglieder sollten an dieser 
Versammlung teilnehmen, um so 
den Weg in die Zukunft mitzube- 
stimmen. Auch Gäste sind herzlich 
willkommen", teilt der Vereins- 
vorstand mit 

Marionettenspiel 

für die Kinder 
Langen (hki) - Das Märchen 

vom Gestiefelten Kater kommt am 
Montag, 6. März um 15 Uhr zur 
Auffühnmg. Die Marionettenidste, 
ein Puppenspieltheater in der vier- 
ten Generation gastiert im Evange- 
lischen Gemeindehaus in der 
Frankfurter Straße 3a. 

Die Hauptfiguren sind handge- 
schnitzte Holzpuppen in einer 
Größe zwischen 60 und 100 Zenti- 
metern. Nach der Veranstaltimg 
sind die Kinder eingeladen, einer 
Blick hinter die Bühne zu werfen. 

Anzeige 

Renate Wehner 
Angestellte 
Kandidatin 
für den Kreistag 

„Ich bin eine Langenerin und wiii 

Langener Interessen im Kreistag 

durchsetzen" 
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Schneckentempo 
(hki) - Die Mühlen der Ver- 

waltung mahlen langsam, aher 
gründlich, heißt es. Manchmal 
aher können einem angesichts 
des Schneckentempos der Admi- 
nistration schon die Haare zu 
Berge stehen. 

So in dem Fall des Verkehrs- 
brennpunkts Ecke Stresemann- 
ring/Gartenstraße. Geradezu 
zynisch hört sich die Stellung- 
nahme eines Langener Polizeihe- 
amten an, der sich auf die ver- 
waltungstechnische Definition 
des Begriffs „Unfallschwer- 
punkt" zurückzieht. 

Danach sieht der Ordnungs- 
hüter keinen Handlungsbedarf. 
Schließlich war der besagte Stra- 
ßenpunkt nur einmal in den ver- 
gangenen fünf Jahren Unfall- 
schwerpunkt, folgt man dem Be- 
hOrdenjargon. 

Auch im Langener Rathaus ist 
kein Anzeichen von beschleunig- 
ter Aktivität zu erkennen. Auf 
Nachfrage war hier noch nicht 
einmal der Zeitpunkt bekannt, 
an dem sich etwas an der gefähr- 
lichen Situation ändern soll. 
Ganz im Sinn einer ordentlichen 
Verwaltung (siehe oben) wird 
getrost zugewartet. 

Wohlgemerkt, es geht nicht 
darum, an dieser Stelle eine 
künstliche Zuspitzung der Lage 
zu erzeugen. Die leidgeplagten 
Anwohner können von der Ge- 
fährlichkeit des Ortes ein Lied 
singen. Auch des Nachts sind sie 
in der Vergangenheit nicht vor 
verunglückenden Fahrzeugen 
verschont geblieben. 

Schon mehrfach ist es in den 
verstrichenen fünf Jahren zu 
schlimmen Verkehrsunfällen ge- 
kommen. Der letzte Zusammen- 
stoß, bei dem ein Fahrerschwere 
Verletzungen erlitt, datiert vom 
28. November des vergangenen 
Jahres. Muß es denn wirklich 
immer erst einen Toten geben, 
bevor seitens der Straßenver- 
waltung etwas passiert, fragt 
Ihr Tobias 

gllllllllllllllllllllllllllMlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllill||||||MI|||||||||||||||||l||||||||||||||lillt;illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllflllilllllllillllllll| 

I Lotto in der Langener Zeitung 1 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
^ Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- I 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehören- i 
S den Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Be- 1 
= lieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefunde- i 
S nen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier BuchsUben besteht die Chance auf einen Ge- 1 
g winn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
g 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
s 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
g 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

1 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entecheidet das Los. Gewinn- 1 
g gelder, die nicht ausgespielt werfen, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener i 
= Zeitung, Darmstädter Stral3e 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Flechtsweg bei i 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 

Hoch hinaus geht es bei diesem Hochhaus an der Südlichen Ring- 
straße. Foto: sor 

Niedriger Blutdruck 

erhöht Geburtsrisiko 

Regelmäßige Gymnastik kann helfen 

:0 O O O O O 

Langen - Bei Schwangeren mit 
einem niedrigen Blutdruck (Hypo- 
tonie) ist das Risiko einer Fehlge- 
burt dreimal höher als bei schwan- 
geren Frauen mit normalem Blut- 
druck. Darauf weist die Kaufmän- 
nische Krankenkasse in der Mit- 
gUederzeitschrift KKH-Joumal 
hin. yon einer Hypotonie sprechen 
die Arzte dann, wenn der soge- 
naimte systolische Blutdruck nied- 
riger als 110 i.st. Es handelt sich um 
die erste Zahl im Blutdruckwert - 

Anzelgs 

HS 

So viele 
viele oder in tomto' 
zünllig im Zelt u Camp 
lablen j ^ Qulbacb suchen, 
mobil die VVeile d und das 
Zum wwenidecken, Neuse Südseepa'odies.   

ff„0-und Bu.-««ndr.l» 
S/bffSM ^,„„n.390r 
proPeison — 

liÄ'ÄÄS'd 
TahW 
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sie gibt den Druck an, wenn sich 
das Herz zusammenzieht und 
schlägt. 

Regelmäßige Gymnastik vermag 
den niedrigen Blutdruck, der sich 
besonders am Morgen unange- 
nehm bemerkbar macht, günstig 
zu beeinflussen. Auch eine kalte 
Dusche wirkt belebend. Ebenfalls 
nützlich sind Kneippsche Wasser- 
anwendungen, TYockenbürsten- 
Massagen und Saunabesuche so- 
wie sportliche Betätigung. 

Rund 2,5 Millionen Menschen in 
der Bundesrepublik leiden unter 
niedrigem Blutdruck - junge 
Frauen besonders häufig. Die mei- 
sten Betroffenen sind regelrechte 
„Morgenmuffel": Sie fühlen sich 
am Tagesbeginn schlaff, müde und , 
antriebsarm und kommen nur 
schwer „in Gang". 

Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: ZIEM 
Gewinner: E. Koch, Im Singes 2, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: MIETE 
Gewinner: Rudolf Meister, Annemonenweg 10, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: ZOMBIE 
Gewinner: Wilhelm Otto, SteubenstraBe 126, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 330,- 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
z Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu - 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 1 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 1 
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli;' illlillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

34 Jahre im Dienst der 

Stadt Langen gewesen 

Paul Kletzka ging in den Ruhestand 

1 2 Wochen im Di, ^ 2.824r 
K p(0 Peisoo 

6070 Langen, BahnstraBe 6 
Talafon (0 «103) 2 3018 

. Geschäftszeiten: Mo.-Fr 8.30 -18.00 Uhr 

FACH-PARTNER FÜR RFISl UND URLAUB 

Langen (hki) - „Mit 63 Jahren 
darf man in den Ruhestand ge- 
hen", so Paul Kletzka auf die 
Frage, warum er sich denn schon 
aus dem Langener Rathaus verab- 
schiedet. 

In der Tat sieht man dem ehema- 
ligen Leiter der Stadtplanung im 
Langener Bauamt seine Lenze' 
nicht an. Es darf gemutmaßt wer- 
den, ob es an der Lebensführung 
oder aber an der abwechslungsrei- 
chen Tätigkeit des gebürtigen 
Oberschlesiers liegt 

Ein leichtes Leben hat der Neu- 
Pensionär bisher mit Sicherheit 
nicht geführt. Im Alter von 17 Jah- 
ren wtirde Kletzka als Flakhelfer 
von der Kriegsmarine eingezogen. 
Einer viereinhalbjährigen russi- 
schen Gefangenschaft folgte die 
Rückkehr in die oberschlesische 
Heimat. 

Nach Abitur, Ingenieurexamen 
und verschiedenen anschließen- 
den Beschäftigungen siedelte Paul 
Kletzka erst im Jahr 1964 mit sei- 
ner Familie - er ist verheiratet imd 
hat fünf Kinder - in die Bundesre- 
publik über. Der Eintritt in die 
Dienste der Stadt Langen erfolgte 
am 1. Januar 1965. 

Frank Oppermann von der Lan- 
gener Altstadtinitiative bezeichnet 

Kletzka als „Macher" der Lan- 
gener Altstadtsanierung. „Beim 
Zustandekommen der Ortsgestal- 
tungssatzung hat man gemerkt, 
daß ihm die Altstadt am Herzen 
liegt." Opperman zollte dem ehe- 
maligen Stadtplaner großes Lob. 
„Man könnte Kletzka durchaus ei- 
nen Stadtbildpfleger nermen." 

In seiner launig-humorigen Ab- 
schiedsrede verabschiedete 
Bauamtsleiter Peter Krentscher 
mit Paul Kletzka einen „der letzten 
der alten Garde aus dem Bauamt". 
Der bisherige Chef des Jung-Ruhe- 
ständlers vergaß nicht zu betonen, 
daß es sich bei Kletzka um einen 
aus der Generation der Alleskön- 
ner handele. Bei ihm habe man 
schon einmal nachii^en köimen, 
wie denn die binomischen Form- 
eUi lauten. Krentscher: „Wer weiß 
das derm heute schon noch?" 

Besondere Erwähnung ver- 
diente nach den Worten des 
Bauamtsleiters, der den erkrank- 
ten Bürgermeister Hans Kreiling 
vertrat, eine im Grunde genom- 
mene Selbstverständlichkeit: 
„Paul Kletzka hat bis zu seinem 
letzten Arbeitstag geschafft und es 
nicht etwa - wie andere - die letzten 
zwei Jahre ruhig auslaufen lassen". 

Ein aus einem Zehnmarkschein gefaltetes Hemd Überreichte Bauamts- 
leiter Peter Krentscher dem aus städtischen Diensten ausgeschiedenen 
ehemaligen Leiter der Stadtplanung Paul Kletzka (links). Foto: hki 

Pfarrer Kades 

feiert Jubiläum 
Langen - Ein Festgottesdienst 

ist am Sonntag, 12. März, 10 Uhr, in 
der evangelischen Petrusge- 
meinde, Bahnstraße 46. Pfarrer 
Kades, der seit 1976 die Gemeinde 
betreut, feiert sein 25jähriges Ordi- 
nation^ubiläum. Er wurde am 6. 
März 1964 in Kairo ordiniert. 

Im Anschluß an den Festgottes- 
dienst ist Gelegenheit, im Luther- 
saal des Gemeindehauses persönli- 
che Gespräche zu führen. 

S» KillingHoor'' 

im Grünen Gump 
Langen (kio) - Die Gruppe „Kil- 

ling Floor" gastiert am Sonnt^, 5. 
März, 19.30 Uhr, im Grünen Gump 
an der Stadthalle. Das Rocktrio aus 
Köln ist ein Leckerbissen für alle, 
die den Sound der späten 60er und 
70er Jahre lieben. Die Kombina- 
tion aus der Musik der „guten alten 
Zeit" und der markanten Stimme 
von Leadsänger Alan Tepper stellt 
einen eigenwilligen Musikstil dar, 
der die Zuhörer aufhorchen läßt. 

IHR EXCLUSIVES MODEHAUS MIT HOHEM QUALITÄTSANSPRUCH UND INDIVIDUELLER BERATUNG 

. jLangan A ^^^zeieich A ^y\}eti - Osenhm^ 
mOCIGn ^ ^ Bahnhofstraße/Lu(Jwigstraße 

Bahnstraße 51-53 Frankfurter Straße 34 Fußgängerzone 
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Aus dem Geschäftsleben 

1,08 Millionen Wahlberechtigte 

im Gebiet des Umlandverbandes 

Verbandstag wird in fünf Wahlkreisen zum viertenmal direkt gewählt 

TödUch verletzt wurde ein 58jähriger Badf^r aus I^n Dei einem 
VerkehrsunfaU am Dienstag abend ,ge^n 19 Uhr, auf 
168 Nach Angaben der Polizei wollte der Mann mit semem Falu^ 
vom Forstring aus die Straße in Richtung Klärwerk überqueren. Dabei 
achtete er nicht auf die Vorfahrt eines Autos, das 
bach fc«"" Obwohl dessen Fahrer seinen Wagen nach hnks riß, tonnte erden^^enstoßnichtmehr verhindern. Der58i8^^^^ 
die Straße geschleudert und dort von emem zweiten Auto erf^ 
auf der Gegenfahrbahn fuhr. Ein Notant konnte nur noch den dw 
Mannes feststeUen. Das Fahrrad und die ^aUw^n 
technische Untersuchung sichergesteUt Das Ri^ wm nach An^^ 
der Polizei vermutUch unbeleuchtet Wegen des Uirfam war die K IM 
fUr längere Zeit gesperrt Im Einsatt vrar auch die Langener Feuer- , ^ 1? oto: sor wehr. 

Bei der Kommunalwahl am 
Sonntag, 12. März, können rund 
1 084 000 Wahlberechtigte im Ge- 
biet des Umlandverbandes Frank- 
furt (UVF) über die Zusammenset- 
zung des 105 Mitglieder zählenden 
Verbandstages entscheiden. Das 
teilte Verbandswahlleiter Hans- 
Rudi Saftig mit. 

Die Entscheidung über die Wahl 
zum vierten direktgewählten Ver- 
bandstag fällt in fünf Wahlkreisen. 
Dabei zählen der WahlKi'eis I 
(Frankfurt am Main und Bad Vil- 
bel) 432 926, der Wahlkreis II (Of- 
fenbach am Main) 78 132, der 
Wahlkreis III (Hochtaunuskreis) 
158 295, der Wahlkreis IV (Main- 

Taunus-Kreis und Kelsterbach) 
162 234 und der Wahlkreis V (Kreis 
Offenbach und Maintal) 252 839 
Wahlberechtigte (Stand; 27. Fe- 
bruar 1989) und damit 2,11 Prozent 
mehr als 1985. 

In allen fünf Wahlkreisen treten 
die CDU, die SPD, die FDP, die 
Grünen, die DKP und die ÖDP an. 
Für den Einzug in den Verbands- 
tag des Umlandverbandes ist ent- 
scheidend, daß im gesamten Ver- 
bandsgebiet die Fünf-Prozent- 
Hürde genommen wird; es reicht 
nicht aus, wenn eine Liste nur in 
einem Wahlkreis mehr als fünf 
Prozent erreicht. 

Kreisvolkshochschule 

auf dem zweiten Platz 

Große Nachfrage bei Computerkursen 

Mädchen fahren 

nach Marburg 
Langen - Das Langener Mäd- 

chencaf6 hat für seine in den 
Osterferien vom 3. bis 7. April 
stattfindende Fahrt nach Marburg 
noch Plätze frei. Der Unkostenbei- 
trag beläuft sich auf 150 Mark. 
Mädchen im Alter von 15 bis 17 
Jahren können sich unter der Tele- 
fonnummer 2 18 59 bei Petra Bie- 
dinger anmelden. 

Die ursprünglich für die Osterfe- 
rien geplante Berlinfahrt kann aus 
organisatorischen Gründen nicht 
stattfinden. Sie soll zu einem ande- 
ren Zeitpunkt nachgeholt werden. 

Gottesdienste am 

Weltgebetstag 
Am Freitag, dem 3. März, finden 

in allen Orten des Dekanats wie 
weltweit ökumenische Gottesdien- 
ste zum Weltgebetstag der Frauen 
statt. Das Motto des diesjährigen 
Weltgebetstages lautet „Jesus, 
lehre uns beten", und es kommt 
aus Birma, einem fast unbekann- 
ten Land in Hinterindien. 

Der ökumenische Vorbereit- 
ungskreis lädt alle Menschen gu- 
ten Willens, Frauen und Männer, 
zu folgenden Veranstaltungen ein: 

In Langen ist um 15.30 Uhr in 
der Stadtkirche Einführung in das 
Thema und Zusammensein und 
um 18 Uhr Gottesdienst (von 15.30 
bis 19 Uhr ist Kinderbetreuung im 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße), um 15 Uhr ist Gottesdienst 
in der Kirche Hl. Thomas von 
Aquin in Oberlinden. 

In Egelsbach ist um 19 Uhr Got- 
tesdienst in der evangelischen Kir- 
che; in Dreieichenhain ist im Ge- 
meindezentrum St. Johannes in 
der Taunusstraße um 16 Uhr Ein- 
führung in das Thema und Zusam- 
mensein, und um 18 Uhr Gottes- 
dienst, in der evangelischen Kirche 
in Götzenhain ist um 19 Uhr Got- 
tesdienst. 

Singrunde für 

die Senioren 
Langen - Zu einer Singrunde 

treffen sich Senioren montags, 15 
Uhr, im Gemeindezentrum von St. 
Albertus Magnus (Untergeschoß). 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Langen - Am Sonntag, 5.März, 

findet in allen evangelischen und 
katholischen Gemeinden der Got- 
tesdienst unter dem Motto 3. Mo- 
ses 19,33-34 statt: „Wenn ein 
Fi-emdling bei Euch wohnt in eu- 
rem Lande, den sollt ihr nicht be- 
drücken. Er soll bei Euch wohnen 
wie ein Einheimischer unter euch, 
und du sollst ihn lieben wie dich 
selbst; denn ihr seid auch Fremd- 
linge gewesen in Ägyptenland. Ich 
bin der Herr, euer Gott." 

In der Dekanatssynode, die am 
10. Februar in der Stadtkirche zu- 
sammenkam, wurde zu dem 
Thema folgendes Votum abgege- 
ben: „Im Zusammenhang mit der 
verstärkt zutagetretenden Auslän- 
derfeindlichkeit verweist die De- 
kanatssynode Dreieich auf die Le- 
bensordnung der EKHN. m der 
schon vor etwa 25 Jahren folgen- 
de;: gesagt wiu-de: ,Das Eintreten 
fü]- Entrechtete und Verfolgte ist 
dfT Gemeinde Christi im besonde- 
rf;n befohlen. ESsenso soll eine Ge- 
meinde die Not von Heimatlosen 
und Flüchtlingen zu lindem su- 
chen, sie freundlich und willig in 
ihrer Mitte aufnehmen und ihnen 
neue Heimat geben."' 

Die Dekanatssynode erinnert 
daran, daß das; Gebot der christli- 
chen Nächstenlieije dazu ver- 
pflichtet, auch den geringsten An- 
zeichen von Fremdenfeindlichkeit 
zu widersprechen. 

Zu dem Gottesdienst sind alle 
Gemeindeglieder sehr herzlich 
eingeladen. 

Wie der Kreisbeigeordnete Vol- 
ker Stein mitteilt, rangiert die 
Kreisvolkshochschule unter den 
33 hessischen Volkshochschulen 
mit ihrem Kursangebot an zweiter 
Stelle. Stein beruft sich auf eine 
Mitteilung des Hessischen Volks- 
hochschulverbandes, der das 
Kursangebot aller hessischen 
Volkshochschulen im Jahr 1987 
speziell im Bereich Mathematik / 
Naturwissenschaften / Technik ge- 
genübergestellt hat. Mit insgesamt 
125 Kursen wird die Kreisvolks- 
hochschule dabei nur von der VHS 
FVankftirt übertroffen. 

Den Schwerpunkt bilden bei der 
Kreisvolkshochschule die Compu- 
terkurse, die Dank der guten Aus- 

Bei der Verbandswahl am 10. 
März 1985 hatten 779 278 (73,36 
Prozent) der damals 1 062 322 
Wahlberechtigten von ihrem 
Stimmrecht CJebrauch gemacht. 
761 730 Stimmen waren gültig. Da- 
bei entfielen 46,6 Prozent auf die 
CDU, auf die SPD 37,2 Prozent, auf 
die Grünen zehn Prozent, auf die 
FDP 5,6 Prozent und auf die DKP 
0,5 Prozent. So erhielten die CDU 
49 Sitze, die SPD 39, die Grünen elf 
und die FDP sechs Sitze. 

Verbandswahlleiter Saftig ap- 
pellierte an die Wahlberechtigten, 
durch eine hohe Wahlbeteiligung 
bei der Verbandswahl die Bedeu- 

tung des direktgewählten UVF- 
Parlaments zu betonen. Saftig wies 
daraufhin, daß aufgrund des Wahl- 
systems durch eine hohe Wahlbe- 
teiligung in den einzelnen Wahl- 
kreisen entsprechend große Ver- 
tretungen dieser Bereiche im Ver- 
bandstag erzielt werden. Denn für 
die Zusammensetzung des Ver- 
bandstages sei zunächst maßge- 
tiend, welche Stimmzahlen die 
Parteien im gesamten Verbands- 
gebiet erhalten haben. Die auf die 
jeweilige Partei entfallenden Sitze 
werden dann allerdings entspre- 
chend den Wahlkreis-Ergebnissen 
aufgeteilt. 

Anzaig* 

stattung mit eigenen Geräten ii» 
Rödermark und Dreieich sowie der 
Nutzung von Geräten in einigen 
Schulen im Kreisgebiet durch die 
örtlichen Volkshochschulen in den 
vergangenen zwei Jahren ausge- 
baut wurde. 

Trotz einer Nutzung „rund um 
die Uhr" mit Vormittags-, Abend- 
und Wochenendkursen konnte die 
Nachfrage nach Computerkursen 
immer noch nicht genügend be- 
friedigt werden. Die Kreisvolks- 
hochschule wird deshalb versu- 
chen, durch weitere Zusatzange- 
bote in Form von Ferienlnirsen (in 
den Sommerferien 1989) und 
Kompaktkursen der großen Nach- 
frage gerecht zu werden. 

Michael Kraus fährt ab auf die Jugend! 

LANGEN 

Beihilfen zur Eingliederung 

Der Bund fördert junge Aussiedler 

Eine nagebieue Waschstraße für Pkws gibt es seit Mitte Februar an der 
Ecke PitUerstraße/Otto-Hahn-Straße in Langen. Sie wird betrieben von 
der Firma Jörg und Hans Joachim Keim. Durch eine eigene Brauch- 
wasserrUckgewinnungsanlage werden nur geringe Frischwassermen- 
gen (Trinkwasser) eingespeist, was dem Umweltschutz zugute kommt 
Der Autofahrer kann neben einer Komfortwäsche (Grundprogramm) 
weitere vier Waschprogramme wählen sowie ein Vorw^hprogramm 
(Alttivschaumshampoonierung) und ein Felgen-Spezial-Programm. 
Geöflhet ist montags bis samstags von 7 bis 19 Uhr. Foto: sor 

Wie Erster Kreisbeigeordneter 
Alfons Faust mitteilt, gewährt der 
Bund jungen Aussiedlem, jungen 
Zuwanderem aus der DDR und 
Berlin (Ost) sowie jungen auslän- 
dischen Flüchtlingen Beihilfen zur 
schulischen, tjeruflichen und ge- 
sellschaftlichen Eingliederung. 
Diese Beihilfen haben den Zweck, 
eine alsbaldige Eingliederung in 
der Bundesrepublik Deutschland 
zu ermöglichen. 

Die Förderung kann auf An- 
tragstellung für schulpflichtige 
Kinder im Rahmen von Gruppen- 
unterricht (Nachhilfeunterricht) 
erfolgen, wobei eine Mindestzahl 
von drei Personen pro Gruppe zu 

beachten ist. 
Pro Schüler können Beihilfen 

bis zur Höhe von maximal 300 
Mark monatlich bewilligt werden. 
Die Antragstellung erfolgt über die 
jeweilige Schule und das Staatli 
ehe Schulamt. 

Die Bewilligung der Förderung 
wird zunächst für ein Schu^ahr 
ausgesprochen; sie wird auf An 
tragstellung für ein weiteres Schul 
jähr bewilligt. 

Bisher liegen 64 Anträge auf Be- 
willigung von schulbegleitendem 
Nachhilfeunterricht vor. In weite- 
ren rund 30 FäUen wurde vorab 
Bedarf von den Schulen angemel- 
det. 

MIKROWELLEN- 
VORFÜHRUNG 

vom 4. bia 10. MArt, von 10-16 Uhr 

Miele j 
Ffi9ht>fratunfl. j 

In der werbe- 
woche durch- . 
gehend geöffnet 

Neueröffnung 

Von Miele die Qualität 
Zum Beispiel die neuen Waschautomaten, die 20% Waschmittel einsparen. 
Darüber hinaus bieten die neuen Miele-Waschautomaten modernste Technik: Die neue Elnknopt-Programmwahl 
macht Fehlbedlenungen einfach unmöglich. ... . 
Lassen Sie sich das von uns einmal zeigen. Bei uns finden Sie die Qualität von Miele: • Die Mlele-Hausgeräte 
• Die Mlele-Elnbaugeräte • Die Miele-tSewerbe-Geschlrrspüler • Die Mlele-Wflscherel-Maschlnen 

Von uns der Service 
Qualifizierter Kundendienst wird t>el uns großgeschrieben. Wir bieten ihnen: 
• Ausführiiche Fachberatung • Lieferung frei Haus • Fachgerechter Anschluß • Zuverlässiger Kundendienst 

Nach erfolgtem Umbau am 

3. u. 4. März 1989 
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Je mehr Sie vergleichen, desto eher finden auch 

DER CORSA CITY: '  

, STARK IM PREIS. ■ inra;Bsp»' 

Buchen Sie schon jetzt 

ihr Kadett-Cabrio für 

die Qpen-Air-Saison! 
Finanzierbar mit starken 4,9 % 
effektiver Jahreszins - Laufzeit 12-36 Mon. 

2 X SUPER-LEASING 

Ein Angebot der 
Opel Kredit-Bank 

CORSA CITY 
l^EuronMin- 

Motor33kW/(45PS) 
KADETT CABRIO 

GL l,6i, 75 PS 
Einmalig 

Mietsonderahlung DM* 
3 TM,00 
0. InzahLKfe. 

e Ma,. 
0. Inzahl. 

Maximale 
Uuflebtunskm 50000 km 50000 km 
36m(Hutlkhe 

Leifin0iten6DM 141,71 291,77 
* plus ÜberfOhrung und Zulassung 

Sparsam, wendig und preiswert: Der Opel Corsa CiW. Wirtschaftlicher 
1,2-Euronorm-Motor, schadstoffarm, 33 kW (45 PS), Halogenschein- 
werfer, heizbare Heckscheibe und Bremskraftverstärker. AJies serien- 
mäBig zum sensationellen Komplettpreis. Wer jetzt in der City gl&nzen 
will, der fShrt den Corsa City am besten gleich mal Probe... 

DM 13 550,- 

Cabno GL 
DM 

Sie zu uns 

Zur Auswahl Stehen: 

CORSA 
Corsa Swing 

Kadett CT 
Kadett 16V 

Corsa GSI 

Kadett „Caravan Club" 

OMEGA 

Vectra 4x4 
Jetzt probefahren 
Am MSten gleich 

bei unsl 

Omega „Diamant" 
Omega 3000 
Omega Caravan 

bis 3.01.177 PS 

AUTOHAUS M SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 32 77 

Guter Boden für ein friedliches 

Zusammenleben mit Fremden^^ 

Stellungnahme der Kirchen zur Situation der ausländischen Mitbürger 
Langen - Die evangelischen 

und katholischen Kirchenge- 
meinden in Langen haben eine 
gemeinsam verfaßte Stellung- 
nahme abgegeben zur Situation 
der ausländischen Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger in der Stadt. 
Sie trägt folgenden Wortlaut: 
„Angesichts der besonderen Er- 
eignisse der letzten Wochen und 
Monate halten es die kathol- 
ischen und evangelischen Pfarr- 
gemeinden Langens für ange- 
bracht, einige grundsätzliche 
Aussagen zu ausländerfeindli- 
chen Tendenzen zu veröffentli- 
chen. Als Christen sind wir auf- 
gerufen, den ausländischen Brü- 
dern und Schwestern, mit denen 
wir seit vielen Jahren in Frieden 
zusammenleben, ein Wort der 
Ermutigung und Stärkung zu sa- 
gen. 

Dabei stützen wir uns auf Aus- 
sagen der Heiligen Schrifl (Bi- 
bel). Dort heißt es im 3. Buch 
Mose (Leviticus 19,33-34): ,Wenn 
sich ein Fremder in eurem Land 
aufhält, sollt ihr ihn nicht unter- 
drücken. Er soll bei euch wie ein 
Einheimischer sein, und du sollst 
ihn lieben wie dich selbst. Ich bin 
der Herr, euer Gott'. 

Wenn sich schon einige Jahr- 
hunderte vor Christus diese Er- 
kenntnis unter gläubigen Men- 
schen entwickelt hat, um so mehr 
sollte uns Menschen des 20. Jahr- 
hunderts nach den schrecklichen 
Erfahrungen zweier Weltkriege 
bewußt sein, was es bedeutet, 
Menschen aus anderen Ländern 
und Kulturen zu beherbergen 
und aufzunehmen. Bei uns in 
Langen wohnen ausländische 
Mitbürger und -Bürgerinnen, die 
zum Teil schon vor über 20 Jah- 
ren in die Bundesrepublik ka- 
men, um bei uns Arbeit zu fin- 
den. Die Arbeitskräfte waren da- 
mals rar und wir waren froh, daß 
diese Menschen mithalfen am 
Aufbau unserer Wohlstands-Ge- 
sellschaft. Von daher ist es nicht 
mehr als recht, daß sie auch an 
den Errungenschaften der Nach- 

kriegszeit teilhaben. Wer diese 
Menschen über Nacht wieder 
nach Hause schicken möchte, be- 
handelt sie wie eine Ware, die 
man nach Belieben importiert 
und dann, wenn man sie nicht 
mehr braucht, wieder exportiert. 
Hinzu kommt, daß die hier gebo- 
renen Kinder sich wie Deutsche 
fühlen und wenig Bezug zur Hei- 
mat ihrer Eltern haben. 

Bei uns in Langen haben au- 
ßerdem viele Asylanten Zuflucht 
gesucht. Sie kommen aus Län- 
dern, in denen Krieg, Terror und 
Verfolgung herrschen. Als demo- 
kratisches Land haben wir die 
Pflicht, Menschen aufzunehmen, 
die in ihrem Heimatland poli- 
tisch, rassisch oder religiös ver- 
folgt werden. Wie bedroht müs- 
sen Menschen sein, daß sie ihre 
Heimat verlassen und oft unter 
Lebensgefahr In unser Land 
kommen. 

Hilfe und Annahme 

Es i.st ein Akt der Unmensch- 
lichkeit, werm diese Nöte für po- 
litische Zwecke mißbraucht wer- 
den und uns mit irreführenden 
Zahlen Angst gemacht werden 
soll, daß dadurch unser Wohl- 
stand bedroht sei. Wir sollten 
nicht Gefahr laufen, durch ge- 
setzliche Neuregelung das ver- 
fassungsmäßig verbriefte Asyl- 
recht weiter einzuschränken. 
Viele von uns wissen selbst, wie- 
viele Länder der Nachbarstaaten 
deutsche Emigranten des Zwei- 
ten Weltkrieges als politisch Ver- 
folgte aufgenommen haben. 
Manch einer wtirde heute nicht 
mehr leben, hätte er in diesen 
Ländern damals nicht Zuflucht 
gefunden. Die Bundesrepublik 
ist das Land, das an vorletzter 
Stelle bei der Aufnahme von 
Flüchtlingen steht. Mit anderen 
Worten: Alle anderen Länder Eu- 
ropas nehmen pro Einwohner 
mehr Asylanten auf als wir. 

Und schließlich kommen zu 

uns hier nach Langen Spätaus- 
siedler aus deutschsprachigen 
Gebieten beziehungsweise 
deutschstämmigen Kulturberei- 
chen. Auch sie brauchen unsere 
Hilfe und Annahme, um sich hier 
eingliedern zu können. Der einen 
Gruppe mehr Solidarität entge- 
genzubringen als einer anderen, 
halten wir schlechtweg für ein 
egoistisches Verhalten. Jede 
Gruppe ist unter je verschiede- 
nen Voraussetzungen hierher ge- 
kommen, und alle zusammen 
brauchen sie Gast- beziehungs- 
weise Heimatrecht. Eine Gruppe 
gegen die andere ausspielen zu 
wollen, ist weder politisch noch 
gesellschaftlich noch religiös ver- 
tretbar. Die Erfahrung hat ge- 
zeigt, daß im rein menschlichen 
Miteinander diese Unterschiede 
mit wenigen Ausnahmen auch 
nicht gemacht werden. Men- 
schen verschiedenster Hericunft, 
Kultur und Weltanschauung ha- 
ben über viele Jahre tjei uns 
fHedlich miteinander gelebt. Wer 
jetzt plötzlich aus nationalbeton- 
ten Interessen einen Keil treiben 
möchte und damit ausländer- 
feindliche Tendenzen schürt, 
handelt nicht im Sinne des Frie- 
dens und eines gedeihlichen Mit- 
einanders. 

Die Anwesenheit von ausländi- 
schen Mitbürgern und -Bürgerin- 
nen haben uns gesamtmen- 
schlich, kulturell und auch reli- 
giös Ijereichert. Wir haben von 
diesen Menschen gelernt und sie 
von uns, so daß eine echte Völ- 
kerverständigung zustande kam. 
Es konnte freilich nicht ausblei- 
ben, daß es hie und da auch zu 
Problemen kam. Aber die Brüder 
und Schwestern aus anderen 
Ländern sind bis heute integrie- 
render Bestandteil eines mensch- 
lichen Miteinanders auch in un- 
seren Pfarrgemeinden. Wir 
stehen zu ihnen und wollen 
ihnen Gast- und Heimatrecht ge- 
währen. Den Asylanten wollen 
wir Schutz vor Verfolgung und 
Terror geben. 

Umgekehrt gibt es kaum je- 
manden unter uns, der sich nicht 
auch schon im Ausland aufgehal- 
ten hätte. Haben wir schon ein- 
mal daran gedacht, mit welcher 
Gastfreundlichkeit wir dort be- 
handelt wurden? Hat nicht auch 
auf diese Weise ein ebenso inten- 
siver kultureller, gesamtmen- 
schlicher und religiöser Aus- 
tausch stattgefunden? Wie gut ist 
es doch, wenn man in einer frem- 
den Umgebung wohlwollend 
aufgenommen wird. 

Gastfreundllchkelt 

Nur, wenn sich Menschen ein- 
ander begegnen und kennenler- 
nen, werden nationalegoistische 
Interessen abgebaut. Die Begeg- 
nung mit Menschen fremder 
Kulturen ist ein Friedensdienst, 
in den sich jeder einzelne einbe- 
ziehen kann. Die meisten Men- 
schen, die hier in Langen woh- 
nen, sind auch als Deutsche ein- 
mal zugezogen, auch die Heimat- 
vertriebenen. Deshalb müßte ge- 
rade hier ein guter Boden für ein 
friedliches Miteinander mit 
Fremden, Heimatlosen und Ver- 
folgten sein. Von daher lehnen 
wir alle ausländerfeindlichen 
Tendenzen ab, von welcher Seite 
sie auch immer kommen mögen. 

Gemäß dem Evangelium Jesu 
Christi gilt es, diese Menschen 
t)ei uns an- und aufzunehmen. 
Langen soll eine ausländer- 
fi^undliche Stadt bleiben, dafür 
setzen wir uns als evangelische 
und katholische Kirche mit allen 
Kräften ein. Wir verurteilen alle 
Tendenzen, Handlungen und 
Propagandaparolen, die dieses 
bisher friedliche Miteinander 
eklatant stören wollen. Wir wol- 
len am Sonntag, 5. März, beim 
Gottesdienst in allen evangeli- 
schen und katholischen Gemein- 
den Langens auf dieses Thema 
eingehen." 

Anialg« 
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Freie 

Wähler 

Gemeinschaft 

Nichtparteigebundene 

Einwohner 

Vertretung 

mit Bürgerverstand 

gegen Parteienzank 

I Es hat sich herumgesprochen: 

FWG 

Kirchilche Nachrichten 

I FREI - ÜBERPARTEIUCH - UNABHÄNGIG § 

1 - Ihre Alternative zu den Parteien - | 
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„Greenpeace" 

erst im Mai 
Lanffen - Die fOr Montag, 6. 

März, vom Amt flttr Soziales, Ge- 
sundheit und Sport im städtischen 
Jugendprogramm angekündigte 
Veranstaltung mit der Umwelt- 
schutzorganisation „Greenpeace" 
zum Thema „Ozonloch - Klima- 
veränderung" im Grünen Gump 
muß aus organisatorischen Grün- 
den auf Montag, 29. Mai, 19.30 Uhr, 
verlegt werden. Dies hat das Amt 
jetzt mitgeteilt. 

Jusos halten 

Stammtisch ab 
Landen (hki) - Zu einem 

Stammtisch in der Bierakademie 
(Nordendstraße) treffen sich die 
langener und Egelsbacher Jusos 
am Montag, 6. März. Eingeladen 
sind Mitglieder, Freunde und In- 
teressierte. 

Ein Loch war in der FriedrichstraBe. In der Nacht zum Samsta^r war es zu einem Einbruch des Kanaldeckels 
gekommen. Aufipimd der schlechten Witterungsbedingungen dauerte es bis zum Donnerstag mittag bis die 
Steile verfUlit und verdichtet war. Foto: hki 

Kirche 
Sonntag, 5. März (Lätare) 
Johanneskapelle, Carl-Uirich- 
StraBe 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Schilling) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr: Ciottesdienst mit Taufe 
(Pfarrerin Hegner) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafie 46 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Kades) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Stadtldrche 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Mittwoch, 8. MSrz 

19 Uhr: Passionsandacht im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3a 
(Pfarrer Borck) 

19.30 Uhr: Passionsandacht im 
Gemeindehaus Berliner Allee 31 
(Pfarrer Peter) 
Freitag, 10. März 

19.30 Uhr: ökumenischer Ju- 
gendgottesdienst in der Stadtkir- 
che 
Freie evangelische Gemeinde, 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 5. März 

9.30 Uhr: Familiengottesdienst 
(Pastor H. Hees) 

20 Uhr: Konzert mit dem Lieder- 
macher Manfred Siebald, Eintritt: 
fünf Mark 
Montag, 6. März 

20 Uhr: Vortrag: Angst - wie 
werde ich mit ihr fertig? 
Dienstag, 7. März 

20 Uhr; Vortrag: Zukunft - was 
kommt auf mich zu? 
Mittwoch, 8. Marz 

20 Uhr: Vortrag: Glauben - was 
bringt mir das? 

Die Vorträge hält Siegfried Ochs, 
Bad Laasphe. Der Eintritt ist frei. 

Vortragsreihe 

und Konzert 
Langen - Eine Vortragsreihe 

über aktuelle Lebensfragen veran- 
staltet die Freie evangelische Ge- 
meinde Langen in ihrem Gemein- 
dehaus, Wiesgäßchen 27. Referent 
ist Siegfried Ochs, Bad Laasphe. Er 
spricht am Montag, 6. März, 20 
Uhr, über das Thema: „Angst - wie 
werde ich mit ihr fertig?", am 
Dienstag, 7. März, über „Zukunft - 
was kommt auf mich zu?" und am 
Mittwoch über „Glauben - was 
bringt mir das?" 

Der Eintritt ist frei. Eröffnet wird 
die Reihe mit einem Konzert des 
Liedermachers Manfred Siebald 
am Sonntag, 5. März, 20 Uhr. 
Hierzu kostet der Eintritt fünf 
Mark. 

Der Liedermacher Manfred Sie- 
bald gibt am Sonntag, 5. März, 20 
Uhr, ein Konzert im Gemeinde- 
haus der Freien evangelischen 
Gemeinde, WiesgilBchen 27. 

Foto:p 
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Wandervogel 

im Skilager 
Langen - Der Wandervogel 

Deutscher Bund veranstaltet ein 
Skilager vom 17. bis 25. März in 
Adelboden (Bemer Oberland). Die 
Kosten für Fahrt, Unterkunft, Ver- 
pflegung betraagen 250 Mark. Der" 
SkipaB kostet rund 150 Mark. Da- 
bei sind zwei Skilehrer, so daB 
auch Anf&nger mitkommen kön- 
nen. 

Weitere Informationen bei Klaus 
Thiele, Telefon 7 21 78. Es sind nur 
noch wenige Plätze flpei. 

Länglicher Kreis 
Langen (rt) - Daß ein Kreis nicht 

unbedingt rund sein muß, sieht 
man am Kreis Offenbach. Seine 
Fläche beträgt rund 356 Quadrat- 
kilometer und ist entlang der Ost- 
West-Achse 33 Kilometer, entlang 
der Nord-Süd-Achse 21 Kilometer 
lang. 

Wieder einmal gekraclit hat es am Montag an der Ecke Stresemannring/GartenstraBe. Zum Glück gab es die- 
ses Mal nur geringen Saclischaden zu beklagen. Siehe auch obenstehendeii Bericht Foto: hki 

Die Fahrzeuge der KreisbusUnie 969 begegnen sich hier am 

und F«1«rU Samstag 
Kirchbauverein 

wählt Vorstand 
Langen - Der Kirchbauverein 

St. Albertus Magnus veranstaltet 
seine Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 10. März, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Kirche. Gewählt werden soll 
ein neuer Vorstand. Anträge zur 
Tagesordnung müssen der Ge- 
schäftsstelle im Pfarrbüro, Alber- 
tus-Magnus-Platz 2, bis spätestens 
3. März vorliegen. 

Versammlung 

beim Tennisklub 
Langen - Der Tennisklub Lan- 

gen veranstaltet seine Jahres- 
hauptversammlung am Freitag, 3. 
März, 19.30 Uhr, im Gasthaus 
„Zum Lämmchen", Schafgasse. 
Die Tagesordnung umfaßt unter 
anderem die Tätigkeitsberichte so- 
wie die Wahl des Ältestenrates. 
Außerdem werden der neue Platz- 
wart und die neue Klubhauswirtin 
vorgestellt. 

KrankMiMut Lan9*n 
PUthMt 
Spr»ndBn9««i   
Or«t*ich*rhain fcn 
ItothM* DrelelehwiM 
05ts*r»iain Bahnhof  

Rathau« 

IMwhof 
fUfthw« Oud^nhof«« 
Dutfatihoftn ttrie» 
Kr*<8kr«nl(Wih«i« 

Bahnhof   

(Sonn- und Feiertag) Samstag Vor allem für Arbeitnehmer, die 
im Kreis OfTenbach arbeiten und 
wohnen, scheint die neue Linie ein 
attraktives Angebot zu sein. Meh- 
rere Industriegebiete werden di- 
rekt angefahren oder sind nach 
einmaligem Umsteigen problem- 
los zu erreichen. 

„Die Arbeitnehmer müßten in 
den Betrieben direkt über die neue 
Verbindung aufgeklärt werden, bei 
uns im Krankenhaus weiß kaum 
jema.nd davon. Viele sind auch 
übertragt, welcher Strecke sie die 
ausgehän^n Fahrpläne zuordnen 
sollen", beschreibt Anne Prüm die 
Situation. 

Obwohl der FW umfangreich 
für die neue Querverbindung ge- 
worben hat - „Wir haben zahlrei- 
ch(.' Informationen über die Presse 
belcanntgegeben und an alle Haus- 

12.25 
122t 
12.30 

$«Eg*ntladt Bahnhof 
Kapalanpialz/ Fauarwahr 
Kfai>Kf^*anhaM> Saiganatadt 
Dudanhofan Mainzar StraB« 
Rathaus Dudanhofan 
Madaf-Aodan Bahnhof  

Krankanhaua Langau 
Uitharpiate 
Langan Bahnhof 

Montag - Freitag 
Wochenendangebot der 

neuen Linie verbessert 

Landrat über Resonanz positiv überrascht 

Langan Bahnhof 
Uithfplat» 
Krankanhaut Ungan 
Rtthaua SprandEnoai 
Spraixfcigan Bahriva 

Obwohl es bis Ostern noch eine Weile hin ist, werden die ^hokoladen- 
hasen- und -eier schon seit Ende der Fastnachtszeit in Hülle und Fülle 
angeboten, Foto: cho des Angebo'.es an, wobei auch ins- 

besondere an den Kreis herange- 
tragene Erfahrungen der Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger eine ent- 
scheidende Rolle spielten. 

OraMchaf^taäi bn W*«>alafaW 
Rathaus Oralaichanhaln 
GMzanha^ Bahnhof   

Langen - Nach nur zweiwöchi- 
gem Betrieb der neuen Linie 969 
werden bereits erste Verbesseriin- 
gen im Fahrplanangebot am Wo- 
chenende vorgenonunen. 

Die Anbindung von Seligenstadt 
wurde vom Kreis OfTenbach und 
seinen Partnern FW und GBB 
weiterentwickelt, wobei die Anre- 
gungen der Bevölkerung sowie er- 
ste Praxiserfahrungen mit einflie- 
ßen konnten. Im Gegensatz zu dem 
bisherigen Angebot wird den Be- 
suchern des Kreiskrankenhaus Se- 
Ugerutadt (bei Ankunft 14.46 Uhr) 
die Gelegenheit gegeben, nach 69 
Minuten, also um 15.55 Uhr, die 
Rückfahrt anzutreten. 

Süßwarengourmets sind 

jetzt in ihrem Element 

Vor Ostern großes Angebot an Naschereien 

Rathaua Caizanhain 
Rathaus Watzanbach 
Badasaa Wa<lar-Rodan 
Madaf-Aodan Bahnhöf 
RatlMua Dutfanhofan 
Olidanhofan Mairtzar BtraSa 

Zeitkarten 

Positiv überrascht zeigte sich der 
Landrat von den Fahrgastzahlen 
der ersten Betriebswoche. In der 
Zeit vom 13. bis 18. März (Montag 
bis Freitag) wurden rund 1100 
Fahrgäste befördert, was einer 
durchschnittlichen Belegung pro 
Falirt von rund neun Personen 
entspricht. 

Wie Landrat Rebel erklärte, ist 
„diese in der Höhe zu Beginn nicht 
erwartete Resonanz auf die gute 
Öffentlichkeitsarbeit vor der Inbe- 
triebnahme zurückzuführen". Der 
Landrat hofft auf weitere Steige- 
rungsraten und appelliert dabei an 
die Bevölkerung, das Angebot zu 
nutzen und es auch den Mitbür- 
gern weiter zu empfehlen. 

Angeregt wird in diesem Zusam- 
menhang der Erwerb von preis- 
günstigen Zeitkarten (Monats- und 
Wochenkarten), die es an deii übli- 
chen BW-Verkaufsstellen gibt. 
Hierbei wurde vom Kreis eventuell 
notwendige Unterstützung zuge- 
sagt. 

Osternest hat symbolischen Cha- 
rakter. 

Das Angebot der Artikel ist in 
etwa gleichgeblieben. Seit einiger 
Zeit ist aber ein Trend in Richtung 
„feine" Ostersüßigkeiten festzu- 
stellen. Pasteten mit Nougat, Mar- 
zipan, Krokant, Joghurt sowie mit 
und ohne Alkohol in den verschie- 
densten Variationen bereichern 
zunehmend die Regale und er- 
freuen das Herz eines jeden Süß- 
warengourmets, 

Die Caf^s in Langen bieten die 
bunt verpackten Feinschmecker in 
großer Auswahl an. Da stört es 
auch nicht, daß man etwas tiefer in 
die Tasche greifen muß, um seinen 
Gaumen so exzellent zu verwöh- 
nen. 

„Bleibt zu hoffen, daß bei dieser 
großen Vielfalt unsere gefärbten 
Ostereier nicht auf der Strecke 
bleiben", meinte eine Dame beim 
Betrachten der vielfältigen Ange- 
bote. 

Langen (cho) - In gut drei Wo- 
Ichen ist Ostern. Die Süßwarenab- 

'eilungen der Kaufhäuser und 
Fachgeschäfte bereiteten sich 
schon seit Ende der Faschingszeit 
auf das Ostergeschäft vor. Es hat 
den Anschein, als seien übergangs- 
los die übriggebliebenen Pappna- 
sen gegen Marzipaneier und Oster- 
hasen ausgetauscht worden. 

Dijch wenn man denkt, daß der 
yerkauf der österlichen Süßwaren 
ii Anbetracht der fernen Festtage 
nur schleppend läuft, so täuscht 
fnan sich grtndlich. „Wir sind mit 
dem Verkauf unserer Osterwaren 
sehr zufrieden", meint eine Mitar- 
beiterin in der Süßwarenabteilung 
des Kaufhauses Braun. „Viele 
Leute stellen sich schon früh ein 
Srößeres Ostersortiment zusam- 
•iien, um es in die DDR zu schik- 
<en." 

Nach wie vor sind die Schoko- 
^terhasen gef^ragt, nicht nur aus 
Tradition, sondern auch aus Deko- 
"ationsgründen. Ein Hase in einem 

KralBivanItanhaua Salgvnaladl 
Salganata'dt Bahnhof  

Montag - Freitag 

Probebetrieb 

Außerdem werden zusätzlich 
zwei Fahrten um 11.42 Uhr ab Göt- 
zenhain Richtung Seligenstadt 
und um 18.15 Uhr ab Seligenstadt 
bis nach Götzenhain angeboten. 

„Gerade hieran", so Landrat 
Karl Martin Rebel, „erkennt man 
deutlich die Notwendigkeit eines 
Probebetriebes sowie der damit 
verbundenen Rückmeldungen aus 
der Öffentlichkeit". 

In diesem Zusammenhang kün- 
digt der Landrat zum Fahrplan- 
wechsel weitere Verbesserungen 

0 Blouson mit Leder-Farbkontrasten, soft und lässig 

Bundfoltenhose mit Gürtel  

® ,Ranger"-Blousonin,stonewoshed"-Optik  

Sommer-Bundfoitenhose mit Gürtel  

® Slipper, Obermaterial Leder  

Badaaaa Wadar-Redan 
Rathaw« Oiaizanbaeh 
Kraumng Diatzanbaoh 
Rathaus Gtftzanhain 
Cötzanhain Bahnhof 
Rathau* Draiaichanhaln 

i7ja 
17J» 
17Jt 

wo Mod« 80 wenig luMtet 
Kranfcanhaut Langau 
Lwtharpiats 
Langau Bahnhof Morgen, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 
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^Nau «Ingatronen 
Modische 
Da.-Hosen 
hochgezogen 
Taille und uü 

39?5 

'n«u •IngitroHm 
Damen- 
Langann-Blusen 
reine Baumwoll«, StreKen- 
desslns In modischen Farben 

^Neu •Ingetrotten 
Damen-Jacke 
sponilches, langes Modell, 
Slrelfenfutter 

^au ekigetranan 
Damen- oder Herren-] 
Jogging-Anzug 
In Neonfarben. 
Qroean S bis XL 

'^Neu eIngaMtfen 
Damen-Nack- 
Denim-Jeans 
Karottenlorm ohne Bund- 
(alten, enges Bein 

57H 

HÄFETEX 

Rodgau-Niwler-Roden • BonIgttraBe 5 • NihalBM 
T«l«ton 061067 3919 

Bonsai-Pflege 

im Monat März 
Jedes Jahr aufs neue freut man 

sich, wenn endlich der Frühling 
seinen Einzug hält. Jetzt, um diese 
Zeit, sind es die Kalthaus-Bonsai, 
die in einem nicht zu übersehen- 
den Wetteifern stehen, wer sich 
wohl zuerst in seiner neuen Pracht 
bewundem lassen kann? 

Die Blattknospen der „Chinesi- 
schen Ulme" brechen auf, die Na- 
deln der Sicheltanne werden grün, 
der Granatapfel versucht mit aller 
Kraft, sein winterliches Braun los- 
zuwerden, selbst der Ginkgo wirft 
seine Hütchen ab, und so zeigen 
Fuchsie, Ölweide und Zitrone, daß 
der Winter für sie vorbei ist. 

Die Freiland-Bonsai lassen sich 
noch etwas Zeit, ihren neuen Blatt- 
schmuck zu zeigen. Aber ab Ende 
März, wenn es die Temperatur er- 
laubt, können sie aus ihrem Win- 
terstandort genommen, ihre Wur- 
zelballen überprüft, wenn nötig, 
ein Wurzelschnitt gemacht und mit 
neuer Erde in eine passende 
Schale eingepflanzt werden. 

Laubgehölze können jetzt noch 
zurückgeschnitten werden, Vor- 
aussetzung ist natürlich, daß sie 
noch nicht so weit vorgetrieben 
sind. 

Psalmenvertonungen und 

moderne Kompositionen 

Mainzer Figfuralchor in der Stadtkirche 

, Jlugs, flugs, Herr Fuchs", ist man versucht angiesichts des an den Wahlplakaten vorbeihuschenden Radlers 
auszurufen. Eile besteht aber aUenfalls für Briefwähler, die sich an der am 12 M8ri stattfindenden Kon^u- 
nalwahl beteiligen wollen. Foto: hki 

Langen - Der Mainzer Figural- 
chor gestaltet am Samstag, 4. März, 
20 Uhr, in der Stadtkirche ein 
geistliches Konzert unter dem 
Motto „Verleih uns Frieden gnä- 
diglich". In diesem Konzert >Xrer- 
den Psalmenvertonungen von 
Heinrich Schütz modernen Kom- 
positionen gegenübergestellt. So 
erklingen neben Schütz Werke von 
Keleman, Penderecki, Antoniou 
und Ligeti. 

Zu dem Werk „Verleih uns Frie- 
den gnädiglich" von Theodore An- 
toniou schrieb die „Allgemeine 
Zeitung Mainz" am 5. Dezember 
1988; „Höchst beeindruckender 
Schlußpunkt war Theodor Anto- 
nius" .Verleih uns Frieden gnädig- 
lich', ein Werk mit drei im Raum 
plazierten Chören. Für die etwa 30 
Sänger bedeutete dies notwendi- 
gerweise den Einsatz von jeder 
Menge Stimmgabeln. Was der Zu- 
hörer in dieser Komposition er- 
fuhr, waren in Dynamik und 
Tempo variabel aufgebaute Muster 

und Zitate aus der gleichnamigen 
Schütz-Motette, zu zerfließenden 
Heulklängen verft«mdet. Beides 
schuf eine intensive Atmosphäre 
von Kälte und Verlorenheit, in die 
hinein immer wieder die Friedens- 
bitte tönte: mal zu rufenden Impul- 
sen verdichtet, dann als flüster- 
nder Appell eines gespenstisch zi- 
schenden Sprechchores mit raffi- 
niert kinetisch wirkender Rhyth- 
mik. 

Als außermusikalisches Pendant 
zum glockengeläutartigen Klang- 
teppich am Ende schritten die 
Chorgruppen als religiös-pazifisti- 
sches Symbol aufeinander zu. 
Nach einem ,normalen' Dur- 
Schluß brauchte das beeindruckte 
Publikum einige Zeit, bis es die- 
sem vielleicht wichtigsten Mainzer 
Adventskonzert dieses Jahres zu 
applaudieren vermochte." 

Der Eintritt zu dem Konzert in 
der Stadtkirche beträgt acht Mark, 
Ermäßigung: fünf Mark. 
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BITTERE ORANGEN 
SPANNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN  

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(2. Fortsetzung) 
„Angelo..." Brittas Stimme bricht wie sprödes 

Glas. Noch nie hat sie ihr Kind heißer geliebt, 
noch nie hat sie das Gefühl ihrer Schuld so 
drückend empfunden wie jetzt, wo sie weiß, wie 
machtlos sie ist. 

Die braunen Augen des Neunjährigen füllen 
sich mit Tränen. „Mammi, ich will nicht fechten 
lernen, ich - ich hasse das alles, den Padre - und 
den Fechtlehrer auch", stößt er atemlos hervor. 
„Ich will gar nicht fechten, ich..." 

Britta zieht ihn an sich, streicht mit zitternder 
Hand über sein Haar und versucht ihrer Stimme 
Kraft zu geben. „Ich werde mit der Großmutter 
reden. Liebling. Noch heute, jetzt gleich." 

„Aber sie will es doch", schluchzt der Junge, 
„und Don Pagnari sagt, ich muß tun, was sie will. 
Ich muß auch - in meinem Zimmer essen, und - 
und ich darf nicht mehr mit dir Pfeile schie- 
ßen ..." Das Weinen schüttelt ihn. 

„Komm jetzt, Angelo - bitte!" Britta kann nur 
flüstern. Liebe, Mitleid und Scham ersticken sie 
fast. Sie sieht Altenberk nicht mehr an, aber sie 
meint seinen Blick im Nacken zu spüren wie 
einen Peitschenhieb. 

Den Jungen eng an sich gepreß*., als müsse er 
sie schützen statt sie ihn, verläßt sie die Baracke 
in einem beklemmenden Schweigen, in dem nur 
Angelos Schluchzen zu hören ist. 

Sie haben kaum den Hof betreten - da zuckt 
sie unter einem harten Knall zusammen, der sie 
bis ins Herz trifft. 

Altenberk hat die Barackentür voller Wucht 
zugeschlagen... 

Alle sehen Britta an, als sie mit Angelo die 
Halle betritt und auf den Tisch zugeht. Der Junge 
weint nicht mehr. Sie hat ihm rasch das Gesicht 
gewaschen und ihm dabei gut zugeredet. Er hält 
sich an ihrer Hand fest, hat Vertrauen zu ihr. 

„Ich wmßte doch, daß noch was fehlt - das 
Salz!" sagt Raffaele di Campellari, Claudios um 

fünf Jahre jüngerer Bruder, spöttelnd. Aber sein 
gieriger Blick, der auf Brittas nackter Haut zu 
brennen scheint, verrät ihn. 

Sie sieht Claudio die Stirn runzeln, sieht das 
verstohlene Grinsen, mit dem ihr Schwiegerva- 
ter sie begrüßt - und begegnet dem kalten, ab- 
weisenden Blick Rosana di Campellaris. 

„Entschuldige..." 
Rosana zieht die Brauen hoch. Ihr noch glattes 

Gesicht mit der gewölbten Stirn unter dem 
schwarzen Haar, das erst wenige graue Fäden 
durchziehen, läßt noch in der Erstarrung die 
frühere blutvolle Schönheit ahnen. 

„Ein andermal bitte ich, zum Friihstück pünkt- 
licher zu erscheinen. Bei uns ist es nicht Sitte, 
daß wir auf Kinder, Schwiegerkinder oder Ge- 
sinde warten." 

Die Kränkung ist deutlich. In Brittas helles 
Gesicht schießt brennendes Rot. Ihr Blick sucht 
den ihres Mannes. Warum schweigt er? Warum 
verteidigt er sie nicht? 

Sie weiß, daß Claudio solchen Streit haßt. 
Auch jetzt zögert er - und ihre Hoffnung, alles 
könne noch einmal so werden wie am Anfang 
ihrer Liebe, zerrinnt. 

„Ich war..." Sie bricht ab, als Claudio ihr ins 
Wort fällt. Erst jetzt hat er den Mut dazu. 

„Britta war rechtzeitig fertig, Mammina", sagt 
er hastig. „Aber sie mußte erst nach Angelo 
suchen. - Wo warst du überhaupt, du kleiner 
Strolch?" wendet er sich an den Jungen. 

„Ich bin dem Padre weggelaufen!" Angelo fühlt 
sich wieder sicher, in seiner hellen Stimme 
schwingt vorsichtiger Trotz. „Ich mag ihn nicht, 
basta! Ich war bei dem Tfedesco, der ist prima, 
sag' ich dir!" 

Die Ader auf Rosanas Stirn schwillt an, das 
stolze Gesicht spiegelt sekundenlang den Widei^ 
streit der Gefühle. Sie liebt den Jungen, alle 
wissen es, liebt ihn auf ihre Art. Aber auch er hat 
sich ihr zu beugen - wie die anderen es müssen. 

„Lauf nicht immer zu dem Ttedesco", sagt sie 
mit erzwungener Härte. „Ich will das nicht! Ich 
kann die Deutschen nicht leiden." 

„Mamma, bitte!" Claudio fährt erregt hoch. 
„Du vergißt..." 

„Was gesagt ist, ist gesagt!" schneidet seine 

Mutter ihm das Wort ab. „Ich kann nicht dafür, 
daß du einen anderen Geschmack hast. Ich kann 
es nicht mehr ändern. Aber bei Angelo werde ich 
dafür sorgen, daß er ein Sizilianer wird und 
bleibt, ein Campellari, der..." 

„Nein!" 
Britta hat es gesagt. Sie steht hochaufgerichtet 

hinter ihrem Stuhl, den Arm um Angelos Schul- 
ter gelegt, spürt die angstvollen Blicke der Män- 
ner und sieht nur den naßerfüllten der Frau ihr 
gegenüber. 

Niemand spricht. Das Schweigen wird dro- 
hend - und in die Stille hinein hören sie plötzlich 
den Sturm, der die Pinien vor dem Haus ächzen 
läßt und an den Fensterläden rüttelt. Aber nicht 
der Sturm läßt sie den Atem anhalten, sondern 
daß diese Deutsche es gewagt hat, der Mammina 
zu widersprechen. 

„Ich weiß, daß du mich nicht leiden kannst", 
sa^ Britta beherrscht. „Aber du wirst dich damit 
abfinden müssen, daß Angelo mein Sohn ist. Ich 
bin seine Mutter. Und über seine Erziehung be- 
stimmen allein Claudio und ich!" 

Eine gefährliche Ruhe geht von Rosana aus. 
Sie sieht den Jungen an, der noch immer Brittas 
Hand festhält. „Angelo, du gehst sofort zu Don 
Pagnari zurück und frühstückst im Blauen Haus. 
Nachher kommt der Fechtmeister..." 

„Ich will aber nicht fechten lernen!" sagt der 
Junge unerschrocken. 

„Er geht nicht hinüber, Mammina!" Britta ist 
entschlossen, nicht nachzugeben. Zu oft schon 
hat sie es getan. Sie ist erstaunt über sich selbst 
und über die Kraft zum Widerstand, die ihr plötz- 
lich zufliegt. „Ich habe dir eben schon gesagt, 
daß nur Claudio und ich bestimmen, was..." 

„Ach! Claudio, sagst du?" fährt Rosana mit 
schneidendem Spott dazwischen. „Claudio be- 
stimmt? Was bestimmt er denn? Wie? Sprich, 
Claudio!" Kalte Verachtung steht in ihrem Blick, 
der den Sohn streift. „Der schöne Claudio - ah, 
bah! Ich höre nichts... Noch immer nichts!" 

Britta spürt ihr Herz ganz oben in der Kehle 
schlagen. Sie sieht Claudio an. Er schweigt. Da 
schämt sie sich für ihn, wie sie sich noch nie in 
ihrem Leben um eines anderen willen geschämt 
hat. 

„Und nun zu dir." Rosana wendet sich ihrer 
Schwiegertochter zu. „Ich fürchte, du verkennst 
deine Stellung in der Familie. Du hast Claudio 
geheiratet - nun gut, ich konnte es nicht verhin- 
dern. Eine Deutsche..." Nur ein kurzes Zögern, 
das alles sagt, dann fährt die harte Stimme fort: 

„Daß du kein Geld hast, ist unwichtig. Wir 
haben selbst genug. Aber jetzt bist du eine Sizi- 
lianerin, wenigstens nach außen hin. Dein Sohn 
ist ein Campellari, ihm wird einmal alles gehö- 
ren, er ist der Erbe - und er ist Blut von meinem 
Blut! Ich werde nicht dulden, daß man ihn ver- 
dirbt. Daß er später einmal ebenso unfähig ist 
wie..." 

Sie spricht nicht weiter. Bitterkeit scheint ihre 
Stimme zu ersticken. 

In diesem Augenblick glaubt Britta sie zu ver- 
stehen. Die Enttäuschung über ihren Mann und 
die Söhne, die schwächer sind als sie, in ihren 
Augen nur kraftlose Schönlinge und Weiberhel- 
den, haben diese Frau bitter und hart gemacht. 
Jet;rt setzt sie ihre einzige, ihre letzte Hoffnung 
auf den Enkel, in dem sie sich wiederfinden 
möchte, der ihr die Scherben ihres zersprunge- 
nen Trumes noch einmal zusammensetzen soll! 

Ein Gefühl des Mitleids will in Britta aufstei- 
gen - da reißt ein aufzuckender Blitz, der die 
düstere Halle plötzlich erhellt, sie in die Wirk- 
lichkeit zurück. 

„Mamma!" Erschrocken preßt sich Angelo an 
sie - und zuckt noch einmal zusammen, als der 
nachfolgende Donnerschlag in die Stille kracht. 

„Hab keine Angst, Liebling!" spricht Britta 
ihm Mut zu. „Ich bin ja bei dir, es passiert nichts." 
Sie spürt die Wärme des jungen Körpers, der 
sich schutzsuchend an sie drängt - und von dem 
Mitleid mit der Frau dort drüben, die ihr den 
Sohn entfremden will, ist keine Spur mehr ge- 
blieben. 

Raffaele ist vom Tisch aufgesprungen. Er läuft 
zum Fenster, reißt es auf. Ein Windstoß fegt 
herein. Draußen stehen die kardinalroten Bou- 
gainvilleen schwarz in dem schwefelgelben Licht. 

Der zweite Schlag dröhnt. In das verebbende 
Donnern hinein sdineidet Rosanas herrische 
Stimme. 

(Fortsetzung folgt) 

„Die Ansprüche sind höher geworden, 

die Betonburgen nicht mehr beliebt" 

Kaum noch freie Plätze für einen Osterurlaub / Clubs hoch im Kurs 

Bei unserem Schweinefleisch kommt der garantierte; 

Unterschied von lückenloser Kontrolle. 

Langen (cho) - Die Deutschen 
sind eines der reiselustigsten Völ- 
ker. Die Skisaison ist noch in vol- 
lem Gange, da sind die Sommer- 
reisekataloge für das Jahr '89 be- 
reits seit mehr als zwei Monaten 
auf dem Markt, Und manch einer, 
der jetzt noch ein Urlaubsschnäpp- 
chen machen will, wird enttäuscht 
werden. 

Werbeangebote nach dem Motto 
„Drei Wochen fahren, zwei Wo- 
chen zjüilen" sind fast ausgebucht. 
Auch für alle, die ein bestimmtes 
Hotel oder Ferienhaus im Auge ha- 
ben, kann es bereits zu spät sein. 

Das Reisebüro „Langen" konnte 
bereits im Januar einen unge- 
wöhnlichen starken Ansturm von 
reiselustigen Langenem verzeich- 
nen. Ein Trendwechsel auf dem 
Urlaubsmarkt ist jedoch nicht aus- 
zumachen. Nach wie vor ist Spa- 
nien mit seinen Inseln ungekrön- 
ter Spitzenreiter. Individuelles An- 
gebot, hohe Bettenkapazität und 
stabiles Preisniveau machen die 
Beliebheit dieses Landes aus, 

Griechenland ist stabil geblie- 
ben, und die Türkei verzeichnet 
dieses Jahr einen weiteren Bu- 
chungszuwachs. „Bei den Femrei- 
sen steht immer noch die USA 
hoch im Kurs. Auch die Karibik- 
Inseln erfreuen sich großer Belieb- 
heit", stellt Helma Kraft vom Rei- 
sebüro „Langen" fest. 

„Die "Rlrkei ist das Land mit den 

größten Zuwachsraten", sagt Rai- 
ner Mühlhause vom Reisebüro 
„Becker", Amerika und die Kari- 
bik bezeichnet er als „die Ge- 
winner des Jahres". Als Femreise- 
ziele seien zudem Thailand und 
Kenia gefragt. Zusammenfassend 
meint Rainer Mühlhause; „Die An- 
sprüche sind höher geworden, die 
Betonburgen nicht mehr so be- 
liebt. Die Urlauber wohnen lieber 
in landestypischen Einrichtun- 
gen," 

Neuheiten 

Dieter Seipel vom „Reisebüro 
am Rathaus" spricht von einem 
Rückgang der Amerika-Buchun- 
gen. Bei ihm würden Kenia und 
Ostasien stark verlangt. Einig sind 
sich die Langener Reisebüros in 
ihrem Bedauern, daß Sri Lanka 
aufgrund der gespannten politi- 
schen Situation nicht angeflogen 
wird. Nach den Parl^entswahlen 
hofH man auf eine Änderung. Der 
Flugstop war bis Ostem anbe- 
raumt, 

Neuheiten im Angebot der Rei- 
severanstalter gibt es auch: Einige 
griechische Inseln, die vor einigen 
Jahren nur mühsam per Schiff- 
transfer zu erreichen waren, wer- 
den jetzt direkt angeflogen. 

Auch das Reiseverhalten der 

Langener habe sich geändert, 
meint Helma Kraft. Immer mehr 
würden sogenannte „Baustein- 
Reisen" verlangt. Das sind Reisen, 
die individuell auf die Bedürfnisse 
des Reisenden zugeschnitten sind. 
Beispielsweise Rundreisen mit 
dem Auto und gebuchtem Hotels 
inklusive anschließendem Strand- 
urlaub. Das Angebot auf diesem 
Sektor expandiert. Ob Auto-Rund- 
reisen in Frankreich mit Über- 
nachtung in Schlössern und Chate- 
auxs oder eine Nostalgie-Reise 
nach Istanbul mit dem Orient-Ex- 
press, nahezu alles ist möglich. 
Auch der reine Sporturlaub, mit 
dem Ziel in einigen Wochen Fall- 
schirmspringen, Drachenfliegen, 
Tauchen oder Tennisspielen zu 
lernen, verzeichnet eine steigende 
Tendenz, 

Städtereisen 

Insgesamt scheint sich das er- 
höhte Qualitätsbewußtsein auch 
auf das Reiseverhalten der Men- 
schen niedergeschlagen zu haben, 
„Die Leute achten heute mehr als 
früher auf guten Service, eine gute 
Lage des Hotels und einen gehobe- 
neren Standart, Dafür wird auch 
bereitwillig mehr Geld ausgege- 
ben", meint Helma Kraft, Dieses 
Qualitätsbewußtsein sei auch den 
Clubs zugute gekommen. Hier sei 
eindeutig ein Trend auszumachen. 

Urlaubsclubs wie „Mediterra- 
nee", „Robinson" und „Aldiana" 
sind vorwiegend an ausgewählt 
schönen Plätzen angesiedelt und 
warten mit einem vielseitigen 
Sport- und Unterhaltungspro- 
gramm auf. Der Club „Mediterra- 
nee", früher durch die französische 
Sprache beherrscht, hat sich mitt- 
lerweile auf deutsche Urlauber ein- 
gestellt, Die europäischen Club- 
dörfer sind jetzt auch deutschspra- 
chig, Ein weiterer Grund für die 
starke Nachfrage nach dem Urlaub 
in „legerer Atmosphäre" kann das 
spezielle Be^häfligungspro- 
gramm für Kinder sein. 

Ein weiterer Trend geht in Rich- 
tung Studienreise, Hierunter fallen 
dieses Jahr vorzugsweise Ägypten, 
Brasilien und China, Auch Städte- 
reisen mit Sonnengarantie, bei- 
spielsweise nach Rom und Athen, 
sind gerade für die Osterfeiertage 
stark verlangt worden. 

Was denn jetzt für Ostem noch 
zu bekommen ist, wollte die LAN- 
GENER ZEITUNG von den Lan- 
gener Reisekaufleuten wissen. 
„Städtereisen sind kein Problem, 
aber bei Badeferien mit Sonnenga- 
rantie sieht es schon nicht mehr so 
rosig aus", ist das Fazit, Restplätze 
sind beispielsweise noch für die 
Kanaren und für Zypern zu verge- 
ben. 

LVA erteUt 

Auskunft 

Langen - Die Landesversiche- 
rungsanstalt Hessen erteilt Aus- 
kunft und Rat in Fragen der Arbei- 
terrentenvciSicherung am Don- 
nerstag, 9. März, in der Zeit von 
8.30 bis 12 Uhr im Rathaus, Zim- 
mer 138. 

Die Sonunerreisekataloge sind bereits seit mehr als zwei Monaten auf dem Markt, 
bucht", sagt Helma Kraft vom Reisebüro „Langen". 

.,Vieles ist schon ausge- 
Foto: cho 

Ein Meisterstück 
von Schade ist ein 
ganz besonderes Stück Fleisch. Weil 
wir alles bei Aufzucht, Schlachtung 
imd Zuschnitt unter Kontrolle haben. 
Das fängt schon bei der Auswahl der bäuer- 
lichen Familienbetriebe an, die wir mit einem 
Vertrag zur natürlichen Fütterung und Hal- 
tung einer besonders robusten Rassenkreu- 

zung verpflichtet ha- 
ben, die beste Fleisch- 

qualität garantiert. 
Da wird das Vieh eben 

nicht mit künstlichen Mitteln 
schnellgezüchtet. Sondern ganz im Gegenteil 
sollen die Tiere die nötigen Pfunde auf mög- 
lichst natürlichem Weg zulegen. Dabei über- 
lassen wir nichts dem Zufall, und kontrol- 
lieren unsere Vertragsbetriebe regelmäßig. 
Und strengstens. 
Bei der Schlachtung werden die Schweine- 

hälften verplombt, so daß sie auf keinen Fall 
mit anderen &hweinen verwechselt werden 
können. In der Schade-Met^rei treten dann 
die Meister-Metzger in Aktion. Sie achneiden 
das Fleisch so perfekt zu, daß ein echtes Mei- 
sterStück daraus wird. 
Diesen garantierten Unterschied können Sie 
schon an unserer Fleischtheke sehen — und 

erst recht in Ihrer Pfanne. Den 
ein Meisterstück schrumpft 
kaum ein. Und es schmeckt, 
wie Fleisch schmecken sollte: 
zart, saftig und voller Aroma. 

Schmecken Sie mal den garantierten Unterschied! 

100g 

Schweine- 
Schinkenbraten 
aus der Keule, 4 IQ 
zart und mager 100 g I ■ I w 

Schweine- 
Geschnetzeltes 
ein pikantes <4 M 
Rannengericht 100 g I •"' 
Schweine- 
Steakbraten 
gefüllt mit Käse und 
Schinken. 
vom Kamm 100 g 
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SSG feiert 

hundertsten 

Geburtstag 
Langen - „Die SSG, Langens 

größter Verein, feiert. Feiern 
Sie mit!" Unter diesem Motto 
stehen clie Veranstaltungen im 
Jahr des hundertjährigen Jubi- 
läums der Sport- und Sängerge- 
meinschaft 1889 Langen. Am 
Freitag, 3. März, 20 Uhr, wird in 
der Stadthalle Geburtstag gefei- 
ert. Man habe bewußt auf die 
Bezeichnung „Akademische 
Feier" oder „Festkommers" 
verzichtet, erWärte Herbert 
Kunz, Vorsitzender des Ver- 
eins. 

Neben Bürgermeister Krei- 
ling, der die Schirmherrschaft 
für die Jubiläumsveranstaltun- 
gen übemommmen hat, haben 
der Hessische Sozialminister, 
der Landrat und der Präsident 
des Hessischen Landessport- 
bundes ihr Erscheinen zuge- 
sagt. Auch die örtliche Politpro- 
minenz wird zahlreich vertre- 
ten sein. Eingeladen sind außer- 
dem Vertreter von Schulen, 
Kirchen, Behörden, Langener 
Unternehmen sowie die Ver- 
eine. 

Aufgrund der Anmeldungen 
ist mit einem vollen Haus zu 
rechnen. Die Veranstaltung 
wird von dem gemischten Chor 
des Vereins sowie vom Salon- 
Ensemble Winter musikalisch 
umrahmt. 

Tennisklub 

ehrt Jubilare 
Langen - Der Vorstand des 

Termisklubs Langen 06 lädt alle 
Mitglieder zur Jahreshauptver- 
sammlung in das Gasthaus „Zum 
Lämmchen" in Langen in der 
.Schafgasse am Freitag, den 3. 
März, 19.30 Uhr, ein. Auf der Ta- 
gesordnung stehen neben den all- 
gemeinen Berichten erstmalig Eh- 
rungen der Jubilare. 

Anzalg« 

AIDS-Fragen: 
kreiscesundheitsamt TELEFON 069/806B479 
AUSSENSTEUE OREIEICH TELEFON 06103/66S6S lUESomwoi 

„Die Schatzinsel" 

Kinderstück nach berühmtem Roman 
Langen - Mit dem Abenteuer- 

stück „Die Schatzinsel", das für 
Kinder ab sechs Jahren geeignet 
ist, gastiert das Hermes-Tournee- 
theater am Dienstag, 14. März, 15 
Uhr, in der Langener Stadthalle. 
Horst Wickinghoff hat den Stoff 
des weltberühmten Romans von 
Robert Ix)uis Stevenson für die 
Bühne bearbeitet. 

Seit inzwischen mehr als 100 
Jahren fasziruert die in der Mitte 
des 18. Jahrhunderts spielende Ge- 
schichte des siebzehr^ährigen Jim 
Hawkins die Leser. Im Gasthofsei- 
ner Eltern lernt Jim eines Tages 
den Seemann BUI Bones kennen, 

Eine herrorragende Mannachall arbeite nun schon seit vielen Jaliren 
am grdfiten Fahneug der städtischen MflUabftalir, und sowohl die Kon- 
tiniritXt als auch die QualitU der Arbeit, die noch nie Anlafl zur Klage 
fegeben habe, sei in erster Linie Vinoenzo Mangiapane (links) zu ver- 
danken. Damit würdigte Bürgermeister Hans Kreiling die HUigkeit des 
S^tihrigen gebürtigen Sizilianers, und gratulierte ihm zum ZSjShrigen 
Dienstjubillum. Mangiapane war 1964 zunächst bei den Stadtwerken 
als Arbeiter flir die Müllabftihr eingestellt worden. Im August des Jah- 
res 1964 übernahm die Stadtverwaltung diesen Bereich. Damit trat Vin- 
cenzo Mangiapane in den Dienst der Stadt. Er zählt damit zu den aus- 
ländischen Arbeitnehmern, die am längsten bei der Stadt beschäftigt 
sind. Foto: Stadt 

Stadt will Grundstücke 

von Bundesbahn kaufen 
Langen (sor) - Grundstücke 

nrut einer Gesamtfläche von 
mehr als 100 000 Quadratme- 
tern will die Stadt Langen von 
der Deutschen Bundesbahn 
kaufen. „Die Verhandlungen 
befmden sich in der letzten 
Phase, wir hoffen auf einen bal- 
digen Abschluß", sagte gestern 
Bürgermeister Hans Kreiling. 

Nach Angaben des Verwal- 
tungschefs hatte die Bahn die 
Grundstücke vor mehr als 25 
Jahren aus Privatbesitz ange- 
kauft, um darauf Wohnungen 
für Bahnbedienstete zu bauen. 
Daraus sei jedoch nichts gewor- 
den, weil die Bahn ihre Zentrale 

nicht wie damals geplant nach 
Frankfurt verlegt habe. 

Die Stadt Langen will die 
durchschnittlich 1 000 Quadrat- 
meter großen Grundstücke nun 
ihrerseits überwiegend für den 
Wohnungsbau vorsehen, unter 
anderem mit Hilfe der gemein- 
nützigen Wohnungsbaugesell- 
schaften, Demnach sollen auch 
Sozialwohnungen entstehen. 

Wie Bürgermeister Kreiling 
weiter sagte, sind die Grund- 
stücke verstreut über die ganze 
Gemarkung. Einige befänden 
sich in den Baugebieten Belz- 
bom und Wormser Weg. 

Die CDU versagt beim Wohnungsbau. 

VdK-Ortsgruppe: 

Versammlung 

Langen - Die VdK-Ortsgruppe 
Langen führt am Samstag, 4. März, 
15 Uhr, im Saal der evangelischen 
Stadtkirchengemeinde, Eingang 
Frankfurter Straße, ilire Jahres- 
hauptversammlung durch. Neben 
der. Berichten des Vorstandes und 
der Ehrung zahlreicher Mitglieder 
für ihre langjährige Treue wird das 
Thema Gesundheitsreform und. 
die geplante Rentenreform zur 
Sprache kommen. Der Vorstand 
bittet um regen Besuch der Ver- 
sammlung. 

Die Beitragsmarken werden 
vom Kassierer ausgegeben. 

der bald darauf stirbt. Jim und 
seine väterlichen Freunde Dr. 
Livesey und Squire Trelawney. 
entdecken in der Hinterlassen- 
schaft von am Bones eine Karte, 
auf der das Versteck des von dem 
berühmten Seeräuber Flint ange- 
sammelten Schatzes eingezeichnet 
ist. 

Daraufhin erwirbt Squire Tre- 
lawney die „Hispaniola". Die übel- 
sten Mitglieder der Mannschaft 
von Flint heuern ausgerechnet hier 
an. Und die ohnehin schon span- 
nende Geschichte wird spätestens 
jetzt dramatisch. 

Neue Wohnungsnot herrscht in weiten Teilen unseres Landes. 

Die Regierung WaUmann tut nichts dagegen. Im Gegenteil, sie 

kürzt den sozialen Wohnungsbau in Hessen um mehr als 60 %. 

Sonderprogramme nur fiir Aussiedler reichen nicht aus. 

Es ist höchste Zeit für eine gerechte Wohnungspolitik fiir aUe 

hessischen Familien. 

Die SPD fordert ein Sofortprogramm: 

■ 15.000 Wohnungen für Wohnungssuchende Familien in 

Hessen, damit Normalverdiener jetzt und in Zukunft wieder 

bezahlbaren Wohnraum habea 

Die Finanziemng ist möglich. 

Die SPD hat bereits überzeugende Vorschläge gemacht 

Wer die Reichen mit einer „Steuerreform" bedient, muß auch 

Geld flir mehr Wohnungen habea 

Die Fraktion im Hessischen Landtag 

- .1 
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Bürgerhaus Sp^dlingen 

Anbau wird mit Apfeiwein-Abend 

am Freitag zünftig eingeweiht 

Am Sonntag, 5. März ist ein Tag der offenen Tür für alle Bürger angesagt 
Sprendlincen (mu) - & ist so- 

weit! Nach fast zwegähriger Bau- 
zeit können die neuen Einrichtun- 
gen des Bürgerhauses und der 
Stadtbücherei in der Fichtestraße 
50 ihrer Bestimmung übergeben 
werden. In der Stadtbücherei fin- 

det am Freitag, 3. März ein Apfel- 
wein-Abend mit geladenen Gästen 
statt. Dazu liefern die Haaner Dorf- 
musikanten ihre fröhliche Musik 
und der bekannte Mundartdichter 
und Ebbelwei-Poet Heinz 
P. Müller sein nicht weniger fröhli- 

ches Frankfurter Gebabbel. 
Am Sonntag, 5. März ist dann ein 

Tag der offenen Tür. Von elf bis 17 
Uhr an diesem Tag können sich 
alle Bürger von den neuen Einrich- 
tungen der Stadtbücherei selbst 
überzeugen. 

Die Stadtbücherei am Bürgerhaus erhStt nicht nur eine bauliche Erweiterung der Rfiumllchkeiten, son- 
dern auch ein eine inhaltliche VervollslSndigung Ihres Aufgabenbereiches. Die Bürger der Stadt Dreieich haben 
bei einem Tag der offenen Tür am Sonntag, 5. März von elf bis 17 Uhr Gelegenheit, sich von der Einrichtung und 
Ausstattung zu Oberzeugen. Foto: Uhlig 

Stadtbücherei 

nun erweitert 
Dreieich (mu) - Das Sprendlin- 

ger Bürgerhaus wtuxle im Herbst 
1972 eingeweiht. Dabei entstand 
auch der Bürgerpark, der sich gro- 
ßer Beliebtheit erfreut. Auch die 
Einrichtungen des Bürgerhauses 
waren viel frequentiert und so 
stellte sich bald die FVage der Er- 
weiterung. Der Magistrat wurde 
von der Stadtverordnetenver- 
sammlung beauftragt, nach Lösun- 
gen zu suchen. 

Im Februar 1986 konnte der Ma- 
gistrat den Stadtverordneten ein 
Konzept zur Erweiterung vorle- 
gen. Die Architekten Schmidt, Eh- 
nes und Schiebner, die schon nach 
einem siegreich abgeschlossenen 
Wettbewerb das Bürgerhaus selbst 
erstellt hatten, wurden mit der Er- 
weiterung Ijeauflragt. 

Die Stadtbücherei mit ihren An- 
geboten konnten in ihrer eigenen 
Konzeption ausgeweitet und in der 
Dienstleistung verbessert werfen. 
Dazu kamen Vorgaben, die mit ei- 
ner umweltfreundlichen Enerße- 
versorgung durch Nutzung der Ab- 
wärme des nahen Block-Heizkrafl- 
werkes gelöst wurden. Behindert- 
engerechte Zuwege, Lifle und Toi- 
letten wurden installiert. Zum 
Brandschutz wurde eine Sprinkle- 
ranlage eingebaut. 

77 000 Medieneinheiten stehen 
in der Stadtbücherei zur Verfü- 
gung der Bürger. Und damit es 
auch in der Bücherei recht gemüt- 
lich wird, gibt es eine Galerie, wo 
man sich einen Kaffee bestellen 
kann. Dafür sorgt ein Caf6, das von 
Brigitte Schormann fachgerecht 
gefuhrt wird. Dort ist dienstags bis 
sonntags von 14 bis 20 Uhr geöff- 
net. Bei Veranstaltungen im Bür- 
gerhaus bleibt das Caf6 an der 
Stadtbücherei bis 24 Uhr offen. 

Die Handwerker hatten alle HSnde voll zu tun, um die Erweite- 
rungsbauten zum Bürgerhaus Sprendlingen termingerecht zu beenden. 
Daß dies gelungen Ist, das zeigt den Besuchern ein Tag der offenen Tür am 
Sonntag, S. März von elf bis 17 Uhr. Fo'o- Uhlig 

Wir waren 

an 

Erwetterung 

und 

Ausstattung 

beteiligt: 

KARL DRIES 

MEISTERBETRIEB 

Parkett- 
verlegung 

Fertig- 
parkett 

Holz- 
pflaster 

Exoten- 
parkett 

AlbertstraBe 38 
6052 Mühlhelm (Main) 
Telefon (0 61 08) 76308 

Schleifen 
Versiegeln 

Landhaus- 
dielen 

Teppich- 
boden 

Kunststoff- 
boden 

Fachgerechte Verlegung von 
Wand- und Boden fliesen und Baukeramik 
Marmor- und Kunststeinarbeiten 
Gebr. 

H + H HEIL GmbH 
FLIESENFACHBETRIEB 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Maybachstraße 22 
Telefon 06103/39 97-0 

Leistungsfähiger Kundendienst 

GREB 

Haustechnik 

8753 Obemburg 
Im Weidig 5 
* (06022) 40 88 

HEIZUNG • KLIMA ■ SANITÄR 

ELEKTRO 

Elektrobau 
Speicherheizung • Antennenbau 

Reparatur-Schnelldienst 

Beratung • Verkauf • Ausführung 
stark- -I- Schwachstrominstallation 

führten aus; 
Siemensstraße 20 • 6072 Dreieich 

Telefon: 06103/8 11 10 

*«30ST 

Helmut Gerlach GmbH 

WÄRME-, KÄLTE-, SCHALL u. BRANDSCHUTZ-ISOLIERUNG 

^ IS 

6057 Dietzenbach-Steinberg 
PhllIpp-Rels-StraSe 8 a Telefon (06074) 2 52 00 

KOCH 
IIMIMEIMAUSBAU E= 
6123 Bad König • An der B 45 • Telefon 06063/739 

P^H€ll 

GARTEN- UND 
LANDSCHAFTSBAU 
GMBH 

Rostädter Straße 23 • 6072 Dreieich-Sprendlingen 

11« dti^ moderne - 
HAK I lU RAUMAKUSTIK 

Meisterbetrieb in Wärme 
- Kälte - Schallschutz 
im Akustikbau - Decken 
Trennwände - Wandverkleidungen 

6451 Malnhauten- 
Zellhauten 

EgerstraB« 12 

Lager und Büro: 
RhfinstaBe 3 
Telefon 06182 / 2 15 28 

Ulenzel ■■nBS&M baudekohation ambH 
Ehrichstraße 6,6450 Hanau 1 
Tel. 06181 / 3 11 10, Telefax 06181 / 3 98 48 

Vtrputz - Anttrieh - Trockwtbau - Akustlkdeckun und Wind» ■ 
Vollwirnwtchutz - AHbauianlfung 

Auch hier führten Wir aus: 
Stahlbauarbeiten 
Schlosserarbeiten 
Treppen 

1 Geländer 

JnM^eragungsprograinin: 
I Alufaataden • Wintergarten 
I Stahlhallen 
I Brandschutztüren ■ Alufenster,^-"^«»* 
ImItRAL-Qütezelchen • 
|schwelBbetrleb nach 
IDIN 18 BOOT 

K.H.BIIEIIENBACH 
METAUTECHNIK QMBH IM BRUCH 11 
MILTENBERQ • Telefon 09371 / 60 48 

für 
wußte 

Basel 

n - 

Wohnkombination | g 
..... cirhB P43 furniert, | 7t' 

'vm^emW-BeJeuchtung, 

DM 1.698,- 

ennHENT -SitzvergnO- 

?:^venvÄbezug und dem 
einladenden Preis. 

Komplett g|||f,7g8,- 

EleganterNKMlng-CouchUtch. 
Rauchglas-Piatte. 
ca.140x60cm^^ DM379,- 

SpelsegruppeBASEU 

echlerKirschbaum-Furnier. 

aut197.242odor287cm 
ausziehbar . 

mltStoflbezug .^DM189,- 
;;;;^.nv.,..nw.n.r.nAu.1ührunfl.n. 

Pol»tor«o8sel 
Abholpr«!»""' DM98,- 

Wolntlschchon 
0 ca. 55 cm. 

aJ(s 

, ..ww^l-Einkaufe-Zent^^ 

9 Justus-von-Liebig-StraBe 9 • Tel 060 74/4007-0 » 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 4. bis 10. März 1989 

Widder 

7^ 
21.3.-20.4. 

Stier 

ät 
21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebl 

'SÄIS 
22. 6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23. t. 

Lassen Sie sich nicht von ande- 
ren überreden, bei einem Unter- 
nehmen mitzumachen, dessen 
Gefährlichkeit Sie klar erkennen. 
Sparen Sie Ihre Kräfte für eine 
bessere Sache. 

Schluß mit Illusionen, nur auf die 
Leistung kommt es jetzt an. An 
der Entspannung müssen Sie 
selbst mitarbeiten. Bekämpfen Sie 
Ihre Unlustgefühle und lassen Sie 
nicht Unschuldige darunter leiden. 

Man will Ihnen ja entgegenkom- 
men, nun sträuben Sie sich nicht 
länger. In kurzer Zeit ergibt sich 
eine Chance, für die sich ein mitt- 
leres Opfer lohnt. Nehmen Sie den 
erteilten Auftrag 'ernster. 

In dieser Woche müssen Sie et- 
was kürzer treten als Ihnen lieb 
ist. Nehmen Sie einen guten Rat 
bereitwillig an und verfolgen Sie 
eine wichtige Angelegenheit mit 
Entschiedenheit. 

Geben Sie den Widerstand auf, 
Sie sollten sich auf die andere Sei- 
te einstellen. Bemühen Sie sich 
etwas mehr um einen Freundes- 
kreis, der gar nicht so exklusiv ist, 
wie Sie fürchten. 

Nur weiter so. die schlimmste Zeit 
liegt hinter Ihnen. Versuchen Sie, 
in einer ruhigen Aussprache den 
anderen zu überzeugen, bevor Sie 
auf krummen Wegen nach vom 

24. s. - 23.9. drängen. 

Jungfrau 

Überstürzen Sie nichts, holen Sie 
Ratschläge ein, solange es noch 
möglich ist. Störende Kleinigkei- 
ten sollten Sie großzügig überse- 
hen, solange die Abmachungen 
nicht verleibt werden. 

Quälen.Sie sich nicht mit frucht- 
losen Überlegungen, gehen Sie 
Ihren Weg konsequent. Auch 
Zweifler werden den Ernst Ihrer 
Absicht erkennen und sich zu ei- 
ner Unterstützung bereitfmden. 

Mit großen Sprüngen sollten Sie 
noch warten. Bringen Sie Ihre 
Aufgabe zu Ende, man soll doch 
nicht umsonst auf Sie gesetzt ha- 
ben. In nächster Zeit sollten Sie 
sich vor großen Worten hüten. 

Man wird sich Ihrer Ansicht an- 
schließen, wenn Sie sich mit der 
Begründung Mühe geben. Ver- 
trauen Sie einer Klatschbase kei- 
ne Geheimnisse an. Schreiben Sie 
endlich einen wichtigen Brief. 

Langsam drängt die Zeit, bemü- 
hen Sie sich deshalb, die Ablen- 
kungen in Grenzen zu halten. In 
dieser Woche erwartet man von 
Ihnen viel Verständnis - enttäu- 
schen Sie niemanden. 

Geben Sie nicht gegen Ihr besse- 
res Wissen nach, nehmen Sie lie- 
ber vorübergehende Unannehm- 
lichkeiten in Kauf. Auf ein wichti- 
ges Gespräch müssen Sie sich 
gründlich vorbereiten. 

Wamge 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wauermann 

äC 
21.1.-20. 2. 

Fliehe 

21.2.-2«. 3. 

Der Vorstand der TumabteUung des TV Langeii (von links): Erich Sehring, HUde CarisUedt, Hans-Peter Seh- 
ring, Signin Kohl-Jonen, Gisela Sommer, Doris Maskos, Margret Umbach und Margarete DarmstUdter. 

Foto: kio 

Viertelmillion 

für Altstadt 
Langen - Für die Saniening 

der Langener Altstadt spen- 
diert das Land Hessen 250 000 
Mark. Ein entsprechender Zu- 
schußbescheid des Innerunini- 
sters ist jetzt im städtischen 
Bauamt eingegangen. Das Geld 
stammt aus dem Programm 
„Einfache Stadtemeuerung", 
mit dem Langener Projekte be- 
reits seit 1985 gefördert werden. 
Unter anderem mitfmanziert 
wurde mit Zuschüssen aus 
Wiesbaden die Neuanlage des 
Stadtkirchen-Vorplatzes. 

Gebet vor 

dem Kreuz 
Langen - Ein ökumenisches Ge- 

bet vor dem Kreuz für Jugendliche 
und junge Erwachsene ist am Frei- 
tag, 10. März, 19.30 Uhr, in der 
Stadtkirche. Den Rahmen dieses 
besonderen Passionsgottesdien- 
stes gestaltet Pfarrer Elmar Jung 
(katholischer Religionslehrer am 
Dreieich-Gymnasium) mit dem 
Chor Jubilate Deo. Gebete und 
Lieder sind von der ökvmienischen 
Bruderschaft Taiz6 her geprägt. 
Pfarrer Jung und der Chor Jubilate 
Deo wirken auch in diesem" Jahr 
wieder beim Deutschen Evangeli- 
schen Kirchentag mit. 

„Das Gebet vor dem Kreuz soll 
uns helfen, den Blick über die 
Dinge zu erheben, die uns im AU 
tag festhalten und herunterziehen. 
Nicht noch intensivere BeschäfU- 
gung mit den Problemen unserer 
Seele, unseres Körpers, unserer 
Gesellsschaft bringen uns weiter, 
sondern die Betrachung des Kreu- 
zes Christi. Der Blick auf die Ewig- 
keit hilft uns, festen Stand und 
neue Maßstäbe zu finden in einer 
Welt, wo so vieles unsicher und un- 
verbindlich geworden ist", heißt-es 
in einer Mitteilung der Stadtkir- 
chengemeinde. 

Regelmäßiges Training 

Konzept für die Zukunft 

Versammlung bei TVL-Tumabteilung 
Langen - Die Tumabteilung des 

TV Langen hat ihre Jahrshaupt- 
versammlung unter Vorsitz des 
Abteilungsleiters Hans Peter Seh- 
ring veranstaltet. Sehring berich- 
tete von den Aictivitäten und Erfol- 
gen der Kunsttumer. Er t>edauerte. 
daß mit den Jungen im Leistungs- 
sport zur 2^it wenig zu erreichen 
sei. Der Trend „Spiel und Spaß" sei 
auch im Tumsport nicht zu ver- 
kennen und habe einiges fUr sich. 
Leistungstraining nicht für Anfän- 
ger und über Jahre, sondern kon- 
zentriert mit Begabten sei das Kon- 
zept iUr die Zulcunft. 

Für die bisher geleistete Arl>eit 
mit der Leistungsgruppe „Mäd- 
chen" wurde Frau Durek Anerken- 
nung und Dank ausgesprochen. 

Sigrun Kohl-Jonen iierichtete 
über das Spektrum Breitensport. 
Besonderes Anliegen sei ihr die 
Vereinszugehörigkeit auch der 
Mütter, die zum Mutter-Kind- 
Tumen in die Übungsstunden des 
TV kommen. Margarete Darm- 
städter verwies auf die tiesondere 
AufVnerksamkeit für die Kinder, 
die altersmäßig dem Kleinstkin- 
dertumen entwaclisen seien und 
sich tjei den Großen nicht sofort 
zurechtfänden. Bedauerlich oft 
hätten sich die Buben in der Ver- 
gangenheit dem Turnen dann at>- 
gewandt. 

Gisela Sommer verwies auf die 
Erfolge bei Einzel- und Mann- 
schaftskämpfen in der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik (RSG). Lei- 
der seien die jetzigen Leistungsträ- 
ger in ihrer Gruppe so nicht länger 
wettktimpflähig. Nur die Hälfte 
der jungen Dame könne im Som- 
mer noch in der A-Jugend antre- 
ten. Die RSG insgesamt fände gro- 
ßen, Zuspruch. Für die immer grö- 
)Bereh Gruppen seien in Zukunft 
dringend mehr Übungsräume und 

-Zeiten notwendig. 
Erich Sehring tierichtete ül>er 

geplante Aktivitäten, wie die Ski- 
f^izeit vom 18. bis 25. März in 
Blatten/Schweiz und das Landes- 
tumfest in Wiesliaden vom 19. bis 
23. Juli. Sehring teilte mit, daß auf 
der Generalversammlung im 
Tumverliand für den Gau kein 
Kunsttum- und KampfKchterwart 
lienannt werden kormte. Jeder 
Verein, der Kunsttum-Mannschaf- 
ten stellt, müsse im Wechsel ein 
Jatir lang die vorgenannten Posten 
aus seinen Reihen stellen. Im Jalir 
1990 sei der TVL an der Reihe. 

Hilde Carlstaedt hatte die Abtei- 
lungskasse geprüft und stellte 
nach ihrem Vortrag den Antrag auf 
Entlastung. Diese wurde mit einer 
Gegenstimme erteilt. Von den An- 
wesenden wurde ausdrücklich 
auch für die Zukunft die Abtei- 
lungskasse als solche und mit ent- 
sprechendem Sachliezug ge- 
wünscht. Aus dem Fond, der aus 
der Kasse des Gesamtvereins zur 
Verfügung gestellt wird, sollen 
weiterhin Übungsleiter und Mel- 
degelder sowie Wartungskosten 
der Turngeräte finanziert werden. 
Abrechnungen anderer Art laufen 
ül>er die Hauptkasse. 

Bei der Wahl des Abteilungsvor- 
standes Icam es bis auf eine Aus- 
nahme zur Bestätigung des bishe- 
rigen Vorstandes. & setzt sich zu- 
sammen aus Abteilungsleiter und 
Kunsttumwart: Hans Peter Seh- 
ring, Stellvertreter Georg Heinz 
Sehiing, Resort Gymnastik: Gisela 
Sommer und Anke Techen, Brei- 
tensport' Margarete Darmstädter, 
Kindertumen: Sigrun Kohl-Jonen, 
Jugendwart: Erich Sehring, Kas- 
senprüferin: Hilde Carlstaedt, 
Sclüiftfüiirerin: Margret Umijach, 
erste Kassenwartin: D. Maskos so- 
wie zweite Kassenwartin; E. Knatz. 

FREITAG, 3. MARZ 1969 
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MODE-FR ÜHLING 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wert>en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£mganaJäian9 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 210 11-12 

Den Frühling richtig genießen - 
In einem leichten Kostüm oder Mantel mit dazu passendem 
Kleid, von Meisterhand kreiert und nach ihren persönlichen 
Wünschen und Vorstellungen entworfen? Im Modeatelier 
Carola Wiechers, Gartenstraße 2, Langen. Tel. 2 11 25, wer- 
den Ihre Träume wahr. In einem Beratungsgespräch wer- 
den Modellformen, Farlwn und Stoffe persönlichkeitsbezo- 
gen ausgewählt. 
Mode nach Ihrem Maß in erstklassiger Paßform, Verarbei- 
tung und Qualität. 
Modeatelier Carola Wiechers 
QartenstraBe 2, 6070 Langen, TeL 06103 / 2 11 25 

^J^ommen -S/c im 

)a 

Rheinstr. 32 - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 71 88 

W, 

2) 

arumi 

I 
^arum: 

Am langen Einkaufssamstag bis 18 Uhr geöffnet! 

BahnstraJ3e 112: 

Die neue Möglichkeit, 

sich chic zu kleiden. 

ScItu-Ix &* tM©c|6 

BahnstraJ3e 112, Langen 

® 06103/2 4111 

 I 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Telefon 06142/4 14 14 

SUBARU Allrad 

Unser EXtl^'L^dSiny« monatliche Mietrate nur DM 335.- 
Mietsonderzahlung DM 8500.- Laufzelt 36 Monate 
Kilometerleistung 20 000 Frachtkoaten DM 550.- extra. 
Ein Angetxjt der deutschen Auto-Leasing GmbH 

Ihr neuer 

JustyAlirad 

JWtTIOOOAUlUD BUl t 
JUXIT1200M1MD 
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Kommen Sie jetzt zur Probefahrt! 

Allrad Auto Selbel 
OmbH 

Qeisbaum 2, Egelsbach, Telefon 06103/4 43 44 

Und diese Extras kosten 

Sie nichts extra. 
Bei welcher anderen Limousine (mit 72 kW/98 PS) tjekommen Sie soviel Aus- 
stattung zu so einem günstigen' Komplettpreis: Vergleichen Sie: • Klimaan- 
lage • Niederquerschnitts-Breitrelfen (205/60 HR 15) • Leichtmetall-Sport- 
felgen • elektrische Fensterheber • beide AuBenspiegel elektrisch verstell- 
bar • Fahrersitz elektrisch verstellbar (8fach) • Metalllc-Lackierung • Ste- 
reo-Cassetten-Radk) (4 Lautsprecher) • 3-Speichen-Sportlenkrad (ledert>e- 
zogen), mehrfach höhenverstellbar« Zündung und Benzineinspritzung elek- 
tronisch • elektronischer Geschwindigkeitsregler • Edelstahlauspuffanlage 
(mit geregeltem 3-Wege-Kat.) • AuBentemperaturanzeige, Kompaß, Brillen- 
fach • beide Sonnenblenden mit beleuchtetem Make-up-Spiegel • geteilt 
umklappbare Rücksitzlehne • Fembedienung zur Entriegelung von Heck- 
klappe und TankschloB • elektrische Sicherheits-Türverrlegelung • Heck- 
scheiben-Wisch/Wasch-Anlage mit Intervallschaltung. 

*33 560.- DM ^CHRYSLER 
Chrysler QTS-M(XJ«ll)ahr 88 Chry.ler nhrt >u( n.utn W.,.n. Fahrin Sie mIL 

Allrad Auto Seibel 

OmbH 

Im Geisbaum 2 • Egelsbach 
Telefon 0 61 03/4 43 44 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Der besondere Up 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wert)en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

Kommen Sie jetzt zur Piobefahrtl 

Allrad Auto Seibel 
OmbH 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Telefon 06103/4 43 44 

Wir bieten: 2,9% effektiven Jahreszins der V.A.G 
Kredit Banl< bei 25% Anzahlung und bis zu 36 Monaten 
Laufzeit, wenn Sie jetzt ein neues Serienmodell des 
Polo, Golf, Jetta oder Scirocco finanzieren wollen. 

Und den Wert Ihres jetzigen Gebrauchten ver- 
rechnen wir bei der Anzahlung für Ihren Neuen. 

Die besondere Finanzierung kann z.B. für DM 
10.000,— Kredit so aussehen: 36 Monatsraten über 
DM 290,20 oder 35 Monatsraten je DM 188,70, 
36. Rate über DM 4.000,-. 

Ihr V.A.G Partner 

WK QB'sbaum 21 (wSfc Wm n I t I A * 1.6073 Egelsbach ^ 
06103 / 4 49 10 

Urlaubszeit — Elnbruchzelt 
SchOtzMi Sla Ihr Elgantum vor Elnbruchl 
Unser Fachpersonal berfit Sie In Fragen: 

1. Roilotron mit Zeiteinstelluhr 
2. Rolladentnotoren mit eingebauten Elnbructisicherungen 
3. Alarmanlagen mit Fensterbruchsicherung 
4. Eisengitter für Kellerfenster und Türen 
5. Sk)tier>)eltsschlö88er jeglk^er Art 

Kommen Sie In unser Studto nach Erzhausen oder lassen Sie sich 
kostentos Unterlagen zuschicken. Öffnungszeiten Mo.-Fr. 6-13 und 
15-18 Uhr. Sa. 6-14 Uhr. 
a. F. SioherHenst«ohnlk 
Langener Str: 15,6106 Erzhausen b. Darmstadt, Tel: 06150/6 43 07 

MODE-FRÜHLING '89 AKTUELL 

H. Leinen-Sacco 
2-rhg., modischer Schnitt 

Baumwolle/Polyester 
Farben: natur, schwarz 

... so preiswert 
aus eigener Produktion: 

D. Trench-Mantel 
Baumwolle/Polyester 

Farbe: beige 
Größen 38-50 

FRÜHJAHR/SOMMER '8 9 

4. März, Langer Samstag, durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet! 

Mäntel 

Die aktuellsten und attraktivsten 
Frühlingsmäntel sind sehr schwungvoll 

mit vielen raffinierten Details. 
Top-Thema ist der klassische, 

sportliche Trench. 



Unser Angebot 

mit Ubertopf 
Wasserstandsanzeiger 

Dünger für vier Monate 

ca. 50 cm hocii 

BRINGT 

C/MSATZ 

N 

Langen, Friedrichstraße 21, Tel. 22193 

"X i ' t i 

kaufe 

weil's dort günstig ist! 

Ihr Fachbetrieb für: 

Floristik 

Trauerbinderei 

Topf- und Gartenpflanzen 

aus eigenem Anbau 
frische 

Qualitätsware 

Nun muß'alles raus . . . 

Räumungsveriauf 

nur noch bis nächsten Dienstag (7. März '89) 

Stoffe, Bänder, Nähgame, Knöpfe . 
Wassergatse 1, 6070 Langen, 06103/2 68 00 

bis zu SO°/o REDUZIERT 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrga»se14 • LANGEN • AnderBS • Telefon06103/22159 

Der besondere Tip 

SIE mOssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

Hän^aicrZätung 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Sonderangeliot zum Vj Preis: 

100 Paar Damen-City-Stiefel 49.90 

29.90 
100 Paar Damen-Pumps 
alles aus Leder 

"KaSCMf 

Schuhe 

Bahnstraße 23 • 6070 Langen 

V 

KAUFHAUS 

RAUN 

PREISSENSATIONEN-NIEDRIGPREISE 

'• -V 

830 Samstag, 4.3. von 8.30 bis 18.00 Uhr 

Uhr durchgehend geöfftiet 

Bitte beachten Sie den großen Wurfzettel in Ihrem Briefkasten! 

Langen, Bahnstraße 101-107 
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Schmunzel - EC KE 

Vorwiegend heiter 

Ein Herr mit grauen Schläfen 
wirbt um eine schöne Frau. „Ja, 
weißt du denn nicht, daß sie schon 
vier Liebhaber hat?" fragt ihn sein 
Freund. 

„Doch. Ich könnte mich auch 
um eine andere Frau bemühen, 
aber lieber mit zwanzig Prozent 
an einer guten Sache beteiligt sein, 
als Alleinbesitzer einer weniger 
guten Sache werden." 

„Manche Männer verdanken ih- 
ren beruflichen Erfolg einer Frau, 
die ihnen ständig zur Seite ge- 
standen hat." 

„Stimmt, aber die meisten ver- 
danken ihren Erfolg einer Frau, 
die sie ständig in Ruhe gelassen 
hat." 

„Wieso sind Sie eigentlich Mau- 
rer geworden?" 

„Ach, wissen Sie, mein Groß- 
vater war Maurer, und weil sein 
Sohn etwas Besseres werden soll- 
te, ist mein Vater Beamter gewor- 
den. Er wiederum wollte, daß ich 
etwas Besseres würde als er, und 
deshalb hat er mich Maurer wei^ 
den lassen." 

Balduin schreibt an seine T^n- 
te; „Ich habe deinen Geburtstag 
nicht vergessen. Wirklich nicht. 
Ich wollte dir sogar sechs 'Äschen- 
tücher kaufen. Leider ging das 
nicht. Ich wußte nämlich nicht, 
welche Größe deine Nase hat." 

Mäxchen geht mit seinen Eltern 
in ein französisches Restaurant. 
Er darf bestellen. Als der Ober 
kommt, sagt er: „Bitte drei Ttller 
Fischsuppe, davon einen ohne 
Fisch." 

Sagt eine Frau zu ihrer Freun- 
din: „Mein Mann trägt ein Bild 
von mir auf seinem Herzen. Ein- 
mal hat es ihm sogar das Leben 
gerettet. Als ein Räuber auf ihn 
schoß." 

„Oh, dann hatte die Kugel wohl 
Augen im Kopf!-" 

Frau Muckermann liegt mit ih- 
rem Hausfreund auf der Couch. 
Plötzlich läutet das Tfelefon. Sie 
nimmt den Hörer ans Ohr: „Hal- 
lo... gut... selbstverständlich... 
ist doch klar... na, dann viel 
Spaß!" 

„Wer war das?" fragte der 
Freund. 

„Mein Mann." 
„Und was wollte der?" 
„Der wollte mir nur sagen, daß 

er heut abend später kommt, weil 
er mit dir noch eine Runde Skat 
spielt." 

Die Mutter warnt ihre Tbchter: 
„Susi, wenn du noch mehr Ku- 
chen ißt, wirst du platzen." 

„Mhm, dann gen vorsichtshal- 
ber aus dem Weg; ich nehme mir 
noch ein Stückchen." 

„Liebling, endlich haben wir ei- 
ärkpli 

„Tbll! Und in welcher Stadt sind 
nen Parkplatz gefunden!" 

wir?" 

„Wann heiraten Sie denn?" 
„Am Donnerstag." 
„Wieso ausgerechnet am Don- 

nerstag?" 
„Weil es da nichts Gescheites 

im Femsehen gibt." 

„Trinken Sie viel?" 
„Nein, lediglich vor und nach 

jedem Bier zwei Klare und nach 
jedem Klaren zwei Bier." 

Treffen sich zwei Freunde. Meint 
der eine: „Ich muß dir etwas an- 
vertrauen, obwohl ich es nicht gern 
tue." 

„Nur zu! Mir kannst du alles 
sagen." 

„Wie du willst. Also, ich habe 
gestern nacht deine Frau mit ei- 
nem jungen Mann engumschlun- 
gen aus einem Hotel kommen 
sehen." 

„Aha! Und aus welchem Hotel?" 
„Aus dem Parkhotel." 
„Na und? Das ist doch ein ganz 

seriöses Haus!" 

Ein Texaner in Paris 

Kurzgeschichte von Anton Lanz 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Freund und Helfer 

In Paris kann der Tburist auf zwei 
Arten essen: teuer und sehr teuer. 
Dann gibt es noch eine dritte Art, an 
der Seine zu speisen. Sie sollte aller- 
dings nur der ausprobieren, dessen 
Konto vor dem Komma mehr als sechs 
Stellen aufweist. Das sind die Luxus- 

' etablissemetits der Gastronomie, in 
denen der Kunde zwar immer noch 
König ist, der Koch aber längst Kaiser 

Der Oberkellner eines solchen 
Schlemmertemjjels erlaubte eines Tii- 
ges einem schwerreichen Texaner, in 
seinem mahagonigetäfelten Salon auf 
einem chinaseidebezoeenen Rokoko- 
stühlchen behutsam Platz zu nehmen. 
Kaum saß der Tfexaner, brüllte er be- 
reits: „Gargon!" 

Wahrscheinlich hatte er das in ei- 
nem Sprachführer gelesen. Anders 
jedenfalls läßt sich sein Ruf nicht er- 
klären. Während nämlich die Herren 
und Damen Autoren der Sprachfüh- 
rer steif und fest behaupten, franzö- 
sische Ober würden grundsätzlich 

„Gargon" gerufen, hassen die Mes- 
sieurs Kellner im Land der erlesenen 
Tafelfreuden diesen Ausdruck wie die 
Pest. Machmal raffen sie alle ihre 
Höflichkeit zusammen und fragen den 
„Garcon"-Rufer: „Monsieur, suchen 
Sie Ihren Hund?" 

„Gargon!" brüllte der Ttxaner er- 
neut, und ausnahmsweise ließ sich 
ein Ober herab, ihm Beachtung zu 
schenken: „Was darf s denn sein?" 

„Her mit allem, was gut und teuer 
ist! Ich bin aus Tbxas gewöhnt, die 
größten Portionen zu bestellen, die es 
auf der Welt überhaupt gibt. Bringen 
Sie mir zwei Kilo Kaviar und zehn 
Liter Champagner!" 

„Tut mir leid", lächelte der Ober, 
„das ist nicht möglich." 

Der Gast verstand die Pariser Welt 
nicht mehr. „Das ist nicht möglich? 
Unmöglich! Haben Sie etwa keinen 
Kaviar und keinen Champagner?" 

„Doch, aber wir servieren keine 
halben Portionen!" 

Nette Sachen zum Lachen 
Sagt der Vater ernst zu seinem 

Sohn: „Peter komm mal her. Ich habe 
heute mit deiner Lehrerin gespro- 
chen." - „Ach, Papi, darauf würde ich 
nicht allzuviel geben. Du weißt doch 
selber, wie sehr die Frauen immer 
übertreiben!" 

„Ich möchte einen Sarg für meinen 
Mann." - „Wollen Sie einen Sarg für 
400 Mark oder für 1000 Msu-k?" - „Was 
ist denn der Unterschied?" - „Der 
Sarg für 400 Mark hat eine Lieferzeit 
von sechs Monaten!" 

. und mit welcher umweltfreund- 
lichen Energie werden wir angetrie- 
ben?" 

Zwei Männer treffen sich. „Ich ha- 
be heute einen Riesenvogel abge- 
schossen", prahlt der eine. - „Was 
denn für einen?" will der andere wis- 
sen. - „Das weiß ich nicht. Jedenfalls 
saßen hundert Leute drin!" 

Fritzchen darf zum erstenmal sein 
kleines Brüderchen sehen. Er ist nicht 
gerade begeistert und brummt vor 
sich hin: „Maiers haben ein neues 
Auto, Schneiders eine neue Wohnung, 
und wir haben das...!" 

Der Ehemann schreit; „Wenn es 
dir hier nicht mehr gefällt, dann geh 
doch zu deiner Mutter." - „Das könn- 
te dir so passen - diesmal lasse ich sie 
kommen!" 

„Als Tbchter hat man es heutzutage 
wirklich schwer", seufzt der Tfeen- 
ager, „man muß verdammt viel dafür 
tun, um so jung wie seine eigene Mut- 
ter auszusehen!" 

„Geliebte, ich muß dir ein Geständ- 
nis machen; Ich verdiene pro Monat 
nicht mehr als 8000 Mark. Wirst du 
damit auskommen?" - „Zur Not 
schon, aber wovon willst du leben?" 

„Daß ich auf der Königsallee 
bin, weis ich! Ich möchte wis- 
sen, in welcher Stadt!" 

„Ich würde Ihnen gerne tra- 
gen helfen, aber ich muß hier 
Wache stehen!" 

„Können Sie nicht lesen?!" 

• „Wie heißen Sie?" - „Crasco- S 
• waliixjewskii." - „Na, dann will S 
! ich noch einmal von einer An- ! 
• zeige absehen!" S • • • • • • •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Silbenrätsel iVlixrätsel Silbendomino 

Schachaufgabe Nr. 10 
E. Zepler, 
Schachrund- 
schau 1919 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh5, De4, Lh4, Bc2 
(4) 
Schwarz: Kgl (1) 
Weiß hat den 1. Zug. 

^abcdefgh 

Lustiges Silbenrätsel 

Aus den Silben: an - ber - bu - 
Christ - de - de - e - e - ei - en - er - gel - 
gen - hu - ka - kett - kind - le - Ii - lo - 
lob - na - pe - ra - renz - ri - ri - ro - se - 
See - sen - spros - ta - te - ti - um - ven - 
wand - sind 15 Wörter mit folgenden 
Bedeutungen zu bilden; 

1 Planet. 2 Wasserpflanze, 3 inne- 
res Organ, 4 Fischfanggerät, 5 Hei- 
depflanze, 6 Jesusknäblein, 7 Auto- 
zubehör, 8 Preisschildchen, 9 männl. 
Vorname, 10 Berührungsverbot, 11 
Fieber- o. Rauschzustand, 12 Selbst- 
bewunde.''ung, 13 Stadt in Italien, 14 
Turngeräl, 15 Schwimmvogel. 

Die ersten und letzten Buchsta- 
ben, jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen ein Zitat aus „Wil- 
helm Teil". 

Besuchskarte 
Welche 
Herr? 

Operette besucht dieser 

Horst-Dirk Riuvi 
Hanau. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine Wüste 
in Innerasien. 
ROM + GASTON = Speisewirt 
TOR +NIE 

SELB + ALBA 

DIA + RINNE 

= Gegenteil 
V. Okzident 

= amerik. 
Feldspiel 

= Ureinw. 
Amerikas 

im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Operette von Millöcker. 

Eta - Eid - Kra - Mal - Ban - 
Emu - Tor - Mai - Sir. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben; ab - an - bens - ber 

- bi - ehe - eil -ess - fahr - führ - furt- 
ge - gen - gen - hal - hen - ho - kam - le 
- 1er - lern - lin - mer - mit - mit - ni - 
reich - rieh - ru - schwein - sen - spitz 
- stel - straf - te - tel - tel - ter - trag - 
we - wei - zeug - zol - sind 13 Wörter 
nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden; 

1 Aufforderung an Erich, zu ver- 
schwinden, 2 Bezeichnung für 
Handschellen, 3 FluIJübergang für 
Haustiere, 4 Gefängniszelle, 5 Auf- 
forderung an einen deutschen Film- 
komiker, 6 Umfang eines Großstaa- 
tes, 7 anderes Wort für Bremse, 8 
Existenzdurchschnitt, 9 Platte, auf 
der Gesuche vorgelegt werden, 10 
einen Hund retten, 11 Erzengel im 9. 
Buchstaben, 12 Hausflur, auf dem 
gepfefferte Einfuhrabgaben erho- 
ben werden, 13 dringend benötigte 
japan. Münze. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
Versager im Schwimmsport, 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der folgenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der 
Reihe nach gelesen - ein Wort aus 
dem Werk „Untergang des Abend- 
landes" von Spengler ergeben. 

Oder - geil - Stade - unkt - Ida - 
Sage - Lid - Lene - Akt. 

fleo- 
imtr. 
Körp«! 

Wappen- 
kunde 

GroS- 
vater 

T— gne- 
chlacher 
Buch- 
stabe 

Schlan- 
genart 

^d. 
Albula- 
Alpen 

T— nur 
gedacht 

trop. 
Getreide 

Stadt 
im 
Etsch- 
tal 

—T Buch- 
lormat 

Ost- 
tries. 
Blödel- 
barde 

Gar- 
nitur 

L 
T T f f T 

Horn- 
klee ► 

? T 

Sudt- 
teil von 
Gronau 

>■ 
Italie- 
nisch: 
drei 

► genau ► 
Haupt- 
stadt In 
Europa 

alter 
Klavier- 
iazz 
(Kiw.) 

► Brunnen 
In Rom ► glons- 

biich 
Krän- 
kung *■ 

▼ 

Strom 
zum Bal- 
kaKhue 

Schweiz. 
Flächen- 
maB 

► Kampf- 
platz 

Umbie- 
gun^im 
Runzel r 

f waklm.: 
Maul 
des Rot- 
wildes 

ah- 
griech. 
niilo- 
soph 

L 
*— tönern, 

aui 
Erda 

minnl. 
Vorname 

T f 

s^" 

kalte 
Frauen- 
achön- 
heit 

► 
T T 

Zahl- 
wort ► 

T— Schabei- 
sen des 
Kamm- 
machers 

Schuh- 
machet- 
Werk- 
zeug 

> 
f— Frtuen- 

natne 
Schüft 
Im Be- 
nehmen 
(franz.) 

Schilde- 
rung 
friedl. 
Lebern 

> t junges 
Haus- 
tier 

► 
Badeort 
in 
Belgien 

> 
f 

r 

männl. 
Vorname ► 

Milieu, 
Nachbar- 
schaft 

► 
]® Spitz- 

name 
Elaen- 
hovnrt 

Warthe- 
zulluS 
in Polen 

>■ 
Meik- 
bich- 
lein 

*■ 
portugie- 
sisch: 
Fkil 

► 
i 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. Die 
Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben 
zusammen einen Krankheitsbefund, 

arm - blut - fest - haus - land - 
stark - stoß - ström - tier. 

Füllrätsel 
dmmtgnghrtdwlt 

Die Mitlaute, an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

Auflosungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. La5 - el, Kc6 - b6; 2. 
Lel-f2, Kb6 - a7; 3. Se3 - c4, d5 - c4:; 4. 
d4 -d5 matt. 
2 Kb6 - c6; 3. Se3 - c4, d5 - c4;; 4. d4 
-d5 matt. 
2 Kb6 - a5; 3. Ke8 - b7, Ka5 - b4; 4. 
Lf2 - el matt. 
Ein hintergründiges Rätsel!. 

Silbenrätsel; 1 Insel, 2 Cäsar, 3 . 
Hiob, 4 Wolken, 5 Ellipse, 6 Irene, 7 
Susa, 8 Sabbat, 9 Niere, 10 Indus, 11 
Cherub, 12 Heuboden, 13 Tatra, 14 
Wiesel, 15 Annonce. — Ich weiss 
nicht, was soll es bedeuten... 

Besuchtkarte: Der fidele Bauer. 
Mixrätsel; Salomon, Anlasser, 

Eichel, Untreue, Gehrock, langsam, 
Inkasso, Nuernberg, geheim = Saeug- 
ling. 

Rütselgleichung; a) Thea, b) Ter, c) a, 
d) Bon, e) NEM, f) ent. x = Tneaterab- 
onnement. 

Füllrätsel: Ehrlich währt am läng- 
sten. 

Kombinationsrätsel; Hänsel und 
Grete). 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Lauterbach, 2 
Intelligenzschicht, 3 Chefdekorateur, 4 
Hintertreppenromane, 5 Tonnagen, 6 
Bachstelze, 7 Rohrzucker, 8 Eier- 
schwamm, 9 Cherubini, 10 Höchstge- 
schwindigkeit, 11 unterjochen, 12 Nie- 
dergang, 13 Geheule. — Lichtbre- 
chung. 

Schüttelrätsel; Beil - Harfe - Urne 
-Trab - Alge - Nadel = Biiutan. 

Schwedenrätsel 
■saaaEBvaiDBAHBB 
aEND I V I EBBEUGUNG 
BRO I BANR E I ZBNBEA 
BE TATBRBAG ITATOR 
BNBZENITBBBETEBD 
EGOBTBBHIASLBRAA 
BEMBARGOBNBLIZAB 
BT E NNOBMI D IBBE RA 
B I GBUMIAKBDENTAL 

lANSABSERABATUE 



/sanitär 
heizung 
V klima. 

Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachg«»chilt Hir Elektrotechnik 
Autführung von 
Ei«ktro«nl«o*n aller Art 
LMtrung * Mont«o« von EMctro-Oerittn u. Lamp«n 
Kur>d*nd(»n« tochn. Beratung 

Raparaluran 
Planung + htontaga v 
Nachtapaichar-Halzg. 
WArma>Pumpan 
I80-Vartailungan 

6070 Langen/HMMn 
WlaigiScIwn 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener S'teinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
BMdhauer und Steinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringstr, 184, Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScJyüLier 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockanbau 
• WXnn«<Ummung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezieratbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 1.7 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bia Ina Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVM1 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrlchstra.3e 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Jhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

AKoBfOrmBtOty 
- bis zwei Jahre - 

nach wie vor 
In großer Auswahl 

HEINZ QÖHR 
nur Langwi-Obwtinden, Elnkaufszaninjm 

Christa Moden 
Ste finden bei mir In reteher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Qröee44 
WasMrgaM« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feufer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbev^äsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen - 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
' Fahrgasse 1, ß070 Langen, Telefon 2 29 68 

c 

(1:!! 

' I "1' MI'' f'i'J "Ji I 'j"i ly'T'yi,»- 

t TAPETEN 

• FARBEN 

• TEPnCHBODEN 
findtn SIt In groBar AUawihl 

In untorem Fichnurktl 
BiMr Itnle« aldMl m wtrtdWi m. 

Kunstharz 
VorstrelchfartM 

750 95 
19 95 

»H^mterkauf« 
nthmarkOur HumwtrHer unä Prt/is 

6070 Langm, DMHirgar StraB« 1 Blttofon 06103/3 74 00 
hlntcim H(ui vo<hsm)«n 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
MattfgMdiM 

VOLLWARMESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEaEHEN 

HdnrtchHr. 32, Td 06103/22*42 

Dam*n-Lod«n-MMnt*i 
Röcke und Trachtan- 
bluMn. 
Damen- und Herren- 
HUt» und -Kappen. 

"W. "Kul 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

OtoLsMung Mmpnerel,huMleMon,Oaeheteung 
HiranaiMWMNM 
ln3Mund«n. 
OHne Aurteu der alten Wanne. 
Ohne FUeaenachaden. J 

 .. 
8chafgaaae7-Talafon2 34 01 XßOBIMUUf 
8070 LANQENAtaaaan ^ninDnir 

Apothekendienst 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 4. Marz bis 5. Mirz 1989,7.00 Ulir, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 8. Mtrz 1989 
Dr. Schreiber, Langen, Annastr. 2, Tel. 2 37 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

DI., 

MI., 

Do., 

Fr., 

3. 3. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.2 30 61 
Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.2 52 24 
Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 21 78 
Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Löwen- Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 88 
Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

10. 3. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

4. 3. 

5. 3. 

6. 3. 

7. 3. 

8. 3. 

9. 3. 

Fr., 3. 3. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

Sa., 4. 3. Dreieich-AfXJtheke 
Buch schlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 5. 3. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 6. 3. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

DI., 7. 3. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter StraBe 37, Tel. 3 30 85 

MI., 8. 3. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 3 19 80 

Do., 9. 3. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Fr., 10. 3. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

EGBLSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 4. Mirz bis S. Mirz 1989, 7.00 Uhr, Telefon 
5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 8. Marz 1989 
Dr. Kramer, Egelsbach, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 4. 3. Spitzweg-Apotheke Langen 
So., 5. 3. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 6. 3. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apotheke 
Langen 

DI., 7. 3. Apotheke am Bahnhof 
ML, 8. 3. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apotheke am Luther- 
platz, Langen 

Do., 9. 3. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 10. 3. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Münch'sche Apotheke 
Langen 

Samatag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. M. Lochner, Neu-Isenburg, Schlllerstr. 85, 
Tel. 06102 / 2 63 71 pr. 06103 / 7 95 79 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 4. Marz bis 5. Marz 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich   — 60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

LMvant aller Krank»nka»»mi 
und der Orthop»dl»chii Vanorgungattalla 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - TaL 06103/25690 

m 

OhmatraBe 15 .. 6070 Langm, Induatrtogeblet 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 / 9 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

Eise^nwaren am Lutherplatz || | 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

ST/HL •MOTORSAGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und FeuertÄStattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MörfeMer Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

• EMagan 
• L«lt>bindan 
• KOTMtlS 
• StOtzapparate 
• Arm- und Betnprottie- 

•an 
• KocnprasalonsatrOmpf« 

FARBENHAUS LEHR 

Faiban — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NockarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RoMMtonfabrlk Inh. G. Zinn 
Rollttden aua Kunatatoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollgitter, Scherengitter, Mari<l9en Fertigeinbau-Bemente zum nactitragll- 

chan Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesvar- 
band Deutactier Rolladanherateller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmat. Ldatr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Meistert>etrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HEFITH & BRAUN 
M^lerbetrleb 

• Lackterung 
e Anstrich 
e Tapezlerarbsjten 
e FuBbodenveriegung 
e Fassadenrenovierung 

UANGEN, Waseergasee 11 
lialefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnctiener 
Veraicherungen 

Schlllerstraße 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-tUmdectamg 
SponglerarlMlten 

f IQ Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

I Nachbarschftft 
Nordstraee 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tal. WIxhauaan 06150-B1970 

Omnlbiubctrieb LUDWIG RATH 
RheinatraAe 79 u. Im Oeiabaum 4 6073 EGELSB ACk 

. Telefon 0 61 03/4 91 60 

jy) Cßussc bis 25 -I- 38q5Cätge 

für Relaen, Aoeaflge nnd alle Oelaaenhaitaii 

MBbedmitachnlli staati . anartiannl. u. gepr. 
ROLP PRIIDRICH SpezlalM f. Futbodanvari. 

OualilAt und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chautaee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/8 53 22 

27200 

Brustprothesen 
I med. technische Oerftte 
I Krankenpflegeartlkel 
I QesundheltswBsche 

und-schuhe 
I Alles fOr die 

werdende Mutter Blumenfloristik • 
Heim-und Gartenbedarf I 

I ISÄÄ' 6''' 

8 40 69 

FREITAG, 3. MARZieee FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 18, SEITE 17 

Plötzlich und unerwartet verloren wir durch 
einen tragischen Verkehrsunfall am 28. Fe- 
bruar 1989 im Alter von 58 Jahren unseren 
Mltart>elter und Art}eitskollegen 

Gerhard Krawietz 

In stiller Trauer; 
Sein« ArtMitskoliegen und die 
Qeschaftsführung 
und Organe des 
Abwasserverbandes 
Langen/Egelsbach 

6070 Langen, im März 1989 

Pfalif SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Kid- und 

FeiwrfteetallMigefi 
Ob»rfühmng»n 

amrglagmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mdrfeldar LanddraBa 27 
Telefon 0 et 03 7 27 «4 

Erledigung aller Formalltiten — Jederzeit erreichbar I 

: Eim mcrtUCCI: 

Trauerkleidung 
für Damen und l-ierren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim-. Bonner Straße 40, Tet. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz. GanenslraOe 6, Tel. 06103 /.2 79 21 

Kegeliiahnenfrel 
1. FC Langen 03 e. V. 
Clubhaus Oberlinden 
Telefon 7 22 36 

msrnm 

Präzision 
auf Rädern 

Wolinmobll- Einrichtungen Anhingtrttuppking Pkw- Anliinger 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Oflm StraBe 13, ( Ffm., Tel. 41 90 40 

Ltlhanhinger, Campingeinilditung, Weikit, 
, TOv- u. Gai-AbnahiM, a. Sa. getffn. 

Westfalia Eichmann 
Antiinger- u. Camplng-Speiianii. ^ubeh. 

Qabr. VW-Camping-Buaaa, DIaasI und Benziner, Top-Zuatand 
MarfcanqualltSt zum Suparprela, Aufbau 1,41/1,11 m, DM 598.- 

Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie k&nnan darauf wartenl 

■z. B. VW Golf 398.-, Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Manta, Ascona B 427.- DM 

ODO HUlUIClIC nünftigen Preisen 
Der Service, die Auswählt 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

AUSSTELLUNGSSTÜCKE bis 40 % REDUZIERT 
- nur 1. Qualität - 

6 BinSenStUhle Plnla maaalv gekalkt  1980.' 
1 Eßgmppe 6tlQa Eiche massiv hell  3980.' 
1 EßQnippe 7tlQ> Eiche massiv antik  6990.- 
1 Eßzimmer Qeschlrrschr./EBgruppe Elclie.... 1990.- 
1 Eßtisch 145<2S5) X 95 cm, Elche P43  990.- 

1 Gesdiirrschrank B 1 SB cm, Elche P43  980.- 
1 Highboard m. Bei. B 210 cm, Elche P43  1380.- 
1 Wohnschrank 8 270 cm, Eiche massiv hall  4850.- 
1 Sideboard B 224 cm, Bctie massiv hell  3750.- 
1 Anrichte mit Tellerbord b zse. Nusbaum.... 2380.- 
1 Wohnschrank B 240 cm, Nusbaum antik  2480.- 
1 SchiebetUrenschrank b 301 cm. Eiche  2890.- 
1 Barock-Speisezimmer WARRiNGS 
Nusbaum, Vitrine 160 cm. Anrichte 220 cm, EBgruppe 15500.- 

2 Ledersofas BW 216 Bielefelder Werkst  je 3990.- 
2Stoffsofas BW 132 Blelefakler Werkst |e 2890.- 

ürelelch- 
OlC^Wn i EA-t Sprendlingen 

M Joinviller Str. 42-46 
Tel. 06103 / 6 30 01 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 25. Februar 1989 unsere liebe 
Tante und Cousine 

Elisabeth Huck 

geb. Saig 

im 95. Lebensjahr. 

In stiller Trauer; 
Die Angehörigen 

Offenbach am Main 
früher Langen, Goethestraße 46 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 2. März 1989, auf dem Fried- 
hof In Langen statt. 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns beim Helmgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Emma Antonie Klara Weber 
geb. Wittich 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden, sowie allen, die 
ihr das letzte Geleit gaben, danken wir sehr herzlich. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Zabel, den Ärzten und dem Personal der 
Station 4 A des Langener Kreiskrankenhauses, dem Jahrgang 1910/11 sowie 
Herrn Pfarrer Bork für die tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Rudolf Weber 

6070 Langen, Mühlstraße 46, im Februar 1989 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung und 
Ehre unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Sulzmann 

entgegengebracht wurde. 

Besonders danken wir für die vielen Beweise der überaus herzlichen An- 
teilnahme, die uns durch persönliche und schriftliche Beileidsbekundun- 
gen sowie Kränze, Blumen und Zuwendungen für späteren Grab- 
schmuck übermittelt wurden. 

Weiterhin danken wir den Stadtschwestern der Gemeinschaftshilfe für 
die liebevolle Pflege, ihren Freunden und Nachbarn der Ober- und Born- 
gasse, den Schulkameraden 1901/02, den Liederkranzfrauen und Herrn 
Pfarrer Wächtler für die tröstenden Worte sowie allen, die ihr die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Gretel und Heinrich Knecht 
und Angehörige 

Langen, März 1989 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die zahlreichen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
übermittelt wurden. Besonders danken wir dem Gesangverein „Frohsinn" für das schöne 
Stfindchen, dem Angelverein VAN Rödermark sowie der Langener Schweine-Renngemein- 
schaft. Wir haben uns sehr gefreut. 

Herbert und Hannelore Doll 
langen, Lerchgasse 24, im Februar 1989 

SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
- die ihnen Jalirelang Freude maclien? 

. . Durch 24|ahr.lgB, eigene Herstellung von Kunslslolt-F.enstern mil 
computor-gostouerlcn Maschinen sind.wir dor Speziallst (Uf Sio. 

■ besonders.In der Allbausaniorung. ■ ■ ' 
{< Unsere Fensler werden generell für die Boanspruchungsgruppe C 

' (bis 100m Einbauhöhe) hcrgestolll. Lolchloro Auslührungen Vier- 
den nichi vorwendel Unsere Angebote belnhallen alle vorkom-. 

■ , • ■ ■ menden Arbeilbn. 
Ii 'WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN. 

, 5 Wir liefern bis zu 30 Fenslor in B bis 10 Tagen, bei größeren Aul- 
■ ' ■ Iragqn in 14 Tagen bls'3 Wochen npch Auirnaft 

Wir arbeilen mil elgenps Monlnuien, dadurch bis zu 9B% OHNE b'eschädigung vbn Wand und 
Tapete, auch bei rnnoslerlen Hausern und Wohnungerv 
Wir sind preisgünstig, schnell und lielern In SPITZENQUALITÄT . ' ' 
GOnstlgo Finanzierung mögilcti. ).- 

RICHARD SCHUM GmbH 

DIcselatraBu 4} 
60S2 t^Uhlholm/M. 
T,i;l. 06I0I/63O 

WIR HABEN UNS SEHR GEFREUT! 
Herzlichen Dank für all die Glückwünsche und Geschenke, 
die uns anläßlich unserer 

Hochzeit 
übermittelt wurden. 

Andreas und Nicole Gilberg 
und Eltern 

6070 Langen, Schafgasse 21, im Februar 1989 

Hurra, hurra, Oma Selma vnrd heute 

Es gratuliert Dir recht herzlich 
Deine Heike 

Kondtotei-Cafg^ 6070 LANGEN 
TeL 06103/22287 

Wir liefern HudizdH- u. Fetttcrten zu jedem Anlaaa 
Plattenservice warm u. kalt 
Für Ihre FeierUchkeiten Jeglicher Art 
empfehlen wir uoaere Rniimrftw» 40 Pen) 
Mraiui, icalte Büffets a Kaffeetafeln 

wir Ihren WUnflchcn zusammen 
Lieferungen auner Haus auch ts Sonn- a FeierUgen 

thrSfücIi 
Sofort beschwerdefrei durch 
das seit 60 Jahren (im In- und 
Ausland) lOOOOOfach bewährte 
Spranzband - 60 

_ . _ ohrw Feder u. ohne Schenkel- 
riemen - mm-genau einstellbar 

(auch nach Operationen) 
Hentill«: smU GniH 

Pntf. >153,7080 Ailcn-Untirtudwii 
Pt«tzvartr«tung und nächste Beratung: 

01., 7.3., Sprendlingen, 15-16 Uhr 
Dreleich-Orogerle Buch. Hauptstr. 43 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haüs die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

aana 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

^^j^lVlusilcliaus 
V^/Siebeniiüner 

6062 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/53 57 

Mflrklin, Fieitchmartn, Trix, Roco -f 
Amold-Modelleitenbahn-Fachge- 
tchMft, Hobby -f Technik, DA-WIx- 
hauten, Mesteler-Parfc-Straße 31 

Reifen 

135SRI3 Bb30.- 
145SR13 aD30.-. 
15SSR13 ibSO.- 
1«6Sni3 iti35.- 
17S/70SR13 Ib35.- 
18S/70Sfl14 
155SR19 al)35.- 
175SR14 ib40.- 
175/70 HR13 il)40.- 
1115/70 HR13 1640.- 
1B5/70HR14 
195/70 HR 14 

lt)4S.- 
ib45.- 

205/70 HR 14 IbSO.- 
1tS/a)HR14 ibSO.- 
205/60 HR 13 ati50.- 

Qabrauoht 
5000 Stack ■m Lager 
Komplettmontaga 
mit 
elektroniBChem 
Auswuchten 
DM 10.- 

185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
185/65 HR 15 
205/65 VR 16 
ab DM «B.- 

Reifen Willig 
6072 DrtMch-Sprendllngeii 
Elunbahmtr. 144, T. 0S103 /17t 43 
Ffm., Hwiiimt Ldftr. St7, T. ON / 4140 04 

Inoprogramme Langen v. 2.3.-8.3.69 
HOLLYWOOD 

20.30 (Sa. 20.00) * SiJSoJDi. 16.00 
Ein Rsch namcni Wand« (16) 

SiJSoJOl 15.30 
Der Flug des Navigator« (6) 

Sa. 22.00 Ein Fitch namens Wanda 
•I-Ctockwise (16) 

msm 20.30 |Sa. 20.0011 SaJSo./Di. 15.30,18.00 
Oer B<r (6)-3. Woche 

NEUES UT 
Do 20.00 Hair(6} 
Fr. 20.00 StormyMonday(16) 

22.30 Stirblangtam(16} 
Sa. 19.00 Wan5tre6t(12) 

21.30 UhrwerfcOrangefShining(l6) 
So. 17.30 Fantaiia(12) 

20.00 Die unertrigiiche Leichtigkeit 
desSetni(16} 

Mo. 20.00 DieFaft>eüla(12) 
Di. 20.00 Wi»hYouWereHere(16) 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 EiwareinmalinAmerika(18) 

J 
WIR ZEIGEN 
IHNEN 
DIE NEUEN 

LEDER- 
MODELLE 

JETZT IST 
ANPROBIER- 
UND 
BERATUNQSZEIT 

PELZ-KARL 
Wilhclmihenslranc 19 

6100 Dfirmstadt 

Das geeignete Cafe 
für llrauergeseHscIiaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telelon 06103 / 2 23 2f 

l 

Ihr Taxlrul In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Längen 

STADTHALLE LANGEN 
6. bit 19. 3.1969 

Anne-Frank-Au88tellung 
Die Identische Fassung jener Aussw- 
lung, die Im Haus der Anne-Frank-Stil- 

mng In Amsterdam zu sahen Ist. 
(Im Studiosaal der Stadthalle) 

Samatag, 11. Mirz - 20.00 Uhr 
Hochzeitsreise 
Komfidle von Noel Coward 

mit Monika Peitsch, Weif Roth 
Karin Davkl und Krystian Marlnek 

OianaUg, 14. iVUrz - 15.00 Uhr 
Die Schatzinsel 

Ein spannerKjes Abentsuerstück für 
Kinder ab 6 Jahren nach dem Roman 

vonR.L Stevenson 
Samstag, 18. Mirz - 20.00 Uhr 

Das Tagebuch der 
Anne Frank 

Schauspiel von Francas Ooodrk^ 
und AllMrt Hackett 

mit PInkas Braun, Johanna Froschauer 
Herta Kravina u. a. 

Dtonatag, 21. Mirz - 20.00 Uhr 
United-Jazz- & 
Rocic-Ensemble 

mit Jon HIsemann, Dave King, Volker 
Kriegel, WoHgang Dauner, Barbara 

Thomson, Chanle Mariane, Albert Man- 
gelsdorff, lan Can-, Kwiny Wheeler, Ack 

vanTooyen 
VORVERKAUF nelMtsOro am Rathau», SOdUcheRIngiUaS« Talalon 06103720 31 4S 

STMIHJllE l«NGfN - I£l. 06103 20 31 ?6: 



f 

FREITAQ, 3. MÄRZ 1989 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt langen 

Der Qemelndewahlletter für den Wahlkrel» 6070 Langen Wahlbekanntmachung 
für die Durchführung der Qemelnde-, Krel«- und Umlandver 
Mnda-Wahl am 12. M«rz 198^S 34 Kommunalwahlordnung 

tat wird, l»t «uf das Konto Nr. 62 64-6Ö4 beim Postscheckaitrt FranWurt oder 
auf eine» der Konten der Stadtkasse Langen bei allen Banken und Sparkas- 
sen unter Hinweis auf die jeweilige BaumaBnahnw vorzunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 22.3.1989, 10 Uhr, Im Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer Nr. 139, statt. ,, w. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin In verschtossenem Umschlag 
mit deuSichem Hinweis auf die MaBnahme beim Magistrat der Stadt Langen, 
Bauamt, 6070 Langen, Rathaus, elnzurek;hen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. 
Zum Eröffnungstermln sind nur Bieter oder deren BevollmSchtIgta zugelas- 
Lanoen, 23. Februar 1989 ^ , Der Magistrat der Stadt Lan^n 

Dr. Zenake, Erster SUotrat 

81 

band* 

Am Sonntag, dem 12. März 1989."ffnden die Hes^schen Kommu- 
nalMiahlen statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
Die Stadt Langen ist in 22 allgemeine Wahlb^irke, 1 Sonderwahl- 
bezirk (Jakob-Heil-Heim) uncfin 2 Briefwahlbezirke eingeteilt 
Wahlbenachrichtigungen müssen dem in das ® ^ 
eingetragenen Wahlberechtigten bis spätestens 18. Februar 1989 
zuaestelTt sein, in denen der Wahlbezirk und der Wahlraum ange- 
leben sind, in denn der Wahltjerechtigte wählen kann. 

Üle Briefwahlvorstände treten zurErmIttlung des 
nisses am 12. März 1989 um 15.00 Uhr beim Magistrat der Stadt 
Langen, Rathaus, Südliche RlngstraSe 80, Zimmer 137 und 138 zu- 
sammen. Die Ermittlung des Wahl- und Bnefwahlergebnisses er 
folgt unmittelbar nach Beendigung der Wahlhandlung. 
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlerg^nisses si^ öf 
fentiich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Störung des 
geschäfts möglich ist. Während der Wahlzeit sind in und an dem 
Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie unmmeibar 
vor dem Zuqang zu dem Gebäude jede Beeinflussung der Wähler 
durch Wort, Ton, Schrift oder Bild .sowie jede Unterschriftensamm- 

Es werden gleichzeitig folgende Wahlen durchgeführt (§ 65 KWO) Gemelndewahl/Kreiswahl/verbandswahl. 
g?,5fSÄÄ7vSSn®.W.».or.m».05.r„W 
Person auszuweisen und hat deshalb einen amtlichen Personal- 
ausweis zur Wahl mitzubringen. Zur Erleichterung des Wahtae- 
schäfts soll auch die Wahlbenachrichtigung mitgebracht werden. 

Wählerkartei) eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. Jeder 
Wähler kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich aus- 
wSilberechtigte, die des Lesens unkundig oder durch kör^ri'che 
Gebrechen behindert sind, den (die) Stimmzettel eigenhändig zu 
kennzeichnen, oder in den Wahlumschlag fujeaen, dürfen ^ 
doch der Hilfe einer Hilfsperson bedienen (§ 40 KWO). tor W^ler 
kann nur in dem Wahlbezirk wählen, in dem er in das Wählerver- 
We^'einen V?ahlsch^^ kann an der Wahl im Wahlkreis, in dem 

ard^rch^äimma^ einem beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder 
b) durch Briefwahl teilnehmen. 
Wahlkreis ist bei der Gemeindewahl die Gemeinde, t«'der Kreis- 
wahl der Landkreis und bei der Verbandswahl der zuständige Ver- 
Wer'Sch Brfefw^ wählen will, erhält mit dem Wahlschein von der 
Gamaindebehörde folgende ,,Briefwahlunterlagen : amtliche 
Stimmzettel der Wahlen, für die der Wähler wahlberechtigt 'st. ei- 
nen amtlichen Wahlumschlag, einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
und ein Merkblatt für die Briefwahl. 
Der Wahlberechtigte kann die genannten Unteriagen nachträglich 
bis am Wahltag ^^.00 Uhr bei der Gemeindebehörde, die den Wahl- 
schein ausgestellt hat, anfordern. 
Der rote Wahlbrief mit den Stimmzetteln (in verschlossenem Wahl- 
umschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein ist dem zuswn- 
digen Gimeindewahllelter so rechtzeitig zu ü^rsenden, daß er 
d(^ am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch in 
der Dienststelle des Gemelndewahlleiters abgMeben werden. 
Wer unbefugt wählt, oder sonst ein unrichtiges Ergebnis eiriw Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht wird mit Frelhe^ 
bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch Ist 
strafbar (§107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

Gewährt wkd m"amtlich hergestellten Stimmzetteln in amtlichen 
Wahlumschlägen, die im Wahlraum bereitgehalten werden Jeder 
Wähler erhält beim Betreten des Wahlraums Umschlag und Stimm- 
zettel für die Wahlen ausgehändigt, für die er wahlterechtigt ist. D e 
Stimmzettel für die Gemeindewahl sind aua weiBem cwer weißli- 
chem, für die Kreiswahl aus rotem oder rötlichem und für die Ver- bandswahl aus grünem oder grünlichem Papier. 
Die amtlichen Stimmzettel enthalten jeweils unter fortlaufender 
Nummer In der vorgeschriebenen Reihenfolge die Wahlyorschlage 
unter Angabe des Kennwortes der politisct-en Partei oder Wäiiler- 
aruppe und die Namen der ersten fünf Bewsrber eines eden Wahl- 
vorschlags. Bei Mehrheitswahi enthält der Stimmzettel oie Namen 
aller Bewertjer des Wahlvorschlages. Wahigeräte worden den amt- 
lichen Stimmzetteln entsprechend beschnftet. ^ , , 
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er durch ein auf 
den Stimmzetteln gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntiich macht, welchem Wahlvorschiag (bei der Mehrheitswah: 
welchen Bewerbern) er seine Stimme geben wMI. ^ . 
Wird die Wahl nach den Grundsätzen der Verhältniswahl durchge- 
führt, so hat jeder Wähler eine Stimme, Im Falle der Mehrheitswah 
so viele Stimmen, wie Vertreter zu wählen sind. Der/die Stimmzettel 
muß/müssen vom Wähler In einer Wahlzelle gekennzeichnet und in 
den Wahlumschlag gelegt werden. 
Vom Hessischen Statistischen Landesamt festgestellte maßgebli- 
che Einwohnerzahl: 30 875 
Zahl der zu wählenden Stadtverordneten: 45 
6070 Langen, den 3. März 1989 Kreiling 

Gemeindewahlleiter 

Wintergarten 

Alu- oder Holzkonstruktion maBgerecht passend für Ihr Haus! 
Pflegeleicht, mit bewahrten Kunststoff- 
oder Holzolemenlon isoHereerglast, Ml- 
^uelle FerMung. 
Hohe StabilltSt, statisch irechnet. 

fnungsvarlan- Viele Verglasungs- und 
tan mfigm. 
Auf Wunsch gröBler Bedienungskomfort 
durch automatische Belüftung und Be- 
schattung. 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIMON 
6451 Malnhauaan I-Zellhausen MP Schulstrafle 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

Unverbindliche Beratung^MuBtgrwIntgrgartenJn^^^ 

" öffantitotia Bekanntmachung 
Betr • Einsammlung von Sperrmüll, Altpapier, Kühlschränken und Altmetall 
In der Zeit vom 6.3. bis 1^3.1989 wird am Müllabfuhrtag wie folgt Sperr- 
müll, Altpapier, Kühlschränke und Al^etall abgefahren: 1 WöchA' Vom Montao. dem 6.3« bis Freita0> dem 10.3« 1989. Alle Stadt~ 
g^Bblete östlich der Bahnlinie sowie Im Unden und Qewertjegebiet Pittler/ 
a.^vilÄI'Jfinlillttwoch, dem 16. 3.1989: Berliner Allee, Forstring Im Qin- 
sterbusch. Im Buchenhain, Im Hasenwinkai, in den Straßen mit Vogelnamen und SchloB Woifsgarten. u—.i,,,«»,, 
Am DonnersUg, dem 16.3.1989: Anemonenweg, 
weg, Weißdornweg, Nebenerwerbssiedlung, Im Loh und Wohngebiet Neu- 
iüi! Freitag, dem 17. 3.1989: Gewerbegebiet Neurott und Leukertsweg (Au- 
ßerhalb). Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. „ , , „ u 
Sperrmüll Ist fester Abfall aus Haushaltungen und Geweito wie Verpak-    i.i fiar wuAnAn ftAinar AomesSUn- 

EsXil?d oebeten, SpeVrmüil und Altpapier gebündelt und verschnürt swle 
Altmetall und Kühlschränke am Tag der Abholung voneinander getrennt be- 
Weiter wird"darauf hingewieaen, daß Sperrmüll die Größe von c^ I m ni^t 
überachreiten und nur so schwer sein darf, daß er von zwei Arlieltern ge- 
DMDurch^suchen der bereitgestellten Abfälle Ist zur Vermeidung von Ruhe- 
störung für die Anwohner und wegen der Entstehung von Verunreinigungen 
auf den Straßen verbotenl Ungen,9,Febmar19fl9 De, Maglatrat dar SUdt 

öffentlk^a Auaachreibung 
Der («lagistrat der Stadt Langen beabsichtigt, folgende Baulelstungen zu ver- 
geben: Herstellung von Rad- und Gehwegen aowie Verkehraberuhigungs- 
maßnahmen Im Stadtgebiet 
Lelatungen: 
1. Auahub und Planum 
2. Borde und Rinnen 
3. Schottertragschkiht und Pflaaterarbelten 
4. HeretellutMj^von Pflanzbeeten und diverse Nebenart)elter» 
NaSiweisS^ qualifizierte Bewerber können die Ange^tsunteil^en unter ..'rJÜ;. ah R .1 1080 bei der TIefbauabtellung der 

, Zimmer 312, abholen bzw. 

ca. 1700 m" ca. llOOtir 
ca. KOO irf 

unter Einsendung des Belegea scnriniicn anioroefn. _ 
Die Einzahlung der Auaschreibungsgebühr, die In keinem r alle zurückeratat- 

EINLADUNGzur 

Jahreshauptversammlung 

am Freitag, dem 10. März 1989, 20 Uhr. Im Clubhaus 
Oberlinden. 

TAGESORDNUNG: 

1. Begrüßung der Mitglieder 
2. Berichte 
3. Ehrungen 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahlen des Vorstandes 
6. Verschiedenes 

Anträge sind bis zum 5. März 1989 an Wolfgang 
Grasse, Elisabethenstraße 21, einzureichen. 

Der Vorstand 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Der Vorstand des VW lädt für 

Freitag, den 10. MSrz 1989, um 20 Uhr in 
da* Casino der Langener Volkabank, 
BahnttraBe 11-15, zu seiner diesjährigen 

Jahreshauptveraammlung ein. 
Tagesordnung: 1. Begrüßung 

2. Bericht des Vorstandes und Vorschau 
1989 
3. Bericht des Kassenleiters 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung 
6. Wahl des Versammlungsleiters 
7. Wahl des Vorstandes 
8. Wahl der Kassenprüfer 
9. Ehrungen 

10. Anträge 
11. Verschiedenes 

Anträge und Wahlvorschläge sind bis spätestens 6. März 
1989 beim 1. Vorsitzenden, Werner Wienke, Dieselstraße 8, 
8070 Langen, einzureichen. 

Verkehrs- und VerschOnerungevereln 
1877 Langen E. V.  

Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald 

Ortsverband 

Langen/Egelsbach 

0f 
broucht die. 

Mmevolctoffe 
der U(AyM. 

Eii^ hefvorrogewdes 
Mi^eirol Wisper liefert 

diese. 

Sodewtk\Qle^ MiwofoiiAjosiör. 

tUW woUöA/lriW*^ 
Citreg€lw«i09 
Södewt^voleir Miwerol 

«AffirniVEB#» JtMVil TERRASSENÜBERDACHUNGEN 
jflf INTBRVAKI Ml zum Wintergarten ausbaufähig. 

VONHR PERGOLEN TRENNWÄNDE-VORDÄCHER 
♦ inio- Karlhein* Fiedler i Prospekt + inlo. 6453 Seligenstadt, Weatring 14 A 

Telefon 06182 / 2 19 95 

MpniiiB Itai.MrlcFe.-Wo'itrei.Piosp. 
CEBVIA T<I.0613M7 03 » 069^ 07 28 70 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

GROSSE EREIGNISSE MÜSSEN GEFEIERT WERDEN!!! 

Eine sichere Sache - Dauerhafte Autofreude 

Ihr Mitsubishi Partner 

feiert Eröffnung am 

Einladung 

zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, derp 17. März 1989, 
um 19.30 Uhr Im Studiosaal der 
Stadthalle Langen. 

Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Bericht über 1988 

a) des Vorstands 
b) des Rechnungsführers 
c) der Kassenprüfer 

3. Aussprachen dazu 
4. Wahl des Versammlungsleiters 
5. Entlastung des Vorstands 
8. Wahl des Vorstands 

' 7. Ehrungen 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 

10. Film: „Pirachgang mit der Kamera 
Im Naturschutzgebiet Mönchbruch" 

Anträge sind bis zum Donnerstag, dem 9. März 1989, an die 
Geschäftsstelle der SDW, Friedrich-Ebert-Straße 53, zu 
richten. 

Samstag, dem 
4. März, und 
Sonntag, dem 
5. März 1989, 
10-17 Uhr 

Was erwartet Sie? 

• Vorstellung des neuen 
,.Galant Fließheck" 

• Pajero 6-Zylinder-Benziner 

• Sonderrnodell 
..Lancer Combi" 

• Pelz- und Leder- 
Modenschau i 

MITSUBISHI 
MOTORS 

{3a 

• Magier und 
Zauberer 

• Cabaret und Sketche 

• Live-Oldle's Band und 
KInder-Springburg 

... und für Ihr leibliches 
Wohl ist bestens gesorgt! 

Auflethoib der ^aset/ütlien Lodensthluflzeilen keine Beffltung und kein Vefkoul. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Autohaus Schäfer OHG 

i Ihr Fachteam im ^ der Dreieich   
Max-Planck-Straße 7 • 6072 Dreieich, Tel. 06103 / 3 40 11 

_     ■ ■ 

HAINER 

WOrHFNRIJVTT J3JLiriLJ. JL 

Nr. 9 Freitag, 3. März 1989 Einzelpreis -,80 DM 93. Jahrgang 

Altpapier und 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain (hki) - Die mo- 

natliche Altpapierabfuhr findet in 
Dreieichenhain am Montag, 20. 
März statt. Altpapier imd Kartona- 
gen sind am Abfuhrtag bis 6 Uhr 
bereitzustellen. 

Für Gartenabfälle werden in der 
Zeit vom 2. bis 7. März sowie vom 
30. März bis zum 4. April Container 
aufgestellt. Die Stellplätze sind in 
der Königsberger Straße (Trafo- 
Station), Koberstädter Straße 
(Parkplatz Turnhalle), am Sayn- 
schen Woog (Parkplatz) und an 
den Ek:ken Keimedystraße/Oden- 
waldring sowie Hagenring/Hai- 
merslochweg. 

Der Magistrat bittet darum, die 
Container ausschließlich für Gar- 
tenabf&Ue zu benutzen. 

Tausend Bürgerschecks 

gingen im Rathaus ein 

,Instrument praktizierter Bürgemähe' 

Die ninreynn-insi^haft Sängerfcnuiz/SäiigervereinigunK Dreieichenhain bei einem Vortrag im Rahmenpro- 
gramm der Kulturpreisverleihung. Foto: cho 

Hohe Qualität der Chormusik und 

Eigenständigkeit im Kunstschaffen 

Drei Gesangvereine teilen sich Kulturpreis / Förderpreis für Mirella Halfar 
gezeichnet wurden. 

im Crl-Crl' 

Proflausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Crl Offenbach • Waldstr. 8 

Dreieichenhain - Innerhalb ei- 
nes Festaktes verlieh die Stadt 
Dreieich im Sprendlinger Bürger- 
haus ihren Kulturpreis. Die Aus- 
zeichnung, dotiert mit 5 000 Mark, 
teilen sich der Männergesangver- 
ein Eintracht 1872 aus Sprendhn- 
gen und der gmeinsame Chor von 
S&ngerkranz/Sängervereinigung 
Dreieich. Im Namen ihrer Vereine 
nahmen die Vorsitzenden Geb- 
hard Schneider (Eintracht 1872), 
Willi Jakobi (Sängervereinigung) 
und Klaus Zelmer (Sängerkranz) 
aus den Händen von Bürgermei- 
ster Bernd Abeln die Urkunden 
entgegen. 

Die Verleihung des Förderprei- 
ses '88 der Stadt Dreieich an Kult- 
urschaffende stand ebenfalls auf 
dem Programm. Diese, ebenfalls 
mit 5 000 Mark verbundene Eh- 
rung ging an die 23jährige Sprend- 
lingerin Mirella Halfar, deren Bil- 
der und Zeichnungen im Bürger- 
haus zur Ansicht gestellt waren. 

,,Kulturelles Schaffen lebt nicht 
von sich selbst, sondern es bedarf 
der Pflege, es bedarf der Förde- 
mng", erklärte Bürgermeister Ab- 
eln die Idee des Kulturpreises in 
seiner Laudatio. „Schließlich ist 
die Kreativität, die wir heute eh- 
ren, ein wesentlicher Bestandteil 
der Kultur unserer Stadt." Zusam- 
menfassend lobte er die hohe Qua- 
lität der drei Chöre, die auch über 
die Stadtgrenzen hinaus Anerken- 
nung fanden und sich bei mehre- 
ren überregionalen Wettbewerben 
profilieren konnten. 

Der Kulturpreis der Stadt Dreieich ist an drei Gesangvereine vergeben 
worden. Aus den Händen von Bürgermeister Bernd Abeln (rechts) nah- 
men die Vorsitzenden die Urkunden entgegen. Von links: Gebhard 
Schneider (MGV Entracht), Willi Jakobi (Sängervereinigung) und Klaus 
Zelmer (Sängerkranz). 

Warum die Jury sich gerade für 
diese drei Gesangvereine ent- 
schloß, begründete Bernd Abeln in 
einer kurzen Skizzierung des krea- 
tiven Schaffens der drei Vereine. 

Der Männergesangverein Ein- 
tracht Sprendlingen blickt auf eine 
lange Tradition zurück. Vor den 
Weltkriegen erlebte der Verein 
seine Blütezeit. Doch zu seinen bis- 
her größten Erfolgen kam er in den 
70er Jahren: Für seine Verdienste 
wurde dem Chor 1972 vom Bunde- 
spräsidenten die Zelter-Plakette 
verliehen. Seine Weitsicht bewies 

Bttrgermelster B«md Abeln beglückwünscht Mirella Halfer, die den 
Kulturellen Fttrderprels der Stadt Dreielch erhielt. Foto: cho 

Foto: cho 

der Verein mit der Gründung eines 
Frauenchores im Jalire 1981. Er 
stellte damit „die Weichen für eine 
Ijeisplellose Aufwärtsentwick- 
lung". 1983 folgte die Einrichtung 
eines Kinderchores. 

Eine nicht minder gewichtige 
Rolle spielen der Sängerkranz und 
die Sängervereinigung Dreieichen- 
hain. Ebenfalls mit der 2^1ter-Pla- 
kette ausgezeichnet, feierte der 
Männergesangverein Sängerkranz 
1985 sein 125jähriges Bestehen. 
Außerdem erhielt der Verein vom 
Hessischen Ministerpräsidenten 
die Ehrenplakette in Silber. 

Die Sängervereinigung Dreiei- 
chenhain blickt auf eine bewegte 
Vergangenheit zurück. Ursprüng- 
lich aus dem Zusammenschluß der 
Männergesangvereine Ein- 
tracht 1873 und „Lasalle 1899" 
entstanden, wurde nach dem Krieg 
daraus die „Sängervereinigung", 
die das hohe Niveau des Chors wei- 
ter pflegte. Zusammen mit nam- 
haften Künstlern und Orchestern 
trat die Sängervereinigung Drei- 
eich unter anderem im Palmengar- 
ten Frankfurt und im Rundfunk 
auf. 

Seit 1980 tritt die Sängervereini- 
gung mit dem Sängerkranz Dreiei- 
chenhain gemeinsam auf. „Ange- 
sichts der langjährigen Tradition 
beider Vereine konnte mit dem 
Zusammenschluß ein noch leist- 
ungsfähigerer Chor entstehen, des- 
sen Erfolge seit Anfang der 80er 
Jalire stetig wachsen", lobte der 
Bürgermeister. Ein Beweis für die 
Qualität dieser Verbindung ist ein 
Engagement in der Alten Oper un- 
ter dem Titel „Chormusik der Ro- 
mantik" vor sechs Jahren. Auf der 
Bühne des Bürgerhauses stellten 
die Chöre natürlich auch untor Be- 
weis, daß sie nicht zu unrecht aus- 

Die junge Malerin Mirella Halfar 
wurde unter neun Bewerbern aus- 
gewählt. Der Förderpreis an Kult- 
urschaffende auf dem Gebiet der 
„Bildenden Kunst / Zeichnung, 
Malerei, Grafik, Aquarell und 
Skulpturen" ging an die geborene 
Polin, „weil ihre Werke von künst- 
lerischer Eigenständigkeit, von ei- 
ner engagierten Arlaeitsweise und 
von einer kritischen Auseinander- 
setzung mit der Umwelt Zeugnis 
ablegen", wie Stadträtin Jutta 
Dröll in ihrer Ansprache begrün- 
det. Ihren künstlerischen Weg ver- 
folgte Mirella Halfar sehr geradli- 
nig: 1984 begann sie mit dem Stu- 
dium „Freie Kunst" an der Hoch- 
schule für Bildende Künste in 
Braunschweig. Innerhalb eines 
Studentenaustausches besucht sie 
zur Zeit für ein Jahr die „School of 
the Art" in Chicago. 1989 möchte 
sie als diplomierte Freie Künstlerin 
ihr Studium abschließen und sich 
als Meisterschülerin bewerben. 

Jutta Dröll lobte die Expressivi- 
tät und die bejahende, zupackende 
Art iiirer freien Malerei, die sie in 
großformatigen Bildern zum Aus- 
druck bringt. Daneben verliere die 
Künstlerin nie den kritischen Au- 
genmerk bei der Umsetzung ihrer 
Eindrücke in die künstlerische 
Form, so daß das Ergebnis „bei al- 
ler Spontanität bewußt kontrollier- 
bar bleibt". 

Dreieichenhain - „Verbesse- 
rungsvorschläge und Hinweise der 
Bevölkerung sind ein wichtiger 
Beitrag für den Informationsaus- 
tausch zwischen Bürger und Ver- 
walturig. Ich fordere alle Bürgerin- 
nen und Bürger Dreieichs auf, von 
dieser Möglichkeit intensiv Ge- 
brauch zu machen!" Mit diesem 
Appell richtete sich Bürgermeister 
Abeln in der vergangenen Magi- 
strats-Pressekonferenz an die Bür- 
gerschaft Dreieichs. 

Hintergrund seines alrtueUen 
Aufrufs: seit Dezember 1982 gibt es 
in Dreieich von der Stadtverwal- 
tung herausgegebene Bürger- 
scheckhefte. Ein Erfahrungsbe- 
richt der Verwaltung stellte nun 
erstmals statistisches Material zu- 
sammen. Demnach bedienten sich 
bis Ende 1988 über 1 000 Bürger 
dieses Instrumentes, um ihre An- 
regungen, Vorschläge und Hin- 
weise an die Stadtverwaltung wei- 
terzugeben. 

Seit Einführung der Bürger- 
scheckhefte halsen durchschnitt- 
lich 14 Karten pro Monat den Weg 
ins Rathaus gefunden. Die durch- 
schnittliche Bearbeitungszeit be- 
trug zwei Wochen. „Mit diesem Er- 
gebnis, so Bürgermeister Abeln in 

seinem Resummee, „können wir 
zufrieden sein: die Bürgerscheck- 
hefle haben sich als Instrument 
pralrtizierter Bürgemähe be- 
währt!" 

In dem Erfahrungsbericht 
wurde der Zeitraum Januar 1986 
bis September 1988 genauer unter- 
sucht. In diesem Zeitraujn gingen 
rund 470 „Bürgerschecks" ein. 30 
Prozent davon enthielten konkrete 
Verbesserungsvorschläge, 70 Pro- 
zent beinhalteten Hinweise der Be- 
völkerung auf Mängel im Stadt- 
bild, die oft mit Anregungen ver- 
bunden waren. Themenschwer- 
punkte waren hier Gehwege, Stra- 
ßen, Radwege (136), Müll, Reini- 
gung (63), Straßenbeleuchtung 
(52), Hecken, Bäume, Grünanla- 
gen (50), Verkehrsberuhigung (31), 
Parkplätze, -verböte (29), Ver- 
kehrsschilder, -Spiegel (25), Spiel- 
plätze (16), Bushaltestellen, Bus 
(12), und rund 50 weitere Hinweise 
zu den verschiedensten Themen. 

Von den in diesem Zeitraum ein- 
gegangenen 134 Anregungen sind 
83 von der Stadtverwaltung aufge- 
nommen bzw. erledigt worden. Die 
übrigen Vorschläge waren z.T. un- 
durchführbar oder ungeeignet und 
mußten daher abgelehnt werden. 

Stadt engagiert sich im 

sozialen Wohnungsbau 

Neubaugebiet im Westen Offenthals 
gäbe eines Vorentwurfs, der vom 
städtischen Planungsamt erarbei- Drelelch (hki) - Der Magistrat 

der Stadt Dreieich gab jetzt grünes 
Licht für die Realisierung eines 
Mietwohnungsprojekts mit der 
Gemeinnützigen Wohnungsbauge- 
sellschaft Nassauische Heimstätte. 

Im Neubaugebiet „Bomgarten" 
sollen im Westen Offenthals auf 
städtischen Gnmdstücken neun 
Sozialwohnungen und zwölf Rei- 
henhäuser unter SelbsthilfebeteUi- 
gung entstehen. Wie Erster Stadt- 
rat Klaus Vetzberger mitteilte, soll 
nunmehr der schnellstmögliche 
Einstieg in ein Förderprogramm 
des Landes gesucht werden. 

Die Stadt Dreieich beabsichtigt, 
die Reihenhausgrundstücke zu ei- 
nem sozial verträglichen Preis zu 
verkaufen. Die Auswahl unter den 
Kaufmteressenten will der Magi- 
strat selbst treffen. Bisher liegen 42 
Bewerbungen im Rathaus vor. 

Gebaut werden soll nach Maß- 

tet wurde. Danach sind für Miet- 
wohnungen und Reihenhäuser 
zwei VoUgeschosse vorgesehen. 

Der Baubeginn ist für Anfang 
1990 geplant. Geht es nach den 
Vorstellungen des Magistrats, kön- 
nen die Objekte Ende 1990 bezo- 
gen werden. 

Ölgemälde in 

Diebeshand 
Drelelch - Unbekaruite Täter 

drangen nach Angaben der Polizei 
am Wochenende in ein Haus am 
Falltorweg ein. Nach ersten Fest- 
stellungen wurden Schmuck, drei 
Ölgemälde, eine Radierung, eine 
Bleistiftzeichnung und drei Wand- 
teller gestohlen. Die Schadens- 
höhe beziffert die Polizei auf rund 
20 000 Mark. 

Geht die Stadt Dreieich 1992 

flächendeckend ans Kabel? 

Landesweites Pilotprojekt mit einer Privatfirma 

Drelelch (hki) - Wenn es riach 
dem Willen des Dreieicher Magi- 
strats geht, ist die fünf Stadtteile 
umfassende Konrimune bis 1992 
flächendeckend verkabelt. Die 
Stadtoberen haben sich jeden- 
falls für einen Vertrag mit der 
Wiesbadener Projektgesellschaft 
für Kabel-Kommunikation 
(PKK) ausgesprochen. 

„Die PKK ist rücht nur schnel- 
ler, sondern auch billiger als die 
Deutsche Bimdespost", stellte 
Bürgermeister Bernd Abeln in 
der Magistratspressekonferenz 
fest. Die Post als Monopolunter- 
nehmen in Sachen Kabelfemse- 
hen hatte Ende der 90er Jahre 
für den Abschluß der Dreieicher 
Verkabelung in Aussicht ge- 
stellt. 

Zudem verspricht die PKK 
ihren Kunden einen kompletten 
Anschluß bis an den TV-Emp- 
(finger zu legen. Hierfür sollen 
allerdings nur die Posttarife be- 

rechnet werden. Im Klartext: 
Den Dreieicher Kabelkonsu- 
menten kostet sein grenzenloses 
Femsehvergnügen 675 Mark 
Anschlußgebühr zuzüglich des 
Monatsobolusses von 12,90 
Mark 

Ciespart werden auf diese Art 
Kosten in Höhe von 250 bis 500 
Mark. FürPost-Verkabelte ent- 
stehen diese Ausgaben, da die 
Bundespost das Kabel nur bis 
zum sogenannten Übergabepunt 
legt. Den Rest besorgt dann ein 
privaterFachmann. 

Vorraussetzung für den 
„Preisknüller" (Abeln) ist aller- 
dings, daß sich mindestens 70 
Prozent der Dreieicher den 
Wunsch ans Netz hegen. Bei ge- 
ringerer „Akzeptanz" werden 
die Gebühren nämlich neu fest- 
gesetzt. Eine stadtweite Vorab- 
befk^gung durch die PKK soll 
Aufschluß über das Kabelinte- 
resse der Bürger geben. 

Bürgermeister' Abeln freute 
sich: „Ich sehe in dem Vertrag 
mit der PKK nur Vorteile". Für 
den Verwaltungschef bedeutet 
der Kontrakt mit dem Wiesbade- 
ner Unternehmen die Realisie- 
rung christdemokratischer Med- 
ienpolitik. 

Die endgültige Entscheidung 
über den Kabelverti-ag obliegt 
fieilich der Stadtverordneten- 

' Versammlung. Das neuzuwäh- 
lende Grenuum wird sich vor- 
aussichtlich erst im Mai oder 
Juni auf seiner zweiten Sitzung 
mit dem Thema befassen. 

Ei«t im Falle eines Plazet kön- 
nen die Bauarbeiten für das lan- 
desweite Pilotprojekt beginnen. 
Dazu müssen sämtliche Straßen 
Im Stadtgebiet aufgebuddelt und 
zwei Großgemeinschaftsanten- 
nen (sogenannte GGA's) errich- 
tet werden. Die Kosten für das 
voluminöse Vorhaben betragen 
13 Millionen Mark. 
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Geschichten 

vom Hallodu 
Drcieich (hki) - Theater für Kin- 

der ab vier Jahre gibt es am Mon- 
tag, 6. März, im Bürgerhaus 
Sprendlingen. BUdergeschichten 
mit Flachfiguren und Alltags^- 
genständen werden unter dem Ti- 
tel „Geschichten vom Hallodu" 
dargeboten. 

Bereits ausverkauft ist die Vor- 
stellung um 15 Uhr. Für die Au^ 
führung um 16.15 Uhr sind noch 
Karten da. 

DREIEICHENHAIN 
FBEITAG,3.MÄRZ19e9 

Unterzeichnung 

durch Minister 
Dreieich (hki) - Der Planfest- 

stellungsbeschluß für die Süd- 
umgehung Buchschlag 
Sprendlingen wird am Diens- 
tag, V.März, 10.30 Uhr von mini- 
sterieller Hand unterzeichnet. 

Der Hessische Minister für 
Wirtschaft und Technik, Alfred 
Schmidt, signiert das bedeu- 
tungsvolle Papier im Bürger- 
haus in Sprendlingen. 

„Bürger sind herzlich eir.ge- 
laden, diesem feierlichen Akt 
beizuwohnen", erklärt Bürger- 
meister Bernd Abeln. 

Bürgermeister Bernd Abeln (r) überreichte im Sprendli^r 
dem aus Dülken im Rheinland stammenden 
nes AnstöU das BundesverdiensUtreuz. Der Bundespräsident ^irdigte 
durch diese Auszeichnung das groBe 
1973 in Sprendlingen lebenden Kommunalpobtikers, der von 1977 bis 
1985 Stadtverordneter in Dreieich wrar und seit 1985 dem M^^^t M- 
gehört Daneben bekleidete er noch andere Pol»*»«!'« f 
von 1981 bis 1884 Schöffe beim SchofTengencht in Dannstadt 
und ist seit 1984 Beisitzer beim Ausschuß für Kriegsdienstverweig^r 
beim Kreiswehrersatzamt Frankfurt. 

„Raus aus 

dem Muff' 
Dreieich (hki) - Fetzige Musik 

ertönt am heutigen Freitag um 19 
Uhr und am Samstag um 18 Uhr 
im Sprendlinger Bürgerhaus. 

Elf Rockbands werden kräftig in 
die Saiten greifen und dem Publi- 
kum gehörig einheizen. 

Moderiert wird die Veranstal- 
tung mit dem popigen Titel „Raus 
aus dem Muff an beiden Tagen 
von der Dreieicherin Christa. 

Einladung zum 

Seniorensingen 
Dreieich (hki) - Alle sangesfreu- 

digen Senioren sind auch im Mo- 
nat März zum gemeinsamen Sin- 
gen eingeladen. 

In der städtischen Begegnungs- 
stätte „Haus Falltorweg" werden 
die Stimmbänder am Samstag, 4. 
März sowie 14 Tage später, jeweils 
um 15 Uhr zum Schwingen ge- 
bracht. 

Anzala* 

Für Sie in den Ortsbeirat 

Ich kandidiere für die SPD, 

weil diese Partei für Frie- 
den, Umweltschutz und 

soziale Gerechtigkeit ein- 

tritt. 

Manfred Stibaner 
Ingenieur 
Ysenburgstraße 46 

In Dreieichenhain 
am 12. Mfirz 

Vernichtung der 

Regenwälder 
Dreieichenhain - Zum Thema 

„Vernichtung tropischer Regen- 
wälder. Treibhauseffekt und Kli- 
makatastrophe" spricht am Mon- 
tag, 6. März, 19.30 Uhr, im Burg-_ 
hofsaal in Dreieich-Dreieichenhain' 
der CDU-Bundestagsabgeordnete 
Dr. Klaus Lippold. Er ist Mitglied 
der vom Bundestag eingesetzten 
Kommission „langfristiger Schutz 
der Erdatmosphäre". die bereits ei- 
nen umfassenden ersten Zwi- 
schenbericht im November letzten 
Jahres zu diesem Thema vorlegte. 

Cafe in der 

neuen Bücherei 
Dreieichenhain - Der Pachtver- 

trag für das Cafe an der Bücherei in 
Sprendlingen ist unter Dach und 
Fach. Der Magistrat genehmigte 
den zwischen dem Kultur- und 
Sportamt und Brigitte Schormann 
aus Dreieich ausgehandelten Ver- 
trag. Neben dem Gastraum und 
der Freiterrasse stehen der Pächte- 
rin verschiedene Lagerräume und 
eine Küche zur Verfügung. 

Die Pächterin hat dem Magistrat 
zugleich eine Getränke- und Spei- 
sekarte vorgestellt. Demnach will 
sie zukünftigen Besuchern nicht 
nur Kaffee, Tee und Kuchen, son- 
dern auch kleinere Speisen, wie 
Suppen, Toasts, Baguettes und an- 
dere Leckereien anbieten. 

Der Hengstbach wird 

nun immer natürlicher 

Die Renaturierung wird fortgeführt 

Für Sie in den Ortsbeirat 

Ich kandidiere für die SPD, 
weil die Arbeitnehmerinteres- 
sen nur von Sozialdemokraten 
glaubwürdig vertreten werden 
und die Probleme unserer Zeit 
nur mit sozialdemokratischer 
Mitverantwortung gelöst wer- 
den können. 

Wolfgang Pfannenmüller 

techn. Angestellter 
Waldstraße 30 

In Dreieichenhain 
am 12. iVlärz 

Dreieich - Die Arbeiten zur Pte- 
naturierung des Hengstbaches sol- 
len im Abschnitt zwischen Buch- 
waldstraße und Rosenau weder 
aufgenommen werden. Es ist ge- 
plant, das alte, begradigte Beton- 
bachbett zu beseitigen und zu ei- 
nem sich schlängelnden, natürli- 
chen Wasserlauf umzugestalten. 
Die Uferzonen sollen mit svandort- 
gerechten Bäumen und Sträu- 
chem bepflanzt werden. Femer ist 
der Ausbau des Unterhaltungswe- 
ges entlang des Bachlaufes vorge- 
sehen. 

Mit Rücksicht auf die Tierwelt 

Fördererverein 

bittet zum Konzert 
Dreieich (hki) - Bei freiem Ein- 

tritt musiziert das „Duo Camerata" 
am Mittwoch, 8. März, um 20 Uhr 
im Bürgerhaus Sprendlingen. 

Bärbel Weygandt, Querflöte und 
Matthias Jakob, Gitarre, werden 
zugunsten der Ricarda-Huch- 
Schule den Abend bestreiten. 

Der Fördererverein der Ricarda- 
Huch-Schule wird im Anschluß an 
das Konzert eine gpendensamm- 
lung durchführen. 

sollen die Rodungsarbeiten unver- 
züglich in Angriff genommen wer- 
den. Etwa vier Bäume- und 
Strauchgruppen auf dem städti- 
schen Gelände an der Buchwald- 
straße und weitere entlang der Ro- 
senau müssen weichen, damit dem 
Flußbett seine neue, naturähnliche 
Form gegeben werden kann. 

Das Wasserwirtschaftsamt 
Darmstadt und der Wasserverband 
Schwarzbachgebiet Ried haben die 
Rodungen bereits im vergangenen 
Jahr mit der ausführenden Bau- 
fuTna abgesprochen, wie der Magi- 
strat mitteilt. 

Jüdisches Liedgut 
in der Kirche 

Dreieich (hki) - „Zum Tönen 
bringen, was jüdisches Leben in 
DeutscWand war". Dies hat sich 
das „CoUegium Musicum Judai- 
cum" vorgenommen. 

Interessierte können sich am 
Sonntag, 5. März, um 20 Uhr in der 
Sprendlinger Erasmus-Alberus- 
Kirche vom Gelingen ein akusti- 
sches Bild machen. 

Versammlung der 
Taubenzüchter 

MopecJo'V 
Moped klar Im Februar! 
Denn gleich ab 1. März rollen überall 
Kontrollen. 
Also: Kennzeichen abholen, die Belriebs-' 
erlaubnis nicht vergessen und sicher- 
heitshalber Ihren Jahresbeitrag gleich 

bezahlen. 

_ Halner 
Versicherungsbüro 

^ Horst Junak • Stefan Bösser Vertretungen der 
Frankfurter Allianz VersIcfiarungsgosBlIschaften 
Halnor Chaussee 101 
8072 Dreleich-Drelelchenhain 
Telefon 0 61 03/8 20 21 

Spielnachmittag 

für die Senioren 
Dieieich - Der Magistrat lädt< 

vom März an alle spielfreudigen 
Senioren in die städtische Begeg- 
nungsstätte „Haus Falltorweg" ein. 
Am Montag, 6. März, beginnt in 
Htägigem Rhythmus, jeweils von 
15 bis 17 Uhr, ein Spielnachmittag 
mit dem Unterhaltungsspiel Jahrffanff 1925/ä5 „Bingo". Die Leitung hat WendeUn r _    
Dotzauer. 

-vreieich (hki) - Die Reiseverei- 
nigung Südmain hält heute ihre Frühjahreshauptversammlung ab. 
Um 19.30 Uhr trifft man sich im 
Klubhaus Am Bürgeracker 6. 

Auf der Tagesordnung stehen 
die Besprechung des Iteiseplans 
für 1989, die Wahl eines Flugleiters 
und die für Okober geplante Hol- 
landfahrt. 

Apfelhochstämme 

werden gepflanzt 
Dreieichenh&iii — Am Samstag, 

dem 4. März, um 9.30 Uhr, will der 
Obst- und Gartenbauverein Dreiei- 
chenhain auf dem städtischen 
Grundstück am Waldrand an der 
Eibenstraße zeigen, wie man einen 
Hochstamm im Feld pflanzt Es 
werden vier Hochstämme mit al- 
ten Apfelsorten sein, die gepflanzt 
werden. Dazu gehören die nötigen 
Vorbereitungen wie Vorratsdün- 
gung, Wühlmausschutz und 
Baumpfahl. 

Da im vorigen Jahr die 
Streuobstwiesen aktuell waren, 
will die Stadt an diesem Grund- 
stück ein Beispiel zeigen über die 
Pflege imd Schnittmaßnahmen an 
Apfelhochstämmen. 

Interessenten treffen sich am 4. 
März bei Möbel-Dietrich in der 
Maienfeldstraße um 9.15 Uhr und 
gehen zu dem Grundstück. 

Kleingärtner: 

Versammlung 
Dreieichenhain - Zur Jahres- 

hauptversammlung des Kleingärt- 
ner-Vereins lädt der Vortand alle 
Mitglieder für Freitag, 10. März, 19 
Uhr, ins Vereinshaus an der Breite- 
haagwegschneise ein. Unter ande- 
rem sollen die in diesem Jahr an- 
stehenden Gemeinschaftsarbeiten 
und die zu leistenden Arbeitsstun- 
den festgelegt werden. 

Nach der Versammlung (etwa 21 
Uhr) zeigt Gartenfreund Müller 
seinen Videofilm vom Ausflug 
1988. 

Am Sonntag, 5. März, fmdet im 
Lehrgarten am Vereinshaus zu- 
sammen mit den Freunden vom 
Obst- und Gartenbauverein eine 
Baumschnittvorfiihrung statt. Be- 
giim; 10 Uhr. Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Kirchliche Nachrictiten 

An 1 den dazwischenliegenden 
Montagen treffen sich spielfreu- 
dige Damen und Herren zum 
Romni6, Schach und anderen Kar- 
ten- und Brettspielen. 

Auskunft zum Bingo gibt Wen- 
deUn iDotzauer unter Telefon 
3 22 43. Über die weiteren Spiel- 
nachmittage informieren die Hel- 
ferinnen im „Haus Falltorweg", 
Telefon 6 71 24 oder das Sozialamt/ 
Seniorenbetreuung, Telefon 
60 13 31, 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Karl Merz 

zuteil wurden, sagen wir auf diesem Wege tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank den Notärzten, dem Hausarzt Herrn Dr. Schütz, 
Steinhäuser, den Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 1927/28 sowie 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Die Geschwister 
und alie Angehörigen 

Dreieich-Dreieichenhain, Fahrgasse 44 

Dreieichenhain - Der Jahrgang 
1925/24 trifft sich am Mittwoch, 8. 
Mälz, 15 Uhr, am Dreieichplatz 
zum gemeinsamen Spaziergang. 
Gegen 17 Uhr ist Einkehr in der 
Gaststätte „Frankfurter Hof. 

Jahrgang 1916/17 
Dreieichenhflin — Der nächste 

Spaziergang des Jahrgangs 1916/17 
findet am Freitag, 10. März, statt. 
Treffpunkt ist um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Einkehr ist diesmal 
im Gasthaus „Zur alten Burg", 
Fahrgasse. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1907/06 trifft sich am kommenden 
Donnerstag, 9. März, 16 Uhr, am 
Dreieichplatz zum gemeinsamen 
Spaziergang. Einkehr gehalten 
wrird im Naturfreundehaus. 

Jahrgang 1905/06 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1905/06 hat sein nächstes Treffen 
am Donnerstag, 9. März, 17 Uhr, im 
Gasthaus „Zur Krone". Um rege 
Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1905/04 trifft sich am Dienstag, 7. 
März, 16 Uhr, am Dreieichplatz. 
Einkehr wird gehalten im „Natur- 
freundehaus". 

Theaterfahrt 

nach Frankfurt 
Dreieichenhain - Zu einer In- 

szenierung des Burgtheaters Wien 
geht die nächste Theaterfahrt am 
Montag, 20. März, im Theater im 
Zm. Aufgeführt wrird die Komödie: 
„Eine gebrochene Frau" von Si- 
mone de Beauvoir, mit Erika Plu- 
har in der Hauptrolle. Begiim: 20 
Uhr, Abfahrt an den bekaimten 
Haltestellen um 19 Uhr. Gastkar- 
ten stehen noch in beschränkter 
Zahl zur Verfügung imd körmen 
bis Montag, 6. März, bei H. Rieger, 
Eschenweg 12, Telefon 8 14 3p, be- 
stellt werden. 

Evangelische 
Burakirchengemeinde 

Dreieichenhain 
FMtag, 3.3- 15 Uhr Konfirman- 

denunterricht für den Pfanbezffk I 
für beide Gruppen, 16 Uhr Treffen 
zum Weltgebetstag der fVauer^ 
kath. Dekanatszentrum, Tau- 
nusstr. 47. 18 Uhr Gottesdienst 
zum Weltgebetstag der Frauer^ 
kath. Dekanatszentrum, Tau- 
nus^. 47, BVauen aller Konfessio- 
nen laden ein: „Jesus, lehre uns^ 
ten", 20 Uhr ökumenischer Fne- 
denskreis im Gemeindehaus, Mir- 
easse 57. ^ 

SanstAi^f 4* 3.5 18.30 Uhr 4. Pas- 
sionsandacht in der Burgkirehe 
(Pfr. Steinhäuser). ,„,,1. 

Sonntag, 5.3. (Laetare): 10 Uhr 
Gottesdienst mit eingeschlos^ 
nem Abendmahl, 11.ID Uhr Kin- 
dergottesdienst. 

Montag, 6.3.: 20 Uhr Chorprobe 
im Gemeindehaus, F^üirgasse 57. 

Dienstag, 7.3.: 9 Uhr A\^- 
gleichsgymnastik für Frauen 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 10 
Uhr RückbildungaoTnnastik für 
junge Mütter im Gemeindehaus, 
FWffgasse 57, 15 Uhr Konfirman- 
denunterricht für beide Pfarrb^ 
zirke (Warrbez. I - 1. Gruppe), 
16 30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für den Pfarrbezirk 1-2. 
Gruppe, 17.45 Uhr Orff-Gruppe m 
Gemeindehaus, Fährgasse 57, 
18.30 Uhr Flötenquintett iin G^ 
meindehaus, FWirgase 57, 19^ 
Uhr Ausgleichsgymnastik für 
PVauen und Mädcnen im Gem^- 
dehaus, Fahrgasse 57, 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für BYauen 
und Mädchen im Gemeindehaus, 
P^ihrgasse 57. 

Donnerstag, 9.3.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe - 1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchorprobe - 2. Gruppe, 
19 Uhr Kindergott«sdienstvorbe- 
reitungskreis im Gemeindehaus, 
f^Jirgasse 57. 

FYeitag, 10.3.: 14.30 Uhr Eintü- 
ten der Gemeindebriefe im Ge- 
meindehaus, FUirgasse 57. 

Pforramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tfel. 8 15 05. 

Pforramt n (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahi*gangstr. 6, TbI. 8 58 74. Herr 
Dekan Rudat befmdet sich ab Frei- 
tag, den 3.3. bis einschließlich 
19. 3. 1989 in Urlaub. Die Vertre- 
tung wird von Pfr. Steinhäuser 
übernommen. 

Sprechzeiten im Pfarramt l: 
Dienstags von 18—19 Uhr und frei- 
ta^ von 9-10 Uhr und nach Ver- 

Böck, Wiesenau 6, Ttel. 
8 73 57. 

Kantorin Frau Willand, Bahnstr. 
51, Tbl. 8 13 23. 

Altenpfieger Herr Aufleger, 
Pflegestation, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39. 

Kathoiisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 
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OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Ureieich« 

Dreieichenhain - Das Natur- 
freundehaus ,^Auf '1®'' Bulau" tei 
Urberach ist das Wanderziel der 
dritten Wanderung der Ortsgrupi^ 
des Odenwaldklubs am Sonntag, 5. 
März. Der Treffpunkt der ersten 
Gruppe ist um 8 Uhr am Burgwei- 
her. Es folgt eine Wanderung von 
vier Stunden. 

Abmarsch der zweiten Gruppe 
ist um 8.45 Uhr vom Dreieichplatz. 
Wanderzeit: zweieinhalb Stunden. 

Die Busgruppe trifft sich um 9.40 
Uhr am Burgweiher und föhrt 
10.07 ab Haltestelle Dalchow mit 
dem Bus zur Bulau. 

Gegen 12 Uhr treffen sich alle im 
Naturfreundehaus zur Mittagsrast. 
Die Zeiten für den Rückmarsch, es 
stehen zwei Gruppen zur Wahl, 
werden am Mittag bekanntgege- 
ben. Gäste sind herzlich willkom- 
men. Anrrfildung bei Wanderwart 
Elfttede Walzer (Telefon 8 66 38). 

Der Bagger macht einer alten Scheune hinter der Emst-Ludwig-Straße den Garaus. Nebendran (links) „ 
wurde vor kurzem neu gedecict. Dieses Gebäude steht unter Denimialschutz. Foto: kio in Zukunft so bleiben. 

Ein breiter Grüngürtel erstreckt sich zwischen Emst-Ludwig-, Kirch-, Rhein- und Woogstraße. Das soll auch 
in Zukunft so bleiben. Foto: sor 

Neue Häuser anstelle alter Scheunen 

Bebauungsplan-Entwurf für Ortskem sieht „maßvolle Bebauung** vor 

Egelsbach (sor) - Einer alten 
Scheune hinter einem Haus an der 
Emst-Ludwig-Straße ist es jetzt an 
den Kragen gegangen. Ein Abriß- 
bagger hat das massive Bruch- 
steinmauerwerk in seine Teile zer- 
legt. „Die Scheune stand nicht un- 
ter Denkmalschutz, eine Abrißge- 
nehmigung lag vor, alles ist rech- 
tens", sagt Manfred Kraus von der 
EgeLsbacher Verwaltung. 

Die noch vorhandenen Scheu- 
nen, einstmals prägend und cha- 
rakteristisch für das Egelsbacher 
OrtsbUd, werden möglicherweise 
bis auf ganz wenige Ausnahmen 
verschwinden. Der Entwurf eines 
Bebauungsplanes für das Geviert 
zwieschen der Emst-Ludwig-, der 
Rhein-, der Kirch- und der Woog- 
straße sieht dies vor. Er macht al- 
lerdings die Einschränkung, daß 
an Stelle der Scheunen Häuser ge- 
baut werden sollen in Größe und 
Stil dieser alten Gemäuer. 

Nicht abgerissen werden darf 

eine Scheune, wenn sie unter 
Denkmalschutz steht. Das ist bei- 
spielsweise bei der Adresse „Emst- 
Ludwig-Straße 65" der Fall. So- 
wohl das Wohnhaus als auch die 
Bnjchsteinscheune sind in der 
Denkmaltopographie des Kreises 
Offenbach ausgewiesen. Von Pri- 
vatleuten wurde das Anwesen in 
vorbildlicher Weise restauriert. 
Von der Gemeinde gab's Zu- 
schüsse. 

Als wesentlichsten Punkt sieht 
der neue, allerdings längst noch 
nicht rechtskräftige Bebauungs- 
plan vor, daß die alte Bausubstanz 
- damit gemeint sind die giebel- 
ständigen Häuser innerhalb des 
Geltungsbereiches - erhalten blei- 
ben. Den Anwohnern soll aber zu- 
gleich die Möglichkeit einer maß- 
vollen Bebauung auf ihren ver- 
gleichsweise großen Grundstücken 
eingeräumt werden. Im Auge ha- 
ben die Planer hier insbesondere 
die Flächen auf denen jetzt noch 

Scheunen stehen oder einstmals 
standen. Wird in dieser Größenord- 
nung neu gebaut, ist gewährleistet, 
daß der Grüngürtel zwischen 
Emst-Ludwig- und Rheinstraße 
erhalten bleibt. 

Nicht immer ist in Egelsbach so 
gedacht worden. Ende der sechzi- 
ger Jahre ging es unter dem 
Schlagwort „Ortskemsanierung" 
einigen Häusern an die Substanz. 
Das alte Rathaus wurde damals 
ebenso ein Opfer der Spitzhacke 
wie die Schulgebäude an der Ecke 
Emst-Ludwig-/Kirchstraße. Ziel 
war es, die gesamte Errist-Ludwig- 
Straße maßgeblich zu verbreitem. 
Die neuen Häuser sollten zurück- 
versetzt gebaut werden. 

Die „Sanierung" ist nicht zu 
Ende geführt worden und regel- 
recht eingeschlafen. Die SPD- 
Fraktion stellte dann im Jahre 1985 
den Antrag, den alten Bebauungs- 
plan durch einen neuen zu erset- 
zen. In diesem sollten der Bestand 

der alten Bausubstanz und der 
Grünzone gesichert werden. Im 
Jahre 1986 wurde daraufhin ein 
Bebauungsplanentwurf in einer 
Bürgeranhörung vorgestellt. Doch 
dann tat sich lange Zeit nichts 
mehr. 

Eine parlamentarische Anfrage 
der SPD beantwortete der Ge- 
meindevorstand dahingehend, daß 
zuerst ein denkmalpflegerischer 
Begleitplan für den ganzen Egels- 
bacher Ortskem erstellt werden 
müsse. Das Parlament war sich 
aber einig, daß dies auch für ein- 
zelne Teile getan werden könne, 
die sich später zu einem Gesamten 
zusammenfügen. Ein Planungs- 
büro wiutle beauftragt, das in der 
jüngsten Sitzung des Bauausschus- 
ses die Ergebnisse seiner Planun- 
gen vorlegte. Sie gleichen im we- 
sentlichen den bereits im Jahr 1986 
vorgestellten Plänen und sollen 
nun erneut in einer Bürgeranhö- 
rung vorgestellt wenlen. 

Heinz-Otto Petzschner (rechts), Abteilungsleiter der Boxer, zeigt Mar- 
cus Kniess das richtige Bandagieren der Hände. Foto: kio 

Drei Neulinge an 

jedem Trainingstag 

Wieder Leben in der Boxabteilung 

Sa., 4.3.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. „ , 

So., 5.3.: 9.30 Uhr Euchanstie- 
feier in Gö., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst mit "Rufe in Drh., nach bei- 
den Gottesdiensten Verkauf von 
Waren aus der 3. Welt, 18 Uhr An- 
dacht in Drh. 

Mo., 6. 3.: kein Gottesdienst 
Di., 7.3.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe ml 
GrÖ. 

Mi., 8.3.: 15 Uhr hl. Messe mit 
den Kommunionkindern in Drh. 

Do., 9. 3.: 18 Uhr hl. Messe in Gö. 
Fr., 10.3.; kein Gottesdienst 
Sa., 11.3.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. ^ • 4- 

So., 12. 3.: 9.30 Uhr Euchanstie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Bußandacht in 
Gö., anschl. Beichtgelegenheit 

Termine: „ , , , 
Sa., 4.3.; 10 Uhr H-effen der Lek- 

toren in Gö. „ 
Mo., 6.3.: 16 Uhr Gmppen* 

stunde T. Spitzenberg in Gö., IS 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz m 

Di., 7. 3.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
termnde in Gö. 

Mi., 8.3.: 20 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates in Drh. 
OShungszeiten der Pfarrbüche- 

rei in Gö.: samstags und sonn^s 
je 1/2 Stunde vor. und nach dem 
Gottesdienst. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Der Be- 

reitschaftsdienst der Sozialsta- 
tion der Gemeinde ist samstags 
und sonntags von 8, bis 20 Uhr 
telefonisch erreichbar. Dienst 
haben am Wochenende 4. tmd 
5. März Ute Langen, Telefon 
4 32 84, tmd am Wochenende 
11. und 12. März Christa Schöw, 
Telefon 4 38 20. 

Diebe nahmen 

ein Auto mit 
Egelsbach - In die Räume ei- 

ner AutoVermietung in Egels- 
bach drangen nach Angaben 
der Polizei unbekarmte Täter in 
der Nacht zum Sonntag ein. Sie 
fanden die Schlüssel zu zwei 
Autos sowie zwei amtliche 
Kennzeichen vmd versuchten 
einen Pkw zu stehlen, an dem 
sie die Kennzeichenschilder an- 
gebracht hatten. gelang 
ihnen nicht, dieses Fahrzeug 
vom Gelände zu fahren. Ge- 
stohlen wurde aber ein Merce- 
des, an dem die Kennzeichen- 
schilder GG - RM 133 ange- 
bracht wurderr. 

Karl Schreibweis kennt sich i 
die ideale Schlagtechnik. 

. Der Egelsbacher Boxtrainer demonstriert seinem Schüler Jens Hagelgans 
Foto: kio 

Egelsbach (kio) - Nachdem fast 
neun Jahre in Egelsbach keine 
Faust geballt wurde, um einen 
Sandsack oder eine Trainingsbime 
zu dreschen, treffen sich seit Mitte 
Januar wieder Boxbegeisterte. An- 
geregt durch die große Nachfrage 
von Jugendlichen beschlossen sie, 
die BoxabteUung der Sportge- 
meinschaft Egelsbach (SGE) wie- 
der zu beleben, und es scheint, daß 
die Neugründer eine Marktlücke 
getroffen haben. „Wir können an 
jedem Trainingstag mindestens 
drei Neulinge in luiseren Reihen 
begrüßen", sagt Heinz-Otto Petz- 
schner, Abteilungsleiter der Boxer. 

Der Trainingsbetrieb in der Bo- 
xabteilung ist auf zwei Zielgrup- 
pen ausgelegt. Auf der einen Seite 
möchten die Initiatioren die Sport- 
ler ansprechen, die später wirklich 
einmal in den Ring steigen woUen, 
um im Wettkampf zu boxen. Zum 
anderen sollen alle, die etwas für 
ihre Fitneß tun wollen, ein ausge- 
wogenes und anspruchsvolles 
Training erhalten. 

„Ein Boxer muß gelenkig sein, 
vom kleinen Finger bis zur Fuß- 
spitze", erläuterte Trainer Karl 
Schreibweis, der selbst über 30 
Jahre aktiver Boxsportler war. 
Doch spielen neben der Gelenkig- 
keit auch die Schnelligkeit imd die 
Ausdauer eine wichtige Rolle. Aus 
diesem Grund müssen alle Einstei- 
ger erstmal rund fünf Trainings- 
einheiten Dehn- und Streckübun- 
gen sowie Grundbewegungen ab- 
solvieren, bevor sie das erste Mal 
auf einen Sandsack oder eine Bime 
eindreschen dürfen. 

„Die Leute sind richtig verwun- 
dert, wie schwierig es ist, die Faust 

richtig zu halten, um sich beim 
Schlagen nicht selbst zu verlet- 
zen", sagt Petzschner. 

Bevor einer der Neuathleten in 
den Ring steigen darf, muß er min- 
destens ein halbes Jahr Grundaus- 
bildung hinter sich haben. Auch 
danach darf er zunächst nur bei 
Anfängertumieren antreten. Dabei 
ist tücht nur das Können entschei- 
dend, ob jemand wettkampfmäßig 
diesen Sport betreiben ka^, son- 
dem ein Arzt muß erst eine Box- 
teuglichkeitbescheinigung ausstel- 
len, bevor ein Boxer sich zu einem 
Vergleichskampf anmelden karm. 
Doch auch hier steht vor dem 
Schritt in den Ring wieder eine 
ärztliche Untersuchung, so daß es 
nur für einen topfiten Sportler hei- 
ßen kann: „Ring fiei zur ersten 
Runde". Deshalb ist es im Gegen- 
satz zur allgemeinen Meinung in 
der Bevölkerung nicht verwunder- 
lich, daß der Boxsport erst an 
zwölfter Stelle der Statistiken über 
die Häufigkeit von Verletzungen 
rangiert. 

„Wir werden niemanden zwin- 
gen, für die SGE in den Ring zu 
steigen, sondem wir wollen mit 
unserem Engagement den Egels- 
bachem eine Form des Fitneßtrai- 
nings anbieten", sagt Petzschner. 
Aus diesem Grund bietet die Ab- 
teUimg einen sechswöchigen Box- 
training-Grundkursus an, bei dem 
jeder erfolgreiche Teilnehmer mit 
einer Urkunde ausgezeichnet wird. 
Wer Interesse daran hat und auch 
am Boxen allgemein, sollte diens- 
tags, ab 20 Uhr, in der'Turnhalle 
der Emst-Reuter-Schule, Egels- 
bach, vorbeischauen. 
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Anztig« 

Eleonore Ritter 
Sekretärin 
Vorsitzende der 
SPD-Fraktion 
und des Haupt- 
und Finanzausschusses 

Die Gemeindefinanzen sind gesund - 

die bewälirte Egelsbacher Finanzpo- 

litik muß fortgesetzt werden! 

SPD 

Egelsbacher Sozialarbeiter auf 

Erfahrungssuche in der Feme 

Dieter Büttner baut Jugendzentrum in Nicaragua 

BdV legt einen 

Kranz nieder 

EgeUbach - Der Bund der Ver- 
triebenen, Ortsverbaand Egels- 
bach, lädt alle Mitglieder und 
Freunde zu einer Feierstunde zum 
„Tag der Selbstbestimmung ein. 
Die Feier findet statt am Sonntag, 
5. März, 15 Uhr, im Eigeneheim- 
Saalbau. 

Einen Kranz legt der BdV-Orts- 
verband am Ehrenmal des Egels- 
bacher Friedhofs nieder am Sams- 
tag, 4. März, 15 Uhr. 

seinem Abflug. Während die Rei- 
sekosten von den Teilnehmern 
selbst getragen werden, erfolgt die 
Unterbringung in Nandaime in 
einheimischen Familien. 

„Außer für die Renovierungsar- 
beiten werden wir uns Zeit neh- 
men, um die Gegend zu besichti- 
gen und um die Probleme eines 
Entwicklungslandes vor Ort ken- 
nenzulernen. Besonders die Lage 
der Jugendlichen interessiert mich 
persönlich und aus beruflicher 
Sicht", meinte Büttner. 

Nachdem der Egelsbacher So- 
zialpädagoge bereits in Amerika 
und Großbritannien in der Jugend- 
arbeit tätig war, ist dies für Büttner 
die dritte Gelegenheit, sich vor Ort 
ein Bild von internationaler Ju- 
gendarbeit zu machen und sich 
über die Probleme von Jugendli- 
chen im Ausland zu informieren. 
„Doch wird dies bestimmt nicht 
die letzte Reise für mich gewesen 
sein", so der Egelsbacher. 

C u| • 

Kaninchenzüchter unter ^ w——■ Egelsbach - Ein Fotoquiz veran- 

einer neuen Führung 

Walter Baumann ist erster Vorsitzender 

Egelsbach (kio) - „Neben den 
Renovierungsarbeiten möchte ich 
den Aufenthalt in Nicaragua nut- 
zen, um mein Wissenspektrum 
über internationale Jugendarbeit 
zu erweitem", sagt Dieter Büttner, 
Sozialpädagoge bei der Gemeinde 
Egelstoch mit Schwerpunkt in der 
Jugendarbeit. Zusammen mit elf 
weiteren Individualisten aus dem 
Kreis Offenbach ist Büttner als 
„erste Brigade" der Neu-isen- 
burger Nicaragua-Initiativgruppe 
nach Nandaime geflogen. In der 
Stadt, die 25 Kilometer von der 
Hauptstadt Nicaraguas Managua 
entfernt liegt, werden die jungen 
Leute zusammen mit Einheimi- 
schen ein Haus renovieren und zu 
einem Jugendzentrum ausbauen. 

„Wir werden dieses Haus vom 
Teelöffel bis zur Discoanlage aus- 
statten, um der Jugend in dieser 
Stadt, die rund 33 000 Einwohner 
zählt, einen Treffpunkt zu schaf- 
fen", meinte der Egelsbacher vor 

Studienreise 

durch die Türkei 
Egelsbach - Eine Studienreise 

durch die westliche Türkei zu den 
Stätten der fHihen Christenheit 
veranstaltet die katholische Frau- 
engemeinschaft Egelsbach vom 
27. März bis zum 8. April. sind 
noch einige Plätze flrei. Auf der 
Route liegen unter anderem die 
Städte Ankara, Izmir und Istanbul. 

Nähere Informationen und An- 
meldung bei Angnes Schlicker, Te- 
lefon 42 476, und Elmar Jung, Te- 
lefon 2 88 12. 

Egelsbach - Bei der Jahres- 
hauptversamnüung des Kanin- 
chenzuchtvereins H 112 Egelsbach 
wurde ein neuer Vorstand gewählt: 
Erster Vorsitzender ist Werner 
Baumann, zweite Vorsitzende Ilse 
Steitz, R^hner Reinhold Benz 
und Schriftfährerin Marion Schiö- 
der. 

Geplant sind in diesem Jahr ein 

Grillfest am 22. und 23. Juli an der 
Waldhütte, die Lokalschau am 11. 
und 12. November im Bürgerhaus 
und die Weihnachtsfeier am 2. De- 
zember. Außerdem ist iilr Ende 
August ein Ausflug vorgesehen. 

Wer Spaß an der Kaninchen- 
zucht hat, kann sich bei den Vor- 
standsmitgliedern informieren. 

ten an den kommenden beiden 
Samstagen (4. und 11. März), je- 
weils in der Zeit zwischen 10 und 
12 Uhr auf dem Wochenmarkt. Aus 
teilweise ungewöhnlicher Per- 
spektive aufgenommene Gebäude 
sollen erkannt, Anlässe und Zeit- 
punkte fotografisch festgehaltener 
Ereignisse sollen benannt werden. 

Der Person, die die meisten rich- 
tigen Antworten im Quiz gibt, 
winkt ein Gewiim. 

Der Egelsbacher Sozialpädagoge 
Dieter Bttttner will zusammen 
mit weiteren elf Leuten in Nicara- 
gua ein Jugendzehtnun auf- 
bauen. Foto: kio 

Naturfreunde: 

Versammlung 
Egelsbach - Zu ihrer Jahres- 

hauptversammlung am Samstag, 
4. März, laden die Naturfreunde 
Egelsbach/Erzhausen ihre Mitglie- 
der ein. Unter anderem stehen die 
Berichte und die Entlastung des 
Vorstandes, die Wahl der Delegier- 
ten zur Landes- und Bezirkskonfe- 
renz sowie die Festsetzung der Jah- 
resbeiträge auf der Tagesordnung. 

Die Versammlung beginnt um 
19 Uhr im Vereinshaus „Wald- 
heim". 

Wann wird 
Egelsbach 
verkabelt? 

Egelsbach - Das Kabelmobil 
kommt nach Egelsbach. Am 
Samstag, 4. März, von 8 bis 13 
Uhr, informieren Technische 
Vertriebsberater des Femmel- 
deamtes 2, Frankftirt am Main, 
am Kirchplatz über das Thema 
„Kabelanschluß". 

In Egelsbach wurde bislang 
kein Breitbandkabelausbau 
durchgeführt, was in der gerin- 
gen Nachlitige nach Kabelan- 
schluß begründet ist. Um die 
Akzeptanz von KabelanschluB 
neu festzustellen, verschickt 
das Femmeldeamt in einigen 
Tagen Antwortkarten. Mit die- 
sen Karten können die Bewoh- 
ner Egelsbachs ihr Interesse am 
Kabelanschluß bekunden. 

Für den Fall, daß sich eine - 
im Vergleich zu anderen Ge- 
meinden - hohe Akzeptanz er- 
kennen läßt, besteht die Mög- 
lichkeit, daß der für 1994 vorge- 
sehene Ausbaubeginn vorgezo- 
gen wird. 

Mit Gitarre und Klavier 

religiöse Texte umgesetzt 

Musical in der Kirche fand einen großen Anklang 

Die Gruppe „Pasador" führte in der katholischen Kirche das Musical „Elisabeth von Thüringen" auf. Foto: cho 

Von ganzem Herzen danken wir Vür die Anteilnahme und Verbundenheit, die 
unserem lieben Entschlafenen 

Vinzenz Doleschal 

in so vielfältiger Weise entgegengebracht wurden. 

Margarete Doleschal 
Karin Doleschal 
und Angehörige 

Egelsbach, Feldstraße 6, im Februar 1989 

Egelsl)ach.'(cho) - Die kathol- 
ische Kirchengemeinde St. Josef 
war Ort einer originellen Veran- 
staltung. So spendete das Kirchen- 
portal nicht den Raum für eine Eu- 
charistiefeier, sondern für ein reli- 
giöses Musical moderner Art. In 
dem Stück „Elisabeth von Thürin- 
gen", inszeniert von der Gruppe 
„Pasador", wurde den mehr als 100 
Besuchern keine Legende präsen- 
tiert, sondern das Leben einer 
Frau, die es schaffte, trotz widriger 
Umstände nach den Gesetzen der 
Menschlichkeit zu letjen und zu 
handeln. 

Elisaiieth von Thüringen, 1207 in 
Ungarn geboren, wurde schon mit 
13 Jahren mit dem Landgrafen 
Ludwig von Thüringen vermählt. 
Den Ausschweifungen des Adels 
stand sie ablehnend gegenüber 
und engagierte sich zunehmend 

für das leidtragende Volk. In ihrem 
Handeln wurde sie bis zum Tod 
ihres Mannes von ihm unterstützt. 
Von diesem Zeitpunkt an beschloß 
Elisaijeth, ihr Leben bedingungs- 
los in den Dienst der Schwachen 
zu stellen. Im Alter von 24 Jahren 
starb sie in Marburg. 

Die wichtigsten Episoden aus 
dem Leben dieser Frau wurden 
von der Gruppe „Pasador" mit ei- 
nem Minimum an Handlungsdar- 
stellung inszeniert. Im Vorder- 
grund stand die musikalische Er- 
zählform, die die Zuschauer auf 
laedeutende Handlungsszenen vor- 
bereitete. Das Umfeld der Elisa- 
Ixth von Thüringen stellte ein 
sechsköpfiger Chor dar. So 
schlüpfte er einmal in die Rolle des 
zänkischen, unverständigen Hof- 
staates, ein andermal stand er sinn- 
bildlicii für den prunksüchtigen. 

ausschweifenden Adel. 
An direkten Bezügen zur heuti- 

gen Lebenssituation fehUe es 
nicht. Von den religiösen Texten, 
die auf rhythmische Weise mit Gi- 
taiTe, Klavier, Percussions und an- 
deren Instrumenten umgesetzt 
wurden, konnte sich jeder ange- 
sprochen fühlen. Szenenapplaus 
erbrachte den Beweis für den er- 
folg dieser Idee, Religion mal et- 
was anders zu präsentieren. 

Die Gruppe „Pasador" stammt 
aus Rodgau-Jügesheim und be- 
steht seit sieben Jahren. Sie spielt 
in Jugendgottesdiensten, Jugend- 
treffs sowie bei Friedensfesten in 
Hessen und Umgebung. Vor zwei 
Jahren suchte die Gruppe nach 
neuen musikalischen Möglichkei- 
ten und stieß auf das Musical „Eli- 
salDeth von Thüringen" von Peter 
Janssens. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

90. Geburtstag 
sage Ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
ein herzliches Dankeschön. 
Besonderen Dank Herrn Bürgermeister EyBen, Herrn Pfarrer Gleb- 
ner, dem KrelsausschuB des Kreises Offenbach und der LAV 
Hessen. . # wt 

Kunigunde Wurm 
Egelsbach, Im Februar 1989   

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme In Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspen- 
den sowie Geldzuwendungen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Hans Langen 

zuteil geworden sind, sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten sowie 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben, unseren aufrichtigen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden Worte, Henn Dr. Hambeck für die 
lange fürsorgliche Betreuung, den Ärzten und dem Pflegepersonal des Dreielch-Kranken- 
hauses Langen, Station 2 B, der Firma Ph. Holzmann AG, der IG Bau-Steine-Erden, dem SPD- 
Ortsvereln Egelsbach, der Sängervereinigung 1861 Egelsbach, dem Jahrgang 29/28 Sprendlin- 
gen, den Kegelfreunden sowie der AnnastraBengemeinschaft. 

In stiller Trauer; 
Irene Langen 
und alle Angehfirigen 

Egelsbach, Annastraße 2,-im Februar 1989 

Sportgemeinschaft Egelsbach 
1874 e. V. 

EINLADUNCI 
Am Donnerstag, dem 23. März 1989, um 20.00 Uhr findet unsere dies- 
jährige Jahreshauptversammlung Im Bürgerhaus statt. Dazu laden 
wir alle Mitglieder recht herzlich ein. 

Tagesordnung: 
1 .Begrüßung 
2.Verlesen des letzten Protokolls 
S.Ehrungen 
A.Berichte: 

a) Geschfiftsberlcht 
b) Abtellungsberlchte 
c) Kassenbericht 
d) Revisionsbericht 

5.Entlastung des Kassierers 
und des Vorstandes 

6. Neuwahlen 
7. Anträge 
8. Verschiedenes 

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis zum 11. März 
1989 bei dem 1. 
Vorsitzenden Friede! Welz, ErzhAuserstraBe 10, eingegangen sein. 

D«r Hauptvopstand 

Erweiterte 

Sprechzeiten 
Egelsbach - Der Gemeinde- 

vorstand weist nochmals auf 
die erweiterten Sprechzeiten 
des Rathauses hin. Montags, 
dienstags und mittwochs, je- 
weils von 8 bis 12 Uhr, und don- 
nerstags von 14.30 bis 18.30 Uhr 
ist künftig geöffhet. 

Anmeldung der 

Konfirmanden 
Egelsbach - In der evangeli- 

schen Kirchengemeinde Egels- 
bach sollen die neuen Konfirman- 
den angemeldet werden. In der 
Regel sind es Schüler der siebten 
Klasse, geboren zwischen dem 
1.7.75 und 30.6.76. Zur Anmeldung 
am Donnerstag, 9. März, zwischen 
16 und 18.30 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus muß das Familien- 
stammbuch mitgebracht werden. 

I ' I I ÜHUmMIlAi :. ■ ' 
Klrchiicht Naehrieht«n 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 5. März 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
und Kindergottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
Mittwoch, 8. Mttra 
19 Uhr Passionsandacht (Pfarrer 
Krebs) 

FRErrAQ,3. mArzioss 
EGELSBACH 
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öffentlich« BckiiHitmacliung 
Atirlumen von RelhengrSbern Im Bereich des neuen Friedhofes der Gemeinde Egels- 
bach 
Der Qemelndevorstand weist darauf hin, daB bei 81 RelhengrSbem Im Sstllchen Teil des 
neuen Friedhofes die Ruhefrlsten abgelaufen sind. 
Laut S 32 Abs. 2 der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen der Gemeinde 
Egel^ch, sind die Qrfiber binnen drei Monaten nach Ablauf der Ruhefrlst von den Hln- 
tertHlebenen zu räumen. Die zur Unterhaltung der QrSber In diesem Qrsbfeld Verpfllch- 
teten werden hiermit 0 " ' ^ - ^ 
zurSumen. Damit der F 
NIhe der abzuräumenden Gräber aufgestellt. Da vermutlich viele Gräber bzw. Grab- 
steine auf Fundamenten gegründet wurden, bittet der Qemelndevorstand, diese beim 
Abräumen mit zu entfemen. 
QrSber, die bis zum 30. April 1989 nicht abgeräumt sind, werden von der Gemeinde 
Egelsbach auf Kosten der Verpflichteten atigeräumt. Qrabmäler und Einfriedigungen 
gehen In diesem Fall In das Eigentum der Gemeinde Egelsbach Ober. 
Nachstehend aufgeführte Personen wurden In diesem Qrabfeld beigesetzt: 
Nanra 
Hans-JOrgen Balzarek 
Anna Hakel 
Ludwig Fr. ROhl 
Philipp Anthes I 
Katharina Honalgeb. Nledermeler 
Maria Schneider geb. Schroth 
Valentin Schneider 
Jakob Wilhelm Kraft 
Wilhelm Qlesecke 
Jakobine Kühn geb. Berck 
Katharina QauBmann gab. Fink 
Maria LautenschlSgergeb. GauBmann 
Wilhelm Dossow 
Nikolaus Werkmann 
Marie Hankar geb. Spemer 
Marie Vollhardt geb. GauBmann 
Rosa Maurer geb. Dehrn 
Marie Werner geb. Daubert 
Katharina KnSB geb. Leiser 
Prof. Dr. Hubert Meurer 
Hermann Keim 
Anna MIhlan 
Paul BematzkI 
Wilhelm Undner 
Joh. Helnrteh Schönhais 
Franz Baumgartner 
Maria dal Rosarlo geb. Haak 
Margarete Becker geb. Feldmann 
Rosa Lenhart geb. Amrheln 
Christel Jaxt 
Katharina Hackl 
Margarete SchnekJer geb. Stork 
Maroia Schur geb. Skuppln 
Ludwig Becker 
Max wittmann 
Johann Hch. SchneMer 
Heinrich Fink 
Ella Mailar geb. Krause 
Dan lei Wurm 
Martha Lorenz geb. Kyek 
Margarete Christ geb. Kraft 
Maria Qrzlwnlat geb. Dlugosch 
Konrad Schroth 
Katharina Graf geb. Langendorf 
Philipp HenBel 
Johannes Thomln 
Josef Baier 
Jakob Baldauf 
Heinrich KOhn 
Friedricke Kühn geb. HIckler 
Johann Pfeiffer 
Philipp Kühn 
Adam Grein 
Georg Becker 4 
Adol^ Klotz 
Wllhelmlne Kell geb. HelmbOchner 
Emma Emst geb. Goidbach 
Georg Leonhardt II 
PliarAlmandoz 
Marie Friedl geb. Fauska 
Heinrich Freese 

geboren 
20. 2.1945 

26.10.1893 
18. 8.1891 
19. 8.1892 

22.10.1899 
30.10.1877 

17.1.1875 
11.6.1886 
2.12.1931 
24. 9.1896 
23. 2.1893 
6.10.1896 

10.10.1875 
20. 8.1885 

2. 9.1894 
30.91896 
7.1.1906 

18. 5.1907 
29.1.1873 

13.10.1896 
14.1.1904 

1913 
6. 9.1892 
4. 9.1889 

11.8.1898 
8. 8.1934 

1893 
1884 

24. 7.1877 
27. 9.1926 
17. 7.1890 
10. 8.1882 
23. 3.1893 

7. 4.1891 
20. 5.1686 
29. 7.1901 
25.1.1687 
15.1.1914 

7. 5.1879 
20.10.1898 

8. 2.1867 
15. 7.1892 

10.12.1879 
9. 4.1911 
6. 9.1906 

24. 3.1897 
21.7.1896 

1873 
12. 2.1880 

1873 
20. 5.1900 
17. 8.1891 

17.11.1885 
18.11.1903 

6. 5.1881 
6. 8.1906 
9. 8.1887 
7.3.1889 

2.11.1899 
15.2.1918 

25.11.1915 

Christine Heck geb. Herth 
Egelsbach, 3. März 1989 

1.1.1877 

!(QVBI. 8.11) In der jeweils 

3.5 Mineralische Ole/Fatte, unverseifbare, mit Petrolfither extrahierbare Stoffe 
I 
3.6 Organische Öle/Fette verselft>are, mit PetroiSther extrahierbare Stoffe 

ngzi 
irQn 

Satzung für die FralwHHfla Feuennehr 
der Qamaind« Eg«sl>ach 

Aufgrund der §$ 5 und 51 Nr. 6 der Hessi- 
schen Qemelndeordnung (HQO) In der 
Fassung vom 1. April 1M1 (GVBI. IS. 66) 
in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 2 des 
Gesetzes Ober den Brandschutz und die 
Hilfeleistung der Feuerwehren (Brand- 
schutzhllfelalstungsgesetz - BrSHG) vom 
5. Oktober 1970 (GVBI. I S. 585), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 12. Juli 1978 ge    
(QVBI. I S. 487), hat die Qemeindevertre- 

Qemeim   
89 folgen 

Satzung) baschhjssan: 

871, 
tung dir Gemeinde Melsbach am 16. Fe- 
bruar 1989 folgende Satzung (Fauerwehr- 

§1 Organlsatton, Bezek:hnun 
illlge " 

miBlnde Egelsbaw Ist als Öffentliche Feu- 
Feuerwehr '"Sar Ge- 

meindliche Einrichtung (§ 10' Abs.' 1 
B^HG). Sie fOhrt die Bezeichnung „Frel- 

Drgan 
(1) Die mlwllllg 
melnde Egelsbaä 
enwehr («9 Abs. 1 Ziff. 2 BrSHG) eine ge- 
meindliche "■ - 
BrSHG^ i 
wiilkM Feuerwehr" Egalsbach. 
(2) Sie Ist eine selbständige Feuerwehr 
unter der Gesamtlaltung des Ortsbrand- 
meisters. 
(3) Zur Gewinnung der notwendigen Ai^ 
zahl von FeuerwehrangehOrlgen bedie- 
nen sie sk^ der Unterstützung des Feuer- 
wehnferelns. 

Ausscheklen aus dem Feuerwehrdienst 
zurückzugeben. FOr veriorengegangene 
oder durOT auBerdienstllchen Gebrauch 
beschMM oder unbrauchbar gewor- 
dene Teile der Ausrüstung kann die Qe- 
melnde Ersatz veriangen. 
(2) Die FeuerwehrangehOrlgen haben 
dem Ortsbrandmeister unverzOglk^ an- 
zuzeigen - Im Dienst eriittene Kfirrar- und 
Sachschäden, - Veriuste oder Schäden 
an der persOnlk^n und der sonstigen 
Ausrüstung. 
Soweit Ansprüche für oder gegen die Ge- 
meinde In Frage kommen, nat dar Emp- 
finger der Anzeige nach Abs. 1 die Mel- 
dung an den Qemelndevorstand welter- 
zuleiten. 

verstorben 
24.6.1962 
30. 7.1962 
6.10.1962 
16.1.1963 
21.1.1963 
7.2.1963 
9. 2.1963 

14. 2.1963 
2. 3.1963 

10. 4.1963 
18. 4.1963 
20. 4.1963 
12. 2.1963 
17. 2.1963 
24. 2.1963 

1.3.1963 
17. 2.1964 
17. 5.1963 
29. 5.1963 

1.6.1963 
17. 6.1963 

1963 
27. 6.1963 
11.7.1963 
16. 7.1963 
20. 7.1963 

1963 
1963 

17. 8.1963 
19. 8.1963 
7. 9.1963 

21.9.1963 
28.9.1963 
1.2.1963 

20.1. 1963 
14.1.1963 
14.1.1963 
2.1.1963 

4.12.1962 
3. 8.1962 

29.11.1962 
26.11.1962 
18.10.1962 
17. 7.1963 
26. 7.1963 
21.8.1963 

16.11.1963 
1963 

12.3.1963 
1963 

12. 2.1963 
7. 2.1963 

29.10.1963 
13.12.1963 
28.12.1963 
13.1.1964 
19.1.1964 
28.1.1964 
1.2.1964 

13.2.1964 
23.2.1964 

AuSerdem sind bei den nachstehend aufgeführten Umengräbern die Ruhefristen eben- 
falls abgelaufen. Diese Gräber sind ebenfalls bis zum 30. April 1989 abzuräumen. 
Heinrich KnöB 19.7.1876 18.6.1962 

4. 2.1960 
EyBen 

Bürgermeister 
1. Satzung 

zur Änderung der allgemeinen Satzung über die öffentliche Abwassertjeseltigung der 
Grundstücke und den AnschluB an die öffentliche AbwassertMseitungsanlage - Abwas- 
sersatzung ■ ■ ■ ng (AbwS) - 
Aufgrund der §§ 5,19, 20,51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) _    I Fassung, der §§ 44 bis 45 c des vom 25.2.195 
Hessischen \ 
zuletzt geändert am~28.8.19Ö6 (QVBI. I S. 253), der §§ 1 bis 5 a, 9 bis 12 des Hessi- 
schen Gesetzes über kommunale Abgaben (HessKAG) vom 17.3.1970 (QVBI. IS. 225), 
zuletzt aeändert durch Gesetz vom 25.9.1967 (GVBI. IS. 174), des Gesetzes über Ab- 
gaben tllr das Einleiten von Abwasser In Gewässer (Abwasserabgabenoesetz - Ab- 
wAG) In der Fassung vom 5.3.1987 (BGBI. I S. 880 ff.) und der §§ 1 und 2 des Hessi- 
schen Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz (HAbwAG) vom 
17.12.1980 (QVBI. la 540) zuletzt geändert am 28. B. 1986 (GVBI. IS. 253) hat die Ge- 
meindevertretung der Gemeinde Egelsbach In der Sitzung am 16. Februar 1989 fol- 
gende 

1. Satzung 
zur Änderung der allgemeinen Satzung über die öffentlicha Abwassertieseltlgung der 
Grundstücke und den AnschluB an die öffentliche Abwasseriieseitigungsanlage - Ab- 
wassersatzung (AbwS) - beschlossen: 
Die allgemeine Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung der Grundstücke und 
den AnschluB an die öffentliche AbwasserbeseitIgungsanTage - Abwassersatzung 
(AbwS) - wird wie folgt geändert: 

Artikel I 
§ 10 Abs. 7 b) Ziffer 3 der Abwassersatzung (AbwS) erhält folgende Fassung: 
„3. Organische Stoffe und Lösungsmittel 
3.1 Organische Lösungsmittel 10 mg/ 
3.2 Halogenlslerte Kohlenwasserstoffe berechnet als organisch gebundenes Chlor 

1 mg/l 
3.3 Organische Halogenverbindungen bestimmt als adsorbierbare organisch gebun- 
dene Halogene (AOX) 
3.4 Phenole (gesamt) 

1 mg/l 
20 
20 mg/ 
50 mg/ 

öffentliche Abwassertieseitlgungs- 
] der öffentlichen 

Artikel II 
] über die öffentlk;he Abwassertie- 

seitigung der^rundstücke und den AnschluB an die T 
aniage - Abwassersatzung (AbwS) - tritt am Tage nach der Vollendung c 
Bekanntmachung In Kraft. 
Egelsbach, den 28. Februar 1989 

Der Qemelndevorstand 
Eyflen 

  Bürgermeister 

§2 Aufgaben der 
Frelwllil^n Feuerwehr 

(1) Dia Aufgaben der Frelwiliigen Feuer- 
wehr umfassen den abwehrenden Brand- 
schutz, die technische Unfallhllfe sowie 
die Hilfeleistung bei anderen Vorkomm- 
nissen Im Sinne derM1,8und34BrSHG, 
femer den Brandsk^üerfieltsdienst nach § 
28 BrSHG. 

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hat die 
relwlllige Feuerwehr die aktiven Fauer- 

wehrangehörlgen nach den geltenden 
Fauanwehr-Dlanstvorschriften und son- 
stigen einschlägigen Vorschriften aus- 
und fortzublklen. 

§3 
Gliederung dar 

Freiwilligen Feuerwehr 
Die Freiwillige Feuerwehr Egeisbach glie- 
dert steh In folgende Abteilungen: 1. Ein- 
aatzabteiiung, 2. Altara- und Ehrenabtei- 
lung, 3. Jugendabtailung, 4. Musik-, Fan- 
faren-, Splelmannszi^abtellung. 

Persönlk:he AusrOstuira, 
Anzeigapflkihtan bei Schäden 

(1) Die Feuerwehrarigahörlgen hatwn die 
empfangene persönlkihe Ausrüstung 
pfleglksh zu behandeln und nach dem 

§5 
Aufnahnra In die Elnsateabteliung 

der Freiwilligen Feuerwehr 
(1) Die EinsatzabtelTung setzt sich zusam- 
men aus den aktiven Angehörigen der 
Frelwiliigen Feuerwehr. In die Elnsatzat>- 
tellung können Personen mit besonderen 
Fähigkelten und Kenntnissen zur Bera- 
tung der Freiwilligen Feuerwehr (Fachbe- 
rater) aufgenommen werden. 
(2) Als ainve Feuerwehrangehörige kön- 
nen In der Regel nur Personen aufgenom- 
men werden, die ihren Wohnsitz In der 
Gemeinde Egeisbach haben (Einwohner) 
oder regelmiBIg für Einsätze in der Ge- 
meinde Egeisbach zur Verfügung stehen. 
Führungskräfte der Freiwilligen Feuer- 
wehr müssen Einwohner der Gemeinde 
Egeistiach sein. Sie müssen den Anforde- 
rungen des Feuenwehrdlenstes geistig 
una körperikih gewachsen sein und das 
17. Lebensjahr vollendet haben; sie dür- 
fen das 60. Lebensjahr nteht überschrit- 
ten haben (§ 15 Abs. 2 BrSHG). 
(3) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuer- 
wehr ist schriftlich beim Ortsbrandmeister 
zu beantragen. Minderjährige haben mit 
dem Aufnahmeantrag die schriftliche Zu- 
stlmmungserklfirung ihrer gesetzlichen 
Vertreter vorzulegen. 
(4) Ober den Aufnahmeantrag entscheidet 
der Qemelndevorstand nach Anhörung 
des Feuerwehrausschusses. Bei Zwei- 
feln über die geistige oder körperiiche 
Tauglichkeit kann die Voriage einer amts- 
ärztlichen Bescheinigung veriangt wer- 
den. Die Kosten hierfür trägt die Ge- 
meinde Egelsbach. Eine Ablehnung der 
Aufnahme erfolgt durch schriftitehen mit 
Begründung versehenen Bescheid. 
(5) Die Aufnahme In die Frelwiiiige Feuer- 
wehr erfolgt unter Überreichung des 
Feuerwehrauswelses sowie der Satzung 
und durch Handschlag. Dabei Ist der 
Feuerwehrangehörige durch Unter- 
schriftslelshjng auf die gewissenhafte Er- 
füllung seiner Aufgaben, die sich aus den 
gesetzikshen Bestimmungen, dieser Sat- 
zung sowie den Dienstanweisungen er- 
geben, zu verpflichten. 

§6 
Beendigung der Zugehörigkeit 

zur Einsatzebteiiung 
(1) Die Zugehörigkeit zur Elnsatzabteiiung 
endet mit 
a) der Vollendung des 60. Lebensjahres 
(ausgenommen der Ortsbrandmeister 
und sein Stellvertreter gem. § 16 Abs. 5 
und 6 BrSHG), 
b) dem Austritt, 

dem AusschluB. 
. !) Der Austritt muB schriftlich gegenüber 
dem Ortsbrandmeister erklärt werden. 
(3) Der Qemelndevorstand kann einen An- 
eehörlgen der Bnsatzabteliung aus wk:h- 

gem Grund - nach Anhörung des Feuer- 
wehrausschusses - durch schriftlichen, 
mit Begründung und Rechtsbehelfsbeieh- 
rung versehenen Bescheid aus der Frel- 
wlli^en Feuerwehr ausschlieSen. Wichti- 
ger Grund Ist Insbesondere das mehrta- 
che unentschuldigte Fembleiben vom 
Einsatz und/oder bei angesetzten Übun- 
gen. 

§7 
Rechte und Pflichten der Angehörigen 

der Elnsatzabtsiiung 
. Die Angehörigen der Einsatzabteilung 

läben das Recht zur Wahl des Ortsbrano- 
meisters, seines Stellvertreters, sowie 
der Mitglieder des Feuerwehreusschus- 
ses. Sie können zu Mitgliedern des Feuer- 
wehrausschussas gewählt werden. 
(2) Die Angehörigen der Elnsatzabteiiung 
haben die in § 2 bezeichneten Aufgaben 
nach Anweisung des Ortsbrandmeisters 
oder der sonst zuständigen Vorgesetzten 
gewissenhaft durchzuführen. Sie haben 
Insbesondere 
a) die für den Dienst geltenden Vorschrif- 
ten und Weisungen (z. B. Dienstvorschrif- 
ten, AusblMungsvorschriften, Unfailver- 
hütungsvorschriften) sowie Anweisungen 
des Ortsbrandmeisters oder der sonst zu- 
ständigen Vorgesetzten zu befolgen, 
b) bei Alarm sofort zu erscheinen und den 
für den Alarmfall geltenden Anweisungen 
und Vorschriften Folge zu leisten, 
c) am Unterricht, an den Übungen und 
sonstigen dienstlichen Veran^altungen 
teilzunehmen. 
(3) Neu aufgenommene Feuerwehrange- 
horige dOrten vor Abschluß der feuer- 
wehrtechnischen Ausbildung (Grundaus- 
bildung) nur Im Zusammenwrri<en mft aus- 
gebildeten und erfahrenen aktiven Feuer- 
wehrangehörigen eingesetzt werden. 
(4) Abs. 2 und 3 gilt nicht für die Fachbera- 
ter im Sinne des § 5 Abs. 1 Satz 2. 
(5) Für Tätigkeiten Im Feuerwehrdienst 
auBerhalb des Qemelndegebietes gelten 
die Vorschriften des Hessischen Reise- 
kostenrechts entsprechend. 

§8 
OrdnungsmaBnahmen 

Verietzt ein Angehörimr der Elnsatzabtei- 
iung seine Dlenstpfllcnt, so kann der Orts- 
brandmeister im Einvernehmen mit dem 
FeuervrahrausschuB ihm a) eine Ermah- 
nung, b) einen mündlichen oder schriftli- 
chen Verweis aussprechen. Die Ermah- 
nung wird unter vier Augen ausgespro- 
chen. Vor dem Verweis ist dem Betroffe- 
nen Gelegenheit zur schriftlichen oder 
mündik:hen Stellungnahme zu geben. 

§9 
Alters- und Ehrenabteiiung 

(1) In die Alters- und Ehrenabteilung wird 
unter Überiassung der Dienstkieldung 
(gute Dienstkleidung) übernommen, war 
wegen Vollendung des 60. Lebensjahres, 
dauernder Dlenstunfähigkeit oder aus 
sonstigen wichtigen persönlichen Grün- 
den aus der Bnsatzabtaiiung ausschei- 
det 
(2) Dia Zugehörigkeit zur Alters- und Eh- 
renabteilung endet a) durch Austritt, der 
schriftlich gegenüber dem Ortsbrandmei- 
atar aridärt werden muB, b) durch Aus- 
schluB (§ 8 Abs. 3 Satz 1 gilt entspre- 
chend). 
(3) Angehörige der Alters- und Ehrenab- 
teilung können zu Mitgliedern des Feuer- 
wehrausschussas gewählt werden. 

§10 
Jugendabtailung 

(1) Di« Jugenoabteilung der Fralwiiligen 
Feuerwehr Egelsbach führt den Namen 
„Jugendfeuerwehr Egelst>ach". 
(2) DI« J . - . 

L^'i 

gestaltet ihr Jugendleben als selbstän- 
dige Abteilung d«r Frelwllllffin Feuerwehr 
nach einer eignen Jugenoordnung. 
(3) Als Bestandteil der Freiwilll«n Feuer- 
wehr Egelsbach untersteht die Jugend- 
feuerwenr der fachlichen Aufsk:ht und der 
Betreuung durch den Ortsbrandmeister 
als Leiter der Freiwilligen Feuerwehr, der 
sich dazu des Jugendfeuerwehnwartes 
bedient. 

§11 Musik-, Fantaren-, Spielmannszugabtei- 
iung 

(1) Die Musik-, Fanfaranzug-, Splel- 
mannszugabtaliung der Frelwllll^n Feu- 
erwehr Egelsbach führt den Namen „Mu- 
siksbteilung/Fanfarenzug/Splelmanns- 
zug der Freiwilligen Feuerwehr Egels- 
bach". 
(2) Die Musik-, Fanfarenzug-, Spiel- 
mannszugabteilung besteht In der Regel 
aus Angehörigen der Elnsatzabteiiung, 
der Jugendabtailung sowie der AKers- 
und Ehrenabteilung, die steh zum gemein- 
samen Musizieren freiwillig zusammen- 
achlleBen. Sie gestaltet Ihr Leben als selb- 
ständige Abteilung der Freiwilligen Feuer- 
vyehr nach einer besonderen Ordnung. 
Über die Aufnahme von MItglledem, die 
nicht der Elnsatzabteiiung, der Jugendab- 
teiiung oder der Alters- und Ehrenabtei- 
iung angehören, wird im Einvernehmen 
mit dem FeuerwehrausschuB entschie- 
den. 
(3) Als Bestandteil der Freiwilligen Feuer- 
wehr Egelsbach untersteht die Musik-, 
Fenfarenzug-, Splelmannszugabteilung 
der Aufsicht und Betreuung durch den 
Ortsbrandmeister, der sich dazu des At>- 
tellungslelters bedient. 

§12 
Ortsbrandmeister 

Stellvertretender Ortsbrandmelster 
(1) Der Leiter der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Egelsbach ist der Orts- 
brandmeister. 
(2) Der Ortsbrandmeister wird von den 
Angehörigen der Elnsatzabteiiung auf die 
Dauer von fünf Jahren gewählt. Die Wahl 
findet anläBiteh der Jahreshauptver- 
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde Egelsbach (§ 14) statt. Andern- 
falls hat der Qemelndevorstand nach Ab- 
lauf der Wahlzeit oder einem sonstigen 
Fralwarden der Stelle des Ortsbrandmel- 
sters so rechtzettig eine Versammlung 
der Angehörigen der Elnsatzabteiiung 
einzuberufen, daB binnen zwei Monaten 
nach Freiwerden der Steile die Wahl des 
Ortsbrandmeisters stattfinden kann. 
(3) Gewählt werden kann nur, wer der Eln- 
satzabteiiung der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Egelsbach angehört, die 
erforderiichen Fachkenntnisse und Fähig- 
kelten zur Bekleidung des Amtes besitzt 
und das 60. Lebensjahr noch nteht vollen- 
det hat. Für das Amt des Ortsbrandmei- 
sters erforderilche Lehrgänge sind, unat>- 
hängig von der Aufsichtsbehörde erteilten 
Ausnahmagenehmigung, nachzuholen. 
(4) Der Ortsbrandmeister wird nach An- 
nahme der Wahl zum Ehrenbeamten auf 
Zelt der Gemeinde Egelsbach emannt, 
wann er Im übrigen die Voraussatzungen 
des Beamten- und Kommunalrechts für 
Ehrenbeamte erfüllt. 
(5) Der Ortsbrandmeister Ist verantwort- 
lich für die Einsetzbereitschaft der Freiwil- 
ligen Feuerwehr der Gemeinde Egelsbach 
und die Ausbildung ihrer Angehörigen. Er 
hat für die ordnungsgemäBe Ausiüstung 
sowie die Instandhaltung der Einrichtun- 
gen und Anlagen der Brandbekämpfung 
zu sorgen und den Gemeindevorstand in 
allen Fragen des'Brandschutzes zu bera- 
ten. Bei der Erfüllung dieser Autaaben ha- 
ben ihn der stellvertretende Ortsbrand- 
melster und der FeuerwehrausschuB zu 
unterstützen. 
(6) Der stellvertretende Ortsbrandmeister 
vertritt den Ortsbrandmeister Im Verhin- 
derungsfalle. Die Abs. 2 bis 5 gelten für 
Ihn slnngemäB. 
(7) Oer Ortsbrandmeister oder sein Stell- 
vertreter können aus wichtigem Grund 
vom Gemeindevorstand, nach Anhörung 
der Mitglieder der Elnsatzabteiiung der 
Freiwilligen Feuerwehr, verabschiedet 
werden. Ein wichtiger Gmnd liegt dann 
vor, wenn sich aus der Person oder der 
Amtsführung derart schwerwiegende 
Umstände ergeben, daB eine Belassung 
Im Ehrenamt bei Anlegung strenger MaB- 
stäbe nteht mehr vertretbar Ist. 
Sie sind zu verabschieden, wenn In einer 
auBerordentllchen Hauptversammlung 
mindestens zwei Drittel aller Mitglieder 
der Elnsatzabteiiung der Freiwilligen Feu- 
erwehr dies tieschiieBen. Über die Verab- 
schiedung ist zweimal abzustimmen. Die 
zweite Abstimmung dart frühestens vier 
Wochen nach der ersten ertolgen. Auf die 
Durchführung der Abstimmung findet § 15 
Abs. 4 entsprechend Anwendung. 
Die auBerordentliche Hauptversammlung 
ist durch den Gemeindevorstand einzube- 
rufen, wenn dies mindestens ein Drittel al- 
ler Mitglieder der Elnsatzabteiiung der 
Freiwilligen Feuerwehr schriftlich beim 
Gemeindevorstand beantragen. § 14 Abs. 
4 findet entsprechend Anwendung. 

§ 13 
FeuerwehrausschuB 

Zur Unterstützung und Beratung des 
rtsbrandmelsters bei der Erfüllung sei- 

ner Aufgaben wird für die Frelwiiiige Feu- 
erwehr der Gemeinde Egelsbach ein 
FeuerwehrausschuB gebildet. 
(2) Der FeuerwehrausschuB besteht aus 
dem Ortsbrandmeister als Vorsitzendem, 
dem stellvertretenden Ortsbrandmeister, 
aus fünf Angehörigen der Elnsatzabtei- 
iung, einem Vertreter der Alters- und Eh-' 
renatrteiiung und dem Jugendfeuerwehr- 
wart. 

Die Wahl der Vertreter der Elnsatzab- 
Sl 

sters llndat ailjlhriteh eine janreshaupt- 
veraammlung dar Frsiwllllgan Feuerwehr 
Ei^sbach satt. 
(^ Dia Jahreshauptversammlung wird 
vom Ortsbrandmeister einberufen. Er hat 
einen Bericht über das abgelaufene Jahr 
zu erstatten. 

Eine Jahreshauptversammlung dar 
relwiliigen Feuerwehr Ist einzuberufen, 

wenn dies mindestens ein Drittel der Mit- 
glieder der Elnsatzabteiiung schriftiteh 
unter Angaben von Qründen veriangt. In 
diesem ral Ist sie Innerhalb von zwei Wo- 
chen durchzuführen. 
(4) Zei^nkt, Ort und Tagesordnung Je- 
der Jahreshauptversammlung sind den 
Feuenwehranmhörigen und dem Gemein- 
devorstand mindestens zwei Wochen vor 
der Versammlung schriftlich bekanntzu- 
mben. 
(5) Stimmberechtigt In der Jahreshaupt- 
versammlung sind die Angehörigen der 
Bnsatzabteilung und der Alters- und Eh- 
renabteiiung. Die Versammlung ist be- 
schluBfähig, wenn mindestens ein Drittel 
der Mitglieder der Einsatzabteilung enwe- 
send Ist. Bei BeschluBunfähigkeitlst eine 
zweite Versammlung nach Ablauf einer 
Woche einzuberufen, die ohne Rücksicht 
auf die Zahl der anwesenden Angehöri- 
gen der Elnsatzabteiiung beschluBfähig 
Ist Beschlüsse der Jahreshauptvar- 
aammlung werden mit einfacher Stim- 
menmahitielt gefaBt. Die Jahreshauptver- 
aammlung twschlleBt auf entsprechen- 
den Antrag Im Einzelfall darüber, ob eine 
At>stimmung geheim ertolgen soll. 

§ 15 
Wahlen des Ortstirandmelsters. des steil- 
vertretenden Ortsbrandmeisters, der zu 

wählenden Mitglieder des Feuerwehraus- 
schusses 

. Die nach dem BrSHG und nach dieser 
latzung durchzuführenden Wahlen wer- 

den von einem Wahileiter geleitet, den die 
Jeweilige Versammlung bestimmt. 
(2) Die Wahlberechtl^en sind vom Zelt- 

nkt und Ort der Wahl mindestens zwei 
octien vorher schriftlich zu verständi- 

gen. HInstehtIteh der BeschluBfähigkeit 
der Versammlung gilt § 14 Abs. 5 Satz 2 
und 3 entsprechend. 
(3) Der Ortsbrandmeister, sein Stellvertre- 
ter, der Vertreter der Alters- und Ehrenat»- 
teilung für den FeuerwehrausschuB, der. 
Jugendfeuerwehrwart werden einzeln 
psch Stimmenmehrheit gewählt: § 55 
Abs. 5 HQO glK entsprechend. 
Die Wahl der übrigen zu wählenden Mit- 
glieder des Feuenwehrausschusses wird 
als Mehrheitswahl ohne das Recht der 
Stimmenhäufung durchgeführt. Jeder 
Wahlberechtigte hat soviel Stimmen, wie 
sonstige Mitglledar des Feuenwehraus- 
schusses zu wählen sind. In den Feuer- 
wehrausschuB sind diejenigen gewählt, 
die die meisten Stimmen ertialten. Bei 
Stimmengietehhelt entscheidet das Los. 
(4) Gewählt wird schriftiich und geheim. 
Ml den Elnzelwahlan (Abs. 3 Satz 1) kann 
durch Handzeichen gewählt werden, falls 
aus den Reihen der Wahlberechtigten ein 
entsprechender Antrag gestellt wird und 
niemand wklerspricht. 
(5) Über aämtilche Wahlen Ist eine Nieder- 
schrift anzufertigen. Die Niederschrift 
über die Wahl des Ortsbrandmeisters, 
seines Stelh«ertreters, Ist Innerhalb einer 
Woche nach der Wahl dam Bürgermeister 
zur Voriage an den Gemeindevorstand zu 
übergeben. 
(6) Bei Neuwahlen (Nachwahlen) gelten 
die /Amtszeiten nur bis zum /Uxauf der 
normalen Amtszelt des Ortsbrandmei- 
stars, des stellvertretenden Ortsbrand- 
meisters und der übrigen Mitglieder des 
Feuerwehrausschusses. 

§16 
Feuerwehrvereinigurtgen 

Die Angehörigen der Freiwilligen Feuer- 
wehr klonen steh zu privatrechtllchen 

Verelnigurigen oder Verbänden zusam- 
manschiieBm. Die Gemeinde wird Verei- 
nigungen der Feuerwehrangehörigen auf 
GemeTrKleetiene fördern urid Im Rahmen 
ihrer Mögitehkeiten finanziell unterstüt- 
zen. 

§17 
Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach der 
Vollendur)g ihrer Bekanntmachung In 
U) Gleichzeitig tritt die Satzuiw für die 
Frelwiiiige Feuerwehr der Gemeinde 
Egelsbach vom 14. September 1972 au- 
ßer Kraft. 
Egelsbach, 28. Februar 1989 

Der Gemeindevorstand 
EyBen 

 Bürgermeister 

Vereinsball bei 

der Feuerwehr 
Efelabach - Für den Vereinsball. 

der Freiwilligen Feuerwehr, am 
Samstag, 11. März, 20 Uhr, im Saal 
des Bürgerhauses, gibt es noch ei- 
nige Karten. Deshalb fmdet am 
Sonntag, 5. März, in der Zeit von 10 
bis 12 Uiir, noctunals ein Karten- 
vorverkauf im Lehrsaal des Feuer- 
wehrgerätehauses, Frankfurter 
Straße 32, statt. 

Die Freiwillige Feuerwehr lädt 
alle Mitglieder sowie Freunde und 
Gönner und alle Einwohner von 
Egelsbach recht herzlich ein, zu 
den Klängen der Kapelle „HL- 
Swingtett" zu tanzen und ein paar 
fHJhliche Stunden im Bürgerhaus- 
saal zu verbringen. 

Kartenvorverkauf 

für Sängerball 
Egeistiach - Der diesjährige Ver- 

einsball der Sängervereinigung 
Egelsbach fmdet am 18. März im 
Eigenheim-Saalbau Egelsbach 
statt. 

Auf dem Programm des schon 
zur Tradition gewordenen Sänger- 
balles stehen unterhaltsame 
Spiele, Gesangseinlagen und eine 
reichhaltige Tombola. Für den 
richtigen Ballschwung sorgt die 
Jürgen-Gottschalk-Band. 

Auch in diesem Jahr findet für 
diese Veranstaltung wieder ein 
Kartenvorverkauf statt, und zwar 
am Sonntag, 5. März, ab 10 Uhr, im 
Foyer des Bürgerhauses Egels- 
bach. 

SGE-Versammlung 

erneut verlegt 
Egelsl>ach - Durch tücht voraus- 

zusehende Schwierigkeiten muB 
die Jahreshauptversammlung der 
Sportgemeinschaft Egelsbach zum 
zweiten Mal verlegt werden. Sie 
findet jetzt statt am Donnerstag, 
23. März (Gründonnerstag), 20 
Uhr, im BüiT^erhaus. 

Neue Planimgsideen für 

Egelsbacher KammerecMi. 

Verein stellt sie heute im Rathaus vor 
Egelsbach (sor) - Der „Ver- 

ein zur Förderung bürger- 
fi^undlicher Besiedelung und 
sozialer Gerechtigkeit im Kam- 
mereck Egelsbach e. V." will 
am heutigen Freitag mit dem 
Stadtplaner der Gemeinde 
neue Planungsvorschläge für 
das Kammereck diskutieren. 
Im AnschluB an ein Seminar 
zur Einführung in das Baurecht 
hatten die Mitglieder des Ver- 
eins erneut die Bauleitplanung 
fUr das Kammereck bespro- 
chen, um dann Planungsvor- 
schläge zu entwerfen. 

Der Verein existiert jetzt seit 
einem Jahr. Sein Aiüiegen ist 
es, daß im Kammereck nicht 
nur die bestehenden Häuser le- 

galisiert werden. Es sollten in 
dem Gebiet vielmehr auch 
neue gebaut werden dürfen. Im 
Parlament wird inzwischen 
mehr und mehr diese Marsch- 
route verfolgt, nachdem zu- 
nächst bloß von einer Absiche- 
rung der bisherigen Gebäude 
die Rede war. 

„Es ist uns wichtig, anhand 
der Kammereckplanung aufzu- 
zeigen, daß gerade in diesem 
Gebiet eine naturerhaltende 
Wohnraumneuschaffung mög- 
lich ist, die in den stadtnahen 
Gebieten aus sozial(>olitischen 
Gründen so notwendig ist", 
meint Vereins-Vorsitzender 
Bemhaiti Raab. 

leuerwehr Egelsbach Ist 
der frelwilil« ZusammenschluB von Ju- 
gendlichen im Alter vom vollendeten 10. 
bis zum vollendeten 17. Lebensjahr. Sie 

tellung, des Vertreters der Alters- und Eh- 
renabteiiung sowie des Jugendfeuer- 
wehrwartes ertolgt In der Jahreshaupt- 
versammlung auf die Dauer von fünf Jah- 
ren. Wahlberechtigt sind die Mitglieder 
der Elnsatzabteiiung und der Alters- und 
Ehrenabteiiung. 
Der Jujrondfeuerwehrwart soll minde- 
stens 18 Jahre alt und in der Regel nicht 
älter als 35 Jahre sein. Er muB Angehöri- 
ger der Elnsatzabteiiung sein und soll ei- 
nen Qruppenführeriehrgang mit Erfolg an 
der Landesfeuerwehrschule abgelegt so- 
wie einen Lehrgang an einer Jugendbil- 
dungsstätte besucht haben. 
(4) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen 
des Feuenwehrausschusses ein. Er hat 
den FeuerwehrausschuB einzuberufen, 
wenn dies mehr als die Hälfte seiner Mit- 
glieder schriftiich mit Begründung bean- 
vagt. Die Sitzungen sind nicht öffentiteh. 
Der Vorsitzende kann Jedoch Angehörige 
der einzelnen Abtellun^n der Freiwilll«n 
Feuerwehr oder andere Personen zu Sit- 
zungen einladen. 
Der Ortsbrandmeister und sein Stellver- 
treter haben das Recht, jederzeit an den 
Sitzungen teilzunehmen. Sitzungstermine 
Sind ihnen rechtzeitig bekann&ugeben. 

Iber die Sitzungen des Feuerwenraus- 
schusses Ist eine Niederschrift zu ferti- 
gen. 

§14 
Jahreshauptversammlung 

(1) Unter dem Vorsitz des O^brandmel- 

KLAMMERN-STUBB 
(vorm. Hexen-Stüble) 

BahnstraBe Egelsbach 

WIEDERERÖFFNUNG 
unter neuer Leitung 

am Samstag, dem 4. März 1988,16 Uhr 
Auf Ihren Besuch freuen sich 

Renate und Manuel Garcia 

LicherBier! 

Aus dem Herzen der Natur. 
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Jetzt braucht die SGE 

nur noch Stehvermögen 

Weiskirchen zu Gast am Berliner Platz 
Egelsbach (geo) - Zwölf 

Spiele hat der Spitzenreiter SG 
Egelsbach bis zum Ende der 
Runde 88/89 in der Landesliga 
Süd ncx:h auszutrai?en, sechs 
Heim- und sechs 'Auswärts- 
spiele. 24 Punkte sind noch zu 
vergeben, dann wird man wis- 
sen, ob Trainer Dieter Rudolf 
mit seiner Mannschaft das 
große Ziel der Meisterschaft ge- 
schafft hat. Verfolg wird die 
SGE von Dietesheim (zweiter 
Platz), aber auch von Langen- 
selbold, das bei drei Punkten 
Rückstand noch immer seine 
Chance auf den Titel besitzt. 

Während die SGE die Spiel- 
vereinigimg Weiskirchen am 
Sonntag, 15 Uhr, am Berliner 
Platz erwartet, muß Dietesheim 
bereits morgen im Sportpark in 
Neu-Isenburg bei der Staudtelf 
antreten. Langenselbold muß 
am Pfaffenbrunnen in Stein- 
heim beim SV beweisen, ob 
man auch gegen eine sehr stark 
abstiegsgefährdete Mannschaft 
punkten kann. 

Die SGE hat sich ohne Zwei- 
fel für das entscheidende letzte 
Drittel um den Titel eine gute 
Ausgangsposition verschafft, 
die es nun gilt, zu verteidigen. 
Bei der ausgeglichenen Heim- 
und Auswärtsbilanz, jeweils 
17:5 Punkte, acht Siege, ein Un- 
entschieden und jeweils zwei 
Niederlagen, ist die SGE also 
gleichermaßen, ob zu Hause 
oder in der Fremde, gefordert. 

So kann durchaus auch der 
kommende Gegner Weiskir- 
chen, mit 17:27 Punkten am 
Rande der gefährdeten Zone 
stehend, der SGE auf eigenem 
Gelände ein Bein stellen. Die 
Coleman-Brüder, Iglesias, 
Cloes, Erber und Bock gaben 

sich erst nach harter Gegen- 
wehr im Vorspiel in Weiskir- 
chen mit 3:1 geschlagen und 
sind mit ihrem Konterspiel 
schon zweimal in Lampertheim 
(3:2) und zuletzt kurz vor Weih- 
nachten auch in Nieder-Roden 
(2:1) zu beiden Punkten gekom- 
men. 

In jedem Spiel, das nun für 
die SGE ansteht, wird der je- 
weilige Gegner ohnehin versu- 
chen, dem Spitzenreiter einen 
Punkt oder gar beide abzu- 
knöpfen, damit muß man im 
Egelsbacher Lager jetzt leben. 
Es gilt deshalb für jedes Spiel 
volle Konzentration und Ein- 
satz, so wie es die Mannschaft 
am vergangenen Samstag im 
Schlagerspiel in Dietesheim be- 
wies. 

Gerade die beiden Heimnie- 
derlagen gegen Nieder-Roden 
und Bad Vilbel zeigen, wie man 
von einer konterstarken Elf im 
Abwehrbereich ausmanövriert 
werden kann. Die Lehren dar- 
aus sind erkannt und müssen 
schon gegen Weiskirchen am 
Sonntag zur Anwendung kom- 
men. Beim Spitzenreiter wird 
der kommende Gast wohl mit 
einer defensiven Einstellung 
beginnen, und so muß die SGE 
wohl oder übel dar Spiel ma- 
chen, sollte sich aber nicht dazu 
verleiten lassen, die Abwehr zu 
entblößen und dann vielleicht 
in einen Konter zu laufen. Ein 
frühes Tor wäre wichtig für die 
SGE und würde Sicherheit im 
spielerischen Bereich bring."?n. 

Die Mannschaft und ihr Tr.ai- 
ner hoffen so wie in Dietesheim 
auch zu Hause am Berliner 
Platz auf Unterstützung ihres 
Anhangs. 

Fußball jetzt 

wieder ab ISUhr 
Lancen (rt) - Ab dem 1. März 

ist der Spielbeginn in den Fuß- 
ballamateurligen wieder um 15 
Uhr. Die Vorspiele der Resever- 
mannschaften werden um 13.15 
Uhr angepfiffen. 

Eine ItS-Niederlage gegen die Damen von Hessen Kassel und ein Sieg 
Uber die Mannschaft vom TV Wftchtersbach sind die Wochenendbilanz 
der Volleyball-Damen des TV Dreieichenhain. Unser Bild zeigt die 
TVD-Damen (welBer Kragen) beim Spiel gegen Hessen Kassel. 

Anzstga Foto: kio 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 
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Club benötigt 

dringend Punkte 
Langen (rt) - Beim FC Langen 

schrillen die Alarmglocken, denn 
nach der Niederlage in Messel und 
dem gleichzeitigen Sieg von Kö- 
nigstädten bei Eintracht Rüssels- 
heim sind jene auf die gleiche 
Punktzahl wie die Langener ge- 
kommen. Der FC Langen als Ta- 
bellendrittletzter hat also keinen 
Vorsprung mehr gegenüber dem 
zweiten Abstiegsplatz und darf 
sich eigentlich keinen Punktver- 
lust mehr erlauben. 

Noch sind bis zum Rundenende 
zehn Spiele zu absolvieren, und es 
wäre sicher falsch, jetzt schon den 
Kopf hängen zu lassen. 

Am Sonntag hat man es nun vor 
eigenem Publikum mit Bischofs- 
heim zu tun, einer Mannschaft, die 
auf dem sechsten Tabellenplatz 
steht. Gegen den Tabellenletzten 
Roßdorf gelang den Bischofshei- 
mem am vergangenen Sonntag 
nur ein 2:0 Erfolg. Dagegen unter- 
lag Langen beim Tabellenvierten 
in Messel knapp und unglücklich 
mit 2:3. 

Es ist die Tragik der jungen 
Clubelf in dieser Saison, daß sie 
zwar ansprechende Spiele zeigt, 
flüssig kombiniert und den Zu- 
schauem etwas bietet, am Ende je- 
doch meist den kürzeren zieht und 
mit leeren Händen dasteht. 

Vielleicht bricht der Bann am 
Sonntag. Dazu wäre eine lautstarke 
Zuschauerunterstützung sicher 
viel wert, vor allem dann, wenn es 
einmal nicht so läuft. 

Dritter Platz für Werner Der ksv wählt 

Schäfer bei „Deutscher" 

Zwei Ringe fehlten zum Titelgewinn 

Auch gegen Weisidrchen wird es auf Egelsbachs Abwehr ankommen - 
hier Manndecker Oliver Michel (SG Egelsbach) beim Abschlag. 

Foto: sor 

Langen - Nach vielen erfolgrei- 
chen Qaalifikations-Wettkämpfen 
nahm Werner Schäfer an der Deut- 
schen Meisterschaft im Bogen- 
schießen, Hallen-Disziplin, in 
München-Hochbrück teil. 

Insgesamt 16 Bogenschützen, 
die besten aus der Bundesrepublik, 
standen in der Seniorenklasse mit 
Werner Schäfer an der Schützenli- 
nie. Jeder wollte der Erstplazierte 
sein, als es darum ging, 120 Pfeile 
(je 60 auf 25 und 18 Meter) gut zu 
plazieren. Neben Werner &häfer, 
der nach der ersten Runde (nach 
30 Pfeilen) die Führung mit drei 
Ringen Vorsprung übernahm, wa- 
ren noch zwei andere Bogenschüt- 
zen aus dem Hessenlande mit von 
der Partie. Nach der zweiten 
Runde (60 Pfeile) erhöhte Schäfer 
seinen Vorsprung auf vier Ringe, 
zwei bayerische Konkurrenten 
folgten dicht auf. Nach der dritten 
Runde hatte Werner Schäfer be- 
föits 816 Ringe und fünf Ringe 
Vorsprung, so daß jeder Teilneh- 
mer annahm, daß sein Siegeszug 

wohl kaum noch zu stoppen sei. 
Die große Spannung war es wohl 
auch, daß ihm kurz vor Ende ein 
kleiner, aber entscheidender Feh- 
ler passierte. Ein Pfeil rutschte 
nicht so einwandfrei ab und lan- 
dete nur in der sechs. Da die bei- 
den Bayern bemüht waren, ihm 
den Rang abzulaufen, konnten 
diese etwas zulegen. 

Der „Fehlschuß" kostete Werner 
Schäfer den Deutschen Meisterti- 
tel, der jetzt von einem Bayern mit 
1085 Ringen belegt wurde. Sowohl 
der zweite als auch der dritte Platz 
hatten Ringgleichheit mit 1083. 
Der Zweitplazierte hatte allerdings 
eine zehn mehr aufzuweisen als 
Werner Schäfer, der mit dem drit- 
ten Platz ein hervorragendes Re- 
sultat verzeichnete. Trotzdem 
kann Werner Schäfer, der der Bo- 
genschützen-Abteilung der Schüt- 
zengesellschaft 1862 Langen ange- 
hört, auf diesen Erfolg sehr stolz 
sein, zumal er sich nun schon seit 
einigen Jahren in dieser Spitze 
hält. 

Langen (kio) - Zur Jahreshaupt- 
versammlung lädt der Vorstand 
des Kraftsportvereins Langen alle 
aktiven und passiven Mitglieder 
fUr Donnerstag, 16. März, 19.30 
Uhr, ins Kraftsportzentrum, Zim- 
merstraße, ein. Auf der Tagesord- 
nung steht unter anderem die Neu- 
wahl des gesamten Vorstandes. 

Die Mitarbeiter 

in den Vereinen... 
...werden gebeten, wenn 

mö^ch, maschinengeschrie- 
bene Sportberichte und Mittei- 
lungen aus ihren Vereinen ab- 
zugeben. Nur so ist gewährlei- 
stet, dafi sich keine Druckfeh- 
ler einschleichen und vor al- 
lem Namen korrekt wiederge- 
geben werden. 

Außerdem die Bitte, unbe- 
dingt einen Zeilenabstand von 
1,5 einzuhalten und die Rück- 
seiten nicht zu beschreiben. 

Geben Sie möglichst bei al- 
len Einsendungen zwecks 
Rückfragen eine Kontakt- 
adresse und Telefonnummer 
an. Die Redaktion 

SSG muß zum 

Spitzenreiter 
Langen - Eine schwere Aufgabe 

wartet am Sonntag auf die Mann- 
schaft der SSG Langen, denn sie 
muß beim Spitzenreiter Gemaa 
Tempelsec antreten. Der Tabellen- 
führer hat die punktgleiche Spiel- 
vereinigung Seligenstadt im Nak- 
ken und wird sich vor eigenem Pu- 
blikum keinen Ausrutscher erlau- 
ben wollen. Deshalb dürften die 
Langener auf eine bis in die Haar- 
spitzen motivierte Elf treffen. 

Die Stärke der Tempelseer liegt 
in der Abwehr, die mit zu den sta- 
bilsten der ganzen Runde zählt 
und in den bisherigen 20 Begeg- 
nungen erst 20 CJegentreffen hin- 
nehmen mußte. Dagegen nehmen 
sich die erzielten 41 Treffer relativ 
bescheiden aus. Am letzten Sonn- 
tag aber holte Tempelsee beim Ta- 
bellenvierten Lämmerspiel m.it ei- 
nem 1:0 beide Punkte. 

Die SSG hat sich aus der Ab- 
stiegszone herausgearbeitet und 
liegt mit 17:23 Punkten auf dem 
elften Tabellenplatz. Am vergan- 
genen Sonntag konnte sie nach ei- 
nem 0:2 Rückstand gegen den FC 
Offenthal am Ende noch eine 
Punkteteilung erreichen, was für 
ihre gute Moral und ihren Kampf- 
geist spricht. Ein solcher wird auch 
am Sonntag in Tempelsee drin- 
gend erforderlich sein. 
Ganz ohne Chance fährt man kei- 
nesfalls zur Gemaa, und wenn sich 
auch noch ein wenig Schußglück 
einstellen sollte, das man am 
Sonntag vermissen mußte, dann 
sollte eine Überraschung durch 
den Außenseiter beim hohen Favo- 
riten möglich sein. 

Italia kommt 

an den Haag 
Dreieichenhain - Am Sonntag 

kommt es beim Sportverein Drei- 
eichenhain im Haag zu einer Spit- 
zenbegegnung der Bezirksliga 
Frankfurt. Der Tabellendritte Italia 
Frankfurt stellt sich beim Tabel- 
lenzweiten SV Dreieichenhain vor, 
sicher mit dem Ehrgeiz, nach dem 
Spiel mit den Gastgebern den Ta- 
bellenplatz getauscht zu haben. 
Nur ein einziger Punkt trennt die 
beiden Teams voneinander, und 
die Gäste sind keinesfalls zu unter- 
schätzen, auch wenn ihr letzter 
Sieg gegen Kronberg mit 1:0 recht 
mager ausgefallen ist. 

Ein Blick auf die Tabelle zeigt, 
daß die Gäste keinen sehr schuß- 
kräftigen Angriff besitzen, denn sie 
haben in den bisherigen 20 Spielen 
erst 32 Treffer erzielt und 37 Ge- 
gentore eingefangen. Die Platzher- 
ren stehen da mit 43:25 Toren we- 
sentlich besser da. 

Durch die Niederlage in Rei-< 
chelsheim ging die Tabellenfüh- 
rung an Union Niederrad verloren, 
und man möchte im Lager des 
SVD keinesfalls weiter zurückfal- 
len. Man wird allerdings abwarten 
müssen, wie die Mannschaft ihre 
Verletztenliste verkraften wird, 
denn die ruppige Partie von Itei- 
chelsheim hat doch ihre Spuren 
hinterlassen. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, und 
eine spannende Partie ist zu erwar- 
ten, bei der die Anhänger ihrer 
Mannschaft lautstark den Rücken 
stärken sollten. 

Wie£ine zweite Hajjit...GORE-lEK 
Wasserdicht, winddicht, atmungsalaiv. 

jTI Sportliehe Frtizeitfackt 
für Damen und Herren 
Obermaterial: 24 Carat Tactel 
mitGORE'TEX 'JOO 
Ausrüstung. DM 

fJI Sportlich funktioneller 
Herren-freizeit-Blouion 
Obermaterial: 24 Car^i Tadel 
mit GORS'TEX J59- 
AusrSstung. 

m Modisch schicker Herren-fi'eiteit- 
Blousonßär Anspruchsvolle. Mit fiel 
Funktion und GORE-TEX 
Ausrufung. DM nrM.jU 

Q] Modisch schicke Freiiei(jacke 
/Sr Damen und Herren in verschied, 
modischen Farben. Mit viel Funktion 
und GORE-TEX 
Ausrüstung. DM J/XT 

[|] Modisch-sportlicher Dataen- 
Freitelt-Parker, lange Form mit 
Taillenzug. Mit viel Funktion und ■ 
GORE-TEX 9QQ 

; Ausrüstung. DM 
Für Me hier at^geßhrten KLEPPER- 
undSKU.A-Jadcen haben wir 
auch die dazu passenden Hosen, mit 
GORE-TEX Ausrüstung. 

läSrl Sport SiFir«iz«it 
6078Neu-Isenburg- Isenburg-Zentrum 
Tele/bn06I02/36969 

6050 Offenbach ■ Frankfurter Strqße 44 
Tehtfbn 069/886809 
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Basketballmädchen des TVL ohne Chance 

Wer unterstützt die 

„Giraffen" in Trier? 

Erstes Auswärtsspiel am 11. März 

Heber wollen Spitze festigen 

Um jeden Ball kämpften die A-Jugend-Mädchen des TV Langen bei den 
Spielen um die Hessenmeisterschail. Unser Bild zeigt die Begegnung 
TV Langen gegen VfL Marburg. Die Langenerinnen entschieden das 
Spiel mit 85:46 flir sich. Foto: kio 

Dreieichenhain - Der Regi- 
onalliga-Abstieg der ersten Bas- 
ketballdamen in der Saison 87/88 
wurde bei einigen SVD-Spiel- 
erinnen mit einem weinenden 
und einem lachenden Auge zur 
Kenntnis genommen. Das la- 
chende Auge: Jetzt konnte ein 
Großteil des Teams als Oberliga- 
spielerinnen auch in die Senio- 
rinnen-Runde II eingreifen. Nach 
den Statuten des Basketballver- 
bands dürfen Regionalliga-Spiel- 
eriimen nämlich nicht als Seruo- 
rinnen II antreten. 

Der Abstieg in der Oberliga er- 
laubte jetzt also, ein neues Ziel 
ins Auge zu fassen, die Sen-II- 
Runde. Mit Billi Schmied, Doris 
Weber, Heike Beck, Evi Mewes 
und ^gi Philipowsky gaben 
gleich fünf Spielerinnen ihre Zu- 
sage fUr die „Altenrunde". Nach- 
dem Regine Zellner von ihrer 
Weltreise zurück war, stellte man 

voll Freude fest, daß noch eine 
Centerin das nötige Alter hatte. 

Das größte Problem, wer küm- 
mert sich um Meldung, Spiel- 
pläne, die ganze Organisation, 
war schnell gelöst, als der schei- 
dende Erste-Damen-Trainer 
Alexander Hempel seine Be- 
reitschaft erklärte, fiU- das Senio- 
rinnenteam weiterhin Regie zu 
führen. Die dünne Spielerdecke 
wurde durch Hildegard Schwe- 
bel (Darmstadt), Brigitte Merta- 
Neugebauer (Langen/Neu-Isen- 
burg), Erika Stefanski (Leiterin 
der Tumabteilung im SVD) imd 
Beate Borgmeyer (SVD II) aufge- 
füllt. 

Die Hinrunde zur Hessenmei- 
sterschalt ist zur Zeit abgeschlos- 
sen, vor allem konditioneil be- 
dingt gewann man. alle Begeg- 
nungen recht deutlich: 
EOSC Offenbach-SVD 36:69 

Langen - Noch eine Woche, 
dann beginnt für die Basketbal- 
ler des TV Langen die schwie- 
rigste Phase der Saison 1988/89. 
Dann nämlich begituit die Auf- 
stiegsrunde zur ersten Bundes- 
liga, und nach dem hervorra- 
genden Abschneiden in der 
Punktrunde will man nun die 
Chance beim Schöpfe packen 
und den sofortigen Wiederauf- 
stieg in die Bundesliga schaf- 
fen. 

Gleich zu Begiim der sicher- 
lich spektakulären Aufstiegs- 
runde haben es die Langener al- 
lerdings mit einer besonders 
schwierigen Aufgabe zu tun. 
Sie müssen bei Germania Trier 
antreten, wo es vor 14 Tagen 
eine letztendlich unglückliche 
85:90-Niederlage gab. Ein deut- 
liches Zeichen für die Maimen 
von Trainer Jogi Barth, gegen 
diesen sehr heimstarken Geg- 
ner mit äußerster Ko.Tzentra- 
tion vorzugehen. 

Ein großer Vorteil für Trier 
war in der Vergangenheit im- 

Langen (kio) - Ihren ersten Platz 
in der Südhessen-Liga wollen die 
Athleten der dritten Mannschaft 
des Kraftsportvereins Langen 
(KSV) am morgigen Samstag, 4. 
März, mit einem Sieg über die He- 
ber der FTG Pfungstadt III festi- 

SVD - BC Mainhausen 82:40 
SVD - GW Frankfurt 77:39 
TG Hanau-SVD 48:73 
SVD-TG Hanau 91:40 

Gelingt es, die weiße Weste zu 
behalten, dann können die Drei- 
eichenhainerinnen am 5. März 
die Regional-Meisterschaften 
ausrichten. Im Jahr des zehr\jäh- 
rigen Bestehens der Abteilung 
böte eine Meisterschaft die Mög- 
lichkeit, von den erfolgreichen 
D-Jungedlichen bis zu den Älte- 
sten, dem Seniorinnen-II-Team, 
das breite Spektrum und Ange- 
bot der Abteilung und damit der 
gesamten Arbeit darzustellen. 

Wie bei Seniorenteams üblich, 
zählt auch bei den SVDlerinnen 
die dritte Trtdningseinheit bezie- 
hungsweise die dritte Halbzeit 
sehr viel. Wenn die verschiede- 
nen „Weißt-Du-noch"-Geschich- 
ten und Anekdoten erzählt wer- 

mer das tolle Publikum, daß die 
Mannschaft von der ersten bis 
zur letzten Sekunde unterstützt 
hat. Nur so ist es zu erkären, daß 
die Moselstädter bei neun (!) 
Auswärtsniederlagen in eigener 
Halle nur einmal den kürzeren 
zogen. Um diesen Druck etwas 
zu mildem, hoffen die Lan- 
gener auf eine starke eigene 
Fangemeinde, die sie nach Trier 
begeleitet. 

Wer Interesse hat, die „Giraf- 
fen" dort zu unterstützen, der 
melde sich schnellstmöglich - 
spätestens am kommenden 
Mittwoch - telefonisch beim 
Reisebüro Becker (Telefon 
2 40 52) an. Der Fahrtpreis wird 
sich nach der Anzahl der An- 
meldungen richten und dürfte 
zwischen 15 und 20 Mark lie- 
gen. Die „Giraffen" brauchen 
bei der derzeitigen Tabellensi- 
tuation - Punktgleichheit mit 
Offenbach - jeden Punkt und 
bitten deshalb um die Unter- 
stützung ihrer Fans. 

gen. Ab 16 Uhr werden für den 
KSV Langen unter anderem der 
Altersweltmeister Rudi Seidel und 
der Deutsche Vize-Meister Marco 
Falcini an die Hantel gehen. Wett- 
kampfort ist die Turnhalle an der 
Zimmerstraße. 

Langen - Nachdem sich die weibli- 
che B-Jugend der Basketballabtei- 
lung des TV Langen vor zwei Wo- 
chen in eigener Halle für die Hes- 
senmeisterschaft qualifizieren 
konnte, kämpften sie am vergan- 
genen Wochenende in Bad Soo- 
den-Allendorf um den Hessenmei- 
stertitel. 

Die von Heike Hoffmann trai- 
nierten Mädchen trafen im ersten 
Spiel auf die Mannschaft aus Main- 
hausen. Nach einigen Minuten 
hieß es 6:13. Es schien noch alles 
drin zu sein, jedoch zeigte sich 
dann die körperliche Überlegen- 
heit und auch die relativ hohe 
Treffsicherheit der Gegner, und sie 
konnten ihren Vorsprung immer 
weiter ausbauen. Am Ende muß- 
ten die Langener eine 42:101-Nie- 
derlage hinnehmen. 

Das nächste Spiel am Sonntag- 
morgen ähnelte dem ersten sehr 
stark. Die ebenfalls körperlich 
überlegenen Mädchen aus Bad 
Homburg erspielten sich sofort ei- 
nen Vorsprung, der sich während 
des Spiels noch vergrößerte. Aller- 
dings machten es die Langenerin- 
nen ihren Gegnerinnen sehr leicht, 
denn nach einem mißglückten 
Korbversuch wurde resigniert, an- 
statt sich den Ball wieder zu er- 
kämpfen. Das Spiel endete mit 
25:96. 

Bereits eine Stunde nach dieser 
Niederlage, stand das nächste 
Spiel auf dem Plan und zwar gegen 
die Gastgeber aus Allendorf. Die- 
ses Spiel entschied den dritten 
Platz. Allendorf hatte die beiden 
ersten Spiele gegen Bad Homburg 
und gegen Mainhausen nur knapp 
verloren. Es hieß also noch einmal. 

Dreieichenhain - Urlaubsbe- 
dingt, krankheitsbedingt und auf- 
grund von Schwangerschaften 
konnten die Dreieichenhainer Da- 
men nur zu sechst beim Tabellen- 
führer Post SV Gießen antreten. 

Auch Trainer Uli Sledz, der 
selbst ein Aufstiegsspiel hatte, 
konnte die Mannschaft nicht be- 
gleiten. Die Dreieichenhainerin- 
nen verloren mit 58:76. 

Die Mannschaft aus Gießen war 
zahlenmäßig und körperlich deut- 
lich überlegen imd bereits nach 

Dreieichenhain - Die dritten 
Basketball-Herren des SV Dreiei- 
chenhain gewaimen am Wochen- 
ende mit 66:59 auswärts gegen die 
TG Hochheim. 

Nachdem der SVD in der ersten 
Halbzelt einem knappen Vor- 
sprung von Hochhelm nachlaufen 
muBte, konnte gleich zu Beginn 
der zweiten Halbzeit in Führung 
gegangen werden, die dann konti- 

alle Kräffe zusammenzunehmen 
und um jeden BaU zu kämppfen. 
Mit Yvonne Günther, Sylvia &hy- 
mura, Tarya Simic, Heike Schaper 
und Vesna Konta begannen fünf 
Mädchen, denen man ansah, daß 
sie gewrinnen wollten. Sie stürzten 
sich auf jeden Ball, machten es 
ihren Gegnerinnen schwer zum 
Korb zu kommen und spielten 
gute Möglicheiten im Angriff zu ei- 
nem Korbversuch heraus. Beson- 
ders auffällig waren die Rebounds, 
die Vesna Konta für ihre Mann- 
schaft gegen die meist größeren 
Center der Gegner erkämpfte. 

Zur Halbzeit stand es 21:31. Nach 
der Pause versetzten die Langener 
Spielerinnen ihre Gegner, wie 
auch die Zuschauer in Staunen, in- 
dem sie durch vier Drei-Punkte- 
Würfe den Ausgleich erreichten. 
Heike Schapoer erhöhte mit einem 
Korbleger auf 37:35. Es ging nun 
standig hin und her. Die fünf Mäd- 
chen, die jeweils auf dem Feld wa- 
ren, wurden von ihren Mitspiele- 
rinnen auf der Bank lautstark un- 
terstützt. In der Verteidigung spiel- 
ten sie weiterhin sehr gut, jedoch 
konnten sie ihre Chancen im An- 
griff nicht immer nutzen. Am 
Ende hieß es dann aber doch 46:44 
für Bad Sooden-Allendorf. 

Bei der Hessenmeisterschaft 
spielten: Sylvia Schymura (23 
lenkte, davon 3 Drei-Punkte- 
Würfe), Vesna Konta (31), Filiz 
Törk (10, 1), Yvorme Günther (32, 
4), Tanja Siinic (8), Heike Schapjer 
(5), Christina Rötche (2), Sybille 
Schön, Nancy Kades, Ulrike 
Kostka, Trainerin Heike Hoff- 
mann. 

fünf Minuten lag man mit 0:11 zu- 
rück. Aber Dreieichenhain wollte 
sich nicht so leicht geschlagen ge- 
ben und in der zweiten Halbzeit 
konnte man bis auf sieben Punkte 
herankommen. 

Dann aber schien es, als ob die 
Gießenerinnen Zielwasser getrun- 
ken hätten und die erwartete Nie- 
derlage ließ sich nicht verhindern. 

Ei spielten: Beck (1), Phi- 
lipowslö' (6), E^rsoy (2), Menzel 
(14), Purper (12) und Buchauer 
(23). 

nuierlich ausgebaut wurde. Selbst 
durch eine Press- und zuletzt auch 
eine zweiminütige Manndeckung 
üb^ ganze Feld konnte die TG 
Hochheim nicht näher herankom- 
men. Peter Wedemeier faszinierte 
mit drei Dunkings. 

Es spielten: R Lauer, Müller 
(27), Stetzer, Thurisch (4), Nauck 
(6), Wedemeier (22) und J. Lauer 
(V). 

Die „dritte" Halbzeit zählt viel 

Dreieichenhainer Seniorinnen aber auch sportlich sehr erfolgreich 

den, wenn die taktischen Varian- 
ten von damals belächelt werden, 
kommt ein Hauch von Nostalgie 
auf. Aber auch auf dem Spielfeld 
- Brigitte Merta und Erika Ste- 
fanski verstärken mittlerweile 
die zweite Damenmannschaft 
des SVD - können die jungen 
Spielerinnen von der Routine 
profitieren und lernen. 

Obwohl auch die Seniorirmen 
erfolgreich spielen wollen, ver-' 
laufen die Rundenspiele bisher 
in freundschaftlichster Atmo- 
sphäre - offensichtlich macht es 
allen Teilnehmerirmen großen 
Spaß. Die „SVD-Alten" sind 
nach dem bisherigen Verlauf der 
Spielrunde sehr optimistisch - 
man hat sogar schon eigene Fans. 
So hofft man, am 5. März anläß- 
lich der Regional-Meisterschait 
einige Gäste in der Weibelfeld- 
halle begrüßen zu können. 

SVD-Basketballdamen 

stark ersatzgeschwächt 

Post SV Gießen - SVD 76:58 (36:26) 

Dritte SVD-Herren siegten auswärts 

Meisterschaften 

der Seniorinnen 
Dreieich - Für das am 5. März 

stattfindende Basketballendtur- 
nier der Seniorinnen 2, Spielerin- 
nen über 32 Jahre, haben sich die 
besten Mannschaften von Hessen, 
von Rheinland-Pfalz und des Saar- 
landes qualifiziert. Das Ausrichter- 
team vom SV Dreieichenhain hat 
sich letzte Woche mit überzeugen- 
den Siegen gegen Offenbach, Ha- 
nau, Frankfurt und Aschaffenburg 
den Titel eines Hessenmeisters ge- 
sichert. Bei verkürzter Spielzeit 
kommt es am Sonntag in der 
Sporthalle der Weibelfeidschule zu 
folgenden Begegnungen: 

9.15 Uhr: SVD - Frankfurt 
10.30 Uhr: Rockenhausen - Trier 
12.15 Uhr: Trier - SVD 
13.30 Uhr: Frankfurt - Rocken- 
hausen 
15.15 Uhr: Frankfurt - Trier 
16.30 Uhr: SVD - Rockenhausen 

Groß-Zimmem zu 
Gast in Egelsbach 

Egelsbach - Die SGE-Handbal- 
1er haben am Wochenende den TV 
Groß-Zimmem zu Gast. Nach ei- 
ner hohen Niederlage im Vorrun- 
denspiel rechnet sich die Mann- 
schaft für den Sonntag recht gute 
Chancen aus. Gelingt es an die Lei- 
stung der' vergangenen beiden 
Spiele anzuknüpfen, ist das Ziel ei- 
nes Sieges nicht zu hoch gesteckt. 

Spielbeginn am Sonntag in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle wird um 
17.15 Uhr sein. Die Mannschaft 
hofft, daß sie viele ihrer Fans be- 
grüßen kann. 

Souveräner Hessentitel für 

weibliche A-Jugend des TVL 

Langen dominierte über Marburg und Kronberg 

Langen - Die weibliche A-Ju- 
gend der Basketballabteilung des 
TV Langen ist Hessenmeister 1989. 

Bei den am vergangenen Wo- 
chenende in Langen ausgetrage- 
nen Basketball-Hessenmeister- 
schaften der weiblichen A-Jugend 
dominierte der Gastgeber die Geg- 
ner eindeutig. Der TVL wurde in 
dieser Jahrgangsstufe bereits zum 
vierten Male Hessenmeister und 
hat sich damit automatisch für die 
in 14 Tagen wiederum in Langen 
stattfindenden Regionalmeister- 
schaften qualifiziert. 

Die Langener Mädchen des 
.Jahrganges 1970 und jünger wur- 
den vor dem Turnier als leichter 
Favorit gehandelt, doch der krank- 
heitsbedingte Ausfall von Andrea 
Emmerich und die grippege- 
schwächten Yoko Sommer und 
Daniela Philipowsky ließen Trai- 
ner Jörg Hofmann zur Vorsicht 
aufrufen und vor allen Dingen 
dazu, keine der gegnerischen 
Mannschaften zu unterschätzen. 

Dementsprechend konzentriert 
wurde dann auch das erste Spiel 
am Sonntagmorgen gegen den VfL 
Marburg begonnen. Vier Distan- 
zwürfe - vier Treffer, darunter ein 
Dreier von Daniela Philipowsky, 
sorgten nach zwei Minuten für eine 
schnelle 9:0-Führung. Über 16:4, 
27:7 vergrößerte sich der Abstand 
bis zur Halbzeit gar auf 47:17. Im 

zweiten Durchgang spielten die 
Langener Mädchen im Gefühl des 
sicheren Sieges einen Gang langsa- 
mer, so daß die Marburgerinnen et- 
was mehr vom Spiel hatten und 
dieses ausgeglichener gestalten 
konnten, ohne allerdings den kla- 
ren 85:46-Erfolg des TV Langen 
gefährden zu körnen. 

Das Finale war erreicht und der 
Gegner wurde im anschließenden 
Spiel zwischen dem BC Neu-Isen- 
burg und dem MTV Kronberg er- 
mittelt. In der Partie zweier gleich- 
starker Mannschaften entschied 
letztendlich die cleverere Spiel- 
weise der Kronbergerinnen, vor al- 
len Dingen der Regionalligaspiele- 
rinnen Herzog und Lünnemann. 
Nach hartem Kampf lagen die 
Kronbergerinnen schließlich mit 
76:63 vome und waren damit zwei- 
ter Finalteilnehmer und automa- 
tisch für die Regionalmeisterschaft 
qualifiziert. Im Spiel um den drit- 
ten Platz war der VfL Marburg ge- 
gen den aus dem Vorspiel er- 
schöpften BC Neu-Isenburg klarer 
91:50-Sieger. 

Das Endspiel zwischen dem 
MTV Kronljerg und dem TV Lan- 
gen war dann eine Neuauflage des 
Vortumiers, das der TVL mit 64:41 
für sich entscheiden konnte. Doch 
diesmal sollte es noch deutlicher 
werden. Gestützt auf eine Abwehr, 
die dem Gegner kaum Gelegenheit 

gab, sich zu entfalten, wurde ein 
Angriffswirbel aufgezogen, den die 
Zuschauer besonders im ersten 
Durchgang mit viel Beifall bedach- 
ten. Angetrieben von der in blen- 
dender Spiellaune befindlichen 
Dani Philipowsky stand es nach 
acht Minuten 21:4. 

Doch damit war der Korbhunger 
der Langener Mädchen noch lange 
nicht gestillt. Das Endergebnis von 
113:37 drückt die klare Überlegen- 
heit des TV Langen verdient aus. 
Das Team war seinem Gegner in 
allen Belangen überlegen. 

Für die Regionalmeisterschaft, 
die am 11. März wiederum in Lan- 
gen stattfindet, ist der TV Langen 
bestens gerüstet. Bis dahin wird 
dann auch wieder Andrea Emme- 
rich fit sein und dem Langener 
Spiel unter den Körben noch mehr 
Druck verleihen. Zusätzlich zum 
MTV Kronberg wird dann der 
TVG Trier mit den Langener Mäd- 
chen um den Titel streiten. 

Bei der Hessenmeisterschaft 
spielten für den TV Langen (und 
erzielten Punkte): Britta Walther 
(1. Spiel 2 Punkte/2. Spiel 8 
Punkte), Dominika Braun (8/6), 
K^a Kühl (11/18), Daniela Phi- 
lipowsky (19/28, 3 Dreier), Beate 
Brehm (12/18), Yoko Sommer (10/ 
14), Helga Neumann (8/4), Sabine 
Betz (15/17), Trainer: Jörg Hof- 
mann. 

Das gibt wieder einen Korb für die Langener A-Jugend-Mädchen und 
für den Gewinn der Hessenmeisterschaft. Aus dem Spiel TV Langen ge- 
gen VfL Marburg. Foto: kio 

B-Mädchen nur Vierte 

bei der Hessenendnmde 
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Pokalerfolg der SSG-Damen 

ist erster Sieg im neuen Jahr 

SSG Langen schlug" SV 98 Darmstadt 16:14 n.V. 

Der SV Dreieichenhain wurde 

hart in die Zange genommen 

SVD verlor 0:3 gegen SV Reichelsheim / Rudolf verletzt 

Langen - Im Pokalspiel gegen 
Darmstadt gab es den ersten Sieg 
für die SSG-Handballerinnen In 
diesem Jahr. Nach ausgegliche- 
nem Spielverlauf fiel die En^hei- 
dung erst in den letzten Minuten 
der Verlängerung. 

Die SSG hatte sich für dieses 
Spiel viel vorgenommen und war 
hochmotiviert. Trotzdem blieben 
Daggi Simon, Katja Amtsbüchler 
und Siggi Köster unter ihren Mög- 
lichkeiten. Sabina Marzano im Tor 
überzeugte hingegen ebenso wie 
Sabine Becker, die, obwohl der 

gegnerischen Abwehr bestens be- 
kannt, eine Reihe von Bällen in 
„ihrer" Ek:ke versteckte. Sie ver- 
letzte sich allerdings im Spielver- 
lauf und muß unter Umständen 
eine Pause einlegen. 

Darmstadt hatte am Anfang die 
besseren Möglichkeiten, nutzte sie 
aber nicht aus. So blieb angesichts 
der Langener Nervosität das Spiel 
bis zum 2:2 nach 15 Minuten sehr 
torarm. Dann kam etwas Leben ins 
Spiel. Darmstadt glich die 5:3- 
Führung der SSG aus und ging 
beim 6:5 kurz vor Halbzeit erstmals 

Dir erstes Spiel im Deutschen HandbaU-Pokal l^nten üie 
(heUes Trikot) mit einem 16:14^ieg (nach Verlängerung) 
Mannschaft von SV Darmstadt 98. 

in Führung. Im CJegenzug schei- 
terte Siggi Köster mit einem Sie- 
benmeter. 

Nach dem Wechsel schien zu- 
nächst Darmstadt auf der Sieger- 
straße. Nach 40 Minuten hieß es 6:9 
und die SSG wirkte recht hilflos. 
Als dann jedoch Daggi Simon nach 
mehreren Fehlversuchen erstmals 
von außen traf und Sabine Becker 
einen Strafwurf verwandelte, ging 
ein Ruck durch die Mannschaft. 
Sie wirkte nun physisch stärker, 
profitierte aber beim Stand von 
10:11 von einem vergebenen Straf- 
wurf der Gäste. Wieder Daggi Si- 
mon nach einem schönen Tempo- 
gegenstoß und Katja Amtsbüchler 
holten die Führung zurück, die bis 
zur letzten Minute Bestand hatte. 
Dann jedoch war die Abwehr in 
Gedanken schon in der Kabine 
und Darmstadt erzwang die Ver- 
längerung. 

In dieser setzte sich Langen ver- 
dient durch. Die Abwehr behielt 
nun besser den Uberblick und im 
Angriff wurde ideenreicher kom- 
biniert. Die Gäste gerieten dabei in 
Schwierigkeiten und wußten sich 
wiederholt nur dui^ch Fouls zu hel- 
fen, die zu Siebenmetem führten. 
Siggi Köster nutzte die sich bieten- 
den Gelegerüieiten aus, erzielte 
alle Tore in der Nachspielzeit und 
versöhnte damit sich und ihre Fans 
etwas für die Leistung der ersten 
60 Minuten. 

Es spielten: Marzano; Simon (2), 
Wannemacher (1), Kauf, Otter- 
bein, Köster (5/4), Rösrer, Becker 
(6/2), Petri (1), Amtsbüchler (1). 

Am Sonntag um 17.30 Uhr 
kommt Ober-Eschbach zum 
Punktspiel nach Langen. Diese 
Mannschaft ist in der Abwehr sehr 
solide und hat der SSG schon man- 
che Niederlage beigebracht. Lan- 
gen muß den vorletzten Platz ver- 
teidigen und darf sich keinen Pat- 
zer erlauben, da der Tabellenletzte 
Heisebeck schon auf zwei Punkte 
herangerückt ist. 

Dreieichenhain - Als die bislang 
unangenehmste Station dürfte für 
alle Akteure und Anhänger des SV 
Dreieichenhain der Gang zum SV 
Reichelsheim in Erinnerung blei- 
ben. Dies Ist nicht so sehr auf die 
dritte Saisormiederlage zurückzu- 
führen, die der SVD am vergange- 
nen Soruitag in der Wette-au erlitt. 
Vielmehr war es die überhart ge- 
führte Partie, mit der man dem Ta- 
bellenführer aus dem Dreieich be- 
gegnete. Dazu kam ein nicht im- 
mer souveräner Schiedsrichter, 
der die Wogen nicht glätten 
konnte. Am Ende gab es eine 0:3- 
Niederlage, die man noch ver- 
schmerzen kann. Nicht so leicht ist 
allerdings die schwere Verletzung 
von Klaus Rudolf wegzustecken. 

Natürlich war dem SVD schon 
vorab klar, daß in Reichelsheim 
kein Spaziergang wartet. Als Ta- 
bellenführer war man gewohnt, 
daß jeder Gegner sich steigert und 
über sich hinauswächst. Man hatte 
sich auf eine schwere Partie einge- 
stellt, nicht aber „Fußball brutal". 
Der Höhepvmkt war folglich nach 
gut einer Stunde die schwere Ver- 
letzung von Klaus Rudolf, der 
nach einer Attacke ins Kranken- 
haus gefahren und dort genäht 
werden mußte. Daß der Mittelfel- 
dregisseur des SVD nun für Wo- 
chen ausfällt, ist klar. 

Die Reichelsheimer sorgten 
schon im Vorfeld bei der Wahl des 
Sportplatzes für Mißstimmung. 
Der Rasenplatz wurde ver- 
schmäht, obwohl dieser gut be- 
spielbar war. Statt dessen wurde 
auf dem Kerbplatz gespielt. Da 
kann sich auch ein Außenstehen- 
der vorstellen, was das für ein Platz 
war. Obendrein wurden in den er- 
sten zwölf Minuten Pompizzi und 
Rudolf schon tiöse gefoult. Da 
wußte man gleich, wo die Reise 
hingehen würde. 

Trotzdem stand für die Dreiei- 
chenhalner zu viel auf dem Spiel. 
Die TabellenfUhnmg sollte unbe- 
dingt verteidigt werden, und die 

Chancen waren auch nicht 
schlecht. Gegen die unbeholfenen 
Reichelsheimer Fußballer wirkten 
die technisch versierten Dreiei- 
chenhainer wie wahre Fußball- 
künstler. Aber das zahlte sich lei- 
der nicht aus. Vielleicht wäre alles 
ganz anders gelaufen, hätte Seba- 
stian Sanchez beim ersten Angriff, 
nach nicht einmal 60 Sekunden 
eine Superchance nicht verpaßt. 
Sanchez erwischte freistehend ei- 
nen Flankenball von Godulla 
nicht. 

Gespielt wurde in gewohnter 
Weise. Den schnellen Direktkom- 
binationen hatte Reichelsheim nur 
Kampfgeist entgegenzusetzen, 
und da war man wohl schon etwas 
verunsichert, als die Abwehr bei 
dem Kopfballtor zum 1:0 von Häu- 
ser nicht dazwischenging. 

Zur zweiten Halbzeit lief für den 
verletzten Godulla Volker Heine 
ein. Dreieichenhain spielte weiter 
offensiv. Doch statt des Ausgleichs 

I fiel in der 57. Minute das Reichels- 
heimer 2:0 durch Müller. Noch war 
nichts verloren. Der SVD konnte 
auf seine bessere Kondition setz- 
ten. Mit Klaus Müller wurde ein 
weiterer frischer Mann für den 
ebenfalls angeschlagenen Thomas 
Weigert gebracht. Aijer anschlie- 
ßend überschlugen sich durch die 
Verletzung von Klaus Rudolf die 
Ereignisse. 

Das Foul gegen Klaus Rudolf in 
der 61. Minute, welches der 
Schiedsrichter nicht einmal nrüt ei- 
nem Freistoß bestrafte, gab einen 
deutlichen Bruch in der Mann- 
schaft. Da lief nichts mehr. Die 
Dreieichenhainer dachten folglich 
auch mehr an ihre Gesundheit als 
an beide Punkte. Das war zu ver- 
stehen, und gut so. Das Verletzten- 
lager der angeschlagenen Spieler 
ist nach dem Spiel groß genug ge- 
wesen. Man wird Mühe haljen, die 
Maimschaft bis zum kommenden 
Sonntag gegen den FC Italia 
Frankfurt wieder fit zu bekom- 
men. 

SV Dreieichenhain: Gemeri; J. 
Müller, Weigert (K.Müller ab 59.), 
Weis, Frank. Pompizzi, Zwilling, 
Rudolf, Schweitzer, Godulla 
(Heine ab 46.), Wenz, Sanchez. 

Tore: 1:0 (14.) Häuser, 2:0 (57.) 
Müller, 3:0 (70.) Redweiler. 

SGE II beim 
Spitzenreiter 

Egelsbach (geo) - Nach drei auf- 
einanderfolgenden Niederlagen 
muß die SGE-Reserve am Sonntag 
t>eim Spitzenreiter SV Hahn antre- 
ten, Die Egelsbacher Mannschaft 
hat nach der Winterpause noch 
nicht den Spielrhythmus gefun- 
den, der sie vor allem auf fremden 
Plätzen auszeichnete. Im Augen- 
blick sind also die Chancen auf ei- 
nen Punktgewinn gerade beim Ta- 
bellenführer der B-Liga Darm- 
stadt, der erst zweimal in dieser 
Runde verlor, sehr gering. 

Die SGE weiß aber auch, daß der 
SV Hahn erst im letzten Spiel ge- 
gen den Verfolger Weiterstadt 
seine einzige Heimniederlage er- 
litt, gegen eine Mannschaft, die 
von Egelsbach in Weiterstadt 4:3 
geschlagen wurde. In der Theorie 
ist also alles offen, doch ob die 
SGE-Heserve dies in der Praxis 
umsetzen kann, wird sich am 
Sonntag, ab 15 Uhr, beim Spitzen- 
reiter SV Hahn zeigen. 

Versammlung der 
SVD-HandbaUer 

Dreieichenhain - Die Jalires 
hauptversammlung der Handball 
Abteilung im SVD, findet am Frei- 
tag, 10. März im SVD-Clubhaus, 
Im Haag 1, um 20 Uhr statt. 

• Auf dem Programm stehen un 
ter anderem die Wahlen des stell- 
vertretenden Abteilungsleiters, 
Rechners, Schriftführers, Presse- 
warts sowie der Mitglieder zur Er- 
weitung des Spielausschusses und 
des Vergnügungsausschusses. 
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Schöll; daß es BAUR gibt. 

Elegante Markenmode - kombinieren Sie mal... 

Diese Woche langer Samstag. Bis 16 Uhr geöffnet. 

Lust auf Mode? 

Sportiver, zweireihiger m 
Gobardinetrench aus 
reiner Boumwolle ab 
Markenqualität von 
Valmeline! Gabardine- 
Jacke ab 

wie 
Rock ohne Gürtel 
Kurzarmbluse bunt 
bedruckt, 
100% Viskose 

Rechts: BAUR Tip für Qualität. 
Bequem, lässig, chic, aktuell... 

Jacke 
ohne Gürtel: 
Rock 

Bundtaltenhose 
Blazer 
Zweireiher 

BAUR Mehr Lust auf Mode? 

Dann besuchen Sie doch unsere 
Modeschau '89 
Frühjahr/Sommer-Trends 
am 2, März, 19 Uhr, im Sport- 
und Kulturzentrum Heusenstamm. 
Karten für 9 Mark Schutzgebühr 
an der BAUR KAUFHAUS-Info. 

H E U S E NSTAM M 
Im Einkaufszentrum .Alte Linde" 

Restaurant 
bequemes Parken 
In der Tiefgarage 

Jugendfußball 

SSG Langen 
D: SSG - SKO Sprendlingen 5:2 
(5:0) 

Eine überzeugende Leistung 
zeigten die D-Jugendlichen in 
ihrem Freundschaftsspiel gegen 
die SKG aus der Nachbarstadt 
Sprendlingen. Vor allem die erste 
Halbzeit brachte erfVischenden 
Fußball, der durch Einsatzfreude 
und schöne Aktionen geprägt war. 
Tore durch Thomas Smolcic (2), 
Oliver Loch (2) und A. Primorac 
(1) waren die logische Folge. Als 
man es zur zweiten Halbzeit etwas 
ruhiger auf I^angener Seite ange- 
hen ließ, Itonnten die Gäste da.' Re- 
sultat auf 5:2 verijessem. 
A: SSG - EV Eppertshausen 1:4 
(1:1) 

Dieses Ergebnis spiegelt genau 
die Situation wieder, in der sich die 
Mannschad momentan liefindet. 
All die Tugenden, die diese Mann- 
schaft (wie Trainigsfleiß, undso- 
weiter) in der Vergangenheit so 
schöne Erfolge bescherte, zählen 
auf einmal t)ei einigen Spielern 
nicht mehr. So kann es vorkom- 
men, daß der Trainer nur mit acht 
Spielern den Trainigsbetrieb ge- 
stalten muß. 

Durch das Tor von Renato Mi- 
haljevic konnte man die erste 
Halbzeit noch ausgeglichen gestal- 
ten. Dorch mit der zweiten Halb- 
zeit zeigten sich all die Mängel auf, 
die auf vorgenannter Situation ba- 
sierten, und man verlor noch deut- 
lich mit 1:4. 
F: Hallenturnier beim SO Bürgel 

Mit einem fünften Platz konnten 
die Youngsters der SSG beim Hal- 
lenturnier der SC Bürgel nicht 
ganz die in sie gesteckten Erwar- 
tungen erfüllen. Wurde das Spiel 
gegen die SG Egelsbach nur knapp 
mit 0:1 verloren, so fiel die Nieder- 
lage gegen die SG Rosenhöhe mit 
0:5 doch weitgehend deftiger aus. 
Eine starke Leistung zeigten die F- 
Jugendlichen aus Langen gegen 
den späteren Endspielteilnehmer 
SC Bürgel und konnten mit 0:0 das 
Spiel ausgeglichen gestalten. So 
wurde in der Endrunde nur noch 
um Rang fünf gespielt. Hier 
glückte ein souveräner 5:0-Sieg ge- 
gen die (Sermania Bieber. 
Die Torschützen: Oliver Kalbhenn 
(1), Ulrich Becker (3), Dustin Bek- 

   
■ ■ ■ - 

Die Langener erwischten beim 
Hallenturnier der SG Egelsbach ei- 
nen miserablen Start und kamen 
gegen die E-II-Mannschaft des 
Gastgebers über einen 2:1-Erfolg 
nicht hinaus. Die Mannschaftslei- 
stung der SSG war absolut indisku- 
tabel, und die Gastgeber zeigten 
eine starke kämpferische Leistung. 

Im weiteren Gruppenspiel gegen 
die Spvgg. 03 Neu-Isenburg zeigte 
man nun eine wesentlich bessere 
Leistung, ließ dem CJegner in der 
ersten Spielhälfte keine Chance 
und zog schnell auf 3:0 davon. In 
der zweiten Hälfte riß aufgrund 
von Auswechslungen der Spielfluß 
der Langener ab und die Neu-isen- 
burger kamen auf 3:2 heran, korm- 
ten die Langener jedoch nicht 
mehr emsthaft gefährden. 

Im letzten Gruppenspiel zeigte 
die Mannschaft ihre beste Lei- 
stung, und Eintracht Hannover 
wurde klar mit 4:0 Toren ijesiegt, 
wobei Frank Ruf mit einem lupen- 
reinen Hattrick alleine drei der vier 
Treffer erzielte. 

Im Endspiel mußte man gegen 
den Gastgeber aus Egelsbach an- 
treten. Diese erwischten einen fu- 
riosen Start und gingen innerhalb 
von vier Minuten mit 3:0 in Führ- 
ung. Damit war das Spiel zugun- 
sten der Gastgeber entscliieden, 
die SSG-Spieler steigerten sich je- 
doch noch einmal und verkürzten 
auf 1:3. Die Langener waren nun 
einer Resultatsverljesserung sehr 
nahe, als durch eine Fehlentschei- 
dung des schwachen Schiedsrich- 
ters die 4:1-Fülinmg für Egelsbach 
fiel. Der Endstand von 5:2 für die 
Gastgeller ging jedoch voll in Ord- 
nung. 

Jugendfußball 

TV Dreieichenhain 
E: FC Lugen - TVD 1:4 
Wieder einmal war man beim FC 

Langen zu einem Freundschafts- 
spiel eingeladen, in dem auch alle 
Ersatzspieler zum Zuge kamen. 
Durch einen Freistoß gelang dem 
FC Langen aufgrund einer 
schlecht postierten Abwehr das 
1:0. Im weiteren Verlauf des 
Spieles setzte sich jedoch die 
kämpferische Leistung der TV-Bu- 
ben durch. Durch Tore von Hill- 
bricht, Mirasyedi (2) und Rat- 
hmann gewann man verdient mit 
4:1 Toren. 

Rund 100 Läuferinnen und Läufer gingen beim neunten Dreieich-Waldlauf der Leichtathletik-Gemeinschaft 
Dreieich auf die Strekce. Unser Bild zeigt den Start des Jedermannlaufs. Foto: kio 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
A: Eintr. RttswUheim - SGE 2:1 

Das als Test geplante Spiel gegen 
Rüsselsheihi ging knapp mit 1:2 
verloren. Jedoch konnte man die- 
ses Match nicht als Test vor dem 
schweren Spiel gegen den SV 98 
Darmstadt werten, da die Hälfte 
der Stairunformation verietzungs- 
oder krankheitsbedingt ausfiel. 

So war man gezwungen, auf 
Spieler der B-Jugend zurückzu- 
greifen, um wenigstens eine Mann- 
schaft zu haijen. Anfängliche Ab- 
stimmungsfehler in der Abwehr 
wurden vom Gastgeber konse- 
quent ausgenutzt und in zwei Tore 
umgemünzt. In der zweiten Hälfte 
lief das Spiel für Egelsbach dann 
besser und man konnte gleich den 
Anschlußtreffer erzielen. 

SVD-HandbaU 

Vorschau 
Dreieichenhain - In der Sport- 

halle im Weibeifeld kommt es am 
Samstag zum Großkampftag. 

Um 17.40 Uhr empfangen die 
Damen den viertplazierten der 
Oberliga Hessen-Süd SV Crum- 
stadt. Nach mehreren Niederlagen 
ist der SVD auf den achten Platz 
zurückgefallen und braucht unbe- 
dingt wieder einmal einen Sieg. Si- 
cherlich wird es aber diesmal, trotz 
Heimvorteil, viel schwerer alS 
beim überraschenden 12:10 Vor- 
spielsieg in Crumstadt. 

Anschließend um 19.15 Uhr hat 
das erste Herrenteam den neuen 
Tabellenführer der Bezirksliga II, 
die TSG Nordwest Frankfurt, zum 
Gegner. Im Vorspiel mußte sich 
der SVD erst in letzter Sekunde 
mit 16:15 geschlagen geben. 

Kuchenserie, 
weiß lackiert. 

Rund Service um ft Bett zuhauM 
musterring Geschenk GroBreum 

Boutique Parkplatz 
Kinder Mit dem Bus Icatetena Spielecke 

Lampe rv 
Stucito 

■■ ^v .-StS 
Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 - 76 
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zum kleinen Preis 

BRILLEN-STUDIO 
Große Marktstraße 12 
!!! Wir bieten mehr!!! 

Miele 

Hausgeräte 
Miele - Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon: (061 51) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Sud) Mielestr. 2 
Telefon: (0 6031) 9 35-0 

Verkauf nur über den Facfihandel 

A'^uut • t V«'m't1!urq t inun'^rt^ntrtmc 
>1lphaT^ -Ffm. 059/443000 

verkaufen im Kaufen und SGE-Handballer nach Sieg in 

der Fremde auf Erfolgskurs 

Vorletzter Böllstein unterliegt Egelsbach mit 14:19(7:11) 

Jugendfußball 

FC Langen 
Ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zeilen für 
nur DM12.- 

F in: FCL - RW WaUdorf 0:8 (0:4) 
Die Minis konnten gegen die 

wieselflinken Gäste wenig ausrich- 
ten. Andreas Milla im Tor verhin- 
derte eine höhere Niederlage. Der 
eifrigste Stürmer Timm Nau hatte 
wenig Unterstützung von seinen 
Mitspielern. 
F II; FCL - RW WaUdorf 8:1 (4:1) 

Die durch zwei F-I-Spieler ver- 
stärkte F II erzielte mit gutem 
Kombinationsfußball schöne Tore. 
Es spielten: Markus Rehwald (4), 
Sebastian Wenz (3), Sandro 
Scroppo (1), Andreas Milla, Moha- 
med Monem, M^id Amraoui, An- 
ton Andabak und Sascha Urschel. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Egelsbach - Nach dem erneuten 
doppelten Punktgewinn knüpfen 
die SGE-Handballer an das Mittel- 
feld an. Endlich ist es dem Team 
gelungen, auch auswärts wieder 
einmal einen Sieg zu erzielen. 

Lobenswert war, dtiß die Mann- 
schaft dieses schwere Spiel auch 
ohne die beiden verletzten Stamm- 
spieler Frank Beise (Bänderriß im 
F\iß) und Gerhard Schubert ( Ver- 
letzung aus letztem Heimspiel) so 
souverän hinter sich brachte. Auch 
in seinem zweiten Sspiel für seine 
neue Mannschall sehr erfolgreich 
und erwähnenswert war Alexan- 
der Horn. 

Nach langem gegenseitigem Ab- 
tasten der beiden Teams konnte 
sich keine der beiden Seiten ent- 
scheidend absetzen. So stand es 
mitte der ersten Halbzeit 6:5 für die 

Gäste aus Egelsbach. Hier machte 
sich schon eine kleine Überlegen- 
heit bemerkbar. Nur zehn Minuten 
später waren auf Böllsteins Seite 
erste Konditionsprobleme zu er- 
kennen. Egelsbach ging mit einer 
sicheren ll;7-Führung in die Ka- 
bine. 

Die Anordnung für den zweiten 
Spielabschnitt hieß, den Vor- 
sprung zu halten und wenn mög- 
lich, auszubauen. Nach fUnf Minu- 
ten der zweiten Halbzeit hieß es 
13:9 Rlr die Grün-Weißen. Nun 
hatte Böllstein seine stärkste 
Phase und koimte bis auf zwei 
Tore herankommen. Egelsbach, an 
diesem Sonntag auch nervlich sehr 
stark, ließ sich davon nicht beein- 
drucken. Ein kleiner Zwischen- 
spurt von zehn Minuten ließ den 
Abstand wieder auf sechs Tore an- 

steigen, was auch gleichzeitig die 
Entscheidung in dieser Partie be- 
deutete. 

In den letzten Minuten wurden 
auf beiden Seiten noch Treffer er- 
zielt, was aber für den Ausgai^g des 
Spiels keine Bedeutung mehr 
hatte. Egelsbach ging am Ende der 
sechzig Minuten als klarer Sieger 
vom Feld und konnte sich zweier 
wichtigen Punkte erfreuen. Zum 
Schluß sollte noch erwähnt wer- 
den, daß auch Egelsbachs Torwart 
Jörg Frangenbereg wieder einmal 
eine sehr gute Leistung zeigte. 

Es spielten: Jörg Frangenberg, 
Thomas Zecher, yUexander Horn 
(9), Thomas Niemuth (4), Roland 
Gärtner (2), Klaus Süss (2), Chris 
Zschemeck (1), Peter Süss (1), 
Bernd Waldhaus, Albert Wilhelm 
und Uwe Schulz. 

Kommunlonanziig, SchurwoH«, 
mod. Fomi, dkl.btau, Qr. 152/158 
( «xtra watt ) mH Hwnd 120,-, naiM 
JoggInghoM ( f. MM. u. Ju. ) Qr, 
164. 20,-, 3 x BabytMttwIadM, 
100 X 135, j« 15,-, 1 Sp«nnb«iug, 
70 X 140, 7,-. Sptrt „Trtval P^rtuH" 
( ■b7 Jahr«), Mul, 65,-, Tunar „ Hi- 
tachi' ( Modall FT 3400 ), ISO,-, ga- 
pflagta UmsL-Klaldung ( 1B86 ): 1 
Jaana, 1 BW-Hoaa, 1 Sommartdatd, 
1 Jogg.-Anziig, Or. 40/42, 1 SttH-BH 
( 85 C ), nau, da nicht gaattlK, kpl. 
200,- ( odar ainzaln ), „ Rowanta 
DampfbOgalalaan 30,-, alakt ROhr- 
gar« 20,-, Kanaaaarvica aua Qlaa, 
6tlg., nauw., 40,-, 6 Iriah-Coflaa- 
Qllsar, 15,-, Schnackanxangan 10,- 
ROnwrtopf, nau 20,-, Idaal i. QrOn- 
dung d. 1. alganan Hautitandan: 
1 groSa Wanna gahiuft voll mH 
6tlg. Kaffaatarvica ( Karamlk rot ), 
Qlitar, gr. Hankaltaaian, TBpfan, 
Ptannan, Kaktaan- u. BlurtianObaf- 
töplan u. aonat, Hauahaltazuba- 
hSr, FP 100,-. Alla DInga sind gut 
arhaltanl Tal. 069 / 86 88 91 ab 11 
Uhr 

VartlkuHararvon Black & Decker" mK 
Bohraulsatz 500 Watt, bis 200 m' 
90.-: MMchan-Fahnad, 24 Zoll m. 3- 
Gang, Farbe Silber 50.-: LL-8kl 150 
cm m. Stöcken u. Schuhen, Gr. 37, 
nouwertlg 50.-; KIndar-Rolltchuha, 
vorstsllb. 10.-; Haad Styllat 170 cm 
m. Qeze-Bdg. u. Kastlngerschuhe, 
Qr. 41/2 30.-; VOIkl Laopard 185 cm 
m. Tyrolla 250 Bdg. u. Kastlngor-Ab- 
fahrtsschuh, Gr. 44 80.-, Tel. 06104 / 
7 31 56 

VERKAUF 

Doppalbatt-Rahman 2x2 mtr., hell- 
Eiche, Lattenrost u. Matratze, 1x2m, 
günstig zu verkaufen, Tel. 069 / 
83 18 03 

Ca. 20 nauwartige Midchanklal- 
dung, Gr. 86-92, billig von Priv. zu 
verk., außerdem andere Mädchen- 
kleidung von Qr. 62-92, Trlset-Kin- 
derwagen (khakl m. rotem Gestell), 
mit pass. Winterfußsack, Korb, Netz 
u. Schirm, DM 250,- VB. Tel. 06106 / 
7 47 96 

AEQ-SpOlmatchina (defekt) mit 
EdelstahlspUlbecken preisgünstig at>- 
zuget)en, Tel. 06074 / 5 07 53 
Koffar-Orgel, 2 manualig, gepflegt, 
an. Modell, guter Klang, bestens als 
mobile Helmorg. o. f. junge Band, Ih- 
re Preisvorstellung 7, Tel. 069/ 
69 33 38 
FrOhjahra/Sommergarderoba, Qr. 
36/38, modern, ISssIg und in bestem 
Zustand von Privat preisgünstig zu 
verkaufen, Tel. 06104 /14 19 

E I: Hallenrttckrunde 
Die E I des FC Langen konnte 

die Endrunde zur Hallenkreismei- 
sterschafl nicht erreichen. Man be- 
legte nach Beendigung der acht 
Spiele, Hin- und Rückrunde, nur 
den dritten Platz mit 10:6 Punkten 
in der Gruppe. Die Spieler waren: 
C. Wiering, C. Keizel, W. Keim, T. 
Anton, S. &hally, T. Brandeis (2), 
M. Wenz (2), M. Gemmel (1). 
D I: Zweite Runde in der Halle 

In der Qualifikationsgruppe zur 
Hallenkreismeisterschaft wurde 
die D-I-Jugend mit 14:2 Punkten 
und 24:4 Toren Gruppensieger. 

Die Kreismeisterschafl wird am 
kommenden Samstag in Weiter- 
stadt unter acht Mannschaften aus- 
gespielt. Beginn ist um 11 Uhr. 

Die Torschützen waren: Jens 
Adams (9), Dany Brandeis (6), 
Marc Adams (6), Maijan Kojic (1), 
Martin Elger (1), Thomas 
Schmidt (1). 

Die nächsten Termine: 
Samstag, 4. März 
F III: FCL - SG Dietzenbach 13.15 
F II: FCL - SG Dietzenbach 14.00 
F I: FCL - SG Dietzenbach 14.45 
E III: SG Dietzenbach - FCL 13.15 
E II: SG Dietzenbach - FCL 14.00 
E I: SG Dietzenbach - FCL 14.45 
Dienstag, 7. März 
F rV: FCL - Vikt. Griesheim 16.30 
F III: FCL - Vikt. Griesheim 17.15 
F II: FCL - Vikt. Griesheim 17.15 
Samstag, 11. Man 
E III: SKG Gräfenhausen - FCL 
14.00 

Ski-Schuhe, Gr. 4, Ski Fischer, 1,50 
m, Bindung Marker, Ski Erbacher 
1,70 m, Bindung GEZE, Ski-Schuhe, 
Gr. 38 u. Ski-Stöcke, 2 Lattenroste 
1 *2,00 m. älterer Vorwerk Staubsau- 
ger, neuw. Gesichtsbräuner, Tel. 
06108/68 247 

Kondrmatlon-Mldchenhoaananzug, 
Gr. 164, schwarz, DM 100.-, Pelz- 
mantel, Wolf, Gr. 38, gut erhalten, 
DM 700.-, Tel. 069 / 89 54 58 
Satalllten-Empfangtanlage mit 
Fernl>edienungsmotor + Steuerein- 
heit und allem Zubehör für DM 3100.- 
Tel. 06045 / 44 68 Gesundheltstauna, Kopf bleibt Im 

freien, kein Dauerplatzbedarf nötig, 
NP 1650,- DM für 500,- DM zu 
verk., Tel. 06073/611 00 Maueler Markant mH Segel, DM 

700,-, Evingrude, 9,9 PS, 800,- DM 
zu verkaufen. Tel. 069 / 83 42 61 
SupargOnstIg: MochrfidlgerGessleln- 
Modellkindenwagen mit Sonnen- 
schliTn, Netz, Korb, 3 Ausfahrgarnltu- 
ren. Regenverdeck u. Filegenschutz, 
kompl. DM 380,- VB, Babybadevuan- 
ne m. Aufsatz u. Korb, DM 20,-, Tel. 
06104/7 28 59 

Milchkannen, 10 Liter, aus Alu,, mas- 
sive Ausführung, und Gießkannen, 
verzinkt, zu verkaufen. Tel. 06182/ 
4517 

Hallenturnier 
Langen - Am Sormtag, 5. März, 

findet in Oberlinden ein Hallentui - 
nier der TV-Faustballer statt. Um 
8.30 Uhr begiimt in der Klasse M 3 
das erste Spiel 

Es haben in dieser Klasse noch 
SSG Langen, Bad Homburg und 
Gemsheim zugesagt. Der TV spielt 
mit WilfHed Reuter, Karlheinz 
Marschke, Gerhard Schmidt, Ulli 
Hillgärtner und Werner Gräf. Die 
Mannschaften der M 1-Klasse be- 
ginnen gegen 11.30 Uhr. 

Der TV spielt mit der kom- 
pletten ersten Mannschaft sowie 
mit einer sehr ernst zu nehmenden 
zweiten Garnitur. Zu Gast werden 
Bad Homburg, SSG Bensheim und 
TSG Walldorf sein. 

Die erste Maimschaft spielt mit 
Rolf Schmidt, Jörg Reuter, Holger 
Altenbrand, Peter Kölbel und Jür- 
gen Weiser. Für die 2. Mannschaft 
wurde der fKihere Schlagmann 
Ralf Fischer mobil gemacht. Wei- 
terhin spielen Thomas Barthel- 
mes, Udo Krüger, Thomas Wild, 
Helmut Krienke und Thomas 
Berti. 

Die TVL-Damen kamen 

gehörig unter die Räder 

TV Gadernheim - TV Langen 19:6 (7:3) 

Helmorgel Lowray/Feitlval, 2 ma- 
nualig, diverse Register, Rhythmu- 
sautomatik, nuBbaumfarbIg, NP 
4900,-, VP 1200,-, Tel. 068/ 
89 17 80n. 13 Uhr 

HaulhaKaaufIfitung: Verkaufe 1 Wa- 
schautomat E kg. E-Herd, Elnbau- 
kUhlschrank mit autom. Abtauen, 
versch. Heißwassergeräte, 5-, 15-, 
30- und 80-Llter-Spelcher, preiswert 
abzugetjen. Tel. 06103 / 5 13 12 

Elna Klata Junganbaklaldung, 
hochw. Boutkiueware, Gr.98 bis 1Ö4 
(u. a. Hummelshelm, Bourget, St. 
Laurent..), kompl. DM 100.-, Ollliy-Je- 
ans Jacke, Gr. 104,70.-, Tel. 06104 / 
6 13 35   

Traum-Modall-Brautklaldar, Qr. 
34/36, 38/40, Tel. 069 / 85 20 20 

1 Jugendbett 50,- DM, 1 frisch ger. 
Federsteppt)ettdecke f. Kinder 50,-, 
1 dklbl. Herrenanzug, 3 x getragen 
50,- DM, Gr. 46, Tel. 06104/ 
7 3316 

werden kormten, mußte Omch Ei- 
senbach im Angriff auch noch auf 
Uli Friederich verzichten, deren 
schwere Handverletzung nur ei- 
nen Einsatz im Deckungsbereich 
zuließ. 

So war es auch nicht verwunder- 
lich, daß man nach 23 Minuten mit 
0:6 Toren in Rückstand lag. Erst 
jetzt gelangen drei Treffer in Folge, 
die zeigten, daß die Maimschaft 
Handball spielen karm, wenn sie 
will. Zur Halbzeit betrug der Ga- 
demheimer Vorspnmg daim vier 
Tore. 

Diesen Abstand wollte man in 
den zweiten 30 Minuten unbedingt 
halten, doch die Heimmarmschaft 
spielte sich regelrecht in einen 
lausch, erzielte Tor um Tor, be- 
günstigt durch das einfallslose An- 
griffsspiel des Tabellenvierten aus 
Langen. 

Langen - Ohne den Hauch einer 
Chance waren die TVL-Handballe- 
rinnen am vergangenen Wochen- 
ende im Spiel gegen den Tabellen- 
führer Gadernheim. 

Mit einer gehörigen Packung 
mußte man deprimiert nach Hause 
fahren, denn mit 19:6-Toren hatte 
man die höchste Niederlage seit 
Jahren hinnehmen müssen, wobei 
man durchaus noch höher hätte 
verlieren können. Einzig die bei- 
den Torfrauen Sabine Heller und 
Marion Schmirmund brchten noch 
zufriedenstellende Leistungen. 

Sicher konnte man sich vor die- 
sem Match kaum Chancen auf ei- 
nen Erfolg ausrechnen, dafür fuhr 
das Langener Team zu ersatzge- 
schächt in den Odenwald. Neben 
Jutta Schneider und Jutta Petry, 
die aufgrund einer Sperre bezie- 
hungweise Urlaub nicht eingesetzt 

verkaufen im 
Kriitall-Lampa, 6flammlg. DM 100.-, 
Altdt. Couchgarnitur, 4sltz. + 2 Ses- 
sel + Tisch, DM 500.-, Polsterbett, 
1,60x2 m inkl. Extras DM 600-, 4 
Gartenstühle, weiß, Kunsstoff + 
Tisch, DM 110.-, Tel. 06074/ 
9 78 71 ab 17 Uhr 

Kaufen und 
Allbatt, DM 20,-, Küchenschrank 
1,60 m br., DM 130,-, Gasherd, DM 
50.-, Holzbalken 14 x 20m ca. 60 
lfm., DM 250,-, Tel. 069 / 800 33 06 

Rowenta-Toastar, neu, 35,- DM, 
Stereokomp.-Anlage m. Boxen 350,-, 
Brautkleid m. Zubehör. Preis VB, 
Tel. 06108/6 6315   
SupergelegenheHl 4 echte Perser- 
teppiche, sehr preiswert abzugeben! 
Von Privat!, Tel. 06102 / 5 35 13 

Schlafzlmmar braun/beige mH Pol- 
sterbett 2x2 m u. Schrank ca 1,50 
m, 2 Nachttische DM 500,-, Schlebe- 
tOrenschrank, dunkel/lw. ca 1,50 m, 
DM 200,-, Tel. 069 / 83 21 73^  

Coüchelampnte, braun, 3sltzer, 2slt- 
zer, 1 Sessel, franz.-Doppelbett, Lie- 
ge, elektr. Orgel, Pacemaker mit 
Sitzbank zu verk., Tel. 069/ 
81 25 76 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen p 

Original Setzkasten mH InhaH, Preis 
VB. div. Pop LPs je 5,- DM, Tel. 
06106/48 57 Damen-Fahrrad, 26 Zoll, gut erhal- 

ten, zu verkaufen, Tel. 06104 / 35 16 2 Lattenroste, verstellbar, 1 Jahr alt, 
günstig zu verkaufen, Tel. 06104/ 
6 57 40 

Kettlar-Luxua-Halmtralnar, neuw., 
für DM 150,- zu verkaufen. Tel. 
06108 / 6 66 94 

Kaihan-TappIch, 200 x 300, neu- 
wertig, preisgünstig, Tel. 06108/ 
7 23 60 nach 18 Uhr   Edelklamotten, 36-42, tolle Schuhe, 

Gr. 39/40, altes Telefon + Pferde- 
kummet, Kojenbett, massiv Klefer ( 
150 X 200) nw., br. Herren-Benne- 
ton-Mantel, neu, Gr. L, Tel. 069/ 
85 72 93 

Neue Rundackgamltur, bestehend 
aus: 2 x 2-Sltzer Sofa, Rundecke, 
Kuschelecke, 1 Sessel, NP 1800,- 
umständehalber für 1200,- DM zu 
verk. Tel. 069 / 85 55 90   
Wegen HauthaHsauflSsung gOnatlg 
zu verk.: EBgruppe mH Qlastisch, 
Gartenmöbel, Klelnklnder-Treppensl- 
cherhelts-Sittertür, Autoklndersitz ab 
3 Jahre, Persertepp. u. Brücken In 
dIv, Größen, Kristall-Bowleset, dIv. 
Rosenthal-Vasen, 6trg. Schlafzim- 
merschrank, Tel. 06106 / 7 14 59 

Tellerbord, Elche mittel, 2-stuflg, 
1 m breit, DM 50,-, Uhllg Keramik 
Brennofen 160 Ltr. mH Automatic 
DM 2000,- VB, Tel. 069 / 86 25 51 verkaufen im Kaufen und 
Damensportrad, Kolbe, 26 Zoll, an- 
thrazit, ohne Gangschaltung, neuwer- 
tig, Licht. Schloß und Ständer, DM 
150,-, Tel. 069 / 85 77 99 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalte.i Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angetjot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur ^1^^ 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Elektr. Baß, Zubehör, NP 560,- DM 
9 Monate alt für 350,- DM zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 / 25 14 

Mod. Anbauwand, Mahagoni, 1. 
Qualität, gerade od. über Eck aufzu- 
bauen, max. L.änge 5 m. Inkl. 2 Glas- 
vltrlnen, 2 jeschloss. Schränken, 74 
X 66 cm, 1 Barfach, VB DM 1100.-, 
Tel. 06104/14 27 

Kinderbett, 70 x 140 cm, Holz, dun- 
kel. mrt Lattenrost, Bettwerk und 
Bettwäsche günstig abzugeben. Tel. 
06108/6 88 21 

Kommunkmanzug, dunkelbl., Fein- 
cord, Qr. 140, m. Hemd u. S^leife, 
VB DM 80.-. Tel. 06106 /1 53 24 

( GETIFIX )l 
I T«ppi(t»-u. Potsterrmung Verleih. Durchführung, Beratung 

Recke & Köpping 
I GaswerKstraBe Ii 
I 6452 Hainburg-Hainstadt 
I Tel. 06182/7069    

VERKAUF Klndarwagan, DM 50,-, Kinderwa- 
gen, DM 60,-, Badewannenaufsatz 
DM 30,-, Hertag-Wl.-Fu8sack. rot, 
DM 30,-, dIv. Kinderkleidung, Gr. 
68-80, Tel. 06074/75 19 

Ordan, Abzalchan, mllHär. Urkun- 
den, aHe Mllltfirsaclien vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht. Tel. 06102/513 62 

Kommunionaanzug Qr. 134 mH 
Hemd und Fliege preiswert zu ver- 
kaufen. vieH unter Nauprels, Tel. 
069/8 00 19 65 ab 19 Uhr 

Babywiege (Schwab Kinderland), 
gut erhalten zu verkaufen, DM 200.-, 
Tel. 06108/7 54 58 

kbank, TIacti, 2 StOhla, Nußbaum, 
iner Samtbezug, CouchgamHur, 
'tzer, 2 Sessel, attgold, preiswert 
zug.,Tel. 06106 / 6 16 39 

BabykMdung, b. Gr. 86 und Knaben- 
hemden, Qr. 98-104 z. verk., Tel. 
06106 /1 69 64 Skischuhe, Gr. 10V.., Skianzug Gr. 

98. kompl. Kinderzimmer, Bobbycar, 
Lauflerrelefant sowie Kinderkleidung 
ab Gr. 80 von Absorba. Tel. 06103/ 
4 21 28   
StahlgOrtelreifen, 145 SR 13, DM 
70,-, Aquarium, 80 I + Ersatzbecken 
+ Zubehör, DM 200-, Tel. 06104/ 
7 28 95 

Tannan-Barockachrank, 1790, Hö- 
he: 2.00 m, BreHe: 1.50 m, Tiefe: 
0.60 m, DM 4900.-, VHrine, Tanne, 
1830, DM 1650.-, 06104 / 7 35 36 

Kompl. Schlafz., nußb., t)esteh. 
aus; 1 Doppeltjett, 2 Nachtt., 2 Stüh- 
le, 1 Schrank, 4-türig, Frlsierk. m. 
Hocker 300.-, Tel. 06103/5 21 21 

Da.-Lodanmantal, Gr. 34 f. 50.-, 
Da.-Wlldlederjacke m. Fellbesatz, Gr. 
38 f. 50.-, Tel. 06106/1 69 64 rkaufe ca. 20 Umzugskartons, 

9Be III, Stück 2.-, 1 Ledermantel, 
40, schwarz, Trench-Form, DM 

O-, Tel. 069 / 65 27 73 ab 17.30 

Annifbaantwortar mH Femabfrage u. 
alles rund ums Tel., Fa. NEU, 069 / 
46 58 26 Couch, 3sHzlg, 2 Sessel, beige, DM 

400,-, Couchtisch DM 200,-, Tel. 
069 / 69 12 18 

4 Alu-Felgen Mercedes W 123 
kompl. mit abschließb. Radschrau- 
ben, sehr gut, nur DM 550.-, Tel. 
06051 / 7 16 43 (arbeite in OF) 

GOnitlg VIdao-Rakordar zu verkau- 
fen, Tel. 06106 / 7 51 60 

20 Umzugakaitoni, Qroesse 3. 
Stück 2.~DM, 1 Ledermantel, Qr. 40, 
schwarz, Trench-Form, DM 200,- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 65 27 73 

3 NachitromBfan, je DM 150,-, 1 
Spindelpresse. Spindel 0 80 mm. 
DM 200,-. Tel. 06106 / 59 20  Sonnenbänke 

bereHs ab 36 x DM 38.- mtl. Barpreis 
DM 1200.-, eff. Zins 10,4%, telerent, 
OF, QeleRsstr./Ecke Waldstr., Tel. 
069 / 8 00 31 04 

Schlafzimmer kompl., mH 2 Kleider- 
schränken u. Bandschelt^nmatrat- 
zen, VB DM 750.-, Couchgarnitur, 3- 
+ 2-Sitzer, Tisch, Stehlampe, VB 
DM 450.-. Tel. 06108/7 26 89 

SchwabatOran-SchlafzImmar- 
achrank, mH Spiegel, rechts/links 
Korktüren, DM 400.-, EBgruppe, 0- 
che rustikal mH 4 Stühlen, DM 400.-, 
Tel. 06073 / 6 12 86 

Brautkleid, Gr. 38, mit Petticoat, NP 
700,- VB 350,-, zu verkaufen. Tel. 
069 / 83 44 72 ab 16 Uhr 

ROmar-Paggy-Aiitoklndafattz ab 9 
Mon. bis 3 Jahre. 3 Mon. aH, kaum 
benutzt. DM 50.-. Tel. 06103/ 
5 24 90 

Kleiner Wohnzimmarachrank m. 
Kleiderfach, Garderobenschrank 
preiswert abzugeben, Tel. 069 / 
84 59 89 nach 19 Uhr 

Wohnzimmarachrank, poliert. mH 
KieWerfach. 2 m br.. DM 270.-, Eiek- 
trotrockenhaube m. Ständer, DM 35.- 
zu verk.. Tel. 06182 / 58 48 

Suche Damen- u. Harrenfahrrad 
(3-5-Gänge. ^reHe Bereifung) sowie 
TV-VIdeo-Tisch (Mahagoni), nur In 
sehr gutem Zustand, Tel. 069 / 
66 57 93 ab 19 Uhr 

Kaufa iltara BOchar, Gemälde, 
Schellackplatten usw., zahW bar, Tel. 
06074 / 2 58 90 3 KunaUtofföltanka m. Pumpe zu 

verschenken. Tel. 069 / 81 12 61  
Qut aitialtana BattcouchgamHur mH 
Ausziehtisch. DM 300.-. Tel. 069/ 
85 39 87 

Schlafzlmmar Eicha natur m. Feder- 
kemmatratzen, 2 J. aH. 900.-; 
Wohnzl.-Schrank, Elche rustikal, tell- 
massiv m. 2 elngeb. Klappbetten. FS- 
Drehbühne. 1000.-: Couchgarnitur, 
Stellig, 200.-; EBzi.-Tisch. Etehe, rund, 
ausziehbar u. 4 Stähle. 400.-; 
EßzI.-Tisch 1 m; Eßzimmer: Tisch, 4 
Stühle und 2 Schränke (Bonanza).' 
rot. 500.-. Tel. 06074 / 3 32 38 ab 
11.30 Uhr 

Qroßa Auawahl an 
modlachan, praiiwarten 
Brtllanfaaaungan ab 20.- Zahla mind. DM 200,- f. alten, zer- 

iegb.. m. Holzkellen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 

Uhar 4000 Report L, Tonband m. 
viel Zubeh. f. DM 460.- zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 81 12 61 eiscMmicNEs 

Unaaf 
Angebot 

Farbfernseher nur 43.- DM monati. 
Kaufpreis nur 448.- OM 
VkJeo-Recorder. VHS, 
kabeltauglk:h nur 45.- OM monati. 
Kaufpreis nur 748.- DM 
AHe Vkleo-Racorder u. Farbfemsehge- 
räts aus dem telerent-Programm kön- 
nen Sie innerhalb der ersten 6 Monate 
kaufen - unter votier Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (Mlndestmletdauer 
12 Mon.) Im Mietpreis enthalten: anlie- 
fem, einsteden u. erkiSren, voller Repa- 
ratur-Service inld. Ersatzgertt 
Fisher-HIFi-Anlagen 
kpl. mH Boxen 

ab«79<.-.«129t.-,«19M.- 
OOnstlgs mtl. TeMzahlg. tkxl mfis^l 
lOgoOHanbach 
PAM, OeMtistrTEcke WaMstr. 
Tel. 069/8 00 31 04-05 
(460 Hanau 
Langstr. 30. Tel. 06181 /1 59 55 
1000 Frankfurt 
Gro6e Escheisheimer Str. 16 
Tel.068/29360eu.29S60e 
SchtMizer Str. 24 
Tel. 069 / «106 33 u. 61 06 34 

KIndaridaMung von 0-5 J. gü. abzu- 
geben. Schwangerschaftskleidung. 
Qr. 38. 2 Kleider. 2 Trägerröcke. 4 
Blusen. 1 Jeans. DM 125,-, 1 Drei- 
rad, DM 25.-. Tel. 069 / 86 54 86 Suche gut arhaltanan KOhlachrank, 

Tel. 06106 / 2 26 20 Wir llafam Amway-Produkte frei 
Haus - z.B. Haushaitsrelnlgungsmlt- 
tel. Kosmetika. Edeistahlkochgeschirr 
u.v.a.m.; Beratung u. Proben kosten- 
tos. Tel. 06104 / 7 91 91 od. 069 / 
86 86 08 gew. 

PakM KlndartMtt, DM 180.-. Cord 
KIndenwagen. weinrot, DM 90.-. Bug- 
gy. DM 60.-, Laufstall, Reisekinder- 
bett. Baby/Umstandskieldung. Qr. 
34. preisw., Tel. 06074 / 6 81 32 

Sucha gut aclialtanaa, varfcahraal- 
charaa BMX-Rad odar 24er Mfid- 
chen-Fahrrad. 3-Qang-SchaHung. 
Tel. 06074 / 2 85 52 oder 2 82 50 KhmaacMpa, Zanuaal Z 915, 

lit defekt, 6 Jahre aH, Preis VB, 
06074 / 9 75 36 nach 17 Uhr 

Schlafcouch ml Saaaal, 1 Schaukel- 
stuhl SOIger Jahre, sehr gt. erhatten, 
preisw. ebzugeben, Tel. 06104/ 
4 23 92 

Aua HauahaltaaufWaung antike Mfr 
bei, Vertiko, Kommoden, KleWer- 
schrank. Regulator. Kaminuhr u. i' 
w., auch aHe QemSkle, BOoher, Por- 
zellan. Glaser u. V. m. günstig abzu- 
geben. Freitag, 03. 03., 9.00 UM. 
DIatzanbch, Darmatidtar Str. 34. 
pari  . 
Langlaul-Schuppanaki, 190 cm und 
Schuhe Gr. 39 für DM 50^-, 2-Sttf 
fenleHer, welss, neu, für DM 20.-. 
Tel. 069 / 89 36 62    

Neue Gartenpumpe, 220V/960 W, 
max. Druck 5 bar. max. Fördermen- 
ge 120 Umln.. DM 250,-. Tel. 
06107 / 66 98 

Kaufa aofoct gag. Bar, atte Uhr, 
BIM. Stühle. Tisch. Sekretär, oder 
Schreibtisch. Kommode. Vertico u. s. 
w.. alles vor 1930. evtl. auch kompl. 
Wohnungaauflösung. Tel. 06073 / 
81288 

120 Klaviere/ROgal. get>raijcht, Fa. 
0971/6 75 14 ■lalzlmmar (Kirschbaum), v. Priv. 

'srkaufen. VB 4000.-, Tel. 06106 / 
627 

miFsiswatt AHare KOcha, Geräte funktkinafähig, 
billig, Tel. 069 / 85 61 71 nach 18 Uhr 

Mehrere gabr. Schralbtlache, Win- 
kelkombi, Hängeregistratur-, Akten-. 
Werkzeug-. Wandschränke u.v.m.. 
Bestzust. Möbel stehen In Mühlheim/ 
OF. Tel. 06142 / 5 51 81 gew. 

EinbaukOcha, weiß. 3,45x3.10 m, 
HelBluftherd m. Keramikplatte, 
Dunstabzugshaube. Kühlschrank. Le- 
dercouch. 3 Sessel. 06108 / 6 87 24 

Sucha AfflboS: 20-30 kg oder 
schwerer. Tel. 06182 / 56 36 '*r 8 FUmauarOatung, 8-fach- 

n. Projektor, Leinwand. Filmbe- 
liter. Titelger.. Schneid- u. Klebe- 
«»e. VB 500.-, Tel. 06106 / 7 15 88 

Mod. BOro, Schreibtisch, BnlMu- 
wand, Lampe m. Uhr, Schreib- 
maach.-Tlsch, Ablagefach, Vorhänge, 
alkn pass. beige/braun, Neuwert DM 
7000.- für OM 2900.-, Tel. 069/ 
856288 . 

Sucha 0 64 mH Diskettenlaufwerk 
und Fartxnonttor. Tel. 06181 / 
6 05 89 

Name: Sucha Autoaltz, 0-9 Mon., u. Stor- 
chanmOhle „Prestige", Kd-Bett, Rei- 
aebett, Stubenwagen, Tür/Treppen- 
gttter, Kd-Fahn-. 14-16 Zoll. Tel. 
06074 / 2 48 47 

Sofa der Jahrhundertwende, Rücken 
3böglg, Farbe aHrosa. bester Zu- 
stand. günstig zu verkaufen. Tel. 
069/62 31 03 

Mehrere gebr. Schreibtische. Wlnkel- 
kombl, Trennw., Hängereglstratur-, 
Akten-, Werkzeug-, Wandschränke, 
bester Zustand. Tel. 06142/5 51 81 
gew.  

Straße: 
kulea Ha.-TouranfahtTad, 28 Zoll, 
>ng, faat neu, für 220.- DM zu ver- 
'>n. Tel. 06106 / 97 51 

OroBar Tappich ca 3 x 4 m, Vor- 
werk-Staubsauger u. Webrahmen ge- 
sucht. Tel. 069 / 89 35 88 

Smmlungan, Britta, Raatbe- 
stinda tomria ganza NaclMssa In 
ladar QrOBanontnung ttindig zu 
holtan Prattan oaaucht. Solortige 
BarzaNung bal ubamahma. 

BrMmarkmnhau» 
QoUhahn 

^ 6053Otiarf>AauMn.0S(M/7r3f7 

Konto: 
Palzmantal, Blaam, Qr. 42. DM 500. 
zu verkaufen. Tel. 069 / 89 31 49 Schlafzlmmar, massiv Eicha, ca. 61 

Jahre alt. DM 1000.-. Etagenbett 
Holz mH Matratzen. DM 500.-. T«! 
06074 / 9 51 55 ab 18 Uhr 

HauahaHaauflOaung: Schlafzimmer 
kompl. waie. Wohnzimmerschrank. 
Kleln-u. Bademöbel. Lampen. Ge- 
achirr. Massagegerät f. Badewanne. 
Tel. 069 / 83 21 10 Oder 069/ 
864142 

SelbtNaratindllch könnan Sie dieten Coupon aber auch In unteran 
Geschattsatallan abgaben und aofort bezahlen. 

Privat aucht alte Uhren. KOchenge- 
rite. aHea Porzellan. Spielzeug. Näh- 
maschinen. Qrammoptione, MUHarlas 
und allaa aus Omaa Zatten, auch 
NachUUaa. Tal. 069 / 57 29 23 

Sucha TIalaa-Hingaachrank, etwa 
1958, Tel. 069/8634 25 * (chOnaa ModaN-Spttzan-Braut- 

«I. mit Reifrock, Qr. 38. für DM 
P-- OM zu verkaufen. Tel. 06106 / 
f8 75 ab 17.30 Uhr 

Couchgarnitur, Top-Zustand. khakl- 
fartien. VekMjrsbezug. Federkempoi- 
aterung, VB DM 500.-. Tel. 069/ 
84 65 89 Zänker- WaachbOttat, zu verkaufst. 

DM 150.-. TeL 069 / 86 65 24 
PrWat sucht SchlMkröt-Puppen aua 
den 50er Jahren. Tel. 06104 /4 12 45 Schuistr. 16. T. 06151/2 43 61/2 86 46 



SEITE XII, LANQENER ZEITUNQ, NR. IS SPORT FREITAQ, 3. MARZ 1989 

Dramatische Wende 

in den Schlußminuten 

SSG Langen - TSV Pfungstadt III 18:18 

^ • > t 
i < 

Langen - Im mit großer Span- 
nung erwarteten Spitzendue'.l in 
der Handball A-Klasse Darmstadt 
gegen den lange Zeit alleine an der 
Tabellenspitze stehenden TSV 
Pfungstadt mußten die SSG-Her- 
ren am vergangenen Wochenende 
in heimischer Halle einen 
schmerzlichen Punktverlust hin- 
nehmen. 

Vor diesem Spieltag lag die SSG 
mit nur zwei Mhlem Rückstand 
hinter den beiden punktgleichen 
Teams aus Eberstadt und Pfung- 
stadt auf Rang drei und hatte die 
Möglichkeit, durch einen Sieg über 
die Pfungstädter Mannschaft mit 
dieser gleichzuziehen und so die 
Chance zu wahren, aus eigener 
Kraft beim noch anstehenden 
Spiel in Eberstadt auch den Vor- 
sprung dieser Truppe zu egalisie- 
ren. 

Mit dieser Konstellation irn Hin- 
terkopf gingen die Langener natür- 
lich hochmotiviert in die Begeg- 
nung hinein. Trainer Wannema- 
cher hatte seine Mannen taktiich 
sehr gut auf die Pfungstädter 
Spielweise eingestellt und ließ den 
gegnerischen Spielmacher offen- 
siv bewachen. Diese Maßnahme 
verfehlte ihre Wirkung nicht. 
Pfungstadt tat sich bei seinen An- 
griffsaktionen schwer und schloß 
oft unkonzentriert ab. Aber auch 
die Langener hatten ihrerseits ei- 
nige Mühe, gegen die kompakte 
gegnerische Abwelir zu Torerfol- 
gen zu kommen, so daß es beide 
Mannschaften nach über zwanzig 
Spielminuten lediglich zu je zwei 
TYefTern brachten. Danach gelang 
es der SSG, sich leicht abzusetzen, 
und man wechselte mit einem 7:5- 
Vorsprung die Seiten. 

Diesen Vorsprung zu stabilisie- 

ren und auszubauen war das Ziel 
der Langener für die zweite Hälfte. 
Doch Pfungstadt hatte sich nun 
besser auf die Langener Abwehr 
eingestellt und konnte nach kurzer 
Zeit egalisieren. Von nun an war 
der Spielverlauf recht ausgegli- 
chen. Langen legte jeweils ein Tor 
vor, Pfungstadt zog nach. Dies lief 
so bis in die Schlußminuten, als 
plötzlich im I.angener Angriff 
nichts mehr zu gehen schien und 
sich in der Abwehr immer wieder 
große Löcher auftaten. So schien 
das Spiel kurz vor Schluß noch 
vollends zu kippen, als Pfungstadt 
60 Sekunden vor Spielende er- 
stmals in Führung gehen konnte. 
Doch glücklicherweise behielt der 
an diesem Spieltag hervoragend 
aufgelegte Horst Vollhardt die 
Nerven und erzielte im letzten 
SSG-Angriff mit seinem fünften 
blitzsauberen Treffer von rechts 
außen den 18:18-Endstand. 

Es spielten; Brandt, Weißbach; 
Hamm, Kellner, Maurus, Kret- 
schmann, Lötz, Schäfer, Nowak, 
Krech, Müller und Vollhardt. 
A-Klasse Dannstadt 
TGB Dst. II - Griesheim II 11:12 
75 Darmst. II - Arheilgen II 15:18 
46 Darmst. - TG Eberstadt 20:23 
Asb./Mod. III - Braunsh. II 20:19 
TG Traisa-TV Lang. II 17:17 

1.TGEberst. 309:229 27:5 
2. Pfungst. III 274:188 26:6 
3. SSG Langen 254:206 24:8 
4. TGB Dst. II 290:206 23:9 
5. 75 Darmst. II 276:243 23:11 
6. Arheilgen II 269:271 15:17 
7. TV Lang. II 252:277 15:17 
8. Asb./Mod. III 268:322 10:24 
9. Griesh. II 231:292 9:23 

10. Braunsh. II 250:286 9:25 
11. TG Traisa 223:277 7:23 
12. 46 Darmstadt 225:325 6:26 

Die Hainer Fußballer 

fielen auf die Nase 

TVD verlor gegen SC Steinberg 0:2 (0:1) 
Dreieichenhain - Bei regnerisch 

kaltem Wetter und auf tief aufge- 
weichtem Boden rutschten die 
Fußballer des TV Dreieichenhain 
heftig aus. Völlig unerwartet verlo- 
ren sie gegen eine Mannschaft aus 
unteren Tabellengefilden, und 
zwar zu Recht. 

Im ersten Durchgang, der TVD 
spielte gegen den böigen Wind, wa- 
ren die Kontrahenten nahezu 
ebenbürtig. Hier ließ sich aber 
schon erkennen, daß die Steinber- 
ger Mittelfeldspieler große Frei- 
räume genossen und die Hainer 
Akteure auf der anderen Seite sich 
bei ihren Angriffen zu wenig frei- 
liefen und schludrig abspielten. 
Der größere Anteil der Torchancen 
lag allerdings auf Seiten des TVD. 
So zog Lutz aus 25 Metern ab und 
traf nur die Latte. Toijäger Büttner 
hatte nicht seinen besten Tag und 
hob einen Ball aus drei Metern 
über das Tor, den er sonst mit ver- 
bundenen Augen versenkt hätte. 
Auch Roland Spotta hatte Gele- 
genheit, die Führung zu erzielen. 
Anstatt aus kurzer Entfernung 
zum Tor mit dem linken Fuß zu 
reagieren, drehte er sich umständ- 
lich und die Situation wai- dahin. 

Die Steinberger erkonterten sich 
nyr zwei Torgelegenheiten, weil 
sie sich im Strafraum zu schlecht 
in Szene setzen konnten. Einmal 
immerhin nutzten sie eine Schwä- 
che der TVD-Abwehr, als dieser 
eine Abseitsfalle mißlang und Bör- 
ner in der Sturmmitte einen Quer- 
paß von links mühelos ins Tor wei- 
terleitete. 

JfVIl W(f 
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Erste ITC-Mannschaft 

hatte „null" Probleme 

Rückschlag für die zweiten Herren 

Mit dem Wind in der zweiten 
Halbzeit sollte sich das Blatt nun 
zugunsten der TVD-Truppe wen- 
den. Schon in der 50. 
Minute wäre das Spiel für sie ent- 
schieden gewesen, hätte Kolb im 
TV-Tor nicht vorzüglich reagiert. 
Kühn hatte zwischendurch noch 
eine Ausgleichschance, doch auch 
sein Drehschuß wollte nicht gelin- 
gen. So entschied der Auftritt des 
Steinberger Spielmachers Tatalo- 
vic in der 71. Minute das Spiel. Er 
versetzte zwei Hainer Spieler und 
piazierte die Kugel aus 20 Metern 
halblinker Position ins entferntere 
untere Eck. 

Kurz vor Schluß scheiterte dann 
noch Jörg Walter beim Versuch ei- 
ner Resultatsverbesserung. Seinen 
Schuß aus spitzem Winkel boxte 
der Keeper aus dem Winkel des 
Gehäuses. 

Auch wenn man berücksichtigt, 
daß mit Griebsch, Schumacher 
und E. Kui;h Spieler des Kaders ge- 
fehlt haben, bot der TVD immer 
noch eine miserable Vorstellung. 
Das nächste Spiel bei der Eiche Of- 
fenbach sollte nun gewonnen wer- 
den, will man sich die Ziele weiter- 
hin im oberen Tabellendrittel set- 
zen. 

Die Reserve behielt in prekärer 
personeller Situation die Ober- 
hand. Sie zeigte der „Ersten", wie 
man Schwierigkeiten meistert und 
siegte verdient 3:1. Die drei Tor- 
schützen: Prins, M. Kuch und 
Grasse. 

Auf ihn können die ersten Herren des TTC nicht verzichten: Präsident 
Gerhard Armer kämpft im hinteren Paarfcreuz um Punkte. Foto:kio 

Die SGE-Damen waren 

nicht wiederzuerkennen 

Asbach/Modau - SG Egelsbach 12:10 
Egelsbach - Es gibt Tage im 

Sport, da geht alles schief. Einen 
solchen erwischten die Handball- 
damen des Tabellenführers SG 
Egelsbach beim Tabellenletzten 
Asbach/Modau. Mit 10:12 bezog 
die SGE überraschend die erste 
Saisonniederlage. Gründe für die- 
sen Blackout gab es viele. Außer 
Torfrau Liane Messer erreichte 
keine Spielerin ihre Normalform. 
Die sonst so sichere Bank, die Ab- 
wehr, war ein Hühnerhaufen. 

Die Asbacher umkurvten die 
Egelsbacher wie Slalomstangen. 
Im Angriff fehlte es vor allem dem 
Rückraum an Durchschlagskraft 
gegen die defensive Deckung der 
Gastgeber. Hinzu kamen unnötige 
Abspielfehler. 

Nach dem 8:8-Zwischenstand 
fünfzehn Minuten vor Schluß ging 
Asbach erstmals mit zwei Toren in 
Front. Jetzt gab es den endgUtigen 
Knacks im Egelsbacher Spiel. Die 
SGE war an diesem Tag nicht in 
der Lage, das Blatt in den letzten 
zehn Minuten zu wenden. 

Sie SGE bleibt Tabellenführer 
mit 14:4 Punkten vor Rot-Weiß 
Darmstadt (9:3). Vielleicht war es 
ein Dämpfer zur richtigen Zeit vor 
den letzten drei entscheidenden 
Spielen. 

Es spielten: L. Messer, S. Loll (6), 
A. Grundier (2), R. Jost (1), K. 
Bunzel (1), D. Spiller, I. Darmstäd- 
ter, S. Freyermuth, S. Kirschner, 
M. Frye und A. Müller. 

TTC - DJK SG Hattersheim »■£ 
Vor keine großen Schwierigkei- 

ten wurde der TTC in der letzten 
Heimpartie gestellt. Hattersheim, 
gegen das in der Vominde nur ein 
Unentschieden errungen wurde, 
hatte diesmal in Langen überhaupt 
keine Chance, zumal bei den Gä- 
sten auch noch kurzfristig die 
Nummer zwei wegen Krankheit 
ausfiel. Lediglich der Spitzenspie- 
ler auf Hattersheimer Seite kormte 
paroli bieten und die beiden einzi- 
gen Punkte fUr seinen Verein ho- 
len. 

Bereits in den Doppeln wai die 
Langener Überlegenheit zu spü- 
ren. Erstmals in dieser Runde gin- 
gen alle drei Doppel an den TTC, 
was schon eine gewisse Vorent- 
scheidung war. Budzisz/G. Tho- 
mas, Reidl/Armer, Gärtner/A. 
Thomas, Sigi Budz.isz, Hans Wer- 
ner Reidl, Volker Gärtner, Georg 
Thomas, Arno Thomas und Ger- 
hard Armer holten je einen Zähler 
ftlr Langen. 

Am morgigen Samstag kommt 
es erneut zu einer Topbegegnimg 
in der Albert-Einstein-Schule. Um 
18 Uhr trifft die Mannschaft auf 
das ungeschlagene Team aus Nie- 
der-Ursel. Erwähnenswert, daß 
sich die Gäste den einzigen Minus- 
punkt gegen den TTC einhandel- 
ten. 

Bei Nieder-Ursel wirkt außer- 
dem noch der Rollstuhlweltmei- 
ster und Olympiasieger Kreidel 
mit, der erneut zweimal für seinen 
Verein pimkten möchte. 
VIL Heppenheim n - TTC II 9:7 

Einen Rückschlag im Kampf tun 
den Klassenerhalt erhielt die 
zweite Mannschaft des TTC. Ge- 
gen den Tabellenletzten aus Hep- 
penheim mußte genau wie im Hin- 
spiel eine Niederlage eingesteckt 
werden. 

Bis zur Hälfte der Partie war al- 
les ausgeglichen und alles schien 
auf ein Unentschieden hinauszu- 
laufen. Doch dann gelang dem 
Gastgeber der entscheidende 
Durchbruch im mittleren Paar- 
kreuz, der auch glücklich bis zum 

Knappe Niederlage für 

zweite SGE-Handballer 

Eiche Darmstadt - SGE II 17:15 (8:9) 
Egelsbach - Die zweiten SGE- 

Handballer trafen im Punktspiel 
gegen Eiche Darmstadt. Beide 
Mannschaften begannen recht ver- 
halten. Dadurch fiel das 0:1 erst in 
der fünften Spielminute. Bis zur 
zwölften Minute führte die SGE 
bereits mit 4:1. Eiche fand dann 
besser zu ihren Spiel und glich in 
der 19. Minute erstmals aus. In der 
28. Minute kam Egelsbach er- 
stmals wieder zu einem Zwei-Tore- 
Vorsprung, den Eiche vor dem 
Halbzeitpfiff auf den Anschluß- 
treffer reduzieren konnte. 

In den ersten fünfzehn Minuten 
der zweiten Spielhälfte war die 
SGE überlegen und führte noch in 
der 44. Minute mit 14:11. Ab die- 

SSG-Skigilde gibt nicht auf 

Letzter Versuch zum Start der Clubmeisterschaft 
f.»n|;>ii - Als sogenaimte Flach- 

landtiroler haben es die Mitglieder 
der SSG-Skigilde Langen immer 
schwer, zum geplanten Termin 
auch möglichst nah den nötigen 
Schnee zu finden. Doch in diesem 
Nicht-Winter wurde sogar der 
Weltcup-Kalender kräftig durch- 
einander gewirbelt, weil man den 
wenigen Schneehfingen in den Al- 
pen nacl\jagen mußte. 

Die Mittelgebirgslagen des rela- 
tiv nahen Schwarzwaldes zeigen 
sich in diesem Jahr vorwiegend in 
mattem Grün. In der Rhön, sonst 
das schneesicherste Skigebiet Hes- 
sens, sieht es nicht besser aus. 
Trotzdem macht man bei der Ski- 
gilde weiter in Optimismus, .ir- 
gendwann muß der Schnee doch 
noch .kommen." Da Skifahrten 

nach Crans-Montana (4. bis 11. 
März) imd Gösau (24. März bis 1. 
April) auf dem Programm stehen, 
wurde jetzt als Meisterschaftster- 
niin Sonntag, 9. April, ai^ewählt 

Es ist geplant, mit einem Bus 
entweder in die Rhön oder in den 
Schwarzwald zu fahren. Man will 
fhlhmorgens aufbrechen, einen 
Riesenslalom in zwei Durchgän- 
gen ausfahren und dann am späten 
Nachmittag wieder heimkehren. 
Der ebenfalls noch ausstehende 
Langlaufwettbewerb soll kurzfri- 
stig bei entsprechender Schnee- 
lage in näherer Umgebung abge- 
halten werden. 

FOr den Tagestrip in die Rhön 
oder in den Schwanwald muß fUr 
die Busfahrt und Rennbeteiligung 
mit 30 bis 40 Marie Je nach Fahrtziel 

und Teilnehmerzahl gerechnet 
werden. Anmeldungen nehmen ab 
sofort M. Wilisch (Telefon 7 19 01) 
und H. Jocham (Telefon 2 48 73) 
entgegen. „Bleibt zu hoffen, daß 
Frau Holle anläßlich der 3S. Club- 
meisterschail und dem Jubiläum 
,100 Jahre SSG' doch noch ein Ein- 
sehen mit den Langener Skifans 
hat", meint der Abteilungsvor- 
stand. 

Für die traditionelle Saisonab- 
schlußfahrt, diesmal vom 19. bis 
23. April nach Ischgl/Tirol, gibt es 
noch fl«ie Plätze. Anmelden kann 
man sich bei H. Jochäm bis zum 
18. März. Nähere Informationen 
gibt's im Winterprogramm der SW- 
gllde imd im Sc^ukasten nahe des 
Hauptpostamtes. 

Ende verteidigt wurde. 
Klopper/Reidl, Löbig/Reichert, 

Winfiri«! Reichert, Robert Löbig, 
B^rhard Reidl, Harald Fels und 
Norbert Degen punkteten je ein- 
mal. 
TTC m - SKG Bidwnbach 9-.5 

Eine Superleistung zeigte die 
dritte Vertretung gegen den Tabel- 
lenzweiten aus Bickenbach, mit 
dem nach diesem Sieg die Plätze 
getauscht wurden. Danrüt ist man 
weiter auf dem Vormarsch an die 
Tabellenspitze. 

Ausschlaggebend für den Erfolg 
war vor allem Langens vorderes 
Paarkreuz mit Horst Werkmann 
imd Norbert Degen, die ohne Nie- 
derlage blieben. Aber auch Volker 
Schinz trumpfte im hinteren Paar- 
kreuz nrüt zwei Siegen enorm auf. 
Lediglich zu Beginn lief es noch 
nicht so gut, denn nur Werkmann/ 
Simonowsky koiuiten die Platte 
als Sieger verlassen. Die beiden 
restlichen Punkte steuerten noch 
Olaf Mattelat und Peter Kitzmann 
dazu. 
ITC Damen - TV Wersau 7:3 

Leichter als erwartet hatten es 
die Damen gegen ihren Angstgeg- 
ner aus Wersau, gegen den man 
sich in den vorangegangenen 
Spielen immer heiße Schlachten 
geliefert hatte. Doch diesmal lief es 
nur für den TTC, zumal die Gäste 
nicht ihre stärkste Mannschaft 
stellen konnten. 

Bereits in den Doppeln führte 
das Quartett schon 2:0, und dann 
war da auch noch eine gut aufge- 
legte Gisela Wasclike mit zwei Ein- 
zelsiegen gegen die Spitzenspiele- 
rinnen Wersaus. Eva Schlicht- 
marm zweimal und Elke Thoss ein- 
mal rundeten das gute Gesamtbild 
ab. 
SV Eberstadt - TTC Damen n 7:3 

Weiter auf ihren ersten Punkt in 
der Rücknmde müssen die zwei- 
ten Damen des TTC warten. Auch 
in Eberstadt reichte es nur zu drei 
Punkten durch Eicke/Staubach, 
Bärbel Eicke tmd Heike Lewe, 
zu wenig war. 

sem Zeitpunkt wurde dann etw^ 
disziplinlos gespielt, was sich auch 
auf die Abwehrarbeit übertrug und 
der Gastgeber so zu Toren kam 
und bis zur 58. Minute mit 17:14 
Toren führte, in der letzten Spiel- 
minute gelang lediglich eine Re- 
sultatsverbesserung zum 17:15. 
Ohne den Durchhänger in den 
letzten 15 Minuten hätte das Spiel 
klar gewonnen werden können. 

Es spielten: Kunze, Schneider, 
Lenz (7), Schönig, Jost (1), Felgen- 
hauer (1), Schulz (1), Wurm (2), 
Meinelt (1), Schupp, Varga (2). 

Im nächsten Heimspiel trifft die 
„Zweite" am Sonntag, 5. März zu 
Hause um 15.30 Uhr auf die TG 
Bessungen III, 

Heimspiel der 

TVL-HandhaUer 
Innigen - Bei den Handball- 

cracks des TV Langen stellt sich 
am Sonntag zur gewohnten Zeit 
im» 18.45 Uhr die Mannschaft der 
TGB 65 Darmstadt in der Georg- 
Sehring-Halle vor. 

Im Spiel der Hinrunde konnte 
der TVL seinen ersten doppelten 
Punktgewiim feiern. Man gawann 
damals in einer harten Auseinan- 
dersetzung denkbar knapp mit 
18:17. 

Die anstehende Begegnung er- 
halt eine gewisse Brisanz dadurch, 
daß der Gegner des TVL s(ch noch 
nicht aller Abstiegssorgen entledi- 
gen konnte. Die Kerßenfischer- 
lYuppe will in jedem Fall an die 
guten Leistungen der Vorwochen 
anknüpfen und ihre Fans mit ei- 
nem Erfolg über Darmstadt ver- 
wöhnen. 

Basketball-D-Jugend im 

Spitzenspiel erfolgreich 

Alle SVD-Jugendteams waren im Einsatz 
bedingt die Vorspielniederlage ge- 
gen die TG Hochheim wettma- 
chen. Mit einem knappen 36:31- 
Sieg gelang ihnen dies auch. In ei- 
nem Sparmenden und guten Spiel 
zweier gleichwertiger Mannschaf- 
ten, bei Halbzeit stand es 20:18 für 
den SVD, kormten die Hainer 
Mädchen durch ihren Einsatz und 
mit guten Einzelleistungen über- 
zeugen. 

Dreieichenhain - Die jüngsten 
Basketballteams des SV Dreiei- 
chenhain präsentierten sich ge- 
schlossen ihren Anhängern in der 
Weibelfeidschule. 

Den Auftakt machte am Sams- 
tag die zweite D-Jugendmann- 
schaft in ihrem letzten Punktspiel 
gegen Groß-Gerau. Sehr zur 
Freude ihres Coaches Claus Fuhry 
konnte man einen überzeugenden 
89:36-Sieg landen. Die Spieler um 
den hochaufgeschossenen Chri- 
stian Barwig nutzten ihre Größen- 
vorteile geschiclrt aus und konnten 
auch mit gelungenen Würfen ge- 
fallen. 

Für den SVD spielten: R. Fren- 
zel, G. Gries, C. Barwig, C. Wlas- 
sak, Y. Eichler, J. Göschel. 

Die Mini-Jungenmannschaft 
hatte gegen Ober-Ramstadt anzu- 
treten, das sicherlich als Favorit zu 
diesem Spiel kam. Aber die Hainer 
Buben machten ihnen das Siegen 
nicht leicht und unterlagen am 
E^de nur relativ knapp mit 41:52 
Korbpunirten. In der Größe unter- 
legen, zeigten die Schützlinge von 
Caro Menzel einen unbändigen 
Einsatz und waren auch im Korb- 
wurf und im Zusammenspiel stark 
verbessert. 

Für den SVD spielten: M. Witt- 
mann, A. Hadzimehmedovic, A. 
Brüciöier, D. Kunz, C. Schäfer, C. 
Haller, A. Weis, N. Böning. 

Die Mini-Mäidchen wollten un- 

Für den SVD spielten: A. Ste- 
fanski, D. Barwig, T. Bauer, V. 
Doertenbäch, T. Ludwig, K. Keller, 
V. Schmitt, J. Frenzel, A. Sulz- 
mann, C. Kraft. 

Höhepunkt war das Spiel der 
beiden ersten D-Jugendmann- 
schaften vom SVD und vom TV 
Langen. Was die 12- und 13jähri- 
gen jungen Basketballer zu bieten 
hatten, war schon erstaunlich. In 
einem von Einsatz und Kampf ge- 
prägten Spiel hatten am Ende die 
Hainer Buben knapp aber verdient 
die Nase mit 56:47 vome. In den er- 
sten beiden Vierteln nutzte das 
Hainer Team seine Größe unter 
dem Korb geschickt aus und 
konnte bei Halbzeit mit 35:22 
Korbpunkten in Führung gehea 
Im letzten Viertel kam man noch 
einmal uimötig in Schwierigkei- 
ten, da auch die Kräfte nachließen. 

fW den SVD spielten: J. Ste- 
fanski, M. Stromann, C. StromanHi 
T. Me^e, F. E^lting, P. Feigenbutz, 
E. Metje, S. Kolodzl^. 

TVL-Damen gegen TSV Pfungstadt 

Langen - Die TVl-Handballerin- 
nen empfangen am Sonntag um 17 
Uhr den TSV Pfungstadt. Zwar hat 
man im Vorspiel einen sicheren 
14:7-Erfolg errungen, doch scheint 
es schwer, dies im kommenden 
Heimspiel zu wiederholen. Noch 
fehlen der Mannschaft die Stamm- 
^ieleritmen Uli Friederich und 
iutta Petry, die kaum zu ersetzen 
sind. Doch sollten die Gelb-Blauen 
gerade wegen dieses Umstandes 
noch mehr Itämpfen, tun den her- 

vorragenden Talsellenplatz (Rauf 
4) zu behalten. Besonderes Augen- 
merk wird die Langener Declciu4 
auf die enorm starke Linkshänd^ 
rin der Gäste legen müssen, ^ 
eine Abwehr ganz allen „erschi«' 
Sen" kann. Lassen sich die viele« 
technischen Fehler des letzte" 
Spieles auf ein Minimum ein- 
schränken, dann könnte 
hauchdünner E^olg herausspriH" 
gen, ansonsten muß man mit dei" 
Schlimmsten rechnen. 

^active 

... wichtig 
- jetzt säen - 
Jetzt pflanzen, mit 

FLORA- 

Sämereien 
Päckchen ab -.59 

DREIEICH 

Interessengemeinschaft 

fortschrittlicher 

Gewerbetreibender e.V. 

bombig 

Herren-Pulli 
Versah. Modelle, 

Sprendlingan • HaupUtrjft« 10 

einmalig modisch 

Damen-Blusen 
Baumwolle, 
gemustert, |" 
Stehkragen nur D.' 

Herren-Hemd 
Ranch Country-Club', Steh- 

kragen. AQ QC 
Modefarben nur vwawU 

60^? D-e-e r'-Scens * 

n ... Knüller 

Tischdecken, 
Spitzenoptik, viele Farben 
una Musier 
100x140 cm od. 
130 X 160 cm 

nur 9.95 

'C| I iTjYl^FKTÄfÜfFl' 
Sprindiingtn - HiuptsiraAa 10 

Brillante Faszination 

0,005 et 

irannnnraQfflHl 

676673 
^^499,- 

0,12 et 
W/WS 

0,005ct. 

575719 
199r 

0,02 d. 
Inpgaialn 

Uhren — Schmuck 

0.005 et 

Inh. U. Schäfer 
Hauptstraße 22, gegenüber Rathaus 

Dreieich-Sprendlingen, Telefon 06103 / 6 27 88 
 Mittwoch nachmittags geöffnet 

Make-up und Farfaanleitung 
(Schminkabend) 

Lernen Sie unter Anleitung 
einer Kosmetikerin Make-up 

und Partien erkennen Leichte Frühllngakost 
- und der Winter Ist 
schnell vergessen 

Frische Scholien . _ 
küchenfertig  100 g liZU 
Hai-Steaia , 
gefroren  100 g £.£U 
Thunfisch-Steaiß . 
gefroren  100 g CmCV 
Schwertfisch-Steaics« 
gefroren  100 g C,CV 
Jaicoiismuschei- 
fleisch 100 g 5.70 

Brille tragen V  

FRISCHAT fragen 
Anmeldung bis 14. Mfirz, 
18.30 Uhr. 8-10 Personen. 
Unkostenbeitrag DM 10.- 

fHseur-^udio 
baipel 

EiuflbihnitraB« M, DreMch- 
SprandHngcn, T«IM103 / 6 U 59 
PirtiinAgNclikeiten vor dwii Hiui 

Pahtpiatz Im Hof Ihr Fachgeschäft für Augenoptik 
Frankfurter StraBe 38 • 6072 Dreieich 

Telefon 06103 / 6 18 96 
Dreieich, Hauptstraße 18 
Telefon 06103/6 7011 

ac«ive lojftA FIrmenportralt 

H. + L. Frank - Uhren und Schmuck 
teuer- sein. „Unser Silber- und 
Goldschmuck in den vielfältigsten 
AusfQhruneen ist für Jeden Geld- 
beutel erschwinglich", versicherte 
die Inhaberin Ursuala Schäfer im' 
Ladengeschäft in der Sprendlinger 
Hauptstraße 22. 

Sprendlingen (mu) - Seit 1971 
be^ht das Fachgeschäft für 
Uhren und Schmuck 
H. -f L. Frank in der Sprendlinger 
Hauptstraße 22. 1988 wurden die 
Geschäftsräume umgebaut und er- 
heblich erweitert. Gihaberin Ur- 
sula Schäfer katm auf ein a-oBes 
Sortiment an sicherlich nicht all- 
tä^chen Schmuckwaren und ge- 
schmackvoller Uhren hinweisen. 

Uhren von Pierre Cardin, Chri- 
stian Bemard und M&M, Echt- 
Schmuck in allen Preislagen und 
eine sachkundige Beratung der In- 
teressenten zeichnen den Service 
bei H. + L. Frank aus. „Wir haben 
geschmackvollen Silberschmuck 
von einem handwerklichen Her- 
steller aus Schwäbisch-Gemünd, 
EMelsteine und Mineralien aus 
Idar-Oberstein und die volle 
Dienstleistungen rund um Uhren 
und Schmudi", betonte Ursula 
Schäfer. 

Dabei muß Echt-üchmuck nicht 

Bei H. -l-L. Frank finden die 
Xunden auch den Service eines gu- 
ten Fachgeschäftes. Kleinere Re- 
paraturen werden in der eigenen 
Werkstatt ausgeführt. Und Olu-- 
lochstechen erledigt Ursula Schä- 
fer auch. 
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Bei Fiat sind die 
Zinsen los! 

Abb t'no 751 c K>i ,5cüri| 

Die letzten 88er Vorfiihrwagen 
Nie mehr to gOnitig «rie Jetzt - alle 20 km 

Uno 75 Le., 3t0.. versch. Partien ab 13 500.- 
Uno 75 Le., Stürig ab 13 990.- 
Uno 75 Adrii, Sound.-mod. m. SSD 14 690.- 
Uno Rorino, Benziner 12 690.- 
Tlpo 1,6 DGT, 1/89,1500 itm. mal, 
gat.Rücl(b..el.SSD 21500.- 
Tlpo 1,4,1/89, 20 km. get. Rückb., 
Color 16 900.- 

Pmda 750 L, aut Wunsch m. Falt- 
dach. versch. Farben ab. 9 200.- 
Panda 750 CL, auf Wunsch m. Falt- 
dach. versch. Farben ab 9 990.- 
Panda 1000 CL, auf Wunsch m. Falt- 
dach. versch. Farben ab 10 300.- 
Uno 45 Adria, Sond.-Mod.. 20 km 

12100.- 
Uno 45 S, versch. Farben. Extras a. 
Wunsch ab 12 700.- 
Uno 45 Le., mkl. re. AuSensp. get. 
Rückbank ab 14 500.- 

Tipo 1,6 I.e. Kit, 1/89.20 km. met.. 
el.SSD 20 500.- 

I (ffftlhtf Jakrrul»!, 1M* M*Mi« iMftctl. I Finiiuienin|>-An|ebol I Fiat Kiedil Bank 

Die neueste Idee von Volkswagen: 

Besondere Finanzierung. 

Wir bieten: 2,9% effektiven Jahreszins der V.A.G 
Kredit Bank bei 25% Anzahlung und bis zu 36 IVIonaten 
Laufzeit, wenn Sie jetzt ein neues Serienmodell des 

' Polo, Golf, Jetta oder Scirocco finanzieren wollen. 

Und den Wert Ihres jetzigen Gebrauchten ver- 
rechnen wir bei der Anzahlung für Ihren Neuen. 

Die besondere Finanzierung kann z.B. für DM 
10.000,- Kredit so aussehen: 36 Monatsraten über 
DM 290,20 oder 35 Monatsraten je DM 188,70, 
36. Rate über DM 4.000,-. 

Ihr VAG Partner 

anJco 
Im Gelsbaum 21 
6073 Egelsbach 
Telefon: 06103/44910 

TDCCnDC GRATispRosPEia incounc 06103-42318 
nSCHEfl ■ LANGENER STB. 27 • 6073 EGELSBACH 

Lohnsteuerberatung eV. 
Beratungsstelle, Tel.: 06103- 42318 

Die Neuen von Yahama. 

Am 4. und 5. März bei uns! 

Von 10.00-17.00 Uhr* 

Music, Action und Gewinne. 
Starten Sie durch. Bei Yamaha live '89. Alles da, w« 
anmacht: die neue FZR 1000, die neue FZR 600, die 
neue XV 250. Starke Preise zu gewinnen: 1. Preis: die 
neue FZR 1000. 2. Preis: XT 600 Z Tenere. 3. Preis: 
die neue XV 250. Und vieles mehr. 

YAMAHA 

Die Yamaha. Sich selbst erleben. 

MOTORRAD-FACHGESCHÄFT 
ARNOLD FISCHER 

Am Sandbom 
6453 Scfigcnstadt-Frotchhauten 

« 06188 / 6 80 44 
* (MW Beratung, kein Verkauf auBertialb der geietzlfchen OttnungMeitan 

AUF ZUR WORLD-TOUR '89 

STARTEN SIE 

BEI UNS! 
Außerhalb der gcsct/lichcn ÖlTnungs/cilen 
keine Beratung, kern Verkauf, keine Probefahrt. 

Toyota verlost bundesweit 
die ungewöhnlichste Probe- 
fahrt des Jahres: mit vier 
Toyotas durch vier Kon- 
tinente. Zum Beispiel mit 
dem OfT-Road-Profi 
LandCruiser durch Kenia: 

■ 2,4-/-Turbo-Diesel-Kraft- 
werk mit 63 kW/86 PS. 

■ Elektrisch zuschaltbarer 
Allradantrieb. 

■ Reichweite: 800 km und 
mehr. 

■ Zugkraft: 2,2 t gebremste 
■ Anhängelast. 

Gute Laune und viele angenehme Überraschungen bieten 
wir Ihnen in Hülle und Fülle! 

Autohaus K. Oestreich 
Carl-UlrIch-StraBe 1 S 
e078 Neu-Isenburg 

Telefon 0ei02 / 2 SO 77-8__ 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswalil 

Die Nr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.(X) Uhr 

(l<ein Verkauf .keine Beratung) 
Di«M Wochf langer Samttag 

dufchgahand bia 16 Uhr gaOffnat 

hebGi>cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

TOYOTA 

Reservieren Sie sich jetzt 
leihweise meine attraktiven, 
sehr gepflegten 

Party-Zelte 
viele Größen, mehrere Far- 
ben mit bester Ausstattung. 
Für Ihre private oder ge- 
schäftl. Feier. 

Party-Zelt-VfefleHi 
I. Benzin 

6056 Heusenstamm 
Tel. 06104 / 6 19 88 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

In 4 Wochen ist Frühlingsanfang! 
Sind Si« mit Ihrer Figur zufrieden??? 

In nur 15 Tagen können Sie gezielt an Ihren 
Problemzonen bis zu 12 Pfund abnehmen! 

Das ist die richtige Kur für Sie!!! 

Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/3 38 60 
Frankfurter 
Straße 168-176 
Mo.-Fr. von 

unter ärztl. Aufsicht 
für Männer und Frauen 

SEITE XIV, LANQENER ZEITUNG, NR. 18 FREITAQ,3. MÄRZ 1900 

HOIVDA 

HONDA-ROAD-SHOW '89. AM 4. MÄRZ AB 9 UHR. 

WER DIESE MASCHINE ERKENNT, KANN SIE GEWINNEN. 

Und «s gibt nicht nur «Ina, tendam sogar drei Gawinnchancan. 
Dann Honda varlott dral XRV.HB Im Wart von |a rund 
11.000 Mark. Was ollardlngt nicht Ihr alnzigar Grund taln sollta, 
bal dar Hondo-Read-Show '89 vorbalzuschauan. (Tallnahmakortan 
kann man notfalls auch dirakt bal Honda Deutschland GmbH, 
Sprandlingar LondstroBa 166, 60S0 Offanbach, bastallan.) 

Außerdem sorgen wir neben den neuesten Modellen und In- 
formationen rund ums Honda Motorrad für Spaß, Musik und 
Unterhaltung. 

Fahrzeughaus 

ENGELHARDT 

6052 Mühlheim/Main 

Dieselstr. 3 

Tel. 06108/64 27 

STELLENANGEBOTE 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

.. Rufen Sie uns an - Wir sind Jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

ceiee/2cc 

DKbdsdwrmelstsrtMtrlcb 
Oftenbach, BackstraBs 16 

Nahe Industriebahn 
Sprendllnger Landstraße 

Tel. 0«9 / 63 10 53-54 
Dacturbelten aller Art zu 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kaminbau und 

Sanierungen 

Holzbalkongeländer 
ietxt Winterpreise 
Kostefiloten Fart>pro«peht rnnfordcm! 
Ferftsler Holtbalkon« W«fff f A Rieb GmbH 3S45 

m KAAimO RUND' 
Schomstelnauskleidung - wahlweise: Schledel-Schamotlerohre 
a Edelstahlnitire a mit Wärmedämmung a LelchUieUin mit Kalt- 
glasur a gegen feuchte, versottende Schornsteine a vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen a Eroeuem von 
SchomstelnkOpIen mit Klinl<em a klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Schomsteintedmik-6450 Hanau? (Sleinheim) ■ Mayl)adislr.l7 Posll.700160 

PutHniu, 4 Std. in dw Woche für 
frauenloson, gepfl. Haushalt In Lan- gen oesucht, Tel. 06103 / 5 32 50 
oder 013102/18 16 60 

5 OFFENBACttPOST 
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Omaner 

• Pkw't In allen Klassen 
• Lkw's bis 7.51 
• Vatsch. Umzugswagan 
• Ersatzwagen bal Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22208-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, BahnstraBe 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Aüsgalte Ist am - 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen kflnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschlftssteile In 
Langen aufgegeben werden. 

LESERKREUZFAHRT 1989 

NORDKAP 

^^HLOFOTEN 

mit »MS Dcdmacija 

vom 29. Juli bis 10. August 

Der ReiseOerlauf 
im Überblick 
1. Tag: Anr«l«e nach Cuxhavan mit Bu« 
15 Uhr Einschiffung, 17 Unr -Leinen los« 
2. Tag: Erhoiungstag auf So« WiNkommenS'Cocktail, 1. Bunter Abend 
3. Tag: Vllt/8ognaf|or<l 8 > 10.30 Uhr Flam/Aurtandfjord 13.30 -18 Uhr 
4. Tag: Molda/Moldafjord 12- 15 Uhr Andaltnas/Romsdalfjord 17 -21 Uhr 
5.Tag: Erhoiungstag auf Sea. Uberquerung des Polarkreises, Polartaufa, 2. Bunter Abend 

0. Tag: Narvtk 7.30 - 18 Uhr 
7. Tag: Hammerfast 13 - 16.30 Uhr Honnlngsvag/Nordkap 22 Uhr 
Ausflug 2um Nordkaplelsen. im Preis enthalten 
8. Tag: Honnlngsvag/Nordkap ab 2 Uhr TromsÖ 14.30 - 20 Uhr 
9. Tag: Svolvaer/Lofoten 8-12 Uhr Bodo« 16.30 - 22.30 Uhr 
10. Tag: Erholungstag auf See Vorhang auf zu unserem 3. Bunten Abend 
11. Tag: Hallasyit 7-8 Uhr Qalrangarflord 0-10 Uhr Dalmatinischer Abend 
12. Tag: Erholung.stag auf See Kapitans-Oinner und das Finale von 
Hemmings Künsller>Truppe. 
13. Tag: Ankunft 11 Uhr Cuxhavan 
Rückreise mit dem Bus 

Auskunft. Beratung und Buchung bei: 

iixMMiimäiÄmmxj 
oTj—TTow Offenbach, Bieberer Straße 60 

S (069) 811118-HSCGI 139 

nrnn^mmh 

Freundliche, umgängliche 

Hausangestellte 
(25-30 Stunden/Woche) ab April 1989 zur Unterstützung 
der Hausfrau für Geschäftshaushalt nach 6053 Obertshau- 
sen-Hausen gesucht. 
Gute Bezahlung ist selbstverständlich. Beginn und Ende der 
Art)eitszeit kann nach Absprache geregelt werden. 
Schriftliche Bewerbungen erbeten an Ursula Becker, Stein- 
helmer Straße 52, 6053 Obertshausen 2, Telefon 06104/ 
70 23 56 

Fußbodentechnlk 

Farben-Friedrich 
Inhaber Rolf Friedrich 
Zuverlässige 

Maler 
In Dauerstellung gesucht. Spitzenlohn, Führerschein erforderllcti 
Hainer Chaussee 83 . 6072 DREIEICH • Tel. 06103 / 8 53 22 

/F 

Putzhilfe für Privathaushalt. 2-3 Std. 
vorm., gesucht. Tel. 06103 / 2 75 88 

IMMOBILIEN 

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- groBer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkaufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr 

Langen-Otjerllnden, RaIhMMndhaut, 
ruhige Wohnl., B|. 1964, 100 n? Wfl., 
350 m* Qrdst., Extras, DM 395 000.-, 
von Privat zu verk., Tel. 7 96 11 
ScMnat Oartangnindtt, 800 qm, 
mit HOtte, 20 qm. In Oflenthal-Süd zu 
verkaufen. Tel. 2 97 18 

VERMIETUNGEII 

Jßan^m YläLßaUof 
400 qm Verkaufsfiactra, 50 qm 
NebonrSume, gr. Parkplatz 

Tel. 06103/2 41 36 

HB 
Heinz ßartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstr. 7 • 6070 Langen 

06103/5 17 43 

IMMOBILIEN 1 
COMPUTER-BÖRSE I 
Kaufgesuch 

Für Handwerksmeister suchen wir 
dringend 

1-bis2-FaniiHeflliaus i 
auch Altbau oder renovlerungsbe- 
dürftig, bis ca. DM 500 000.- zu 
kaufen. Prompte Zahlung ge-, 
währleistet. Bitte rufen Sie an. 

Wir suchen 
Verstärkung. 

Bieten Zukunft ] 

Und die 
Siclierlieit 
einer großen, 
weltweit 
engagierten 
Speditions- 
organisation. 

Zu guten 
Bedingungen. 

Profis mit Profil 

Zentralleitung 

Luftfracht 

für Kelsterbach 

Wir brauchen eine echte „Professional". Eine 
mitdenkende Kollegin. Eine mit sehr guten 

Englischkenntnissen. Und möglichst 
luftfrachterfahren... 

Nähere Einzelheiten erfahren Sie von unserem 
Zentralleiter Luftfracht, Herrn Horst R. G. Wiangke, 

unter der Telefonnummer 06107 / 71 12 50. 
Schriftliche Bewerbungen bitte an 

Las»en GmbH • Zentralleltunq Luftfracht 
Am Weiher 2 • 6092 Kelsterbach 

MIETOESUCHE 

Laden In EgalsiMch von Quelle 
zu mieten gesucht. 
Agenturen^ltung Atjt. 634, PF 
1163, 8510 Fürth, Tel. 
06073-95 55, 7-8 Uhr oder 0911/ 
7 42 27 08, 

Rwitnerahapaar «ucht 3-Zi.-Wohng., 
ca. 70 nr In Langen. Zuschriften unter 
Off. 1647 an die Langener Zeltung 
Beamter, 29 J., sucht I-Zl.-Ap 
mant mit Bad und Dusche und \ 

irt- 
üln 

Langen oder näherer Umgebung zum 
nficnstmögllchen Einzug. Tel. Fam. 
May 02621/88 69 
KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNQSVEREINe.V. 069/2876 63 

VERKAUF 

Dpppellmttcouch neu mit Federk., 
Fernsehsessel. 2 Sessel, 1 Couch- 
tisch. Uraltnähmaschine, Klel- 
derschr., Schuhschr., Kühlkombin., 
günstig zu verkaufen, z. T. zu ver- 
schenken, Tel. 2 95 26 
Moderne BOromSbei, Messe- und 
Ausstellungsstücke, liefert günstig 
sofort ab Lager: Büromöbel-Markt, 
Röntgenstraße 33, 6100 Darmstadt- 
Arhellgen, Mo. + MI. 12-18 Uhr od. 
nach telef. Vereinbarung. Tel. 06151/ 
37 66 95. gew. 
Anrufbeantworter.  
 Kaiif/l«ating/S«rvlca  
Katakl QmbH, « 06151 / 2 40 72 

VERMISCHTES 
Muttl/Oma, die 2- od. 3x zu uns (3/6 
Jahre) kommt, zum Essen, Spielen, 
Spalieren gehen, gesucht. Zeit nach 
Vereinbarung, Tel. 06103 / 5 17 67 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 DM 
Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103/2 94 40 

FREMDSPRACHEN- 
INSTIUTFÜR 
INDUSTRIE UNO WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILOUNa 
für Fremdsprachenkorrespondenten. 
3-spracliige Wirtschaltsasslsientlnnen 
Facliüliersetzer und Dolmetsdier 
Lehri 
ai 

ISnv 

Steinweg 9 
(U- und S-Bahn-Anschlu6) 
^ Frankfurt/M. 1 
Tel. 069/29 12 44/28 41 13 

SmCHAUSBILOUNQ 
für Anfftnger und 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

.ehrgangsbeginn AprII/Oklober - Tages- und Abendklassen - Als Berufsfuchschule 
inerkannt für slaatlk^ AusblldungsEelhllfen (Arbellsamt und BAffiG) 

HorstSchneiderGmbH 
Konimunikationszentrum 

Kronengasse 9 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon: 06102-31566 
Schneider Fax 
SPF100 DM1.888,- 
Eurosignal DM1.248,- 
SchnurlosesTelefon- 
ST 930 DM888,- 
City-Ruf ab DM 598,- 
Anrufbeantworter 
Tiptel310 DM47.9,- 

t Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
SroBe Ausstellung 

I 0768 BQrgttam 
Miltent>erger StraBe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Die   
Contlnentale 

BueVlBisichenioji. 
Sparen Sie doch mit- ^^inenlale^  

zahn bei uns für ene komplette prtv^e Krarkenvcreichemng rd 205rDM im Monal 
nwj> lOm-MiM 

lnfi>TeMonOreMdi*0ei03/e4612 Agentir WolfiBm Schober 

. Sonnca-Themial-Ii l-IOKl 

fschti Abfahrt |^n Montio im ****Fefnrets9bus mit Z«ASCher)übem. auf Hirt- urxl RücKfihrt; Preis fOr VOLLPENSION und KOMPLEH-KUR im outen Kurtwtel: 10 To, 859.- 17 To. 1228.- 24 Tg. 1597.- (Im Aigust geringe HS-ZuscMIge) 
ABANO TERME 

Abfahrt jeden fytontag im ****FERNREISEBUS. Preis fOr HALBPEN^ ur)d KOMPLETT-KUR im sehr outen Kurhotel: 10 Tg. ab 1268.- Verl. Wo. ab 534,- 
FLUG-BUS-REISE 

19.8. 15 Tg. FLORIDA / USA HP 3995.- 
RUND- u. INFO-REISEN 
01,03. 5 Tg Saisoneröffn.-reise HP 330,- 03.03. 5 Tg. Rom^orenz UF 380.- 03 03. 11 Tg. Rom/Florenz uF 870,- 06.03. 5 Tg. ^sorwrAffn.-reise HP 3%.— 09.03. 5 Tg. Rom UF 380.- 10,03, 11 Tg Manorca VP 1280,- 15.03. 5 Tg. PlatteftseeAingam HP 320.— 22.03. 6 Tg. Tos(.ana HP 899.— 22.03 , 7 Tg Wte d'Arur HP 890,- 5 Tg. Boöensee-Schweiz HP 450.— 5 Tg. München UF 399.— 6 Tg. Limone/Gardasee HP 370.— 7 Tg Lloret/Costa Brava VP 2W,— 

23.03 29 03, 29.03. 07.04. 07.04. 14 Tg. Lloret/Cknta Brava VP 59&;- 13.04. 4 Tg. Holland TulpenbtOt* UF 245.- 14 04. 7 Tg. Lloret/Costa Brava VP 299,— 15.04. 18 Tg. Spanienrundreise HP 2390,— 20.04. 4 Tg. Holland TulpenWOte UF 245.- 22.04 . 5 Tg. Södtlrol Baumblüte HP 399,- 29.04. 4 Tg. Tanz in den Mai HP 369.- 11.05. 5 Tg. London - Brüssel UF 619,— 20.05. 5 Tg. Seeboden/Kimten HP 420.— 26.05. 17 Tg Türkei-AnatoNen HP 2490.- 29.05. 10 Tg. Normandie-Bretagne HP 1590.- 03.08. 4 Tg. Qlacier Express HP 680,— 08.06. 4 Tg. Bemina Express HP 540,— 13.06. 10 Tg. Ins. Elba-S. Remo HP 1380.- 14.06. 5 Tg. MünstirW.- Ostfnesld HP 690,- 22.08. 4 Tg. Glacier Express HP 680,- 23.06. 6 Tg. Wien-Wachau4urgenld. UF 580,- 24.06. 11 Tg. Venedig - Florenz HP 2390,- 28.06 . 5 Tg Cotmar/Elsass HP 600,- 03.07 . 7 Tg. Feldklrchen/Kimten HP 599,- 03.07. 14 Tg. FeidklrcherVKimten HP 1199,- 04.07. 13 Tg Schottland-Norwegen Orl^ u. Shetland-Inseln HP 2770,— 09.07. 8 Tg. St. lorennn/Momiten HP 690,— 09.07. 15 Tg. St. lorenzen/Dotoiriften HP 1250,— 10.07. 7 Tg FeWIdrcheiVKimten HP 599.- 17 07. 7 Tg. St. LorenntiiDolornten HP 600.— 19.07.10 Tg. BuduestAJngam VP 1460.— 23.07. 16 Tg. Nor^ - Lofoten HP 3240,- 28.07. 14 Tg. RuBland-Polen-DDfl YP 2770,- 05.08. 4 Tg. Berlin Ost+West Of 440,— 10.08. 4 Tg. Paris UF 299.- 13.08. 4 Tg. Lüneburger Heide HP 350.- 19.06. 5 Tg. London - Brüssel UF 619,- 26.08. 7 Tg. Villars/Schweiz HP 760.- 01.09. 6 Tg. Wien-Wachn-BurDentd. UF 580.- 02.09. 6 Tg. Chan^gne - Paris 16.09. 4 Tg. WiMm-Tell-ExpressHP 670,- 18.09 11 Tg. Gatteo Mare/Adria VP 980.- 23.09. 7 Tg. WoHcenstein/DolomitenHP 760,- 
Wir wohnen in sehr guten Hotels I Alle Rundfahrten/Ausflüge inUusivet 

FAHRT IM '"'FERNREISEBUS MfT BEDIENUNG! 
alle Fahrten ab 
MZ. Wl, F. DA, HU, AB. WÜ 

möbel 
tjirekt ab Fabrik 

fii03G"®' AniF«"®' , B!6 O'^ abK>»utur«g Lew<chn»rtlran»'Ebenstr«Sc R'ChturiQ Feuerwehr 3 <i|cjSe recM» 

Auto-Fell -Bezüge 
100% Natur-SpItzenquslitSI, preisgün- 

stig, selbstMlertigt, Fellnlherel. 
Mörfelden, Russelshelmer StraBe 38 

Mo., DI., Do„ Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 Iiis 13 Uhr geaffnet. 

_ Mit einer . 

Famriienanzeige 

Die Langener Zeltung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeituiig In vielen Haushalten gelesen. 

rai]3ngmer2iditund 
■CBLiBAainMiCfnacsmM *itTi»g>BOii»iowiwnTT re> 
• tau« ■lillllllliailltiM I 

Hauptgeschiftaetelle Langen 
Darmetadter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungezeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahnteeteiien: 
DREiEiCHENHAiN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische WelherstraBe 1 

EQEL8BACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

AnzeigenecMuB für die Olenstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen l<önnen am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qeschfiftssteiie In langen aufgegetwn werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläSlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, Zepaltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
■Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so üt>errelchem MaBe mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hodi, ItpaMg, DM 1M4 * 
* Pratoalnkl. IMwSt 

40 mm hoch, 2i|MHIg, DM 36.M * 
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GESCHÄFTLICHES 

Nicht die Wände 
hochgehen... 
..wenn Sie Ideen für 

einen behogilchen 
Innenausbau mit Holz 
suchen. HotzLond 
zeigt, daß Wand- und 
Deckenverkleidungen 
nicht nur gemütlich, 
sondern auch wert- 
bestöfxJig und prak- 
tisch sind. 

...die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
AlbncM-DOrer-StraB» 25 (direkt an der B 448) 

6053 Ob9rt*haufn • TaMon 06104 / 4 38 28 • 4 21 52 

Siemens-Constructa^AEG^oschjMiele, Baukhecht 
Kundendiensi 

HS 6fSAt7l6ildienst 
@88 38 87 M°a"en 

45""" Offenbach. WaldslralSe 36 fmb.ukuchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22, Telefon 06104'63045 

Kunststoff / Holz / Metall 
Fenstar ■ Haustüren 

Schränke 
Türen 

■ Decken 
Treppen 

BAUS^HR^mERJI 

FERTIGELEMENTE 

Infornnatton und 
Beratung; 

6050 OFFENBACH/M 
LUDWIQSTRASSE 26 
TEL.O069'881684 

0 

Markisen-Ausstellung 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Kompiettmontage 
oder 
Seibsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WCaMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hot oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbiäiten Fa. Helmut, Langenselbold 
•sro 61 84 / 44 95 

schnell 

bequem 

preiswert 

Rotbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquelle still 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Ka8ten 5.98 
12/0,7-I-K«8ton 6.95 

frlscha Orangen-ZOrapefruchtsaftgetrlnk 12A).7-I-Kasten 1245 
Vittal 8x1,51 5.98 
Rap|)sW(ttsrautrQoldApfsMn,Apfal«atl 12-I-Ka8tan 14.98 

Capri Sonne Orange 
u.l.0.21 10«r 
Sctiweppes Tonic 
u. t. 0,71 Im 12ftr-Karton 

3.98 
1.39 

FanH itM Orang* 
ApM,7Jtn)nt 0,2ISw 1.79 
Dr.KodiOnngMiMll „ 
0,71 hl ö«f-K«fton 1 JiS 

Eder Export, Pils, Malz 
PfungsUktter Export, „Pitvat" Pils 
AHanmOnster BraueiMer 
FOrstanberg Pils 
Budweisar PHsener Unfuell 
Hemlngsr Export, Kais*q)ilMn«r 

20/0,5-l-Kasten 12.95 
20/0,5-l-Kasten 1545 
16/0,5-l-Ka8ten 16.95 

24/0,33-l-Kasten 17.95 
12/0.33-l-Kasten 14.95 

0,33-l-Einweg 3.20 24er 12.75 
Ofr«ntecti LudwtgttraBe 61 Tel. 069/es 60 90 SenefelöerstraSe 170 Tel. 069 / 63 20 82 

Jalousien * Lamellenstores 
OttoetraBe 16 6056 Heusenstamm 

Te<efon06104/3774 
••••••••••••••••••••••••••••••***** 
• ! 

öewichtsreduzierung | Lasertherapie 

• schnelles, sicheres und 
problemloses Abnehmen 

• ohne Hunger, Leistungsab- 
fall. Vitaiitätsverlust 

• ohne großen Zeitaufwand 
• Stabilisierung des erreich- 

ten Gewichts 
• Abnahmegarantie 
• Computer-Körperfett- 

analyse 

/n^a&wifffiEDUCMiCi 
- THERAPIEZENTRUM 

• wmnsnuuiM • uUfa^wMM • MtnvTW • HHMMiai« W Tn M/TUMB Mnot 

W, R 3clvw(»f IW M««« 
Rufen Sie an und vereinbaren 
Sie einen Termin für ein l<o- 
slenloses Informations- 
gespräch. 

Ein sanft'sr l.ichl5.trahl regene- 
riert, strafft und aktiviert. 
— Für Ihr jugendlich frisches 
Aussehen — 
Die völlig ungefährliche Be- 
handlung, medizinisch er- 
probt — wird bei uns nur von 
gesciiulten Laserl<osmetil(e- 
rinnf/n nach den Richtlinien 
des Verbandes für medizini- 
sche Kosmetilc durchgeführt. 
Die Laserbehandlung hat sich 
z. B. besonders bewährt bei: 
• Narbenbehandlung • Ge- 
sichtsfalton verschiedener Art 
• Bauch, Gesäß u. Beinstraf- 
fung • Pigmentflecicen 
• Gewichtsabnahme • i-iaar- 
ausfail. Strulcturverbessernd, 
Wachstumsfördernd. 

2 Offenbach, Frankfurter Str. 50, TeL 069/8003388 ^ 
S OARMSTADT . MAINZ . MANNHEIM . HEPPENHEIM • WIESBADEN « 
9 Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 9.30-18.30 Uhr 9 

Fenster + Haustüren 
[|[n;::r~^ (Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

"r?!!' I ^ ^1 durch eigene Monteure direkt ab Werk 

7l4If*t^€MPtP€ 
Fenster- und RolladentabriU 

Aussteilungsbüro Ottenbach • Geishomstraße 16 

Seligenttidter Str. 66 Tel.T)6104 / 7 19 73 Oberteheueen MalteeerstraBa 3 Tel. 06104/4 29 57 RAdermarfc (Ufberach) Konrad-Ader\auer-Str. 61 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodoeu 3 (Nd.-noden) ElnstelnstraBe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgeu 5 (HakrhauMn) Alfred-Deli>-Stra6e 54 
Tel. 06106/1 5601 SpreftdHngen Eiser^bahnstraBe 141 
Tel. 06103/6 74 71 KMn-Auhekn SeligenstAdter Str. 60 
Tel. (M161 / 69 03 36 Ober-Roden OdenwaMstr. 69 
Tel. 06074/9 53 37 Langen 

Neu-Iaeoburg Sct>leus8r>er8tr. 56a 
Tel. 06102/10 09 KMn-Kretzenburg Fa»ar>ertestr. 7 Tel. 06162 / 46 72 

LanöestraBe 3 Tel. 06103 / 5 26 13 PHtlerstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Stelnhelmer Str. 43 
Tel. 06162/2 52 17 DreMchenhaln 
Olelsstraee 1 Tel. 06103/674 35 

ProA-Tifik Stwitldiffir. 170 

0|85® 1.11» 

cza 

EINBAUKÜCHEN 
KÜCHEN 4 MÖBEL -l- SERVICE 
INH. WILUBALD HERZING • GÜNTHER BERZ 

DvmsUdlM Sir. M - 6057 DisUsnbach Tel«fon 06074/2S23S 
MostsiImcbM nri Ehümiwita 

Öflnungszeiten: 
Mo-fr. 1000-1B,30 Uhr 

Sa. 900 14.00 Uhr 
Ig. Sa. 900 1800 Uhi 

. Saaatsi bn I 
' 17Jt I 

zur BasIcMIfaiii 
oaMML 

Kein« B«r«tur>g. kain V 

Es Iconmen nur am Saiitttag, dsm 4. Mfci 198$, im BO^Isftisus Rumpeohelm, 
PMtsmrag 2. In 6050 Ottwiliach-nuBipwihrtn, um 15.00 Uhr. folgende Ge- 

genstände zur 
VERSTEIGERUNG 

AKts SMmt. Schmuck: u. s. Arrtit, ait-daco. Bledsniwier. Jugendstil towls 
kostbarer Diamant- und Britanttchmuck. CMns-Porzallan, Ikonen, ans IH- 
bsl, Orientteppich», UHiograpNen, Radleningen, Orafk u. a. von Marc Chs- gal, .Josn Mko, Ssivsdor Ds«, Horst Jansaon towH WS«»™ HsMgentlgur^ 
fre. Kamh-tÄwsii, »b»n»o ofcilgo gebrsucMt, ledoch noch gut »rhaltsn» PsU- 
stOeke, dtois ohne LMt Melsanor Porzsian sowie OtgsmMs. 

in der KOrza der ZeiHoHen alle Gegenstände resttos versteigert «ein. 
Der Zuschlag erfolgt zu ledern annehmbaren Gebot 

nur gegen bar oder Euroschecks mit Scheckkarte (bitte, rechtzeitig Schecks be- 
sorgen) oder Bankbestätigung, unter Beachtung der Versteigerangs- 

bedingungen. 
BeskMigung zwei Stunden vorab. 

EinlaB zu den angegebenen Zelten, vorheriger Besuch iweekk». 
Beauftragte Auktkmaterki; Rosemarie Jonas, BOhienweg 4, 

6707 Schifterstadt 

p„«»d«n ^ 

•run' ,d«* 

Unsere MODERNEN triangle " ^ 

Außenleuchten j 

mit der Riesenauswahl! | 

RAPfe—ItffldE 

Halogenstrahler für 
Außenbeleuchtung: 
O O 95 ■ bis 500 W 

KAKIU 1 

LEUCHTEN 

169,- 
28; 

49,- 

118,- 

H.B.« 

• 0S106><22n/2123S 

Dachschäden? 
wir haben etwas dagegenl 

06181/8 14 27 

Fa. Haut Ubemlmtnt sSmtl. Qartenar- 
betten, Neuanlagen, Raaenelnsaat, 
Heckenschneklen, Umgestaltg. u. | 
Plattenarbelten, Tel. 069 / 82 12 53 
Dsctirsparatur-Schneadlenst für 
Ractidach - Dachrinnen -Stelklach 
Dactideckerel Mettin QmbH 
Tel. 089 / 88 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr | 

fOhrt kurzfristig und gOnstIg aus Umdeckung/Neud^uii^eparaturen 
BRK-BEDACHUNO, 06161 / 7 61 10 

Minipreise für das richtige 

DACH 
1 über dem Kopf 

• Nou- und Umdeci<ungen • 
• Flachdach • Dachrinnen • 
• Fassadenverkleidungen • 

• Kaminarbeiten • 
Mauern. Plewa-. Edelstahlrohre 
Anruf lohnt sich. Chel kommt selbst' 

ROLAND JUNG 
Schornsteintechnik 

und Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1. Postfach 1363 

ra (0 61 81) 49 5t 93, bis 20 Uhr 
oder FIm 10 691 596 31 J2. bis 20 Uhr 
IHR PARTNER IN IHRER NAHE 

8751 Niedernt>erg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Unser« lelitung«n: 
Aufmoß, Ausbau, Monloga, Isolie- 
rung, Beiputz, AuBenversiegelung, 

Abtransporl alter Fenster und Türen. 

SLehr 
Nni*v-U»rGnW 

6115 Mönrier 1 b. Dieburg 
Wil>clm-UhrS(r. 4 • 
WrSa-Nr.i 04071/31031 

MAREN A InfonVlI^M 

wentnumm 
zuHAUseoarr: 

Www*« «im «*• Kadi* ffH« - P099«*0« Od* 

asaiainsiis laftiiMOeai-n«nlmw*BafeSTSÄ.,InhK* 
stital und natur - Hingesctirtnke 72 cm ho^. InW. Ktana^,. 
«nyMenmgsfihlg, Juno-Hnbaugerit» hW. OaeehlfTspaar. - 
ohne Mischbattarta iHai KttOR^ i 
undDakoraton 
Wir hM Wtohen imd iweieiwnllww*^ 

Ms tu «0% im gMMtlM. 
iweli «r aen eteauiiedart HuLl*iaaliaiiMla^;" i.».-He«u«-dei«ao»iel'abilltaieabW).-ll«l^ 

ecfcb«nke->pslaBimwisr-Os>dlwawti>rti«l»» ■ I II I ■ ■ Iii—■ 

Kaulen .luch Sie dort, wo Insider. Architekten und ■ 
Bauträaer sich elnnchteh H 

Auf Ihren e 
-l- 

lesuch fretjt sich die MARENA-FemWt-;^; 

«oe4Wodg>Ma(Ouilaiil>elaw». _ 
lleualabaae l.am muiii BaMMilit ^KleloB««1l>8/240t4.i-«e 

.QeOffnel» -iBUn. Ssmetafl »-1* W* 

1 4.3. langer Samstag • bis 18 Uhr geöflnet | 

Haar- und Frisurenprobleme? 
Arger, Verzweiflung, Enttäuschung? 

Gerd Steinbacher 
Intemattonaler Frisurenspezialist hilft Ihnen. 

6056 Heusenstamm, Anmeldung emvünscht, Tel. 06104/2612 

Jauer 
Balkongeländer- 

I Pergolen und Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum; 
Philipp Sauer GmbH 

j Im Ertolg 12 
I (am Ortaeingang, 1. Str. rechte) 
I 8752 Laufech t>el Aachaffenburg 
I Telefon 0 60 93 / 4 57 

MatertMtrIeb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbelten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

Sonnenbank 

18,-' 

Dachumdeckartieiten 
Z. B. 100 m* Inkl. Neulatten und 
Frankf. Pfannen 4500.- DM Inkl. 
Mvi^L /Ule Nebenarbeiten 
sätzlk^. 

H. Sator OfflbH Sanieiungsbau 
Frankf. Str. 22,6458 Rodenbach 

Tel. 06181/8 54 42 
(auch nach Feierabend) 

TROCAL Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAL Haustüren lassen sich gani 

nach Ihren Wünschen gestalten. 
Mit unterschiedlichen Ornament*, 
Wölb- oder Butzengläsern und mit 

Füllungen jeder Art. 
Durch die speziellen Eckverbinder 
sind TROCAL Haustüren besonders 

stabil und verwindungssteif. 
Die hohe Eckfestigkeit garantiert 
dauerhafte Funktionstüchtigkeit. 

i und gewerblich 
Brkauf/Mietkauf/Leaelng — - 

Zahiur>gen effeKliver Jähret- 
3.9%BaftwwB 96Q. -: TZ-Ptaa 1075.- DM 

SolarvertVipb Sonnenmuscfiel Euskirchen Grätisprospekte anfordern t 
Tel. 069/522080 

SlAP" FdaNI-FUP! AI/ M'.l> i 
r WUVB^JQIRTHM 

Cro5K AvaUenichau nn 
Ca)crle »m Palmenhaut. 

du und 
dein «arten 

Größter privater Automarkt 
In FFM, am Hessen-Center 

Borsigallee 24 A, über tOOO Stellplätze 
PKW direkt von Privat an Privat 

^ Jeden Freitag V. 13-18 Uhr ^ 
Jeden Samstag'v. 9-18 UhrXÄ* 

Nachts bewacht! 

Ir^formätions- und Vcrkaüfs- 
Aussteflung für Blumen- 
freunde, Mobbygartncr,, 
Kleingärtner. • 
T3g[iGh 14.30 Uhr,Fach- 

' vof*tr.i2c. Kindergarten für 
3-bis bjlihrige. - 

I Familienfroündliche 
Eintrittspreise. Monug 
und freiUgs.Sparuge. 
Hier fmden Sie.alleS, 
von d0r Gar;tenschcre 
bis zum Gewächshaus. 
3.-l2.Märx 
T.iglich 9 -18 Ohr ■ 

Mristcrbctrieb -OFFENBAOI 
Ilospitalstr, 8, Pi.ltof T.813812 

Schornstein 
•Sanierung# 

U,r.ve -■■■■■ 
H--..I-.' •V'^'-tr f'. ■' •• •■• 

' -.1- ; 
• MINI-PREISE • 
Anruf lohnt sich bestimmt! 
• Dacharbeiten aller Art • 
ROLAND JUNG 

Schornsteintechnik 
und Bedachungs GmbH 

§457 Mafptal l. Posttncli't363 
W (0 6181) 49 51 bis 20 Uhr 
oäüiFlm 10691 596Jl'l2 tiisJOUh' 
IHR PARTNER IN IHRER NAHE 

Herrlicher Urlaub im Hotel LKwri^i 
 jraNa (Adrla-italien^ Tel. 0039 / 544 / 98 71 47 - prW. 54^ 
510 99. Suchen M die tamWÜra Atmoaphira? Dann kommen ^ zu unl. I o iw w». owwi, wie UW leillHioio nuiivPOHnww" w».,,. - 

AHe ZI. m. DU/WC, Baik., Tel., kUmatlsleftw Speise^sehr gu» KOdJ, ^ 
telnlnsnnr Strand m. Kabine. Schwimmbad, Tinnisplatz u. v. m. ^s \m.^. 

1 Info!!Fr.Horbach,Tannenweg3,6251 Hahnstetten,Tel.064301 

STELLENANGEBOTE 

GEORG I^ARTIN GfWIBH, ZIEH- U. STANZTECHNIK, WERKZEUG- U. APPARATEBAU 

Wir sind ein bekanntes, solides und sehr gesundes Unternehmen der Metallbranche. Mit 
modernen Fertigungseinrichhjngen produzieren wir anerkannte QualitStsprodukte vonwie- 
gend für die Druckmaschinen- und Maschinenbau-Industrie. Für eine selbständige und sehr 
vielseitige Aufgat>e suchen wir einen erfahrenen 

KONSTRUKTEUR 

Als Techniker - mögltehst mit Werkzeugmechaniker-Ausbildung und Erfahrung in der 
Stanztechnik sowie in Fertigungsverfahren zum Werkzeug- und Vorrichtungsbau - bringen 
Sie die besten Voraussetzungen mit. Wir befinden uns in der Einführungsphase von CAD; 
entsprechende Kenntnisse oder t>esonderes Interesse sind deshalb vorteilhaft, ihr ideales 
Alter: Ende 20 bis Mitte 30. 

Wenn Sie Innerhalb eines kleinen Teams, In enger Zusammenart>eit mit der Fertigung, eine 
abwrechslungsreiche Aufgabe übernehmen wollen, bitten wir um ihre Bewerbung oder um 
telefonische Kontaktaufnahme mit unserem Herrn Klotzbach oder Herrn H. Martin. 

Georg (Martin GmbH, IMartinstraBe 55 
6057 Dietzenbach 2 (Steinberg), Telefon 06074/40 99-0 

«.AAenlcon 

Für 
VerMnd-/Lagertitigl(eit«n 

suchen wir für sofort eine minrv 
llche 

Aushilfskraft 
für ca. drei Monate. Alter ca. 30 
Jahre. 
Bitte senden Sie Ihre Bewertung 
an Menicon Kontaktlinsen, 
OdenwaMrIng 44, 6050 Otten- 
bach, oder rufen Sie iHerm Eben 
an. Tel.-Nr. 069/8 40 00 80 

Alnwachstuna statt Routine 
Anden Sie bei uns als 
eülHiBlUWUfm ffi ■ a I ii Iiis II« ueiüiiTypisim 
mK Buchheltungskenntnissen 
SekrotMi 

mOgl. ktm. Ausl>Mung 
SteMtypIstiii 
Texttypntlii 
(IBM 6560, Olympia ES 180). 

unsere Bedingun- 
gen sind gut. nilsn 

Wir suchen 

Verkäufer 

für unsere Abteilungen 

Elektro 
Braune und Weiße Ware 

Möbel 
Teilzeitart>eit möglich. 

Schön, daßesBAURgibt. 

IBAUR 
KAUFHAUS 
H E U S E NSTAM M 

tsaysws» 

Wir bieten Bezahlung nach Haustarif, 
ein geregeltes Freizeitsystem und die 
Sozialleistungen eines GroBbetriebes. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

BAUR KAUFHAUS GmbH 
Herrn Friedrich 
Am Undenbaum 18 
6056 Heusenstamm 
Oder rufen Sie uns an: 
06104 / 69 09 60 

Wir suchen: 

Techn. Zeichner 
Techniicer 

Konstruicteure 
für die Fachrichtung 

Maschinenbau 
Bitte rufen Sie uns an: 
Telefon 069/29 08 11 

Wir suchen dringend: 

Schloaaor 
Moohanl§€or 

Bitte rufen Sie uns an: 
Telefon 069 / 29 08 11 

Für unser umsatzstarkes SB-Waren- 
haus suchen wir per sofort 

Stapl^ahrer 

Auffüller 
Obst und Gemüse 

Mitarbeiter 
Blumencenter 
sowie 

Hilfskräfte 
für unser Lager und das AuBengelände. 
Rufen Sie uns an. 

IVEFTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

«ELLER 

Wir sind ein führendes Unternehmen für Vermes- 
sung, Photogrammetrie, Kartographie und inter- 
aktiver graphischer Datenverarbeitung. 
Zur Abwicklung unserer Aufträge setzen wir mo- 
dernste Technologien ein. t 
Wir suchen in Dauerstellung 

Vermessungstechniker 
für eine Interessante und abwechslungsreiche Ar- 
beit an unseren CAD-Arbeitspiatzen von Inter- 
graph und Siemens. 
Wir bieten bei leistungsgerechter Bezahlung und 
guten sozialen Leistungen die Möglichkeit zur be- 
ruflichen Weiterentwicklung Innerhalb unseres 
Unternehmens. 
Bitte rictiten Sie Ihre ausführliche Bewerbung an: 

INGENIEURBÜRO KRELLER 
Otto-Hahn-StraBe 46, 6072 Dreieich 1 

Wir produzieren elektronisctie Bauteile für die Elektro- und Elektro- 
nikindustrie. 
Mit unseren marktangepaBten und zukunttsorientierten Produkten 
liegen wir Im Aufwartstrend. 
Wir suchen frühestmögltah eine kontaktfreudige urjdo/ertäSItehe 

Auftragssachbearbeiterin 

Sie sollten mit neuester Bürotechnik vertraut sein. 
Auch sind Englischkenntnlsse erforderlich für die Abwicklung von 
Exporttieferungen. 
Bitte bewertjen Sie sk:h mit handgeschriebenem Let>enslauf, Ucht- 
bild und Zeugniskopien. 

idento GmbH 
Paui-Ehriich-Straße 23 
6074 RÖDERMARK 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiketten, Warnschildern, flexi- 
blen Schaltungen und Kabelkennzelchnungen aus Kunststoffen. 
Unser Junges Team In der Produktion braucht Unterstützung durch 
eine 

Mitarbeiterin 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Artieltsplatz und 
eine leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Elnartieltung. 
Der abwechslungsreiche Artieltsberelch beinhaltet u. a. das Einrich- 
ten und Bedienen von halbautomatischen Maschinen und Prüfcom- 
putem. 
Wenn Sie auBer gutem Sehvermögen auch techn. Verständnis und 
hohe Eigenverantwortung t>esltzen, freuen wir uns auf Ihre schriftli- 
che Bewerbung mit den üblichen Unteriagen. 

.iEfen#a GmbH 
Paul-Ehrtlch-StraSe 23 . 6074 Rödermari« 

VERKAUF 

Strickmaactiinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenk>se Unterweisung. 

Nätimaachinen 
Pfaff, Singer, Bemlna, Husqvama, 
RIccar, Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahiungnahme. 

Nthzentrum Bergmann 
OF, Alk^piatz 1, Tel. 88 77 65 

Die geht durch dick t dünn: 
Singer Jeans, das Nlhmaschi- 
nen-Sondermodeli fOr 
schwerste, aber auch feinste 
Stoffe. Sondemradeli-Preis, so- 
lange Vorrat rekM: nur DM gÖfl _ 
WNOER, Frankfurter Stra8e 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

iitEiai - UdS negaisystefl) 
Massiv, preiswert, variabel 

bei awm» tr»n«l 
Wasserbett-Studio 
Berliner StraSe 175 

6050 Offentuich 
Telefon 069 / 81 31 22 

SHz-Knte-StUhle 
Sitzen mit Verstand 

Beratung und Probesitzen 
bei «qM« lr»n«l 
WasaertMtt-Studio 
Berliner StraBe 175 

6050 Offenbach 
Telefon 069 / 81 31 22 

CB-Funk-Slwp 
W. Sdiifer, WellbomstraBe 3 

DreMcti-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 32 33 

Sonderaktion 
Multlkeyt>oard 

TKCHNICS AX-B 
5 Okt., Midi, 

Anschlagsdynamik, 
programmierbarer 

Rhythmus und Sounds, 
Display für Tempo, 

Lautstarke etc. 
unverb. Preisempfehiung 

DM 2998.- 
Aktlonaprals DM 2398.- 

- Tastenzantruin - 
WaMstr. 7 (Qewc(1>egebict) 
Heusenstamm-Remtiriicken 

Tsle1on06106 / 43 03 

TIERMARrr 

Erstkl. Katzenhotel 06073 / 8 73 57 

je Pudel 
In verschiedenen Fart^en und QröSen 
Ot>er 20 Jahre Hundezucht ur>d Pu- 
delMk>n. Telefon 0610817 27 54 

VERMISCHTES 

Schlank für immer 
tfartk Haf'tciw TreiMkest 
Seminar In Olfb.. Mühth., Hanau. Otiemh., 
Rodgau. Dreiek:h. MOrf.. Oietzenb.. RMer- 
mark, Langen, Neu-Iaenb. Ohne Hunger ca. 
30 Pfund minus In 8 Wo. Ix wöchentlich 
abends. Info auch für Urtaub m Kurhaus: 
069/5 48 13 51 

Oetwuchtoigetn bis zu 70 % unter 
Neuprels, weritstattgeprüft mit Qa- 
rantle. Oigel-Bauer 06106/43 03 
Daunentietten/Koptklssen super- 
günstig. Informieren Sie sk:h, bevor 
Sie woanders kauten. Bettwarenfa- 
brikation Haymann, HU-Stelnhelm. 
Tel. 06181/6 27 57 ab 14 Uhr 

KAUFCESUCHE 

Kaute altes Porzellan, Postkarten, 
QemlMe, BOcher, Bauer. 069/ 
55 59 96 

^l/IR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für /U.TGOLD In Jeder Form Anli«ubpmH (0^4 Ub) OM f aa 7 t 04 

FUr SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

Iwlon—tlomii (0/24 Ufcf)069'2a7S05 
B«vor Sl« ni billig vrilaufm. holen Sie 

bICle ufMfr. Angebote ein* 
Kalalln Sibnyl. 6000 Frankkirt/M. 1 

Wir sind ein renommiertes Luttlahrt- 
untemelHnen und suchen für nach 
Frankfurt versetzte FOhrungskrifte 
und fliegendes Personal ständig 
Wohnungen und HSuser Jeder QröBe. 
Wenden Sie sk:h bitte an das von uns 
beauftragte Immobilienbüro Franz 
06181/65 9011 

lAr Nette Familie aus berufl Qrflnden nach Ffm. ver- 
setzt (Mtsnder Angestellter einer in- 
ternationalen Autovertrlebsge- 
seNschj hat uns mit der Suche eines 
neuen Domizils beeuftragt. Rufen Sie 
uns an, wenn Sie probleinlose, zah- 
hngsflMge Mhrter suchen. 
iHUnHCr -S" (0 61 06) 1 20 20 )r IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

MIETGESUCHE 

Renommiertes Uiftfahrtunternehmen 
sucht für 
Chefsekretärin 1-2-2W 
Stewardeß 2-3-ZW 
Pltot 3-4.ZW DIrektlonsasslstent 4-5-ZW 
Marketingdirektor RH oder DHH 
VorstandsmKglIed 1-2-Fam.-Haut 
Franz-lmmoMlien 06181 / 65 90 11 

Elactronle Dlslrlbutor Hf. 1 

wir suchen für einen Mitartieiter 
unseres Hauses schnellstmöglich 
eine 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Küche, Bad, evtl. Balkon, ca. 
50 m^, Angebote an: 
SPOERLE ELECTRONIC 
Pprsonslreferat, Frau Schall, 
Max-Planck-Straße 1-3, 
6072 Drelelch. 
Telefon 06103 / 304-244 

SPDERLE 
ELECTRONIC 

Umzüge machen 
AutoCTfmletunt 
Ifuro^og O m fa M ^ 

- Tü. 06103f833M T« aeiOATMS 

iMiittmiEii 
1-FH mit Oarten, mhlge Lage von pri- 
vat gesucht. (Barzahlung möglich) 
Chiffre R 125 
Bauplatz fOr 1-FH gesucht, (evtl. Bar- 
zahlung) Chiffre R 126  

HEIRAT 
Unglaublich aber wahr. Ab einmalig 
DM 390.- vermitteln wir Herren so- 
lange, bis sie eine Partnerin gefunden 
haben. Damen vermitteln wir ab DM 
90.-I Tel. (06074) 2 74 74, tlol. ab 
18-21 Uhr, Sa7So. 14-18 Uhr. Christ- 
lictie PV. 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprachspartnenn 

Tel. 02842 / 18 53 

FAHRZEUGE 

Größter privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 

Borsigallee 24 A, über 1000 Stellplätze 
PKW direkt von Privat an Privat 

j Jeden Freitag V. 13-18 Uhr ^ 
Jeden Samstag v. 9-16 UhrX^* 

Nachts bewacht! 

Fähren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bieberer StraBe 77 

• 069/81 26 17 und 61 56 17 

IF / A 

Fast-Neu-Wagen! 
1Q0/ effekt. 

/O Jahreszins' 
15% Anzahlung 

Vorlührwagen: 
Panda 760 L *200.- 
Psnda750 a 99W.- 
Uno4S 12 600.- 
Uno45Elbe 14 300.- 
Uno76,3tOr 13 200.- 
Uno75,5Mjr. 13100.- 
Uno7SS 14 600.- 
Tlpo1,4C 16900.- 
Tlpo1,4Kst.,dlv.Zub. 18 200.. 
Tlpo1,4Kat,DQTd.Zub. 11600.- 
Tlpo1,tKatd<v.Zub. 19 900.- 

SUPER-UASING 
ohne Anzahlung 

Panda 760L mtt.l69.- 
Uno75,3tfi. mtl.249.- 
LaufzeK 36 Morste, 20 ODO km 

3,9% effekt. Jahreszins* 
15% Anzahlung 

Regata75Adtia, 50 km. ab 17 200. 
Rsgata 90 Super, 50 km. ab 19 260. 
Croma S, Spottpaket 
div.Zubeh. 4000 lun 32 900. 
Croma Turtw I. E., ABS. Niveau. 
Sportpaket 11 000km29 900. 
'Fkianzleningsangebot der 
FIAT-Kreditbank 

-Mueller 
Sprer>diinger Landstraße 236 

6050 Ottenbach. Tel 069 83 2C 02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
Friedhof Straße 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefor> 06102 / 3 31 55 

JULIES GEIÄNDEAUTO 

CSKeSI 

DAIHATSU 
Vertragshfindler 

Aint)-SERVICEK.H.ZANIGmbH 
Kfz-Reparatur und Wartung aller Art 

Büchnerstraße 24 
Telefon 06106 / 2 17 88 -t- 2 21 15 

6054 Rodgau-Nieder-Roden 
GOnatIge Flnanzlerunga- und Leaalngsmttglichkeiten 

DAIHATSU 
Erleben Sie. .wieviel Spaß ein 
Auto von Dalhatsd machen kann. 

-f Keyboard-Kune für 
jung u. «It In Heusenstamm, Drelek:tv 
sprändl., Seligenstadt, Otier-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 

„Sie können schneller Saab- 

Fahrer wierden, als Sie denken: mit 

dem Saab 9000 i 16 Kat und 

einem günstigen Leasing-Angebot." 

e Geregelter Katalysator inkl. 
• 125 PS (92 kW) Einspritzer 

• 16-Ventil-Technik 
• „Großes Automobil" nach EPA-Norm 

• löOO-l-Kofferraum 

443.97 DM 9900.- DM 
Monatliche Leasing-Sonderzahlung 
Leasingrate zuzügl. Überfuhrungskosten 

Gesamtfahrleistung von 50 000 km während der 
Vertragsdauer von 24 Monaten. 
Angebot der INDEPENDENT 
Wir rechnen Ihnen gerne weitere individuelle 
Angebote aus. 

# Auf langen Strecken zu Hause. 

Autohaus IM. Quintem 
SAAB-Vertragshflndler 

Offenbach am Main, WaldatraDe 170 
Telefon 069 / 85 44 20 

5360 
Weitere Rubrikanzeigen finden Sie irrilokalen Anzeigenteil 

i'- ■■ 

•.r\< 
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Verkaufslager Ober-Roden, gegenüber 
Friedhof, Telefon 06074 / 9 75 70 DER TRACHTEN BAYER 

SANIERUNG: 
Ummantelungselemente für 
Stahlzargen • Türelemente in 
Sondermaßen • Stiltüren • Stlch- 
und Rundbogenfutter • Haustü- 
rer. in handwerklicher Qualität, 
neueste Technik und Ge- 
schmack meisterhaft, individuell 
gefertigt. 

Haus- und ZimmertUren, Einbauschränke 
Besuchen Sie unsere Ausstellung 

H. KRAMWINKEL GMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

Q IjndustrieitrtDe 16 - 6052 Mühlhelm am Main 
Telelon (06106) 6 62 20 

Mitsubishi NIotor-SlHW am 4. März 

KAM\HO RUND° 
Schomsteinauskleldung - Viiahlweise: Schledel-Schamottemhre 
• Edelstatilrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Sdiornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomstelnkSolen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Schomsteinlechnik 6450 Hanau7 (Steinheim) MaybacHslr.t7 -Postl.700180 

Der große Werbeträger in Langen 

lÄngcitcr^'tunj 
ECELSBACHER NACHRICHTEN lTSVtKKCNDIOt'NQS«l.ATT fCR lANOIN UND ROBLIBACH 

• 210U 
»Hfn 

dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung In Langen 
und Umgebung. Mit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die Heimatzeitung 

seit über 100 Jahren. 
Kennen Sie uns nocli nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

2 Wochen kostenlose Probelieferung 
UJ Name   
^ Vorname 
(/) Straße   
H 
3 
O 

PLZ, Ort 
Telefon 

längcncrÄKungp 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

SUPERLATIVE 

ERLEBEN! 
Steigen Sie ein, testen Sie den neuen Mitsubishi Golont und gewinnen Sie neben dem 
Eindruck ein hervorragendes Auto zu fahren, eine Reise der Superlative: mit 
der Queen Elisabeth nach New York, eine Übernochtung im Waldorf-Astoria 

und mit der Concorde zurück - plus DM 1000,- Taschengeld. 
P.S.: Für alle Mitsubishi Fahrzeuge erhalten Sie maßgeschneiderte Finonzieiungs- 
und Leosingongebote der MKG Kreditbank Trebur bei Ihrem Mitsubishi Händler. 

A 
MITSUBISHI 

MOTORS 

Rutohous Kirchberger 
GM 
BH 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
Boschring 7, Egelsbach, gegenüber toon« , Telefon 41 79 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
•S-O 61 aa / 44 95 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF^ ]] 

GOLDANKAUF 
auch Zahrtgold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECONO HAND MODEN 
Personalauswels mlttKlngen 

VamiSgentbeiratung«- und 
Venicheningtsarvic« - Dreieidi 
HUBERT KOCH, Tel. 06103 / 316 33 
- Wir bieten Luxemburger und 

Schweizer Geldanlagen. 
Ihr Kapital hat sich nach 
ca. 7 Jahren verdoppelt! 

- Vorsorgesparen mit Baugeld 
Sofortanrecht. 

- Versicherungen aller Art 

LANCIA# 

LANCIA DELTA HF INTEGRALE: 

PLATZ 1, 2 UND 3 IN MONTE 

CARLO. 

Der Seriensieger Delta integrale bei uns sofort 
lieferbar. Mit serienmäßigen 185 PS oder in den 
verschärften Versionen 220 PS. 250 PS mit 
Was'^eroinspritzung sowie In Spezialausfunrun- 
gen bis 280 PS. 
Preise incl. Transport; 

ab DM38 130.- 
Noch Fragen? 

nuTDinSLZEnS 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreieich-Offenthal, Tel. 06074 / 5 00 64 

• Sauna • SanoriunT-Sott-Daniptbad ■ Sonnen ■ Domplbod 
I nrOMun<Mlli«KWsliMlBdM: 

i Hautschonende Sonnen 
I mit 190 ctn Braunungsfeld 

KloIvSauna plus 
l^S<Sanarium"-Soft-Dainpfbad 

Gesundheltxböder In »Insf Anlage, toera« 
nocMästtwr. In der bewAhitan Kkifj-Oualltöt aRes 
nur dIreM bei Kkit». Wir beraten Sie fachntömiljch. OroOen Fatbkafalog »Infoäi onfordem. 
KWt Saunabau QmbH t Co. V (S 
Hainenweg 146/0 - 

, 6000 FranWurt/M. 70 Sachsenhausen, m (   39) 68 37 ir 
Ort«tarlf 0130^ 06 

Dachreparatur-Schnelldlentt fOr 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckerd MaMn OmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 8-16 Uhr 

Sauna • SanQrium"-So!t-Dompfbad -Sonnen ■ Damplbod • 

WhsmikomntiilcMtrMaagenkr, ZettmittaMr «ritsM mM 

i 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Malenfeldslr. 15 + 34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

i, VsioTv''!' •' *« n M «VM n 90 V V ^ ?.y.v.y 

Innenausbau - natürlich mit Holz! 

Wir laden Sie ein zu unserer 
Informations-Schau 

am Sonntag, 5. März 1989, 
14.00-16.00 Uhr 

Erleben Sie die Schönheit des 
Holzes In unserem Studio für 

Wand, Decke und Boden. 

FaciwiatM Hir Hob, Baueleinenle, Hamlwwliertieilaf 6072 Dr0teich-<Söt2enhaln,G€)w©rt)e9eWet,Tel.:(O.6103)85061 

.ifOpy. HM «I 

Alte Stahlzargen? 
Kein Problem! 

Wir haben die Lösung! 

■ Keine Beratung, kein Verkauf 

X i m U, U .la'mu  ' ^i'- -.;t T fl■^TT/rJaaal|i 

Eine Leserreiae für alle Freunde und Leser der 

[iiflngmo-aoM^ „„ef der 
L-—aKwtaaFiJ 1 Lwew C|aM 

In Verbindung mit BECKER 
REISEN 

Mini-Kreuzfahrt 

nacfi England 

369.- I909 nur DM — 
bei Unterbringung In 2-Bett-Außenkabine 

mit Tagesausflug in das mittelalterliche York 
vom 28. 4. bis 1. 5. und 1. 9. bis 3. 9.1989 
Relteveilauf 
1. Tag: Abfahrt ca. 8.00 Uhr, Anreise zum NORTH 
SEA FERRIES-Termlnal nach Rotterdam/Euro- 
poort. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Hull. 
Abendessen an Bord, mit kaltem Büffet, ver- 
schiedenen Haupt- und Nachspeisen. 
Abendprogramm an Bord: Möglichkeit zum Be- 
such der Diskothek, der Spieltische sowie ver- 
schiedener gemütlicher Bars. Gelegenheit zum 
zollfreien Einkauf. Übernachtung an Bord. 
2. Tag: Frühstück an Bord, v/ahlwelse typisch 
englisch oder kontinental am Frühstücksbuffet. 
Ankunft in Hull gegen 8 Uhr Ortszeit, danach 
Ausschiffung. Abfahn über die A1079 nach York, 
die Fahrtdauer betrSgt ca. 1 bis l'/j Stunden. 
York mit seiner über 1900 Jahre alten Ge- 
schichte, die „Stadt der Kirchen" und seiner 
zahlreichen Sehenswürdigkelten wie das weltbe- 
rühmte Münster, dem bekannten Elsenbahnmu- 
seum, dem Jorvlk-Viklng-Centre und seinen Be- 
festigungsanlagen sowie zahlreicher „Pubs" und 
Restaurants, bieten für jeden ein unvergeSliches 
Erlebnis. 
Die Rückreise zum NORTH SEA FERRIES-Ter- 
minai sollte nicht später als 15.30 Uhr erfolgen. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Zee- 
brügge Europoort. 
Abendessen und Programm wie auf der Hinreise. 
3. Tag: Frühstück an Bord. Ankunft in Zeebrügge/ 
Europoort gegen 8 Uhr Ortszelt, danach Aus- 
schiffung, Helmreise. ; ... .« •« Langan, Flachsbaehttr. 40-42 

Talalon 2 40 S1-52 
Ralsalalatungen: ^ u 
Hin- und Rückfahrt Im modernen Reisebus. Unterbringung In SpezIal-AuSenkablnen mit 
DU./WC. - 2-Bett, 2x Frühstück an Bord, 2x Abendessen. Rundfahrt nach York. Auf der 
Rückfahrt Besuch von Brüssel. 
Da Schiffsreise, geänderte Stomlerungsbedingungen. Reiseanmeldung bis spätestens 30 
Tage vor Fahrtantritt. - Mindestbeteiligung 30 Personen.   

Informationen und Anmaldung 
beim Veranstalter: 

BECKER 

REISEN 

landimamung 

EGEI^BACHER NACHRICHTEN 
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Petrus unterstützte 

Schülerstemmarsch 

1 Reporter auf Suche nach Umzug 

Langen (hki) - „Sagen Sie 'mal, 
wo ist denn nun der Demonstrati- 
onszug?", fragte eine ratlose Schü- 
lerin des Dreieich-Gymnasiums 
ihren Lehrer. Doch der Pauker 
schüttelte sein ansonsten wissen- 
des Haupt. 

Wahrscheinlich kam es am Mon- 
tagnachmittag zu einem Novum in 
der Geschichte von Demonstratio- 
nen auf dem Langener Stadtgebiet. 
Mehrere Reporter suchten ge- 
meinsam in ganz Langen den 
Stemmarsch der Langener Schu- 
len gegen Ausländerfeindlichkeit. 
Gnjnd für dieses unbeabsichtigte 
Versteckspiel waren Fehlinforma- 
tionen der Veranstalter. 

Angekündigt war die Massen- 
icundgebung für 13.30 Uhr. Tat- 
sächlich setzte sich die Menschen- 
karawane aber bereits um 13 Uhr 
vom Ausgangspunkt Dreieich- 
Gymnasium in Bewegung. Den 
Endpunkt des rund halbstündigen 
Umzuges quer durch Langen bil- 
dete der Musikpavillon im geplan- 
ten Stadtpark. Hier beendete ein 
Kulturprogramm bestehend aus 
Musik, Tanz und Theater die De- 

I monstration. 
Rund 600 Menschen - vorwie- 

|gend Schüler, aber auch Eltern, 
Lehrer und Kommunalpolitiker - 
hatten sich zuvor dem Troß ange- 
schlossen. Mit Parolen wie „Wir 
lernen gemeinsam" oder „Gegen 
Ausländerhaß" demonstrierten die 
Schüler auf selbstgefertigten Pla- 
katen eindrucksvoll gegen die zu 
Beginn des Jahres in Langen auf- 
keimenden neonazistischen Um- 
triebe des Rechtsextremisten Mi- 

1 chael Kühnen und seiner Gefolgs- 

ILVA erteUt 

(Auskunft 
Langen - Die Landesversiche- 

I rungsanstalt Hessen erteilt Aus- 
I kunft und Rat in Fragen der Arbei- 
I terrentenversicherung am Don- 
Inerstag, 9. März, in der 2^it von 
18.30 bis 12 Uhr im Rathaus, Zim- 
I mer 138. 

Sprung in 

den Tod 
Langen - Ein etwa 18 bis 20 

Jahre alter Mann hat am Sams- 
tag nachmittag durch einen 
Sprung aus dem Fenster eines 
Hochhauses an der Feldberg- 
straße Selbstmord verübt. Er 
wurde kurz nach 16 Uhr im Ein- 
gangsbereich des Hochhauses 
gefunden. Wie die Polizei mit- 
teilte, ist bisher unbekannt, um 
wen es sich bei dem Toten han- 
delt und aus welchem Fenster 
er sich gestürzt hat. 

Zeugen aus dem achten 
Stockwerk berichteten, kurz 
vor der Entdeckung der L«iche 
sei „etwas am Fenster vorbeige- 
flogen". Daraus schließt die Po- 
lizei, daß der Tote in einem dar- 
überliegenden Stockwerk ge- 
wohnt haben muß. Anhalt- 
spunkte für einen Unfall oder 
ein Fremdverschulden lägen 
nicht vor. 

Der Unbekannte ist 1,83 M^ 
ter groß, hat eine schlanke Fi- 
gur, kurze braune Haare und 
braune Augen. Bekleidet war er 
mit einer grauen Stofflacke 
Größe 50, einem schwarzen 
Strickpulli (Marke „Rodler"), 
einem weißen T-Shirt und einer 
scharzen Jeans („Edwin"). Hin 
weise über die Identität des To- 
ten nimmt jede Polizeidienst- 
stelle entgegen. 

leute. 
Die Veranstaltung hätte freilich 

auch unter dem Motto „Von der 
Sonne verwöhnt" stehen können. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
und frühsommerlichen Tempera- 
turen heizte die Reggae-Formation 
Fitzroy & Friends den Demoteil- 
nehmem am Musikpavillon zu- 
sätzlich mit heißen Rhythmen ein. 
Die Darbietungen einer italieni- 
schen Tanzgruppe aus Dreieich so- 
wie Sketche von der Theater-IG 
des Langener Dreieich-Gymna- 
siums komplettierten das Pro- 
gramm. 

Die Stadt Langen als Mitorgani- 
sator der Kulturveranstaltung ver- 
teilte an sämtliche Besucher ein 
gelbes Band. Die Kommune nutzte 
die Aktion, zu der der Arbeitskreis 
„Schüler, Eltern, Lehrer und Er- 
zieher gegen Ausländerfeindlich- 
keit" aufgerufen hatte, zum Auf- 
takt einer Reihe, die den Titel „Der 
gelbe Faden" trägt. 

Wie von der Stadt Langen be- 
kanntgegeben wurde, solle das 
gelbe Band die Solidarität zwi- 
schen deutschen und ausländi- 
schen Mitbürgern symbolisieren. 
Bürgermeister Hans Kreiling hatte 
im selben Atemzug die Arbeit der 
Langener Schulen als „wichtig, 
richtig und vorbildlich" gelobt. 

Pen Auftakt bildete am Morgen 
ein Projekttag der Adolf-Reich- 
wein-Schule, bei dem sich die 
Schüler in dreizehn Arbeitsgrup- 
pen mit der Thematik der Auslän- 
derfeindlichkeit auseinandersetz- 
ten (ausführlicher Bericht hierüber 
folgt). 

Geld zurück 

für Rentner 
Langen - Geld zurück von der 

Krankenkasse köruien Rentnerin- 
nen und Rentner erhalten, die sich 
zur Rente etwas dazuverdienen. 
„Lag 1988 ihr Monatseinkommen 
mit Rente, Versorgungsbezügen 
und Arbeitsentgelt über 4 500 
Mark, körmen sie einen Teil der 
Krankenkassen-Beiträge zurück- 
fordern", erklärt Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse in Langen. 

Beitragspflichtig waren Rentner 
nur bis zu 4 500 Mark im Monat. 

Mi 

'■ *^'^■1- r f' ~ii II 

Besonders eindringlich demonstrierten diese Langener Schuler am gestngen Nachmittag gegen die Auslan- 
derfeindlichkeit. Mit dem Motto „Wir lernen gemeinsam" sprachen sie sich dafür aus, auch gememsam leben 
zu wollen. Foto: hki 

Sogar schwarzer 

Anzug ging mit 
Langen - In das Verwaltungs- 

und Kantinengebäude einer Firma 
in Langen drangen unbekannte 
Täter in der Nacht zum Mittwoch 
ein, nachdem sie das KeUerfenster 
und Im Iimeren mehrere Türen 
aufgebrochen hatten. Gestohlen 
wurde, wie die Polizei mitteilte, 
eine Aufschnittmaschine, ein Mi- 
krowellenherd, ein dunkler Anzug 
und Brot sowie Wurstwaren. Die 
Schadenshöhe wird mit ungefähr 
8 000 Mark angegeben. 

Wilhelm Busch 

für Senioren 
Langen (hki) - „Wer erinnert 

sich nicht gern an Wilhelm Büschs 
Geschichten zum Schmunzeln 
und Lachen?". 

Langens Senioren haben die Ge- 
legenheit, am Donnerstag, 9. März 
um 14.30 Uhr einen Dia-Vortrag zu 
diesem Thema zu sehen. 

Eingeladen wird in das Siedler- 
heim, Joseph-von-Eichendorff- 
Straße 1. Der Eintrittspreis beträgt 
2 Mark. 

Gut mit Finanzen ausgestattet und 

Schlußlicht bei der Verschuldung 

Magistrat hat Langener Etat mit dem von zehn anderen Städten verglichen 

Langen (sor) - Die Finanzaus- 
stattung der Stadt Langen positiv 
ins Bild gesetzt hat der Mapstrat 
bei einer jetzt veröffentlichten 
Haushaltsanalyse. Ausgewertet 
und verglichen wurden Haushalts- 
pläne aus dem Jahr 1388 von Lan- 
gen und zehn weiteren Städten aus 
dem südhessichen Raum. Der Ma- 
gistrat kommt dabei zu dem Ergeb- 
nis, daß Langen über eine durch- 
schnittlich gute Finanzausstattung 
verfügt, überdurchschnittlich viel 
Gewerbesteuer kassiert und 
Schlußlicht ist bei der Verschul- 
dung. 

Zur vergleichenden Haushalts- 
analyse herangezogen wurde der 
jeweilige Etat der Städte Bens- 
heim, Dietzenbach, Hofheim, 
Kelkheim, Lampertheim, Mörfel- 
den-Walldorf, Mühlheim, Neu-Is- 

lenburg, Rodgau und Taunusstein. 
Alle Kommunen zählen zwischen 
23 ODO und 38 000 Einwohnern. 

Einen hervorragenden Wert be- 
scheinigt die Analyse der Stadt 
Langen bei der Pro-Kopf-Ver- 

schuldung. Demnach betrug der 
Schuldenstand am 1. Januar 1988 
23,2 Millionen Mark, was einer 
Pro-Kopf-Verschuldung von 750 
Mark je Einwohner entspricht. 
Langen schneidet damit im Ver- 
gleich am besten ab. Der Durch- 
schnittswert bei den Vergleichs- 
städten liegt bei 1 638 Mark, ist also 
mehr als doppelt so hoch. 

Spitzenstellung 

Die Verschuldung einer Stadt 
könne jedoch nur im Zusammen- 
hang mit ihrer Finanzkraft gese- 
hen werden, so der Magistrat. Um 
eine aussagefähige Kennzahl zu er- 
halten, wurde in der Haushaltsana- 
lyse der Schuldenstand mit den 
frei verfügbaren und nicht von 
vornherein für bestimmte Ausga- 
ben gebundenen iSinnahmen (all- 
gemeine Deckungsmittel) ins Ver- 
hältnis gesetzt. Der Wert sagt aus, 
welcher Teil der allgemeinen Dek- 

kungsmittel eines Jahres nötig ist, 
um den Schuldenstand auf einmal 
zu tilgen. 

Auch hier nimmt Langen im 
Vergleich mit den zehn anderen 
Kommunen eine Spitzenstellung 
ein. Bloß 59,7 Prozent ihrer allge- 
meinen Deckungsmittel hätte Lan- 
gen am 1. Januar 1988 einsetzen 
müssen, um den Schuldendienst 

Mehrbelastungen 

zu tilgen. Die anderen Städte kom- 
men auf Werte zwischen 89,1 und 
188,2 Prozent. 

Vergleichsweise hoch sind in der 
Langener Verwaltung die Perso- 
nalkosten. Sie gehören zu den we- 
sentlichen Ausgaben einer Stadt. 
Während die durchschnittlichen 
Personalkosten pro Kopf aller ver- 
glichenen Städte bei 537,60 Mark 
liegen, belaufen sie sich in Langen 
auf 613,41 Mark. 

Der Magistrat erklärt dies mit 

Mehrbelastungen, hervorgerufen 
durch Einrichtungen, die es in 
ihrer Art und Größe in anderen 
Kommunen nicht gibt, wie etwa 
das Dreieich-Krankenhaus, das 
DRK-Aitenheim, das Flüchtlings- 
lager und das Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe. Außerdem be- 
werkstellige die Stadt eine Vielzahl 
öffentlicher Aufgaben in eigener 
Regie, die anderswo durch private 
Unternehmen wahrgenommen 
würden, wie Müllabfuhr, Straßen- 
reinigung und Sportplatzpflege. 
Zudem verursachten die drei Lan- 
gener Bäder einen hohen Perso- 
nalaufwand. 

Ein weiteres Ergebnis der ver- 
gleichenden Haushaltsanalyse 
kommentiert der Magistrat mit fol- 
genden Worten: „Die Stadt Langen 
konnte 1988 als einzige Stadt ihre 
Investitions- und Investitionsfor- 
derungsmaßnahmen ohne Kredit- 
aufnahme finanzieren und damit 
die Politik der Durchführung nur 
des Finanzierbaren fortsetzen." 

.   
„Erst sah's aus wie ein ideiner Springbrunnen, doch dann war pldtzlich ein groBes Loch im Vorgarten". Mit 
diesen Worten beschreibt der Bewohner eines Hauses am Hagebuttenweg einen Wasserrohrbruch am Sams- 
tag nachmittag. Durch die Gewalt des ausströmenden Wassers wurde auch ein StUcli Gehweg regelrecht 
weggeschwemmt. Die Feuerwehr sicherte die Stelle ab. Die Wasserversorgung war bis zum nfichsten Sonn- 
tag fUr sechs Häuser unterbrochen. Erst dann hatten die Stadtwerke die Leitung wieder geflickt Sie soll jetzt 
komplett saniert werden. Foto: sor 

Müssen Stadtverordnete 

Mitte März nachsitzen? 

NEY beantragt eine Sondersitzung 
Langen (hki) - Nach Anga- 

ben der Freien Wähler hat das 
Verwaltungsgericht Darmstadt 
bereits am 21. Juni 1988 die Kla- 
gen gegen die Aufhebung der 
Baugenenehmigen in der Gar- 
tenstraßen 119 und 121 rechts- 
kräftig abgewiesen. 

.,Die Stadtverordnetenver- 
sammlung hat damit in Sachen 
des Bebauungsplans „Untere 
Bahnstraße' eine eindeutige 
Rechtsverletzung begangen", 
so der Fraktionsvorsitzende der 
NEV, Egon Hoffmann. Das 
Stadtparlament hatte auf seiner 
letzten Sitzung am 18. Februar 
gegen die Stimmen der NEV 
und der Grünen den Bebau- 
ungsplan Nummer 28 (Untere 
Bahnstraße) beraten und be- 
schlossen. 

„Durch die rechtskräftige 
Aufhebung der Baugenehmi- 
gungen ist eine Rechtslage ent- 
standen, die dem Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung 
vom 16. Februar die Grundlage 

entzieht", schreiben die Freien 
Wähler in der Begründung zu 
ihrem Antrag auf eine Sonder- 
sitzung. 

Vorraussetzung für ein 
„Nachsitzen" der Stadtverord- 
neten ist, daß sich 25 Prozent 
(gleich 12 Abgeordnete) dem 
Antrag der NEV anschließen. 
Neben Hoffmann zeigte sich 
auch der Grünen-Stadtverord- 
nete Horst Adamitz zuversicht- 
lich, die benötigte Anzahl an 
Unterschriften zusammenzube- 
kommen. Beide Parteien verfü- 
gen nur über jeweils fünf Sitze, 
so daß sich zwei weitere Stadt- 
verordnete von CDU, SPD oder 
FDP für eine Sondersitzung 
aussprechen müssen. 

Als frühesten Zeitpunkt für 
eine Sondersitzung nannte der 
noch amtierende Parlaments- 
chef Werner Keinen gegenüber 
der LANGENER ZEITUNG 
das Ende der elften Kalender- 
woche (13. bis 17. März). 
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Arbeitslosenquote ging 

auf 4,8 Prozent runter 

Tm Bezirk Langen 276 offene Stellen 

Anzeige 

Die eewaltiee Plastik vor dem Institutszentrum der Bundesbehörden im Neurott mU eigentlich April 
enthüllt werden. Doch die Sturmböen der vergangenen Tage sind dem zuvorgelrommen^e Plastikplane 
konnte dem Wind nicht trotzen. Gefertigt hat das Kunstwerk Professor Waldemar Otto aus Worpswede. r oto. sor 

Anz^ Müttertreffen 

Elke Lustig 
Erzieherin 
Kandidatin für die 
Stadtverordneten- 
versammlung 

„Frauen gehören in die Politilc, wie 

das Salz in die Suppe". 

Frauen sorgen für eine 

menschlichere Politik! 

bei „Liebfrauen" 
Langen - Der Mutter-Kind- 

Kreis der katholischen Kirchenge- 
meinde Liebfrauen trifft sich jeden 
Mittwoch, 15.30 Uhr, im Haus „Hl. 
Franziskus", Frankfurter Straße 
36. 

Langen - Im Monat Februar 
nahm die Arbeitsmarktentwick- 
lung im Arbeitsamtsdienststellen- 
bezirk Langen einen positiven Ver- 
lauf Während sich die Arbeitslo- 
senzahl reduzierte, wurde gleich- 
zeitig eine Zunahme der offenen 
Stellen registriert. Mit 260 Arbeits- 
losmeldungen fiel deren Zahl ge- 
genüber dem Vormonat deutlich 
niedriger aus. Am Monatsende wa- 
ren 1 520 Personen, 65 weniger als 
im Januar, arbeitslos gemeldet. Die 
Arbeitslosenquotc sank von 5,0 
Prozent im Vormonat auf 4,8 Pro- 
zent. Im Vergleichsmonat des Vor- 
jahres lag die Quote bei 4,9 Pro- 
zent. 

Von dem Rückgang profitierten 
sowohl weibliche als auch männli- 
che Arbeitskräfte sowie Ange- 
stellte und Arbeitnehmer aus ge- 
werblichen Berufen fast gleicher- 
maßen, wie das Langener Arbeits- 
amt mitteilt. 

Museumsfahrt 
Langen (hki) — Die für den 23. 

Februar geplante Fahrt der Lan- 
gener Senioren zum Frankfurter 
Architekturmuseum findet nun 
am 15. März statt. 

Vom 4. Mäi-z bis zum 14. Mai 
sind in der Kulturstätte Sonderaus- 
stellungen zu sehen: „Eigene Be- 
stände zur Architektur des 20. 
Jahrhunderts', „Papierschlösser", 
„Neue Architektur in der UdSSR" 
und ,Auf den Fußboden gemalt, 
Teppiche von David Hockney und 
Roy Lichtenstein". 

Für diese Fahrt sind noch Plätze 
frei. 

Mit 234 Teilzeitarbeitslosen wa- 
ren acht weniger als im Monat zu- 
vor gemeldet. Bei den ausländi- 
schen Staatsbürgern verringerte 
sich die Arbeitslosenzahl um fünf 
auf298. Schwerbehindert waren 73 
Arbeitslose. Das ist einer weniger 
als im Januar. Auch die Zahl der 
59jährigen und älteren Arbeitslo- 
sen sank um 13 auf 159 Personen. 
Lediglich bei den unter 20jährigen 
Jugendlichen stieg deren Zahl um 
sechs auf 56 Betroffene. 

198 offene Stellen wurden neu 
gemeldet, und 276 Vakaruen blie- 
ben am Monatsende noch unbe- 
setzt. Gesucht wvirden insbeson- 
dere Bürofachkräfte und Waren- 
kaufleute sowie Facharbeiter aus 
Metall- und Elektroberufen. Be- 
dingt durch die anhaltend milde 
Witterung waren auch Fachkräfte 
filr Außenberufe nachgefragt. 

Leserbrief 

Artisten, Tiere, Zauberei 

für drei Tage in Langen 

Großzirkus gastiert an der Nördlichen 
Xjangen - Nach 18 Jahren Aus- 

landstoumee durch Südamerika, 
dort mit großem Erfolg als „Sam- 
sani do Brasil" auf Reisen, gastiert 
der deutsche Großcircus „Me- 
drano" vom 18. bis 20. März er- 
stmals in Langen, imd zwar am 
Platz an der Nördlichen Ring- 
straße. Täglich gibt es zwei große 
Vorstellungen um 15 und 19 Uhr. 

Das Unternehmen kommt mit 
einem Vier-Mastkuppelzelt italie- 
nischer Bauart, das 2 500 Besu- 
chern Platz bietet und der Jalues- 
zeit entsprechend klimatisiert ist. 

Die lOOköpfige Circustruppe bie- 
tet ein internationales Weltstadt- 
programm unter dem Motto „Arti- 

Besucherboom im Hallenbad 

Langener im vorigen Jahr ausgesprochen badefreudig 

Langen (sor) - Nach sinkenden 
Besucherzahlen ab dem Jahre 1976 
gab es im Langener Hallenbad 
1988 einen gewaltigen Anstieg. Ge- 
zählt wurden 188 928 Besucher, 
wie der Magistrat jetzt mitgeteilt 
hat. 

Nur einmal in der Hallenbadge- 
schichte - 1975 - waren es in einem 
Jahr mehr. Damals gingen 211 217 
Besucher baden. Im vergangenen 
Jahr kamen 168 395 Leute. 

Seit de • Eröffnung des Bades im 
September 1974 passierten bis zum 
31. Dezember 1988 insgesamt 
2 495 467 Besucher die Pforten. 
„Da auch im Januar dieses Jahres 
eine noch nie registrierte Zahl von 
22 237 Besuchern festgestellt 
wurde, besteht die berechtigte 
Hoffnung, daß der Aufwärtstrend 
weitergeht", so der Magistrat. 

Die große Nachfrage führt die 

Stadt unter anderem zurück auf 
die Freitzeitangebote wie Wasser- 
gymnastik, „Spiel und Spaß" so- 
wie „Trimmen beim 
Schwimmen". 

Gestiegen ist auch der Verkauf 
der Zwölfmonatskarten. Im ersten 
Jahr nach der Einführung des An- 
gebots am 1. Januar 1988 machten 
184 Badegäste davon Gebrauch. 
Die Tendenz ist steigend. 

sten - Tiere - Zaubereien", in dern 
vor allem die Tiemummem domi- 
nierend sind. Neben einer ge- 
mischten Raubtiemununer, in der 
sogar Bemhardiner-Hunde vertre- 
ten sind, ist vor allem „Nilson", das 
einzig reitbare Flußpferd Deutsch- 
lands, eine Attraktion des zweiein- 
halbstündigen Programms, das 
von einem Live-Orchester vom 
Warschauer Rundfunk umrahmt 
wird. 

Am Premierentag bietet der 
Großcircus einen besonderen Ser- 
vice zum Kermenlemen an: ausge- 
nommen von Sperrsitz und L/)ge 
gilt ein Einheitspreis von 10 Mark 
pro Person. 

Mahnwache vor 

Altem Rathaus 

Langen - Eine Mahnwache zum 
Gedenken an die Opfer der Nazi- 
herrrschaft veranstaltet das Antifa- 
schistische Aktionsbündnis am 
Samstag, 11. März, zwischen 16 
und 17 Uhr vor dem Alten Rat- 
haus. Dort wurden am 11. März 
1933 Gegner des Naziregimes ge- 
foltert. Die Ansprache wird vom 
Vorsitzenden des DGB-Ortskar- 
tells, Christian Müller, gehalten. 
Ein weiterer Beitrag kommt von 
dem Schauspieler Erich Schaffner 
aus Mörfelden. 

Radarkontrolle in 

der Gartenstraße 
Zu einer Meldung^ in der LZ 

vom 28.2.1989, unter der tJber- 
schrift „Gartenstraße: Kaum Ra- 
ser" nimmt ein Bewohner dieser 
Strafie Stellung: 

Zu begrüßen ist es, daß diese Ge- 
schwindigkeitskontrolle mit dem 
Radarmeßwagen in der Ganen- 
straße überhaupt gemacht wurde. 
ÜlDer das immerhin erfreuliche Er- 
gebnis von nur sieben Geschwin- 
digkeitsüijerschreitungenm l)ei 
insgesamt 754 gemessenen Fahr- 
zeugen werden sich die meisten 
Gartenstraßenanwohner aber doch 
wundern. 

Ursache für das gute Ergebnis 
dürfte der ungeschickt gewählte 
Zeitpunkt der Messung gewesen 
sein - oder war das etwa Absicht? 
Es dürfte bekannt sein, daß tags- 
üt)er, vor allem in den Spitzenzei- 
ten bei dem gewohnt hohen Ver- 
kehrsaufkommen, größere Ge- 
schwindigkeitsübertretungen 
kaum möglich sind, da selbst „be- 
sonders Eilige" vom jeweiligen 
Vordermann „behindert" werden. 

Diese Radarmessungen sollten 
einmal in derZeit von ca. 20 bis 
1.30 Uhr oder morgens vor 7 Uhr 
gemacht werden, da sähe das Er- 
gebnis anders aus! Besonders stö- 
rend ist es, wenn in dieser relativ 
verkehrsarmen Zeit Leerbusse 
vom und zum Bahnhof und einige 
Lkws schon ab 5 Uhr morgens 
durch die Gartenstraße „donnern" 
(so hört sich das in den Wohnun- 
gen tatsächlich an!). Von den 
Nachbarn weiß ich, daß dann nicht 
nur bei uns die Türen klappern 
und die Gläser in den Schränken 
klirren! Dies gilt vor allem für das 
Teilstück zwischen Stresemann- 
ring und Taunusplatz, wo keine 
Vorgärten die Erschütterungen et- 
was dämpfen. 

Es wäre schön, wenn sich unsere 
Stadtparlamentarier diesbezüglich 
außer Reden mal etwas Konkretes 
einfallen ließen - aber die betrifft's 
ja nicht! 

Günter Rausch 
Gartenstrafle 42 

Am 12. März: 

Liste 4 

Roland Kirchner 
Assessor 

j 
und 

0^ 

F.D.P 
Die Liberalen in Längen 

Osterbasar 

mit Flohmarkt 
Langen - Einen Osterbasar mit 

Flohmarkt veranstaltet der Kin- 
dergarten der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde am Samstag, 11. 
März, 14 Uhr, im Pfarrsaal. Ange- 
boten werden Umstands- und Kin- 
derkleidung sowie Spielzeug. Wer 
sich am Verkauf beteiligen 
möchte, kann unter der Telefon 
nummer 22 432 einen Platz reser 
vieren. 

Geld vom Kreis 

fiirWUdhof 
Wie der Erste Kreisbeigeordnete 

und Sozial- und Jugenddezemenl 
des Kreises Offenbach, Alfons 
Faust, mitteilt, hat der Kreisaus- 
schuß beschlossen, dem Verein Of- 
fenbacher Arbeitsgruppe WUdhof, 
der sich überwiegend mit der Bera- 
tung und Therapie von suchtge- 
fShrdeten Jugendlichen und jun- 
gen Erwachsenen befaßt, für seine 
Arbeit im Jahre 1989 eine Kreiszu- 
wendung in Höhe von 229 OOO 
Mark zu gewähren. Das sind 26 OOO 
Mark mehr als im Vorjahr. 

Der Verein, dem nahezu alle 
Städte und Gemeinden des Kreises 
Offenbach und die Stadt Offen- 
bach angehören, verfügt über Be- 
ratungsstellen in Offenbach, Drei- 
eich und Rodgau. 
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„Moderne Zeiten" hielten den 

Unterrichtsausfall in Grenzen 

ÄänjCnCr2cftUritf Der Lehrerstreik blieb ohne größere Auswirkungen 
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Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der NKD-V*ttriebtg««en(chaft mbH, 
Bahnstr. 61, 6070 Langen, bei, auf den 
hiermit hingewiesen wird.  
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Langen (hki) - Höchst unter- 
schiedlich reagierten die drei größ- 
ten Langener Schulen am Don- 
nerstag auf den Lehrerstreik. 

Im Dreieich-Gynmasium flim- 
merte der Streifen „Moderne Zei- 
ten" über die Leinwand. Schullei- 
ter Detlef Voigt hatte den Film von 
Charlie Chaplin kurzerhand be- 
sorgt. Er konnte damit den Unter- 
richt mehrerer Klassen zusam- 
menlegen und so einen größeren 
Stundenausfall verhindern. 

Nicht genehmigt wurde von 
Voigt eine kurzfristig von der 
Schülerverwaltung (SV) ange- 
setzte VoUversartunlung. Die 
Schüler hatten'mit dieser Veran- 
staltung Ihre Solidarität mit den 
streikenden Lehrern bekunden 
wollen. 

Grund für die Untersagung der 
Aktion war, so Voigt, daß die SV 
„kein politisches Mandat" besitze 
und sich daher auch nicht in der 

geplanten Art engagieren dürfe. 
Trotzdem kam es am Donnerstag 
am Dreieich-Gynmasium zu einem 
kurzzeitigen Unterrichtsboykott 
von ungefähr 200 Schülern. 

Zwölf von insgesamt 85 Lehrern 
leisteten dem Streikaufruf der 
GEW (Gewerkschaft für Entiehung 
und Wissenschaft) Folge. Dadurch 
wurden 35 Stunden nicht wie vor- 
gesehen unterrichtet. 

Seine Sympathie mit den Strei- 
kenden erklSWe Walter Zimbrich, 
Rektor der Albert-Einstein- 
Schule, in einem Gespräch mit der 
LANGENER ZEITUNG. An der 
von Ihm geleiteten Lehranstalt be- 
fanden sich sieben von 29 Pädag- 
ogen im Streik. Aufgrund von zur 
Zeit stattfindenden Betriebsprak- 
tika fielen durch den Wegfall von 
30 Stunden effektiv nur elf Stun- 
den Unterricht aus. 

„Durch "flrülizeitige Informatio- 

nen waren wir in der Lage, den 
Stundenplan in einer reduzierten 
Form durchzuführen", gab Hel- 
mut Fürst von der Adolf-Reich- 
wein-Schule zu Protokoll. Näher 
wollte sich der Schulleiter nicht 
zum Lehrerstreik äußern. Zur de- 
taillierten Information verwies 
Fürst an das Staatliche Schulamt 
in Offenbach. 

Dessen Amtsleiter Horst Henge 
koimte f^^ilich nur mitteilen, daß 
sich kreisweit 489 Lehrer dem 
Streikaufhif der GEW angeschlos- 
sen hatten. Dies sind rund 20 Pro- 
zent. 

Henge stellte noch einmal klar, 
daß die Streikenden einen Verweis 
in ihre Pe;-ionalakten eingetragen 
bekämen und zudem einen Lohn- 
abzug erfahren wtlrden. „Die 
Schulleiter sind gehalten, die Ar- 
beitszeitausfttlle genau aufimli- 
sten", erklärte der Behördenchef. 

Karl Weber 
Geschäftsführer 
Stadtrat 

„Die Nordumgehung hängt schon 

viel zu lange in den Wolken". 

Wir müssen den innerstädtischen 

Verkehr schnellstens entzerren. 

Vorboten 
(rt) - Noch fünf Tage bis zur 

Kommunalwahl und noch zwei 
Wochen bis Frühlingsanfang. 
Diese beiden Ereignisse schicken 
ihre Vorboten. In den Briefkä- 
sten stapeln sich die Prospekte, 
die je nach Absender um Stim- 
men werben oder Frühjahrsmo- 
den anbieten, die einen neuen 
politischen Anfang verheißen, 
wenn man den Versprechungen 
glauben kann, oder die darauf 
aufmerksam machen, daß man 
nun bald säen muß, um später 
ernten zu können. 

Letzteres trifft wohl auf beide 
Fälle zu, auf die Wahl wie auf 
den Frühlingsanfang, denn die 
„Samenstreuer" am Sonntag ha- 
ben es in der Hand, zu bestim- 
men, was in den kommenden 
vier Jahren wachsen soll. Ver- 
zichten sie auf diese Möglichkeit 
und denken, daß schon irgendet- 
was sprießen wird, dann müsset: 
sie damit rechnen, daß am Ende 
ihr Acker nicht bestellt ist, son- 
dern Uideraut wuchert und die 
Nutzpflanzen am Wachtum hin- 
dert. Deshalb sollte man schon 
säen und sich nicht auf Zufälle 
verlassen. 

Vorboten der Kommunalwahl 
sind die Anstrengungen und Ak- 
tivitäten der Parteien, die sich 
zur Zeit überschlagen, ihre Qua- 
litäten ins rechte Licht zu rlik 
ken. 

Freuen wir uns also mehr an 
den Vorboten des nahen Früh- 
lings. Nachdem der Winter in 
diesem Jahr in „Urlaub" war 
und sonst heiße Feriengebiete 
mit ungewohntem Schnee und 
Frost versorgte, findet sich der 
Lenz bei uns schon sehr früh ein. 
Die Schneeglöckchen läuten 
schon seit langem, die Krokusse 
setzen bunte Farbtupfer auf den 
sattgrünen Rasenflächen, und 
die Knospen an Bäumen und 
Sträuchem sind kurz vor dem 
Außrechen. Von ihnen weiß 
man, daß sie bald blühen wer- 
den. 

Fioffen wir, daß auch die Saat 
der Kommunalwahl richtig auf- 
geht. Aber wie schon gesagt: am 
Sonntag muß erst einmal gesät 
werden, und dabei sollte jeder 
Wahlberechtigte von seinem 
Recht Gebrauch machen. 

Langens größter Verein feierte 

Eine festliche Geburtstagsparty „Hundert Jahre SSG Langen" 

Die Silberne Ehrenplakette des Hessischen Ministerpräsidenten über- 
reicht Hessens Sozialminister Karlheinz Trageser dem Vorsitzenden 
der hundertjährigen SSG, Herbert Kunz (1). Foto: rt 

Langen (rt) - „Die SSG, Langens 
größter Verein, feiert. Feiern Sie 
mit!" Unter diesem Slogan sieht 
das hundertjährige Bestehen der 
Sport-und Sängergemeinschaft, 
und bereits die Geburtstagparty 
am vergangenen Freitag in der 
Stadthalle zeigte, daß die Einla- 
dung zum Mitfeiern auf fruchtba- 
ren Boden gefallen ist. Die „gute 
Stutie" Langens war voll besetzt. 
Neben vielen Mitgliedern des Ju- 
t)elvereins hatte sich Prominenz 
aus Politik und Wirtschaft, aus 
dem öffentlichen Leben, von über- 
regionalen Organisationen und be- 
freundeten Vereinen eingefunden. 
Sie wurden vom Vorsitzender der 
SSG, Herbert Kunz, herzlich will- 
kommen geheißen. 

Festlich war der Abend vom Ge- 
mischten Chor der SSG, begleitet 
vom Arnsburg-Streichquartett, er- i 
öffnet worden, und auch im Laufe 
der Veranstaltung konnten Musi- 
ker, Sängerinnen und Sänger wei- 
tere Proben ihres Könnens able- 

Vereine seien nicht nur auf 
Grund ihrer hervorragenden orga- 
nisatorischen Struktur Ijemerkens- 
wert. Eine Stadt ohne Vereine sei 
eine Stadt ohne Farbe und ohne 
Leben, denn eine Vereinsfamilie 
biete den Menschen eine Gemein- 
schaft, um der Vereinsamung zu 
entrinnen. 

Dank und Anerkennung gelte 
vor allem auch dem Vorstand, der 
seine Arbeit ehrenamtlich aus- 
führe, was heute immer seltener 
werde. Diese Ehrenamtlichen lei- 
teten und verwalteten eine Körper- 
schaft, die nicht nur eine höchst 
vielfältige soziale Gemeinschaft 
darstelle, sondern im Hinblick auf 
die finanzielle Struktur einem mit- 
telständischen Unternehmen 
gleichkomme, das icräftig und ge- 
sund sein müsse. 

Wertvoll seien dabei auch die Ju- 
gendarbeit und die Öffnung der 
Sportanlagen für die Öffentlich- 
keit. Deshalb sei Unterstützung 
durch die SUdt erforderlich, und 
die Zuschüsse seien gut und sinn- 
voll angelegt. Mit den besten Wün- 
schen für die nächsten hundert 
Jahre überreichte der Bürgermei- 
ster dem Verein eine Urkunde und 
einen Scheck. 

Hessens Sozialminister Karl- 
heinz Trageser überbrachte die 
Glückwünsche der Landesregie- 

rung. Ein Verein, der ein Jahrhun- 
dert alt werde und seil den Grün- 
dungstagen die Höhen und Tiefen 
vieler Jahrzehnte miterlebt habe, 
verdiene es, besonders geehrt zu 
werden, erklärte der Minister und 
überreichte neben einem Geldge- 
schenk die Silberne Ehrenplakette 
des Landes Hessen. 

Es sei erfreulich, daß es immer 
wieder Bürger gebe, die bereit 
seien, Verantwortung zu tragen 
und sich für andere einzusetzen. 
So sei die SSG ein „großartiger 
Verein" und iselspielhaft in Hes- 
sen, lobte Trageser. Sie sei nicht 
nur ein Ort sportlichen Betätigung, 
sondern auch ein Zentrum geselli- 
gen und bürgerschaftlichen Lö- 
bens in Langen. Es sei erstaunlich 
und ijewundernswert zugleich, daß 
ein Verein mit nahezu 3 000 Mit- 
gliedern heute noch ehrenamtlich 
geleitet und verwaltet werden 
könne. Dies könne nur noch von 
wenigen Vereinen dieser Größen- 
ordnung gesagt werden. 

Vielleicht aber wehe in den Rei- 
hen der Mitglieder noch derselbe 
Geist, der es in der Vergangenheit 
ermöglicht habe, einen Sportplatz 
und ein Vereinsheim durch die Ei- 
genleistung vieler Mitglieder zu 
bauen. „Die Arlieit in Ihrem Ver- 
ein zei^ auf t)eispielhafte Weise, 
wie Sport heute sein soll: vielfältig 
und bunt, heiter und spannend, für 

den Leistungssport und für die 
ganze Familie", gratulierte der So- 
zialminister herzlich. 

„Der Kreis Offenbach ist stob 
auf die SSG Langen" erklärte 
Landrat Karl Martin Rebel, denn 
er ist nicht nur der mitgliedermä- 
ßig größte Verein im Kreis, son 
dern aus dem kulturellen, sportli- 
chen und gesellschaftlichen L«ben 
nicht mehr wegzudenken. Das 
Licht, das seine Gründer im Zu- 
sammenleben der Menschen hät 
ten aufleuchten lassen, strahle jetzt 
heller denn je, erldärte der Land- 
rat, wünschte weiter eine gute Ent- 
wicidung und überreichte dem 
Vereinsvorsitzenden einen Geld- 
betrag sowie den Ehrenwappentel- 
ler des Kreises Offenbach. 

Glückwünsche und Ehrengaijen 
kamen auch vom Landessport- 
bund, überreicht durch dessen 
Präsidenten Heinz-Helmut Käm- 
merer, vom Vorsitzenden des Hes- 
sischen Tumverbandes, Werner 
Mey, sowie von Langener Verei- 
nen. Für die Kirchengemeinden 
überbrachte Pfarrer Johannes 
Kratz die Glückwünsche. „Sie 
schaffen gut" ük)ersetzte er die 
Vereinsbuchstaben SSG und lobte 
die Ehrenamtlichen, die ihre Kraft 
für das Gemeinwohl zur Verfü- 
gung stellten. Diese würden oft 
„die Dummen" genannt, aber in 
Wirklichkeit seien diese „Dum- 
men" die Gescheiten, weil sie wüß- 
ten, wo es anzufassen gelte. 

Während das Salon-Ensemble 
Winter im Anschluß an den offizi- 
ellen Teil die Gäste musikalisch 
unterhielt, konnten sich diese an 
einem italten Büffet gütlich tun. 

gen. 
Bürgermeister Hans Kreiling, 

Schirmherr des SSG-Jubiläums, 
nannte in seiner Ansprache die 
80er Jahre als das Jahrzehnt be- 

deutender Jubiläen, nicht nur der 
Stadt selbst, sondern auch vieler 
Vereine. Dies scheine der Beweis 
dafür zu sein, daß die Rahmenise- 
dingungen in Langen schon immer 
gut gewesen seien, um eine solche 
Kontinuität und dauerhaftes Be- 
stehen zu erreichen. Dazu gehöre 
aber auch eine Bürgerschaft, die 
bereit und interessiert daran sei, 
die Gemeinschaft und Geselligkeit 
in vielfaltiger Form zu pflegen, 
sagte Kreiling. 

Die SSG sei nun auch in den 
Kreis der Vereine mit einer über 
hundertjährigen Geschichte ge- 
rückt, von denen es in Langen ei- 
nige gebe. Ihre Entwicklung über 
einen sehr wechselvollen Zeit- 
ablauf verdiene Lob und Bewun- 
derung. Nahezu vier Generationen 
sei es gelungen, den Verein zu dem 
zu machen, was er heute darstelle, 
eine Vereinsfamilie mit Engage- 
ment und Hingabe auf einer stabi- 
len finanziellen Grundlage. 

Dem Jubilar komme es nicht nur 
auf sportliche Erfolge in Breite und 
Spitze an, sondern er pflege auch 
eine kulturelle Komponente durch 
seinen anerkannt leistungsfähigen 
Chor. 

GroBes fand die AussteUung „Hundert Jahre SSG", die während der Geburtstagsfeier un Foyer der 
Stadthalle aufgebaut war, und die jetzt im Rathausfoyer zu sehen ist. Viele Bilder, Urkunden, Pokale und an- 
dere Requisiten wecken manche Erinnerung und geben einen Eindruck über das vielfältige Angebot von 
Langens gröBtem Verein. Foto, rt 
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WENIGER ANZEIGEN 
riines Blabla? 

MEHR POLITIK 

z.B.ßir ein besseres I^üllsystem 

Gegen die Blockaden der anderen Parteien versuchen 
wir weiterhin, die Müllgebührensatzung recycling- 
freundlicher zu machen. Durch die getrennte Ein- 
sammlungvon Biomüll und dessen Kompostierung soll 
sich die Langener Müllmenge endlich verkleinern. 

hoffen sehr, daß wir nicht nur das übliche Bla- 
a vor Wahlen von uns geben. Sie sollen erfahren, was 

unsere Absichten und Ziele für die neu zu wählende 
iladtverordnetenversammlung sind. Unser Wollen 
äßt sich an unserem Handeln in den letzten Jahren 
Hessen. Sie werden verfogt haben, daß wir unseren 
Ansprüchen durchaus gerecht wurden. 

Seit nunmehr acht Jahren mischen wir GRÜNFN in 
'angen mit und haben versucht, aufklärende, soziale 

1 umweltorientierte Kommunalpolitik zu gestalten, 
ist uns fast immer gelungen, den Handlungsspiel- 

aum, den uns 11,1 % gaben, durch engagierte Initiati- 
on auszunutzen. 

Die Zeiten stiller Beschlüsse sind jedenfalls vorbei, 
'mweltskandale, Mauscheleien oder Ungerechtigkei- 
en - kein Thema Ist vor den 
'RÜNEN sicher, keines zu 
leiß, um nichtöffentlich dis- 
kutiert zu werden. 

Wenn nach dem 12. März 
l<e Karten im Stadtparla- 
»ent neu gemischt sind, 
vollen wir in diesem Sinne 
»eiterarbeiten. 

z.B. für den Schutz unseres assers 

Altlasten und die fortdauernden Verunreinigungen 
bedrohen das Langener Grund- 
und damit Trinkwasser. Das Gift 
von gestern gehört ans Licht: Sa- 
nierung statt Verschweigen. Den 
Verunreinigungen durch undichte 
Kanäle wollen wir wie in den letz- 
ten Jahren unsere Aufmerksam- 
keit widmen. 

samer, ruhiger und sicherer werden. Bauliche Verän- 
derungen sind notwendig. Aus autogerechten Straßen 
sollen solche für die Menschen werden. 

z.B.ßir ausreichende Plätze in Kindergärten 
und Krabbelstuben 

Nachdem der Magistrat den zunehmenden Bedarf an 
solchen Plätzen in den vergangenen Jahren verschla- 
fen hat, wollen wir auch in Zukunft versuchen, die Miß- 
stände zu verbessern. Krabbelstuben in freier Trä- 

z.B. für den 
ytohngebiete 

£ rhalt der innerstädtischen 

z.B. für Freundschaft mit den ausländischen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

Auch nach dem Verbot der N. S. machen wir uns für 
ein freundschaftliches Zusammenleben aller Lange- 
nerinnen und Langener aus den unterschiedlichsten 
Herkunftsländern stark. 

z.B. für wirksame Verkehrsberuhigung 

Schilder allein reichen nicht aus. Der Verkehr, der 
durch die Wohngebiet^ fließt, »sllte aber endlich lang- 

gerschaft müssen gefördert werden. Die Kindergärten 
brauchen mehr Personal, damit sie besser und flexibler 
arbeiten können. 

z.B. für den Erhalt der restlichen Natur 

Viel ist es nicht mehr, was die Bauwut der letzten Jah- 
re übriggelassen hat Und überall wird weiter gebud- 
delt und gebaut Den Gelüsten bei den anderen Par- 
teien, weiteres Industriegebiet auszuweisen, gilt es, ei- 
ne Abfuhr zu erteilen. Sonst gibt es irgendwanihgar 
keine Felder und Wiesen mehr um Langen. 

Der Bebauungsplan "Untere Bahnstraße" wird gerade 
gültig, und schon geht es der alten "Metzgervilla" am 
Bahnhof an den Kragen. Gebäude wie dieses müssen in 
Zukunft erhalten bleiben. 

Erfahrungen der letzten Jahre haben uns leider 
gelehrt daß die anderen Parteien es mit ihren Wahl- 

aussagen nachher nicht mehr so 
genau nehmen. Wir arbeiten da- 
ran, wirklich anders zu sein. Un- 
sere Absichten und Ziele sind nach 
den Koramunalwahlen keineswegs 
vergessen. Wir fordern Sie auf 
bzw. laden ein: Mischen Sie mit. 
Sagen Sie uns, was Ihnen am Her- 
zen liegt oder unter Ihren Nägeln 

brennt Auch nach dem 12. März. Koramen Sie vorbei 
oder rufen Sie an; montags ab 19.30 h 

Bathaus, Zimmer 134 
Tel.:203-273 

DIE GRÜNEN 

ij^S 
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,Das Tagebuch 

der Anne Frank' 
Langen - In einer Inszenierung 

von Klaus Gmeiner zeigt das Tour- 
neetheater Greve das Schauspiel 
„Das Tagebuch der Anne Frank" 
am Samstag, 18. März, 20 Uhr, in 
der Stadthalle Langen. Die Dreh- 
buchautorin und Schauspielerin 
Frances Goodrich hat das Stück 
zusammen mit ihrem Ehemann 
Albert Hackett geschrieben. 

13 Jahre alt war Anne Frank, als 
sie im Sommer 1942 in einem Am- 
sterdamer Versteck mit Tagebuch- 
aufzeichnungen begann, bis die 
deutsche Sicherheitspolizei bei ei- 
nem Überfall im August 1944 allen 
Illusionen und Hoffnimgen ein jä- 
hes Ende bereitete. Anne starb im 
März 1945 im Alter von 15 Jahren 
im Konzentrationslager Bergen- 
Belsen, 

Ihre Aufzeichnungen erschienen 
als „Tagebuch der Anne Frank". 
Das Buch ist seither in mehr als 30 
Sprachen und mit etwa 16 Millio- 
nen Exemplaren erschienen und 
verkauft worden. Als Anne Fiank 
wird in Langen Johanna BYo- 
schauer zu sehen sein. Weitere Mit- 
wirkende sind unter anderen Pii\- 
kas Braun, Herta Kravina, Leo 
Braune und Horst Keitel. 

Die Rahmengeschichte beginnt 
mit der Rückkehr von Otto Frank, 
dem einzigen Überlebenden der 
Familie, in die Dachkammer, die 
den Franks zweieinhalb Jahre lang 
als Versteck gedient hatte. Otto 
Frank wrird dabei begleitet von 
Miep, der Freundin der Familie, 
die sie während jener Zeit mit Le- 
bensmitteln versorgt hatte. Mit der 
Entdeckung der Tagebücher rückt 
die Vergangenheit, stets gesehen 
aus der Perspektive des jungen 
Mädchens, in den Blickpunkt des 
Zuschauers. 

Eintrittskarten sind im Vorver- 
kauf erhältlich im Reisebüro am 
Rathaus, Telefon 203145. Die 
Abendk^se ist ab 18.30 Uhr geöff- 
net. 

Osterkarten zum 

Selbermachen 
Langen - Rechtzeitig zum Oster- 

fest werden im Rahmen des Kin- 
derprogramms im Langener Buch- 
laden am Montag, 13. März, 15.30 
Uhr, ausgefallene Osterkarten ge- 
bastelt. 

Eingeladen sind alle Kinder ab 
neun Jahren. Die Materialkosten 
betragen 3 Mark. Voranmeldungen 
bitte an; Der Buchladen, Wasser- 
gasse 14, oder telefonisch unter 
Nummer 28717. 

Mit den Männern 
zum Frauentag 

Langen - Das Komitee für 
deutsch-ausländische Freund- 
schaft fährt gemeinsam (Mäimer 
und Frauen) zu der Veranstaltung 
am Internationalen Frauentag 
nach Dreieichenhain in den Bujg- 
keUer. 

Treffpunkt ist am 8. März um 
18.30 Uhr in Langen am neuen 
Rathaus. Es werden Fahrgemein- 
schaften gebildet. 

Der Vorstand der Ortsvereinigung Langen des Deutschen Rotes Kreuzes. Vierter von rechts: Vorsitzender Dr. Heinz-Günther Wleklinsld. Foto: sor 

DRK Langen hat Grenze der 

Leistungsfähigkeit erreicht 

Junge Leute gesucht, die aktiv mitarbeiten wollen 

Kreiling dankte 
der Feuerwehr 

Langen - Für ihren vorbildli- 
chen Einsatz hat Bürgermeister 
Kreiling auch im Namen des 
Magistrates den Männern der 
Freiwilligen Feuerwehr Langen 
gedankt. In der Nacht vom Frei- 
tag auf Samstag vor einer Wo- 
che mußte die Wehr mit 32 Leu- 
ten und neun Fahrzeugen aus- 
rücken, um einen Brand in der 
Wohnung eines Häuserblocks 
im Belzbom zu löschen. Bei der 
Aktion waren zwei Feuerwehr- 
leute schwer verletzt worden. 
Einer der beiden liegt noch mit 
erheblichen Verbrennungen im 
Krankenhaus, während der 
zweite zu Hause ist. 

In einem persönlichen 
Schreiben sprach Bürgermei- 
ster Kreiling den beiden Män- 
nern - neben besten Gene- 
sungswünschen - seine beson- 
dere Anerkennung aus und 
dankte ihnen, daß sie mit ihrem 
selbstlosen Einsatz dazu beige- 
tragen hätten, schlimmeres zu 
verhüten.  

Langen (sor) - 1988 war für die 
Ortsvereinigung Langen des Deut- 
schen Roten Kreuzes ein Jahr der 
Planung. „Das lag auch daran, daß 
wir arbeitsmäßig nicht in der Lage 
waren, alles zu schaffen", sagte Dr. 
Heinz-Günther Wleklinski in der 
Jahreshauptversammlung der eh- 
renamtlichen Sanitäter. Und er 
fügte hinzu: „Wir haben die Grenze 
unserer Leistungsfähigkeit er- 
reicht". Die Belastung der Aktiven 
kann nach den Worten des DRK- 
Vorsitzenden nicht mehr gestei- 
gert werden - „sonst geht die 
Fi'eude an dem freiwilligen Einsatz 
verloren". Dr. Wleklinski hofft, 
daß sich neue, insbesondere junge 
Leute finden, die bereit sind, aktiv 
mitzuarbeiten. 

Insgesamt wurde die Arbeit im 
vergangenen Jahr von 17 weibli- 
chen und 39 männlichen Mitglie- 
dern bewerkstelligt, wie Zugführer 
Werner Keim ausführte. Keim be- 
dauerte, daß die Ausbildungs- 
gruppe im Laufe des Jahres vor- 
übergehend aufgelöst werden 
mußte. „Der Mangel an Nach- 
wuchs ist eines unserer schwersten 
Probleme", sagte der Zugführer. 

Dennoch finden sich immer wie- 
der junge Ijeute, die Spaß haben an 
der DRK-/irbeit. In Langen gibt es 
seit 1987 eine Kindergruppe, die 
aus sieben zwischen zehn und 13 
Jaliren alten Mitgliedern besteht. 
Außerdem t«istiert seit vergange- 
nen Herbst eine lugendgruppe, die 
allerdings bloß vier Mitglieder 
zählt. 

52mal ist das Langener Rote 
Kreuz im vergangenen Jahr alarm- 
iert worden. Zweimal lagen die 
Einsatzorte jenseits der Stadtgren- 
zen. Ausgerückt sind die Lan- 

gener, als es im Altenwohnheim 
der Caritas in Offenbach brannte 
und als auf dem Egelsbacher Flug- 
platz ein Flugzeug abgestürzt war. 

Arbeiten wie Pflege und War- 
tung der Fahrzeuge und Geräte so- 
wie das Instandhalten der Unter- 
künfte sind neben dem Sanitäts- 
dienst die zeitaufwendigsten Be- 
schäftigungen beim DRK. Insge- 
samt leisteten die Aktiven im vori- 
gen Jahr 15 737 Arbeitsstunden. 
Davon entfielen allein auf den 
Sanitätsdienst 3 870 Stunden, auf 
die Dienstabende 2 300 und auf 
den Arbeitsdienst 1 980. Im Durch- 
schnitt ist dies ein Stundenauf- 
wand von 281 Stunden für jeden 
Helfer. 

Neuer RQstwagen 

Seit Mitte vergangenen Jahres 
verfügt das Langener Rote Kreuz 
über ein viertes Fahrzeug, den 
Rüstwagen. Alle Autos zusammen 
legten 11 942 Kilometer zurück. 

Hervorgehoben hat Keim in sei- 
nem Bericht außerdem die Wache 
des Roten Kreuzes während des 
Ebbelwoifestes und-den Sanitäts- 
Dienst unter Langener Leitung 
beim Tag der offenen Tür auf der 
Rhein-Main Air Base. Erfolgreich 
verlaufen seien die Verbandska- 
stenaktionen an Langem- Tankstel- 
len. 

Auch das gesellige Leben 
kommt beim Langener DRK nicht 
zu kurz. So gab es ein Sommer- 
nachtsfest und eine Weihnachts- 
feier. 

Rückläufig war 1988 die Teilneh- 
merzahl bei den Kursen in Erster 

Vier Ausflüge für Kinder und 

JugendUche in den Ferien 

Zoo, Höhle, Bergwerk, Automuseen und Phantasialand 

Langen - Für Kinder imd Ju- 
gendliche. die ihre Osterferien 
noch nicht fest verplant haben, 
bietet die Stadt Langen vier Tages- 
fahrten an: 

Am Dienstag, 28. Mfirz geht's 
um 13.30 Uhr los zum Opel-Zoo bei 
Kronberg im Taunus. Neben Ele- 
fanten, den berühmten weißen Ze- 
bras, Nilpferden, Giraffen, Wild- 
schweinen und vielen anderen Tie- 
ren ist vor allem für jüngere Besu- 
cher des Tierparks der Streichel- 
zoo interessant, wo es keine Zäune 
gibt, und im dem Kinder den Un- 
terschied zwischen lebendigen 
Tieren und Plüsch- und Plastikwe- 
sen aus der Industrie im wahrsten 
Sinne des Wofies „begreifen" und 
die Tiere sogar fllttem können. 
Richtig austoben kann man sich 
auf dem großen Spielgelände. 

Eine Fahrt in den Untergrund 
steht am Donnerstag, 30. Marz, 
Abfahrt 9 Uhr, auf dem Programm. 
Zuerst wird In Kubach die einzige 
Kristallhöhle der Bundesrepublik 
besucht, in der die Besucher umge- 
ben von 350 Millionen Jahre altem 
Kalkstein, Kristallen und Perl- 
tropfsteinen bei einer Führung ei- 
nen Einblick in erdgeschichtUche 

Vorgänge erhalten. 
Im Anschluß daran besuchen die 

Fahrtteilnehmer das Eisenerzberg- 
werk Fortuna bei Solms-Oberbiel. 
Nach der Fahrt im Maschinen- 
schacht auf die 150-Meter-Sohle 
geht es tief unter der Erde mit der 
Grubenbahn zum Abbaubereich. 
Dort wird in den zum Teil riesigen 
Hohlräumen der Eisenerzabbau 
mit hochmodernen Bohrwagen 
und Radladem von ehemaligv-ii 
Ber^euten vorgeführt. 

Besonders Interessierte können 
sich danach üt>er Tage im Berg- 
baumuseum über die Lebens- und 
Arbeitswelt der Bergleute infor- 
mieren. 

Die Fahrt zum Deutschen Zwei- 
rad- und NSU-Museum in Neckar- 
sulm sowie zum Auto- und Tech- 
nik-Museum in Sinsheim beginnt 
am Dienstag, 4. April um 8 Uhr. 

In Neckarsulm gibt es neben ei- 
ner Fahrradausstellung eine Schau 
von 180 Motorrad-Oidtimem zu se- 
hen, bei der von Adler bis Zündapp 
alles vertreten ist, was zwei Räder 
und einen Motor hat. Darüberhi- 
naus sind 50 Renn-, Weltrekord- 
und Geländemaschinen zu bewun- 
dem, die zum Beispiel von Wil- 

helm Herz, Georg Maier oder Toni 
Mang gefahren wurden. Bei einer 
Sonderausstellung wird außerdem 
die Geschichte der Firma NSU- 
vom Hochrad bis zum Ro 80 prä- 
sentiert. 

Nach der Mittagspause steht das 
Auto- und Technik-Museum in 
Sinsheim mit über 300 Oldtimem, 
40 Renn- und Sportwagen, 150 
Traktoren und Dampfmaschinen, 
Dampfloks, Flugzeugen und U- 
Booten auf dem Programm. Die 
ganze Entwicklung der Fahrzeug- 
technik ist meterweit und zum 
Greifen nahe voneinander ent- 
fernt. 

Den Abschluß bildet am Don- 
nerstag, 6. April eine Fahrt in's 
„Land der unbegrenzten Möglich- 
keiten", das Piiantasialand bei 
Brühl. Ein ganzer Tag reicht ge- 
rade aus, um die Attraktionen wie 
Space-Center, Wildwasserbahn, 
180-Grad-Kino und vieles mehr 
auszukosten. Startbeginn ist um 
7.30 Uhr. 

Anmeldungen und Informatio- 
nen über Preise gibt es im Rathaus 
beim Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport im Zimmer 5 oder unter 
der « 203-212. 

Hilfe. Insgesamt nahmen daran 
171 Leute teil, 1987 waren es 214. 
Gestiegen von 259 auf 272 ist hin- 
gegen die Teilnehmerzahl bei den 
Lehrgängen „Sofortmaßnahmen 
am Unfallort". Erstmals angeboten 
wurden zwei Kurse in Herz-Lun- 
gen-Wiederbelebung. Neun Leute 
beteiligten sich daran. 

Einer breiten Öffentlichkeit vor- 
gestellt hatte sich das DRK bei der 
IGEVA im vorigen Oktober. Die 
Besucher erhielten Informationen 
über die Ortsvereinigung, das Blut- 
spenden, Erste-Hilfe-Maßnahmen 
und anderes mehr. 

Wie aus dem Bericht der DRK- 
Sozialarijeit hervorgeht, wurden 
im vorigen Jahren 258mal Kran- 
kenpflegeartikel leihweise ausge- 
geben. Außerdem gab es drei Blut- 
spendetermine, bei denen 640 
Spender kamen. Rege in Anspruch 
genommen wurde die Kleider- 
kammer, die inzwischen von den 
Schotten unter dem Hallenbad in 
das ehemalige Feuerwehrhaus am 
Wilhelm-Leuschner-Platz umge- 
zogen ist, 

Ihr Vertrauen ausgesprochen ha- 
ben die DRK-Mitglieder in der 
Jahreshauptversammlung dem 
amtierenden Vorstand. Wiederge- 
wählt wurden Dr. Heinz-Günther 
Wleklinski (Vorsitzender), Norbert 
Möbius (stellvertretender Vorsit- 
zender), Reiner Kreis (Kassen- 
wart), Joachim Kolbe (Schriftfüh- 
rer), Rudi Spies und Gerhard Dre- 
yer (Beisitzer). Außerdem zählen 
kraft Amtes zum Vorstand: Zacha- 
rias Anthes (Ehrenvorsitzender), 
Werner Keim (Zugführer), Elfriede 
Ludwig (Sozialarlaeit), Stefan 
Herth (Jugendrotkreuz) und Ro- 
landHejl (Breitenausbildung), 

Nachmittag für 

die Senioren 
Langen - Einen Seniorennach- 

mittag veranstaltet die katholische 
Kirchengemeinde St. Allaertus Ma- 
gnus am Donnerstag, 9. März, 15 
Uhr, im Pfarrsaal. Unter anderem 
wird Großdruckliteratur vorge- 
stellt. 

Werner Schwarz tritt ab. Mehr als zehn Jahre war er stellvertretender 
Vorsitzender der Jazz-Initiative Langen. Vorsitzende Lilo Strathus ver- 
abschiedete ihren „Steuermann" mit einem PrttsenL Foto: sor 

Zweiter Mann bei der 

JIL ist nun ein Musiker 

Jürgen Maschke löst Werner Schwarz ab 
Langen (sor) - Die Jazz-Initia- 

tive Langen (JIL) hat einen neuen 
stellvertretenden Vorsitzenden. Er 
heißt Jürgen Maschke und kennt 
sich in dem Metier aus. Der neue 
Mann im JIL-Vorstand ist Musiker 
und spielt Piano bei den „Swing 
Stars", einer renommierten Frank- 
furter Band. 

Jürgen Maschke tritt in die Fuß- 
stapfen von Werner Schwarz, der 
mehr als zehn Jahre und damit von 
Anfang an die Geschicke der JIL 
mitbestimmte. Aus beruflichen 
Grünen kandierte Schwarz bei der 
Jahreshauptversammlung nicht 
mehr für das Amt des zweiten Vor- 
sitzenden. Durch sein Engagement 
und sein Fachwissen hatte er in der 
Vergangenheit maßgeblichen An- 
teil an den erfolgreichen Veran- 
staltungen der Jazz-Initiative. Als 

Dank und Anerkennung dafür 
überreichte ihm JIL-Vorsitzende 
Lio Strathus ein kleines Präsent. 

Insgesamt zählt die Jazz-Initia- 
tive Langen zur Zeit 285 Mitglie- 
der. Im vergangenen Jahr wurde 
das zehi;jährigen Bestehen gefei- 
ert. Höhepunkt war die erstmalige 
Vergabe eines mit 10 000 Mark do- 
tierten Jazz-Preises an die Kölner 
Frauenband „F". 

Im Veranstaltungskalender der 
Stadt Lsmgen sind die Angebote 
der Jazz-Initiative ein Leckerbis- 
sen. Kaum ein Konzert, das nicht 
ausverkauft ist. 

Größtes Ereignis in diesem Jahr 
ist ein Gastspiel des United Jazz 
und Rock Ensemble, das die JIL 
gemeinsam mit der Stadthallen- 
verwaltung am Dienstag, 21. März, 
20 Uhr, Stadthalle, veranstaltet. 

Der Vorstand der Jazz-Initiative Langen (von links, hintere Reihe): Chary Rehder (Beisitzer), Jürgeo 
Maschke (stellvertretender Vorsitzender), Rudolf Freisens (Kassierer), Wolfgang Lichtenberger (Beisiter), 
Dieter Rosenow (Beisitzer) und Brigitte Neusser (Schriftführerin). Vorne: Renate Amir (Beisitzerin), Bar- 
bara KdhIer (Beisitzerin), Ülo Strathus (Vorsitzende), Eric Berger (Visitier) und Dieter R^he (Beisiizer). 

Foto: sor 
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Die DRK-Fahrzeuge verlassen das Feuerwehrhaus. Das war vor zwei 
Jahren. Seitdem stehen die Autos in angemieteten Garagen. Doch jetzt 
wird eine neue Unterkunft gebaut. Foto: rt 

Belohnung 

10 000 Mark 
Egelsbach - Auf 10 000 Mark 

erhöht hat die Gemeinde Er- 
zhausen die Belohnung für 
Hinweise, die zur Ergreifung 
der Täter führen, die am Egels- 
bacher Flugplatz zahlreiche 
Bäume angesägt haben. Die 
Stelle liegt in der Gemarkung 
Erzhausen. 

Zweimal waren in den ver- 
gangenen Wochen Baumfrevler 
am Werk. Sie hatten insgesamt 
mehr als 40 Bäume angesägt, 
die dann später gei^lt werden 
mußten. Die Sicherheit von 
Spaziergängern wäre sonst in 
Gefahr gewesen. 

Hinweise nimmt entgegen 
die Polizei in Darmstadt, Tele- 
fon 06151/401-352. 

Kirche sammelt 

für Renovierung 
Egelsbach - Eine Altkleider- 

und Federbetten-Sammlung ver- 
anstaltet die katholische Kirchen- 
gemeinde St. Josef am Samstag, 4. 
März, ab 10 Uhr. Die gebündelten 
und nach Möglichkeit in einem 
Plastiksack verpackten Textilien 
müssen gut sichtbar vor der Haus- 
tür liegen. Der Reinerlös der 
SatTunlimg ist insbesondere be- 
stimmt für die Sanierung der 
Egelsbacher Kirche. 

Egelsbach (cho) - Die Kreis- 
gruppe OfTenbach der Sudeten- 
deutschen Landsmannschaft und 
der Bund der Vertriebenen haben 
am Sonntag in einer Feierstunde 
den Opfern für das Selbstbestim- 
mungsrecht gedacht. Zahlreiche 
Landsleute und Freunde der Hei- 
matvertriebenen fanden sich im 
Egelsbacher Eigenheim ein, um 
sich der Geschehnisse vor 70 Jah- 
ren, am 4. März 1919, zu erinnern. 

An diesem Tag demonstrierten 
in allen Bezirksstädten des Sude- 
tenlandes Hunderttausende Deut- 
sche aus Böhmen, Mähren und 
Schlesien für die Selbstbestim- 
mung bei der Regelung ihrer 
Staatszugehörigkeit, die ihnen von 
dem damaligen US-Präsidenten 
zugesichert wurde. Doch tschechi- 
sches Militär schoß in die Bürger- 
versammlungen; insgesamt waren 
54 Tote und mehrere hundert Ver- 
letzte zu beklagen. „Seitdem ge- 
denken wir an jedem 4. März", so 
der Kreisobmann der Sudeten- 
deutschen Landsmannschaft, Al- 
fred Herold, in seiner Ansprache, 
„dieser Ereignisse". 

Die musikalische Rahmenge- 
staltung der Gedenkfeier besorgte 
der Orchesterverein Heusen- 
stamm unter der Stabführung von 
Alfred Pfortner, femer der Senio- 
ren-Singkreis Egelsbach und die 
Egerland-Gmoi Offenbach. 

Bürgermeister Heinz Eyßen, der 
als Gastgeber fungierte, stellte in 

Am Wahlsonntag setzt 

die Post Boten ein 

Jugendfreizeit 

in der Schweiz 
Egelsbach - Für eine Jugend- 

freizeit in Blatten (Wallis) in der 
Zeit vom 17. bis 28. Juli nimmt die 
katholische Kirchengemeinde St. 
Josef Anmeldungen entgegen bis 
zum 17. März. Anmeldeformulare 
liegen in den Kirchen aus. 

Egelsbach - Wie die Post dem 
Egelsbacher Wahlamt mitgeteilt 
hat, werden am Wahlsonntag, 12. 
Män, die Wahlbriefe nur bis 12 
Uhr durch Boten zum Rathaus be- 
fördert 

Die Sonntagskastenleerung er- 
folgt zu den an den Briefkästen an- 
gegebenen 2^1ten. Danach werden 
am Wahlsonntag weder die Brief- 
kästen geleert noch ist das Postamt 
besetzt „Wahlbriefe dürfen also 
auf keinen Fall nach den angege- 

Landrat Karl Martin Rebel, hier bei seiner Ansprache, wurde mit dem 
Großen Ehrenzeichen der Sudetendeutschen Landsmannschaft ausge- 
zeichnet Foto: cho 
seiner Ansprache fest, „daß die da- 
malige Problematik der Sudeten 
auch heute noch von Aktualität ist. 
Das Selbstbestimmungsrecht von 
Menschen wird nach wie vor mit 
Füßen getreten." 

Auch Landrat Karl Martin Rebel 
hält diesen Gedenktag für eine 
„wichtige Einrichtung, nicht um 
Haß und Revanchegedanken zu 
säen, sondern um die Öffentlich- 
keit zu Frieden und Toleranz ge- 

genüber Minderheiten anzuhal- 
ten". 

In seiner Funktion als Mitglied 
des Sudetendeutschen Rates 
sprach der Bundeätagsabgeord- 
nete der FDP, Josef Grünbeck. Er 
bekräftigte ebenfalls, „daß die Su- 
detendeutschen, obwohl nach dem 
zweiten Weltkrieg aus ihrer Hei- 
mat vertrieben, bereits 1950 in der 
Charta von Stuttgart ein Bekennt- 
nis zur Aussöhnung ablegten und 

benen 2^iten in den Posteinrich- 
tungen abgegeben oder in die 
Briefkästen eingeworfen werden",, 
so der Gemeindevorstand. 

Für Wähler, die aus Versehen bis 
auf den letzten Drücker mit der 
Abgabe der Wahlbriefe gewartet 
haben, besteht die Möglichkeit, die 
Wahlbriefe am Wahlsonntag bis 
spätestens 18 Uhr in den RaÜiaus- 
briefkasten einzuwerfen oder im 
Rathaus abzugeben. 

damit bewiesen, daß für Rache- 
und Vergeltungsgedanken kein 
Platz war und auch nicht sein 
wird". 

Grünbeck gedachte in seiner 
Rede auch der sudetendeutschen 
Landsleute in der DDR, die „ge- 
rade aufgrund der jüngsten Ereig- 
nisse in Europa gemeinsam mit 
den Menschen in der Bundesrepu- 
blik die Hoffnung auf die Wieder- 
vereinigung nicht aufgeben sol- 
len", So vollziehe sich nicht nur die 
Einigung in der Europäischen Ge- 
meinschaft, sondern es werde von 
Tag zu Tag sichtbarer, daß auch die 
RGW-Staaten, von der Sowjet- 
union bis zur DDR und CSSR, „die 
Tuchfühlung zur westeuropäi- 
schen Gemeinschaft suchen und 
damit die Hoffnung auf eine dauer- 
hafte Aussöhnung zwischen Ost 
und West größer werden lassen". 

Einer der Höhepunkte während 
der Feierstunde waren die Ehrun- 
gen von vier Mitgliedern der Sude- 
tendeutschen Landsmannschaft, 
die sich aufgrund langjähriger Mit- 
arbeit oder ideeller und finanziel- 
ler Unterstützung verdient ge- 
macht hatten. Alfred Herold zeich- 
nete Landrat Karl-Martin Rebel 
und Gerolf Fritsche mit dem Gro- 
ßen Ehrenzeichen der Sudeten- 
deutschen Landsmannschaft aus. 
Karl Ludwig, Olaersthausen, und 
Emil Rotsch aus Hainburg erhiel- 
ten das Ehrenzeichen. 

Der Egelsbacher Senioren-Singfcreis beteiligte sich bei der Gedenkfeier der Sudetendeutschen an der musi- 
kalischen Gestaltung. Foto: cho 

DRK Egelsbach bald wieder 

mit einer eigenen Residenz 

Erster Spatenstich zum Bau der Rot-Kreuz-Station 

Als der Ortsverein des Deut- 
schen Roten Kreuzes im Februar 
vor zwei Jahren mit Fahrzeugen 
und Material aus dem Feuerwehr- 
haus ausziehen mußte, wußte nie- 
mand, wo künftig die Heimat der 
Hilfsorganisation sein würde. 
Nachdem die Gemeinde dem DRK 
zunächst das ehemalige Volks- 
bankgebäude an der Ernst-Lud- 
wig-Straße zur Verfügung stellen 
wollte, ist dann aber ein Anbau an 
die Dr.-Horst-Schmidt-Halle favo- 
risiert worden. Am vorigen Freitag 
war erster Spatenstich. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
übernahm den symbolischen Akt. 
Er tat das aber keineswegs mit dem 
Spaten, sondern mit einem Bulldo- 
zer. Unter dem Beifall zahlreicher 
DRK-Mitglieder setzte der Verwal- 
tungschef das schwere Kettenfahr- 
zeug in Bewegung und ließ dessen 
große Schaufel in die Erde eintau- 
chen. 

537 000 Mark stellt die Ge- 
meinde als Bauherr zur Errichtung 
des neuen DRK-Domizils zur Ver- 
fügung. Entstehen sollen für dieses 
Geld in den nächsten Monaten La- 
gerräume, eine Garage mit zwei 
Stellplätzen, ein Büro, ein Arbeits- 

raum für die Jugend- und Frauen- 
gruppe, ein Umkleideraum sowie 
ein kleiner Saal, der auch anderen 
Egelsbacher Vereinen zur Verfü- 
gung stehen wird. 

Notunterkünfte 

Die Hauptnutzfläche beträgt 
rund 300 Quadratmeter. Der Mehr- 
zweckraum (kleiner Saal) hat eine 
Größe von 72 Quadratmetern. An- 
gebaut wird das Ganze an den süd- 
östlichen Teil der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Der Zugang zum 
neuen DRK-Heim wird über den 
Eingangsbereich der Turnhalle er- 
folgen. „Überhaupt kann die ge- 
samte Baumaßnahme eher als Er- 
weiterung der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle angesehen werden, denn 
auch die vorhandene Technik wird 
ja mit in Anspurch genommen", so 
Bürgermeister Heinz Eyßen. 

Sämtliche Fraktionen in der Ge- 
meindevertretung hatten sich für 
die Verwirklichung des Projektes 
ausgesprochen. Bürgermeister Ey- 
ßen bezeichnete den Bau des 

neuen DRK-Domizils als „eines 
meiner wichtigsten Anliegen nach 
meinem Amtsantritt". Seitens des 
Ortsvereins war diesen Worten 
nichts mehr hinzuzufügen. Das 600 
Mitglieder zählende DRK-Egels- 
bach muß seit nunmehr gut zwei 
Jahren mit unzulänglichen Räu- 
men vorliebnehmen. Fahrzeuge 
und Materialien im Werte von 
mehreren zehntausend Mark 
stehen in einer angemieteten Ga- 
rage, in einem Raum des Bürger- 
hauses und in privaten Lagerräu- 
men. Lediglich über ein kleines 
Büro verfügt das DRK noch im 
Feuerwehrhaus. Dort finden auch 
die Lehrgänge und Dienstabende 
statt. 

Die Arbeit des Ortsvereins leidet 
unter den verstreut liegenden De- 
pendancen. Wenn in einigen Mo- 
naten alles wieder unter einem 
Dach ist, soll nicht nur Einweihung 
gefeiert werden, sondern auch das 
75jährige Bestehen des DRK- 
Egelsbach. Das Jubiläum war be- 
reits im vergangenen Jahr föllig. 
Der DRK-Vorstand hat es aber in 
Anbetracht der mißlichen Lage auf 
1989 verlegt. 

Bürgermeister Heinz EyBen fährt mit dem Bulldozer und nimmt dabei den „ersten Spatenstich" für die Rot- 
Kreuz-Station vor. Foto: sor 

Brief wahl im Rathaus möglich 
Egelsbach - Im Rathaus ist im 

Erdgeschoß ein Wahllokal für 
Briefwähler eingerichtet. Wie der 
Gemeindevorstand mitteilt, befin- 
den sich die Anträge für die Brief- 
wahl auf der Rückseite der Wahl- 
benachrichtigungskarten . 

Von der BriefwahlmögUchkeit 
kann bis längstens 10. März, 18 

Uhr, Gebrauch gemacht werden. 
In ganz besonderen Ausnahme- 

fällen - bei plötzlicher Erkrankung 
- kann noch am Wahltag bis 12 Uhr 
per Briefwahl im Rathaus gewählt 
werden. 

„Briefwähler sollten im eigenen 
Interesse, vor allem, wenn die 
Briefwahlunterlagen außerhalb 

von Egelsbach oder sogar ins Aus- 
land versandt werden sollen, bald- 
möglichst die Anträge an das 
Wahlamt der Gemeinde richten, 
damit die abgegebenen Stimmen 
noch rechtzeitig am Wahltag ge- 
zählt werden können", so der Ge- 
meindevorstand. 

Hoffnung auf dauerhafte Aussöhnung 

Feierstunde der Sudetendeutschen zum „Tag der Selbstbestimmung" 
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' Beratung 
Vorführung 
Anträge 

Auf dem Kirchplatz hatte am Samstag morgen das Kabebnobil der Deutschen Bundespost seine Zelte aufge- 
schlagen. Teilweise mufiten die informationshungrigen Egelsbacher Schlange stehen, bis sie eine Auskunft 
bekamen. Foto: hki 

Bürger informierten sich 

über einen Kabelanschluß 

Geht Egelsbach noch vor Dreieich ans Kabelnetz? 
Egelsbach (hki) - Einen „teil- 

weise riesigen Andrang" verzeich- 
nete das Kabelmobil der Deut- 
schen Bundespost beim Aktions- 
tag auf dem Kirchplatz in Egels- 
bach. 

Bereits um 7.30 Uhr hatte der 
Aufbau des „Verkaufsstandes" be- 
gonnen. Drei Mitarbeiter des 
Frankfurter Femmeldeamtes zwei 
standen wißbegierigen Egelsba- 
chern bis gegen 13.30 Uhr zur Ver- 
fügung. Selbst der Amtsleiter, Pe- 
ter Seibold, hatte es sich nicht neh- 
men lassen und war in die südlich- 
ste Kommune des Baubezirks 21 
gekommen. 

„In der Spitzenzeit standen die 
Interessenten Schlange, um von 
uns eine Auskunft zu bekommen", 
schilderte Seibold den Nachfrage- 
boom. Ganze zwölf Anträge liegen 
im Femmeldeamt zwei derzeit für 

Egelsbach vor. Den geringen 
Drang ans Kabel sieht der Frank- 
furter Amtsleiter im fehlenden 
„Know-how" begründet. 

Daher hatte er alle Egelsbacher 
Haushalte - per Post versteht sich 
- über das Erscheinen des Kabel- 
mobils informiert. Gleichzeitig 
konnten kabelwillige Bürger ihre 
Entscheidung fUr einen Anschluß 
per Rücksendung einer gebühren- 
freien Postkarte kundtun. 

„Bei 25 Prozent Nachfrage geht's 
los", erklärte Peter Seibold. „Dann 
fangen wir mit den Bauarbeiten an 
und gehen zusätzlich noch einmal 
von Tür zu Tür." Von knapp 4 000 
Wohneinheiten (nicht Einwoh- 
nem!) müssen sich also minde- 
stens 1 000 für die Verlegung des 
Kupfer-Coaxial-Kabels entschei- 
den, damit Egelsbach schon 1992 - 
und nicht erst 1994 - flächendek- 

kend ans Netz gehen kann. 
Der für die Vermarktung zustän- 

dige Abteilungsleiter Reinhardt 
Schulz ist optimistisch, daß sich ge- 
nügend „Klammemstädter" zu 
Kabelbürgem machen lassen wol- 
len. „Nach meinem Gefühl haben 
wir Egelsbach verkabelt, bevor 
Dreieich am Netz ist", äußerte sich 
Schulz. 

In der benachbarten Großkom- 
mune hatte Bürgermeister Bernd 
Abeln vergangene Woche die flä- 
chendeckende Verkabelung des 
Stadtgebiets für 1992 in Aussicht 
gestellt. Voraussetzung des von ei- 
ner privaten Kabelgesellschaft in 
Dreieich geplanten Pilotprojekts 
ist jedoch ein Zuspruch von 70 Pro- 
zent. Diese Nachfrage halten so- 
wohl Seibold wie auch Schulz für 
„wesentlich zu hoch". 

Leichtathleten der SO Egelsbach mit 

bewährtem Team und neuem Schwung 

Abteilimgsleitungin Hauptversammlung wiedergewählt / Viele Erfolge 

Anmeldung der 

Konfirmanden 
Egelsbach - In der evangeli- 

schen Kirchengemeinde Egels- 
bach sollen die neuen Konfirman- 
den angemeldet werden. In der 
Regel sind es Schüler der siebten 
Klasse, geboren zwischen dem 
1.7.75 und 30.6.76. Zur Anmeldung 
am Donnerstag, 9. März, zwischen 
16 und 18.30 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus muß das Familien- 
stammbuch mitgebracht werden. 

Kinderfreizeit 

in AfföUerbach 
Egelsbach - Eine Kinderfreizeit 

in AffBllerbach/Odenwald veran- 
staltet die katholische Kirchenge- 
meinde St. Josef in der Zeit vom 
15. bis 25. August. Anmeldeformu- 
lare liegen in der Kirche aus. 

Artikel aus der 

Dritten Welt 
Egelsbach - Die Jugendgruppe 

„Die Watzmänner" der kathol- 
ischen Kirchengemeinde St. Josef 
verkauft am Sonntag, 19. März, 
nach dem Gottesdienst Artikel aus 
der Dritten Welt. 

Demke bei der 

Jungen Union 
Egelsbach - Der Staatssekretär 

im hessischen Finanzministerium, 
Claus Demke, spricht am heutigen 
Dienstag bei einer Veranstaltung 
der Jungen Union Egelsbach. Be- 
ginn ist um 20 Uhr im KoUeg der 
Gaststätte „Alt Egelsbach", Lan- 
gener Straße. 

Sitzung nach 

Kommunalwahl 
Egelsbach - Der Wahlausschuß 

der CJemeinde Egelsbach für die 
Kommunalwahl 1989 tritt am 
Dienstag, 14. März, 20 Uhr, im Sit- 
zungc'jaal, Zimmer 25, zweiter 
Stock, zur Sitzung zur Feststellung 
des 'Endgültigen Wahlergebnisses 
zusammen. Die Sitzung ist öffent- 
lich. 

Egelsbach - Mit Hans-Jürgen Fi- 
scher, Heiner Henze und Horst 
Bernau an der Spitze geht es bei 
den Leichtathleten in der Sportge- 
meinschaft Egelsbach in den näch- 
sten zwei Jahren weiter. Bei der 
Jahreshauptversammlung wurde 
jetzt die neue Abteilungsleitung 
gewählt. 

Durch Peter Hoffhiann bekam 
in dem Bereich Finanzen Heinrich 
Schaumburg eine Verstärkung. Im 
sportlichen Bereich teilen sich die 
Aufgaben Wemer Dietrich (Ju- 
gend, Aktive) und Edgar Karg 
(Nachwuchs). Für die Protokolle 
ist Gisela Bernau und für den tech- 
nischen Bereich Gerd Gaydoul zu- 
ständig. Die Pressearbeit teilen 
sich EMgar Karg, Heiner Henze 
und Horst Bernau. Als Aktiven- 
sprecher f\uigiert Volker Knöß und 
lüs Jugendsprecher Alexander 
Prims. 

In den Jahresberichten wurden 
an erster Stelle die neue Leichtath- 
letikanlage und der neue Geräte- 
park hervorgehoben. Ein Dank- 
eschön an die Gemeinde Egels- 
bach, an alle Konrununalpolitiker 
sowie an alle, die sich für und mit 
der Baumaßnahme auseinander- 
setzten, brachte die Versammlung 
zum Ausdruck. 

Abteilungsleiter Fischer hob au- 
ßerdem den in 250 Arbeitsstunden 
eingerichteten Geräteraum (vor- 
her alter Duschraum) hervor. Sein 
Dank galt auch seinen Mitarbei- 
tern und den über 160 Helferitmen 
und Helfern bei zahlreichen Ver- 
anstaltungen auf dem sportlichen 
und gesellschaftlichen ^ktor. 

Für den Breiten- und Senioren- 
sport konnte Horst Bernau heben 
der ihit über 210 Teilnehmern aus- 
gesprochen erfolgreichen hessi- 
schen F^röRhung „Trimm-Trab Ins 
Grüne" auf den ebenso erfolgrei- 

chen Lauf-Treff, der jedem Sams- 
tag stattfindet, hinweisen. 109 Teil- 
nehmer waren es im Durchschnitt, 
und in Summe beteiligten sich 
5 676 Teilnehmer am Egelsbacher 
Lauf-Treff. Auch das Jahr 1989 
fuig mit der Spitzenbeteiligung 
von 161 Lauffans vielversprechend 
an, was letztlich auf die ausge- 
zeichnete Betreuung durch die 
Gruppenleiter zurückzuführen ist. 

Die Sportabzeichengruppe litt 
im vergangenen Jahr durch den 
Sportanlagenumbau. Die Skigym- 
nastik wurde mit teilweise bis zu 70 
Skifans wieder gut angenommen. 
Beeindruckend auch der zehnte 
Koberstädter Waldmarathon mit 
538 Teilnehmem aus 184 Vereinen 
und 80 Helfern vor und auf der 
Straße. Zudem war der Senioren- 
Leistungssport erfolgreich. So 
wurde Ursula Hinz hessische Mei- 
sterin im Diskuswurf. Die Fitneß- 

gruppe erfreut sich unter der Lei- 
ttmg von Winfried Werkmann 
nach wie vor großer Beliebtheit. 

Von Wemer Dietrich wurde in 
seinem Bericht besonders die hes- 
sische Meisterin über 800 Meter 
der A-Jugend, Astrid Jäger, her- 
vorgehoben. Bei den Männem wa- 
ren Volker Knöß und Jens Dietrich 
absolute hessische Spitze. Verant- 
wortliche Trainer waren Stefan 
Bareuther, Hans Toman und Edgar 
Karg. 

Insgesamt erreichten die Egels- 
bacher Leichtathleten im vergan- 
genen Jahr 40 Meistertitel auf 
Kreis-, Bezirks- und Landesebene 
sowie 180 Plätze unter den besten 
sechs. In den Bestenlisten nehmen 
die Egelsbacher Spitzenpositionen 
ein. 

Schülerwart Edgar Karg sprach 
die Hoffnung aus, daß das Uberga- 
bedatum der neuen Leichtathletik- 

Emeut Fotoquiz 

bei der SPD 
Egelsbach - Ihr Fotoquiz fortset- 

zen wollen die Sozialdemokraten 
am Samstag, 11. März, 8 bis 12 Uhr, 
auf dem W(K:henmarlrt. 

Tanzsportler 

wählen Vorstand 
Egelsbach - Die Jahreshaupt- 

versammlung des Tanzsport-Clubs 
Egelsbach findet am Dienstag, 14. 
März, 20 Uhr, im Eigenheim-Kol- 
leg statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Tätig- 
keitsberichte, die Neuwahl des 
Vorstandes und des Dekorations- 
ausschusses sowie Ehrungen. Der 
Vorstand bittet um zahlreiches und 
pünktliches Erscheinen. 

Ausstellung in 

der Bücherei 
Egelsbach - Die Bücherei in der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffhet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. Gezeigt 
wird momentan die Ausstellung 
„Bücher zur Kinderkommunion". 

anlage ähnliche Impulse auslöst 
wie vor 26 Jahren die alte Anlage. 
Die Mitgliederzahld er SGE- 
Leichtathleten stieg seither von 0 
auf 360 und auf dem sportlichen 
Sektor wurden bisher über 450 
Meistertitel darunter sogar Vize- 
weltmeistertitel sowie zahlreiche 
Berufungen in die Nationalmann- 
schaft und die hessische Verbands- 
marmschaft erreicht. Auch in der 
europäischen Bestenliste sind 
Egelsbacher vertreten gewesen. 

Die Nachwuchsgruppen der 
Leichtathleten haben inzwischen 
ein Talentsichtungs- und Förde- 
rungsprogramm konzipiert. Mit 
einbezogen werden sollen die zwei 
Egelsbacher Schulen sowie die Er- 
zhäuser Grundschule. Weiterhin 
wird die ganze Familie mit dem er- 
sten Familienwettkampftag ange- 
sprochen. 

Der neue Vorstand der SGE-Leichtathletilcabteilung; (stehend von links) Volker KnöB, Gerd Gaydoul, Edgar 
Karg, Heiner Henze und Peter Hoffinann, (sitzend von links) Heinrich Schaumburg, Horst Bernau, Hans Jür- 
gen Fischer und Gisela Bernau. Foto: kio 

Pfarrer Hans-Ulrich Giebner (oben) freut sich. Der Anbau an das 
evangelische Gemeindehaus an der Emst-Ludwig-StraBe macht 
groBe Fortschritte. In der vergangenen Woche wurde Richtfest ge- 
feiert. Im Angesicht des Kirchturms krönte der Richtkranz das Ge- 
bälk (rechts). Der Anbau dient der Erweiterung der KUsterwohnung 
und des Gemeindebüros. AuSerdem wiurden im Keller zwei zusatzli- 
che Jugendräume geschaffen. Zu den Baukosten in Höhe von rund 
200 000 Mark erhält die Gemeinde lediglich 40 000 Mark ZuschuB 
von der Landeskirche. Fotos (2): sor 

Das Staffelholz hält er fest in Händen. Gleich fällt der StartschuB. So 
wie dieser junge Läufer der Sportgemeinschaft Egelsbach beteiligten 
sich zahlreiche Buben und Mädchen am von der SGE am Samstag aus- 
gerichteten SchUler-Hallensportfest Ein ausführlicher Bericht Uber 
die Wettbewerbe in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle folgt. Foto: sor 
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Zwanzig Eckstöße brachten 

kein einziges Tor zu Wege 

SG Egelsbach - Spvg. Weiskirchen 0:0 

Egelsbach (geo) - Mehr als ein- 
mal raufte man sich im Egelsba- 
cher Lager die Haare, denn ein Tor, 
das die Partie entschieden hätte, 
wollte auch in der Nachspielzeit 
nicht fallen. Der Gast aus dem 
Rodgau war hochmotiviert an den 
Berliner Platz gekommen und be- 
wies seine zuletzt gezeigten Lei- 
stungen. Neben Schlußmann Grü- 
neisen ist auch der manchmal 
überhart wie auch schlitzohrig 
spielende Libero Cloes zu nennen, 
die in der Gästeelf hervorstachen. 
Die SGE hatte eindeutig die besse- 
ren Spielanteile und bemühte sich 
bis zum Schluß um einen Treffer. 
Daß dies selbst aus zwanzig Eck- 
bällen nicht gelang, verriet doch ei- 
nige Abschlußschwäche. 

Die SGE spielte mit einer Ände- 
mng in der Spitze und trat wie folgt 
an: Pundmann, Becker, Michel, E. 
Dietrich, Komma, Göbel, Schmidt 
(66. Minute Appel), Elmas, Erk, 
Wagner, Schrimpf (82. Minute Ju- 
nak). 

Schon in der dritten Spielminute 
kam Stefan Erk nach einem Paß 
von Komma nicht am glänzend 
reagierenden Schlußmann Grünei- 
sen vorbei, und in der gleichen Mi- 
nute scheiterte auch Michael Gö- 
bel mit einem raffiniert ange- 
schnittenen Schuß. In der sechsten 

Minute bot sich für Markus Pies- 
ker, früher einmal bei der SGE, 
eine Chance zum Schuß, den aber 
auch Jörg Pundmann ebenso glän- 
zend auf der Gegenseite parierte. 
Nach einem Freistoß von Göbel 
ging ein Kopfball von Erk weit da- 
neben. Wieder eine Glanzleistung 
nach gut einer Viertelstunde von 
Grüneisen, der die flache Links- 
flanke von Erk sehr gewagt vor 
Bernd Schrimpf noch zu einer wei- 
teren Ecke lenkte. Mitte der ersten 
Hälfte (23. Minute) bei einem ge- 
fährlich angesetzten Konter mußte 
Dietmar Becker gerade noch recht- 
zeitig abblocken. 

In der 32. Minute hatte der Gast 
großes Glück, als bei Michael Gö- 
bels gedrücktem Kopfball die 
Nummer drei auf der Linie klären 
konnte. Sieben Minuten vor dem 
Wechsel ein herrlicher Angriff 
über Stefan Komma und Bernd 
Schrimpf, der bereits an Grüneisen 
vorbei mit seinem Schuß nur die 
Latte traf. Drei Minuten vor der 
Pause rettete Grüneisen bei einer 
Rechtsflanke im Nachgreifen, und 
in der folgenden Szene mußte Riza 
Elmas eigentlich das 1:0 machen, 
zögerte aber zu lange mit dem 
Schuß und blieb in der Abwehr 
hängen. Bis dahin waren es schon 
elf Ecken für die SGE, während 

Reza Elmas (SG Egelsbach, links) agierte mit Erfolg im Mittelfeld. 
Foto: sor 

nur ganze zwei für den Gast bis 
zum Schluß blieben. 

Nach Wiederbeginn das gleiche 
Bild. Die SGE griff weiter an, und 
Grüneisen (55. Minute) reagierte 
erneut hervorragend gegen 
Schrimpf, und in höchster Not ret- 
teten Cloes und Coleman vor den 
Egelsbacher Angreifem zur Ecke 
Nummer zwölf Ein Tor fiel auch 
in der nächsten Minute nicht, als 
Stefan Erk frei köpfte und die 
Nummer eins mit einer tollen Pa- 
rade reagierte. In der 62. Minute 
ein Freistoß von Frank Wagner, 
Mike Schmidt wagte einen Flug- 
kopfball, der aber um einiges zu 
hoch lag. Dann mußte durch Mike 
Schmidt das 1:0 fallen, als er im 
Gedränge zwar die Übersicht be- 
hielt; aber zu lange mit dem Schuß 
zögerte. Für Schmidt kam dann als 
dritte Spitze Helmut Appel. 

Jetzt wurde das Spiel fast zum 
Drama, denn der äußerst schwache 
Unparteiische Schwarzer aus Leih- 
gestern pfiff bei einem Vorstoß von 
Libero Cloes in den Egelsbacher 
Strafraum nach einem Zweikampf 
mit Komma einen Strafstoß (67. 
Minute). Roth trat zur Ausführung 
an, und Jörg Pundmann parierte 
glänzend den ersten Schuß, wie 
auch den folgenden Nachschuß. 
Zum Entsetzen der SGE wurde 
dann der Strafstoß wiederholt und 
Stefan Komma erhielt gar die 
gelbe Karte, weil er, so der Unpar- 
teiische, zu früh in den Strafraum 
gelaufen sei. Ein Witz, denn der 
Schütze konnte zweimal völlig un- 
gehindert schießen. Der gefoulte 
Cloes trat zur Wiederholung an, 
und die SGE hatte Glück, daß er 
am Pfosten vorbeischoß. 

Eine Viertelstunde vor Schluß 
brachten nacheinander Schrimpf, 
Göbel und Wagner den Ball nicht 
ins Netz der Gäste und wenig spä- 
ter (78. Minute) mußte Bernd 
Schrimpf nach einem rüden Ein- 
steigen seines Bewachers Jung 
vom Feld. Für ihn kam dann in den 
Schlußminuten Jens Junak. Die 
Gäste verteidigten gegen eine nun 
stürmisch angreifende SGE buch- 
stäblich mit Zähnen und Klauen. 
Das grobe Foul von Bock in der 87. 
Minute an Stefan Komma hätte 
strenger als nur mit einer Zeitstrafe 
gealindet werden müssen. Noch- 
mals Holzpech in der Nachspiel- 
zeit (93. Minute), als Michael Gö- 
bels Freistoß über die Mauer nur 
an den Pfosten klatschte. 

Das war einer der vielen Eckbälle, die an den SGE-StiIrmem vorbeistrichen. Hier bemüht sich Bernd 
Schrimmpf (rechts) vergeblich mit dem Kopf an das Leder zu kommen. Foto: sor 

Auch der agile SGE-StUrmer Stefan Erk schaffte es nicht, den Ball ins Gehäuse von Weiskirchen zu köpfen, 
auch wenn es auf diesem Bild den Anschein hat Foto: sor 

SCHLECKER 

Farbbild v. Negativ. 
7x10 ^ _< V| 
vom Kleinbild  
Farbfilm für brillante Bilder 
ASColorHRlOO -199 
Pochet, Kleinbild. Pak. je 24 Aufn. ■ 

Farbfilm für brillante Bilder 

Tarax 
WC - Reiniger 
flüssig 750 ml 
Ajax Allzwecltreiniger 
versch. Sorten Ä 7Q 
750 ml je ^ I ^ 

Odoi Mundwasser 
versch. Sorten 
150 ml je 
Doppelherz 
Knoblauch- 
Itapseln 
240 Stück 
Doppelherz Vitamin E-Forte 
Kapsein ^ O OQ 
60 Stück ■ * 

Hoffmann's 
Gardinen- 
Neu 500 ml 
Hoffmann's G nen- 
waschpulver ^ 
800 g 
Ajax Gfasrein^ 
versch. 
Sorten 500 ml 

Born 
Höschenwindeln 
Doppelsparpack, 
versch. Sorten je 

29.' 
99 

Action Hair & 
Body Shampoo 
versch. Sorten 
250 ml je 
Seborin 
Haarwasser 
500 ml 
Frw Style 
Nat*. Haarspray 
150 ml 

Head&Shouiders 
Shampoo 
versch. Sorten 
150 ml ie 3i 

69 

Schauma Shampoo 
400 ml versch. Sorten 
Schauma 
Spülung 049I 

Penatencreme 
250 ml 

Tuba 
Feuchtpuiver 
1.5 kg 

Fa Seife 
versch. Sorten 
125 g je 

Puimoii 
versch. Sorten 
75 g je 

300 ml versch. 
Sorten je 

Danke 
KQchentücher 

X 65 Blatt 

Danke 
Toilettenpapier 
2 lagig 
8x 250 Blatt 

49 
3? 

AS Feinwasch' 
mittel 
1,5 kg 

AS Wäsche- 
weich 
Konzentrat 
versch. 
Sofien 2 I 

2?9 

1- 
449 

Kleensx Happies 
Babypflegetücher 
100 stück 
Kieenex Happies 
Baby - Waschlappen 
30 Stück QQ 

je ~ 2? 

Maibiü Universal- 
Düngestäbchen 

für Grün- 
u. Blüten- 
pflanzen 
30 Stück 

-.99 

Das Beste aus der Natur für Babys Gesundheit 
Hipp 
Gemüse 
versch. 
Sorten 
190 g je 

Corega Tabs 
Vorratsp. 
96 Stück 
Corega 
Super Haftpuiver 
50g 
Coigate Zahncreme 
Dentagard ^ QQ 
Zahncreme versch. ■ 
Sorten 75 ml je 

Dr. Best Plus 
Zahnbürsten 
versch. Sorten Je 

799 

6?9 

ne 

V: 

2.79 

Silhouettes Binden 
versch. Sorten 
15 Stück je 

Silhouettes 
Siipeinlagen 
40 er 
Fenjala Cremeseife 
versch. Sorten aS 
100 g je I 
Fenjala 
Duschcfeme 
versch, Sorten ^ 
150 ml je' 

399 

499 

eue 

1.» 

S.ää 

Die März - Ausgabe'^ist da - CHRIS REVUE r die Zeitschrift zum iVlitnehmen! 
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Knappe Siege 

und bittere 

Niederlagen 
Langen (rt) - Das Fußballwo- 

chenende der Amateure unse- 
res Einzugsbereichs zeichnete 
sich durch knappe Ergebnisse 
aus, die teils zu Plus- und teils 
zu Minuspunkten führten. 

In Egelsbach gab es eine 
kleine Sensation, denn der Ta- 
bellenführer Egelsbach büßte 
gegen den Tabellendreizehnten 
Weiskirchen einen Punkt ein, 
nachdem er einen Elfmeter 
nichts ins Tor brachte und sich 
mit einem 0:0 zufrieden geben 
mußte. Da auch Verfolger Die- 
tesheim einen Punkt einbüßte 
(1:1 in Neu-Isenburg), blieb 
Egelsbach an der Tabellen- 
spitze. 

Mit einem 2:1 Erfolg gegen 
den Tabellendritten Italia 
Frankfurt und einer gleichzeiti- 
gen Niederlage des Tabellen- 
zweiten Union Niederrad in 
Ober-Erlenbach holte sich der 
SV Dreieichenhain die Tabel- 
lenführung der Frankfurter Be- 
zirksliga zurück und hat nun ei- 
nen Punkt Vorsprung. 

Bedenklich wird es für den 
FC Langen, der auf eigenem 
Platz gegen Bischofsheim 1:3 
unterlag, seine Chancen nicht 
ausgenutzt und sogar einen 
Elfmneter nicht ins Tor ge- 
bracht hatte. Man fiel auf den 
vorletzten Tabellenplatz zurück 
und steht nun mitten im Ab- 
stiegskampf. 

Ebenfalls und zwar mit 1:2 
unterlag die SSG Langen, aller- 
dings beim Tabellenführer und 
nach einem guten Spiel, das ei- 
gentlich keinen Verlierer ver- 
dient gehabt hätte. Der 13. Ta- 
bellenplatz ist aber eine gute 
Ausgangsposition auf dem Weg 
ins sichere Mittelfeld. 

Der FC Offenthal gewann ge- 
gen Seligenstadt 4:2 und ist als 
Tabellensiebenter aller Sorgen 
ledig. 

In der OfTenbacher B-Liga 
gewann die SG Götzenhain bei 
Hellas OfTenbach 3:1, Spitzen- 
reiter Susgo Offenthal holte mit 
einem 2:0 in Steinberg beide 
Punkte, während der TV Drei- 
eichenhain bei Eiche Offen- 
bach 0:3 unterlag. 

Am kommenden Sonntag 
muß die SG Egelsbach in Wolfs- 
kehlen antreten, und der SV 
Dreieichenhain hat eine weitere 
hohe Hürde bei der Reserve des 
FSV Frankfurt. Der FC Langen 
hat den Tabellenletzten Roß- 
dorf zu Gast, die SSG Langen 
empfangt Heusenstamm, und 
der FC Offenthal muß zur SG 
Dietzenbach. In der B-Liga 
kommt es zu den Begegnungen 
Susgo Offenthal gegen Eiche 
Offenbach, SG Götzenhain ge- 
gen Oberrad und TV Dreiei- 
chenhain gegen Spvg. Neu-Is- 
enburg 

Der FCL wählt 
Langen - Neuwahlen des Vor- 

standes stehen an bei der Jahres- 
hauptversammlung des 1. FC Lan- 
gen am Freitag, 10. März, 20 Uhr, 
im Clubhaus m OberUnden. 

SOEoMach - Sfng.WaüUrctwn 
SpvaNw-lMntuig - S|ng.DMMMm 
FVbdVM - iack.OtMMc)iAffl. 
SO NtoitarflodM - SXV IHfMdw 
VfetoriiQriMMm - FCAO«mtidl 
VSttguniMI - TSVWoIMiMm 
KSVKMn-Mxn - Odm. Ptunntidt 
SVSMMidm - S|ivg.Ling«nMold 
OtyiTpli Liinxrtlxlm - S^OSObwrad 

ISQEgMMli 
2 S|ng.OMMlMlra 
3 SmaLingMiMlMld 
4FVBtdVM 
5 Sm-NtiHMiibuni 
6 8Qlild«Äd«i 
7 VktorliQriNlMini 

■ ISFStiomMadl 
9K8VKMn-K^ 

10 SXVIHfMd«! 
11 nckOdtnlitdiAin. 
liFCADamM 

iWMdRhM 

2316 3 
2213 7 
2314 4 
2313 4 
2312 
2311 
2210 
2210 
2310 

ISSml 
14T8VWI 
ISSVSMMm 
16 S|ng.060femd 
17 (MmPfungMill 
16 LafflpMtlMlm 23 

5 
6 
4 
4 
4 
9 
6 

7 511 
6 611 
6 511 
212 I 
5 512 
4 712 
1 411 

Das war eine der gröBten Chancen für den FC Langen. Kurz vor der Pause erhielt Werwitzke (10) ein Zuspiel 
von Bartel. Zwei Meter vor dem Tor brachte er das KunststUck fertig, den Ball über das Tor zu schießen. 

Foto: rt 

Beim Club wird's bedenklich 

FC Langen - SV Bischofsheim 1:3 (1:1) 

Auswechslungen: Beide Teams brachten neue Spieler aufs Feld. Lan- 
gens PfannemUller (1), Schlitze des emzigen Tores, hatte sich veraus- 
gabt und wurde durch Uwe Grohmann ersetzt. Foto: rt 

Langen (rt) - Wenn eine Mann- 
schaft vom Tabellenende gegen ei- 
nen Tabellensechsten verliert, ist 
dies an sich kein Beinbruch. So ge- 
schah es am Sonntag im Langener 
Waldstadion, wo sich der SV 
Bischofsheim vorstellte. Die Gäste 
gewannen 3:1 und nahmen beide 
Punkte mit, während die Langener 
auf den vorletzten Tabellenplatz 
abrutschten und sich nun auf ei- 
nem der beiden Abstiegsplätze be- 
finden. Insofern war die Nieder- 
lage schon bedeutungsvoll, zumal 
sie völlig unnötig war, wenn man 
den Spielverlauf betrachtet. Hoch- 
karätige Chancen wurden verge- 
ben, und sogar ein Elfmeter ging 
neben das Tor. 

Die Partie begann recht gut für 
die Platzherren, die unbedingt 
zwei Punkte haben wollten. Schon 
in der 8. Minute flankte Zahalka 
auf den Kopf von Pfannemüller, 
der den Ball zur 1:0 Führung ins 
Netz versenkte. Langen hatte das 
Heft in der Hand und bestimmte 
das Spielgeschehen. Ein Superpaß 
von Meyerhöfer erreichte in der 20. 
Minute Zahalka, der zu Pfanne- 
müller weiterleitete. Doch dessen 
Kopfstoß verfehlte das Tor nur 
ganz knapp. Drei Minute später 
zog Zahalka aus vollem Lauf eine 

Flanke vor das Tor, wo Bartel den 
Ball nur ganz knapp mit dem Kopf 
verfehlte. 

Die erste nennenswerte Mög- 
lichkeit der Gäste wurde in der 36. 
Minute notiert, allerdings gleich 
mit dem Ausgleichstreffer zum 1:1. 
Ein Schuß aus 20 Metern wurde 
abgeRilscht und ließ Torhüter 
Horn keine Chance. Dazu muß 
man jedoch sagen, daß sich die 
Platzherren zu diesem Zeitpunkt 
viel zu sehr in die Abwehr drängen 
ließen und ihre Gegner zu spät an- 
griffen. So gesehen waren Gegen- 
treffer vorhersehbar. 

In der 40. Minute zog Meyerhö- 
fer aus 20 Metern ab, doch 
Bischofsheims Torhüter lenkte 
diesen Schuß mit einer Glanzpa- 
rade zur Ecke. Die größte Möög- 
lichkeit ergab sich dann in der 
Schlußminute der ersten Halbzeit, 
als Bartel sich an der Torauslinie 
durchgesetzt hatte und vor das Tor 
flankte, wo Werwitzke das Kunst- 
stück fertigbrachte, praktisch von 
der Torlinie aus den Ball noch über 
das Tor zu dreschen. 

Gleich nach der Pause landete 
ein Flachschuß zur 2:1 Führung 
der Gäste im Langener Tor, doch 
in der 52. Minute kam Hoffnung 

auf, als ein Elfmeterpfiff für Lan- 
gen ertönte. Meyerhöfer trat an 
und schoß zum Entsetzen der 
Clubanhänger neben das Gehäuse. 
Dieses Mißgeschick führte zu ei- 
nem Knacks in der Langener Elf, 
die zu resignieren schien, etliche 
Fehlpässe produzierte und dem 
cleveren Spiel der Gäste kaum 
noch etwas entgegenzusetzten 
hatte. Ein 16-Meter-Schuß von Ak- 
kermann wurde zur Ecke abge- 
wehrt, Wobst und Werwitzke 
scheiterten aus günstigen Situatio- 
nen. 

Die endgültige Entscheidung fiel 
in der 76. Minute. Bei einem 
weiten Abschlag aus der Bichofs- 
heimer Hälfte behinderten sich die 
Langener Abwehrspieler Spotta 
und Schwierz gegenseitig. Lachen- 
der Dritter war einer der Gäste, der 
freien Zugang zum Tor hatte und 
mit dem 3:1 den Endstand her- 
stellte. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Spotta, Wobst, Schwierz (Basile), 
Zahalka, Pfannemüller (U.Groh- 
mann), Ackermann, Meyerhöfer, 
Werwitzke und Bartel. 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel mit 2:1. Die beiden 
Langener Treffer erzielte Basile. 

Ein Punktgewinn war drin 

Gemaa Tempelsee - SSG Langen 2:1 (2:0) 

0:0 
1:1 
2d 
3:0 
0:1 
4:2 
3:1 
1:1 
2:5 

6125 35:11 
46:16 33:11 
50:32 32:14 
41:» 30:16 
50:26 29:17 
36:26 26:16 
34:26 2420 
51:49 2420 
46J9 2422 
37:33 2321 
37:35 2026 
35:47 1927 
29:39 1626 
31^5 1727 
25:43 16:30 
31j1 1529 
35M 15:31 
17:70 6:40 

Am Mittwoch (8. Mlrz, 19 Uhr) (oM«!): 
Sportfreunde Seligenstadt - Spvg. Dletes- 
hGim. 
Am ntchatan Samstag (11. Min, 15 Uhr) ■ptotaiK Spvg. Dietesneim - FV Bad Vil- 
bel. - Sonnlag (12. Mlrz, 15 Ithr): Sp 
Weiskirchen - Spvg. Neu-Isenburg, Kll 
ksrs Offenbach Amateure - Qennania 

genstadt Spvg. Langenselbok) - SG Nle- 
oer-Roden, FCA Oarmstadt - SV Stein- 
habn, Olympia Lamperttielm - KSV Kleln- 
Karban. 

Langen (rt) - Fast hätte die SSG 
Langen beim Spitzenreiter Gemaa 
Tempelsee einen Punkt geholt. So- 
gar ein Sieg wäre dem Spielverlauf 
nach möglich gewesen, und beim 
Schlußpfiff konnten die Gastgeber 
froh sein, daß sie ungeschoren da- 
vongekommen waren und nun al- 
lein die Tabelle anführen. 

Die Vorzeichen zu diesem Spiel 
waren schon alles andere als glück- 
lich. Weil der Hauptplatz nicht be- 
spielbar war, rr.ußte man auf einen 
für die SSGungewohnten Hart- 
platz ausweichen, auf dem die 
Balle wie in der Halle sprangen 
und den Langenern manches Rät- 
sel aufgaben. Dennoch hatten sie 
die erste Chance, doch Marzano 
zielte mit dem Kopf neben das Tor. 

Als Bott in der 12. Minute aus ei- 
ner bedrängten Situation den Ball 
zum Tirwart zurückspielen wollte, 
wurde daraus eine Vorlage für ei- 
nen Offenbacher Stürmer, der zum 
1:0 für seine Mannschaft einschoß. 
Dieser unverdiente Rückstand 
brachte etwas Unordnung in die 
Langener Abwehr, und diese 
führte in der 19. Minute zum 2:0. 
Eine Flanke wurde zum Aufsetzer, 
der in die lange Ecke sprang, wobei 
zwei Langener Abwehrspieler 
samt Torhüter als verdutzte Zu- 
schauer fungierten. 

Möglichkeiten zum Anschluß 
hatte Reimer in der 27. Minute, als 
zunächst sein Kopfball mit einem 
Reflex vom Torhüter über die 
Latte gelenkt und der im Anschluß 
an die daraus folgende Ecke vom 
gleichen Spieler angesetzte Kopf- 
stoß ebenfalls vom Torhüter pa- 
riert wurde. 

Nach dem Wechsel stellte die 
SSG ihr System um und kam nun 
mit Steilangriffen zu einem Spiel 
»■if ein Tor. Die Platzherren stan- 
den jetzt unter Druck. Wieder hatte 

Reimer zweimal Pech, als seine 
Schüsse nur ganz knapp das Ge- 
häuse des Spitzenreiters verfehl- 
ten. Ein Handspiel in der 50. Mi- 
nute führte zu einem Elfmeter, den 
Valloz sicher zum Anschluß ver- 
wandelte. 

Dies gab dem Spiel der SSG wei- 
teren Auftrieb. Jetzt wurde um je- 
den Ball gekämpft und weiter 
Druck gemacht, doch alle Bemü- 
hungen führten zu keinem weite- 
ren Treffer mehr, der zu diesem 
Zeitpunkt mehr als verdient gewe- 
sen wäre. So mußte man sich am 
Ende mit einer überaus unglückli- 
chen Niederlage zufrieden geben. 

Es spielten: Fenzl, Karl, U.Rei- 
mer, Haller, Marzano, Bott, Schä- 
fer, F.Reimer, Schick, Valloz und 
Fink. 

Das Vorspiel der Reserven war 
den schlechten Platzverhältnissen 
zum Opfer gefallen. 

Optl Rötttlihikn ' Otympii BitbMMni 1A 
TSVTnto-SKVBOIMboni 4:1 
Rot-WM DmiiMt - TSV Wtdw-flMntadl 1:1 
SQAiMgw-TQ7SDOTittKlt a 
CoiconlaaMnlNini - TSOMomI IKI ni  ftif flli I Ii nf iIhIiii Iii unoin ~ 9f BiKiiOfinNn 
SVKMuiidlHI-FCLNlMiiii 0:0 
SKQRoUoif - EMr.RIMiMm 4:0i 

aMaaTmMMt - SSQungtii 2:1 
Q«in.ia..Kiotniili. - SXQSpiMiIngMi 2:4 
KVMONhMn-SQDMiailMdi 2K) 
FCOftdilM - Spvg.8llg«nilii)l 42 
TUFfotcMnuiM - AI(iii.KMn-AiMni 1:1 
TSVHMMMlmiii-miJniMnpW 2:7 
TuSKMn-Wtbhilni - KIctinOlMfMiMiMii i3 
TVHiuMn-BSC990fltnbMli tO 

I 12 
I 13 
I 11 
I 12 
110 
1 11 

6 
6 
7 
• 
6 

1 Q«nMTMi|MlMt 21 
2 8p«g.8(lgtMlKll 21 
3(Hnii.ia.-KrDtaMb. 21 
4T8VL6inMil|iW 21 
SAI«il.KMn-AiMm 20 
6KVM0Nh*ii 21 
7l%0flMliMl 21 
6 BSC990ttMiliMli 20 
9TuSFiMCMiwaM 20 

lOTSVHMMntnm 21 
11 ndunOlMiWMUNn 21 
»TldKMi-Wdilirim 20 
ISSSOUngM 21 
14TVHmMn 21 
16 SKQSpfMidtogM 20 
lOSODMiMlaA 20 
17$p«g.lWnit«ll 20 

7 
3 
6 
3 
5 
2 
6 
5 
6 
7 
6 

311 
6 5 10 
5 510 
6 014 
3 611 
2 711 

4321 31:11 
60:42 29:13 
3623 26:14 
47:33 27:15 
36:39 25:15 
46:34 24:16 
45:42 2220 
3727 21:19 
34:31 2020 
36:42 1923 
30d3 1624 
34:42 1723 
4141 1725 
33:44 1725 
40:45 1226 
19dO 1226 
26j6 1121 

ITSVTnliur 
2 OptlROaMWntt; 
3Ro(-Wtl6DanmlMlt 
4SQMwag«i 

' STSQMmmI 
6SVBIidioWwim 
7 8XVB0tWboni 
6FCLMMm a fn I,t. ii-t.- ■« - V Uiyn^MDMONnfin 

10 ConcOldiGOTilMim 
11 TaTSOnraM 
12TSVNM«^lniiMI 
ISSVKOnigridlM 
14 EM.RwttWitlni 
15FCLingin 
16SKQR(iUoi1 

2117 
21 14 
21 10 
21 9 
21 10 
21 7 
21 6 
21 10 1 10 

6 6 7 
7 6 6 
7 6 6 
6 7 6 

21 6 411 
6 411 
5 511 
4 5 12 

5126 29:13 
472S 29:13 
5645 25:17 
37dS 25:17 
39-J2 24:16 
44:36 23:19 
3026 2121 
32:44 2121 
3321 2022 
3120 2022 
2921 2022 
3625 1923 
2329 1626 
41£9 1626 
37:46 1527 
30:46 1329 

Am nlchttan Sonntag (12. Mlrz, 15 Uhr) 
•pMan: Spvg. Sell^nstadt - Gemaa 
Tempelsee, SG Dietzenbach - FC Offen- 
thil, BSC 99 Offenbach - Kickers-Viktoria 
MOhlhelm, Alemannia Kleln-Auhelrti - TV 
Hausen, SKQ Sprendlingen - TuS Frosch- 
hauseh, Kickers Obertshausen - Spvg. 
Hainstadt, TSV Limmerspiel - TUS Kleln- 
Welzhelm, SSG Langen - TSV Heusen- 
stamm. Spielfrei: Germania Kleln-Krot- 
zenburg. 

Am nichstsn Sonntag (12. Mlrz, 15 Uhr) 
spMen: FC Langen - SKG RoBdorf, Olym- 
pia Biebesheim - SG Arheilgen, SKV BOt- 
telbom - Opel RDsselshelm, TG 75 Darm- 
stadt - Rot-WelB Darmstadt, SKQ Messe! 
- TSV Trebur, NIeder-Ramstadt - SV Kö- 
nlgstBdten, SV Bischofshelm - Concordla 
Gemshelm, FC Leehelm - Eintracht RQs- 
selshelm. 

Der KSV wählt 
Langen (kio) - Zur Jahreshaupt- 

versanunlung lädt der Vorstand 
des Kraftsportvereins Langen alle 
aktiven und passiven Mitglieder 
für Donnerstag, 16. März, 19.30 
Uhr, ins Kraftsportzentrum, Zim- 
merstraße, ein. Auf der Tagesord- 
nung steht unter anderem die Neu- 
wahl des gesamten Vorstandes. 

Frank Wobst, zusammen mit Hans Zahalka das neue Trainergespann 
des FC Langen, versucht, die Bischofsheimer Abwehr zu knacken. 
Links lauert Ackermann, rechts läuft Verteidiger Jungmann mit Wobst 
und Zahalka lösten Erol Türkmen ab, der in beiderseitigem Einverneh- 
men mit dem Verein seine Arbeit als Trainer niederlegte. Foto: rt 

Beim Spitzenreiter 

einen Punkt geholt 

SV Hahn - SG Egelsbach 111:1 (0:0) 
Egelsbach (geo) - Nach drei Nie- 

derlagen räumte man der SGE-Re- 
serve beim Tabellenführer in 
Hahn kaum eine Chance ein, zu- 
mal man mit zwei Leihgaben aus 
der SGE-Soma antreten mußte. So 
spielte die Elf wie folgt: Filius, H.P. 
Kleinsorge, Höpfner, Schwanzer, 
M. Rühl, Avemaria, Schweinhardt, 
Edgar Fischer, Karl-Heinz Fischer, 
W. Heck, Senel. 

Vor allem im Abwehrbereich 
stand man im Gegensatz zur Vor- 
woche recht sicher, Jens Höpfner 
gehörte hier zu den Besten, aber 
auch im Mittelfeld und in der 
Spitze spielte man sehr diszipli- 
niert und hielt trotz zeitweiser 
Feldüberlegenheit der Gastgeber 
auch spielerisch insgesamt recht 
gut mit. 

Bereits in der dritten Minute 
mußte K.H. Fischer nach Foul- 
spielrevanche mit einer Zeitstrafe 
vom Feld, doch dem stark drän- 
genden Gastgeber gestattete man 
in dieser Phase nicht eine einzige 
Torchance. Auch die SGE hatte 
erst in der 31. Minute durch Mu- 
stafa Senel eine gute Möglichkeit, 
die er nach einem Paß von Mathias 
Rühl aber nicht nutzen konnte, 
weil Hcihns Schlußmann bei sei- 
nem Schrägschuß den Winkel ver- 
kürzt hatte. Bis zur Pause blieb es 
beim torlosen 0:0, weil auch die 
Gastgeber gegen die gut gestaffelte 
SGE-Abwehr nichts zustande 
brachten. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte 
überschlugen sich die Ereignisse 
(50. Minute). Zunächst scheiterte 
Willi Heck an der Nummer eins 
Hahns, der zur Ecke len)r.en 
konnte. Diese Ecke donnerte im 

Anschluß Edgar Fischer direkt an 
den Pfosten, und auch den Abpral- 
ler konnte Mustafa Senel nicht zuri 
SGE-Führung unterbringen. Nacli 
einem harmlosen Foul an seinem 
Bewacher erhielt auch Edgar Fi- 
scher (52. Minute) eine Zeitstrafe, 
doch der Unparteiische schickte 
wenig später auch einen Spieler 
der Gastgeber für zehn Minuten 
vom Feld, so daß hier wieder per 
soneller Gleichstand herrschte. In 
der 61. Minute erkämpfte sich 
Hans-Peter Kleinsorge vor dem 
Tor der Gastgeber einen Ball, doch 
seine sofortige Flanke war erneut 
von Senel nicht zu verwerten. Im 
direkt folgenden Gegenzug konnte 
Hahns Nummer zehn die bis dahin 
größte Chance der Gastgeber völlig 
frei vor Guido Filius nicht nutzen, 
denn er schoß neben-das Gehäuse. 

In der 64. Minute ging die SGE 
mit 1:0 in Führung. Eine Flanke 
von Kleinsorge verlängerte Willi 
Heck mit dem Kopf nach innen, 
wo Mustafa Senel aus neun Metern 
ins Netz traf. Jetzt machte der Ta- 
bellenführer alle Kräfte mobil, 
doch erst in der 75. Minute fiel der 
Ausgleich. Nach einem Preßschlag 
im Egelsbacher Strafraum gab der 
Schiedsrichter einen Strafstoß, der 
verwandelt wurde. Nun war plötz- 
lich nur noch Härte gefragt, und 
der Unparteiische schien überfor- 
dert. So schied Edgar Fischer (87. 
Minute) nach einem ungeahnde- 
ten Foul verletzt aus, für ihn kam 
noch Thomas Müller ins Spiel. In 
den Schlußminuten war Markus 
Schweinhardt bei einer Groß- 
chance das Glück nicht hold, sonst 
wäre gar ein Sieg beim Tabellen- 
füiirer möglich gewesen. 
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„Giraffen" für Start der 

Aufstiegsrunde gerüstet 

Whitney nach Nasenbeinbruch wieder fit 
Langen - Eine Woche vor Be- 

ginn der Aufstiegsrunde zur ersten 
Basketball-Bundesliga liegt zwar 
der offizielle Spielplan immer 
noch nicht vor, doch zumindest die 
Heimspieltermine der Langener 
stehen fest. Am 18. März empfan- 
gen die „Giraffen" den FC Bau- 
nach, am 1. April kommt es zum 
Schlagerspiel gegen Offenbach 
und am 22. April ist Germania 
Trier letzter Gegner in der Georg- 
Sehring-Halle. Gespielt wird also 
immer Samstagabend. 

Joe Whitney, der beliebte Korb- 
jäger der „Giraffen", ist nach sei- 
nem Nasenbeinbruch wieder völlig 
schmerzfrei. Zwar ist der Bruch 
noch nicht völlig verheilt, doch 
stürzt sich Whitney im Training 
schon wieder voll ins Getümmel 
und wird in der Aufstiegsrunde mft 
ganzer Kraft zur Verfügung 
stehen. 

Gleich zu Beginn der Aufstiegs- 
runde müssen die Langener bei ' 
Germania Trier antreten. Fans, die 
mitfahren wollen, können sich für 
einen Platz im Bus anmelden bis 
Mittwoch, 8. März, beim Reisebüro 
Becker, Telefon 2 40 52. Spielbe- 
ginn in Trier ist am Samstag, 11. 
März, 20 Uhr. 

Die Diskussion um die Preise für 
die Dauerkarte 1989/90 ist derzeit 
in vollem Gange. Im Laufe der Wo- 
che soll die Entscheidung fallen. 
Erste Bestellscheine für die Vor- 
zugspreis-Dauerkarte gibts am 18. 
März beim Spiel gegen Baunach. 

Wenn am 1. April die „Giraffen" 
den EOSC Offenbach, den einzi- 
gen Rivalen um den Aufstieg, 
empfangen, wird auch das Femse- 
hen dabei sein. Entsprechende 
Planungen sind bereits angelau- 
fen. 

Spitzenreiter empfängt Verfolger 

Schlagerspiel bei den Volleyballem der SSG Langen 
Langen - Am kommenden 

Sonntag, 12. März, 19 Uhr, wird 
es für die erste Herrenmannscs- 
haft der SSG-Volleyballabtei- 
lung ernst, denn dann kommt es 
zum entscheidenden Spiel gegen 
den Tabellenzweiten und ärg- 
sten Verfolger TSV Heusen- 
stamm. Nach dem zehnten 
Spieltag führen die Langener 
mit 26:0 Punkten die Tabelle an 
und stehen damit kurz vor dem 
Aufstieg in die Bezirksliga. Dies 
ist umso bedeutsamer, da Heu- 
senstamm einen Sieg über die 
SSG Langen braucht, um mit 
ihnen gleichzuziehen. Dann je- 
doch wäre der Langener Auf- 
stieg ernsthaft in Gefahr. Man 
kann sich also vorstellen, welche 

Brisanz in diesem Spiel liegt. 
Es wäre schade, wenn die Vol- 

leyballer der SSG Langen dieses 
wichtige Spiel vor leeren Rängen 
absolvieren müßten, denn viel- 
leicht steigt diese Mannschaft 
am kommenden Sonntag er- 
stmals seit zehn Jahren wieder in 
die Bezirksliga auf Gespielt wird 
in der Turnhalle der Adolf- 
Reichwein-Schule. 

Der zweite Gegner der SSG 
Langen an diesem Tag ist Blau- 
Gelb Darmstadt, und auch diese 
Mannschaft kann noch entschei- 
dend in den Kampf um den Auf- 
stieg eingreifen. Zwar haben sie 
nicht die Chance, selbst aufzu- 
steigen, jedoch können die 
Darmstädter Langen wichtige 

Punkte abnehmen. 

Während die ersten Volley- 
ballherren das kommende Spiel 
im Blickfeld haben, peilt der Ab- 
teilungsvorstand jetzt schon die 
diesjährigen Stadtmeisterschaf- 
ten an. Es steht nun endgültig 
fest, daß dieses Championat am 
20. und 21. Mai stattfindet. Vor- 
aussetzung dafür ist jedoch eine 
ausreichende Anzahl an Mel- 
dungen für dieses Turnier. 
Mannschaften können sich jetzt 
schon an folgende Adressen 
wenden, um Informationen über 
das Volleyballtumier für Hobby- 
mannschaften zu bekommen: M. 
Hilgers, Telefon 2 78 86 und P. 
Mause, Telefon 2 15 71. 

Riesenschritt zur Meisterschaft 

SG Egelsbach - RW Darmstadt 14:10 (8:3) 

Eine Ernüchterung für 

zweite Handballdamen 

TSV Pfungstadt II - SSG II 15:6 (7:3) 

r «V» 

Joe Whitneys Nasenbeinbruch ist 
zwar noch nicht völlig verheilt. 
Der Korlijäger der „Giraffen" 
stürzt sich beim Training aber 
schon wieder voll ins GetttmmeL 

Foto: sor 

Tabellen 
Regionalliga Mitte, Damen, 
17. Spieltag 
Trier - Langen n.V. 75:72 
Linz - Kronberg 57:84 
Fulda-Homburg n.V. 75:80 
Marburg - Wiesbaden 55:68 
Birkenfeld - Oppenheim 41:44 

1. Trier 1208:944 32:2 
2. Kronberg 1304:902 32:2 
3. Oppenheim 963:933 22:12 
4. Marburg 1184:970 20:14 
5. Homburg 1037:993 18:14 
6. Langen 912:893 16:16 
7. Fulda 1068:1115 12:22 
S.Wiesbaden 1075:1086 12:22 
9. Linz 994:1158 4:30 

10. Birkenfeld 626:1377 0:34 

Langen - Eine überraschend 
hohe 6:15 (3:7) - Niederelage muß- 
ten die zweiten Handballerinnen 
der SSG Langen im Auswärtsspiel 
der A-Klasse-Darmstadt beim TSV 
Pfungstadt II hinnehmen. 

Gegen den Gegner, der in der 
Vorrunde noch sicher mit 11:7- 
Toren bezwungen worden war, 
zeigte die SSG ihre schwächste 
Saisonleistung. Nach den guten 
Leistungen der letzten Wochen 
war die Partie in Pfungstadt er- 
nüchternd. eine Unzahl von indivi- 
duellen Fehlem in Abwehr und 
Angriff ließ die SSG nie richtig ins 
Spiel kommen. Ehe man sich ver- 
sah, lag man gegen die routinierten 
Gastgeberinnen bereits mit 1:5- 
Toren in Rückstand. 

Regionalliga Mitte Herren, 
17. Spieltag 
Dillingen - Langen 80:74 
Linz - Frankfurt 89:99 
Marburg - Krofd.-Gleib. 

n.V. 120:107 
Kaisersl. - Asch./Mainh. 92:105 
Speyer-Ober-Ramstadt 97:76 

1. Speyer 1450:1209 34:0 
2. Dillingen 1484:1311 26:8 
3. Ober-Ramstadt 

1470:1367 22:12 
4. Frankfurt 1305:1228 22:12 
5. Asch./Mainh. 

1509:1459 18:16 
6. Marburg 1449:1485 14:20 
7. Kaiserslautem 

1534:1531 14:20 
8. Langen II 1322:1360 10:24 
9. Krofdorf-Gleib. 

1294:1465 8:26 
10. Unz 1277:1679 2:32 

Und auch nach dem 3:7-Pausen- 
stand änderte sich nichts am Ge- 
schehen. Zahlreiche Wurfversuche 
wurden von der guten Torhüterin 
der Gastgeberinnen pariert und die 
daraus resultierenden Ballverluste 
luden Pfungstadt immer wieder zu 
Kontern ein. Bis zum 6:15-End- 
stand hatte die SSG nie eine echte 
Siegchance. Fazit: Ein Spiel, das 
man möglichst schnell vergessen 
sollte. 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Handballdamen sind ihrem Sai- 
sonziel, dem Aufstieg in die Be- 
zirksliga II, einen großen Schritt 
näher gekommen. Im vorentschei- 
denden Spitzenspiel gegen den Ta- 
bellenzweiten Rot-Weiß Darm- 
stadt siegte die SGE verdient mit 
14:10 Toren. Man führt nun die Ta- 
belle mit 16:4 Punkten vor RW 
Darmstadt mit 9:5 Punkten an. Die 
SGE hat nur noch zwei Punkt- 
spiele zu bestreiten, während Rot- 
Weiß noch fünfmal punkten muß. 

Vor rund 150 Zuschauern war 
die bombensichere Abwehr um 
Torfrau Liane Messer Hauptgarant 
für den Sieg. Die Rot-Weißen rann- 
ten 60 Minuten gegen ein Bollwerk 
aus Grün und Weiß, und was den- 
noch durchkam, war meist sichere 
Beute der Egelsbacher Torfrau. 
Egelsbach hatte einen Superstart 

und führte nach 18 Minuten mit 
6:0. Danach wurde die Partie aus- 
geglichen, und Rot-Weiß verkürzte 
bis zur Pause auf 3:8. 

Die Taktik von Trainer Klaus 
Becker, im Angriff nach der Führ- 
ung den Ball lange in den eigenen 
Reihen zu halten und alle Kräfte 
auf eine lOOprozentige Abwehr zu 
mobilisieren, war bis dahin aufge- 
gangen. Nach dem Seitenwechsel 
kam Rot-Weiß etwas auf. Der Kräf- 
teverschleiß durch die aggressive 
Abwehrarbeit machte sich nun im 
Angriff bemerkbar. Sicherheit war 
oberstes Gebot; keiner wollte einen 
Fehler riskieren, und so fehlte dem 
Angriff die nötige Durchschlags- 
kraft. Man muß natürlich sagen, 
daß man das Spiel, welches die 
SGE fast die gesamte erste Halb- 
zeit zeigte, keine volle 60 Minuten 
durchhalten kann. 

So war ein Einbruch in der zwei- 
ten Halbzeit ganz normal. Rot- 
Weiß kam bis auf 7:9 heran. In den 
letzten zehn Minuten hatte dann 
aber die SGE ihren Gegner wieder 
voll im Griff. Der etwa 15minütige 
Durchhänger im Angriff war ver- 
gessen, und mit dem Tor zum 10:7 
war die Vorentscheidung gefallen. 
Die SGE erhöhte wieder auf 13:8 
und konnte der Schlußphase ruhig 
entgegensehen. 

Motivation bis in die Zehenspit- 
zen, Kampfgeist und gute Moral, 
damit holte sich die SG Egelsbach 
die alleinige Tabellenführung und 
hat es nun in eigener Hand, in den 
letzten beiden Spielen, am 19. 
März zu Hause gegen 46 Darmstadt 
und am 2. April bei der SSG Lan- 
gen II, die Meisterschaft perfekt zu 
machen. 

LOTTO 
14-17-18 - 33 - 35 - 41 

Zusatzzahl: 30 
„SPIEL 77" 
3528251 

TOTO 
2-0-1-2-1-1-1-1-0-1-1 

„6 AUS 45" 
2-9-12-41 -42-44 

Zusatzspiel: 32 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
5-10-2 23-26-21 

„DIE GOLDENE 1" 
Los-Endziffem Gewinne 
9033595 Peugeot 309 GR 
1321722 Reise Ägypten 
1217016 Reise Karibik 
2392067 Reise Thalland 

(Ohne Gewähr) 
Mit ihrem 14:10-Sieg gegen RW Darmstadt sind die Egelsbacher Handballdamen dem Aufstieg in die Bezirks- 
liga II einen großen Schritt nähergekommen. Unser Bild zeigt die Egelsbacherin Anke Grundler beim An- 
griff. Foto: kio 

Schmiie-Bratea zan. -Rollbratei saftig, 
•Gilasch odar Bratvirst 6.90 
grob 1 kg 

Hackfleisch 
gemischt vom Rind und Schwein 
1 kg 790 

Schweine-Leber, -Herzen oder 
-Nieren A Ofl 
frisch 1 kg Jv 

Zwlebel-Rollbraten 
aus der Schweine-Schulter, 
pilcant gewürzt 

  1 kg 9J0 

Orlg. Schwarziiii. Schinken 
aus dem Hochschwarzwald 

100 g  

Rouladen-SpleBe 
vom Rind, zum Kurzbraten 

Span. Erdbeeren 

1.99 
250 g Schale 

Rindswurst 
herzhaft und knackig 
100 g 119 

Alt Augsburger Leberkäse 
ofengebacken 
100 g 149 
BraRdenbnrg's Orlg. RiigenMialder 
Teeimrst 
grob oder fein 

100 g 1.99 

•Williams Christ«, »Neue Ernte«, 
Klasse II 
 1000 9 

Argentinische Tafelbirnen 

2.99 

Argentinische Tafeitrauben 
»Lavallöe-, blau, Klasse I 
1000 g D.SfU 

Holl./ltai. Kopfsalat 
Knackig frisch, Klasse I 
Stück  

Cypern Speisefrühkartoffeln 

2.99 
Aus neuer Ernte, »Sorte Spunta« 
festtochend, Klasse I 

1,5 kg Netz 

Tulpen 
verschiedene Farben 
5 Stück Strauß 2.99 

versch. 
Sorten 

Katzennahmng 

verschiedene Sorten 

100 g Tafel .99 

GraninI TrinkgenuB 
verschiedene Sorten ^ 
0,7 oder 0,5 Liter Flasche 1 .69 

3 Glocken Nudeimeister 
verschiedene Sorten 
250 g Beutel ' .89 

Norda Heringsfilet 
verschiedene Sorten ^ 
190 g Dose 1 .59 

Gervais'>ruchtzwerge 
verschiedene Sorten, 300 g ^ 
6er Packung 1 .79 

igio Grüne Küche 
verschiedene Sorten, tiefgekühlt 

450 g oder 300 g Packg. 2.a9 

Idee Kaffee ■Der Feine«. »Der Krflftige«, gemahlen oder 
Dallfflayr Kaffee Prodom 

500 g Packung gemahlen 
8.99 

Lenor weichspüier Concentrat 

3.99 
Sommerfrisch 
1 Liter Flasche 

Palmolive Ceschirrspülmittel 
Citrone/Limone 
1 Liter Flasche 

i 

■■Si' 
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Die SSG-Kegler haben 

ihre Positionen gefestigt 

Siege für erste und zweite Garnitur 

Hans Martin Müller in Aktion. 
Der Langener schaflle 369 Holz 
und trug damit zum Sieg seiner 
Mannschaft bei. Foto: kio 

Gruppenbild mit Dame. Die erfolgreichen Athleten des Kegelclubs 
Langen (von links, stehend): Walter Herth, Rudi Swolana, Hans Martin 
Müller und Udo Rathmann. Vome: Leo Sander und Evi Schramm. 

Foto; kio 

KCL machte sein Meisterstück 

Den Aufstieg vor dem letzten Spieltag sichergestellt 

Langen - Am vorletzten Spieltag 
der Kegelsaison 1988/89 empfing 
die Mannschaft des Kegelclub 
Langen den Tabellensechsten 
Sportfreunde Bischofsheim. 

In diesem Spiel zeigten die Lan- 
gener, daß sie die Niederlage der 
letzten Woche beim Verfolger Ke- 
gelfreunde Offenbach gut wegge- 
steckt hatten. In überlegener Ma- 
nier und mit einer geschlossenen 
Mannschaflsleistung wurden die 
Bischofsheimer mit 2 354:2 207 

Holz besiegt und damit vorzeitig 
die Meisterschaft in der C-Liga ge- 
feiert. 

Evi Schramm erreichte in ihrer 
derzeitigen Bombenform mit 407 
Holz eine erneute persönliche 
Bestleistung, mit der sie außerdem 
beste Spielerin des Tages wurde. 
Auch V/alter Herth und Rudi Swo- 
lana (je 396) blieben nur knapp un- 
ter der 400er-Grenze. Martin 
Müller (389), Leo Sander (386) und 
Udo Rathmann (380) rundeten das 

Ergebnis ab. 
Die Vierer-Mannschafl hatte in 

der Begegnung gegen den KSC Of- 
fenbach das Glück auf ihrer Seite 
und gewann knapp mit 1 482:1 478 
Holz. Mit diesem Sieg verbesserte 
man sich in der Tabelle auf den 
fünften Platz. 

Die Einzelergebnisse: Peter 
Herth (393), Franz Engelmann 
(372), Karl-Heinz Lehmann (365) 
und Udo Rathmann (352). 

Langen - Die SSG-Sportkegler 
haben sich am 17. und vorletzten 
Spieltag ihre Tabellenplätze gesi- 
chert. Die erste Mannschaft ver- 
zeichnete im Heimspiel gegen den 
KSC aus Offenbach mit einer ins- 
gesamt guten Mannschaflsleistung 
einen Punktgewinn und vertei- 
digte somit den dritten Tabellen- 
platz. 

Ivo Vukasovic (398 Holz) spielte 
zum Auftakt zusammen mit Mi- 
chael Heinen (360) einen beruhi- 
genden Vorsprung heraus. Die 
Langener Mittelachse war mit An- 
dreas Kmetec (395) und Toni Klein 
(400) gut besetzt. Gegen die nicht 
besonders stark aufspielenden Gä- 
ste vergrößerten sie den Vorsprung 
auf über 160 Holz. Auch die 
Schlußpartie zeigte gute Leistun- 
gen. Xaver Detzer (400) und Sieg- 
fried Starke (395) standen ihren 
Mannschaftskameraden in nichts 
nach. 

Mit 2 348:2 140 Holz ging das 
Spiel klar zugunsten der SSG-Keg- 
ler aus. Die erste Mannschaft hat, 
nachdem die Chancen auf die Ta- 
bellenführung an den letzten bei- 
den Spieltagen verspielt wurden, 
wieder Fuß gefaßt und sich den 
dritten Platz gesichert. 

Auch bei der zweiten Mann- 
schaft klappte es wieder. Gegen 
den KC Klein-Auheim konnte 
nach anfänglichen Schwierigkei- 
ten doch noch ein klarer Sieg er- 
spielt werden. Somit bleibt den 
SSG-Keglem die rote Laterne end- 
gültig erspart. Alex Nutsch (361) 
und Dieter Schumann (345) blie- 
ben mit ihren Ergebnissen hinter 

ihren Möglichkeiten und hinter 
den Leistungen der Gäste zurück. 
Artur Moll (371) und Ingo Hahnel 
(379) drehten den Spieß herum 
und schickten ihre Mannschafts- 
kameraden mit nur noch einem 
Holz Rückstand auf die Bahnen. 
Andreas Schumann (351) und Jo- 
sef Balog (378) sicherten den kla- 
ren 2 185:2 099-Holz-Gewlnn und 
die beiden wichtigen Punkte für 
ihre Mannschaft. 

Als einzige Mannschaft der SSG 
mußte die dritte einen Punktver- 
lust hinnehmen. In Frankfurt 
konnten Matthias Bock (362), 
Ewald Ruschin (393), Sie^ried 
Weidl (357), Kfirl-Heinz Bock 
(396), Klaus ^botke und Manfred 
Daab, der mit 406 Holz Tagesbester 
wurde, gegen den SK 25 Rieder- 
wald trotz teilweise sehr guter Lei- 
stungen nicht gewinnen. Mit 
2 301:2 229 Holz waren die Gastge- 
ber einfach besser. 

Das Viererteam der SSG-Kegler 
erzielte beim TSG Bürgel eines 
ihrer besten Ergebnisse. Hans-Jür- 
gen Noerenberg (351), Gregor 
Müller (361), Reimund Ruschin 
(388) und Heinz Klingenhagen 
(374) waren mit zusammen 1 474 
Holz deutlich besser als die Gastge- 
ber. 

• In «Itw n«iie VMiandlungtnind« um 
den Transfer von Detlev Dammeler gehen 
der Hamburger SV und Hannover 96. Die 
FOhrungsgremien der beiden Klut>s aus 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

NMMl; Sx 1646 232,10 Maili 
KImmZ; 28i 146965,00MmI( 
NhmS: 161Sx 76^00Mafl( 
Nmm« 95 357 X 129,40 Mark 
MmnS; 1939 147 X 9,10M«l( 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

NMMl: 1« 1160 541,60 Mwk 
iaMM2: 1x 63346,50MaTk 
KlMMa: 96 x 2 551,40Mait( 
iaMM4; 7 182 X 46^0Mart( 
KImm5: 121469 X 4.60MaTk 

Elferwette 
KImnI: 149x 4660,S0Mai1( 
KIMM2: 3704X 195,50Mark 
K)mm3: 37 306 X 19,40 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

nttMl: 21X 515,70 Mark 
KIMM2: 158x 6l,50M«il( 

KI«*n1; 
Kla*M2: 

Rennen B 
65x 

144x 

Jtckpot 

NatMl: 

KIMM2: 
KIMN3: 
KlatM4: 
KiMM5: 
KIMM6: 

166,60 Maik 
75,20 Maik 
unbetatzt 

1063100Mwk 
„Spiel 77" 

Ox 

13 X 
77x 

I34x 
6362X 

63 152X 

unbesetzt 
1623 940,90 Mark 

155 555,40 Mark 
15 555,40 Matk 
1555,40 Mark 

155,40 Mark 
15,40 Mark 

der FuBball-Bundesllga konnten sich am 
Samstag vor dem Nord-Derby In Ham- 
burp nicht Ober die Ablösesumme einigen. 

(Ale Zahlwi ohtM Qtwihr) 

e Dar'FC' Barcelona beendete In der 
spanischen FuSball-Melsterschaft eine 
ISjährlge Erfolgslosigkelt In Qljon. Durch 
einen 2:0-Erfolg beim heimischen Klub 
Sporting feierte die 0f von Trainer Johan 
Cruyff mn ersten Sieg Im Stadton „El Mo- 
llnon" seit der Saison 1974^5, als Cruyff 
als Spieler von „Barca" sogar das Siegtor 
erzielt hatte. 

e Jatzt lit •• engOltlg: Wölfgang Rotff 
verlast zum Salsonende den FuBbaii- 
Bundesligisten Bayer Leverkusen. Das 
bestätigte der 29 Jahre alte Nationalspie- 
ler nach dem 1:0-Sleg der WerksfuSballer 
Ober Meister Werder Bremen am Sams- 
tag verriet aber weder Land noch Verein. 

Niederlage des SKV Langen 

im Abstiegskampf folgenlos 

150. Spiel von Norbert Jost für die Langener Farben 

Langen - Die Kegler des SKV 77 
Langen traten beim RKC Duden- 
hofen an und bezogen eine 
2362:2404-Niederlage. 

Nachdem aber auch die Mitkon- 
kurrenten im Abstiegskampf kei- 
nen Sieg zustande brachten, si- 
cherte sich der SKV 77 einen Spiel- 
tag vor Rimdenende den achten 
Tabellenplatz, der aller Voraus- 
sicht nach zum Erhalt der Klasse 
ausreicht. 

Im letzten Spiel am Sonntag, 5. 
März, 14.45 Uhr in der Stadthalle 
gegen FT Dörnigheim geht es 
dann, die Vorrundenniederlage ge- 
gen diesen Gegner auszubügeln. 
Nur für den Fall, daß wider Erwar- 
ten aus den oberen Klassen mehr 

Mannschaften absteigen müssen, 
könnte es zwischen dem SKV 77 
und dem Achtplazierten der A- 
Liga eins zu einem Relegations- 
spiel um den Klassenerhalt kom- 
men. 

Das Spiel in Eiidenhofen begann 
recht gut für Langen, ging man 
doch Dank Roland Hunkel (391) 
und Heinrich Kr.öß (411) knapp in 
Führung. Anfällig zeigte sich das 
Langener Mittelpaar. Weder Peter 
Schreiber (367) noch Heinrich 
Müller (371) fanden zu ihrem Spiel 
und mußten den Gastgebern 70 
Holz Vorsprung überlassen. So 
sehj- sich auch die Schlußspieler 
mühten, war dieses Spiel trotz gu- 
ter Leistungen von Manfred Seipel 

(402) und Andreas Weißelberg 
(420) gelaufen. 

Die zweite Mannschaft über- 
zeugte in Offenbach und kam ge- 
gen Grün-Weiß zu einem nie ge- 
fährdeten 2302:1933-Holz-Sieg. 
Für Langen spielten: Rolf Kreck- 
witz (411), Itol Schulze M02), 
Bernd Seipel (392), Josef Popp 
(399), Roland Hock (333) und 
Wolfgang Schiller (359). 

Die dritte Mannschaft unterlag 
am Riederwald mit 1404:1515 Holz. 
In diesem Spiel konnte Norbert 
Jost ein Jubiläum feiern. Er gehört 
dem Verein seit der Gründung an 
und absolvierte in dieser Begeg- 
nung sein 150. Spiel für die Farben 
des SKV 77 Langen. 

Gaumeister wurden gleich bei ihrem ersten Start die jüngsten Mädchen aus der Gruppe „Rhyüumsche 
Sportgymnastik" des TV Langen. Ausgetragen wurden die Gaumeisterschaften der Tumgaue Main-Rhein 
und Odenwald in Beerfelden. Für den Fleiß und die Mühen der vergangenen Monate wurden die Langenerin- 
nen mit dem ersten Platz belohnt. In ihrer Altersstufe (Jahrgang 1979/80) erreichten folgende Gjrmnastmnen 
mit 7,05 Punkten die Goldmedaille: Tanja Bussmann, Bianca Brunst, Eva HUd, Daniela Pietz, Hanna 
Maschke, Nicole Maskos und Silke Möbius. Trainiert werden die Mädchen von Anke Techen. Nun wird eifrig 
für die Hessenmeisterschaft am 11. und 12. März in Grebenstein bei Kassel geübt. Foto: p 

Hallenfußballtumiere der SGE 

B-, C-, E- und F-Jugendliche boten hervorragenden Nachwuchssport 

Egelsbach - Wie alle Jahre trug 
die SG Egelsbach wieder ihre Hal- 
lenturniere aus. Den Beginn 
machte die F-Jugend. Es wurde in 
zwei Gruppen gespielt mit folgen- 
der Besetzung. Gruppe eins: 
Darmstadt 98, FC Langen, SV Wei- 

, terstadt SG Egelsbach I; Gruppe 
zwei: Opel Rüsselsheim, SSG Lain- 
gen, Kickers Obertshausen, SG 
Egelsbach II. 

In einem gut besetzten Feld 
konnten die Zuschauer sehr inter- 
essante Spiele sehen, die sich 
durch torreiche Begegnungen aus- 
zeichneten. Nach den Gruppen- 
spielen ergab sich in den einzelnen 
Gruppen folgende Plazierung. 
Gruppe eins: 1. SV Weiterstadt, 2. 
SV Darmstadt, 3. FC Langen, 4. 
SGE, Gruppe zwei: 1. SGE I, 2. 
Opel Rüsselsheim, 3. Kickers 
Obertshausen, 4. SSG Langen. 

Um Platz sieben spielte die 
Mannschaft von SGE II gegen die 
SSG Langen, hier setzte sich die 
Mannschaft von der SSG klar 
durch und gewann das Spiel mit 
4:0 Toren. Um Platz fünf standen 
sich die Mannschaften vom FC 
Langen und Kickers Obertshausen 
gegenüber. Das Spiel endete mit 
4:1 für den Gast aus Langen. Im 
kleinen Eendspiel um Platz drei 
zwischen dem SV 98 Darmstadt 
und Opel Rüsselsheim setzten sich 

die Darmstädter mit 3:1 durch. 
Das Endspiel zwischen SV Wei- 

terstadt und SGE I konnte span- 
nender gar nicht sein, denn erst 
nach der Verlängerung gewann SV 
Weiterstadt mit 3:2 Toren. 

Es folgte das 14. nationale B-Ju- 
gendtumier mit einer sehr guten 
Vereinsbesetzung. Man spielte 
auch hier in zwei Gruppen. Gruppe 
eins: Victoria Aschaffenburg, 
Darmstadt 98, FC Langen, SV Wei- 
terstadt; Gruppe zwei:: SKV Mör- 
felden, Spvgg Dietesheim, Kickers 
OfTenbach, SG Egelsbach. Nach 
hervorragenden Spielen in den ei- 
zelnen Gruppen konnten sich die 
Mannschaften der Bundesligaver- 
eine im wesentlichen durchsetzen 
imd belegten auch die vordersten 
Plätze. Gruppe eins: 1. SV 98 
Darmstadt, 2. Victoria Aschaffen- 
burg 3. SV Weiterstadt, 4. FC Lan- 
gen, Gräppe zwei: 1. Kickers Of- 
fenbach, 2. SKV Mörfelden, 3. SG 
Egelsbach, 4. Spvgg. Dietesheim. 

Somit ergaben sich für die End- 
spiele folgende Paarungen: Um 
Platz sieben trennten sich der 
FCLangen und die Spvgg Dietes- 
heim 2:1; um Platz 5 kormte sich 
dje SG Egelsbach gegen SV Wei- 
terjtadt mit 1:0 durchsetzen. Das 
Spiel um Platz drei zwischen Vic- 
toria Aschaffenburg und SKV 
Mörfelden endschied der Gast aus 

Bayern mit 3:2 für sich. 
Im hochbrisanten Endspiel zwi- 

schen SV 98 Darmstadt und Kik- 
kers Offenbach setzte sich die 
klare bessere Mannschaft von 
Darmstadt 98 durch und bewies 
damit auch, daß sie im Moment zu 
den besten Mannschaften Hessens 
gehört. Endspielergebnis 2:0 fUr 
Damstadt 98. 

Auch das 20. internationale Tur- 
nier der E-Jugendmannschaften 
wurde in zwei Gruppen gespielt. 
Gruppe eins: FC Langen, Opel 
Rüsselsheim, RW Walldorf, SG 
Egelsbach 1; Gruppe zwei: SSG 
Langen, Spvgg Neu Isenburg, SV 
Eintracht Hannover, SG Egelsbach 
n. Auch hier wurden den Zuschau- 
em gute Spiele geboten. Nach Ab- 
schluß der Gruppenspiele ergaben 
sich hier folgende Plazierungen. 
Gruppe eins: SG Egelsbach 1,2. FC 
Langen, 3. Opel Rüsselsheim, 4. 
RW Walldorf; Gruppe zwei: 1. SSG 
Langen, 2. Spvgg Neu-Isenburg, 3. 
SG Egelsbach II, 4. SV Eintracht 
Haimover. 

Die Endspiele wurden mit fol- 
genden Paarungen gespielt:. Um 
Platz sieben traf RW Walldorf auf 
SV Eintracht Hannover. Erst nach 
einem Neunmeter-Schießen 
konnte die "Begegnung entschie- 
den werden und endete 2:3. Um 
Platz fünf setzte sich Opel Rüssels- 

heim gegen SG Egelsbach II mit 
2:0 durch. Um Platz drei gewann 
die Spvgg Neu Isenburg ihr Spiel 
gegen den FC Langen mit 2:0. Im 
Entspiel besiegte die Egelsbacher 
Marmschaft die Mannschalt von 
der SSG Langen mit 5:2 und be- 
wies damit ihre guten Leistungen 
über das ganze "IHimier. 

Den Abschluß bildete das 14. na- 
tionale C-Jugend-Tumier in fol- 
gender Gruppeneinteilung: 
Gruppe eins: Victoria Aschaffen- 
burg, SKV Mörfelden, SKG 
Sprendlingen, SG Egelsbach II; 
Gruppe zwei: RW Walldorf, SV 
Weiterstadt, SG Nieder Roden, SG 
Egelsbach L Nach einem spiel- 
erisch guten Turnier ergaben sich 
nach den Gruppenspielen fol- 
gende Tabellenstände: Gruppe 
eins: 1. Victoria Aschafflenburg, 2. 
SG EgeUbach 1,3. SKV Mörfelden, 
4. SKG Sprendlingen; Gruppe 
zwei; 1. SV Weiterstadt, 2. RW 
WaUdorf, 3. SG Egelsbach H, 4. SG 
Nieder Roden. 

Sonüt ergaben sich hier folgende 
Entspielpaarungen: Um Platz sie- 
ben: SG Nieder-Roden - SkG 
Sprendlingen 2:0, um Platz fünf: 
SKV Mörfelden - SG Egelsbach H 
6:0, um Platz drei- SG Egelsbach I 
- RW Walldorf 2:1, das Endspiel 
Victoria Aschaffenbach - SVC 
Weiterstadt 3:1. 

Nur ein Teilerfolg für 

den Schachklub Langen 

Zweite Garnitur weiter in Abstiegszone 
Langen - Am vorletzten Spieltag 

erreichte die zweite Mannschaft 
des Schachclubs Langen gegen 
den, Tabellenvierten Bad König 
wahrscheinlich nur einen Teiler- 
folg. Die Partie von Friedel Herth 
mußte beim Stande von 4:3 für 
Langen abgebrochen werden, je- 
doch hat der Langener in einem 
Endspiel mit Dame und Türmen 
zwei Bauern weniger und wird so 
kaum noch ein Remis retten. 

Thomas Müller-Ali und Rainer 
Sallwey pausierten diesmal und 
mußten mit ansehen, wie Kurt Mi- 
chalzik seine erste Niederlage seit 
zwei Jahren hinnahm. Bereits in 
der Eröffhung verlor er die Quali- 
tät und anschließend sein Spiel. 

Auch der in dieser Saison noch 
ungeschlagene Dieter Schmidt 
fügte Lsmgen eine weitere Nieder- 
lage zu, als er ein Figurenopfer 
falsch berechnete. Lothar Thoss 
gewann auf dem Königsflügel ei- 
nen Bauern und keimte danach 
mit einem schönen Angriff auf 1:2 
verkürzen. Heinrich Petrl unterlag 
nach doppeltem Turmopfer, da er 
seinen Gegner nicht mattsetzen 
konnte. 

dtanz souzverSn gewann erneut 
Andreas Schmidt seine Partie, als 
er seinen GeiOier am Danfenflügel 

so einengte, daß ein Figurenge- 
winn die Folge war. Im Endspiel 
konterte er dann alle Angriffs- 
chancen seines Gegners und siegte 
überzeugend. 

Wolfgang Beike siegte etwas 
glücklich in einer remisverdächti- 
gen Stellung, als sein (jegner eine 
Figur einstellte. Michael Arnold 
besorgte dann die 4:3-Führung 
durch einen positionell gut gespiel- 
ten Angriff, der immer geffihrllch 
war. 

Trotz 7:9 Punkte ist Langen noch 
Drittletzter und muß im letzten 
Spiel unbedingt gewinnen, um den 
Klassenerhalt zu sichern. 

e DW DwitMtW FuetMlI-HMMwr 
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Dritte KSV-Hebergamitur 

auf Weg zum Titelgewinn 

Ein klarer Sieg gegen Aschaffenburg-Schweinheim 

Langen (kio) - Auf dem Weg 
zum Titelgewinn in der Südhes- 
sen-Liga befinden sich die Athle- 
ten der dritten Mannschaft des 
Kraftsportvereins Langen (KSV). 
Einen weiteren Sieg in ihrer Er- 
folgsserie errangen die Langener 
Gewichtheber beim Auswärts- 
kampf gegen die Mannschaft vom 
AC Germania Aschaffenburg- 
Schweinheim mit 339,4:260,0 Rela- 
tivpunkten. 

Bester Heber des Abends war 
der mehrmalige Altersweltmeister 
Rudi Seidel. Ein Gewicht von 115 
Kilogramm im Reißen und 140 
Kilo im Stoßen bereiteten dem 
Fünfzigjährigen keine Schwierig- 
keiten. Mit 95 Relativzählem legte 
er den Grundstein zum Erfolg der 
KSV-Heberriege. 

Ein sicherer Punktelieferant im 
Langener Team war Heinz Nick- 
las. Ohne einen Fehlversuch 
brachte er im Reißen 110 Kilo- 
gramm und im Stoßen 140 Kilo zur 
Hochstrecke. Diese Leistungen si- 
cherten dem KSV 73,6 Punkte. Ei- 
nen Zweikampferfolg von 245 Ki- 
logramm erkämpfte Christoph 
Schyschka in Aschaffenburg. Mit 
110 Kilogramm im Reißen und 135 
Kilo im Stoßen läßt er bei den noch 
anstehenden Wettkämpfen auf 
weitere Steigerungen hoffen. Sein 
Beitrag zum Langener Sieg waren 
69,9 Relativzähler. 

Der Deutsche Vize-Meister 
Marco Falcini riß 120 Kilogramm 
und stieß 145 Kilo. Seine Leistung 
von 265 Kilogramm ergaben in der 
Endabrechnung 61 Punkte. 

Christoph Schyschka vom Kraftsportrerein Langen war ein sicherer 
Punktelieferant beim Wettkampf in der Südhessen-Liga gegen die Ath- 
leten vom AC Germania Aschaffenburg-Schweinheim. Foto: kio 

Ein Gevricht von 75 Kilogramm 
im Reißen und 97,5 Kilo im Stoßen 
kennzeichneten den Auftritt von 
Sascha Stibbe in Aschaffenburg. 
Eine Gesamtrelativleistung von 
24,5 Zählern war sein Beitrag für 
die KSV-Marmschaftsleistung an 
diesem Abend. 

Letzter Heber in der Langener 
Staffel war Artur Janocha, der 
Jüngste, der bei diesem Wett- 
kampf auf der Bühne stand. Der 
Berxjamin im Langener Team er- 
rang 15,4 Relativpunkte mit einer 
Leistung von 65 Kilogramm im 
Reißen und 90 Kilo im Stoßen. 

Sieg und Niederlage für die 

Langener Tischtennisjugend 

Erste Schülermannschaft unterlag im Spitzenspiel 

Langen - In der Verbandsliga 
mußte die erste Jugend des Tisch- 
tennisclubs Langen (TTC) gleich 
zweimal in einer Woche antreten. 
Beim Auswärtsspiel in Groß-Zim- 
mem wurde das Team mit einer 
herben 2:7-Niederlage im Gepäck 
wieder nach Hause geschickt. 
Nachdem die Partie bis zum 
Stande von 2:2 offen gehalten wer- 
den konnte - das Doppel Günther/ 
Hamm sowie Mathias Jabczynski 
im Einzel gewannen - setzten sich 
die Gastgeber mit fünf Einzelsie- 
gen in Folge uneinholbar ab, so daß 
der Zwei-Satz-Sieg von Ersatzspie- 
ler Michael Heiterhoff, der für den 
verletzten Pham antrat, nicht 
mehr zählte. 

Im zwei Tage später stattfmden- 
den Heimspiel empfmg der TTC 
die starke Mannschaft des SV 
Disbu Rüsselsheim, die bereits in 
der Vorrunde überraschender- 
weise bezwungen wurde. Auch im 
Rückspiel behielt der TTC mit ei- 
nem 7:5-Sieg die Oberhand. Als 
überragender Spieler auf Langener 
Seite erweis sich eirimal mehr Ma- 
thias Jabczynski, der beide Einzel 
in zwei Sätzen, unter anderem ge- 
gen den bislang erfolgreichsten 
Spieler der ganzen Runde, ge- 
wann. 

Beim 4:4-Zwischenstand fiel die 
Vorentscheidung zugunsten des 
Langener Teams, als Michael Hel- 

terhofti der erneut für Pham zum 
Einsatz kam, beherzt aufspielte 
und schließlich gewann. Andrea 
Hamm sorgte mit ihrem zweiten 
Einzelsieg, der allerdings erzittert 
werden mußte, für die wichtige 
Führung vor den Schlußdoppeln. 
Hier siegten erwartungsgemäß 
Jabczynski/Helterhoff gegen das 
schwächere Gästedoppel und 
brachten so den Gesamtsieg gegen 
den Favoriten unter Dach und 
Fach. 

Durch ihre knapp>e 5:7-Nieder- 
lage in Pfungstadt verspielte die 
erste Schülermannschaft wohl ihre 
letzte Meisterschaftschance. Die 
Schwächen des Tischtennisclubs 
lagen hierbei eindeutig im vorde- 
ren Paarkreuz: Dort gingen Jean- 
Marie Heinz imd Valentin Herth 
leer aus. Im hinteren Paarkreuz 
präsentierten sich allerdings Da- 
niel Schmidt und Thomas Hiuer in 
guter Verfassung und gewannen 
ihre Einzel. Die Entscheidung 
mußten nun die Schlußdoppel er- 
bringen, die beide in drei Sätzen 
verloren wurden. 

Durch diese Niederlage ist die 
erste Schülermannschalt des ITC 
im Rennen um die Meisterschaft 
erheblich zurückgeworfen worden, 
so daß auch der 7:4-Heimsieg ge- 
gen den TSV Nieder-Ramstadt nur 
untergeordnete Bedeutung haben 

dürfte. In diesem Spiel überzeugte 
vor allem Christian Hansch, der 
trotz einer Gipsmanschette beide 
Einzel für sich entscheiden konnte. 
Die weiteren Zähler für Langen er- 
spielten das Doppel Heinz/ 
^hmidt (2) sowie im Einzel Jean- 
Marie Heinz, Valentin Herth und 
Daniel Schmidt (alle 1). 

Den zweiten Schülern gelang 
beim Verlustpunktfreien Tabellen- 
führer in Gräfenhausen ein überra- 
schender 7:5-Sieg. In Topform prä- 
sentierte sich hierbei erneut Mi- 
chael Dibowski, der seine ausgezei- 
chenten Trainingsleistungen be- 
stätigte und im vorderen Pasr- 
kreuz zweimal siegte. Die weiteren 
Punkte erzielten auf Langener 
Seite Thomas Hiyer, Lars Junak, 
Bastian Armer sowie die Doppel 
Hiyer/Dibowski und Armer/Junak 
(jeweils 1). 

Die dritte Schülermannschaft 
hatte gegen den SV Darmstadt 98 
nicht die Spur einer Chance und 
unterlag mit 1:7. Den Punkt für die 
Youngsters des TTC errang der 
verbissen kämpfende Frank Hein- 
richs, der auch im zweiten Spiel 
nur knapp unterlag. 

Eine Überraschimg gelang den 
Schülerinnen des TTC, die mit ei- 
nem 7;0-Sieg beim SV Hahn in ei- 
ner bislang nicht für möglich ge- 
haltenen Höhe siegte. 
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Durch ihre knappe S:7-Niederlage verspielte die erste SchUlermannschaft ihre leiste Meisterschaftschance. 
Unser Bild leigt (von links): Jean-Marie Heins, Christian Hansch, Daniel Schmidt, Valentin Herth und l^o- 
Has Hujer. Foto: kio 

BÜCHER 

Das Licht und die Finsternis 

Roman von Philippa Carr/VIktorla Holt 

England In der zweiten Hälfte des siebzehnten Jahrhun- 
derts. Arabella Tolworthy Ist mit Ihren Eltern von den Ver- 
folgungen Cromwells geflohen und dem Thronert)en 
nach Frankreich Ins Exil gefolgt. Eine gefährliche Mis- 
sion führt Arabella nach England zuück. Sie begegnet 
Carleton Eversleigh, der In der Maske des fanatischen 
Puritaners die Rückkehr des Königs vort>ereltet. Der po- 
lltische Umschwung verändert Arabellas Leben. Wäh- 
rend sie ganz im Bannkreis Eversleigh steht, feiert das 
englische Volk die Wiederherstellung des Königtums. 
Das Leben in London blüht auf, und Arabella wird in die- 
ses Leben verstrickt, bis der Schwarze Tod, die Pest, 
dem allen ein Ende macht. Im großen Brand von London 
bewahrt sie sich noch einmal. 

Dieses exakte und aktuelle Kartenmaterlal erspart Ihnen 
Zelt und Nerven und macht jede Tour und Reise zum Er- 
lebnis. Der Ideale Maßstab 1:200 ODO garantiert eine her- 
vorragende Straßenüberslchf, die genaue l^ge der Se- 
henswürdigkeiten, ebenso wie die schönsten Touristlk- 
StraBen in Deutschland und landschaftlichen Besonder- 
heiten. Planen und erleben Sie unser schönes Deutsch- 
land. 

Das 20er-Karten-Set im 
praktischen Sammeletui 
für unsere Leser nur DM 

Es ist nicht alles Gold 

was glänzt 

Roman von Jeffrey Archer 

Lebe richtig - 

Bleibe gesund 
In unserer schnellebigen Zelt wollen Patienten und auch 
manche Ärzte In aller Eile sofort jeder Krankheit Herr 
werden. So viel Segensreiches uns auch die Wissen- 
schaft heute beschert hat, so hat sie uns doch mit der 
Muße eines unserer kostbarsten Güter beraubt. Dies gilt 
nicht nur für Beruf und Alltag, sondern auch die Behand- 
lung von Krankhelten gerät dadurch In Mitleidenschaft - 
und damit die Gesundheit unseres Körpers. 
Da nur ein Ineinanderwirken vieler gesundheitsfördern- 
der Faktoren die günstigste Voraussetzung für ein ge- 
sundes Leben schafft, werden die am wesentlichsten für 
die Gesundheitspflege erscheinenden Bereiche in die- 
sem Buch zusammengefaßt und erläutert. 
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20 Trümpfe 

in Ihrer Hand 

Erhfiltlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU-POST £angmcr2atung 
Offtnbach: Große MarktstraBe 36-44 MOhltMrim: Firma Qlab. BahnhofstraBe 41 Di«ti«nbaeh: LandwehrstraBe 9 Rodgau^HloetlMlm: Rodgau-Passage, LudwigatraBa 24-26 Oraltleh-SDrandlinotn: Hauptstrate 20 flod^U'Niadaf-Roden: Finna NoA, LalpziCMr Hir>g 180 Hanau-Stainhttm: Rrma Wilz. Steinheimar Vorstadt 27 SaUoanatadt Aachtffenburgar StraBe 1 (Bnhardnaus) Langen: Lar>g0ner Zeitung. Oarmstidter StraBe 26 QroBauhelm: „Auheimer Scnreibttütxhe". Rochusplatz 8 

Bebenhaiiaen; BuchharxMung Auslese, Fahrgasse 

^ ^ 

Ein Harvard-Mathematik-Professor, ein Modearzt, ein 
Galerlebesitzer und ein englischer Aristokrat sind einem 
genialen Betrüger auf den Leim gegangen: Harvey Met- 
calfe, der vom Wall-Street-Botenjungen zum Bankpräsi- 
denten und Multimillionär aufgestiegen Ist und zwischen 
der königlichen Suite In Londons Nobelhotel Clarldge's, 
seiner Luxusjacht Im Hafen von Monte Carlo und den 
Ehrenlogen in Wimbledon und Ascot seine dubiosen Ge- 
schäfte abwickelt. Der Verlust von einer Million Dollar 
läßt das ungleiche Quartett nicht ruhen. Sorgfältig re- 
cherchieren die vier Geprellten Harveys Lebensum- 
stände, sie schleichen sich In komödiantischer Verklei- 
dung In sein Vertrauen ein. 

MINOU 
Tage die aus dem Kalender fallen 

Zwei Romane von HInrIcf} Matthiesen 
Richard Thorsten, Lehrer an einem Gymnasium In Nord- 
deutschland, Ist einer der wenigen Überlebenden eines 
Zugunglücks bei Klerburg. Er wird vorütiergehend t>el ei- 
ner Familie einquartiert. Dort trifft er Dorothea Vermeer, 
die zu Besuch bei Ihren Verwandten Ist. Richard läßt sich 
nur zu gern von MInou, wie er sie nennt, verführen. Doch 
dieses Abenteuer bleibt nicht folgenlos. Sie sehen sich 
selten, aber regelmäßig. Richards Liebe zu MInou wird 
stetig größer und Inniger, doch während einer Parisreise 
befallen Ihn Zweifel an Minous Zuneigung, und aus zu- 
rückgewiesener Liebe wird blanker Haß. 
In „Tage die aus dem Kalender fallen" ermöglicht der 
DDR-Grenzsoldat Thomas Weppler zwei Menschen die 
Flucht, Indem er den Schießbefehl nicht beachtet - eine 
für Ihn folgenschwere Entscheidung. 
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Ich aber, Herr, hoffe atif Dich 
und spreche: 
Du bist mein Gott' 
Meine Zeit steht in Deinen Händen. Psalm 31 

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, ist 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schtviegervater, 
Opa und Ur-Opa, unser Bruder, Schwager, Onkel und 
Cousin 

Wilhelm Görich 

im Alter von 82 Jahren am 5. März 1989 sanft eir^eschla- 
fen. Seine Liebe und Fürsorge galt seiner Familie. 

In stiller Trauer: 
Aenne Görich geb. Barth 
Familie Karl-Heinz Görich 
Familie Waltraud Kroener geb. Görich 
Familie Michael Kroener 

6070 Langen, Alicestraße 2 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. März 1989, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Aus der Heimat einst vertrieben, 
die Du doch so sehr gellebt, 
gehst Du heim In ew'gen Frieden, 
wo der Herr Dir Ruhe gibt. 

Der Herr über Leben und Tod hat meine liebe Frau, unsere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Elf riede Kraupner 

geb. Gottfried 

kurz vor ihrem 80. Lebensjahr in den ewigen Frieden heimgeholt. 

In stiller Trauer: 
Josef Kraupner 
Sonja Völker und Familie 
Joschi Kraupner mit Familie 
Peter Kraupner mit Familie 
und alle Anverwandten 

Langen, den 5. März 1989, Dinkelthauerweg 3 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. März 1989, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 3. März 1989 unser lieber 
Onkel 

Karl Schäfer 

Im 82. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Helga Heinz geb. Schäfer und Familie 
Günter Schäfer und Familie (Mörfelden) 
Carola Johnen geb. Schäfer 

Langen, Siemensstraße 14 F 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 9. März 1989, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 2. März 1989 verstarb unser ehemaliger langjähriger Mitar- 
beiter 

Wolfgang Pasierbski 

im Alter von 57 Jahren. 

Wir trauern um ihn und werden ihm ein ehrendes Andenken be- 
wahren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
GeschäftsfOhning und Betriebsrat 

Praxis Dr. Mentzel 

vom 13. 3.-31. 3.1989 geschlossen 

Es vertreten die Herren 
Dr. Block bis 29. 3. 
Dr. Dworeck bis 17. 3. 
Dr. Rauschenbach ab 20. 3. 
Dr. Wenz ab 20.3. 
Dr. Zabel 

Augenarzt Dr. med. E. Wenke 
Langen, Bahnstr. 9, Tel. 06103 / 2 30 26 

Wegen Urlaub vom 20. 3.-7. 4.1989 geschlossen. 

Vertretung: Frau Dr. Edllch, FriedrichstraBe 10 
Telefon 06103 / 2 35 70 

Bahnstrai3e 112: 

Die neue Möglichkeit, 

sich chic zu kleiden. 

SctialT, tM®c(6 

BahnstraJ3e 112, Langen 

® 06103/2 4111 

Pihci nhsf Heinz Hummelsiep CLUC UU9I. 2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
Altmniler Äpfel, Qualltlit Klasse 1. In Kartons 10 kg netto 
Jou««ld 1 ElsUr CtiOrMitSS/N Roter BoskMp 

DM 21.50 DM 24.S0  DM 15.00 .DM1B.50 
^derpreis; Kiste ft IS K^KI. 1 auch einzeln 

JMI»90M 2  GoMeii Dellelen Glotter  Beskoep 

, DM18.50 . DM 14.50 .DM14.50 .DM12.50 
span. Apfelsinen DM 24.S0 Florlda-GrapefruH DM 27... 

Verkauf vom Ucw, am Donnerstag, 9. MArx 1 MO 14.00 Lengen, Bahnhof 14.30 Egeltbach, ev. Kirche 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Haushaltssatzung und Bekanntmachung 

der Haushaitssatzung 
1. Haushaltssatzung ^ ^ 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung, in der 
zur zeit gültigen Fassung, hat die Stadtverordnetenversammlung 
am 15. Dezember 1988 folgende Haushaltssatzung beschlossen- 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1989 wird 
im Verwaltungshaushalt 
in der Einnahme auf 67 603 800 DM 
in der Ausgat^ auf 67 603 800 DM 
Im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf ■ 16 7^3005^ 
in der Ausgabe auf 16 744 300 DM 
festgesetzt. ^ ^ 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 
1989 zur Finanzierung von Ausgaben im Vermi^enshaushait erfor- 
derlich ist, v^ird auf 800 000 DM festgesetzt. Die Kreditaufnahme 
dient der Umschuldung. 

§3 
Der Gesamtbetrag der Verpfiichtungsermächtigungen wird auf 
1 735 000 DM festgesetzt. 

§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 1989 
zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird auf 2 000 000 DM festgesetzt. 

§5 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haus- 
haltsjahr 1989 wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 

Der große Werbeträger In Langen 

|länaener2a'tiin0 
ECELSBACHE» HACHlUCirrEN 

AWTlTtKKOWPtOÜWOilLATT rO» t»WOtW UWP lOttfACII 
•hl 11 

dienstags und freitags 

Oie größte Abonnementszeitung In Langen 
und Umgebung. Mit einer verkauften Autlage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANQENER 
ZEITUNQ wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die Heimatzeitung 
seit über 100 Jahren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

2 Wochen {(ostenlose Probelieferung 
Iii Name 
X 
o 
(f) Straße 

Vorname 

H 
3 
O 

PLZ, Ort 
Telefon _ 

l^ngenerlatungf 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und In der Anzeigen Beachtung finden. 

»Kunststoff-Fenster 
• Markisen 
• Rolladen 
• Verriegelungen 
• Eiektro-Antriebe 
• Zeitsteuerungen 
• Kundendienst 

ROLLADEN G 

ch/erfs 
EGELSBACH 
Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Dach' 
Neu- ♦ Umdeckung/Spenglererbelten 
JUrgen RInker ^ 

Bedachungsgtselltchaft mbH 
NordBlrafi« 42. 0450 Hanau 

Rtfarenzan in Ihrer Nachbarschaft 
Erbllta Kontaktaufnahma unter 

Talaton Wixhausen 06150/81070 

IMMOBILIEN 

Junge Familie tiicht Haue mit Qarten 
In ruKiger Lage von Langen von Privat 
zu kaufen. Tel. 06103 / z 69 90 

STELLEHAIieEBOTE 

Erfahrene Stanoiekretirin stunden- 
weise für Architekturbüro in Langen 
zum 1.4.1989 gesucht. Zuschriften 
unter Off. 1648 an die LANQENER 
ZEITUNG 

VTii expandieren weiter und erofftien ^ 

in Kürze einen toom-Getrankemarkt 

204 V. H. 
210y.H. 
300 v.H. 

ai für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 
2. Gewerbesteuer nach Gewerbeertrag und -kapital 

§6 
Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung am 15. Dezem- 
ber 1988 beschlossene Stellenplan. 
Langen, 16. Dezember 1988 „ ^ , 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung 1989 wird hiermit öffentlich be- 
kanntgemacht. . , « 
Die nach § 102 Abs. 4 und § 103 Abs. 2 der Hessischen Gemeinde- 
ordnung erforderliche Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu der 
Festsetzung In den §§ 2 und 3 der Haushaitssatzung ist erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut: „Hiermit erteile Ich die Genehmigung 
1. zur Aufnahme der in § 2 der Haushaitssatzung der Stadt Langen 
für das Haushaltslahr 1989 vorgesehenen Kreditaufnahme in Höhe 
von 800 000.- DM (I. W.: achthunderttausend Deutsche Mark) ge- 
mäß § 103 Abs. 2 der Hessischen Gemeindeordnung, 
2. zur Inanspruchnahme der In § 3 der vorgenannten Haushaitssat- 
zung vorgesehenen Verpfiichtungsermächtigungen in Höhe von 
1 7M 000.- DM (I. W.: eine Mlllionsiebenhundertfünfunddreißigtau- 
send Deutsche Mark) gemSB § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemein- 
deordnung. 
Offenbach am Main, 15. Februar 1989 ^ 

Der Landrat des Kreises Offenbach 
Rebel, Landrat 

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 8. März bis 16. 
März 1989 während der Dienststunden (montags bis freitags von 8 
bis 12 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Süditehe Ring- 
straße 80,1. Stock, Zimmer 121, öffentlich aus. 
Langen, den28. Februar 1989 „ 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

BAUM-U.STRAUCHSCHNITT 

günstig, mit Abtransport 
des Schnittgutes. 

Fa. FLAMMIGER4-KLEMM 
Tal. 06103 - 7 15 94 

FRÜHJAHRSPFLANZUNG! 

Heckengehölze 
Staudenrabatten 
Schattengärten 

Fa. FLAMMIGER+KLEMM 
Tel. 06103-7 15 94 

in Lantfpn, südüche Ringstraße! 

Hierfür bieten wir noch die Mitarbeit für nach- 
stehende Positionen an: 

Verkäiifer/iimen 
(vormittags oder nachmittags) 

Kasderer/innen 
(vormittags oder nachmittags) ^ 

ManiiL ISIGtaibeiter 
für Auffüilarbeiten 

Aushilfskräfte 
(ohne Lohnsteuerl<arte) 

Wir bieten: 
9 angenehmen und sicheren Arbeitsplatz 
%gute Verdienstmöglichkeiten 
• alle Sozialleistungen eines Großunternehmens 
Bewerbungen 
richten Sie bitte an: 
Herrn Sukelis 
Im toom-Markt 
Kurt-Schumacher-RIng 4 
S073 Eflo/sösch 
Telefon 06103/43091 H GETRÄNKEMARKT 

tööm 

üngawrlatm 

EGELSBACHER NACHMCHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

12 

AnzeigenA^ ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

l 
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Verwaltungsgericht setzte 

juristischen Schlußpunkt 

Streit um Baugenehmigungen an der Gartenstraße 
Laiij[en (hki) - „Wir sind froh, 

daß das Verfahren endlich seinen 
Abschluß gefunden hat", seufzt 
Rosel Müller erleichtert auf. „Sie 
ahnen ja gar nicht, wieviel Geld 
und wieviel Nerven uns die Ange- 
legenheit gekostet hat", stößt ihr 
Ehemann FYiedhelm in dasselbe 
Horn. 

Mit dem „Verfahren" und der 
„Angelegenheit" bezeichnen die 
Eheleute Müller einen Rechts- 
streit, der in Langen seinesglei- 
chen sucht. Konkret geht es um die 
Bebauung eines Gründstücks an 
der Gartenstraße, die im Jahr 1984 
einsetzte. 

Durch einen Baustopp des Ver- 
waltungsgerichtshofes (VGH) in 
Kassel vom 17. Dezember dessel- 
kjen Jahres fand das Bauvorhaben 
für drei von insgesamt sechs ge- 
planten Häusern sein jähes Ende. 

Heute steht auf dem Areal un- 
weit der Friedrichstraße eine Bau- 
ruine in Form eines unverputzten 
dreistöckigen Rohbaus. Ein Ge- 
bäude reicht nicht über die Keller- 
decke hinaus, während das dritte 
Bauvorhaben noch nicht in Angriff 
genommen wurde. Seit Jahren la- 
gern Stahlträger auf dem Gelände 
und warten auf ihre Verbauung. 

Dazu wird es jedoch nicht kom- 
men. Mit zwei Gerichtsbescheiden 
(vereinfachte Urteile), die vom 21. 
Juni 1988 datieren, setzte das Ver- 
waltungsgericht Darmstadt einen 
rechtlichen Schlußstrich unter die 
jahrelangen juristischen Auseinan- 
dersetzungen über eine komplette 
Bebauung des Baugrunds. 

Im Kommunalwahlkampf des 
Jahres 1985 hatte der Fall eine 
Menge politischen Staub aufgewir- 
belt. Angesichts der Konstellation 
mit zwei christdemokratischen 
Bauherrn und einem sozialdemo- 
kratischen Stadtverordneten als 
Architekten wähnten Presse, Poli- 
tiker und Öffentlichkeit eine über 
die Parteigrenzen hinaus wirkende 
Koalition. 

Seinerzeit hatte die „Affäre Gar- 
tenstraße" den Freien Wählern der 
NEV einen gehörigen Auftrieb ver- 
schafft. Schließlich kommentierte 
der damalige Stadtverordnete 
Martin Möller von der NEV das 
Urteil derart, daß der Eindruck 
entstand, nur die NEV führe einen 
Kampf gegen „Baumauscheleien". 

Anno 1989 sind die Emotionen 
größtenteils gewichen. Die Ehe- 
leute Müller hoffen, auf dem 

Grundstück, daß sie mit eigenen 
Händen bebauten, ihren Ruhe- 
stand genießen zu können. Hierzu 
zählen sie allerdings auch die Son- 
nenbestrahlung ihres Gartens. Bei 
der seinerzeitigen vom Kreis- 
bauamt in Offenbach abgesegne- 
ten Planung hätte der Sonnenein- 
fall nur bis kurz hinter die Terrasse 
gereicht. 

„Ein paar tausend Mark hat uns 
das Prozessieren bisher gekostet", 
sagt Friedhelm Müller und ver- 
weist auf eine erst kürzlich be- 
zahlte Rechtsanwaltsrechnung. 
Ohnehin dürften die Advokaten 
gehörig an dem Rechtsstreit ver- 
dient haben. Wer letztlich die Ko- 
sten zu tragen hat, ist momentan 
noch nicht geklärt. Doch die Ehe- 
leute Müller gehen davon aus, zu- 
mindest auf einem Teil sitzenzu- 
bleiben. 

Mit den rechtskräftigen Ge- 
richtsbescheiden des Verwaltungs- 
gerichts Darmstadt ist die Angele- 
genheit freilich noch lange nicht 
abgeschlossen. So ist derzeit unge- 
klärt, wann der Rohbau abgerissen 
und was mit dem erstellten Keller 
passieren wird (siehe auch Kasten 
und Kommentar auf dieser Seite). 

Zum zweitenmal innerhalb von acht Tagen ist auf 
der KreisstraSe 168, zwischen Langen und Egels- 
bach, ein Mensch bei einem Verkehrsunfall ums Le- 
ben gekommen. Am vergangenen Dienstag starb ein 
SSjähriger Mann aus Egelsbach in den Trümmern 
seines Personenwagens. Eine Woche zuvor war we- 
nige Meter weiter ein Langener Radfahrer von zwei 
Autos erfafit und getötet worden. Der jüngste Unfall 
ereignete sich am Dienstag, gegen 6.55 Uhr, in Höhe 
von SchloB Wolfsgarten. Wie die Polizei mitteilt, war 
eine in Richtung Egelsbach fahrende Frau mit ihrem 
Mercedes auf die Gegenfahrbahn geraten und dort 
mit einem entgegenkoaunenden Audi zusammenge- 
stoßen. Dessen Fahrer konnte von der Langener 

Feuerwehr nur noch tot aus dem Autowrack gebor- 
gen werden. Die Mercedesfahrerin wurde leicht, ihr 
Beifahrer schwer verletzt. Den Sachschaden bezif- 
fert die Polizei auf rund 40 000 Mark. „Möglicher- 
weise könnte ein unbekannter Pkw-Fahrer, der kurz 
vor dem Unfall den in Richtung Langen fahrenden 
Audi überholt hat, zur Folgereaktion der Mercedes- 
fahrerin geführt haben", mutmaßt die Polizei. Sie 
bittet deshalb Zeugen, sich unter der Teiefonnumer 
23 045 zu melden. Bei dem unbekannten Überholer 
soll es sich nach neusten Angaben um ein helles 
Fahrzeug gehandelt haben. Die KreisstraSe war 
nach dem Unfall für zwei Stunden gesperrt. Der Ver- 
kehr wurde umgeleitet. Foto: sor 

KCMIWMMntflT 

So sieht es schon seit über vier Jahren auf dem Gelände GartenstraSe 119 bis 121 aus: 
Stahlträger, die auf ihre Verbauung warten, rosten vor sich hin. Wer die Kosten für die 
Fehlplanung zu tragen hat, ist noch nicht entschieden. Foto: hki 

Friedhelm und Rosel MttUer auf dem Balkon ihres Hauses an der Nördlichen Ringstraße 
5. Im Hintergrund die Häuser Gartenstrafle 119 und 121. Zur Zeit ist noch ungeklärt, wann 
es dem Rohbau (links) an den Kragen geht Foto: hki 

ie Gartenstraße 

Bürgermeister stoppt die weitere Bearbeitung des Bebauungsplans 

Langen (hki) - „Na ja, dann 
mache ich halt in dem Keller eine 
Diskothek auf, nimmt es Bau- 
herr Heinz Schäfer-Lehrnickel 
von der lustigen Seite. 

Normalerweise müßte dem 
Langener Bauunternehmer das 
Lachen vergangen sein. Hat doch 
das Verwaltungsgericht in Darm- 
stadt die Aufhebung der Bebau- 
ungspläne durch den Regier- 
ungspräsidenten für rechtens er- 
klärt. Betroffen sind davon die 
im hinteren Teil des Geländes 
Gartenstraße 119 bis 121 gelanten 
Häuser. 

Die Sache hat jedoch einen Ha- 
ken: eines der Objekte steht be- 
reits im Rohbau und ein weiteres 
ist schon bis zur Kellerdecke ge- 
diehen. „Wenn die das bezahlen, 
reiße ich die Dinger sofort ab", 
bringt Schäfer-Lehrnickel das 
Ganze auf einen kurzen und 
knappen Nenner. 

Und genau hier liegt des Pu- 

dels Kern begraben. Zuständig 
für die Angelegenheit ist das 
Kreisbauamt in Offenbach. Die 
Bauaufsichtsbehörde müßte eine 
Abbruchverfügung erlassen, um 
den baurechtswidrigen Zustand 
zu beenden. Doch in der Offen- 
bacher Behörde scheint man 
noch nicht einmal die Entschei- 
dung des Darmstädter Verwal- 
tungsgenchts zu kennen (siehe 
auch Kommentar auf dieser 
Seite). 

Entscheidend ist, wer für die 
entstehenden Kosten aufzukom- 
men hat. Langens Baudezernent 
Dr. Uwe Zenske ist sich hier ganz 
sicher. „Der Kreis haftet. Schließ- 
lich hat er ja auch die fehlerhafte 
Baugenehmigung erteilt", zeigt 
sich der Erste Stadtrat überzeugt, 
daß die Stadt keine Schadenser- 
satzpflicht trifft. 

Bürgermeister Hans Kreiling 
jedenfalls hat schnell gehandelt. 
Der Rathauschef stoppte vorerst 

die weitere Bearbeitung des Be- 
bauungsplans 28 (Untere Bahn- 
straße) durch das städtische 
Bauamt. Er reagierte damit auf 
eine Initiative der NEV vom 
Montag, 6. März (siehe LZ vom 7. 
März). 

Die Freien Wähler hatten eine 
Sondersitzung der Stadtverord- 
netenversammlung beantragt. 
Grund hierfür ist der ihrer An- 
sicht nach fehlerhafte Beschluß 
des Parlaments vom 16. Februar. 
Auf dieser letzten Sitzung vor 
den Kommunalwahlen waren 
Bedenken der NEV und der Grü- 
nen gegen den Bebauungsplan 28 
von den anderen Parteien (CDU, 
SPD, FDP) zurückgewiesen wor- 
den. 

Übereinstimmend erklären 
Bürgermeister und Erster Stadt- 
rat, daß man in Sachen Garten- 
straße 119 bis 121 (dieses Gelände 
wird vom Plan miterfaßt) noch 
am Tag der Sitzung des Bauaus- 

schusses (26. Januar) beim Kreis- 
bauamt nach dem Sachstand ge- 
fragt habe. Aus Offenbach kam 
dazu die Antwort, es läge noch 
kein Urteil vor. 

Wie Bürgermeister Kreiling 
weiterhin erklärte, werde der Ma- 
gistrat in seiner Sitzung am Mon- 
tag, 13. März, zuständigkeitshal- 
ber über einen Widerspruch ge- 
gen den Beschluß der Stadtver- 
ordnetenversammlung beraten 
und entscheiden. 

Hinsichtlich der von der NEV 
angeregten Sondersitzung lagen 
die erforderlichen zwölf Unter- 
schriften nach Auskunft des 
Stadtverordnetenvorstehers 
Werner Heinen am Donnerstag 
noch nicht vor. 

Wo man also in Sachen Garten- 
straße 119 bis 121 auch hinblickt, 
zur Zeit läßt sich weder ein Ende 
noch eine baldige Klärung abse- 
hen. 

Österliches 

Brauchtum 
Langen - Die Stadtkirchenge- 

meinde lädt alle ihre Gemeinde- 
glieder und Freunde zu einem Ge- 
meindenaclimittag am Sonntag, 
12. März, um 15 Uhr, ins Gemein- 
dehaus, Frankfurter Straße 3 a, ein. 

Die Damen des Frauenkreises 
haben unter dem Thema „österli- 
ches Brauchtum" ein interessantes 
Programm zusammengestellt. 
Schöne alte Gedichte werden vor- 
getragen, es wird über die Her- 
kunft von Osterbräuchen berichtet 
und der Sinn christlicher Traditio- 
nen wie zum Beispiel des Fastens 
wird erklärt. 

Bei der Kaffeetafel wird dazu 
passendes „Gebildbrot" gereicht, 
das der Bäcker speziell für diesen 
besonderen Anlaß herstellt. Mit 
dem gemeinsamen Singen alter 
und neuer Lieder, die zur Vorfrüh- 
lingszeit und zur Zeit vor Ostern 
passen, soll eine gute Stimmung 
geschaffen werden. 

Pfarrer Dieter Borck würde sich 
freuen, auch Besucher aus den 
Nachbargemeinden willkommen 
zu heißen. 

Arme Bürger 
Die fär Langen höchst bedeut- 

samen Entscheidungen des Ver- 
waltungsgerichts Darmstadt in 
Sachen Gartenstraße 119 bis 12 t 
scheinen im Offenhacher Kreis- 
bauamt noch nicht bekannt zu 
sein. Immerhin datieren die Ge- 
richtsbescheide (vereinfachte Ur- 
teile), mit denen die Baugenefj- 
migungfür drei Häuser aufgeho- 
ben wurde, vom 21. Juni 1988. 

Da mutet es doch schon sehr 
seltsam an, wenn der Richter- 
spruch nahezu neun Monate spä- 
ter noch nicht bis Offenbach 
durchgedrungen sein soll. Wie 
dick sind denn die Mauern dieser 
Behörde? Mit welcher Gleichgül- 
tigkeit sind hier Staats"diener" 
am Werk, deren Aufgabe es ist, 
dafür zu sorgen, daß beim Bauen 
alles mit rechten Dingen zugehtf 

Das Kreisbauamt bietet ein 
Bild des ahsolten Chaos. So war 
es nicht möglich, innerhalb von 
zwei Tagen auch nur eine sach- 
dienliche Auskunft in der Ange- 
legenheit Gartenstraße zu erhal- 
ten. Trotz mehrerer Telefonge- 
spräche zeigte sich weder der 
Sachbearbeiter noch der Amts- 
leiter informiert. 

Statt dessen bekam der ver- 
dutzte Frager zu hören, daß sich 
die Akten schon stapeln würden 
und daß man mittlerweile fast 
den Überblick verloren habe. 

Wenn man sich den Offenba- 
cher Amtsstuben schon gegenüber 
der Presse derart wurstig artiku- 
liert, wie mag man dann erst mit 
dem Bürger umgehen? 

Angesichts dieses Zustand 
kann man die Steuerzahler, die 
diese Verwaltung ja schließlich 
bezahlen, nur bedauern: Arme 
Bürger! Holger Kintscher 

Liebe Leser, 
wegen eines Streiks er- 
scheint diese Ausgabe 
erst am heutigen Sams- 
tag. Wir bitten um Ver- 
ständnis. 



SEITE 2, LANGENER ZEITUNG, NR. 20 LANGEN 
FREITAG, 10. MÄRZ 1989 | FREITAG, 10. MARZ 1989 LANGEN 

LANGENER ZEITUNG, NR. 20, SEITE 3 

1,2 Millionen 

ür Dr. Zenske 
Langen - Die Stadt Langen 

leistet sich zum zweiten Mal in- 
nerhalb von sechs Jahren den 
Luxus, einen Ersten Stadtrat 
vorzeitig in den Ruhestand zu 
schicken. 

1983 wurde Karl-Heinz Uebe 
(SPD) auf dem Altar der zwi- 
schen SPD und CDU geplanten 
Elefanten-Hochzeit geopfert. 
Obwohl Liebe, damals 54 Jahre 
alt, durchaus noch weitere 
sechs Jahre drangehängt hätte, 
mußte er ausgerechnet Dr. Uwe 
Zenske (CDU) weichen. 

Doch die schwarz-rote Ehe 
zerbrach noch vor der Hoch- 
zeitsnacht. Die Genossen reich- 
ten die Scheidung ein und setz- 
ten ihren Bürgermeister, Hans 
Kreiling, ein weiteres Mal im 
Parlament durch. 

Im Jahr 1989 kommt nun das 
Aus für den ehemaligen Kron- 
prinzen der Union. Keiner der 
45 Stadtverordneten mochte 
die Amtszeit von Dr. Zenske 
verlängert sehen. 

Bei einem Pensionsanspruch 
von rund 5 000 Mark monatlich 
(Zenske ist in der Besoldungs- 
gruppe B 3) streicht der schei- 
dende Stadtrat bis zu seinem 65. 
Lebensjahr gut 1,2 Millionen 
Mark ein. Auch wenn Haupt- 
amtsleiter Willi Jakobi darauf 
verweist, daß die Pension vom 
Darmstädter Versorgungsamt 
bezahlt wird, letztendlich trifft 
es doch den Steuerzahler. 
Oder? Holger Kintscher 

Bürgermeisterkandidat per Zufall 

Interview mit dem ausscheidenden Ersten Stadtrat Dr. Uwe Zenske 

Jahrgangstreffen 
Langen - Der Jahrgang 1902/03 

hat sein nächstes Treffen am Don- 
nerstag, dem 16. März um 15.30 
Uhr im Gasthaus „Zum Lämm- 
chen". 

Der Jahrgang 1907/08 trifft sich 
am Donnerstag, dem 16. März um 
15.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1923/24 kommt 
am Dienstag, dem 14. März, ab 18 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz zusammen, um die Zwei-Ta- 
gesfahrt anläßlich des 65. Geburts- 
tages zu besprechen. 

Die TV-Altenkameradschaft hat 
ihr nächstes Treffen am Mittwoch, 
dem 15. März, um 16 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz und 
lädt dazu herzlich ein. 

75. Geburtstag 
Langen - Ihren 75. Geburtstag 

feiert am Sormtag, dem 12. März 
1989 Frau Marie Hoffmaim in Lan- 
gen, Außerhalb NO 59. Herzlichen 
Glückwunsch! 

  Anzeige-. 

Langen - Dr. Uwe Zenske, 44 
Jahre, verheiratet, ein viereinhalb- 
jähriger Sohn: Bis zum 31. März 
bekleidet der in Stettin geborene 
promovierte Jurist noch das Amt 
des Ersten Stadtrats. Die Stadtver- 
ordnetenversammlung hat am 16. 
Februar einstimmig beschlossen, 
die Amtszeit des Wahlbeamten 
nicht über diesen Tag hinaus zu 
verlängern. Die LANGENER ZEI- 
TUNG führte ein Gespräch mit 
dem Kommunalpolitiker, der nach 
elfjähriger Tätigkeit Langen den 
Rücken kehren wird. 

Frage: Herr Dr. Zenske, Sie sind 
als Hoffnungsträger und Bürger- 
meisterkandidat von der CDU 
nach Langen geholt worden. Jetzt, 
im Alter von 44 Jahren, gehen Sie 
in Pension. Haben Sie sich Ihre 
Karriere so vorgestellt? 

Dr. Zenske: Bürgermeisterkan- 
didat bin ich nur per Zufall gewor- 
den. Meine Intention war es gerade 
zu dieser Zeit, so um 1983, aus Lan- 
gen wegzugehen. Ich hatte vor, 
mich in einer größeren Stadt als 
Fachdezernent zu bewerben. Dies 
entsprach jedoch nicht den Nei- 
gungen der Landes-CDU. So bin 
ich dann auf einem verqueren Weg 
zum Bürgermeisterkandidaten ge- 
worden. Da zwei damalige CDU- 
Stadtverordnete Stadtrat werden 
wollten, ergab sich jedoch ein Wi- 
derstand in der eigenen Partei. Ihr 
Wunsch ließ sich nämlich ihrer An- 
sicht nach nur bei einem SPD-Bür- 
germeister verwirklichen. Inner- 
halb der CDU-Fraktion kam es 
daraufhin zu einer Kampfabstim- 
mung, in der ich mich mit 11:10 
Stimmen durchsetzte. 

Frage: Zum Abschied eines 
langjährigen Stadtrats sind wohl 
kleinere Geschenke üblich. Ihnen 
sprach die Stadtverordnetenver- 
sammlung in ihrer letzten Sitzung 
eine Mißbilligung der Amtsfüh- 
rung aus. Betrübt Sie dies? 

Dr. Zenske: Sicherlich ist es ver- 

Dr. Uwe Zenske 

nünftig, einen Stadtrat angemes- 
sen zu verabschieden. Ob Ge- 
schenke üblich sind, weiß ich 
nicht. Die Form, wie es in Langen 
zuging, finde ich kleinkariert und 
spießig. Ich nehme sie so hin. Da- 
mit mag es sein Bewenden haben. 

Frage: Was ist dran an den Vor- 
würfen, Sie hätten den Langener 
Architekten Harry Hintereder un- 
zulässig durch Ausnahmen im 
Baurecht bevorzugt? 

Dr. Zenske: Es gibt kaum eine 
Baugenehmigung ohne Befreiung. 
Um das Bauen heutzutage zu er- 
möglichen, muß man die Fesseln 
des Baurechts lockern. Auch bei 
anderen Bauherrn kam es daher in 
der Vergangenheit zu Befreiun- 

Foto: hki 

gen. Es ist keineswegs so, daß hier 
nur ein einziger Befreiungen er- 
hielt. Jedem wurde in dem Maß 
entsprochen, das erträglich ist. 
Schließlich sind wir eine Baube- 
hörde und keine Bauverhinde- 
rungsbehörde. 

Frage: Sie besitzen in Langen 
drei Grundstücke am Steinberg. 
Warum verlassen Sie Langen den- 
noch? 

Dr. Zenske: Ich habe auf den 
Grundstücken Mietshäuser ge- 
baut. Seinerzeit, als ich von Hoch- 
heim nach Langen zog, tat ich dies 
auf Wunsch der CDU. Nach mei- 
nem Ausscheiden gibt es keinen 
sachlichen Grund mehr für ein 
Hierbleiben. 

Frage: Wie sieht Ihr weiterer Be- 
rufsweg aus? 

Dr. Zenske: Ich werde in meinen 
bürgerlichen Beruf zurückkehren 
und eine Zulassung als Rechtsan- 
walt beantragen. 

Frage: Sie sind 44 Jahre alt und 
haben ein geschätztes Pensions- 
aufkommen von 5 000 Mark mo- 
natlich. Finden Sie das gerecht? 

Dr. Zenske: Es ist richtig, ich 
werde rund 5 000 Mark Pension er- 
halten. Das beruht auf der gesetzli- 
chen Regelung, daß Wahlbeamten 
nach Ablauf ihrer Amtszeit ein 
Pensionsanspruch zusteht. Würde 
es diese Regelung nicht geben, 
wäre ich kein Wahlbeamter gewor- 
den. Ich glaube, dies täte über- 
haupt niemand. Das Risiko ist ein- 
fach zu hoch, eventuell nur für 
sechs Jahre den Beruf aufzugeben, 
um als politischer Beamter tätig zu 
werden. 

Frage: Ihr Kollege Klaus Vetz- 
berberger, der mit Ihnen in etwa 
gleichaltrig sein dürfte, scheidet, 
auch in diesem Jahr als Erster 
Stadtrat in Dreieich aus. Im Ge- 
gensatz zu Ihnen wird er aber wei- 
terhin im öffentlichen Dienst tätig 
sein und verzichtet damit im Mo- 
ment auf seine Pensionsansprü- 
che. Was sagen Sie dazu? 

Dr. Zenske: Das ist die Entschei- 
dung des Kollegen Vetzberger. Ich 
möchte alaer darauf hinweisen, daß 
es auch genügend ehemalige Bür- 
germeister im Umkreis gibt, die 
der SPD angehören und deren 
Amtszeit von den Sozialdemokra- 
ten nicht mehr verlängert wurde. 

Frage: Haben Sie vor, in Ihrem 
„Ruhestand" politisch für die CDU 
tätig zu sein? 

Dr. Zenske: Ich habe bereits vor 
vier Jahren beschlossen, aus der 
Politik auszusteigen. Die Art und 
Weise, wie heutzutage Politik be- 
trieben wird, liegt mir nicht. 

Holger Kintscher 
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Zu: „Baubeginn für den Belz- 
bom steht noch in den Sternen", 
LZ vom 3.3.89 

Die Aussage des Sprechers des 
Magistrats der Stadt Langen, 
Herrn Lewritzki, zur Zeit körme in 
der Verwaltung niemand defmitiv 
sagen, wie es mit der Aufstellung 
des Bebauungsplanes für das Belz- 
bom-Gebiet weitergehe und die 
Bebauung somit „in den Sternen" 
stehe, ist das letzte Glied einer 
Kette von nicht eingehaltenen 
Versprechungen und von Ver- 
schleppungen, die wir nicht länger 
hinzunehmen gewillt sind. 

Die Mitglieder der Interessenge- 
meinschaft „Baugebiet Belzbom" 
haben zxmehmend den Eindruck, 
daß mit dem Aufstellungsbeschluß 
für den Bebauungsplan Nummer 
13 „Baugebiet Belzbom" vom 
27.4.78 in Verbindung mit der Ab- 
änderung vom 11.8.83 von Seiten 
der Stadt Langen ähnlich verfah- 
ren wird, wie dies bei dem vorheri- 
gen Bebauungsplanentwurf Ende 
der 50er, Anfang der 60er Jahre der 
Fall gewesen ist. 

Bereits in ihrem ersten Schrei- 
ben an den Magistrat der Stadt 
Langen vom 30.0.79 hat die Inter- 
essengemeinschaft eine Reihe von 
„zwingenden Gründen" (Bauge- 
setzbuch) aufgeführt, die eine als- 
baldige Bebauung des Belzbom- 
Gebietes erforderlich machen: Ei- 
genbedarf der in diesem Gebiet 
Wohnenden und von Grundstük- 
ksbesitzem, die hier ein Eigenheim 
sich erstellen wollen; bereits vor- 
handene Infrastruktur des Gebie- 
tes westlich der B 3 (Abwasser- 
sammler-Süd, öffentliche Ver- 
kehrsmittel, Nähe zum Stadtzen- 
trum mit Rathaus, Finanzamt, 
Amtsgericht, Stadthalle und Frei- 
zeitgelände); starker Wohnungs- 
und Bauplatzmangel in Langen so- 
wie Aussiedler-Aufnahme in Lan- 
gen - hierdurch bedingte Näch- 
tige nach Arbeitsplätzen und 
Wohnraum für diese Menschen. 

Die in der Folgezeit ergangenen 
Beschlüsse des Magistrats und der 
Stadtverordnetenversammlung 

-Anieige- 

Wir fahren Sie am 

12- März 1989 

gerne in ihr wahllolcal 

sowie die mit dem Magistrat ge- 
führten Gespräche haben bei den 
interessierten Bürgern die Erwar- 
tungen nicht in Frage gestellt, daß 
endlich jahrelange Versprechun- 
gen zur Realisierung gelangen 
würden. Die erfolgten Beschlüsse 
des Magistrats und der Stadtver- 
ordnetenversammlung haben die- 
sen Eindruck bekräftigt. Auch hier 
sei darauf verwiesen, daß der Magi- 
strat auf seiner Sitzung am 26.4.82 
„die Aufstellung eines Bebauungs- 
planes im Parallelverfahren zum 
Flächennutzungsplan vorgese- 
hen" hat. 

Wenn nunmehr der Sprecher 
des Magistrats, Herr Lewitzki, er- 
klärt, „die ganze Angelegenheit 
befinde sich im Vorstadium der 
Planung", dann kann unsererseits 
daraus lediglich gefolgert werden, 
daß der Magistrat der Stadt Langen 
die Interessenten für das Bauge- 
biet Belzbom jahrelang an der 
Nase herumgeführt hat. 

Zu fragen ist an dieser Stelle 
auch, inwieweit Beschlüsse der 
Stadtverordnetenversammlung 
vom Magistrat emstgenommen 
werden. Oder besteht hier ein Zu- 
sammenhang zwischen dem Favo- 
risieren anderer Baugebiete und 
den persönlichen Interessen maß- 
gebender Vertreter der beiden gro- 
ßen politischen Parteien? 

Die Interessengemeinschaft 
„Baugebiet Belzbom" erwartet 
vom Magistrat der Stadt Langen 
nunmehr eine definitive Antwort 
darauf, ob und bis wann ein rechts- 
kräftiger Bebauungsplari vorliegen 
wird und mit der Erschließung des 
Geländes begonnen werden kann. 

Die endgültige Klärung dieses 
Sachverhaltes würde auch dazu 
beitragen, den immer wieder ije- 
klagten Vertrauensverlust der 
Bürger in die Politik zu stoppen. 

Interessengemeinschaft 
BebauungspUui Nr. 13 

Baugebiet Belxbom 
Dorothea Rieck 

Egelsbacher SraBe 42 
6070 Langen 

BHte rufen Sie uns an: SPD 

Dr. Heinz WIeklinski, Goethestr. 92 

Telefon 213 30 

Der VW ehrt 

seine Jubilare 
Langen - Der Verkehrs- und 

Verschönerungs-Verein hält 
heute, Freitag, den 10. März, um 20 
Uhr, im Casino der Langener 
Volksbank, Bahnstraße 11 - 15, 
seine Jahreshauptversammlung 
ab. Neben Berichten und der Neu- 
wahl des Vorstands stehen Ehnm- 
gen langjähriger Mitglieder auf 
dem Programm. 

Harmonikaclub 

hat Versammlung 
Langen - Der Harmonika-Spiel- 

ring Langen lädt seine Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung am 
heutigen Freitag, dem 10. März um 
19.30 Uhr ins Siedlerheim ein. 

Vers^mlung der 

SSG- Mitgliedschaft 

Langen (hki) - Die Mitglied- 
schaft der SSG Langen wird am 
Freitag, 17. März ihre Jahreshaupt- 
versammlung durchfahren. Um 20 
Uhr trifft man sich im Saal des 
SSG-Freizeitcenters, An der Rech- 
ten Wiese 15. 

Die Tagesordntmg sieht neben 
der Einleitung durch einen Chor- 
vortrag unter anderem Berichte 
des Vorstandes sowie die Behand- 
lung von Anträgen vor. 

Am 12. März: 

Liste 4 

Dr. Axel Vfilling 
Dipl.-Chemiker 

0 ß 

Kolpingfamilie 
Langen - Die Kolpingfamilie ke- 

gelt dienstags, 20 Uhr, in der Stadt- 
halle. 

F.P.B 
Die Liberalen in Langen 

Durch Sibirien 

und Japan 
Langen - Wulf Jonen, Traveller 

aus Leidenschaft und bekannt für 
eindrucksvolle Dia-Vorträge, ist 
am Mittwoch, 15. März, wieder ein- 
mal bei der Langener Volkshoch- 
schule zu Gast. Im Studiosaal der ^ 
Stadthalle Langen wird er ab 20 
Uhr von seiner Tour durch Sibirien 
und Japan berichten. • 

Im Sommer 1988 war er allein 
nach Japan aufgebrochen, und, 
zwar per Eisenbahn. Auf der Fahn 
von Moskau zum Hafen Nachodka 
bei Wladiwostok verbrachte Jonen 
acht Tage und sieben Nächte im 
Zug, im berühmten Transsibirien- 
Expreß. Und gleich weiter ging's 
nach Japan, in den Hafen von Yo- 
kohama, diesmal 52 Stunden lang 
mit dem Fährschiff. In Japan blieb 
er der Eisenbahn treu, besuchte die 
Städte Kamakura, Kyoto, Nara und 
Nikko, allesamt bekannt für ihre 
vielen herrlichen Tempelanlagen. 

Bilder gibt's auch von Tokio zu 
sehen, der Kaiserstadt und größten 
Metropole der Welt. Der Eintritt 
für die Veranstaltung kostet 2 
Mark. 

Singrunde für 

die Senioren 
Langen - Zu einer Singnmde 

treffen sich Senioren montags, 15 
Uhr, im Gemeindezentrum von St. 
Albertus Magnus (Untergeschoß). 

Anzeige 
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Dieter Pitthan 
Abteilungsleiter 
Fraktionsvorsitzender 

„Ich mag diese Stadt, deshalb will ich in 

Langen Bürgermeister werden". 

Wenn Sie als Langener Bürgerinnen und 

Bürger SPD wählen, wird es klappen! 

RUND UM DEN 
Vi«rrdhr«iibrtinB0a 

Spannung 
Crt) - Nur noch zwei Tage sind 

es bis zu dem mit Spannung er- 
warteten Ergebnis der Kommu- 
nalwahl. Am Sonntagabend 
wird man es wissen, wer in den 
nächsten vier Jahren die Ge- 
schicke in Langen lenken wird. 
Bleibt alles beim alten oder gibt 
es Veränderungen. Werden die 
Differenzen gering sein oder 
wird es gar einen „Erdrutsch" 
geben? 

Abwarten und Tee trinken, 
wie es so schön heißt. Eine Ant- 
wort vermag jetzt noch niemand 
zu geben, und Prognosen wären 
ebenso „sicher" wie ein Sechser 
im Lotto. 

Apropos Lotto. Getippt wird 
schon hier und dort, wie die 
Wahl ausgehen könnte. Aber da- 
bei spielt oft ein Wunschdenken 
mit, das man niemandem, vor 
allem nicht den Betroffenen, 
abelnehmen kann. Eine feste 
Bank kann aber niemand setzen. 

Am Sonntag wird auch keine 
Gltickstrommel rotieren, die am 
Ende die Gewinnzahlen aus- 
spuckt und einzelne glücklich 
macht. Da werden die Wahlzet- 
tel geordnet und dann die Stim- 
men gezählt. Nicht der Zufall, 
sondern der Wille der Bürger 
entscheidet dann, wer künftig 
das Sagen haben wird. Soll sich 
also niemand hinterher bekla- 
gen, er habe das nicht gewollt. 

Jeder einzelne Wahlberechti- 
I get hat es in der Hand, das 

Schicksal Langens und damit 
auch sein eigenes Schicksal mit- 

J zubestimmen und mitzubeein- 
flussen. Er sollte diese Moglich- 

1 keit aber auch nutzen. 
Bei der letzten Kommunal- 

wahl im Jahre 198S gab es in 
langen eine Wahlbeteiligung von 
72,2 Prozent. Das ist ziemlich 
wenig, wenn man bedenkt, daß 
es dabei um das Hemd ging, das 

I jeder anhat und das näher liegen 
sollte als die Jacke. Bei der Bun- 
destagswahl anno 1987 waren es 
immerhin 85,5 Prozent der Lan- 
gener, die ihre Stimme abgaben. 

Jeder sollte froh darüber sein, 
daß ihm eine Einflußnahme ge- 
geben ist, daß er frei entscheiden 
und mitbestimmen kann. Ganze 
Völker würden sich danach seh- 
nen. Wahlrecht ist auch et 
Pflicht, deshalb sollte eigentlich 

I jeder einzelne am Sonntag den 
Weg zur Urne machen, rät 
Ihr Tobias 
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f Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
1 Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung f 
ä ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- s 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehören- = 
1 den Buchstaben. Die Buchstaijen dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Be- s 
S lieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefunde- § 
1 nen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Ge- g 
= winn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für , ^ 

5 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
S 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark ^ 
3 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark s 
= 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

1 Gehen zu den einzelnen CJewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- § 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, s 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
g Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. s 
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Wie ein mächtiges Spinnennetz kragt dieser Baum an die Langener 
Stadtkirche. Foto: sor 

Das Leben im Exil im 

Tagebuch festgehalten 

Anne-Frank-Ausstellung in Stadthalle 

jjy 

B©©©©©©©© 

O O O O O O Zusatzzah,:0 

Langen (cho) - „Es ist wichtig, ' 
zu erinnern, daß Intoleranz und 
Dum.mheit die Welt ins Unglück 
stürzen. Diesen verheerenden 
Tendenzen in Gestalt neofaschisti- 
scher Bewegungen müssen wir 
entgegenwirken." Mit diesen Wor- 
ten eröffnete Stadtrat Karl Weber 
eine weitere Veranstaltuhg der Bil- 
dimgs- und Kulturreihe für deut- 
sche und ausländische Mitbürger: 
die Anne-Frank-Ausstellung. 

„Es ist ein großes Wunder, daß 
ich meine Hoffnungen nicht aufge- 
geben habe", schreibt die Jüdin 
Anne Frank in ihr Tagebuch. Sie 
und ihre Familie leljen mittler- 
weile zwei Jahre an der Prinsen- 
gracht in Amsterdam, von Frank- 
furt geflüchtet vor der Gestapo. Es 
ist noch immer Krieg und Angst 
vor Entdeckung ist allgegenwärtig. 

Die Ereignisse jener Jahre hat 
Anne in ilirem Tagebuch festge- 
halten. Sie hatte es am 12. Juni 

20. 
bildet einen 

I pio Pei««' 

l"|ABrch«oh^» „dOosen 

llnU. BodeoJenWl 

1942 zu ihrem 13. Geburtstag ge- 
schenkt bekommen. 

Dieses Tagebuch, eine erschüt- 
ternde Dokumentation aus der Zeit 
des Faschismus, ist heute ein wert- 
volles Stück Literatur. Es steht 
stellvertretend für die Empfindun- 
gen aller verfolgten Minderheiten 
im Zweiten Weltkrieg. 

Es erzählt die Empfindungen ei- 
nes Menschen, „der heraus will 
und ständig auf Grenzen stößt", 
wie es der Schriftsteller Peter 
Härtung (Mörfelden) in seiner An- 
sprache formulierte. Doch Anne 
lYank hatte keine CJelegenheit, er- 
wachsen zu werden. Sie starb mit 
16 Jahren im Konzentrationslager 
Bergen Belsen an Hunger und Ty- 
phus. 

Härtling, der den überlebenden 
Vater Anne Franks noch persön- 
lich kannte, wählte für seine Lau- 
datio eine besondere Form. Er las 
aus einem seiner Werke vor. „Für 
Otlar" ist der Schwester Franz Kaf- 
kas gewidmet. Die literarische 
Schilderung des Leiwens Otlars an 
der Seite ihres nicht-jüdischen 
Mannes, der sie bis zu ihrer Depor- 
tation mit ihrer Angst vor dem Un- 
faßbaren allein läßt, kommentierte 
die Ausstellung auf treffende' 
Weise. 

Die Anne-Frank-Ausstellung, 
die im Studiosaal der Langener 
Stadthalle bis zum 19. März zu se- 
hen ist, ist eine identische Ausgabe 
der Dokumentation, die heute in 
der Gedenkstätte an der Prinsen- 
gracht über die Herrschaft der Fa- 
schisten Zeugnis ablegt. Qg. 
öffnet ist täglich von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr. 

Lottozahlen: 

= Wort mit vier Buchstaben: BALI 
I Gewinner: Torsten Ganske, UhlandstraBe 24, 6070 Langen 

^ Wort mit fünf Buchstatjen: KLIMA 
I Gewinner: Renate Vögler, Südliche Ringstraße 182,6070 Langen 

S Wort mit sechs Buchstaben: KAMBIO 
1 Gewinner: Elke Thoss, Bachgasse 5, 6070 Langen 

S Wort mit slet)en Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 2 370,- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches j| 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu ^ 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, ^ 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen g 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii:ii;!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM 

Jazz-Euro-Gipfel in Langen 

Band der Bandleader gilt als Ausnahmeerscheinung 
Langen - In einer Gemein- 

schaftsveranstaltung der Jazzini- 
tiative Langen und der Stadthalle 
gastiert am Dienstag, 21. März, 20 
Uhr, das „United Jazz & Rock En- 
semble" in der Langener Stadt- 
halle. 

Das „United Jazz & Rock En- 
semble" ist eine der interessante- 
sten und irmovativsten Bigbands. 
Die Band der Bandleader, oder - 
wie Insider liebevoU verkürzen, 
„Das United", liat ein vöUig neues 
Programm erarbeitet, mit dem es 
in Langen zu hören sem wird. Das 
Ensemble ist kern kühl kalkulier- 
tes Musik-Produkt, wne es viel- 

leicht den Anschein haben köimte, 
wenn man sich die Besetzung in 
ihrer All-Star-Qualität anschaut; es 
ist vielmehr die Verknüpfung von 
Ideenreichtum und instinktsiche- 

Dieses Konzert, Duke Ellington 
gewidmet, ist ganz sicher ein her- 
ausragendes Erlebnis für alle Jazz- 
freunde, und alle Beteiligten sind 
fhjh, daß es zur Zusammenarbeit 
zwischen Jazzinitiative und Stadt- 
halle Langen gekommen ist, um 
diese Veranstaltung zu realisieren. 
Gilt doch jeder einzelne Musiker, 
des „United" in der Jazz-Szene als 
eine Ausnahmeerscheinung, was 

sein Können als Instrumentalist, 
seine Arbeit als Bandleader oder 
sein kompositorisches Schaffen 
anbelangt. 

YX Volksbank Dreieich eO 
im ALLASCH E1^ 

~ 1 PnvOt5"0''"' 

Wochen, DZ/U 

In löge. 
1 pro 

DZ/HP, inU. 
3.270r 

I 

ISquoshundfiinev. . „ 

It ».ABU DHABI, OUWHOMI 

A" S"and Spoitong^W Goilenonloge 

p,o Pecson 

6070 Langan, BahnstraB« 8 
Talafon (0 «103) 2 3018 

• Geschäftszelten; Mo.-Fr. 8.30 - 18.00 Uhr 

FACH-PARTNfR FÜR RflSt UND URIAUB 

Zum 78. Mal wurde am 8. MÄri in allen Lttndeni der Welt der „Interna- 
tionale Frauentag" begangen. Aus diesem AnlaB überreichte Annerose 
Gebhardt Mitarbeiterinnen der Langener Stadtverwaltung eine Rose 
mit Begleittext. Aaf unserem Bild beschenkt die Frauenbeauflragte die 
Sekretärin von Bttrgermeister Kreiling, Helga Sevenich (rechts). Foto: hki 

Fördererkreis erhält 

Kulturfördeningspreis 

„Im Dienste der europäischen Idee" 
Langen - Der Fördererkreis 

für Europäische Partnerschaf- 
ten erhält den Kulturforde- 
rungspreis der Stadt Langen 
rückwirkend für das Jahr 1988. 
Dies hat die Jury für die Ver- 
gabe des mit 3 000 Mark dotier- 
ten Preises am vergangenen 
Dienstag beschlossen. 

Die feierliche Übergabe der 
Auszeichnung soll nach Anga- 
ben von Bürgermeister Hans 
Kreiling innerhalb des Drei- 
Städte-Treffens in Langen (12. 
bis 17. Mai) erfolgen. 

„Damit soll das langjährige, 
verdienstvolle Wirken des För- 
dererkreises im Dienste der 
europäischen Idee und der Völ- 
kerverständigung ausgezeich- 

net und das 20jährige Bestehen 
der Ringvei'schwisterung mit 
unseren Partnerstädten Romo- 
rantin-Lanthenay und Long Ea- 
ton angemessen gewürdigt wer- 
den", heißt es in einem Glück- 
wunschschreiben des Langener 
Bürgermeisters an Hans 
Schlichtmann, den ersten Vor- 
sitzenden des Fördererkreises. 

Die Jury für die Verleihung 
des Kulturförderungspreises 
gehören der Bürgermeister, je 
ein Repräsentant der in der 
Stadtverordnetenversammlung 
vertretenen Parteien, der Leiter 
des Haupt- und Personalamtes 
sowie der Leiter der städtischen 
Kulturabteilung an. 



SEITE 4, LANQENER ZEITUNG, NR. 20 LANGEN 
FREITAQ.IO. MÄRZ 1989 

Initiative 

fürLangen 

heilU CDU wählen 

Wer nicht wählt, 

wählt rot-grün 

Fahrdienst zum Wahllokal: 

Herr Schneider 

Telefon 

2 1590 + 7 1948 

LAN 

Bei der Jahreshauptversammlung der Langener Kleintierzüchter gab es Zusatzwahlen zum Vorstand. Ge- 
wählt wurden (von links) Herbert Leupold (Wirtschaltsausschuflvorsitzender), EUnede Neumann (Ehren- 
rat), Josef Schell (Platzwart) sowie Ute Sehring, Erich Jähnert und Hermann Winter (Ehrenräte). Foto; sor 

Stadt spendet 

für Kirche 
Langen - In einem Schreiben 

an den Magistrat bedankt sich 
der Vorsitzende des Kirchen- 
verwaltungsrates von St. Alber- 
tus Magnus, Pfarrer Johannes 
Kratz, für eine Spende in Höhe 
von 10 000 Mark, die die Stadt 
der Itatholischen Gemeinde als 
Zuschuß für den weiteren Aus- 
bau von Kirche und Gemeinde- 
haus hat zukommen lassen. 

Gerade der Ausbau erfordere 
noch einige finanzielle Leistun- 
gen von der Gemeinde. Deswe- 
gen sei man für jede Spende 
dankbar, schreibt der Pfarrer. 

Gemeinschaft - nicht nur ein Wort 

Der SSG-Vorsitzende zog seine Bilanz über ein bewegtes Jahrhundert 

Osterkarten zum 

Selbermachen 
Langen - Rechtzeitig zum Oster- 

fest werden im Rahmen des Kin- 
derprogramms im Langener Buch- 
laden am Montag, 13. März, 15.30 
Uhr, ausgefallene Osterkarten ge- 
bastelt. 

Eingeladen sind alle Kinder ab 
neun Jahren. Diej^^aterialkoEten 
betragen 3 Mark. Voranmeldungen 
bitte an: Der Buchladen, Wasser- 
gasse 14, oder telefonisch unter 
Nummer 28717. 

Geld zurück 

für Rentner 
Langen - Geld zurück von der 

Krankenkasse können Rentnerin- 
nen und Rentner erhalten, die sich 
zur Rente etwas dazuverdienen. 

I jg 1988 ihr Monatseinkommen 
mit Rente, Versorgungsliezügen 
und Arbeitsentgelt über 4 500 
Mark, können sie einen Teil der 
Krankenkassen-Beiträge zurück- 
fordern", erklärt Manuel Kinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse in Langen. 

Beitragspflichtig waren Rentner 
nur bis zu 4 500 Mark im Monat. 

Pfarrer Kades 

feiert Jubiläum 
Langen - Ein Festgottesdienst 

ist am Sonntag, 12. März, 10 Uhr, in 
der evangelischen Petrusge- 
meinde, Bahnstraße 46. Pfarrer 
Kades, der seit 1976 die Gemeinde 
betreut, feiert sein 25jähriges Ordi- 
nationsjubiläum. Er wurde am 6. 
März 1964 in Kairo ordiniert. 

Im Anschluß an den Festgottes- 
dienst ist Gelegenheit, im Luther- 
saal des Gemeindehauses persönli- 
che Gespräche zu führen. 

Mahnwache vor 

Altem Rathaus 
Langen - Eine Mahnwache zum 

Gedenl<;en an die Opfer der Nazi- 
herrrschaft veranstaltet das Antifa- 
schistische Aktionsbündnis am 
Samstag, 11. März, zwischen 16 
und 17 Uhr vor dem Alten Rat- 
haus. Dort wirden am 11. März 
1933 Gagner des Naziregimes ge- 
foltert. Die Ansprache wird vom 
Vorsitzenden des DGB-Ortskar- 
tells, Christian Müller, gehalten. 
Ein weiterer Beitrag kommt von 
dem Schauspieler Erich Schaffner 
aus Mörfelden. 

Langen (rt) - „Gesundheit ist der 
größte Reichtum, Zufriedenheit ist 
das höchste Glück, ein treuer 
Freund ist der echteste Ver- 
wandte!" Dieses Dichterwort zi- 
tierte der Vorsitzende der Sport- 
und Sängergemeinschaft, Herbert 
Kunz, am vergangenen Freitag in 
seiner Ansprache anläßlich der 
Feier zum hundertsten Geburtstag 
seines Vereins in der vollbesetzten 
Stadthalle (wir berichteten ijereits 
darüber). Auf seinen Verein bezo- 
gen deutete Kunz di° Worte so; 
„Wer zur SSG kommt, kann etwas 
für seine Gesundheit tun, er wird 
in der Abteilung seiner Wahl Zu- 
friedenheit erleben, er wird 
Freunde finden. Wir wollen daran 
arbeiten, daß dies so bleibt", gab er 
abschließend die Parole für die 
nächsten hundert Jahre des Ver- 
einslebens aus. 

Ein runder Geburtstag sei ein 
Anlaß, Bilanzen zu machen, sich 
rückschauend an bestimmten Er- 
eignissen und Abläufen zu orien- 
tieren, Lebensabschnitte und be- 
stimmte Schnittpunkte des Lebens 
zu beleuchten. 

Die SSG blicke auf die bewegte 
Geschichte eines Vereins zurück, 
der das Leben in der Stadt Langen 
mitgeprägt habe. Eine Gemein- 
schaft gleichgesinnter Menschen 
verschiedener Generationen habe 
in giiten und weniger guten Zeiten 
hervorragende Gemeinschaftslei- 
stungen vollbracht. „Gemein- 
schaft" sei bei diesen Menschen 
nicht nur ein Wort gewesen, son- 
dern sei zu einem Lebensinhalt ge- 
worden, der viele Anfechtungen 
überwunden und überstanden 
habe. 

Die Gründung der Turnge- 
meinde Langen als Vorläufer der 
heutigen SSG im Jahre 1889 sei in 
einer Zeit erfolgt, in der auch poli- 
tische Assoziationen mitgespielt 
hätten. Es sei sicher nicht von un- 
gefähr gekommen, daß zwei der 

Gründungsmitglieder auch bei der 
Gründung des Langener SPD- 
Ortsvereins aktiv gewesen seien. 
Prompt habe der Verein darunter 
zu leiden gehabt, da ein kaiserli- 
cher Erlaß Vereine mit sozialisti- 
schen Bestrebungen verbot. Zu 
dieser Zeit sei auch der damalige 
Bürgermeister mit einer Diszipli- 
narstrafe belegt worden, weil er ei- 
nem Langener Bürger, der Verfol- 
gungen durch das Sozialistenge- 
setz ausgesetzt war, einen vorbild- 
lichen Leumund bescheingt hatte. 

In dieser Aera nachindustrieller 
Revolution mit Arbeitswochen von 
70 bis 80 Stunden ohne Lohnfort- 
zahlung im Krankheitsfalle halse 
sich die auf Gemeinsinn und Ge- 
meinschaftspflege bedachte Turn- 
gemeinde rasch zu einer beachtli- 
chen Größe entwickelt. Der mit 19 
Köpfen gegründete Verein zählte 
beim 25jährigen Bestehen bereits 
306 Mitglieder und hatte ein ver- 
mögen von 5 000 Mark, das aus ei- 
gener Kraft aufgebracht worden 
war. 

Dann brachte der 1. Weltlcrieg 
das Vereinsleben nahezu zum Er- 
liegen. Trotz Weltwirtschaftskrise, 
Infflation und Massenarijeitslosig- 
keit ging nach dem Krieg das Ver- 
einsleben weiter, im Jahre 1923 
kam es zum Zusammenschluß von 
Turngemeinde mit Arh>eitersport- 
und Artleitergesangvereinen zur 
„Freien Sport- und Sängervereini- 
gung Langen". 

Zehn Jahre später folgte ein ab- 
rupter Einschnitt: die nationalso- 
zialistischen Machthaber verboten 
den Verein „zum Schütze von 
Volk und Staat" und beschla- 
gnahmten sein gesamtes Vermö- 
gen. 

Nach dem Zusammenbruch des 
Dritten Reiches bauten Idealisten 
unter großen persönlichen Opfern 
das Vereinsleben wieder auf. Als 
erster Verein in Langen wurde die 

„Sport- und Sängergemeinschafi" 
von der Militärregierung zugelas- 
sen und ins Leben gerufen. Prak- 
tisch aus dem Nichts wurden 
Sportanlagen durch eigener Hände 
Ajtjeit geschaffen, so der Sport- 
platz mit eigenem Clubhaus hinter 
der Ludwig-Erk-Schule, später das 
SSG-Freizeit-Center, das Segel- 
und Surfgelände am Langener 
Waldsee. 

Vier Jahrzehnte freiheitlichen 
Staatswesens hätten das Umfeld 
erzeugt und die Voraussetzungen 
geschaffen, die dem Sport den 
heute wesentlichen Anteil im Zu- 
sammenleben der Menschen ge- 
bracht hätten, ging Kunz auf die 
jüngere Entwicklung ein. Die Mit- 
gliederzahlen (heute hat die SSG 
fast 3 000 Mitglieder) gäben bered- 
tes Zeugnis von dem heutigen Stel- 
lenwert. Man habe erkannt, daß 
der Sport wie keine andere Verei- 
nigung Breiten- und Tiefenwir- 
kung in allen Teilen der Gesell- 
schaft habe, ja sogar ganze Völker 
in Verbindung zueinander bringe. 

Man habe erkannt, daß Sport ei- 
nen wesentlichen Anteil der Da- 
seinsvorsorge darstelle, und eines 
der wichtigsten Mittel zur Erhal- 
tung der physischen, psychischen 
und sozialen Gesundheit sei. Aus 
dieser Anerkenntnis resultiere die 
staatliche Sportförderung. Dafür 
sei man dankbar, wolle aber die ei- 
gene Leistung nicht unter den 
Scheffel stellen, betonte der SSG- 
Vorsitzende. 

Die SSG biete ein reichhaltiges 
Angebot an Freizeitbetätigung mit 
einem Minimum an Verwaltungs- 
aufwand, der von ehrenamtlichen 
Funktionsträgern geleistet werde. 
Es dürfe allerdings nicht ver- 
schwiegen werden, daß die Gren- 
zen der ehrenamtlichen Tätigkeit 
oft erheblich überschritten wür- 
den. 

Man wolle auch künftig alles 

tun, um die Gemeinschaft zu er- 
halten. Ohne Toleranz und Rück- 
sichtsnahme auf die Interessen an- 
derer gehe dies nicht. Die Gemein- 
schaftsbereitschaft sei nicht ir- 
gendein Wohlwollen, sondern kon- 
kretes Handeln und Einfügen in 
bestimmte Gemeinschaflsregeln. 
Sie sei die Anerkennung freiheitli- 
cher Gemeinschaft und damit eine 
Grundvoraussetzung für Demo- 
kratieverständnis in einem frei- 
heitlichen Staat. 

Schließlich ging Herbert Kunz in 
seiner Beschreibung der Gemein- 
schaft auch auf die Gesangsabtei- 
lung ein, die nicht nur große kult- 
urelle Leistungen vollbringe, son- 
dern durch Reisen ins Ausland ein 
gutes Beispiel gebe für die völker- 
verbindende Wirkung des Chorge- 
sangs. Kunz zitierte dann aus ei- 
nem begeisterten Brief eines Au- 
ßenstehenden, der die Konzert- 
reise des SSG-Chores an den Gar- 
dasee erlebt hatte und die Reise- 
gruppe als „Botschafter des guten 
Willens" über die Grenzen hinaus 
bezeichnete. 

Die Rede des Vereins Vorsitzen- 
den hinterließ bei den zahlreich 
Anwesenden einen nachhaltigen 
Eindruck. Sie war ein Höhepunkt 
einer harmonischen Geburtstags- 
feier, der nun das ganze Jahr über 
weitere Veranstaltungen mit wei- 
teren Höhepunkten folgen wer- 
den. Da gibt es beispielsweise ein 
Spielfest in Zusammenarbeit mit 
der Sparkasse Langen im Rahmen 
von „Tagen der offenen Tür" (13. 
bis 15. Mai), verschiedene Sportfe- 
ste, Turniere und Meisterschaften, 
ein Oktoberfest am 20. Oktober 
und das Oratorium „Vier Jahres- 
zeiten" am Büß- und Bettag (22. 
November). „Die SSG, Langens 
größter Verein, feiert Geburtstag. 
Feiern Sie mit!" ruft der Jubelver- 
ein allen Bürgern zu und lädt zu al- 
len Veranstaltungen herzlich ein. 

Der Gemischte Chor der SSG und das Arnsburg-Streichquartett umrahmten die Geburtstagsfeier zum hun- 
dertjährigen Bestehen der Sport- und Sängergemeinschaft Langen musikalisch. Foto: rt 

Ein voUes Haus hatte die SSG bei ihrer Geburtstagsfeier in der Stadthalle. Unter den Gästen viel Pronünen 
aus Politik, Wirtschaft, Vereinen und öffentUchem Leben. Foto: i 

Am 12. März: 

Liste 4 
Roland Kirchner 
Annastraße 48 
6070 Langen 
Tel. 513 40 
1. Vors. derF.D.R 
Mitglied des Landes- 
schiedsgerichts der 
Jungen Utieralen 

Uebe Langener 
Erst- unä Jungwählerinnen, Erst- und Jungwähler, 

in Hessen sind am 12. März Kommunalwahlen und auch in Langen gilt es ein neues Stadtparlament zu wählen. 
Wahlen sind in einer Demokratie der Ausdruck der Meinung der Bevölkerung. Doch zeigt eine gewisse von den Demo- 
skopen festgestellte Politikmüdigkeit, daß die Bürgerinnen und Bürger der Bundesrepublik Deutschland den Reden der 
Politiker nicht mehr so ganz trauen. Mit dieser Erkenntnis ausgestattet gilt es, gerade für junge Menschen, Einfluß in der 
Politik zu gewinnen, um diesen Zustand zu ändern. 
Die Politik hat sich wieder an den Bedürfnissen der Menschen zu orientieren, gerade auch an denen der jungen Bevöl- 
kerung, der eine lebenswerte Zukunft geboten werden muß. Das Verwalten von sogenannten Sachzwängen in den El- 
fenbeintürmen der Bürokratie ist zu beenden. 
Junge Menschen müssen sich verstärkt in demokratischen Parteien, Vereinigungen und Initiativen engagieren - sie 
sollen, wie es die Jungen Liberalerv(bei denen ich seit Jahren mitartieite) ausdrücken, die Hefe Im Teig sein. Die Zukunft 
muß von uns und für uns gestaltet werden. freundlichen Grüßen 
Ich bitte Sie persönlich, gehen Sie am Sonntag -OS-ky r » 
dem 12. März zur Wahl und nehmen Sl* Ihr Wahlrecht wahr,  —^ 
auch wenn Sie nicht die Partei wfihlen, für die Ich kandidiere. V^*^^^7Ro!and Kirchner) 

•*' > 

an® 

OiHwW 

F.P.R 
Die Liberalen in Langen 
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Freie 

Wähler 

Gemeinscliaft 

Nichtparteigebundene 

Einwohner 

Vertretung 

FWG-NEV Informeirt 
Am 2. Mflrz 1989 erhielt die NEV-Fraktlon Kenntnis von einem Schreiben der 
beauftragten Rechtsanwdite vom 28. Februar 1989. Darin wird mitgeteilt, 
daB mit Gerichtsbescheid vom 21. Juni 1988 die Baugenehmigungen für die 
Mehrfamilienhäuser Gartenstraße 121 und 119 (nördl. Gebdudeteil) rechts- 
kräftig aufgehoben sind. 
Daraufhin hat die NEV-Fraktion eine Sondersitzung der Stadtverordneten- 
versammlung t>eantragt. Der Beschluß der Stadtverordnetenversammlung 
vom 16. Februar 1989 - Bebauungsplan Nr. 26 „Untere Bahnstraße" - ba- 
siert auf falschen Voraussetzungen und muß wieder aufgehoben werden. 
Da die neue Stadtverordnetenversammlung erst am 6. Juli 1989 zusammen- 
tritt, muß im März die alte Stadtverordnetenversammlung noch darüber ent- 
scheiden. 
In derselben Sitzung der Stadtverordnetenversammlung (16. Februar 1989) 
wurde unser Antrag auf Prüfung der Rechtsmäßigkeit der genannten Bau- 
vorhaben und der Ausweisung Im Bebauungsplan von CDU/CSU/Grüne/ 
FDP abgelehnt. 

Doch nun ruft Ihnen 

Leo vom Vierröhrenbrunnen zu: 

Nehmen Sie zur Wahl 

am 12. März 

nur das Nötigste mit, 

Wahlbenachrichtigung, 

Ausweis 

und den Vorsatz für 

FWG-NEV; Liste 6 

ZU stimmen. 

FREI - ÜBERPARTEILICH - UNABHÄNGIG 

- Ihre Alternative zu den Parteien - 

IlHli ItnviliMivIff lii|ii 
iMitl flll 
f I Ifll ) ff M«* 

Itn lifflyl 
ffhn iHihnit 

Freie WShlepOemelnschaft — 
Nichtparteigebundene Einwohner 
Vertreter 
cgon Hoffmann 
GQnter BHnda 
Elisabeth Gottfried 
Dr. Werner Schneider 
Rainer Pages 

FWG 
NEV  > 

Nich zögern - sondern wählen 
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Filmtips in der LZ 

i ■■■■■■■ i ■ M M ■■ I 

„Die Waffen der Frauen" 
(Hollywood, Bahnstraße): Im 
Yuppie-Zeitalter hat Regisseur 
Mike Nichols eine der letzten 
Abenteuer-Schauplätze für sei- 
nen Film entdeckt; Die Chefe- 
tage. Melanie Griffith, Harrison 
Ford und Sigoumey Weaver lie- 
gen in dieser Aufstiegskomödie 
voll im Trend. Nach Streifen mit 
ähnlicher Thematik wie „Wall- 
street" und „Das Geheimnis 
meines Erfolges" steht hier die 
Frau im Vordergrund. 

Geschildert wird der Aufstieg 
einer einfachen Sekretärin na- 
mens Tess Mc Gill (Melanie 
GrifTith), die mit Unterstützung 
ihres Liebhabers Jack Trainer 
(Harrison Ford) schließlich zur 
gefragten Anlageberaterin avan- 
ciert. Dabei geht es allerdings 
nicht mit rechten Dingen zu. Ein 
glücklicher Urrfttand kommt ihr 
zu Hilfe, als ihre Chefin (Sigour- 
ney Weaver) wegen eines Bein- 
bruchs vorübergehend aus dem 
Rennen geschlagen ist. 

Die Chance läßt sich ein Mäd- 
chen wie Tess natürlich nicht 
entgehen und schlüpft in die 
Rolle der erfolgreichen Untern- 
ehmerin, um sich deren Chefses- 
sel unter den Nagel zu reißen. 
Doch zwischen Vorzimmer und 
Chefbüro liegen Welten, und so 
spielt sich das ganze nicht ohne 
Komik ab. 

„Die Waffen der Frauen" ist 
eine unwiderstehliche, elegante 

Ungleiche Verbündete: Tess McGill (Melanie Griflith), die Sekretä- 
rin aus Staten Island mit Chcfsessel-Ambitionen, und Jack Trainer 
(Harrison Ford), der weltgewandte Hochfinanzspezialist. Szene aus 
Mike Nichols „Die Waffen der Frauen". Foto: p 
Komödie, in der Melanie GrifTith 
als einnehmendste Komödiantin 
des Jahres brilliert. Der Film 
verfügt über ein perfektes Ti- 
ming und viele schöne Bilder. 

„Miles from Home" (UT, 
Rheinstraße): Frauenliebling Ri- 
chard Gere („Gnadenlos", „Ein 
Mann für gewisse Stunden") 
und Kevin Anderson („Keller- 
kinder") spielen zwei Ciowboys, 
deren amerikanischer Traum 
buchstäblich in Rauch aufgeht. 

Der Film schildert den Nieder- 
gang einer von zwei Brüdern be- 
wirtschafteten Farm, an dessen 
Ende die Zwangsversteigerung 

steht. Doch ehe es dazu kommt, 
steckt Frank (Richard Gere) das 
Farmhaus sowie Scheunen und 
Felder in Brand. Auf der Flucht 
vor der Polizei werden sie rasch 
berühmt und für die wirtschaft- 
lich gebeutelte Bevölkerung des 
ländlichen Iowa so etwas wie 
Helden im Widerstand gegen die 
Politiker im fernen Washington. 

Frank gefällt sich zunehmend 
in dieser Rolle, sein Bruder be- 
ginnt jedoch, sich von ihm zu 
distanzieren. Es kommt zu der 
entscheidenden Auseinander- 
setzung zwischen den Brü- 
dern ... (cho) 

Kirchliche Nachrichten 

Sonitiag, 12. März (Judika) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfr. Peter) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 

10 Uhr Festgottesdienst - 25jäh- 
riges Ordinationsjubiläum von Pfr. 
Kades 

Mitwirkung: Chor der Stadtkir- 
chengemeinde 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
15 Uhr Gemeindenachmittag 

Mittwoch, 15. März 
19 Uhr Passionsandacht im Ge- 

meindehaus, Frankfurter Straße 3 
a (Pfr. Wächtler) 

19.30 Uhr Passionsandacht im 
Gemeindehaus, Berliner Allee 31 
(Pfrn. Hegner). 

Stadtmission 
Sonntag, 12. März 

14.30 Uhr Jahresfest Wixhausen 
Dienstag, 14. März 

Bibelstunde fallt aus 

Gustav-Adolf- Werk 
Wir treffen uns zu unserem 

nächsten Gustav-Adolf-Nachmit- 
tag am Dienstag, dem 14. März, um 
16 Uhr, im evangelischen Gemein- 
dehaus, Bahnstraße 46. Kommen 
Sie bitte zahlreich. Gäste sind wie 
immer herzlich willkommen. 

In der Bahnstraße wird 
« 

wieder malgebuddelt 

Umleitung durch die Gartenstraße 
Langen - Am Montag, dem 

13 März, sollen die Bauarbeiten 
in der Bahnstraße wieder begin- 
nen. Im Einmündungsbereich 
der Flachsbachstraße in die 
Bahnstraße geht es mit der Ka- 
nalrohrverlegung in Richtung 
Lutherplatz los. Je nach Bau- 
fortschritt des Kanals ist vorge- 
sehen, die Erneuerung von Ver- 
sorgungsleitungen durch die 
Stadtwerke Langen vorzuneh- 
men. 

Im Anschluß daran erfolgt 
der komplette Straßenausbau. 
Im Bereich zwischen Luther- 

platz und Flachsbachstraße ist 
dann nur noch der Anlieferer- 
und Anliegerverkehr möglich. 
Der Durchgangsverkehr, der 
Stadtbus sowie die Buslinie der 
DB wird, wie im letzten Jahr, 
durch die Gartenstraße geführt. 
Entsprechende Schilder wer- 
den in der Gartenstraße auf die 
möglichen Zufahrten zur Bahn- 
straße hinweisen. 

Die Stadt hofft auf das Ver- 
ständnis der Bürger und ist be- 
müht, die Behinderungen so 
gering wie möglich zu halten. 

Stadtkirche sucht noch 

Quartiere für Sänger 

Langen - Ab Mitte März kommt 
der Chor der St. Francis High 
School aus Minnesota USA nach 
Europa zu einer Konzert- und Be- 
sichtigungsreise. Der Chor wird in 
der Stadtkirche am Samstag, dem 
1. April um 20 Uhr ein Konzert ge- 
ben. Sein großes Repertoire reicht 
von Johann Sebastian Bach bis zu 
amerikanischen Spirituals. Das 
Konzert wird also sehr abwechs- 
lungsreich sein. 

Weil Übernachtung im Hotel 
eine Europareise für Schüler unbe- 
zahlbar machen würde, haben sich 
die Freunde der Stadtkirche bereit 
erklärt, die jugendlichen Sänger 
und ihre Begleiter von Freitag, 31. 

März bis Sonntag 2. April in Privat- 
quartieren unterzubringen. 

Die Unterbringung bei Familien 
bringt natürlich auch viel näheren 
Kontakt zu den Menschen, den Le- 
bensverhältnissen und den Mei- 
nungen hier, als wenn die Schüler 
nur als Gruppe zu den touristi- 
schen Sehenswürdigkeiten gefah- 
ren würden. 

Die Freunde der Stadtkirche bit- 
ten deshalb alle Langener Bürger, 
bei der Unterbringung der Jugend- 
lichen und ihrer erwachsenen Be- 
gleiter behilflich zu sein. Pfarrer 
Borck (Telefon 21 765) erwartet 
gern die entsprechenden Anrufe. 

mw 
Einsteiger - Umsteiger - Aussteiger - Väter - Mütter - 
Schwiegermütter - Opa - Oma - Kinder und, und, und 
ob mit oder ohne Auto, gleich welche Automarke er 
fährt, an „JEDERMANN" geht unsere herzliche 

Wir präsentieren überzeugende Opel-Modelle (auch 
Sondermodelle) zur richtigen Zeit. Außerdem hübsche 
Cabrios und über 150 Gebrauchtwagen aller Fabrikate. 
Und natürlich die Besonderen von Opel 

Corsa „Joy" - Kadett CS - 
Kadett 16 V - Kadett Caravan „Club"», 
Vectra Stufenheck, Fließheck, 4x4 
Omega, Omega 3000 - Omega 
Caravan 3,01 - Opel Senator 

! 

Pack die Familie ein - 

denn sie will bei Schnabel sein! "'' 

'6 «■c'bööMii 

Premiere: 

OPEL VECTRA FUESSHECK 

Hochinteressante Leasingangebote 
und derzeit günstige ZINSANGEBOTE 

sind ein Gespräch mit uns wertf 

Das KINDER- 
KARUSSELL dreht 
sich kostenlos für 
die Kinder und 
Metzgermeister 
Elmar Gehrig sorgt 
für Ihr leibllchos 
Wohl. 

'Außerhalb der gesetzt. Öffnungszelten keine Beratung, kein Verkauf 

^SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTÄDT • TELEFON 0 61 82 / 32 77 
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Die Parteien haben das Wort 

Nicht reden, 

handeln! 

Wohnungsbau 

vordringlich 

Schneider, CDU Eberhard Heun, SPD Langen Klaus-Dieter 
Langen 

Mit der Wahl am 12. März 1989 
wird über die Zusammensetzung 
der Langener Stadtverordneten- 
versammlung entschieden. 
Wir, die CDU Langen, werben um 
Ihre Stimme, um auch in Zukunft 
unsere erfolgreiche Politik weiter- 
zuführen. Wir betreiben eine Kom- 
munalpolitik, die sich an den Wün- 
schen und Forderungen der Bür- 
ger orientiert. Die Übernahme der 
Straßen im Süba-Gelände, unsere 
Initiativen im Bereich Neurott und 
am Steinberg, unser Eintreten für 
den Bebauungsplan Untere Bahn- 
straße, die Unterstützung der S- 
Bahn- Anlieger, für die Eilzugsta- 
tion und die Serviceleistungen am 
Bahnhof, die Durchsetzung des El- 
ternwillens bei Haupt- und Real- 
schulen sind nur einige Beispiele. 
Wir reden nicht nur, wir handeln! 
Das bleibt auch für die Zukunft so. 

Die CDU ist für die Stärkung der 
Mittelpunktfunktion der Stadt 
Langen. Ein ausreichendes Ange- 
bot an Wohnraum, an Arbeitsplät- 
zen, an Einkaufsmöglichkeiten 
und Freiräumen für die Freizeit 
sind hierfür Voraussetzung. Dafür 
ist aber auch die notwendige Infra- 
struktur zu schaffen. Die S-Bahn 
wird sicherlich einen Beitrag 
hierzu leisten, wichtiger ist aber 
der dringend notwendige Bau der 
Nordumgehung. Die kurze (zum 
Glück) Episode einer Rot-Grünen 
Landesregierung hat diesem Vor- 
haben keine Impulse gegeben. 
Hier helfen aber keine Wahl- 
kampfaktionen, nur Unterschrif- 
ten reichen nicht. Auch in der 
Stadtverordnetenversammlung 
muß man Farbe bekennen. 

Wir, die CDU Langen, werben 
für uns und unsere Kandidaten. 
Geben Sie uns die Möglichkeit 
weiter für Sie zu arbeiten. Gehen 
Sie der SPD nicht auf den Leim, 
Wer einen Wahlkampf betreibt, 
nicht für sich, sondern nur gegen 
den politischen Gegner, dazu noch 
ausschließlich mit Themen, die in 
Langen nicht entschieden werden 
können, der will nur von der eige- 
nen Unfähigkeit ablenken. 

Ein Stimmzettel ist kein Denk- 
zettel! Die Berliner hätten auch 
nicht geglaubt, daß sie die AL ge- 
wählt haben. Denken Sie nach, 
wenn Sie das Kreuz auf dem Zettel 
machen, damit es für Sie kein 
Denkzettel wird. 

Statt verwalten 

Stadt gestalten 

Renate Arons, Die Grünen 

Eine vordringliche Aufgabe se- 
hen wir in einem Wohnungsbau- 
programm für Langener Familien, 
3 Millionen DM sind für dieses 
Programm einzuplanen, Mietwoh- 
nungen zu günstigen Preisen und 
ein Selbsthilfeprogramm Reihen- 
häuser für Langener zu Vorzugsbe- 
dingungen sollen gefördert wer- 
den, Stadt und Baugenossenschaft 
sollen dabei im Erbbaurecht ei- 
gene Grundstücke und günstige 
Finanzierungen anbieten. Der Be- 
bauungsplan Beizborn ist mit Vor- 
rang zu realisieren. 

Zur Lösung der Verkehrspro- 
bleme ist die Nordumgehung uner- 
läßlich; bis dahin müssen Zwi- 
schenlösungen zur Entlastung ge- 
schaffen werden. Eine Verbesse- 
rung des innerstädtischen Nahver- 
kehrs und eine zügige Anbindung 
Neurotts an die S-Bahn sind uner- 
läßlich, 

Landschaftsschutz und Nutzung 
des natürlichen Freizeit-und Erho- 
lungsraums zwingen zu einer 
schnellen Realisierung des be- 
schlossenen „Umweltfreizeitkon- 
zepts" I,angener Waldsee. 

In Sachen Abfallbeseitigung 
wird die SPD auf die umgehende 
Einführung eines Konzeptes zur 
Getrennterfassung drängen. 

Grundschulen sollen wohn- 
ortnah bleiben. Die SPD betont 
deshalb mit Nachdruck, daß mit 
dem Bau der 5. Grundschule im 
Norden sofort begonnen werden 
muß. Grundsätzlich setzt sich die 
SPD für möglichst lange gemein- 
same Schulzeiten ein und wehrt 
sich mit EntschiiKienheit gegen die 
Austrocknung der bestehenden 
Schulen, Als weiteres Ziel steuern 
wir die Errichtung emer Gesamt- 
schule in Langen an. 

Für die Jüngsten sind ausrei- 
chende Plätze zur Kinderbetreu- 
ung einschließlich Ganztagsbe- 
treuung zu schaffen; für die Alte- 
ren müssen Zuschüsse zum „alt- 
engerechten" Umbau von Woh- 
nungen gewährt werden. Die Viel- 
falt unserer kulturellen und sport- 
lichen Angebote und Initiativen 
muß erhalten werden. 

Neonazistische Umtriebe sind 
mit allen rechtlichen und politi- 
schen Mitteln abzuwehren. Grund- 
sätzlich muß das friedliche Mitein- 
ander von Ausländern und Deut- 
schen in Langen gefestigt und ge- 
fördert werden. 

Die Grünen Langen wollen ihre 
Politik fortsetzen, die ihnen in den 
vergangenen Jahren ein klares 
Profil und Anerkennung bei 
„Freund und Feind ' eingebracht 
hat, Sie werden weiterhin Umwelt- 
skandale aufdecken, soziale und 
undemokratische Mißstände be- 
nennen, Mauscheleien kritisieren 
und für die Probleme in der Um- 
welt-, Bau-, Verkehrs- und Müllpo- 
litik umweltgerechte und men- 
schenfreundliche Lösungen anbie- 
ten. 

Für Langen heißt das beispiels- 
weise konkret: 
-Vehement gegen die weitere Zer- 
siedelung und Betonierung der 
Langener Gemarkung wehren; 
-Für alternative Energieversor- 
gungsmodelle auf kommunaler 
und privater Ebene eintreten; 
-Maßnahmen zum sparsamen Um- 
gang mit dem kostbaren Trinkwas- 
ser und zur Sanierung des Grund- 
wasserhaushaltes vorschlagen, um 
auch künftig gesundes und saube- 
res Wasser zu haben. 
-Den Magistrat solange nerven, bis 
ein Müllsystem verwirklicht wird, 
das Müllvermeidung, Wiederver- 
wertung und Kompostierung be- 
lohnt und nicht nur saftige Gebüh- 
renerhöhungen bringt, 
-Nicht nachlassen, flächenhafte 
Verkehrsberuhigung für die ganze 
Stadt sowie Radwege und bessere 
Busverbindungen zu fordern, bis 
Langen wieder eine Stadt für die 
Menschen und nicht für die Autos 
ist, 
-Weiterhin darum kümmern, daß 
die Frauengleichstellung auf allen 
Gebieten forciert wird, daß sich die 
Situation für alte Menschen ver- 
bessert und ausländischen Mitbür- 
gerinnen mehr Mitspracherechte 
eingeräumt werden. 

Bei all diesen Fragen halten die 
Grünen an einem anderen Ver- 
ständnis von Poltik fest. Die 
Stimmabgabe am 12, März und 
Entscheidungen im Stadtparla- 
ment reichen alleine nicht aus, um 
eine ökologische und soziale Kom- 
munalpolitik zu machen,Vielmehr 
möchten wir Grünen zum Umden- 
ken anregen und zum Mitmachen 
und Mitentscheiden in den näch- 
sten Jahren auffordern, 

Arbeiten Sie mit! Nehmen Sie 
Ihre Interessen selbst in die Hand, 

Kontakt zur 

Bevölkerung 

Heinz-Georg Sehring, NEV-FWG 
Langen 

Seit dem Jahre 1952, liebe Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger, ist die 
Freie Wählergemeinschaft NEV in 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung und im Magistrat vertreten, 
Sie hat somit ihren Anteil an der 
Entwicklung Langens mitgeleistet. 

Zu den diesjährigen Kommunal- 
wahlen tritt sie wieder unter der 
Bezeichnung FWG-NEV an, und 
die 34 Kandidaten, darunter zwölf 
Frauen, bewerben sich um Ihr Ver- 
trauen, 

In der Vergangenheit haben wir 
immer regen Kontakt mit der Be- 
völkerung gehalten und versucht, 
deren Interessen durchzusetzen. 
Dies gilt sowohl bei der Aufstel- 
lung von Bebauungsplänen, län- 
gere Öffnungszeiten für Kinder- 
gärten, der Höhe von Müllgebüh- 
ren und vieles andere mehr. Wir 
suchen auch weiterhin das Ge- 
spräch mit dem Mitbürger, In den 
nächsten vier Jahren stehen eine 
Menge vop Problemen an. 

Hier ist zunächst die Verkehrs- 
politik zu nennen! Neben dem vor- 
dringlichen Bau der Nordumge- 
hung, bei der Sie uns durch Ihre 
Unterschrift unterstützt haben, gilt 
es, vorab eine Unterführung im 
Bereich des Leerwegs im Zuge des 
S-Bahnbaues zu schaffen. 

Neue Kindergärten am Stein- 
berg, im Westend (Süba) sind zu 
bauen und zu finanzieren. 

Die Sanierung des Scherergelän- 
des liegt uns ebenfalls am Herzen, 
Hier könnten unter anderem Woh- 
nungen für junge Langener Fami- 
lien entstehen, Kleingärten sind zu 
schaffen. 

Den neuen Stadtverordneten 
kommt aber eine weitere große 
Aufgabe zu. Sie müssen einen 
neuen Magistrat wählen. Wenn Sie 
wollen, daß nicht nur das Partei- 
buch zählt, dann sollten Sie uns 
unterstützen. 

Diesmal kandidiert die FWG 
auch für den Kreist^, Unterstüt- 
zen Sie uns auch hier, damit wir 
Langener Interessen dort besser 
wahrnehmen können. Machen Sie 
bitte von Ihrem Wahlrecht Ge- 
brauch! 

Für bessere 

Lösungen 

Roland Kirchner, F.D.P. Langen 

Die Langener FDP hat erkannt, 
daß es bei der laevorstehenden 
Kommunalwahl „knapp" werden 
kann und kämpft deshalb offensiv, 
um jede Stimme für den Wieder- 
einzug in das Langener Stadtparla- 
ment, 

Das Ergebnis der Berliner Wahl 
zeigt, daß die etablierten Parteien, 
darunterauch die FDP, die Situa- 
tion nicht richtig erkannt haben. 
Das heißt unter anderem im Klar- 
text; für die Sorgen der Bürger 
wurden zum Teil von den Politi- 
kern keine Lösungen angeboten, 
so zum Beispiel für den Bereich 
Wohnungsbau, 

Die Bonner Regierung hat bei 
dem Problem der Übersiedlung 
der deutschstämmigen Menschen 
aus Osteuropa nach Ansicht der 
Langener Liberalen Weitgehend 
versagt. An die notwendigen Woh- 
nungen wurde nicht gedacht. Eine 
Bevorzugung dieser Bevölke- 
rungsgruppe bei der Wohnungs- 
vergabe ist jedoch nicht hinnehm- 
bar. , „ 

Gerade aber bei dem Thema 
Wohnungsbau ist die FDP in Lan- 
gen schon seit Jahren einer der 
größten Befürworter in der Stadt. 
Deshalb enthält auch das Pro- 
gramm für die bevorstehende 
Kommunalwahl die Forderung 
nach verstärkten Bauleistungen 
durch die Stadt, Daneben selbst- 
verständlich auch das Ziel verfolgt, 
endlich neues Bauland im Bereich 
des Belzborns zu schaffen. 

Die FDP wehrt sich gegen aus- 
länderfeindliche Tendenzen, Sie 
ist jedoch der Ansicht, daß die Pro- 
blematik der Menschen, die hier 
Asyl suchen, zügig gelöst werden 
muß. Nach erfolgter Ablehnung 
des Antrags auf Asyl durch ein Ge- 
richt ist der Antragsteller umge- 
hend auszuweisen, sofern keine 
humanitären Gründe dagegenste- 
hen. Dieses ist bei den sogenann- 
ten Wirtschaftsasylanten jedoch 
nicht der Fall, 

Die FDP wird sich auch in Zu- 
kunft für eine bürgernahe Politik 
in Langen einsetzen, wie sie es 
schon in der Vergangenheit mit 
ihren Anträgen unter Beweis ge- 
stellt hat, etwa eine Blockhütte für 
Vereins- und Familienfeiern zu 
bauen, oder -um ein anderes Bei- 
spiel zu nennen- mit ihren Vor- 
schlägen zur benutzerfreundlichen 
Änderung der Linie des Stadtbus- 

So. 12.3, 19.30 G/G2 
Julius Caesar 
Dl, 14.3. 19.30 01 
My fair Lady 
Mi, 15.3, 19.30 F 
Aid« 
Do, 16.3, 19.30 Xa/Xb 
Julius Caesar 
Fr, 17.3. 19.30 
My fair Lady 
Sa, 18.3. 19.30 
Aida 
Kleines Haus 
Sa, 11.3. 19,30 Ya 
Die lieilige Johanna der Schlacht- 
höfe 
So, 12,3, 19,30 Za 
Die heilige Johanna der Schlacht- 
höfe 
Di, 14,3. 19,30 H 
Der Alchemist 
Mi, 15.3, 19,30 Wa 
Die heilige Jolianna der Schlacht- 
höfe 
Do, 16.3. 19.30 S2 
Der Alchemist 
Fr, 17.3. 19.30 Rb 
Ich bin nicht Rappaport 
Sa, 18.3. 19.30 Yb 
Der Alchemist 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 11.3. 20.00 
Ballett 
So, 12.3. 19.30 
FideUo 
Do, 16.3. 19.00 
Figaros Hochzeit 
Fr, 17.3. 19.30 
Michael Kramer 
Sa, 18.3. 19.30 
Der WUdschUtz 
Bockenheimer 
Depot 
Sa, 11.3. 19.30 
Oidipus 
So, 12.3, 15.00 
Oidipus 
Mi, 15.3. 19.00 
Hexenjagd 
Do, 18.3. 19.00 
Hexenjagd 
Fr, 17.3. 19.00 
Hexenjagd 
Sa, 18.3. 19.00 
Hexenjagd 
Kammerspiel 
Sa, 11.3. 20,00 
Gerettet 
So, 12.3. 20.00 
Gerettet 
Mo, 13,3. 11 u,12.15 
Das ertrunkene Land 
Do, 16.3. 11 u.12.15 
Das ertrunlcene Land 
Fr, 17.3. 20.00 
Grindicopf 
Sa, 18.3. 20,00 
Gerettet 

Großzirkus „Medrano" mit 

intemation^en Attraktionen 

Nach „18 Jahren Südamerika" jetzt in Langen 

Langen (rt) - An der Nördlichen 
Ringstraße schlägt in den nächsten 
Tagen der Großzirkus „Medrano" 
seine Zelte auf und gibt vom Sams- 
tag, dem 18. bis zum Montag, dem 
20. März, täglich jeweils um 15 und 
19 Uhr seine Vorstellungen. 

Dieces deutsche Unternehmen 
gastierte in den vergangenen 18 
Jahren in Südamerika imd hatte 
als „Sarrasani do Brasil" in den 
verschiedensten Ländern des süd- 
amerikanischen iContinents große 
Erfolge. Nun befindet man sich auf 
einer Tournee durch die Bundesre- 
publik. 

Das Zirkusuntemehmen konunt 
mit einem supermodernen Vier- 
Mast-Kuppelzelt italienischer 
Baurt, das 2 300 Besuchern 

bietet und der Jahreszeit entspre- 
chend klimatisiert ist. Die himdert- 
köpflge Zirkustruppe bietet ein in- 
ternationales Weltstadtprogramm 
unter dem Motto „Artisten-Tiere- 
Zaubereien". Schwerpunkte bie- 
ten die Tiemimunem. So wird eine 
gemischte Raubtiergruppe die Be- 
sucher in Atem halten, und als Be- 
sonderheit gelten Bemhardiner- 
hunde, die zusarrunen mit Tigern 
und tiswen auftreten. Pferdedres- 
suren fehlen selbstverständlich 
ebensowenig wie die Vorführun- 
gen von Elefanten, stets ein Höhe- 
punkt zirzensischer Kunst. 

Freuen darf man sich auf „NU- 
son", das einzige reitbare nufi- 
pferd in Deutschland, das vielen 

Leuten aus der Rudi-Carell-Show 
„Wünsch Dir was" bekaimt ist. 

Dies sind nur einige Attraktio- 
nen aus einem Zweleinhalb-Stun- 
den-Programm, das beste Zirkus- 
kunst verheißt und unterhaltsame 
Stunden in der inuner wieder fes- 
selnden Zirkusatmosphäre mit 
dem unverwechselbaren Duft der 
Manege verspricht. Das ganze Pro- 
gramm wird musikalisch von ei- 
nem Orchester des Warschauer 
Rundfunks umrahmt. ^ 

Am Premierentag bietet der Zir- 
kus „Medrano" einen besonäeren 
Service zimi Kennenlernen an: auf 
allen Plätzen -ausgenottunen Lo- 
gen und Spemitz- gibt es einen 
Einheitspreis von zehn Mark. 

Prächtige Tiger gehören zur Menagerie des Zirkus „Medrano" der demnilclist in Langen gstiert Aber nicht 
nur diese Raubt^erdressuiren werden das Publikum su begeistern wissen. Foto: P 

Stadthalle Langen 
Sa, 11.3. 20.00 
Hochxeitsreise 
Sa, 18.3. 20.00 
Das Tagebuch der Anne Frank 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 
So, 12.3. 20.00 
Ein seltsames Paar 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
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Friedensgruppe 

hat Treffen 
Langen - Das nächste Treffen der 
Friedensgruppe der Johannesge- 
meinde ist am Donnerstag, 16, 
März, 20 Uhr im Gemeindezen- 
trum, Uhlandstraße 24, Eingang 
Carl-Ulrich-Straße 4, Thema des 
Abends ist die Situation von 
Flüchtlingen in Langen, 

Müttertreffen 

bei „Liebfrauen" 
Langen - Der Mutter-Kind- 

Kreis der katholischen Kirchenge- 
meinde Liebfrauen trifft sich jeden 
Mittwoch, 15,30 Uhr, im Haus „Hl, 
Franziskus", Frankfurter Straße 
36, 

Stadtbus fährt anders 

Linienänderung wegen Bauarbeiten 
Langen - Durch die Bauar- 

beiten in der Bahnstraße 
kommt es ab Montag, dem 13. 
März 1989, zu folgenden Strek- 
kenänderungen: Die Haltestel- 
len Postamt und Lutherplatz 
werden in Richtung Steinberg 
und Krankenhaus von den Li- 
nien 1 nicht mehr angefahren, 

Ersatzhaltestellen befinden 
sich in der Gartenstraße/Ecke 
Heinrichstraße und in der Gar- 
tenstraße am Stresemannring, 

Vom Steinijerg in Richtung 
Bahnhof fahren die Busse über 
die Gartenstraße, Walter-Rathe- 

nau-Straße, Bahnstraße zur 
Zimmerstraße, Auch hier wird 
also die Haltestelle Postamt 
nicht angefahren, 

Ersatzhaltestellen Garten- 
straße/Heinrichstraße und 
Bahnstraße/Ludwig-Erk- 
Schule, 

Die Stadtwerke Langen als 
Verkehrsbetrieb bitten, die da- 
durch evtl. auftretenden Unre- 
gelmäßigkeiten zu entschuldi- 
gen und die Fahrplanänderun- 
gen und Hinweise an den Halte- 
stellen zu beachten. 

eckigen Zweckbauten aus dem 
vergangenen Jahrzehnt haben die 
neuen Häuser in der Tat nichts ge- 
meinsam, Obwohl jetzt noch ein- 
gerüstet und aus nacktem Stein 
und Beton bestehend, ist dennoch 
eine eigenwillige Linie klar er- 
kennbar, Es gibt Rundungen, Vie- 
lecken, Schrägen und Innenhöfe, 
Später soll darm alles mit Zebra- 
streifen getünscht werden: ein rot- 
weißes Mutster für die Außenhaut 
des Amtsgerichtes und ein grau- 
weißes für das Finanzamt, 

Zwrischen den beiden Gebäuden 
verläuft eine Passage, die sich (in 
Richtung Fußgängerbrücke über 
die Südliche Ringstraße) zu einem 
Platz hin erweitert. Auf diesem 
Platz soll ein Brunnen errichtet 
werden, aus dem zwei halbrunde 
Säulen acht Meter hoch in den 
Himmel wachsen. Zwischen die- 
sen Säulen wiederum wird eine le- 
bensgroße Bronzefigur, halb 
Mann, halb Frau, die Besucher von 
Amtsgericht und Finanzamt in 
Empfang nehmen - als Sinnbild 
für die Zwänge, die den Menschen 
einengen. Eine zweite Plastik ist 
für das andere Ende der Passage 
vorgesehen: ein Sisyphus, Syn- 
onym für die mitunter vergebli- 
chen Bemühungen, ein Ziel zu er- 
reichen. 

Stenografen 

ausgezeichnet 
Langen - Bei der Jahres- 

hauptversammlung des Steno- 
grafenvereins 1897 Langen 
wurden verdiente Mitglieder 
des Vereins geehrt. Für treue 
Mitgliedschaft im Verein er- 
hielten das Ehrenzeichen des 
Deutschen Stenografenbundes 
mit halbem Silberkranz (für 
10jährige Mitgliedschaft) Jutta 
Fels, Günther Koholka und El- 
vira Roos, 

Das Ehrenzeichen des Deut- 
schen Stenografenbundes mit 
halbem Goldkranz (25jährige 
Mitgliedschaft) erhielten Peter 
Ergh, Gerhard Freyermuth und 
Ingeburg Scheinkönig, 

O KREISGESUNDHEITSAMI TELEFON 069/6066-4;9 
AUSSENSTEUE DREIEICH ttAanrntOi TELEFON 06)03/66565 

Neuer Nähkurs 
Langen - Die evangelische Fa- 

milien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der evangelischen 
Johannesgemeinde in Langen 
nach Ostern wieder einen neuen 
Nähkurs an, 

Beginn ist am Mittwoch, dem 12, 
April, um 15 Uhr. Willkommen 
sind Erwachsene und Schüler. An- 
meldungen bitte bei der Kursleite- 
rin Ellen Hoffmann (Telefon 
0 61 03/6 85 88), 

Eigenwillige Sprache der 

Architektur klar erkennbar 

Richtfest für das neue Behördenzentrum Langen 

Die CDU versagt beim WDlinungsbau. 

Die Mieten steiaen dramatisch. 

So sieht das neue Behördenzentrum im Modell aus. Das linke Gebäude ist das Amtsgeriocht, das rechte das 
erweiterte Finanzamt, das sich an den Altbau (im Modell als Quader dargestellt) anschmiegt. Im Hinter- 
grund steht das Rathaus. Foto:p 

Neue Wohnungsnot herrscht in weiten Teilen unseres Landes. 

Die Regierung Wallmann tut nichts dagegen. Im Gegenteil, sie 

kürzt den sozialen Wohnungsbau in Hessen um mehr als 60 %. 

Sonderprogramme nur für Aussiedler reichen nicht aus. 

; Es ist höchste Zeit für eine gerechte Wohnungspolitik für aUe 
I 
I hessischen Familien. 

Die SPD fordert ein Sofortprogramm: 

■ 15.000 Wohnungen fiiir Wohnungssuchende Familien in 

Hessen, damit Normalverdiener jetzt und in Zukunft wieder 

bezahlbaren Wohmaum habea 

Die Finanzierung ist möglich. 

Die SPD hat bereits überzeugende Vorschläge gemacht 

Wer die Reichen mit einer „Steuerreform" bedient, muß auch 

Geld für mehr Wohnungen habea 

Die Fraktion im Hessischen Landtag 

Langen (sor) - Das neue Behörd- 
enzentrum gegenüber des Lan- 
gener Rathauses nimmt immer 
markantere Züge an. Am vorigen 
Dienstag, zehn Monate nach Bau- 
beginn, wurde Richtfest gefeiert. 
Mit der Fertigstellung des Amtsge- 
richts und des Erweiterungsbaus 
für das Finanzamt wird für Anfang 
1991 gerechnet. „Dann wird die 
heute unerträgliche Raumsituation 
mit einer Zersplitterung von ver- 
schiedenen Gebäuden ein Ende 
haben", so Claus Demke, Staatsse- 
kretär im hessischen Finanzmini- 
sterium, der die Festrede hielt. 

Gebaut wird das neue Behörden- 
zentrum im Auftrag des Landes 
Hessen und unter der Federfüh- 
rung des Staatsbauamtes Frank- 
furt am Main I, das nach einem 
verwaltungsintemen Wettbewerb 
den Zuschlag erhielt. Im Rohbau 
fertiggestellt sind nunmehr zwei 
voneinander getrennte Gebäude 
für Amtsgericht und Finanzamt, 
Später soll dann noch das vorhan- 
dene Finanzamt umgebaut und um 
ein Geschoß aufgestockt werden. 
Das Ganze kostet rund 30 Millio- 
nen Mark, 

Demke sprach bei seiner Richt- 
festrede von einer „Lösung unter 
einem Dach", Geschaffen würden 
„funktionsgerechte Räumlichkei- 

ten" für die Mitarbeiter, die Bürger 
und die Anghörigen der beraten- 
den Berufe, Angesichts der beste- 
henden Arbeitsbedingungen für 
die Finanz- und Justizverwaltung 
in Langen sei das neue Zentrum 
„dringend erforderlich". 

Moderne Verwaltung 

In den jetzt entstehenden „funk- 
tionsfähigen", „modernen" und 
„freundlich ausgestatteten" Räu- 
men sieht Demke eine „wesentli- 
che Voraussetzung für eine mo- 
derne Verwaltung", Gute Arbeit 
gehe leichter von der Hand, wenn 
zeitgemäße Einrichtungen und Ar- 
beitsmittel vorhanden seien. 

Tätig sein werden in dem Be- 
hördenzentrum einmal 220 Be- 
dienstete der Finanzverwaltung 
und 75 Mitarbeiter des Amtsge- 
richts, Der Dienstbezirk beider Be- 
hörden umfaßt die Kommunen 
Langen, Dreieich, Egelsbach und 
Rödermark, Dort leben zusammen 
rund 133 000 Menschen, 

Ihnen sollen die neuen Einrich- 
tungen, die besuchen zu müssen, 
weiß Gott nicht immer eine Freude 
ist, zumindest einen architektoni- 
schen Genuß bieten. Mit den vier- 

Reiner Wyszomirski, erster Vorsitzender des Briefmarkensammlerver- 
eins Langen, präsentierte auf der Jahreshauptversammlung des Clubs 
vor dem offiziellen Ausgabetag, am 20. April, die neue Sondermarke der 
Post zur „IPHLA 89", der internationalen philatelistischen Literatur- 
Ausstellung, die vom 19. bis 23. April in Frankfurt stattfindet Foto: kio 

FUr das Behördenzentrum Langen wurde am vergangenen Dienstag Richtfest gefeiert. Nun soll es mit der 
Fertigstellung des Neubaus zügig weitergehen. Das Land hofft, daß die neuen Gebäude Anfang 1991 bezogen 
werden können. Foto: sor 
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Schmunzel - EC KE 

Geschichten mit Pfiff 

Der Apfel 
Der Hausherr war begeisterter 

Kunstsammler. Da seine Mittel 
nicht unbeschränkt waren, hatte 
er sich von einigen Gemälden gu- 
te Kopien gekauft. Eine Kopie des 
berühmten Gemäldes „Das Urteil 
des Paris" hing in seinem Arbeits- 
zimmer. 

Eines Tages engagierte die 
Hausfrau eine neue Hausgehilfin, 
ein hübsches, etwas üppiges Mäd- 
chen vom Lande. Als sie ihren 
ersten Inspektionsgang durch die 
Wohnung machte, blieb sie im Ar- 
beitszimmer des Hausherrn ver- 
sonnen vor dem Gemälde stehen, 
das die drei nackten Schönen und 
den nackten Paris mit dem Apfel 
zeigte. 

„Gefällt es Ihnen?" fragte der 
Hausherr, der hinzukam. 

„Ganz nett", meinte die neue 
Perle, „aber unter uns: Für einen 
Apfel ziehe ich mich nicht aus." 

Karriere 
Der deutsche Filmstar hat end- 

lich einen Hollywoodvertrag be- 
kommen. 

„Was muß ich tun", fragt der 
Star seinen Manager, „um in die 
beste Gesellschaft von Hollywood 
zu kommen?" 

„Das ist die einfachste Sache 
der Welt: Sie müssen nur mög- 
lichst oft die Haarfarbe, die Klei- 
der, das Auto und den Ehemann 
wechseln." 

Anpassung 
Hausfrau: „Minna, heute ist ein 

berühmter Rennfahrer bei uns zu 
Gast. Zeigen Sie nun mal, was Sie 
können." 

Hausgehilfin: „Schön, dann wer- 
de ich heute auf Fritzchens Roller 
servieren." 

Anschluß 
„Nun, Fräulein Ella, wie fühlen 

Sie sich denn in der fremden 
Stadt?" 

„Oh, ich habe mich schon ganz 
gut eingelebt, außerdem bin ich 
hier gar nicht fremd, eine Tante 
von mir liegt auf dem städtischen 
Friedhof." 

Wichtiger 
Junge Dame zu ihrem Freund: 

„Mein Vater hat ein Vermögen ge- 
macht. Interessiertes dich, wie er 
es machte?" 

Junger Mann: „Eigentlich in- 
teressiert es mich mAr. ob er es 
noch hat!" 

Moderner Antrag 
Sie ist zweiundzwanzig Jahre 

alt und bezaubernd hübsch. Er ist 
um die Sechzig und macht ihr 
trotzdem einen leidenschaftlichen 
Heiratsantrag. 

Das hübsche Fräulein windet 
sich vor Verlegenheit und meint: 
„Sie müssen mich verstehen! Es 
ist wirklich nur der Altersunter- 
schied, der mich davon abhält, 
Ihre Frau zu werden. Ach, wenn 
Sie doch zwanzig Jahre älter 
wären!" 

Die Gute, das Gute 
„Das Gute siegt immer", rief 

Frau Müller ihrem Mann zu. 
Er seufzte: „Sag lieber: die 

Gute!" 

Erziehung 
Ein guterzogener junger Mann 

war in einem Kloster zu Gast. Als 
er im Refektorium bewirtet wor- 
den war, fragte er einen Pater, ob 
es gestattet sei, hier zu rauchen. 
Der Pater verneinte. 

„Verzeihung", sagte der junge 
Mann, „daß ich fra^e. Selbstvei^ 
ständlich verzichte ich dann auf 
das Rauchen. Was mich allerdings 
wundert, ist, daß hier ein Aschen- 
becher mit Stummeln steht." 

„Diese Stummel", sagte der Pa- 
ter lächelnd, „stammen von Leu- 
ten, die nicht Ihre gute Erziehung 
haben und nicht fragten." 
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Schachaufgabe Nr. 11 
F. Blaschke 

Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kg3, De5, Te7, f3, Ld2 
(5) 
Schwarz: Ka4, Ld8, Sa8, Bb7 
(4). 

V'abcdefgh 

Schäfchen in der Schule 

Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

Vielen Kindern ist das Zusammen- 
zählen oder Abziehen von abstrakten 
Zahlen irgendwie ein Buch mit sie- 
ben Siegeln. Kurz, sie begreifen es 
nur schwer, und was man schwer be- 
greift, langweilt einen irgendwann. 
Damit es in der Schule jedoch nicht 
langweilig wird, ersetzt man im Re- 
chenunterricht die nichtssagenden 
Zahlen gern durch vielsagende Natu- 
ralien: Äpfel, Birnen, Kühe, Bäume 

„Na, hat dir die hübsche Ansagerin 
den Kopf verdreht?" 

und, zuweilen jedenfalls, Schafe. 
Balduin lernte letztere kennen. Eines 

Morgens nämlich kam seine Lehre- 
rin auf die grandiose Idee: „Jetzt üben 
wir einmal an einem praktischen Bei- 
spiel das Kopfrechnen. Balduin!" 

„Ja, was ist?" 
„Du bist dran." 
„Oje!" 
„Nimm an, auf einer Weide stehen 

sechs Schafe. Kannst du dir das 
vorstellen?" 

„Kein Problem. Selbst sieben Scha- 
fe könnte ich mir vorstellen." 

„Sehr schön, aber es sind nur sechs. 
Sie stehen friedlich auf der Weide. 
Plötzlich knallt es, und drei springen 
über den nächsten Zaun. Wie viele 
Schafe bleiben auf der Weide zurück?" 

„Kein einziges." 
„Da irrst du. Nach meiner Rech- 

nung mindestens drei." 
Balduin lächelt: „Also, ich habe vo- 

rigen Sommer Ferien auf dem Bauem- 
hof gemacht, und da kann ich Ihnen 
aus eigener Erfahrung sagen, daß Sie 
eine Menge vom Rechnen verstehen, 
Fräulein, aber gar nichts von Schafen." 

Kennen Sie den schon? 
Die Mutter kommt mit dem Neuge- 

borenen, das noch die Erkennungs- 
marke am Handgelenk trägt, aus der 
Klinik nach Hause. Das Brüderchen 
betrachtet das Baby, sieht die Marke 
und meint: „Den Preis können wir ja 
jetzt abmachen, den kriegen wir ja 
sowieso nicht mehr umgetauscht!" 

„Mein Mann hat keine Manieren, 
immer wenn ich rede, gähnt er!" - 
„Vielleicht gähnt er nicht, sondern 
will nur etwas sagen!" 

Der Ober zu einem Gast im Re- 
staurant: „Irgendwie kommen Sie mir 
bekannt vor!" - „Kann sein. Ich habe 
vor einer Stunde ein Steak bei Ihnen 
bestellt!" 

„Ich habe auf den Rat eines guten 
Bekannten meine Stellung aufgege- 
ben." - „Wer war denn der gute Be- 
kannte?" - „Mein Chef!" 

„Was macht Ihr Mann im Hobby- 
keller?" - „Er züchtet Kaninchen." - 
„Ja, versteht er denn etwas davon?" - 
„Er nicht, aber die Kaninchen!" 

Ein Bauer envischt zwei Jungen 
auf seinem Kirschbaum: „He, ihr bei- 

den, klaut ihr Kirschen?" - „Nein, 
wir hängen sie auf!" 

Der Schuldirektor empört: „Fin- 
gerdick liegt der Staub auf dem Glo- 
bus!" - „Kein Wunder", meint die 
Putzfrau schlagfertig, „wenn Sie mit 
dem Finger direkt über die Sahara 
fahren!" 

„Sie waren doch in China, Frau 
Schrippel, was heißt eigentlich La- 
denscnluß auf chinesisch?" - „Wat- 
schon-zu!" 

„Sie sollten endlich mal ein biß- 
chen Sport treiben", mahnt der Dok- 
tor. - Müller: „Tue ich ja. Ich ringe 
jeden Tag vor der Kneipe mit meinem 
Gewissen!" 

Die Küche ist überschwemmt. Frau 
Paul steht im Wasser und weint bit- 
terlich. Der Klempner voller Mitge-, 
fühl: „Weinen Sie nicht, davon wird 
es nur noch schlimmer!" 

„Woher kommen denn die vielen 
leeren Flaschen im Keller?" fragt die 
Gattin. - „Keine Ahnung", sagt der 
Ehemann, „ich habe keine leeren Fla- 
schen gekauft!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
Aus den Silben: a - al - chat - er - 

fon - ga - hei - hu - le - map - ne - ne 
-pe - pel - pen - san - su - tai - te - u - 
sind 9 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Tasche, 2 Schmuckstein, 3 sibir. 
Landschaft, 4 Fernsprecher, 5 deut- 
scher Dichter, 6 europäisches Hoch- 
gebirge, 7 Enterich, 8 Waldeule, 9 
weiblicher Vorname. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben zwei Jünger Jesu. 

Silbendomino 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen Unantastba- 
res. 
DEN 4- MAT = zweisitzig. 

Fahrrad 
AST -I- SONST = Beginn d.Fuß- 

balTspiels 
LEO + BOR = kurze 

AGA -I- UND = Republik 
in Afrika 

Die folgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen eine Bergbahn, 

bahn - fang - gleich - hof - 
klang - punkt - schluss - seil - 

tier - tor - voll - zug. 

Wortfragmente 
leda - eral - cenu - uzei - 
ssin - glei - ngle - gen - 

chec - dgle - icne - nanc - 
iche - tale - enfu - chan - ntez 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie eine kleine 
Weisheit über die Gleichheit erge- 
ben. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - a - ar - auf - be - 

beit - bei - bend - blatt - bürg - chef - 
de - der - di - ein - ein - fei - fei - fen - 
fluß - ge - ge - grei - in - in - ko - le - lu - 
na - nen - no - pen - per - preis - pro - 
ra - reich - rein - rie - se - sen - ser - so 
-son - stinkt - ta - teur-vice- wei - zu 
- zug - sind 14 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Übungsmelodie, 2 Pflanzenteil, 
das nur am Tagesende wächst, 3 
Bühnenakt, in dem nur Menschen 
auftreten, 4 im Innern einer Jagd- 
göttin, 5 großes Land mit nur einem 
Wasserlauf, 6 Teil eines sehr großen 
Rades, 7 Spezialfestung, 8 jemand, 
der seinen Vorgesetzten schmückt, 9 
Verkaufswert eines Fabellöwen, 10 
Feststellung, daß ein Verhältnis- 
wort übel riecht, 11 Bedienung bei 
Tisch, 12 Teil eines Waggonrades, 13 
Tätigkeit der Hausfrau beim Kon- 
servieren, 14 kurzer Befehl, Vergrö- 
ßerungsgläser hereinzubringen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Fleischgericht, das nur auf der Spei- 
sekarte existiert (ch = 1 Buchstabe). 

Besuchskarte 
Welchen Komponisten liebt dieser 
Herr? 

C. Faben 
Hof. 

Ehefrauen 

„Mama, Mama, der Papa 
kommt hinten durchs KU- 
chenfenster rein!" 

„Willst du Mutter nicht we- 
nigstens ,gute Nacht' sagen?" 

„Egon, ich gehe jetzt zum Fuß- 
ballplatz, möchtest du nicht 
mitkommen?" 

„Sie glauben ja nicht, was 
mein Mann alles für Anstren- 
gungen unternimmt, nur um 
sich vor dem Abwasch zu 
drücken!" 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Sprich- 
wort über das Gold ergeben. 

Bohne - ego - Lid - List - 
Seil - Bast - Od - Ast - 
leicht - fein - Stern. 

Silbenwurm 

blauer 
Farbton 

Zerfiii 
v.chem. 
Verbin- 
dungen 

—T kiputt, 
zer- 
brochen 

?— Stadt 
mit 
.Tadich 
Mahal' 

Sudt 
In 
Indien 

Riub- 
wild- 
köder 

—f Hai. 
Natur- 
foracher 
t1642 

enjpl. 
Manner- 
kurz- 
name 

Heeret- 
fuhr- 
wesen. 
Train 

•MI. 
Troit, 
Erfri- 
schung 

Be- 
ietier 
fremden 
Gebietei 

► 
▼ ▼ 

Seiden- 
itoff 

emerik. 
Aitro- 
niut 
jjohnl 

Trenn- 
punkte 
übw 
Voktlen 

► 
ichein- 
hellig, 
fröm- 
melnd 

Wei&- 
hand- 
glbbon 

► 

L 
T antiker 

Drei- 
ruderer 

ital. 
Männer- 
lume 

▼ 

r 

Mi- 
ichlnen- 
griff 

iüd- 
iinerik. 
Sauge- 
tier 

» Haupt- 
itadtln 
Nord- 
afrika 

PfUn- 
zenform 

Grenz- 
fluB in 
Oit- ■Mn 

Einheit 
für die 
induktion 

► 
india- 
nlichei 
Kultur- 
volk 

Trocken- 
gebäck 

T f 

•Ii An- 
lage 
beige- 
fügt 

enta 
Frau 
JaüotM 
IA.T.I 

Haar 
der An- 
gora- 
ziege 

T 
»■ Grofi- 

mutter 

Zeichen 
(ür 
Redon 

Abk.tür 
Arfaeitt- 
einheit 

Ver- 
micht- 
nii 

T 
► 

Zeichen 
(ür 
Tedine- 
tium 

Abk.; 
Abga- 
benord- 
nung 

► 
f 

Vei- 
windter 

weidm.: 
M«u< 
d*i Rot- 
wilde« 

T 
► ehem. 

Element >■ 
T 

f ■ ]® 

L Epoche Z,: 
Külte 

1 

Aus den Silben in dem folgenden 
Silbenwurm sollen Sie sechs Hun- 
derassen herausfinden. 

haardosetdrahtdifund 
bernneuputerberterdel 
derharriermannerlän. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. De4 - c6, Kgl - fl; 2. Dc6 
-g6, Kfl - e2; 3, Dg6 - d3 matt. 
 I Kgl - h2; 2. Lh4 - f2, Kh2 - h3; 3. 
Dc6 - hl matt. 

Silbenrätsel: 1 Erde, 2 Seerose, 3 
Leber, 4 Angel, 5 Erika, 6Christkind, 
7 Hupe, 8 Etikett, 9 Lorenz, 10 Tabu, 
II Delirium, 12 Eigenlob, 13 
Ravenna, 14 Sprossenwand, 15 Ente. 
— Es laechelt der See, er ladet zum 
Bade. 

Besuchskarte: Viktoria und ihr 
Husar. 

Mixrätsel: Gastronom, Orient, Base- 
ball, Indianer = Gobi. 

Silbendomino: armstark - Stark- 
strom - Stromstoß - stoßfest - Festland 
-Landhaus - Haustier - Tierblut = blut- 
arm. 

Hier darf gestohlen werden: Der 
Geist denkt, das Geld lenkt. 

Füllrätsel: Dem Mutigen gehört die 
Welt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Wegerich, 2 
Abführmittel, 3 Schweinfurt, 4 Straf- 
kammer, 5 Esslingen, 6 Reichweite, 7 
Fahrzeughalter, 8 Lebensmittel, 9 
Antragsteller, 10 Spitzbergen, 11 Che- 
rubini, 12 Hohenzollern, 13 Eilsen. — 
Wasserflasche. 

Im Handumdrehen: Tag - Ida - Ras 
-Alp - Ana - Mur - Oro - Ain - Ire = 
Gasparone. 

Schwedenrätsel 

■ ■■0 
R HOM 
■ EPE 
■ RAG 
■ A^A 

I L I ■ 
■ DR E 
■ I D Y 
l'K E^ 
■ ■N E 

I■■■A^OI 
BOEDER^LOTUS 
■ TR E^EXAKT^E 
■TREVI■■TORT 
R E^L^STOA^O^ 
■ RA L F^A^VAMP 

I ■R^AH L E^E^L 
L L LAMMHS PA 
ERNSTBUMWE LT 
RBAG E N DA^R I O 

FREITAG, 10. MÄRZ 1989 
LANGEN 

LANQENER ZEITUNG, NR. 20, SEITE 9 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen- 
grüße und guten Ratschläge anläßlich unserer 
Neuerötfnung möchten wir uns bei allen, die 
uns durch ihren Besuch die Ehre erwiesen, herz- 
lich bedanken. Wir werden ums bemühen, allen 
Kunden und die, die es noch werden wollen, mo- 
disch zufriedenzustellen. 

Bahn»tra8«14 • Langen • T«l. 2 96 89 

Dessous 

Bade- und 
van den#^ _ 

900tn Freizeitmoden 

Inh. B. V. d. Boom Hakly Haldten KletctatraB« 28 ■ 6072 Dreielch-Götzenhain ■ Tel. 8 5176 

... immer noch 

tolle 

Eröffnungs- 

Angebotey^ 

Polizei schnappte eine 

Bande von Autodieben 

Fast 50 Kfz-Aufbrüche vor Klärung 
Langen (rt) - Ein guter Griff 

ist am Wochenende der Polizei 
von Langen und Dreieich ge- 
lungen. Bei der Durchsuchung 
einer Wohnung in Langen fan- 
den die Beamten drei Radioge- 
räte, die gestohlen worden wa- 
ren. Fünf Personen befanden 
sich zu diesem Zeitpunkt in der 
Wohnung. Ein I4jähriger hatte 
die Geräte in die Wohnung ge- 
bracht. Er gab an, sie von einem 
16jährigen Langener erhalten 
zu haben. 

Daraufhin wurde auch dessen 
Wohnung durchsucht, doch 
konnte kein weiteres Diebesgut 
gefunden werden. Dennoch 
wurde der 16jährige vorläufig 
festgenommen. Bei seiner er- 
sten Befragung gab er zu, in den 
letzten Wochen ausschließlich 
in Langen etwa 15 Autos aufge- 
brochen und hieraus Radioge- 
räte und Verstärker entwendet 
zu haben. Diese habe er dem 
14jährigen zum Kauf angebo- 
ten, der sie die erstgenannte 

Wohnung gebracht habe. 
Der 24oährige Wohnungsin- 

haber hat nach den bisherigen 
Ermittlungen einen Teil des 
Diebesgutes an einen 25jähri- 
gen in Mörfelden veräußert. 

Der 14-, 15- und 24jährige 
wurden nach den ersten polizei- 
lichen Befragungen wegen feh- 
lender Haflgründe wieder auf 
freien Fuß gesetzt. 

Der 25jährige aus Mörfelden 
wurde in seiner Wohnung ge- 
stellt. Dort wurden zwei gestoh- 
lene Radios und drei Equalizer 
sichergestellt. Auch dieser 
Mann mußte wieder auf freien 
Fuß gesetzt werden. 

Auf Grund der Gesamtum- 
stände und vorliegender Straf- 
anzeigen ist die Tätergruppe 
dringend verdächtig, in der 
Nacht zum Samstag 29 Autos in 
Dreieichenhain und ein Fahr- 
zeug in Götzenhain aufgebro- 
chen und hieraus Radios ent- 
wendet zu haben. Die Ermitt- 
lungen dauern noch an. 

Das Wandern ist der Kröten Lust 

Langen - Das Frülvahr ist nicht 
nur die Zeit der Liebe und des Er- 
wachens der Natur, sondern auch 
des vieltausendfachen Todes auf 
unseren Straßen, zumindest für die 
Amphibien. 

Wenn die Temperaturen über 
den Gefrierpunkt steigen und zu- 
dem feuchtes Wetter herrscht, er- 
wachen sie, in diesem Jahr deut- 
lich früher als sonst, aus ihrer Win- 
terstarre und beginnen, ohne Nah- 
rung aufzunehmen, mit der Wand- 
erung zu ihren angestammten 
Laichgewässern. Dieser Weg wird 
ihnen heute oft zum Verhängnis, 
wenn ihre traditionellen Wander- 
routen von verkehrsreichen Stra- 
ßen durchschnitten werden. 

Durch die Errichtung sogenann- 
ter Krötenschutzzäune, die von ak- 
tiven Naturschutzgruppen aufge- 
baut und Nacht für Nacht mehr- 
fach kontrolliert werden, sollen die 
Kröten, Frösche und Molche vor 
der Straße abgefangen und sicher 
auf die andere Seite gebracht wer- 
den. Gerade in der Dunkelheit ist 
dies oft ein gefährliches Unterneh- 
men, da manche Autofahrer nicht 
nur keine Rücksicht auf die Am- 
phibien nehmen, sondern durch 
ihre Raserei auch die Helfer ge- 
fährden. 

Der Straßentod ist nicht die ein- 
zige Ursache, daß etwa zwei Drittel 
unserer heimischen Lurche auf der 
„Roten Liste" der gefährdeten Ar- 
ten stehen. Die Zerstörung ihrer 
Laichgewässer durch Verfüllung, 
Entwässerung, Bebauung oder 
Nutzungsänderung (z.B. Fischtei- 
che) und die zunehmende Bela- 
stung des Wassers durch chemi- 
sche Mittel trägt ebenfalls erheb- 
lich zu dieser dramatischen Ent- 
wicklung bei. 

Während manche Ar'en nicht 
sehr wählerisch bei der Laichplat- 
zwahl sind, stellen andere ganz be- 
stimmte Anforderungen. Der 
Bergmolch z.B. besiedelt fast jede 
Art von Kleingewässern, während 
sein größerer Vetter, der Kam- 
molch, nur in tiefen, vegetations- 
reichen Tümpeln vorkommt. So- 
genanntes Ödland mit Pfützen 
wird von Gelbbauchunken und 
Geburtshelferkröten l>esiedelt, 
während Kreuz- und Wechselkrö- 
ten aufgelassene Sand- und Kies- 
gruben bewohnen. Diese letzten 
Refugien werden jedoch zuneh- 
mend als Mülldeponien genutzt 
und damit für Amphibien unbe- 
wohnbar. 

Da die Amphibien als eifrige 

„Schädlingsbekämpfer" gelten 
und große Bedeutung als Teil der 
Nahrungskette besitzen, ist der 
Schutz dieser Tiergruppe eine der 
vorrangigsten Aufgaben des Na- 
turschutzes. 

Toter wurde 

identifiziert 
Langen (sor) - Der junge 

Mann, der sich am vergangenen 
Samstag aus einem Hochhaus 
an der Feldbergstraße stürzte 
und dabei ums Leben ist identi- 
fiziert worden. Nach Angaben 
der Polizei handelt es sich um 
einen 19jährigen aus Langen, 
Er sei aus persönlichen Grün- 
den in den Freitod gegangen, 
teilte der Polizeisprecher mit. 

Asylbewerber 
Der Kreis Offenbach hat in den 

Jahren 1981 bis 1988 insgesamt 
2 114 Asylbewerber aufgenommen 
und untergebracht. Dies hat jetzt 
der Erste Kreisbeigeordnete Al- 
fons Faust mitgeteilt. 

Fahrdienst und 

CDU-Wahlparty 
Langen - Der CDU-Stadtver- 

band Langen richtet am 12. März 
einen Fahrdienst zu den Wahlloka- 
len ein. Ältere und behinderte Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger kön- 
nen unter der Telefonnummer 
21590 die Fahrbereitschaft anfor- 
dern. 

Ab 19 Uhr lädt die CDU alle Bür- 
ger zur Wahlparty ins „Lämm- 
chen", Schafgasse 29, recht herz- 
lich ein. Die eingehenden Wahl- 
ergebnisse können hier mit den 
Kandidaten der CDU verfolgt und 
erörtert werden, 

Osterbasar 

mit Flohmarkt 
Langen - Einen Osterbasar mit 

Flohmarkt veranstaltet der Kin- 
dergarten der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde am Samstag, 11. 
März, 14 Uhr, im Pfarrsaal. Ange- 
boten werden Umstands- und Kin- 
derkleidung sowie Spielzeug, Wer 
sich am Verkauf beteiligen 
möchte, kann unter der Telefon- 
nummer 22 432 einen Platz reser- 
vieren. 

BITTERE ORANGEN 
SPANNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 

(3. Fortsetzung) 
„Was sitzt ihr noch herum? Giovanni, Claudio! 

Und du auch, Raffaele! Mach das Fenster zu. 
Und dann hinaus mit euch in die Plantagen! 
Bringt die Leute auf Trab! Na, los doch! Was 
steht ihr noch herum?" 

„Bei dem Wetter kommen wir gar nicht bis 
hin, Mammina", wendet Raffaele ein. „Die Pfer- 
de würden scheuen und uns abwerfen." 

Claudio schweigt. Sein Blick tastet sich zu 
Britta herüber - und auf einmal treibt jähe Angst 
sie zu ihm hin. Sie läuft mit Angelo, der sie nicht 
losläßt, auf Claudio zu und umklammert seinen 
Arm. „Bleib hier!" beschwört sie ihn mit heise- 
rer Stimme. „Reite nicht mit! Es ist Wahnsinn! 
Du darfst uns nicht allein lassen, Angelo und 
mich, hörst du?" 

„Ihr Feiglinge!" Rosana springt zombebend 
auf, ihr Stuhl poltert zu Boden. „Wenn ihr Angst 
habt, muß ich es eben tun." Sie schlägt hart auf 
die silberne Tischglocke. 

Die alte Nina, ein grauhaariges, vertrocknetes 
Wesen, das nur nocn aus gegerbter Haut, Seh- 
nen und altersgekrümmten Knochen zu bestehen 
scheint, huscht ängstlich herein. 

„Tino soll die Pferde satteln, aber rasch! Mei- 
nes und die der jungen Herren. Los, geh schon!" 

Die Alte starrt Rosana ungläubig an. „Jetzt, 
Signora? Bei dem Wetter?" Sie bekreuzigt sich, 
als im selben Moment ein krachender Schlag die 
Tassen auf dem Tisch leise klirren läßt. 

„Ja, auf der Stelle! Hörst du schwer? Sofort!" 
Und dann herrscht sie Claudio an: „Nun, worauf 
wartest du noch?" 

„Bleib! Geh nicht, bitte!" Britta hält ihn fest. 
Ihr ist, als sei dies die Entscheidung, vor der sie 
sich schon seit langem fürchtet. Jetzt muß Clau- 
dio wählen - sie oder seine Mutter. Und vor 
dieser Entscheidung hat sie Angst. 

„Kommst du endlich?" 
„Britta, ich... Du weißt, ich liebe dich, dich 

und Angelo. Aber ich muß jetzt mit." Claudio 
drängt sie zurück, er will dem Jungen über das 
Haar streichen, aber Angelo weicht aus. Britta 
sieht, wie ein Schatten über Claudios Gesicht 
fliegt. 

„Ich bin bald wieder zurück", sagt er leise. Es 
soll ein Trost sein, aber es ist keiner. Britta sieht 
ihm nach, als er sich hastig abwendet und seiner 
Mutter zur Tür folgt. Er dreht sich nicht mehr 
um. 

Er weiß es nicht, denkt sie, er weiß nicht, daß 
er jetzt etwas zerstört hat - für immer... 

Sie hat nicht geweint. Dazu sitzt der Schmerz 
zu tief, und er ist zu lange vorbereitet worden. 
Nur eine dumpfe, lähmende Mattigkeit ist da. 

Sie hat regungslos am Tisch gesessen und 
zugeschaut, wie Angelo hastig sein Frühstück 
hinunterschlang, ohne ihn zu ermahnen, er solle 
langsam essen. Sie selbst hat nichts anrühren 
können. 

Jetzt ist der Junge drüben in seinem Zimmer 
und spielt. Sie hat Nina zu Don Pagnari geschickt 
und ihm sagen lassen, Angelo käme heute nicht 
mehr in das Blaue Haus hinüber und auch der 
Fechtmeister aus Cefalü brauche nicht mehr zu 
warten. Sie weiß, daß sie damit Rosanas Zorn 
erneut heraufbeschwört. Und sie weiß auch, daß 
sie diesem Zorn wird allein begegnen müssen, 
ohne jede Hilfe - ohne Claudios Hilfe. Britta 
steht am Fenster des kleinen Zimmers, das sie 
für Claudio und sich als Wohnraum eingerichtet 
hat - damals schon, ganz am Anfang, als sie noch 
nicht wußte, wie nötig sie diese Zuflucht einmal 
brauchen würde. 

Damals... 
Regen schlägt gegen die Scheibe und rinnt 

unter der Peitsche des Windes in dünnen Silber- 
bächen schräg daran herunter. Graue Schleier 
verhüllen die Madonie-Gipfel, verhängen den 
Blick zum Meer. Wo ist Siziliens gleißende Son- 
ne, wo sein tiefblauer Himmel? 

Regen... 
=1: 

Nun ist es Regen über München, den sie zu 
sehen meint. Und es ist Münchens Sonne, nach 
der sie sich sehnt. Die Türme der Frauenkirche, 

die Residenz, quirlende Menschenmassen am 
Stachus, die Ludwigstraße, alte Häuser und Brun- 
nen in Schwabing - das war einmal ihre Welt. 
Das alles, dazu die Träume und das Lachen der 
Jugend, die Hoffnungen und der Hunger. 

Sie war damals Kunststudentin, mit Idealis- 
mus und knurrendem Magen. Sie hatte kein 
Geld, aber ein heißes Herz. Und das brannte 
lichterloh, als Claudio in ihr Leben trat. 

Eine rauschhafte, herrlich verrückte Faschings- 
nacht führte sie zusammen - die bildhübsche 
blonde Deutsche und den blendend aussehen- 
den Sizilianer. Es war Liebe auf den ersten 
Blick - und dann kamen sie nicht mehr vonein- 
ander los. 

„Komm mit mir, Bionda - als meine Frau! 
Nach Sizilien, in die Sonne, in ein Paradies! Ich 
schenke dir ein ganzes Königreich..." 

Sie hatte Angst vor dem fremden Land, den 
fremden Menschen. Aber ihre Liebe zu Claudio 
und die Leidenschaft seines Begehrens erstick- 
ten diese Angst. 

I n einer Nacht auf der Frauen-Insel im Chiem- 
see wurde sie seine Geliebte. Und nach dieser 
Nacht gab sie ihm das Jawort. 

„Ich bin verrückt", sagte sie, „aber ich liebe 
dich so irrsinnig! Nur - wenn ich an deine Fami- 
lie denke..." 

„Was ist mit ihr?" 
„Vielleicht mögen sie mich nicht." 
„Sie werden dich lieben, Bionda, wie ich dich 

liebe!" Er deckte ihre Angst mit Küssen zu. 
Sie ließ alles hinter sich, woran ihr Herz sonst 

hing - die Gräber der Eltern, das kleine Haus bei 
Hamburg, die Freunde ihrer Kindheit und Ju- 
gend, Zukunftsträume, das geliebte München, 
die Heimat. 

Regen. Oder sind es Tränen? 
Brittas zielloser Blick tastet sich aus den ver- 

schwimmenden Bildern der Vergangenheit zö- 
gernd in die Wirklichkeit zurück. Langsam ei^ 
faßt sie, was um sie her geschieht. 

Der Sturm hat nachgelassen, er zerrt nicht 
mehr an den Bäumen, Fensterläden und Türen. 
Nur noch vereinzelt weht ein Regentropfen an 
die Scheibe, zerspringt und tupft blitzende klei- 
ne Perlen auf das Glas. 

Drüben, hinter Cefalü, steigt ein blaues Leuch- 
ten auf. Die Wolken reißen auseinander, und der 
Himmel über der Küste wird höher, wird hell 
und weit. 

Britta öffnet das Fenster und beugt sich hin- 
aus. Ihr ist auf einmal, als müsse sie all dieses 
Leuchten mit dem Wind einatmen, dieses berau- 
schende Aufglühen der Farben, das es nur hier 
zu geben scheint. 

Da horcht sie auf. 
:1: 

Hufschlag nähert sich von Sancallo her, wo die 
Zitronenplantage liegt. Britta kann nicht sehen, 
wer es ist, die dichte Opuntien-Hecke, die den 
Weg säumt, macht es ihr unmöglich. 

„Claudio", murmelt sie, „natürlich ist es Clau- 
dio!" 

Ihr Herz schlägt rascher. Neue Hoffnung keimt 
in ihr auf. Claudio kommt zurück! Er hat - wenn 
auch spät - eingesehen, daß er vorhin falsch 
handelte, als er sich gegen sie entschied. So muß 
es sein, so und nicht anders! 

Gleich wird der Reiter die Einfahrt erreicht 
haben. Der Hufschlag ist deutlich zu hören. Sie 
kann bereits den Schatten erkennen, der hinter 
den Opuntien herangleitet - da! Jetzt wird der 
Kopf des Pferdes sichtbar. Es ist Benito, der 
schöne Goldfuchs, es ist... 

„Claudio!" 
Britta hat auch den anderen Fensterflügel ge- 

öffnet. Sie reißt den Arm hoch, v/inkt heftig, um 
Claudios Blick auf sich zu lenken. 

„Claudio, hier bin..." 
Das Wort bleibt ihr in der Kehle stecken. Ihr 

Arm setzt die Bewegung nicht fort, sinkt schlaff 
herunter. Kälte greift nach ihrem Herzen, wäh- 
rend sie wie gelähmt in den Hof hinunterstarrt. 

Der Hengst ist in die torlose Einfahrt getrabt, 
an der Holzbaracke des deutschen Ingenieurs 
vorbei. 

Er wendet sich nach rechts, wo die Ställe lie- 
gen. Er kennt sein Ziel genau. Jetzt fällt er in den 
Schritt, bleibt vor der Stalltür stehen. Und nie- 
mand hat die Zügel angezogen. 

Der Sattel ist leer... 
(Fortsetzung folgt) 

^o6elin-^alerie 

Bieberer Straße 266 • Offenbach 
(Nähe Kickers-Stadion am Waldpark) 

Telefon 069 / 85 50 03 

Sie werden begeistert sein von unseren 
NEUHEITEN für anspruchsvolle Wohnkultur: 

Dekor-Spiegel 

Aquarell-Motive 

nach Ihren 
Wünschen gerahmt 

auf Seiden-Glanz 

* Der Künstler ist anwesend - 
lernen Sie ihn persönlich kennen! 

... und natürlich unsere bekannt große Auswahl 

* Gobelins nacli Iiistor. Originalen 

Gewebte und gestickte 

Wandbehänge 

^ Bilder in feinster Lupenstickerei 

Hc Wohn-Accessoires und 

Geschenkartikel 
... übrigens; Alle Montagearbelten 
führen wir In eigener Werkstatt aus. 

„Tag der offenen Tür" 
Samstag, 11.3., und Sonntag, 12. 3.1989 

von 9.00 bis 18.00 Uhr 
(Beratung urid Verkauf nur zu den üblichen Geschäftszeiten) 

I 
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Neuer Konzertflügel wird von 

großem Künstler eingeweiht 

Paul Badura-Skoda spielt beim Konzert der KuK 

Mütter aus ganz Hessen tauschten auf Einladung des Langener MUtterzentrums Erfahrungen aus. Foto: cho 

Ein,Hessisches Mütterbüro' 

als Modellprojekt in Langen 

Land will Starthilfe in Höhe von 50 000 Mark geben 

Langen - Das „Einweihungs- 
Konzert" des neuen Konzertflü- 
gels in der Stadthalle wird von ei- 
nem großen Pianisten gegeben: 
Paul Badura-Skoda. Es finaet am 
Sonntag, dem 19. März, um 19.30 
Uhr in der Stadthalle statt. 

Die Kunst- und Kulturgemeinde 
(KuK) als Veranstalter schätzt sich 
^ücklich, den Besuchern dieses 
Konzerts einen neuen Konzert- 
Flügel vorstellen zu können. 
Durch eine entsprechende Haus- 
haltsvorlage des MajSstrats der 
Stadt Langen und die einsichtsvol- 
len Beschlüsse der Stadtverordne- 
ten ist die Finanzierung möglich 
gewesen. Nicht zuletzt das große 
Spendenaufkommen vieler Musik- 
freunde schaffte die Grundlage 
dazu. 

Paul Badura-Skoda, gebürtiger 
Wiener, erhielt seine musikalische 
Grundausbildung in seiner Hei- 
matstadt. Der erste Preis im Öster- 

reichischen Musikwettbewerb 
1947 brachte ein Stipendium für 
Bkiwin Fischers Meisterkurs in Lu- 
zem mit sich. Er wurde Fischers 
Assistent und setzte nach dessen 
Tod die Tradition seiner Kurse fort. 
Noch heute ist eines der Hauptan- 
liegen Badura-Skodas die Sorge 
um den pianistischen Nachwuchs. 

1949 bereits wurden Furtwän- 
gler und von Karsgan auf die emi- 
nente Begabung Paul Badura-Sko- 
das aufmerksam und dies war der 
Beginn einer kometenhaften Kar- 
riere in den Konzertsälen der gan- 
zen Welt. Heute gilt er als einer der 
führenden Pianisten unserer Zeit, 
ist bekannt für die unglaubliche 
Vielseitigkeit seines Repertoirs 
und wird, wo immer er auftritt, we- 
gen des lebendigen, unmittelbaren 
und schöpferischen Moments sei- 
ner Interpretationen gefeiert. Er ist 
einer der ganz wenigen Pianisten, 
die das Mozart'sche Non-legato so 

Langen - Zu einem „Hessischen 
Mütterinfo" hatte das Langener 
Mütterzentrum eingeladen. Insge- 
samt sind 60 Frauen und 30 Kinder 
aus 13 Mütterzentrums-Initiativen 
dieser Einladung gefolgt. 

Der Schwerpunkt des Pro- 
gramms lag auf gegenseitigem Er- 
fahrungsaustausch. Insbesondere 
ging es dabei umfolgende Fragen: 
„Wie können Mütterzentren selbst 
Geld erwirtschaften?", „Wo stellt 
frau welche Anträge zur Projektfi- 
nanziening?" und „Wie kommen 
Mütterselbsthilfe-Projekte an ei- 
gene Fläume?" 

In dieser Problematik sind die 
Langener Mütterzentrumsfrauen 
„alte Hasen". Sie blicken auf eine 
langjährige Frauenarbeit zurück 
und sind außer ähnlichen Einrich- 
tungen in Darmstadt und Wiesba- 
den die einzigste Initiative Hes- 
sens, die vom Land bezuschußt 
viörd. Die große Mehrheit der Müt- 

terinitiativen finanzieren sich 
selbst und haben meist keine eige- 
nen Räume. Sie treffen sich oft in 
Hinterzimmem von Kneipen oder 
gemieteten Räumen, und aus die- 
sem Umstand heraus ist eine sinn- 
volle Frauenarbeit fast unmöglich. 

„Zielsetzung eines Mütterzen- 
trums ist, Möglichkeiten für Be- 
gegnungen, Weiterentwicklung, 
Fortbildung, Kinderbetreuung und 
Informationsaustausch anzubie- 
ten", meinte die Langenerin Mar- 
grid Jarnsen. „Es ist aber nicht von 
der Hand zu weisen, daß Frauen- 
projekte in den Parlamenten erst 
einmal einen schlechten Stand ha- 
ben." 

Ein weiteres, wichtiges Thema 
bildet das geplante „Hessische 
Mütterbüro", das möglicherweise 
schor zum 1. Juli als Modellpro- 
jekt in Langen aus der Taufe geho- 
ben werden kann. Die hessische 

Landesregierung habe sich wohl- 
wollend gezeigt und signalisiert, 
dciß sie zu diesem Zeitpunkt eine 
erste Summe von 50 000 Mark be- 
reitstellen werde. Athän^g seien 
diese und weitere Finanzierungen 
von der Beteiligung des Bundesfa- 
mUienministeriums. 

Das geplante Mütterbüro soll 
Kontakt- und LeitsteUe für Mütter- 
aktivitäten sein. Es soll als Sprach- 
rohr für Mütter mit Politikern und 
Unternehmern Kontakte knüpfen 
und ein Vemetzungssystem dar- 
stellen, das einen bundesweiten 
Erfahrungsaustausch zum Ziel hat. 
Dabei bilden gemeinsame Akti- 
onsvorbereitungen, Informations- 
vermittlung sowie Aus- und Fort- 
bildung die Schwerpunkte. 
„Selbstverständlich", so Margrid 
Jansen, „ist das Büro auch als Mo- 
dell für müttergerechte Erwerbsar- 
beitsplätze geplant." 

Paul Badura-Skoda weiht den 
neuen Konzertflügel in der Stadt- 
halle ein. Foto: P 

Besuch aus 

Romorantin 
Langen - Schüler aus Romoran- 

tin besuchen auf Einladung der 
Dreieichschule vom 19. März bis 1. 
April die Stadt Langen. Beide 
Kommunen sind miteinander ver- 
schwistert. Auf dem Programm 
der jungen Franzosen stehen Aus- 
flugsfahrten, ein VoUeyballtumier 
und eine Rallye durch die Lan- 
gener Altstadt. 

Der Magistrat will den Gästen 
aus Romorantin am Mittwoch, 22. 
März, 10 Uhr, einen Empfang be- 
reiten. Untergebracht werden die 
Schüler in Langener Gastfamilien. 

Der FCL wählt 
Langen - Neuwahlen des Vor- 

standes stehen an bei der Jahres- 
hauptversammlung des 1. FC Lan- 
gen am Freitag, 10. März, 20 Uhr, 
im Clubhaus in Oberlinden. 

beherrschen, daß auch in den 
schnellsten Passagen größte 
Transparenz gewahrt bleibt. 

Badura-Skodas Beziehu^ zur 
Musik ist universell und nicht auf 
das Klavier beschränkt: er diri- 
giert, komponiert, verfaßt Musik- 
bücher, sammelt Autographien, ar- 
beitet musikwissenschaftlich, um 
sich in die Werke und Intentionen 
der Komponisten besser vertiefen 
zu können und sammelt alte In- 
strumente. Dieses Durchdrungen- 
sein von Musik formulierte ein Kri- 
tiker so: „Badura-Skoda läßt uns 
etwas spüren, was bei Berufsmusi- 
kem selten ist: daß er die Musik 
mit jeder Faser seines Wesens 
liebt." 

Karten zu diesem denkwürdigen 
Konzert im 40. Jahr des Bestehens 
der KuK gibt es beim Vorverkauf 
im Reisebüro am Rathaus und an 
der Abendkasse. 

Plätze frei für 

Awo-Rundreise 

Langen - Für die Busrundreise 
der Arbeiterwohlfahrt durch Un- 
garn vom 12. bis 24. Mai sind noch 
Plätze frei. Anmeldungen werden 
bis 31.März in der Awo-Geschäfls- 
stelle Wilhelm-Leuschner-Platz 5, 
Telefon 24061, entgegengenom- 
men. Auskünfte gibt's täglich dort 
von 9 bis 11 LTir. 

NIrdilidfie NaK^flchten 

Freitag, 10. Märr, 19.30 Uhr 
ökumenischer Jugendgottes- 

dienst „Gebet vor dem Kreuz" in 
der Stadtkirche. Es singt der Chor 
der Christlichen Schüler Ge- 
meinde „Jubilate Deo", der vom 
Evangelischen Kirchentag her be- 
kannt ist. 
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Vorschlag für Sonntag: 

Schön^ daß es BAUR gibt. 

Probewohnen nach Herzenslust,.. 

QUALIW UND PREIS. 

Nutzen Sie die 

BM)R Teilzahlungsvorteile l HEUSENSTAMM 
im Einkauftzentrum ».Alt« Linde" 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Sonntag 

12. Mörz 

11 bis 17 Uhr 

Beratung - kein Veikauf. 

Polstergarnitur, 

Komfort komplett 

Couchtisch 

Wohnwand, 

öteilig 

2.206.- 

349r 

1.599.- 

Spendenaufruf 

für Misereor 
Langen - Traditionell wird am 

vierten Fastenaonntag, also am 12. 
März, in allen Gottesdiensten die 
Misereor-Fasten-KoUekte einge- 
sammelt. 

Wer an diesem Wochenende im 
Gottesdienst keine Gelegenheit 
zum Spenden findet, kann seine 
Spende - Kennwort: „Misereor 
'89" - auf ein Spendenkonto ein- 
zahlen. Die Konten können bei den 
Kirchen erfragt werden. Eine 
Spendenquittung für das Finanz- 
amt wird auf Wunsch ausgestellt. 

Die Langener Seelsorger, die 
Pfarrer Franz Peter Feige und Jo- 
hannes Kratz sowie Kaplan Her- 
mann Ofenloch und Diakon Ge- 
rald Jaksche, meinen, diese gute 
Sache gehe nicht nur die Gottes- 
dienstbesucher, sondern alle Ge- 
meindemitglieder an. Sie bitten 
um eine Spende und hoffen auf ein 
namhaftes Gesamtergebnis dieser 
Spendenaktion. 

Misereor gibt es 

seit 30 Jahren 
I - Am 15. März 1959 

riefen die deutschen Bischöfe 
zum ersten Mal zur „Mise- 
reor"-FastenkoUekte auf, das 
überraschende E^ebnis: 35 
Millionen Mark als Startkapital 
für das neugeschaffene Bi- 
schöfliche Hilfswerk Misereor 
in Aachen. 

Nunmehr sind 30 Jahre ver- 
gangen. 30 Jahre „Mise- 
reor"-Fastcrücollekte bedeuten 
30 Jahre katholische B^twick- 
lungshilfe für die Dritte Welt 
bedeuten 30 Jahre „Hilfe zur 
Selbsthilfe". In diesen 30 Jah- 
ren wurden 55 000 Projekte un- 
ter anderem in der Landwirt- 
schafl und in der ländlichen 
Entwicklung, im Handwerk 
und Gewerbe, im Berufsschul- 
und Fachschulwesen, im Ge- 
sundheits- imd Sozialwesen mit 
rund 5,3 Milliarden Mark geför- 
dert. Diese „Misereor"-Mittel 
setzen sich zusammen aus 
Spenden, kirchlichen und öf- 
fentlichen Haushaltsmitteln so- 
wie aus Einsparungen, Darle- 
hensrückzahlungen und ande- 
ren kleinen Posten. 

Dies und noch vieles mehr ist 
nachzulesen im Rechenschafts- 
bericht des Hilfswerkes, der in 
allen katholischen Kirchen zum 
Mitnehmen ausliegt. Vermerkt 
werden soU noch, daß man in 
Aachen stolz darauf ist, nur 
etwa 5 Prozent der Gesamtmit- 
tel für Verwaltung, Werbimg 
und Projektbearbeitung ausge- 
geben zu haben. Und prüfen 
lasse man die Finanzen und 
Ausgaben alle Jahre von einer 
unabhängigen Wirtschaflsprü- 
fungsgesellschaft. 

Der erste Tenorsaxophonist der HR-Bigband, Wilson de Oliviera, begeisterte mit der Formation Traub-Döm- 
Ung-Kock in Langens Alter Ölmühle. Fotoisor 

Musikalische Kommunikation 

auf einem ganz hohen Niveau 

Jazz-Konzert mit Traub, Dömling, Kock und de Oliviera 

Filmvorführung 

für die Senioren 
Langen - Den Film „Wemher» 

von Braun" zeigt die Stadt Langen 
im Seniorenprogramm am Freitag, 
17. März, 14.30 Uhr, im Grünen 
Gump an der Stadthalle. Der Ein- 
gang befmdet sich an der Zimmer- 
straße. 

Sitztanz im 

Pfarrsaal 
Langen - Sitztanz für alle, die 

nicht mehr gut zu Fuß sind, ist je- 
den Donnerstag, 9.30 Uhr, im 
Pfarrsaal der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Kirche, Bahnstraße. 

Museumsfahrt 
Langen (hki) - Die für den 23. 

Februar geplante Fahrt der Lan- 
gener Senioren zum Frankfurter 
Architekturmuseum findet nun 
am 15. März statt. 

Vom 4. März bis zimi 14. Mai 
sind in der Kulturstätte Sonderaus- 
stellungen zu sehen: „Eigene Be- 
stände zur Architektur des 20. 
Jahrhunderts', „Papierschlösser", 
iJJeue Architektur in der UdSSR" 
und ,Auf den Fußboden gemalt, 
Teppiche von David Hockney und 
Roy Lichtenstein". 

rär diese Fahrt sind noch Plätze 
frei. 

Höhere Zinsen 

für Sparer 
Langen - Mit Wirkung vom 10. 

März hebt die Langener Volks- 
bank den Zinssatz für Spareinla- 
gen mit gesetzlicher Kündigungs- 
frist auf 2,5 Prozent an. Das Kredit- 
institut reagiert damit auf das ge- 
ttiegene Zinsniveau. 

Langen - Wenn auch die Lan- 
gener Jazz-Welt mit den Namen 
Traub - Dömling - Kock bisher 
nicht allzuviel anfangen konnte, so 
hat sich das spätestens nach dem 
jüngsten von der Jazz-Initiative 
veranstalteten Konzert in der Al- 
ten Ölmühle geändert. Diese drei 
und ihr Mitstreiter Wilson de Oli- 
viera zogen das Fhiblikum von An- 
fang an in ihren Bann. 

Die musikalische Grundlage der 
Gruppe bewegte sich um den Be- 
bop und Hardbop, wobei sich die 
Musiker nicht stur an diesen Stilen 
festbissen, sondern Elemente des 
Rock und des Latin-Jazz mit ver- 
mischten. Ausgefeilt waren auch 
mehrere Jazz-Balladen, die von 
Wilson de Oliviera am Tenorsaxo- 
phon musikalisch aufgebaut wur- 
den, aber von allen Musikern sen- 
sibel aufgenommen und weiterver- 
arbeitet worden sind. 

Der erste Tenorsaxophonist der 
HR-Bigbaud, Wilson de Oliviera. 
konnte bei den ersten Stücken 
seine musikalische Verbundenheit 
mit Charlie Paiker und John Col- 
trane (welcher Tenorsaxophonist 
bezieht sich nicht auf Coltrane) 
nicht verleugnen. 

Der 28jährige Vibraphonist Ste- 
fan Traub vereinnahmte unterdes- 
sen das Prädikat Wirbelwind für 
sich. Seine Soli, aber auch der Ge- 
samtpart seines Spiels, waren von 
Sensibilität und höchster Kreativi- 
tät gekennzeichnet. Man muß 
nicht extra noch besonders erwäh- 
nen, daß Traub ein excellenter 
Techniker auf seinem Instrument 
ist und elektronische Klangmög- 

lichkeiten zwar sparsam, aber sehr 
betont einsetzte. Das Publikum be- 
lohnte dies mit mehrfachem offe- 
nen Szenenapplaus. 

Die Rhythmusgruppe um den 
Schlagzeuger Hermann Kock und 
den Elektro-Bassisten Norbert 
Dömling bildete eine ausgezeich- 
nete, homogene Einheit, wie man 
sie sich öfters wünschen würde. 
Beide leisteten das gesamte Kon- 
zert hindurch Schwerstarbeit und 
produzierten damit einen auf 
höchstem Niveau stehenden 
Klangteppich, der als Grundlage 
für die teiden Solisten diente und 
den Stücken eine homogene 
Struktur verlieh. Dabei reduzierte 
Hermann Kock sein Spiel nicht 
nur auf rhythmische Elegleitung. 
Wenn immer er es für notwendig 
hielt und es vom Aufbau des Stük- 
kes gegeben war, brach er aus der 
reinen Begleitung aus und setzte 
als eigenständige Stimme zusätzli- 
che Akzente zur Unterstützung 
und zum Antrieb der beiden Soli- 
sten. In den drei Soli von Kock 
drückte er dem Publikum sein ab- 
solutes handwerkliches Können 
aus. Aber nicht nur der handwerk- 
liche Part beeindruckte hierbei, 
sondern auch, zumindest beim 
zweiten und dritten Solo, der span- 
nungsreiche Aufbau und Spiel- 
witz. 

E-Bassisst Norbert Dömling 
zeigte in Langen, daß er die ge- 
samte musikalische Bandbreite 
von Jazz und artverwandter Musik 
beherrscht. Er ließ bei seinen zahl- 
reichen Soli erkennen, daß nicht 
nur handwerkliches Können bei 

ihm vorhanden ist, sondern auch 
eigene musikalische Kreativität, 
die zusätzlich zur Inspiration der 
Gesamtgruppe führt. 

Es fällt schwer, bei dem hervor- 
ragenden Gesamteindruck des 
Konzertes ein Stück herauszuhe- 
ben. Will man dies jedoch trotzdem 
tun, so bietet sich eine Chick-Co- 
rea-Komposition dafür an. Hier 
zeigte die Gruppe wieder einmal 
einen absolut gekonnten homoge- 
nen Gesamteindruck sowie eine 
auf höchstem Niveau stehende 
musikaliscshe Kommunikation 
zwischen den Band-Mitgliedem. 
Aufeinander eingehen, das Zuspie- 
len und das sensible Hören des an- 
deren kamen in diesem Stück be- 
sonders zur Geltung, was sich letzt- 
lich auch auf das Publikum über- 
trug und begeistert mit berechtig- 
tem Szenenapplaus belohnt 
wurde. 

Dies war ein Abend, der musika- 
lisches Zuhören und Konzentra- 
tion verlangte, um die von den Mu- 
sikern gewollte Botschaft aufneh- 
men und verarbeiten zu können, 
was auch das Gros der mehr als 120 
Zuhörer und Zuhörerinnen als 
selbstverständliche Voraussetzung 
ansahen. 

Die Jazz-Initiative hat auch bei 
diesem Konzert wieder gezeigt, 
daß sie eine glückliche Hand mit 
der Auswahl ihrer Gruppen hat 
und überwiegend ein sachkundi- 
ges. begeisterungsfahiges und mit 
der Fähigkeit zum Zuhören ausge- 
tattetes Pbulikum den Musikern 
bieten kann. (morel) 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 11. bis 17. März 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

Ä- 
21.4.-21.5. 

Zwillinge 

Nehmen Sie sich in dieser Woche 
Zeit für eine private Auseinan- 
dersetzung. Von dem Erfolg hängt 
eine Menge ab. Beruflich etwas 
mehr Eifer zeigen, man achtet 
ziemlich genau auf Ihre Arbeit. 

Lassen Sie sich nicht so einfach 
aus der Ruhe bringen, vertrauen 
Sie Ihrem eigenen Urteil. Sie kön- 
nen viel menr leisten, wenn Sie 
sich von der Angst vor einer Bla- 
mage j^imachen. 

Zeigen Sie Ihre FVeude offen, das 
wird die anderen mehr beeindruk- 
ken als alles Gerede. Stecken Sie 
einen Vorwurf gelassen ein, Sie 
können die Scharte schon sehr 

22.5. - 21. S. bald auswetzen. 

Krebi 

22.6.-23.7. 

Löwe 

Sondern Sie sich nicht so ab und 
machen Sie anderen weniger Vor- 
würfe als sich selbst. Sie haben 
bald Gelegenheit, einem Men- 
schen zu helfen - springen Sie 
dabei ruhig über Ihren Scnatten. 

Noch müssen Sie die Dinge so 
lassen wie sie sich Ihnen bieten, 
je vorsichtiger Sie sich verhalten, 
umso leichter haben Sie es später. 
Den Mund dürfen Sie sich von 

24.7. - 23.8. Anfang an nicht verbieten lassen. 

Jungfrau 

24.8. - 23.9. 

Ein kleiner Rückschlag kann Ihre 
Pläne nicht mehr emstlich gefähr- 
den. Nehmen Sie sich mehr Zeit 
für ein Familienuntemehmen, das 
Ihrem Partner sehr am Herzen 
liegt. Beweisen Sie' Verständnis. 

Man will Ihnen einen Streich spie- 
len, den Sie leicht in einen Sieg 
verwandeln können. Gehen Sie 
nicht zu weit, Sie könnten mit Ge- 
schicklichkeit den Widerstand ge- 
gen Sie endgültig überspielen. 

Noch ist nichts entschieden, An- 
strengungen lohnen sich also un- 
bedingt. Lassen Sie sich von Ge- 
rüchtemachern nicht beirren und 
verlangen Sie nicht zuviel von ei- 
nem Menschen. 

Ran an den Feind, muß Ihre Devi- 
se lauten, mit Leisetreterei kom- 
men Sie nicht weiter. Nehmen Sie 
den ersten Anlaß, um die Fronten 
zu klären. Ihr Familienleben ver- 
trägt jetzt eine Belastungsprobe. 

Geben Sie sich nicht mit Halbhei- 
ten zufrieden, schließlich hat man 
Ihnen Versprechungen gemacht. 
Kommende Woche können Sie 
mit einer Nachricht rechnen, die 
Sie zu neuen Einsichten verhilft. 

Sie sollten sich nicht schon wie- 
der von einem Menschen einwik- 
keln lassen, der Ihnen schon ein- 
mal einen bösen Streich gespielt 
hat. Kommen Sie ihm schnell zu- 

Halten Sie jetzt Ihr Geld zusam- 
men, Sie werden schon bald Ge- 
legenheit haben, Ihre Vorsorge 
bestätigt zu sehen. Einem Fami- 
lienkrach gehen Sie durch Ver- 
ständnis aus dem Wege. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12 

Steinbock 

Ii 
23.12.-2Ü.1. 

21.1.-20.2. 

Fische 

2L2.-20.3. 

Ihr Reisepartner^ 

für LANGEN 

EGELSBACH 

DREIEICH 
mit ZusteigmOglichkeiten vor Ort 

BECKER 

REISEN 

MOn03/2«SI-S2 

Tages- und Nachmittagsfahrten 
Oilertonntag 

3.89 
Ottarmontag 
7.3.89 

29.3.89 

1.4.89 

4. 4. 89 
5. 4. 89 
8. 4. 89 

22.4.89 

26. 4. 89 
Fr. 28.4. 89 
Kurzreise 
Abf. ca. 23 h 
30.4.89 

1. S. 89 

2.5. 89 

4. 5. 89 
9. 5. 89 

Pfingstsonntag 
14.5.89 

Pfingstmontag 
15. 5. 89 

21. 5. 89 

EltaBrundfahrt Abfahrt ca. 7 Uhr 
FQnfrnOhlental I Bad Wimpfen I 
Burg Gkitenberg Abfahrt ca. 7 Uhr 
HoKday-Park - Senioranfahrt - 
inkl. Eintritt, Kaffee und Kuchen 
GroBe Saitoneröffnungtfahrt 
mit Tanz und Fahrtenvertosung 
Adler Haibach inkl. Kaffee und Kuchen 
HoMand-Keukenhoi Tagesfahrt 
Kaffeefahrt nach einem Kutbad 
im Blaue Rückkehr ca. 19 Uhr 
Eirw erlebniireiche Fahrt zur 
Intel Mainau 
Bad Münster am Stein 
PARIS zum Kennenlernen 
inkl. Stadtrundfahrt. Rückfahrt ab Paris 
ca. 24 Uhr. Personalausweis erforderlich! 
Nach Donaueschingen 
Hin- und Rückfahrt durch den SchwarzwaW 
Zum Phantasialand nach Brühl 
Ein Erlebnis für jung und alt, ohne Eintritt 
Einkaufsfahrt zu Adler nach HaitMCh 
inkl. Modeschau. Kaffe und Kuchen 
Vatertag Rhein-Mosel-Fahrt 
Kaffeefahrt nach einem Kurbad 
ins Blaue, Rückkehr ca. 19 Uhr 
Nach Luzem am VierwaldsUtter See 
Gelegenheit zur Schiffsrundfahrt, Rückfahrt 
ca. 22 Uhr. Personalausweis erforderlich 
Frinkische Schweiz 
Würzburg-Streitberg-Muggendorf-Potten- 
stein 
Eine eilebaisreiche Fahrt nach Trier 
Stadtrundfahrt mit Reiseleiter, 
Besuch des Weinlehrpfades 
AMSTERDAM zum Kennenlernen 
inkl. Stadtrundfahrt mit Reiseleiter, 
Rückkehr ca. 23 Uhr, 
Personalausweis erforderlich 

MEHRTAGESFAHRTEN 

13.5.-18.5 Pfingsten 
6 Tage - Gardasee - Venedig hp, du/wc 
Übernachtung in Garda EZ 80.- Reisepreis 

Fronleichnam 
Do. 25. 5. 89 
Kurzreise 
Abf. ca. 5 h 

DM 45.- 

DM 29.- 

DM25.- 

DM 27.- 
DM 14.- 
DM 49.- 

DM 14.- 

DM 38.- 
DM 19.- 

DM 59.- 

DM 35.- 

DM 25.- 

DM 14.- 
DM 27.- 

DM 14.- 

DM 49.50 

DM 30.- 

DM 35.- 

DM 49.- 

28. 5.-4. 8. 
8 Tage - Engelberg Zentralschweiz 
EZ DM 105.- 

11. 8.-17. 8. 
7 Tage - Riccione - Ital. Adria 
HP, DU/WC 

Reitepreis 
Hotel Christal 
Hotel Central 

DM 499.- 

DM 812. 
DM 657. 

EZ 60.- Reisepreis DM 599.- 

24. 8.-28. 8. bzw. 27. 8.-31. 8. 
5 Tage - Glacier-Bemina-Express - Lago Magglore - Ascona 

Übernachtung Tiefencastel, HP, DU/WC EZ 60.- Reisepreis DM 585.- 

2. 7.-6. 7. 
5 Tage - Wienerwald - Wien - Burgenland 
HP, DU/WC EZ 50.- Reisepreis DM 389.- 

16. 9.-24. 9. 
9 Tage - ins Sonneneck nach Meransen 
HP, DU/WC mn Hallenbad EZ 80.- Reisepreis DM 889.- 

8. 9.-10. 9. 
3 Tage Schlemmerfahrt ins Elsaß und Straßburg 
mit Weinprobe, HP, DU/WC EZ 50.-Reisepreis DM 329.- 

SJUSON- 
ABSCHIJUSSFAHilT1989 

oachMAYRHOFBI/Zinertal 

5 Tage vom 18.10.-22.10.89 DM 373.-/EZ 40.- 
9 Tage vom 18.10.-28.10.89 DM 873.-/EZ 80.- 
3 Tage vom 27.10.-29.10.89 

und vom 3.11.- 5.11.89 DM 240.-/EZ 20.- 
7 Tage vom 27.10.- 2.11.89 DM 527.-/EZ 80. 

10 Tage vom 27.10.- 5.11.89 DM717.-/EZ90. 
4Tagevom 2.11.- 5.11.89 DM294.-/EZ30. 

Anmeldungen zu allen Fahrten auch in unseren 
aufgeführten Agenturen möglich: 

Brigitte BriiM, Hauptstr. 55,6072 Dreieich, Tel 06103 / 6 78 09 
Genosseiischaftsbanlt Götzeabain, 

Goeth«iiig 32,6072 Dreieich, Tel. 8 40 35 
Hayner-Reisebüro, Fahrgasse 53,6072 Dreieich, Tel 8 52 29 

Brigitte Seibert, Am Atten Rathaus 35, Rödermaric, Tel. 06074 / 56 3 

Für Egelsbach tel. Buchung möglich 

Ihr zuverlässiger Partner seit über 
40 JAHREN 

BECKER 

REISEN 

^ aoTo iMm • M 0 n 03 / 
40-42, Brimm 4a 
M0BI03 / 240W-82 | 
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^Mfn Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachge«chaft für ElektrotechnlK 
Autföhrung 
EleMroanla0»n «n^r Art 
Li«f*ruf>g ♦ Montag« von 
Et«ktro-<3«r*t*n u L«mp»n 
Kun<t«ndi«nst «■ l«chn Beratung 

R«parMjr*n 
Planung ♦ Montag* vw 
Nactitspatcbar-Haiig 
Wtrma-Pumpan 
ISO-V»ft«Hungan 

6070 Langen/Hrasen 
WieiglBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer ^ 
Bildhauer und Steinmetzmeisler 

Langen, Südl. Ringslr. 184. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockmbau 
• Wärmedlmmung 
• Fassadenrenoviening 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 /2 35 12 

KQchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraBa 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVil 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23460 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbelcleidung 

namhafter Hersteller 
^ RÖcIce, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröSe 44 
WassergasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 4 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

• nPETEN 

• FARBEN 

• TEPPICHBODEN 
finden Sl« in groBsr Aüiwihl 

In unserem Fachmarktl 
Mtr S*nk* nMMi Mt «feldlck m*. 

»Hamsterkauf« 
fithmtrkt für HtimwtrHtr un4 Prtfis 

6070 Langen, DMxiraer Stralle 1 □ Telefon 06103/274 00 
hinterm Heut voitienden 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis, bis Größe 48, 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 

gegr. 1925 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERfVTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPESEREN 

HdrakhMr 32.1(108103/22842 

Damen-Loden-MÄntel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
Hüte und -Kappen. 

"ht. "Kul 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DIaLeMiing lOetnpnetel.lnetell«Mon,Oeefieliung 
Ihr« nMM Wamw 
biSStuiKton. 
Ohne Austxu der alten Wanne. 
Otme Fliesenschaden. \)Vv^t 

J'Bäbtlm' 
Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hesson mir 

Informationen^«^« 
C(»£L«IACM UND DflBIEiCHeNHAIN 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 11. März bis 12. MSrz 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 15. MSrz 1989 
Dr. Pietsch, Langen, Annastr. 28, Tel. 2 40 44, 
Whg.: Im Buchenhain 27. Tel. 2 40 45 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und (^iertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 10. 3. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Sa., 11. 3. Ot>erlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

So., 12. 3. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mo., 13. 3. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Di., 14. 3. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 21 78 

Mi., 15. 3. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Do., 16. 3. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 88 

Fr., 17. 3. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Apothekendienst 
Fr., 10. 3. Brunnen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 11. 3. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

So-, 12. 3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr., Tel., 8 68 84 

Mo., 13. 3. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

Di., 14. 3. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mi., 15. 3. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 16. 3. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Fr., 17. 3. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Zalmärzttichef Notf alfdienst 
färden Kreis Offenbacft 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 11. März bis 12. März 1989, 7.00 Ühr, Tele- 
fon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 15. März 1989 
Dr. Hambeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 • 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdiensttiereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 
So., 
Mo., 
Di., 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. J. Hubatsch, Dreieich-Dreieichenhain 
Fahrgasse 33, Tel. 06103 / 8 44 66 

Wichtige Rufnummern 

Mi., 
Do., 

Fr-, 

11. 3. Apotheke am Bahnhof 
12. 3. Rosen-Apotheke 
13. 3. Egelsbach-Apotheke 
14. 3. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apoth. Langen 
15.3. Apotheke am Bahnhof 
16. 3. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apoth. Langen 
17. 3. Egelsbach-Apotheke 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 11. März bis 12. März 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

m 
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Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werlistätten 

Lhferant aller Knninnkaaaen 
und der Orthopidlechen Vereorgungeetelle 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/25690 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Einlagen 
I Leibbinden 
I Korsetts 
I StOtzapparate 
I Arm- und Belnprothe- 

san 
I KompresslonsstrOmpfe 

limiy 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollacfanfabrik inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherenoitter, Markisen Fertigelnbau-Elemente zum nachtrSgll- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkanntor Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Nutr- Fohneuge 

OhmstraBe 15 • 6070 langen, industriegebiel 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 / 9 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — ÜberfOhrung 

,im In- und Ausland — Erledigung ailer Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreicht>ar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Neu in Langen 

Paiiy-Zelt-Verleih 

Zelt 6 X 6 m 
täglich 150.- DM + MwSt. 

Wochenende 250.- DM + MwSt. 

In diesem Preis sind die Garnituren und 
Beleuchtung enthalten. 

Telefon 06103/2 43 17 

Walther/Fuss 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Materbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbejten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN. Wassergaaee 11 
Iblefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Verslclieningen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hiiu-'f Umdeckurtfl 
Spenglerartalten 
Fordern Sie uns 
neferenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Oomlbiubctrieb LUDWIG RATH 
Rhemstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Yy) <^usse bis 25 -I- 

fär Reisen, Ausflfiae und alle Geleaenbeitan 

PnBbOdMItWClinlll staaU. an«rt<annl. u. gepr. 
ROiF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenvsrI. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03 / 8 53 22 

272 00 

• Brustprottiesen 
• med. technlsct» Gerate 
• Krankenpflegeartikel 
• Qesundhettswfische 

und -schuhe 
• Alles für die 

werdende Mutter Blumenfloristik • P^'^nzei 

Heim- und Gartenbedarf 

Telefax (06103) 8 40 69 

FREITAG, 10. MARZ1989 LANGENER ZEITUNG, NR. 20 

Dieser Chrysler GTS kostet 

weniger als Sie denken. 

Eisenwaren am Lutherpiatz 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Walistraße 41, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 27 45 

Freizeitpark 
Gräfenhausen 
Die Angleroase für die Familie. 
Sie können bei uns Ihre Fische 
kaufen od. selbst angeln (o. An- 
gelschein). Spezlainlt tigl. 
frisctiger. Forellen. Bier vom FaB 
- Kaffee + Kuchen - sowie wel 
tere Kleingerichte. 
Tel. 06150 / 5 28 27. Sa./So. von 
6 Uhr, werktags von 13.30 Uhr bis 
Ende geSffnet. 
Auf Ihren Besuch freuen steh Irmgard + Kurt 

W, b,e»n. 2,9% 
Kredit Bank bei 25% „pues Serienmodell des 
ÄSirÄ=',:;^™n„o„en. 

I Inrt ripn Wert Ihres jetzigen Gebrauchten ver- 
„ebnen wi. bei Anahiung (ÜMhren Neuen^ 

dm 290,20 oder 35 Monatsraten le 
36. Rate über DM 4.000,-. 

IhrVAGPartiw 
Ilm Qelsbaum 21 6073 Egelsbach 

Telefon; 06103/4 49 10 
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sich um die aktuellen Ma ü i 

vfirinct "L """P'flfiWnn verlost neben 1000 

""s ist was (os. 

imirliriiK 

Autohaus Emst Patzina ina. Im Gel^W • 

SUBARU Allrad 

Unser Extra-Leasing ■ monatliche Mietrate nur DM 336.- 
Mietsonderzahlung DM 8500.- Laufzelt 36 Monate 
Kilometerleistung 20 000 Frachtkosten DM 550.-extra. 
Ein Angetxrt der deutschen Auto-Leasing GmbH 

Nasevornbei . . . 

Angebot der Woche: 

AEG-Winkelschlelfer 
für Industrie und Handvi^erk 4 CQ 
WS-601  Df*^ IwSe' 

BOSCH Elektro-Fuchschwanz 
PFZ550  DM 

Kommen Sie jetzt zur Probefahtl 

Allrad Auto Seibel 
ami>H 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Telefon 06103/4 43 44 

Und diese Extras i(osten 

Sie nichts extra. 
Bei welcher anderen Umousine (mit 72 kW/98 PS) bekommen Sie soviel Aus- 
stattung zu so einem günstigen* Komplettprels: Vergleichen Sie; • Klimaan- 
lage • NIederquerschnItts-Breltrelfen (205/60 HR 15) • Leichtmetall-Sport- 
felgen • elektrische Fensterheber • beide Außenspiegel elektrisch verstell- 
bar • Fahrersitz elektrisch verstellbar (8fach) • Metallic-Uckiemng • Ste- 
reo-Cassetten-Radio (4 Lautsprecher) • 3-Speichen-SF>ortlenkrad (lederbe- 
zogen). mehrfach höhenverstellbar« Zündung und Benzineinspritzung elek- 
tronisch • elektronischer Qeschwrtndigkeltsregler • Edelstahlauspuffanlage 
(mit geregeltem 3-Wege-Kat.) • Außentemperaturanzeige, Kompaß, Brillen- 
fach • beide Sonnenblenden mit beleuchtetem Make-up-Spiegel • geteilt 
umklappbare ROcksitzlehna • Fembedienung zur Entri^elung von Heck- 
klappe und Tankschloß • elektrische Sicherheits-Törverriegelung • Heck- 

1 schelben-Wlsch/Wasch-Anlage mit Inten/allschaltung. 

*33 560.- DM dCHRVSUER 
Chrysler OTS-Modell)ahr 88 0.rY.l.r Bha .uf o.u... W.,.n. F.hr.n Sl. m«. 

Allrad Auto Seibel 

QmbH 

Im Geisbaum 2 • Egelsbach 

Telefon 0 61 03/4 43 44 

EXKUISmflT HAT 

EUROCARD GOID 

Jetit gibt es eine neue EUROCARD. 
Mit noch mehr Vorteilen und um ein 
ganzes Stück exklusiver. 

Sie garantiert Ihnen weltweite Akzep- 
tanz bei rund 7 Millionen Vertragspartnern. 
Über 1(X)(XX) davon allein in der Bundes- 
republik Deutschland. 

Dazu kommt ein Paket umfangreicher 
Zusatzleistungen, z. B. eine Reiseunfallversi- 
cherung, Beistandsleistungen im Ausland, 
Kü-Schutz, Rechtsschutz für Mietwagen, 
Reisegepäckversicherung, Auslandsreise- 

Krankeriversicherung und eine private 
Reisehaftpflichtversicheiurm. 

Selbstverständlich gehören auch welt- 
weiter Bargeld- und ErsaCzkartenservice 
dazu. Die EUROCARD GOLD bekom- 
men Sie zu einem äußerst günstigen Jahres- 
beitrag. Sprechen Sie mit uns. 

Fragen Sie nach der EUROCARD 
GOLD. Sie bietet mehr Leistung ^ 
und mehr Qualität 

wenn's um Geld geht — SPARKASSE LANGEN 

Kommen Sie jetzt zur ProbefahrtI 

Allrad Auto Seibel 
QmbH 

im Qeltbaum 2, Egelsbach, Telefon 06103/4 43 44 

Bitte diesen Coupon ausfüllen und an uns abschicken. Sie 
nehmen dann an der Monatsverlosung teil. 1. Preis Ist ein 
Einkaufsgutschein ütjer DM 100.-. Einsendeschluß ist Frei- 
tag, 31. Marz 1989. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

(Name, Vomams) 

(Straße) 

(Wohnort) (Telefon) 

liv neuer 

Justy Allrad 

JUSTY 1000 MIMD 
JUSIYIZaOAUMD 



...aktuell 

Kinder-Jogging- 

Hosen 
Neonfarben, A AP 
ane Größen 

DREIEICH 

Interessengemeinschaft 

fortschrittlicher 

Gewerbetreibender e.V. 

irannnnaafflHi 
Sprendlingen, Hauptstraße 10 

Dönnecke-Feuerschutz 

Aktiver Schutz und Sicherheit 

'3'06103/6 16 28 
Auf der Schulwiese 20 • 6072 Dreieich 

Heizöl-Keim • AnnastraBe • 6070 Langen 

... einmalig 

Damen-Blusen 
Baumwolle, F 
gemustert, ■ 
Stehkragen nur Vl 

Sprendlingen, Hauptstraße 10 

Unsere MODERNEN tri angle 

Außenleuchten 

mit der Riesenauswahl! ^ 

RAPID ll--- 

LEUCHTEN ' 
E'se''lMhnstr 1!)2-1W flooeff-Bosc^-Sf 30 jm 
6072 O'MiCti-Spfendi'ngea 6072 Dre-wn-Spteflöl'igef XlVI _ 
Tei«)oni06l03)6402S Teflon i06i'03i 34310 AW« 
Mo-fr 000-58 30 Mo-Ff 1000-1830 

Sa 8 00-1400 Sa 9 00-1600 
La Sa 8 00-18W U Sa 900-1300 

Halogenstrahler für 
Außenbeleuchtung: 
oö 95 bis 500 W 
28, 

118,- 
Höhe 110 cm 

169,- 
Höhe 110 cm 

Maße: 20 x 20 x 27 cm je Element 
... zum Anbringen an Wänden, Decken, m Ecken, 
auf .Pflock oder Pfahl - weiß - schwarz ■ grün. 

Unsere Wurstwaren werden ohne Dl-Phos- 
phate hergestellt! 
Spezialitäten: 
• Kümmel-Preßkopf 

• Rindswurst 
• Fleischwurst 

Unser Fleisch stammt aus artgerechter und 
rückstandsuntersuchter Haltung. 

Metzgerei — Party-Service 

e. K*w» 
Frankfurter Straße 17 
06103/32649 Dreieich Sprendlingenl 

•a 

... modisch 

Herren-Hemd 
„Ranch 
Country-Club", AA AI" 
Stehkragen, Cll ll*| 
Modefarben nur VvivW 

WM©!*** 

EöääDäöfflQ 
Sprendlingen, Hauptstraße 10 

Termin 
1 6. 3. 1 989 

Kosmetik- 

beratung 

von Rene Garraud 
Individuelle Hautdiagnose 

und Behandlung 
13.00 bis 17.00 Uhr 

Anmeldung erwünscht 

fHseur-stiidio 
baipel 

EitenbahnstraBe 94, Dreieich* 
SprerKlIingen, Tel. 06103 / G 68 59 
Parkmöglichkeiten vor dem Haus 

Liebe Mopedfahrer! 
Sie Vifollen sich so 
preiswert und so ein- 
fach v\(ie möglich versi- 
chern? Das können Sie 
haben: Kommen Sie 
einfach zu uns. 

Wir geben Ihnen Ihr Nummernschild 
und nehmen Ihnen allen Papierkram ab, 
beim Versicherungsabschluß und falls 
Sie mal einen Schaden haben. Und vor 
allem: Der Beitrag für die Mopedversi- 
cherung ist bei der Allianz besonders 
günstig.   _ 

HBI 
■- jetzt säen - 
Jetzt pflanzen, mit - > 

FLORA- 

Sämereien ci 
Päckchen ab 

IBDDQDlBQmQI 
Sprendlingen, Hauptstraße 10 

Die Allianz denkt auch an junge Leute. 

STROH + PUCHERT 

Generalvertretung der Frankfurter Allianz 
6072 Dreieich, Hauptstraße 18, Telefon 06103 / 6 72 19 

Frankfurter Allianz 

active Firmenportrait 

yjc- 

... Knüller 

Tischdecken 
Spitzenoptik, viele Farben 
und Muster A AP 
100x140 cm od. II 11*1 
130x160 cm nur VI wW 

PDDäDäära 
Sprendlingen, Hauptstraße 10 

Herbert Kauer GmbH 
ÖL- UND GASHEIZUNG 
BRENNERSTÖRDIENST 
•owi* R*pora1ur«n und Wartungsvtrtrög« 

Heizung und 
Sanitärinstallation 
Jahnstr. 8 - 6072 Dreieich 
S 06103/68080 

Reifen-Melchior GmbH 

PHFnHWEiCHIOR, 

Sprendlii^en (ort) - Der 
Meisterbetrieb mit Sofort- 
service, Reifen-Melchior 
GmbH in der Otto-Hsihn- 
Straße 62 in Sprendlingen 
(Telefon 0 61 03/3 11 V7), 
bietet fachmännisches 
Know-How und hand- 
werkliches Körmen. Das 
leistunghgsfähige Untern- 
ehmen bietet Reifenmon- 

tage tmd -auswuchten, 
Bremsprüfungen und -er- 
neuerungen, optische 
Achs- und Spurvermes- 
sungen, sowie Auspuff- 
und Batterieservice. 

Außerdem können Kun- 
den hier ihr Fahrzeug auf 
die TÜV-Vorführung vor- 
bereiten und vorfahren las- 
sen. 

Die große Kapazität der 
Werkstatt bei Reifen-Mel- 
chior machte die angebote- 
nen Leistungen für Be- 
triebe mit eigenem Fuhr- 
park interessant. „Nutzen 
Sie die Vorteile ganz in 
Ihrer Nähe zu von uns hart 
kalkulierten Komplettprei- 
sen", lädt Rolf Melchior 
ein. Die Firma Reifen-Mel- 
chior ist Mitglied der „Part- 
ner GmbH", einem Zusam- 
menschluß von freien und 
unabhängigen Reifen- 
händlem. Dort sind bun- 
desweit 77 Mitgliedsbe- 
triebe mit 170 Filialen ver- 
treten. 

Reifen-Melchior GmbH 
ist in der Otto-Hahn-Strciße 
62 des Industriegebietes 
Dreieich-Ost in Sprendlin- 
gen ganz leicht zu finden. 

/ ihr Bad- und 
HeizungsSpvzialist 

Zuverlässigen 

...bombig 

Herren-Pulli 
Versch. F 
Modelle ■% ■ 

nur Wl 

IBDDDDQQmil 
Sprendlingen, Hauptstraße 10 
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Danksagung 

In diesen Tagen des Leids war es uns ein großer Trost, nicht aiieingelassen zu sein. Für alle Be- 
weise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Franz Rupaner 

sagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten unseren aufrichtigen 
Dank. 

In stiller Trauer: 
Eva Rupaner 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Gartenstraße 77, im März 1989 

Am 25. Januar 1989 verstarb 

Walter Kuhmann 

im 73. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Familie Dieter Fiala 
Familie Peter Hanice 
Horst Fiala 

Dietzenbach 
Langen, Darmstädter Straße 63 

Die Beisetzung fand in aller Stille statt. 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Andre Seibüchler 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Hertha, Dirk und Pierre Seibüchler 

Langen, im März 1989 

Hr4filliiHamann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, GarlenstraRe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Augenarzt Dr. med. E. Wenke 
Langen, Bahnstr. 9, Tel. 06103 / 2 30 26 

Wegen Urlaub vom 20.3. - 7.4.1989 
geschlossen. 

Vertretung: Frau Dr. Edlich, Friedrichstr. 10, 
Tel. 06103/2 35 70 

Die _ ^ 

Continentale ^ 

ihre Versicherung. bis^n 

Sparen Sie doch mit- 
Continentale 

Ein 30-jähriger 
zahlt bei uns für eine komplette private 
Krankenversicherung rd. 205,-DM im Monat. 
•Ihr .Beilrag'zur Kostensenkung: max. 1.000,-DM pro Jahr 

Info-Telefon Dreieich « 06103 / 8 46 12 
Agentur Wolfram Schober 

tSemeinsamkeit 

statt Einsamkeit 
Kinder werden in ihre Umwelt hineingeboren. Chancen- 

gleichheit ist für sie nicht einmal ein Wort. Für die Schwäch- 
sten der Schwachen bieten wir finanzielle Patenschaften an. 
Damit können Sie dem Leben eines Kindes die_ 
entscheidende Wende geben. Wer in unse-^ 
rem Land etwas für Kinder tut, tut das^ 
Beste für die Zukunft. 

WIR 
HEIRATEN iLt ■Stephan 2) 

diaudia oLJauöer 

auöer 

L 
geb. Schaffner 
6070 LANGEN 
IM WIESENGRUND 20 

Die kirchliche Trauung findet am Sannstag, dem 11. März 
1989, um 15 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

Ein herzliches Dankeschön sage ich allen lieben Venwandten, guten 
Freunden, Nachbarn. Bekannten, der evangelischen Kirche, der IG 
Bau-Stelne-Erden, der Bezirkssparkasse Langen sowie der Volks- 
bank Dreielch, die mich anläSlich meines 

80. Geburtstages 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
erfreuten. 

Max Schulze 
Langen, AhornstraBe 4, Im MSrz 1989 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Aufmerksamkeiten und 
Geschenke, die mir zu meinem 

80. Geburtstag 
zuteil wurden, danke ich herzlich. Ich habe mich sehr dar- 
über gefreut. 

Hans Schlapp 
Langen, Fahrgasse 17, im März 1989 

kkkkk 
fffm l^üvrovrAfcnr 

Qmoner 

• Pkw't In allen Klassen 
• Lkw's bis 7.5 t 
• versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall 

Fraaen Sie um - wir helfen gerne weiter. 
Helten auch Sie bitte mit 
durch Ihre Spende en; 
Poctgiroemt München 
Konto-Nr. 440909. 
Kennwort: Deutschet • 
Itinderhil^eik e.V. 
8000 MÜNCHEN 60 Langwieder HauptstraBe4 

SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

ZEminCSlGiER 

Mit gepflegter Kleidung in den Frühling 
Top-Angebotll - nur kurze Zeit - 

1 Hose DM 4.80 
oder 
1 Rock - ohne Falten DM 4.80 
natürlich voll chemisch gereinigt, entfleckt und gebügelt 

Über 150 Jahre 

reinigt - wäscht - (8rbt 

Langen - Am Lutherplatz 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener 
Krankheit entschlief 

Mathilde Ottilie Helf mann 

geb. Hoffmann 
•21.1.1913 t 6. 3.1989 

In stiller Trauer: 
Adam Sehring 
Familie Manfred Kiebert 
Familie Ewald Kiebert 

6070 Langen, Mainstraße 8 

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt. 

Danksagung 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns beim Tode 
unserer lieben Verstorbenen 

Hildegard Böhm 

geb. Irsigler, verw. Lahres 

durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden sowie das Geleit zur letz- 
ten Ruhestätte und die Mitfeier des Seelenamtes zuteil wurden, bedan- 
ken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die tröstenden Worte, Herrn 
H.-D. V. Pilgrim von der Kunst- und Kulturgemeinde e.V. für den würdi- 
genden Nachruf sowie dem Pflegepersonal der Station 3A der Dreieich- 
klinik Langen für die liebevolle Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Josef Böhm 
Gerhard Lahres 

Langen, im März 1989 

Das geeignete Caf6 
für Itauergeseilscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFe 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Telelon 06103 / 2 23 21 

STADTHALLE LANGEN 

KINDER-THEATER 
für Kinder ab 6 Jahren 

Dienstag, 
14. März - 15.00 Uhr 

DieSchatzinsei 
Ein spannendes Abenteuerstück 

nach dem Roman von 
Robert Louis Stevenson 

VORVERKAUF 
Reisebüro am Rathaus, 

Langen, Telefon 06103 / 20 31 45 

STADTKALLE LANGEN - TEL. 06103:20 31 26 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räumlichkelten. 
Cafe Treusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

Einladung zur 
Jahraahauptversammlung 

der 
Frei- 

ig, dem 14.4.1989, um 19 Uhr Im 
SSQ-Clubhaus, An der Rechten 
Wiese, 6070 Langen statt. 
Tagesordnung: 1. BegrüBung 
2. Bericht des Abteilungsvorstandes 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Abtellungsvorstan- 
des 
5. Neuwahl des Abteilungsvorstan- 
des 
6. Wahl eines Kassenprüfers 
7. Behandlung von Antragen 
8. Verschiedenes 
Antrage sind bis zum 31.3.1989 bei 
dem Abteilungsvorsitzenden Manfred 
Meinen, An der Rechten Wiese 4, 
6070 Langen einzureichen. 

Meinen 
Abteilungsvorsitzender 

Kinoprogramme Langen y. 9.3.-15.3. 89 
HOLLYWOOD 

20.30 + Sa./So./DI. 15.30.18.00 + Sa, 23.00 
Die Waffen der Frautn (12) 

FANTASIA 
20.30 + Sa./So./DI. 15.30,16.00 

Ein Flieh umeni Wanda (16) 
-2. Woche 

Sa, 23.00 Vorpremiere: 
Zwillinge (12) 

NEUES UT 
Do. 20.00 Bulter (12) 
Fr. 20.00 Mlles Front Home (12) 

22.30 C»inoRoyale(16) 
Sa. 19.00 Fabrik der Otflziera (12) 

21.30 Betty Blue-f Neuneinhalb Wo- 
So. 17.30 

chen(18) 
Metropoil 111(12) 

20.00 Im Rauich der Tiefe (1» 
Die letzte Venuchung Cl Mo. 20.00 Ml« 

DI. 20.00 Btuei Bröthen (12) 
22.30 Sneek Preview 

MI, 20.00 Zwlllln9e(12) 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

■ACHTUNG  

Helfen Sie die Umwelt schützen! 

Stadt Langen sammelt kostenlos Sondermüll ein. 
Standorte des UMWELTMOBILS: 

Montag, 13. März 1989 
11.00-13.00 Uhr Parkplatz Kindergarten Weißdornweg 
14.00-15.30 Uhr Bushaltestelle Pittlerstraße / 

Ecke RalffeisenstraBe 
16.00-18.00 Uhr Parkplatz Wernerplatz 
Dienstag, 14. März 1989 
11.00-13.00 Uhr Parkplatz neues Rathaus 
14.00-15.30 Uhr WestendstraBe/Ecke Nordendstraße 
16.00-18.00 Uhr Parkplatz Fahrgasse/Dieburger Straße 

Es werden angenommen: Farben, Lacke, Pflanzenschutzmittel, Säuren, Laugen, 
Trockenbatterien, Knopfzellen, Medikamente, Desinfektionsmittel, Sprays, Kleb- 
stoffe, alte Waschmittel, Kosmetikartikel und Gasentladungslampen (Neonröh- 
ren) 

Nutzen Sie die Möglichlceit, Problemstoffe unproblematisch 
zu beseitigen! 

DER MAGISTRAT DER STADT-LANGEN 
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Samstag ab 14 Uhr 
und Sonntag nur Ausstellung. 
Keine Beratung. Kein Verkauf. 

Tjeuemfs^ 

neuen Betneb m Lang 

^rs^mstag, 11- _ 17.OO Uhr 

ständlich zu den Nutzfahrzeugen. 
Modellpalette bis hm z ^^^geladen. 

Sieunäl'^reF^ 
W/r freuen uns a fangen. 
und wie gesagt. Neue /v- 

Langen • Ohmstr. 15 • Tel.(06103)73008 

...bei uns beginnt das Autofaiiren! / 

{ 

Gebr. Sperl Cbl^ 

} 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

C6166/2CC 

: Whereiinmen IK^SWBSW- 
ab Hanau amMaln-K.hzIgmO'Khng 

L BOOTSVERELEM 
er-Tfist^tiddisboott 

:: i:Segel-Motocbc(>ta 

iStSncfiftKUrS» rUhall« 
i Sootspaiento^hfin-; Seerfca* . 

'T«l. OeiÖI 72939 
FREY-yachting-HANAU 

ISGHDLE'BOOTSCHARTER^OP I 

Prfizision 
auf RSdem 

Wohnmobi^ Einrichtungen 

1 

Ihr Taxlnil In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

NEUES P'"" 
- mit Leuten vom Hach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEiVN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 B1 10 

Anhingtffcupplung PkW' Anhlng*r 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Westfalia Eichmann 
Anhlng«r u. Camplng-Sp«ilalnt. Zubth. TÜV u. Oaubnahm«, t. Sa. gtflffnat 

Qabr. VW>Camping>Busaa, DIsmI und Benxlner, Top-Zuatand 
Marltanqualttit zum Sup«rpr*la, Aufbau m, 598.- 

Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie kSnnen drauf warton 

mmm2- B. VW Go<f 399.-. Mercedes 123 ab 9/81^679.-. Öpel Manta. Ascona B 427.- DM ■■ 

»ijan^mer&'tung 
^5^ ECELSRACHfX NACHRICHTEN 

••iiiiailiiBBiiatM 1 B*> ■•■II* ■!! 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Gärtnerei WELTER 

Ihr Fachbetrieb für: 

Floristik 

Trauerbinderei 

Topf' und Gartenpflanzen 

aus eigenem Anbau 

frische 

Qualitätsware 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

Südliche Ringstr. gegenüber Friedhof 6070 Längen 

1000 Aiitofollc nünftlgen Preisen 
Oer Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

WAREMA 
Maricisen 
Serie 600 

Echt 
gut gebaut! 

• In sllbertart)ig eloxiert • In 
Weiß, Dunkelbroun, oder Hell- 
beige locklert (gegen Mehr- 
preis) • 5 Sloff-Koilektlonen 
mit 90 Dessins • Kurbel- 
antrieb • Elektroantrieb 
und Schwenkgetriebe (gegen 

Mehrpreis) 

AllgwTieiner GebÄudeservice GmbH 
OhmstraBe 8 • 6070 Ungsn TelBlon 06103 / 7 27 71 

Zus9tzlk;h am Samstag, 
18. MSrz 1989, von 8.00 bis 

12.00 Utirg^ffnet 

Das Komfort-Paradlei 

ROI P. « 

DiETRiCH 

6072 Dreielch, Malenfeldstr. 15-1-34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

- V-i 

_ IVlit einer . 

Famihenanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen (Haushalten gelesen. 

Hauptgeschflttastelle Langen 
DarmtUdter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weiter« Annahmattellen; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WelherstraBe 1 

EGELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

AnzeigenachluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 üiir; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglictilceit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielefi Glückwünsch«, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. HauptstraBe 20 

25 mm hoch, 2«pattlg, DM 2Z28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, IspaWg, DM 1S.24 ■ 
* Pr*lM Inkl. MwSt 

Wir dankeh allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Muiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hodi, 2spaltlg, DM 36.48 * 

Reifenstecher 

in Dreieich 
Dreieich - Drei Tage hinter- 

einander liaben unt)ekannte 
Täter an einem Mercedes, der 
im Kurt-Schumacher-Ring in 
Sprendlingen abgestellt war, je 
einen Reifen zerstochen. Nach 
Polizeiangaljen geschah dies 
letztmalig in der Nacht zum 
Dienstag vergangener Woche. 
Wer kann Hinweise geben? 
Hinweise erbittet die Dreieich- 
polizei, Telefon 06103/61020. 

Hessens Minister fUr Wirtschaft und Technik, Alfred Schmidt 0) unter- 
zeichnet mit Bürgermeister Bernd Abeln den Planfeststellungsbe- 
schiuO für den Bau der Südumgehung Buchschlag-Sprendlingen im 
Bürgerhaus. Foto; P 

ses wieder gefunden. 

Hoher Geburtstag 
Dreieichenhain - Seinen 96. Ge- 

burtstag feiert Herr Philipp Engel 
in der Weimarstraße 14 am Mitt- 
woch, dem 15. März 1989. Herz- 
lichen Glückwunsch! 

Ältere Darsteller sind gefragt 

Studiobühne Dreieich bereitet Freilichtspiel vor 

Kinderschutzbund 
hat Versammlung 

Dreieichenhain - Der Deutsche 
Kinderschutzbund hält am Mitt- 
woch, dem 15. März um 20 Uhr im 
Bürgerhaus Sprendlingen seine 
Jahreshauptversammlung ab. Auf 
der Tagesordnung stehen neben 
üblichen Reguiarien Berichte des 
Vorstandes und Aussprachen. 

Dreieichenhain - Das siebente 
Jahr ihres Bestehens beschloß die 
Studiobühne Dreieich am Sonn- 
tag, dem 26. Februar, mit einer be- 
geistert aufgenommenen Auffüh- 
rung des Märchenspiels „Der Pup- 
penspieler und der Zaubermantel" 
in der gut besuchten Stadthalle 
I.angen und einem anschließen- 
den geselligen Beisammensein. 
Bei dieser Gelegenheit wurde, zum 
großen Bedauern des Ensembles, 
der Mitbegründer der Studio- 
bühne, Walter Abraham, verab- 
schiedet. 

Walter Abraham, bewährter Dar- 
steller von „Vater- und Königsrol- 
len", zum Beispiel der Landstrei- 
cher in „Rasmus und der Land- 
streicher", Herr Kuclnick in dem 
Kindermusical „Der Lebkuchen- 
mann" und zuletzt der Puppen- 

spieler in „Der Puppenspieler und 
der Zaubermantel", will sich als 
Verwalter eines Freilichtmuseums 
in der Lüneburger Heide eine neue 
Aufgabe und neue Heimat schaf- 
fen. Nun sucht die Studiobühne 
eifrig einen oder mehrere neue äl- 
tere Darsteller. 

Trotzdem geht es im Spielbe- 
trieb der Studiobühne unentwegt 
weiter: Nachdem Hans Obermann 
von der Leitung der Bühne zu- 
rückgetreten ist, hat die Studentin 
Barbara Hau die Organisationslei- 
tung übernommen. Obermann hat 
dadurch mehr Zeit für künstleri- 
sche Aufgaben. Erstes Ergebnis ist 
ein Freilichtspiel, das er nach alten 
Sprendlinger Dokumenten und 
Uberlieferungen geschrieben hat: 
„Wie die Stroh-Anna in Sprendlin- 

gen die Preußen besiegte". 
Das Stück spielt im Jahre 1728 

und stellt Anna Margarete Stroh 
vor, die damals als Kammermagd 
der Gräfin Chistiane von Isenburg 
durch allerlei völlig „unweibliche" 
Streiche berühmt wurde. Das hei- 
tere Volksstück soll am 23., 24. und 
25. Juni auf dem Lindenplatz vor 
der Alberus-Kirche aufgeführt 
werden. Die Produktionsleitung 
dafür, daß die 22 Solisten, ein ge- 
mischter Chor des MGV „Ein- 
tracht" und eine Kapelle die Auf- 
gabe meistern, hat das Bürgerhaus 
Sprendlingen übernommen. Regie 
führt Hans Obermann. 

Für die Winterspielzeit 1989/90 
wird das Märchenspiel „Der gol- 
dene Brunnen" von Otfried Preuß- 
ler vorljereitet. 

Landesstraße 

wird gesperrt 
Die Landesstsraße 3317 zwi- 

schen Messel und Offenthal soll 
ab der Kreuzung mit der L 3097 
bei Messel bis zum Ortseingang 
Offenthal vom 13. März bis An- 
fang Mai wegen Straßenbauar- 
beiten halbseitig gesperrt wer- 
den. Der Verkehr wird mit Hilfe 
einer Ampelanlage geregelt. Es 
steht ein Fahrstreifen von min- 
destens 2,75 Meter zur Verfü- 
gung. 

sip^HAIWER 
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Freudentag für lärmgeplagte 

und abgasbetroffene Bürger 

Planfeststellungsbeschluß Südumgehung unterzeichnet 

unmittelbarer Näh«: des Wohnhau- 

Dreieichenhain (rt) - Ein lange- 
rsehnter Wunsch vieler Bürger von 
Sprendlingen und Buchschlag er- 
hielt am Dienstagvormittag einen 
weiteren Hoffnungsschimmmer, 
bald in Erfüllung zu gehen, denn 
Hessens Minister für Wirtschaft 
und Technik, Alfred Schmidt, war 
aus Wiesbaden ins Bürgerhaus ge- 
kommen, um den Planfeststel- 
lungsbeschluß für den Bau der so- 
genannten Südumgehung Buch- 
schlag- Sprendlingen zu unter- 
zeichnen. Bürgermeister Bernd 
.\beln bezeichnete dieses Ereignis 
als einen „Freudentag für die lärm- 
und abgasgeplagten Einwohner an 
der Eisenbahnstraße, an der Theo- 
dor-Heuss-Straße, an der Buch- 
schlager Allee in Buchschlag und 
in Sprendlingen". 

Die Geschichte dieses Straßen- 
bauvorhabens ist lang, denn be- 
reits seit etwa 25 Jahren ziehen 
sich die Beratungen, Gespräche, 
Diskussionen und Planungen 

Umweltberater für Dreieich 

Stadt will sich an einem Pilotprojekt beteiligen 

Die Dorotheenstrafle ist eine der meistbefahrenen StraBen in Dreieichenhain. Die letzte Verkehrszählung er- 
sah eine Belastung durch 3 600 Fahr7.eug;e in 14 Stunden, das waren 200 mehr als in der Solmischen Weiher- 
strafie, deren Anwohner ebenfalls nicht zu beneiden sind. Der Magistrat hat nun dem Ortsbeirat einen Vor- 
^hlag gemacht, wie man möglicherweise zu einer Beruhigung des Verkehrs, vor allem zu einer Drosselung 
der Fahrgeschwindigkeit, beitragen könne. Versetzte Parkplätze, Fahrradstreifen und Fahrbahnverengun- 
Sen sollen die Kraftfahrer dazu bewegen, den Fufl vom Gaspedal zu nehmen. Allerdings gibt es eine Grenze 
für die Verengung der Fahrbahn: die in der Dorotheenstrafle stationierten Feuerwehrfahrzeuge dürfen nicht 
behindert werden. Foto; rt 

Dreieichenhain - Die Stadt 
Dreieich beteiligt sich an einem 
Projekt der Hessischen Landesre- 
gierung und des Landesarbeitsam- 
tes Hessen „Umweltberater für 
Kommunen". Dieses Qualifizie- 
rungsprogramm des Arbeitsamtes 
wird seit 1987 aufgelegt. Bereits 28 
Städte und Gemeinden haben sich 
daran beteiligt. 

Vier Monate lang werden Absol- 
venten naturwissenschaftlicher 
Studiengänge in einem Blocksemi^ 
nar in Sachen Umweltberatung ge- 
trimmt. Daran schließt sich eine 
einjährige Arbeitsbeschaffungs- 
maßnahme bei einer Stadt- oder 
Gemeindeverwaltung an Bürger- 
meister Abeln zum neuen Perso- 
nalbeschluß des Magistrats: „Die 
Einstellung eines Umweltberaters 
ist eine sinnvolle Ergänzung zur 
Tätigkeit eines Abfallberaters, der 
in diesem Jahr fest eingestellt 
wird." 

Für die EinsteRung des Umwelt- 
beraters muß die Stadt rund 10 000 

Mark im Jahr aufwenden. 60 Pro- 
zent der Personalkosten trägt das 
Arbeitsamt, und 10 Prozent wer- 
den durch die Förderung des Lan- 
des Hessen finanziert. 

Zu den Aufgaben des neuen 
Umweltlaeraters soll jedoch nicht 
nur die Beratung von Bürgerinnen 
und Bürgern in Sachen Umwelt- 
schutz, sondern auch die behörd- 
eninterne Beratung gehören. Das 
Spektrum möglicher Einsatzge- 
biete reicht vom kommunalen Na- 
turschutz und der Grünflächenpla- 
nung über Wasserversorgung und 
Gewässerschutz, Energieeirisoa- 
rung und Luftreinhaltung bis hin 
zur Erstellung eines Umweltbe- 
richtes. 

Die bisherigen Erfahrungen mit 
der Durchführung des Pilotprojek- 
tes, das in diesem Jahr letztmalig 

• ausgeschrieben wird, sind duich- 
■ weg positiv. Teilweise werden die 

Absolventen dieses Qualifizie- 
rungsprogramm^s nach -Abschluß 
in ein festes Anstellungsverhältnis 

übernommen. „Uber die Dau- 
ereinstellung eines Umweltbera- 
ters kann im Moment noch nichts 
gesagt werden", so Bürgermeister 
Abeln. „Für uns ist es wichtig, Er- 
fahrungen im Bereich der Um- 
weltberatung zu sammeln und 
dem Bürger gleichsam prol)eweise 
ein Angebot hierfür zu machen." 

Fahrdienst am 

Vl^ahlsonntag 
Dreieichenhain - Die SPD Drei- 

eichenhain bietet am Wahlsonntag 
wie immer einen Fahrdienst zu 
den Wahllokalen an. Wer nur be- 
schwerlich zur Wahl gelangen 
kann, vorher keine Briefwahl be- 
antragt hat und irgendwelche Hilfe 
braucht, möge anrufen bei Dr. Die- 
ter Schmidt, Birkenweg 9, Telefon 
84109. Der Fahrdienst steht von 8 
bis 18 Uhr zur Verfügung. 

schon hin. Dabei war es allen klar 
und von allen gewünscht, daß eine 
Umgehung erforderlich sei, doch 
konnte man sich nicht einig wer- 
den, wie diese verlaufen und wel- 
che Ausmaße sie haben sollte. Mit 
der Unterzeichnung des Planfest- 
stellungsbeschlusses dürfte man 
jetzt ein großes Stück weiterge- 
kommen sein. 

Der Beschluß allein bringt aber 
noch lange nicht die Verkehrs- 
ströme aus den überlasteten Stra- 
ßen. Die neue Straße muß her, und 
da türmen sich bereits jetzt neue 
Hindernisse in den Weg. Von Sei- 
ten verschiedener Verbände ist be- 
reits Klage gegen diese neue Um- 
gehungsstraße angekündigt wor- 
den. Andererseits hängt der Fort- 
gang des S-Bahnbaus von der Fer- 
tigstellung dieser Straße ab, und 
die verkehrsgeplagten Anlieger 
sehnen sich ein Ende ihrer „Lei- 
denszeit" herbei. 

Aus diesen Fakten heraus bat 

Bürgermeister Bernd Abeln den 
Minister, umgehend auch den So- 
fortvollzug zum Bau der Straße an- 
zuordnen. 

Während der „Unterzeichnungs- 
feierlichkeiten" hatten vor dem 
Bürgerhaus Grüne und Natur- 
schützer gegen den Bau der Straße 
demonstriert und mit Spruchbän- 
dern und Transparenten auf den zu 
erwartenden Waldverlust hinge- 
wiesen. 

Minister Schmidt wies darauf 
hin, daß für den Bau der Straße 
etwa 7,3 Hektar Wald gefallt wer- 
den müßten. Es sei jedoch dafür 
gesorgt, daß ein Ausgleich in dop- 
peltem Umfang erfolge. Vor der 
Anwendung des Sofortvollzugs 
hoffe er mit den Gegnern der Um- 
gehungsstraße zu einem Konsens 
zu kommen. Allerdings scheue er 
sich auch nicht davor, den Vollzug 
anzuordnen, falls es zu keiner Eini- 
gung oder sogar zu einer Klage 
komme. 

Diebe in Villa 
Dreieichenhain - In der Nacht 

zum Dienstag drangen unbekannte 
Täter in eine Villa in der Emst- 
Ludwig-Allee ein. Sie durchsuch- 
ten alle Räume und stahlen 10 bis 
20 Euroschecks plus Euroscheck- 
karte, diverse Personalpapiere, 
etwa 900 Mark und 2 000 Schwei- 
zer Franken sowie Bargeld in meh- 
reren Währungen. Schließlich nah- 
men sie noch einen Zündschlüssel 
für einen Pkw Mercedes 500 mit 
Frankfurter Kermzeichen an sich 
und entwendeten den Wagen. Ei- 
nen Teil der Dokumente wurden in 

Geschichtsverein plant 

eine Beitragserhöhung 

Erhaltung der Burg kostet viel Geld 

Dreieichenhain (rt) - Wenn die 
Mitglieder des Geschichts- und 
Heimatvereins am Dienstag, dem 
14. März, um 20 Uhr im Burgkeller 
zu ihrer Jahreshauptversammlung 
zusammenkommen, werden sie 
unter anderem über eine Beitrags- 
erhöhung zu beschließen haben, 
die am 1. Januar 1990 in Kraft tre- 
ten und den seitherigen Jahresbei- 
trag von 20 Mark auf 40 Mark erhö- 
hen soll. 

Der Vorstand sah sich zu diesem 
Vorschlag gezwungen, da die Ar- 
beitskosten um 60 Prozent gestie- 
gen seien und die Erhaltung der 
Burgruine sehr große Summen 
verschlinge. Der seitherige Beitrag 
gelte seit 1981, und um den neuen 
Beitragssatz wieder für einige 
Jahre konstant halten zu können, 
halte man die Anhebung für ange- 

messen und nach den bestehenden 
Verhältrüssen noch immer für 
maßvoll. 

Zu- Begirm der Versammlung 
wird Lore Wirth einen Lichtbilder- 
vortrag über „Rosen im Burggar- 
ten" halten. Neben den Berichten 
und Reguiarien steht auch die Vor- 
schau auf kommende Veranstal- 
tungen und Aktivitäten auf der Ta- 
gesordnung. 

Schon jetzt steht fest, daß der 
Verein zur Hainer Kerb (13. bis 15. 
Mai) wieder eine Straußwirtschaft 
im Burgkeller betreiben wird. Am 
17. und 18., 24. und 25. Juni sowie 
am 1. und 2. Juli wird im Burggar- 
ten das Theaterstück „Die Reise 
nach Königstein" aufgeführt. Am 
9. und 10. September soll wieder 
das beliebte Burgfest stattfmden. 



SEITE II. LANGENER ZEITUNG, NR. 20 DREIEICHENHAIN FREITAG, 10. MARZ1S89 

Für Sie in den Ortsbeirat 

SPD analysiert die Wahl 

Versammlung „zwei Tage danach" 

Seit Anfang Februar trainiert wieder die Modem-Dance-Gruppe des SV Dreieichenhain unter der Leitung 
von Michaela Schlapp. Rund 15 junge Damen, die Spaß an Musik haben, nutzen die neue Gelegenheit, um 
sich zu Musik sportlich zu betäti^n. Bei dieser Alternative zu Aerobic wird nicht an spätere Wettkampfteil- 
nahmen gedacht, sondern nur daran, eine weitere Variante des Tanzes zur Freizeitgestaltung anzubieten. 
Junge Damen im Alter von 18 bis 29 Jahren, die Lust haben, sich zur Musik zu bewegen, können donnerstags 
zwischen 19.30 und 20.30 Uhr in der Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule in Dreieichenhain mitmachen. Text/Foto: hki 

Bücherei öffnete mit Ebbelwoi 

und „Frankfurter Gebabbel" 

Hobby-Ausstellung, Figurentheater und Lesungen 

Dreieichenhain (rt) - Mit einem 
umfangreichen Programm wurde 
am Wochenende die umgestaltete 
und erweiterte Stadtbücherei am 
Bürgerhaus in Sprendlingen eröff- 
net. Im „Galerie-Raum" gab es Er- 
öffnungsansprachen, die von der 
Musikschule musikalisch um- 
rahmt wurden. 

Später wurde das Ereignis mit ei- 
nem „Apfelweinabend" gewür- 
digt. Die Besucher wurden dabei 
von den „Hayner Dorfmusikan- 
ten" mit ihren fröhlichen Weisen 
dem Frankfurter Mundartautor 
Heinz P. Müller mit „Frankfurter 
Gebabbel" unterhalten. 

Am Sonntag fand ein „Tag der 
offenen Tür" statt, bei dem alle 
Bürger Gelegenheit hatten, sich 
den neuen „Musentempel" anzu- 
schauen. Viele machten davon Ge- 
brauch, denn es dürften um die 
2 000 Besucher gewesen sein, die 
sich durch die Türen der Bücherei 

drängten und das gelungene Werk 
lobten. 

Erster Öffnungstag der neuen 
Bücherei war am Montag. Auch da 
hielt das große Interesse unver- 
mindert an, so daß zwei Hilfskräfte 
einspringen mußten, um den An- 
sturm zu bewältigen. Übrigens gel- 
ten auch in Zukunft die seitherigen 
Öffnungszeiten, 

Bis zum 28. April wird in den 
neuen Räumen der Stadtbücherei 
eine Ausstellung gezeigt, in der die 
Mitarbeiterinnen der Stadtbüche- 
rei einen Einblick in ihre „kreati- 
ven Aktivitäten" geben. Diese 
Ausstellung ist auf der Zeitschrif- 
ten-Galerie zu sehen und während 
der Öffnungszeiten der Bücherei 
zugänglich. 

Eine Vorlesestunde findet am 
Montag, dem 13. März, um 14.30 
Uhr in Dreieichenhain statt. In der 
Büchere. in der Solmischen Wei- 
herstraße lie^ Elke Schilling für 

Kinder ab fünf Jahren aus dem 
Buch „ Von Frühlingsboten und 
Hasenpfoten". Da bei dieser Gele- 
genheit auch eemalt werden soll, 
werden die Kinder gebeten, Malsa- 
chen mitzubringen. 

Im Rahmen der Eröffnungsver- 
anstaltungen kommt am Freitag, 
dem 17. März, das Figurentheater 
Stuttgart in die neue Bücherei. Ab. 
15 Uhr spielt Petra Schuff vor Kin- 
dern ab vier Jahren das Stück 
„Heinrich hebt ab" im Galerie- 
Raum. Der Eintritt hierfür ist ko- 
stenlos, es ist jedoch erforderlich, 
sich rechtzeitig Eintrittskarten in 
der Bücherei zu besorgen. 

Die Reihe der Lesungen setzt 
sich fort am Mittwoch, dem 29. 
März, in Treffpunkt Bücherei für 
junge Leute in Götzenhain. Dort 
wird Ursula Stryk aus dem Buch 
„Ferdy" vorlesen. Diese yeranstal- 
tung ist für Kinder ab fünf Jahren 
geeignet. 

Dreieichenhain - Die SPD Drei- 
eichenhain lädt zwei Tage nach der 
Kommunalwahl, am Dienstag, 
dem 14. März, zu einer Mitglieder- 
versammlung ein. Ab 20 Uhr will 
man in der „Gut Stubb" in der 
Fahrgasse mit den Mitgliedern und 
der interessierten Öffentlichkeit 
den Ausgang der Kommunalwahl 
erörtern und diese eingehend an- 
alysieren. 

Die Ergebnisse der Wahlen auf 
den verschiedenen parlamentari- 
schen Ebenen Ortsbeiräte, Stadt- 

VOLKSHOCHSCHULE DREIEICH 

Tonbildschau von Horst Schade 

DEM HIMMEL UND DEN 
GÖTTERN NAHE 

Die neue 
eich. 

Stadtbücherei erstrahlt in vollem Glanz und setzt ein weiteres architektonisches Zeichen in Drei- Foto: rt 

Für Sie in die Stadtverordnetenversammlung 

Ich kandidiere für die SPD, 
weil in dieser Partei der 
Mensch einen hohen 
Stellenwert im ausgewogenen 
Verhältnis von Ökologie und 
Ökonomie einnimmt. 

Rolf Mühlbach 
Studiendirektor 
FalkensteinstraBe 7 

In Dreieichenhain 
am 12. März 

Eine Reise nach Ladakh in das Land der Mönche 
und Klöster und zu dem Goldenen Tempel in 

Amritsar. dem Hauptheiliglum der Sikhs 

am Donnerstag, 16. März 1989,20 Uhr, 
im Biirghofsaal, Dreieichenhain 

EINTRin FREI 

Wer war Zeuge 

eines Unfalls 
Dreieichenhain - Am Freitag 

vormittag, gegen 9.40 Uhr, ereig- 
nete sich im Bereich Hauptstraße/ 
Eisenbahnstraße ein Verkehrsun- 
fall, bei dem ein 78jähriger Fuß- 
gänger schwer verletzt wurde. Ein 
Lkw-Fahrer befuhr die Haupt- 
straße in Richtung Neu-Isenburg. 
Er wollte nach links in die Eisen- 
bahnstraße einbiegen. Beim Ab- 
biegemanöver erfaßte er den 
78jährigen Fußgänger und schleu- 
derte ihn auf die Straße. 

Wer hat den Unfall gesehen^ Un- 
fallzeugen werden gebeten, sich 
mit der Polizei Dreieich (Telefon 
06103/61320) in Verbindung zu set- 

StafFord-Freunde 
wählen Vorstand 

Dreieichenhain - Der Förder- 
verein für die Partnerschaft Drei- 
eich - Stafford lädt zu seiner turn- 
usgemäßen Hauptversammlung 
am Donnerstag, dem 16. März, um 
19.30 Uhr, in den Bürgersaal Buch- 
schlag ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Berichte der 
Vorsitzenden, des Schatzmeisters 
und der Kassenprüfer, Entlastung 
und Neuwahl des Vorstandes, Auf- 
gaben und Termine 1989 sowie Be- 
schlußfassung über Anträge und 
Verschiedenes. 

Plätze frei bei 

Pflegekursus 
Dreieich - Die Evangelische Fa- 

milien-Bildung hat in Zusammen- 
arbeit mit der Christuskirchenge- 
meinde in Dreieich-Sprendlingen 
einen Säuglingspflegek-urs begon- 
nen. Es sind noch Plätze frei. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Der näcliste 
Frauennachmittag findet am Mitt- 
woch, dem 15. März, um 14.30 Uhr, 
in der Gaststätte „Zum alten Bür- 
germeister" in Offenthal statt. Ab- 
marsch ist pünktlich um 13 Uhr 
am Hainer Weiher. Bei schlechter 
Witterung kann der Zug um 13.45 
Uhr oder der Dreieichbus ab Rat- 
haus um' 13.27 benutzt werden. 
Rückfahrgelegenheit ab Offenthal, 
Diebuigerstrafle, mit dem Bus um 
16.55 Uhr oder 19.05 Uhr. 

Single-Club 

will feiern 
Dreieichenhain - Der Single- 

Club Dreieich, eine private Initia- 
tive für Alleinstehende (Durch- 
schnittsalter 35 bis 50 Jahre) feiert 
am 11. März in Dreieichenhain, 
Alte Bogengasse 4, sein siebenjäh- 
riges Bestehen. Alleinstehende 
sind herzlich eingeladen, ab 20 Uhr 
dabei zu sein. Da stets Frauenüber- 
schuß besteht, hoffen die Initiato- 
rirmen, daß auch mal ein paar 
Männer kommen werden. 

Auskunft über den Club erteilt 
Traute König in Dreieichenhain ab 
19 Uhr (Telefon 06103/82785). 

verordnete, Kreistag und Umland- 
verband sollen diskutiert, die hes- 
sischen Großstädte und das Ge- 
samtergebnis von Hessen in die Er- 
örterung einbezogen und die zu- 
künftige Rolle der SPD als kom 
munalpolitische Kraft in Dreiei- 
chenhain und in ganz Dreieich be- 
stimmt werden. 

Dabei möchte man die Argu- 
mentationshilfe möglichst vieler 
Mitglieder und natürlich auch der 
Wähler in Anspruch nehmen. 

CDU bietet 

Fahrdienst an 
Dreieichenhain - Der CDU- 

Ortsverband Dreieichenhain bietet 
zur Kommunalwahl am Sonntag 
für Seniorinnen und Senioren so- 
wie für Gehbehinderte einen Fahr- 
dienst an. Interessenten rufen die 
Nummern 82222 (Dechamps) oder 
88496 (Feurer) an. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns wieder am Dienstag, dem 14. 
März, um 17 Uhr, im Naturfi^un- 
dehaus. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns wieder am kommenden Mitt- 
woch, dem 15. März, um 16 Uhr in 
der Maienfeldstraße. Nach einem 
Spaziergang kehren wir dann im 
Naturfreundehaus ein. 

Kirchliehe Nachrichten 

Evangelische 
Burgicirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 10. 3. 1989: 14.30 Uhr 

Eintüten der Oster-Gemeinde- 
briefe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 

Samstag, 11.3.1989; 18.30 Uhr 5. 
Passionsandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Dr. Keßler) 

j^nntag, 12. 3. 1989 (Judica): 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Dr. Keßler), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

MonSig, 13.3.1989; 20 Uhr Chor- 
probe im Gemeindehaus 

Dienstag, 14.3.1989:9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 10 
Uhr Rückbildur^gymnastik nach 
der Geburt im Gemeindehaus, 15 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
den Pfarrbezirk I - 1. Gruppe, 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für den Pfarrbezirk 1-2. 
Gruppe, 17.45 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus, B^hrgasse 57, 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, 19.30 Uhr Aus- 
deichsgymnastik für FYauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 20.30 
Uhr Ausgleichsßrmnastik für 
Erauen una Mädchen im Gemein- 
dehaus 

Mittwoch, 15. 3. 1989; Kirchen- 
vorstandssitzung im Gemeinde- 
haus, Nahrgangstr. 6 

Donnersug, 16. 3. 1989; 15 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus - 1. Gruppe, 15.30 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus - 
2. Gruppe, 19 Uhr Kindergottes- 
dienstvorbereitunrakreis im Ge- 
meindehaus, 20 Uhr Konfirman- 
deneltemabeud für den Pfarrbe- 
zirk I, FWirgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Flaiirgasse 57, Ttel. 8 15 05 

Pfarramt Ö (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 8, Tfel. 8 58 74 

Pfr. Rudat befindet sich bis ein- 
schließlich 19. 3. 1989 in Urlaub. 
Die Vertretung übernimmt Pfr. 
Steinhäuser. 

Sprechzeiten im Pfarramt I; 
dienstags von 18 bis 19 Uhr, frei- 
tags von 9 bis 10 Uhr und nach Ver- 
einbarung. 

Vikan W. Böck, Wiesenau 6, Tfel. 
8 73 57 

Kantorin Frau Willand, Bahnstr. 
51, Ttel. 8 13 23 

Altenpfleger Herr Aufleger, 
Bahnstr. 32 (Pflegestation), Tbl. 
8 44 39 

Kttster Herr Schröder, Flsihr- 
gasse 57, Tbl. 8 51 18 

Das GemeindebUro in der Fähr- 
gasse 57 ist von montags bis frei- 
tags von 9-12 Uhr geöffnet. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 11.3.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistieieier 
in Gö. ' 

So., 12. 3.: 9.30 Uhr Euchs^tie- 
feier in G<J,, 11 Uhr Eucharirae- 
feier in Drh., 18 Uhr Bußandacht in 
Gö., anschl. Beichtgelegenheit in^ 
Gö. 

Mo., 13.3.; kein Gottesdienst 
Di., 14.3.; 18 Uhr Rosenkranzee- 

bet für unsere Kommunionkinder 
in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in Gö., 
19.30 Uhr Jugendkreuzweg in Drh. 

Mi., 15.3.: 15 Uhr Kinder-Kreuz- 
weg in Drh. 

Do., 16. 3.; 15.15 Uhr Kommuni- 
onfeier im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr hl. Messe in CW., 19 
Uhr Beichtgelegenheit in polni- 
scher Sprache in Gö. 

FV., 17. 3.: 9 Uhr Kommunion- 
feier 

Sa., 18. 3.: 15.30 Uhr Beichtgele- 
fenheit bei Pfr. Weis in Gö., 18 Uhr 

lucharistiefeier in Gö. 
So., 19. 3.: 9 Uhr (!), Eucharistie- 

feier mit Palmweihe in Gö., begin- 
nend am Außenaltar vor der Kir- 
che unter Mitwirkung der Männer- 
schola. Die Kinder sind herzlich zu 
diesem Gottesdienst einMladen, 
11 Uhr Eucharistiefeier in Drh., 18 
Uhr Andacht in Drh. 

Termine: 
Mo., 13. 3.; 16 Uhr Gruppen- 

stunde T. Spitzenberg in Gö., 19 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh., 20 Uhr Eltemgespräch im 
Rahmen der Vorbereitung auf die 
Erstkommunion in Drh. 

Di., 14. 3.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
terrunde in Gö. 

Mi., 15.3.: 19.30 Uhr Arbeitskreis 
Litur^e in Gö., 20 Uhr Treffen der 
kfd. in Drh. 

Do., 16. 3.: 20 Uhr Tiiufgespräch 
in Drh. 

Fr., 17.3.: 20 Uhr ökumen. Bibel- 
^^präch im ev. Gemeindehaus in 

Sa., 18. 3.: 15.15 Uhr Meßdiener- 
stunde in Drh. 

öfiftamigszeiten der lYarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je Vj Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Moped klar Im Februarl 
Denn gleich ab). Min rollen Oberall 
Konirollen. 
Also; Kennzeichen abholen, die Betriebs-' 
erlaubnis nicht vergessen und slcher- 
hellshaltier Ihren Jahresbeitrag gleich 

bezahlen. 

Halner 
^^VcrsIchenmflsbUro 

Horst Junak • Stefan Bössor 
.Vertretungen der 
f Frankfurter Allianz Verstetierungsgesellschaften 

Halner Chaussee 101 
6072 Dreletoh-Dreletehenhaln 
Telefon 0 81 03/8 20 21 

Dreieichenhain - Wie auch in 
den vergangenen Jahren trifft sich 
die CDU Dreieich am Abend des 
Wahlsonntags gegen 19 Uhr im 
Burghofsaal in Dreieichenhain. 
Alle Mitglieder und Freunde der 
CDU sind herzlich eingeladen. 

Ständige Informationen und ein 
laufender Ergebnisdienst werden 
den wie immer mit großer Span- 
nung erwarteten Wahlausgang um- 
rahmen. Dazu gehören selbstver- 
ständlich auch die ersten Kom- 
mentierungen der Dreieicher 
CDU-Spitzenpolitiker zu den 
Wahlergebnissen. Die CDU Drei- 
eich hat sich für den Wahlabend 
auf regen Besuch eingestellt. Für 
entsprechende Bewirtung ist wie 
immer bestens gesorgt. 

Ich kandidiere wieder für den 
Ortsbeirat, weil ich nach vier 
Jahren Tätigkeit als Ortsvor- 
steherin weiß, welche Pro- 
bleme noch ungelöst sind. 
Nur mit einer SPD-Mehrheit 
und in enger Zusammenar- 
beit mit den Dreieichenhai- 
nern kann neuer Schwung in 
die Politik für unseren Stadt- 
teil kommen. 

Diana Forster 
Dipl.-Volkswirtin 
GabelsbergerstraBe 19 
In Dreieichenhain 
am 12. MMrz 

CDU trifft sich 

im Burghofsaal 

Bekenntnis zur 

Demokratie 
In einer Stellmignahme zur 
Kommunalwahl wendet sich 
Bürgermeister Heinz EyBen an 
die Egelsbacher Wählerinnen 
und Wähler; 

LietDe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, am Sonntag, 12. 
März 1989, sind Sie aufgerufen, 
das Egelsbacher Gemeindepar- 
lament für die nächsten vier 
Jahre zu wählen. Ich habe eine 
sehr persönliche Bitte an Sie: 

Machen Sie von Ihrem Wahl- 
recht Gebrauch! 

Vor allem die Jungwählerin- 
nen und Jungwähler will ich 
ansprechen, denn ich weiß, daß 
ausgerechnet einige Menschen 
der jungen Generation das poh- 
tische Geschehen in ihrem ört- 
lichen Gemeinwesen - und die 
Politik überhaupt - wenig inter- 
essiert oder ihm gar völlig ver- 
ständnislos gegenüberstehen. 
Diese Entwicklung halte ich im 
übrigen für nicht ungefährlich; 
ihr sollte auf den Grund gegan- 
gen und rechtzeitig entgegen- 
gewirkt werden. 

Einsehbar und vermittelbar 
müßte allerdings auch für die 
junge Generation wenigstens 
die Grundaussage sein, daß der 
Bürger im kommunalen Be- 
reich noch am ehesten direkten 
Einfluß auf die Politik nehmen 
kann. 

Wie ich bemerkt habe, geben 
sich doch die ehrenamtlich en- 
gagierten Egelsbacher Kommu- 
nalpolitiker jedweder Couleur 
erhebliche Mühe, und zwar 
nicht nur vor den Wahlen, mit 
den Bürgern ins Gespräch zu 
kommen. 

Meine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und ich selbst ha- 
ben nun dafür gesorgt, daß fast 
an jedem Tag der Woche das 
Rathaus offen ist für Ratsu- 
chende und Ratgebende! 

Wir alle suchen Ihre aktive 
Mitwirkung am gemeindlichen 
Geschehen! 

Die zur Wahl stehenden Par- 
teien und Organisationen prä- 
sentierten in den letzten Wo- 
chen ilire Personen und ihre 
Programme. Sie, liebe Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger, soll- 
ten jetzt zui- Entscheidung 
kommen, wem Sie für die näch- 
sten vier Jahre Ihr Vertrauen 
schenken. Sie sollten in jedem 
Falle wählen gehen! Das Wahl- 
recht auszuüben ist nicht alles, 
was die Demokratie einem Bür- 
ger anbietet, aber es ist das min- 
deste, was sie ihm zumutet. 

Legen Sie ein Bekenntnis zu 
unserer Demokratie ab, und be- 
stimmen Sie durch Ihre Wahl 
die Zukunft imserer Gemeinde 
mit. 

liir Heinz Eyßen, Bürgermei- 
ster 

Noch zwei 

Tage bis 

zur Wahl 
Am Sonntag wird das 

neue C^meindeparla- 
ment gewählt. Die LAN- 
GENER ZEITUNG gibt 
an dieser Stelle den Par- 
teivorsitzenden von 
SPD, CDU, WGE, FDP 
sowie dem Sprecher der 
Grünen Gelegenheit, 
kommunalpolitische 
Aussagen zu treffen. 

Redaktion 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

m EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 

mit den suntlichen Bekanntmachungen für die CremeindeEgelsba^ib 

Nr. 20 Freitag, 10. März 1989 

Kostenreduziertes Bauen: 80 000 Mark mehr für Beseitigung der Erde 

Umwelt und 

Umfeld erhalten 
Rudi Moritz, SPD 

Sprüche wie „Die Egelsbacher 
sind ein Volk für sich" oder „Wer 
einmal Egelsbacher Wasser ge- 
trunken hat, kehrt immer wieder 
zurück", sind alten Egelsbachem 
bekannt. Diese Zeilen zeigen mir 
sehr deutlich, daß man sich hier 
wohlfühlt und das es sich hier gut 
leben läßt. 

Liegt das nicht sehr viel daran, 
daß die politische Richtung, näm- 
lich die jahrzehntelange SPD-Re- 
gierung, Grund für diese Zufrie- 
denheit ist? Auf unseren Plakaten 
steht „Unsere Leistung hat Tradi- 
tion" - und das können wir mit 
Recht behaupten. 

Wir gehören zu den Gemeinden 
in Hessen, die die niedrigste Pro- 
Kopf-Verschuldung hat. Wir haben 
ein Gewerbeaufkommen, welches 
uns Arbeitsplätze sichert und fi- 
nanziell gut zu Buche steht. Wir 
haben soziale Einrichtungen, von 
denen gleichwertige Gemeinden 
träumen. Wir agieren, wenn Hand- 
lungsbedarf auftritt (Kindergärten. 
Jugendräume, neue Wohnungen, 
Schulen), aber wir blockieren 
auch, wenn man uns unser Leben 
durch Lärm, Gestank und Ver- 
nichtung von Erholungsgebieten 
erschweren will. 

Wir unterstützen auf großzügige 
Weise die Egelsbacher Vereine, 
und auf unsere örtliche Auswahl 
an Vereinen sind wir stolz. Gerade 
Menschen, die an den Ortsrandge- 
bieten wie Bayerseich oder dem 
sogenannten Vogelviertel wohnen 
oder neu zu uns gezogene Fami- 
lien, finden in unserer Vereinspa- 
lette immer etwas Passendes. 

Wir Sozialdemokraten wollen 
Umfeld und Umwelt, die von un- 
seren Eltern geschaffen wurden, 
erhalten. Und dieses müssen wir, 
damit unsere Kinder und Enkel- 
kinder darin leben und es erlet)en 
können. Dafür wollen und können 
wir sorgen, wenn Sie uns helfen 
und am Sonntag Ihr X uns, Ihrer 
SPD-Egelsbach geben. Vertrauen 
Sie mit Ihrer Stimme der Liste 2, 
d^nn für Egelsbach ist das Beste 
gerade gut genug. 

Gegen Ausbau 

des Flugplatzes 
Leonhard Kirschniok, CDU 

Jetzt gut es, Egelsbacher Wähle- 
rinnen und Wähler. Am Sonntag 
entscheiden Sie, wie es weitergeht. 
Die CDU konnte mit ihren Initiati- 
ven viel für Egelsbach erreichen: 
Kindergarten Bayerseich, Unter- 
bringung des Roten Kreuzes, nied- 
rigere Kindergarten-Gebühren, 
Aufwertung des Ortskerns... und 
der Baubeginn der Umgehungs- 
straße steht kurz bevor. 

Nicht alle der 65 CDU-Anträge 
fanden im Parlament eine Mehr- 
heit. Die Neugestaltung des Berli- 
ner Platzes, Überlegungen für den 
Bau eines Seniorenheimes und 
Aktivitäten für einen baldigen Ka- 
belanschluß wurden zum Beispiel 
aus ideologischen Gründen von 
der SPD abgelehnt. Ein Eigentor 
ist auch die Kritik von Bürgermei- 
ster Eyßen an der Raumsituation in 
der Wilhelm-Leuschner-Schule, 
war er doch bis vor kurzem noch 
als Leiter der Schulverwaltung des 
Kreises selbst jahrelang für diese 
Misere verantwortlich. Solches 
Handeln wie auch das Personenka- 
russell in der SPD zeugen von der 
inneren Schwäche und der Zer- 
strittenheit in der größten Egelsba- 
cher Partei. 

Einige Dinge sind mit der CDU 
in Egelsbach nicht zu machen: 
zum Beispiel der Ausbau des Flug- 
platzes mit noch mehr Fluglärm 
als Folge oder ein Waiürecht für 
Ausländer, also Mitbestimmung 
ohne gleichzeitige Übernahme von 
Pflichten. 

Das Programm der CDU für die 
kommenden Jahre ist umfang- 
reich. Das Hauptaugenmerk der 
CDU gilt jenen, die mangels eige- 
ner Lobby und wegen der Ausga- 
ben für Eigenheim und Sportan- 
lage bisher zu kurz gekommen 
sind: den Senioren, den kleineren 
Vereinen sowie den Kinder- und 
Jugendgruppen. 

Dazu hat die CDU eine Mann- 
schaft, die an einem Strick zieht 
und nicht durch interne Flügel- 
kämpfe gelähmt ist. Mit der CDU 
können Sie für Egelsbach in den 
nächsten vier Jahren erneut viel 
erreichen. 

Ausgleich und 

Zusammenarbeit 
Ulrich Hansel, FDP 

Am Sonntag wird die PDP zum 
viertenmal in Folge mit einer Frak- 
tion ins Egelsbacher Rathaus ein- 
ziehen. Ich bin ihr Spitzenkandi- 
dat, 55 Jahre alt, verheiratet, Vater 
dreier Söhne und seit 1960 als selb- 
ständiger Handelsvertreter tätig. 
Mit Berta Keller und Dieter 
Schroeder stehen mir zwei erfah- 
rene und mit viel Fingerspitzenge- 
fühl ausgestattete Rathauspolitiker 
zur Seite. 

Wie in der Vergangenenheit wer- 
den wir auch in den kommenden 
vier Jahren für Ausgleich und Zu- 
sammenarbeit der Rathausfraktio- 
nen sorgen, weil nur so allen Bür- 
gern am meisten gedient sein 
kann. Als erste und bisher einzige 
Frau im Egelsbacher Gemeinde- 
vorstand vertritt Berta Keller die 
Interessen aller Egelsbacher Bür- 
ger, Parteizugehörigkeiten interes- 
sieren sie dabei nicht. 

Zusammen mit Dieter Schroeder 
werde ich kontroveree Themen 
verstärkt in die Gemeindevertre- 
tung einbringen als da sind: Müll- 
vermeidung, Müllverwertung statt 
Müllverbrennung, opitmaler S- 
Bahn-Anschluß Egelsbach mit 
Bahnhofserhalt, weniger Fluglärm 
bei besserem Verkehrsaufkom- 
men für den Landeplatz Egels- 
bach. Wir werden jeweils ein 
schlüssiges Konzept vorlegen. 

Den ortsansässigen Handel und 
das Handwerk werden wir auffor- 
dern, noch selbstbewußter als in 
der Vergangenenheit schon zu 
agieren. Begleitend sorgen wir für 
die Stabilität aller Steuersätze. Wir 
haben per Antrags an die Gemein- 
devetretung gefordert, ein Aufstel- 
lungsbeschluß für ein Baugebiet 
Egelsbach-Nord soll gefaßt wer- 
den. Dem Antrag wurde sinnge- 
mäß stattgegeben. Der soziale 
Wohnungsbau erhält Vorrang. Der 
Bereich „Kammereck" wird einer 
gerechten Lösung zugeführt. Der 
von den vorhandenen Großmär- 
ken initierte Verkehr im Bereich 
der- Großmärkte wird auf die B 3 
verlegt. Der Kurt-Schumacher- 
Ring erfährt eine etwa SOprozen- 
tige Verkehrsentlastung. 

Im Aushub war auch Hausmüll drin 

Egelsbach (sor) - Rund 80 000 
IWark mehr bezahlen als zunächst 
veranschlagt sollen 19 Egelsbacher 
Familien für die Beseitigung des 
Aushubs aus ihren Baugruben. Die 
Familien hatten sich an dem Pro- 
jekt „Kostenreduziertes Bauen" 
beteiligt und sind, bedingt auch 
durch Mitwirkung beim Innenaus- 
bau, vergleichsweise günstig zu ei- 
nem Häuschen gekommen. Die 
Grundstücke an der Oberwiese (im 
Bereich der Obergärten) hat die 
Gemeinde in Erbpacht vergeben. 

Als im April 1987 die Bagger an- 
rückten, stießen die Schaufeln 
nicht nur auf den in einer ehemali- 
gen Lehmgrube vermuteten Bau- 
schutt, sondern auch auf Müllabla- 
gerungen jeglicher Art, wie Auto- 
reifen, Kühlschränke, Plastikab- 
fälle und sogar auf Ölfösser. Ein 
solcher Aushub, so verlangt es der 

Gesetzgeber, muß aus Gründen 
des Umweltschutzes auf eine De- 
ponie gekippt werden. Reiner Bau- 
schutt hätte hingegen anderweitig 
verfüllt werden können, was we- 
sentlich billiger kommt. 

Die Mehrkosten in Höhe von 
rund 80 000 Mark hat die Gemein- 
nützige Baugenossenschaft Lan- 
gen, Bauträger des Projektes, des- 
halb im vergangenen Oktober den 
Bauherren in Rechnung gestellt. 
Zahlen soll jeder zwischen 2 500 
und 5 500 Mark, je nach Größe sei- 
nes Grundstücks. 

Die Bauherren sind jedoch der 
Auffassung, die Gemeinde hätte 
wissen müssen, was in der Erde 
ihrer Grundstücke vergraben ist, 
und solle selber für die zusätzli- 
chen Kosten aufkommen. „Im Ort 
ist es weiß Gott kein Geheimnis, 

daß in die ehemalige Lehmgrube 
unter unseren neuen Häusern bis 
Mitte der siebziger Jahre jede 
Menge Müll gekippt worden ist. 
Die meisten Egelsbacher wissen 
daß, nur im Rathaus stellt man sich 
dumm", sagt ein Sprecher der 
Bauherren. 

„Im Erbpachtvertrag ist aus- 
drücklich erwähnt, daß wir keine 
Gewährleistung für den Unter- 
grund übernehmen", entgegnet 
Bürgermeister Heinz Eyßen. Er er- 
innert zudem daran, daß lange vor 
Baubeginn ein Bodengutachten er- 
stellt worden ist, das für den Be- 
reich „Oberwiese" ausschließlich 
Bauschutt nachweist. Den Bauher- 
ren hat der Bürgermeister inzwi- 
schen geraten, ihre Ansprüche bei 
der Gemeinnützigen Baugenos- 
senschaft geltend zu machen. 

Dort gibt man den Ball aber 

gleich wieder zurück. „Die Ge- 
meinde muß wissen, was in ihrem 
Boden steckt", sagt ein Sprecher 
der Genossenschaft. „Für uns wa- 
ren die Mehrkosten bei der Ge- 
samtkalkulation nicht vorausseh- 
bar." Betont wird seitens der Bau- 
genossenschaft auch, daß ein wei- 
teres Bodengutachtten ebenfalls 
bloß Bauschutt nachgewiesen 
habe. 

„Man hätte vielleicht mit einem 
größeren Bohrer den Untergrund 
untersuchen sollen", meint ein 
Bauherr, und er fügt hinzu: „Die 
Kleinen sollen wieder mal die Ze- 
che zahlen." Doch so schnell wol- 
len die neuen Hausbesitzer nicht 
aufgeben. „Wir werden uns jetzt ei- 
nen Rechtsanwalt nehmen und die 
Sache auf juristischem Weg ange- 
hen." 

Mit Egelsbach 

bestens vertraut 
Ludwig Fink, WGE 

Ludwig Fink als eingeborener 
Egelsbacher war und ist mit den 
guten Seiten, aber auch mit den 
Schwächen Egelsbachs, bestens 
vertraut. 

ist daher sein und der WGE- 
Fraktion Bemühen stets gewesen, 
den Wohnwert Egelsbachs für 
seine Bürger zu verbessern. 

Da das politische Wollen der 
WGE stets auf Egelsbach begrenzt 
war und keine Leitlinien einer gro- 
ßen Partei vorgegeben waren, 
konnte man sich stets auf rein 
Egelsbacher Bedürfnisse konzen- 
trieren. Reine Profilierungsan- 
träge, die zudem fast immer auf 
Kosten der Gemeindekasse gehen, 
waren uns immer ein Dom im 
Auge imd wurden von der WGE 
abgelehnt. 

Die Neugründung und Wieder- 
belebung von Wahlgemeinschaf- 
ten im gesamten Bundesgebiet 
zeigt deutlich, daß der Bürger mit 
der immer mehr zum „Parteien- 
staat" werdenden Bundesrepublik 
unzufriedener wird. Diese Partei- 
enwirtschaft hat sich leider bis in 
den kommunalen Bereich ausge- 
dehnt. 

Wer diese Entwicklung ablehnt, 
dem bietet sich am 12. März 1989 
als einzigste Altemative die WGE" 
an. 

Ausverkauf der 

Freiflächen 
Dietrich Fischer, Die Grünen 

Zur Kommunalwahl 1985, also 
vor vier Jahren, hatten die Egels- 
bacher Grünen folgende Forde- 
rungen formuliert: den Stop der 
fortschreitenden Umwandlung 
von Ackerland in Bauland; Tempo 
30 in ganz Egelsbach; die Ge- 
trenntsammlung des Hausmülls; 
die konsequente Nutzung gemein- 
deeigener Grundstücke für Natur- 
und Landschaftsschutz sowie 
mehr Bürgerbeteiligung am kom- 
munalpolitischen Geschehen. 

Man kann sagen, alle diese For- 
derungen sind noch immer aktuell. 
Insbesondere der Ausverkauf der 
Freiflächen in der Gemarkung 
Egelsbach geht ungehemmt wei- 
ter, obwohl niemand die negativen 
Folgen tragen möchte. 

Sind die Grünen also erfolglos? 
Wer wirklich Einblick in die Egels- 
bacher Kommunalpolitik genom- 
men hat, der weiß, daß die Grünen 
im Ortsparlament „streibar, ehr- 
lich, unentbehrlich" gute Arbeit 
gelefetet haben. 

Sie haben mit wechselnden 
Mehrheiten abgestimmt und so 
auch die Hälfte ihrer 65 Anträge 
durchgebracht. Aber in den wich- 
tigsten Fragen standen sie häufig 
allein gegen alle anderen Egelsba- 
cher Parteien. 

SPD, CDU, FDP und WGE ha- 
ben sogar mit Erfolg versucht, die 
Fragen der Ansiedlung weiterer 
Großmärke und des Abschlusses 
des Interessengemeinschaftsver- 
trages der Hessischen Egelsbacher 
Flugplatz GmbH mit der Frankfur- 
ter nughafen AG ganz aus dem 
Parlament herauszuhalten und nur 
unter sich im Gemeindevorstand 
abzusprechen. Dieser Vertrag er- 
möglicht es der Hessischen Flug- 
platz GmbH in den nächsten Jah- 
ren, den Egelsbacher Flugplatz 
schrittweise auszubauen. 

Mit der Wahl am kommenden 
Sonntag haben die Egelsbacher 
eine erste, vielleicht auch die letzte 
entscheidende Möglichkeit, dazu 
ihren Einfluß geltend zu machen. 

Als die Bulldozer die Baugruben an der Oberwiese aushoben, gab's 
Überraschungen; Die Erde war mit Hausmüll durchsetzt. Foto: p 
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Anzeig« 

Dieter Wölk 
Lehrer 
Vorsitzender der 
Gemeindevertretung 

Wir wollen die neunziger Jahre gestalten. 

Zündende Ideen, ein tatkräftiges Fraktions- 

team und einen zupackenden Bürgermeister 

haben wir. 

Geben Sie uns den Auftrag loszulegen. 

SPD 

Eine Radfohrerin wurde am Donnerstag vormittag am Berliner Platz von einem Auto lu Boden geworfen 
und verletzt. Ob die ältere Frau dem von rechts kommenden Fahrzeug die Vorfahrt nahm oder ob der Pkw- 
Lenker die Radlerin Übersah, ist noch ungeklärt Folo: hki 

Jugendfreizeit 

in der Schweiz 
Egelsbach - Für eine Jugend- 

freizeit in Blatten (Wallis) in der 
Zeit vom 17. bis 28. Juli nimmt die 
katholische Kirchengemeinde St. 
Josef Anmeldungen entgegen bis 
zum 17. März. Anmeldeformulare 
liegen in den Kirchen aus. 

Ausstellung in 

der Bücherei 
Egelsbach -. Die Bücherei in der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. Gezeigt 
wird momentan die Ausstellung 
„Bücher zur Kinderkommunion". 

Kinderfreizeit 

in Afföllerbach 
Egelsbach - Eine Kinderfreizeit 

in Affbllerbach/Odenwald veran- 
staltet die katholische Kirchenge- 
meinde St. Josef in der Zeit vom 
15. bis 25. August. 
Jahrgangstreffen 

Egelsbach - Der Jahrgang 1939 
trifft sich am Mittwoch, dem 15. 
März um 20 Uhr in der Gaststätte 
„Alt-Egelsbach" wegen seiner 
Jahrgangsfeier. 

Der Fluglärmbeauftragte 

läßt noch auf sich warten 

Bürgermeister im Kompetenzdickieht 

Am 8. März 1989 verstarb unerwartet unser lieber Opa 

- Hellmut Kurze 

im Alter von 69 Jahren. 

Es ist ein großer Verlust für uns. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Karl-Heinz Wenzel und Frau Walburga 
Sabine und Nina Wenzel 

6073 Egelsbach, Schulstraße 1 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 13. März 1989, um 10.30 
Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Du kost geiüirkt, Du hast geschafft - 
gar manchmal über Deine Kraft. 
Nun ruhe aus, Du treues Herz, 
Du hast nun Ruh' und wir den Schmerz. 

Durch einen tragischen Unfall und für uns alle unfaßbar verstarb am 7. 
März 1989 mein lieber Mann, unser treusorgeruier Vater, mein Sohn, 
unser Bruder, Schwager, Onkel, Cousin und Pate 

Heinrich Simm 

*25.10.1929 f 7. 3. 1989 

In stiller Trauer: 
Hildegard Simm 
Norbert und Rolf 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, In den Obergärten 47 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 13. März 1989, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt, Requiem am Dienstag, dem 14. 
März 1989, um 9 Uhr 

Egelsbach - Der Beschluß der 
Gemeindevertretung vom Dezem- 
ber 1988, einen Fluglärmbeauf- 
tragten für Egelsbach einzusetzen, 
konnte, so Bürgermeister Heinz 
Eyßen, noch nicht realisiert wer- 
den. 

Gespräche mit Vertretern des 
Hessischen Ministeriums für Um- 
welt und Reaktorsicherheit sowie 
dem WirtschaHsministerium, das 
für Fragen der Luftaufsicht zustän- 
dig ist, ergaben, daß es hessenweit 
lediglich einen einzigen „Flug- 
lärm-Schutzbeauftragten" gibt. 
Dieser nimmt seine Aufgabe im 
Auftrag des Wirtschaftsministeri- 
ums für den Rhein-Main-Flugha- 
fen wahr. 

Im Grunde geht es nach Mei- 
nung des Vertreters des Wirt- 
schaflsministeriums darum, auch 
an Wochenenden, Beschwerden 
über ausufernden Fluglärm anzu- 
nehmen und diesen sofort nachzu- 
gehen. Das Wirtschaflsministe- 
rium tendiert dahin, die Fluglei- 
tung der Hessischen Flugplatz 
GmbH in die Pflicht zu nehmen. 
Möglicherweise schon ab Ostern 
1989 solle eine entsprechende Ent- 

Bastelabend im 

Gemeindehaus 
Egelsbach - Die kfd-Gruppe 

Egelsbach (katholische Frauenge- 
meinschafl) veranstaltet am Mit- 
woch, 15. März, 20 Uhr, einen Ba- 
stelabend im Gemeindehaus an 
der Mainstraße. Unter Anleitung 
wird österlicher Tisch- und Raum- 
schmuck gefertigt. Die Teilnehme- 
rinnen müssen eine Schere mit- 
bringen und sich unter der Tele- 
fonnummer 42 906 anmelden. 

Scheidung in Gesprächen vorberei- 
tet werden. 

Nach Ansicht des Vizepräsiden- 
ten der Bundesanstalt für Flugsi- 
cherung, Wolfgang Philipp, ist der 
sogenannte Fluglärmbeauflragte 
grundsätzlich vom Land Hessen, 
dem Hessischen Minister für Wirt- 
schaft und Technik, zu bestallen. 
Folgt man dieser Einschätzung, so 
ist auch die Finanzierung von 
Wiesbaden zu übernehmen. Aller- 
dings existiert keine gesetzliche 
Grundlage, die die Institution des 
Fluglärmbeauftragten in irgendei- 
ner Form erforderlich macht. 

Wie Bürgermeister 5yßen weiter 
erklärte, habe er das Hessische Mi- 
nisterium für Wirtschaft und Tech- 
nik gebeten, seine Auffassung zum 
Egelsbacher Vorschlag darzule- 
gen. Danach sollen eine oder meh- 
rere ehrenamtlich tätige Personen 
„rund um die Uhr" als Fluglärm- 
beauftragte als Ansprechijartner 
für die Anliegen der Bevölkerung 
erreichbar sein. 

„Ich schaue mir das Theater 
noch eine Weile an und dann wird 
gehandelt", äußerte sich Eyßen. 

Tanzsportler' 

wählen Vorstand 
Egelsbach - Die Jahreshaupt- 

versammlung des Tanzsport-Clubs 
Egelsbach findet am Dienstag, 14. 
März, 20 Uhr, im Eigenheim-Kol- 
leg statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Tätig- 
keitsberichte, die Neuwahl des 
Vorstandes und des Dekorations- 
ausschusses sowie Ehrungen. Der 
Vorstand bittet um zahlreiches und 
pünktliches Erscheinen. 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Bekannten 
und Freunden, die uns mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken anläßlich unserer 

erfreuten. 
Silberhochzeit 

Gerda und Hans Christoph 
6073 Egelsbach, Leipziger Straße 28 

Bekanntmachung 
Wir feiern am 14. März gleich zwei Feste 

Silberhochzeit 

Irene + Manfred Goldstein 

Verlobung 

Susanne Goldstein + Andreas Winkel 
Bahnstraße 71 Kirchrottweg 17 
6073 Egelsbach, Bahnstraße 71 

Baumfrevler 

schlugen schon 

wieder zu 
Egelsbach (sor) - Am Egels- 

bacher Flugplatz haben unbe- 
kannte Täter schon wieder 
Bäume angesägt. Wie die Poli- 
zei mitteilt mußten rund 20 
Stärrime, darunter alte Eichen, 
dran glauben. Es ist dies, das 
drittemal seit Anfang Februar, 
daß auf diese Weise der Baum- 
bestand in der Verlängerung 
der Start- und Landebahn ge- 
lichtet wurde. 

Die Gemeinde Erzhausen, 
auf deren Gebiet der Tatort 
liegt, hat die Belohnung afür 
Hinweise, die zur Ergreifung 
der Baumfrevler führen, bereits 
nach dem zweiten Vorfall auf 
10 000 Mark erhöht. Doch die 
Polizei tappt nach wir vor im 
dunkeln. In allen Fällen waren 
die Unbekannten nachts mit 
ihrer Säge unterwegs. Aus 
Sicherheitsgründen wurden die 
ramponierten Stämme später 
gefällt. 

Vermutet werden die Täter 
auch in den Reihen der Piloten. 
Ihnen sind die Bäume am Flug- 
platz schon lange ein Dom im 
Auge, weil sie in die Einflug- 
schneise ragen. Die Landebahn 
ist deshalb im vergangenen 
Jahr verkürzt worden. 

Sitzung nach 

Kommunalwahl 
F.gelsbach - Der Wahlausschuß 

der Gemeinde Egelsbach für die 
Kommunalwahl 1989 tritt am 
Dienstag, 14. März, 20 Uhr, im Sit- 
zungssaal, Zimmer 25, zweiter 
Stock, zur Sitzung zur Feststellung 
des endgültigen Wahlergebnisses 
zusammen. Die Sitzung ist öffent- 
lich. 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Egelsbach - Unfallzeugen 

sucht die Langener Polizei zu 
einem Unfall, der sich am 
Samstag vormittag zwischen 
9.30 und 11.30 Uhr in der Ernst- 
Ludwig-Straße ereignete. In ei- 
ner Parkbucht des Co-op-Ge- 
schäftes stellte ein Pkw-Lenker 
seinen Wagen ab. Der unbe- 
kannte Fahrer eines orangefar- 
benen Wagens beschädigte den 
geparkten Wagen. Es entstand 
Sachschaden in Höhe von meh- 
reren hundert Mark. Wer hat 
den Unfall gesehen? Hinweise 
erbittet die Langener Polizei 
(Telefon 06103/23045). 

Noch Karten für 

den Sängerball 
Egelsbach - Am nächsten Sams- 

tag, 18. März, findet im Eigenheim- 
Saalbau Egelsbach der Vereinsball 
der Sängervereinigung Egelsbach 
statt. Als Programmpunkte sind 
eine gutbestückte Tombola, unter- 
haltsame Spiele und Gesangseinla- 
gen des gemischten Chores vorge- 
sehen. Für den richtigen Ball- 
schwung sorgt die Jürgen-Gott- 
schalk-Band. 

Es sind noch einige Karten zu 
haben, und zwar telefonisch bei G. 
VoUhardt, Rufnummer 4 23 53 so- 
wie an der Abendkasse. 

iOrchtiche Nachrichtm 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. März 
10 Uhr Vorstellung der Konfir- 
manden,^ Ostbezirk (Pfarrer Gieb- 
ner) 
Mittwoch, 15. März 
19 Uhr Passionsandacht (Pfarrer 
Giebner) 
Donnerstag, 16. März 
15 Evangelische Frauenhilfe (Ba- 
steln mit Frau Keim) 

i GÖNNE DIR WAS GUTES, WAHLE 

CDU 12.3.1989 zur KOMMUNALWAHL 

Gemeindeverband 

EGELSBACH 

Ihr L. Kirschniok 

* 
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;teimiiftü*iiign In Wolfskehlen muß die 

SG Egelsbach fighten 

Ohne Schrimpf, aber mit Kampfgeist 

■ MtFiaiMuft 
FVOUpmidfcgw - SKOMHembarg 
ETCKiMbM - FSVFniMiinll 
9 V wiTWüi ~ uvnninHi wtom 
yktPiweainn. - FCMdMm 
SQOtar^MMli - UntaiNMmd 
TMIMmm - OannliOtMidl 
FC OfctTMfWl ~ 8VRtlcht(lMM 
DJKUdHontaig - FCDMmMi 

2:1 
2:1 
2:1 
1:2 
1:1 
Kl 
M 

Spannende Kopfballduelle bekamen die Zuschauer beim Spiel des SV Dreieichenhain (helles Trikot) gegen 
die Sportler von Italia Frankfurt zu sehen, doch blieben bei den harten Zweikämpfen Verletzungen nicht 
aus. kio 

SVD ist wieder an der Spitze 

SV Dreieichenhain - Italia Frankfurt 2:1 (2:1) 

1 8VDraWc*i«Mn 
wioniviPinio 

4 tak Frankfurt 
5 FVMSpnnang«! 
I FSVFnnkliirtll 
7 SXQMHombwg 
IFCRtdrtnIn 
lETCKnntaig 

10 FCDMnntacti 
II düminliOckiMI 
12 MONi-CiUiilncli 
11 VklPimtaiRm. 
14T9QtMng«i 
IS SVSMnMi 
II QanmliBMMr 
17FC0bmiM( 
II DJKMHontog 

21 11 7 
2111 
2111 
21 10 
2211 
22 11 
I111 
20 
22 
20 
II 
20 
22 
21 
22 
20 S 
21 
22 

I 
4 
I 
4 
4 
J 
I 
I 
7 
I 

S I 
7 4 11 
5 7 I 

1 1] 
6 I 

1 S13 
1 511 

0:2 
4521 21:13 
3US 21:14 
40:17 21:11 
SSJJ 21:11 
4521 21:11 
55.-40 21:11 
4527 25:13 
1721 25:15 
».'4] 2222 
4<J4 21:11 
31:34 1120 
3323 1122 
3121 1121 
31:45 1725 
3521 1727 
21:46 1124 
2lj5 1121 
1|jO 727 

Am ntchdan Sonntag (12. MIrz, 15 Uhr) 
spM«n: FC Dietzenbach - FV 06 Sprend- 
lingen (auf dem Platz des SC Steinberg). 
OermanlB Bieber - SG Ober-Ertenbach, 
FSV Frankfurt II - SV Dreleictienhain, SGK 
Bad Homburg - EFC Kronberg, Union Nie- 
derrad - DJK Bad Homburg, Germanif 
Ockstadt - SV Steinfurtti, FC Rödelheim 

Dreieichenhain (rt) - Nur ein 
Wochenende mußte der SV Dreiei- 
chenhain auf die Tabellenführung 
verzichten, als man die „Schlacht" 
in Reichelsheim verloren hatte, 
doch am vergangenen Sonntag 
machte man den verlorenen Bo- 
den wieder gut, indem man gegen 
den Tabellendritten Italia Frank- 
furt gewann, während Union Nie- 
derrad in Ober-Erlenbach sensa- 
tionell mit 1:5 den Kürzeren zog 
und den Hainem wieder den Platz 
an der Sonne überlassen mußte. 

Man war vor dem Gegner ge- 
warnt, der eine technisch brillante 
Mannschaft aufzubieten hat und 
sehr spielstark ist. Deshalb griff 
Trainer Adolf Zwilling in die „tak- 
tische Kiste" und krempelte seine 
Mannschaft um. Die Abwehr 
wurde durch Gulin, Schlicksbier 
und Stenger verstärkt und Sicher- 
heit als Plezept ausgegeben. Mit 
Matthias Zwilling und Wenz hatte 
man nur zwei Spitzen aufgeboten. 
Die Marschrichtung war also klar 
abgesteckt, und die Rechnung des 
cleveren Trainers ging am Ende 
auf. 

Daß die Gäste nicht zu Unrecht 
als stark eingeschätzt worden wa- 
ren, zeigte sich im Verlauf des 
Spiels. Bereits in der elften Spiel- 
minute gingen sie mit 1:0 in Führ- 
ung, als aus halblinker Position 

Torhüter Gemeri ohne Abwehr- 
chance gelassen wurde. 

Die Platzherren ließen sich 
durch diesen unerwarteten Rück- 
stand nicht einschüchtern, son- 
dern zogen ihr Spiel aus der Tiefe 
auf, Ihre Konter blieben nicht ohne 
Eindruck auf die Gäste. In der 18. 
Minute rauschte ein Schuß von 
Pompizzi nur knapp über den geg- 
nerischen Kasten, und neun Minu- 
ten später war es dann soweit. 
Frank schlug eine Flanke in den 
Strafraum, wo Pompizzi lauerte 
und den Ball vehement ins Netz 
donnerte. Das war der verdiente 
Ausgleich. 

Es sollte noch besser kommen. 
In der 39. Minute startete Wenz an 
der Mittellinie einen Alleingang, 
ließ den gegnerischen Libero ins 
Leere laufen und schloß seine Vor- 
stellung mit einem plazierten Tref- 
fer zur 2:1 Führung ab. Mit diesem 
Vorsprung ging es in die Pause. 

Nach dem Wechsel setzten die 
Gäste alles auf eine Karte und die 
Platzherren tüchtig unter Druck. 
Jetzt begann eine Abwehrschlacht 
der Hainer, die auch dann nicht 
weniger kräftezehrend war, als die 
Italiener zehn Minuten lang in Un- 
terzahl spielen mußten. In der 77. 
Minute war Jürgen Müller Retter 
in höchster Not, als er für seinen 

bereits geschlagenen Torhüter den 
Ball von der Torlinie ins Feld zu- 
rück schlug. Vorher mußte Mat- 
thias Zwilling angeschlagen das 
Spielfeld verlassen. Für ihn kam 
Sanchez ins Spiel und fügte sich 
nahtlos ein, wie überhaupt an die- 
sem Tag kein Schwachpunkt im 
Hainer Team registriert wurde. 

Hektik kam auf, als der Schieds- 
richter einen Treffer der Frankfur- 
ter nicht anerkannte. Er hatte vor- 
her eine Torwartbehinderung ge- 
sehen. Doch auch diese Phase 
wurde einschließlich der Nach- 
spielzeit von rund vier Minuten 
schadlos überstanden, und am 
Ende konnte über die beiden 
Punkte und die zurückgewonnene 
Tabellenführung gejubelt werden, 
auch wenn das Zittern um den Sieg 
manchmal sehr heftig war. 

Eine Klassepartie bot Pompizzi, 
der eines seiner besten Spiele im 
SVD-Trikot absolvierte, stets einen 
Gefahrenherd für den Gegner dar- 
stellte und seine Nebenleute mit- 
riß. 

Es spielten: Gemeri, Mülller, 
Weis, Frank, Pompizzi, Zwilling 
(Sanchez), Gulin, Schlicksbier, 
Stenger, Wenz, Weigert (Schweit- 
zer). 

Die SVD-Reserve unterlag im 
Vorspiel mit 2:5 Toren. 

TSQ Usingen, SV Reteholsheim - Viktorta- 
^euBen Frankfurt, Italia Frankfurt - FC 
OtMrursel. 

DQ NMHtnbuig - FTOmitm 
SXQRunpnMm - VROfftntecti 
Sitvg. N.-lMiilwg It - SF OtlanbKti - ftM, ifc I I fc OA ^* ' nfwiunvuNcn ~ suuoizsnniin 
SQRomiMht - PortugunOfttntoch 
DJKBcfwOfftnbMit) - TV DrvMchtrMn 
TQ Sprtndilnotn - DJK SptrU BOrgtl 
SCSWnbfg - SM^OflwiM 
ZrimU Offtnbtch - TQflSVN.-ltMburg 

1 SinpoOffiriM 
2 TSQNwMMfiburg 
3SQQMnfMn 
4 SKQRuR|NMiMm 
SVffiOftwbtdi 
6 Spva.N.-tNnburgil 
7 SQRottnMN I fm I 1 ntm unfmcn 
9TlM.SVN.-lMnburg 

10 SfOfftnbtch 

2217 2 
2213 7 
2213 8 
22 13 
2212 
22 10 

11 DJKElctMOffinbKh 22 
22 
21 
22 
22 
22 
22 
22 

121 
13FT0tomd 
14 TQSpffndkMin 
15 ZrinMOrftnbtch 
leSCSüinbM 
17 DJK Sparta BQtgH 
II PortiiguMOfftnM 

4 
6 
6 
6 
1 
4 
7 
5 
8 
2 12 
8 10 

5 5 12 
3 7 12 
5 3 14 
1 2 19 

04 
3:1 
1:3 
5:2 
3:0 
1:0 
0:2 
2:1 

8222 384 
59:18 33:11 
82:27 32:12 
4923 30:14 
4929 30:14 
53:33 28:18 
37:39 2420 
38:48 2220 
41:31 2222 
50:45 2123 
31*43 2123 
40:43 2024 
42:49 1828 
27:48 4828 
44:89 1529 
28:44 13:31 
30:58 13J1 
20:98 i-40 

Am nichsten Sonntag (12. Mirz, 15 Uhr) 
Susgo Offentnal - DJK Eiche Of- 

fenbach. VfB Offenbach - SC Steinberg. 
Portugues Offenbach - SKQ Rumpen- 

• SV ■ • — 
Spi 

bach, SO Götzenhain - FT Oberrad, 

tuguc 
heim.Türk. SV Neu-Isenburg • SQ Rosen- 
höhe. DJK Sparta Bürgel - 2hnski Offen- 
Sportfreunde Offenbach - Hellas Offen- 
bach. TV Dreieichenhain • Spvg. Neu-Is- 
enburg II. TG Sprendlingen - TSG Neu-Is- 
enburg. 

Sieg in Trier Pflicht 

^ . V . ..." - • 

Gestürmt wurde das ganze Spiel über auf beide Tore, doch nutzten die 
Spieler des SV Dreieichenhain (helles Trikot) ihre Chaneden besser aus 
und siegten mit 2:1 über die Fußballer von It^ia Frankfurt. Foto: kio 

Langen - Gleich der erste Spiel- 
tag der Bundesliga-Aufstiegsrunde 
hat es für die Langener Giraffen in 
sich: sie müssen zu Germania Trier 
reisen, einer Mannschaft, deren 
Heismtärke die Mannen von Trai- 
ner Jogi Bartli bereits vor drei Wo- 
chen kennenlernten, denn da ver- 
loren sie in einem absoluten Spit- 
zenspiel mit 85:90. Allerdings war 
damals Joe Wliitney, einer der 
Schlüsselspieler des TVL, nach 
seinem gerade erst erlittenen Na- 
senbeinbruch kaum einsatzfShig 
und wurde nur sporadisch und auf 
der für ihn doch eher ungewohn- 
ten Flügelposition eingesetzt. Dies- 
mal ist er von Anfang an dabei und 
soll dafür sorgen, daß vor allem die 
Verteidigungsrebounds eine si- 
chere Beute des TVL werden. 
Mehr Souveränität unter dem eige- 
nen Korb läßt auch die Verteidi- 
gung nach außen aggressiver agie- 
ren, und nur so kann Triers gefähr- 
licher „Dreier"-Schütze Loch aus- 

TVD rutscht in ein Tief 

Eiche Offenbach - TV Dreieichenhain 3:0 (2:0) 

Dreieichenhain - Die erste Vier- 
telstunde entschied diese Begeg- 
nung. Unaufmerksamkeiten in der 
TV-Abwehr ließen einen frühen 
2:0-Rückstand zu, von dem sich die 
Mannschaft nicht mehr erholte. 
Ein fehlerhaftes Rückspiel von A. 
Schuler, das ein Gegner zur Führ- 
ung verwertete, und ein Kopfball 
vom Elfhieterpunkt nach einem 
Freistoß verhalf den Gästen zu ei- 
nem Vorrat, von dem sie die restli- 
che Spielzeit zehrten. 

Nach der Führung zog sich Of- 
fenbach immer weiter in die Ab- 
wehr zurück, blieb aber mit Kon- 
tern gefährlicher als die Hainer, die 
meist im Sträfi^um mit ihrem La- 
tein zu Ende waren. Ihre erste 
Chance resultierte aus einem 18- 
Meter-Schuß ihres Verteidigers 
Leipold, der das Gehäuse nur 
knapp verfehlte. Schon kurze Zeit 
darauf köpfte ein Eiche-Stürmer 
nach Llnksflar^ke das Leder an den 

Pfosten. 
Nach Wiederanpfiff legten die 

Hainer noch einen Zahn zu und lie- 
ßen den Gegner kaum noch aus der 
eigenen Hälfte heraus. Dabei stie- 
ßen sie aber auf eine geschickte 
Verteidigung, die sich nicht aüs- 
manövrieren ließ, zumal die Spiel- 
züge auch gut durchschaubar wa- 
ren. 

Drei Konter gelangen der Eiche 
noch, davon zwei Pfostenschüsse 
und ein Treffer. Beim 3:0 stand der 
erstmals für die Hainer spielende 
Torwart Uwe Schlapp bei einem 
25-Meter-Schuß zu weit vor dem 
Tor. Ansonsten machte er seine 
Sache sehr gut. 

In der Schlußphase konnte der 
TV-Sturm die Betonabwehr der 
Offenbacher ein wenig aufwei- 
chen. Die schönste Kombination 
des Tages zwischen Petry, Walter 
und Schumacher schloß letzterer 

mit einem Pfostenschuß ab. In der 
80. Minute köpfte Büttner nur 
knapp übers Tor, und die letzte 
Chance erhielt Heidenreich, als 
Petry nach einem Flankenlauf 
über rechts diesen in der Mitte be- 
diente, sein Schuß aber etwas 
schwach ausfiel. 

Am kommenden Sonntag stellt 
sich an der Koberstädter Straße 
mit den 03em aus Neu-Isenburg 
ein Gegner ein, der sicher nicht die 
Medizin zur Gesundung der Grün- 
Weißen darstellt. 

Die Reserve siegte glatt mit 4:0 
und holte damit zuletzt 15:1 
Punkte. Der Haupttorschütze war 
wieder einmal A. Lutz, der drei 
Treffer beisteuert«^. Den Auftakt 
zum Torreigen gestaltete H.-J. 
Heintz. Eigentlich hätte der Sieg 
noch höhei ausfallen müssen. Tor- 
hüter Goldhahn mußte sich nur 
mit Rückgaben auseinandersetzen. 

geschaltet werden. 
Was den AngrifT betrifft, so hat 

Trainer Barth nur kleine Sorgen, 
denn die Wurfleistungen seiner 
Akteure war vor allem in den letz- 
ten Wochen ausgezeichnet. Ledig- 
lich im Mannschaftsspiel gibt es 
hin und wieder kleine Mängel, die 
noch ausgemerzt werden müssen. 

Mitkonkurrent Offenbach muß 
zum gleichen Zeitpunkt in Bau- 
nach antreten, wo der Aufsteiger 
FCB nach gelungener Qualifika- 
tion zur Aufstiegsrunde mit perso- 
nellen Querelen zu kämpfen hat. 
Ein Sieg des EOSC ist deshalb 
wahrscheinlich und bringt den 
TVL gleich in Zugzwang, da man 
bei einer Niederlage zwei Punkte 
zurückläge. So wird viel davon ab- 
hängen, ob sich die Langener im 
Trierer Tollhaus - die Halle wird 
wieder mit rund 2 000 Zuschauem 
restlos ausverkauft sein - als ner- 
venstark erweisen. 

Auf Langener Seite ist man für 
jeden Fan dankbar, der die Fahrt* 
an die Mosel mitmacht. Der Mann- 
schaftsbus, in dem wie immer 
noch Plätze fV«i sind, fährt an der 
Sehring-Halle um 14.30 Uhr ab. 
Wer mit dem eigenen Pkw nach 
Trier fahren will, soll zusehen, daß 
er möglichst frühzeitig an der 
Halle ist, denn - wie gesagt - die 
Partie wird sicherlich wieder aus- 
verkauft sein. Spielort am morgi- 
gen Samstag abend in Trier ist die 
Sporthalle I im Schulzentrum am 
Mäuseheckerweg im Ortsteil Pfal- 
zel. 

TVL-Handballer 

in Nieder-Roden 
Langen - Am kommenden 

Sonntag, dem 12. März, möchte 
das TVL-Team in der Sporthalle 
Nieder-Roden gegen die von TVL- 
Excoach Werner Conrad trainierte 
SG Nieder-Roden ihre gute Lei- 
stung vom Vorsonntag bestätigen 
und hofft auf gute Unterstützung. 
Abfahrt ist an der Georg-Sehring- 
Halle um 9.15 Uhr, Spielbeginn ist 
um 10.45 Uhr. 

Egelsbach (geo) - Wenn am 
Sonntag um 15 Uhr die Fußballer 
der SG Egelsbach als Tabellenfüh- 
rer der Landesliga in Wolfskehlen 
antreten, dann geht es für den 
kampfstarken Gegner - er rangiert 
im Augenblick auf Rang 14 am 
Rande der Abstiegszone - fast 
schon um den Klassenerhalt. Un- 
ter diesem Gesichtspunkt muß die 
SGE unter Trainer Dieter Rudolf 
die Partie im Wolfskehlener Wäld- 
chen betrachten, und man weiß ja 
aus zurückliegenden Spielen dort, 
daß der Gegner nur mit Kampf- 
geist und vollem Einsatz, weniger 
mit spielenscher Eleganz, bezwun- 
gen werden kann. 

I Nach dem hohen 5:0-Vorsp!eler- 
folg der SGE am Berliner Platz im 
September vorigen Jahres sollte 
man sich keinesfalls richten. Eher 
wird diese Tatsache den kommen- 
den Gastgeber motivieren, der 
nicht nur wegen seiner bedrohten 
Lage, sondern auch sicher mit vol- 
lem Ehrgeiz die Revanche betrei- 
ben möchte. 

Für die SGE ist die Situation an 
der Tabellenspitze nach wie vor 
hochgespannt. Jede der drei führ- 
enden Mannschaften wartet auf ei- 
nen Ausrutscher des anderen. Am 
vorigen Spieltag erlitten neben der 
SGE auch Dielesheim und Lan- 
genselbold Punkteinbußen, wobei 
Dietesheim am Mittwoch, im 
Nachholspiel bei den Sportfreun- 
den Seligenstadt, über ein 0:0 nicht 
hinauskam. Bereits morgen muß 
der Oberligaabsteiger erneut sein 
Stehvermögen unter Beweis stel- 
len, denn der Tabellenvierte FV 

Spitzenreiter 

muß zum FSV 
Dreieichenhain (rt) .- Nachdem 

sich der SV Dreieichenhain gegen 
den Tabellendritten Italia Frank- 
furt die Tabellenführung der 
Frankfurter Bezirksliga zurücker- 
obert hat, heißt es nun, diese gute 
Position wieder zu verteidigen. Das 
wird am kommenden Sonntag 
nicht ganz so einfach sein, denn 
man muß zur Reserve des FSV 
Frankfurt reisen, die auf dem sech- 
sten Tabellenplatz steht und mit 
nur drei Punkten Rückstand zum 
Tabellenführer die Hoffnung auf 
ein gutes Abschneiden zum Run- 
denende noch nicht aufgegeben 
hat. 

Immerhin stehen bis dahin noch 
dreizehn Spieltage auf dem Pro- 
gramm, und da kann noch sehr viel 
passieren. Die Frankfurter bezogen 
am vergangenen Sonntag beim Ta- 
bellenneunten Kronberg eine 1:2 
Niederlage und werden sich vor ei- 
genem Publikum dafür rehabilitie- 
ren wollen. Der Spitzenreiter wird 
also auf eine hochmotivierte Elf 
treffen, die dazu noch die Vorspiel- 
niederlage wettmachen und dem 
Tabellenführer im eigenen Inter- 
esse ein Bein stellen möchte. Der 
Ausgang der Begegnung ist völlig 
offen 

Volleyballspiel 

vorverlegt 
Langen - Entgegen einer 

fMlheren Information beginnt 
das alles entscheidende Spiel 
zwischen den bis dato unge- 
schlagenen SSG-VoUeyballher- 
ren und dem TSV Heusen- 
stamm am Sonntag, 12. März, 
nicht um 19 Uhr, sondern schon 
um 10 Uhr. 

Die Entscheidung um den 
Aufstieg in die Bezirksliga 
dürfte wohl das aufregendste 
Match der laufenden Volley- 
ballsaison werden. In der ersten 
Begegnung zwischen dem Ta- 
bellenführer und dem Tabel- 
lenzweiten TSV Heusenstamm 
konnte Langen einen klaren 
3:0-Sieg davontragen, und dies 
viord Heusenstamm immer 
noch in den Knochen sitzen. 

Das zweite Spiel bestreiten 
die Lagnener Volleyballherren 
gegen Blau-Gelb Darmstadt. 
Das Team kann in die Entschei- 
dung um den Aufstieg nur indi- 
rekt eingreifen. 

Die beiden Spiele des Tages 
finden in der Turnhalle der 
Adolf-Reichwein-Schule (ver- 
längerte ' Zimnierstraße) statt. 
Der Eintritt ist ftei. 

Bad Vilbel wird bei jetzt nur noch 
vier Punkten Rückstand .seine 
Chancen auf ein weiteres Näher- 
rücken an die Spitze suchen. Auch 
Langenselbold, das die SG Nieder- 
Roden empfängt, hat die begehr- 
ten Punkte noch nicht auf der Ha- 
benseite, und selbst Neu-Isenburg 
als Tabellenfünfler ist um seine 
Aufgabe in Weiskirchen nicht zu 
beneiden. 

Die SGE hat in Wolfskehlen 
ebenfalls keine leichte Aufgabe 
und muß zudem mit großer Wahr- 
scheinlichkeit ohne den gegen 
Weiskirchen verletzten Bernd 
Schrimpf auskommen. So wird 
man in der Spitze wieder mit Ste- 
fan Erk und Helmut Appel versu- 
chen, das kompakte und groß ge- 
wachsene Abwehrbollwerk des 
TSV um Horst Hammann und 
Schlußmann Beisser aus den An- 
geln zu heben. Ein frühes Tor 
käme dabei diesem Vorhaben be- 
stimmt zugute, denn bei einem 
knappen Spielstand werden die 
Gastgeber sicherlich bis zur letzten 
Sekunde um jeden Punkt kämp- 
fen. 

Nach der Ladehemmung am vo- 
rigen Spieltag sollte die SGE ihrem 
Ruf als stärkste Offensivelf in 
Wolfkehlen versuchen, gerecht zu 
werden und wieder etwas aufzupo- 
lieren. Nicht jeden Sonntag steht 
dabei auch ein Teufelskerl namens 
Grüneisen beim Gegner zwischen 
den Pfosten. Der Egelsbacher An- 
hang sollte die Mannschaft am 
Sonntag in Wolfskehlen wieder 
recht zahlreich bei diesem Vorha- 
ben unterstützen. 

Ein Duell der 

Kellerkinder 
Langen (rt) - Die beiden letztpla- 

zierten Teams der Darmstädter A- 
Liga stehen sich am Sonntag um 15 
Uhr im Langener Waldstadion ge- 
genüber. Zu Gast ist die SKG Roß- 
dorf, die fast schon die ganze Sai- 
son über die „rote Laterne" trägt, 
am vergangenen Sonntag jedoch 
mit einem 4:0 Erfolg gegen Ein- 
tracht Rüsselsheim von sich reden 
machte und nur noch zwei Punkte 
hinter den Gastgebern rangiert, die 
am vergangenen Sonntag durch 
ihre Heimniederlage auf den vor- 
letzten Tabellenplatz gerutscht 
sind und nun mitten im Kampf ge- 
gen den Abstieg stecken. 

Für die Langener müßte auf alle 
Fälle ein Sieg her, mit dem sie sich 
möglicherweise gleich um zwei Ta- 
bellenplätze verbessern könnten, 
denn die mit einem Punkt Vor- 
sprung vor ihnen stehenden 
Mannschaften haben weitaus 
schwerere Spiele (Eintracht Rüsse- 
lesheim beim Tabellenachten Lee- 
heim und Königstädten beim Ta- 
bellenelften Nieder-Ramstadt), bei 
denen mit Niederlagen zu rechnen 
ist. 

Sollten die Langener jedoch ver- 
lieren, dann dürften wohl endgül- 
tig die Lichter der A-Liga ausge- 
hen. 

Heusenstamm 

kommt zur SSG 
Langen (rt) - Die unglückliche 

und mit 1:2 sehr knappe Nieder- 
lage beim Tabellenführer Gemaa 
Tempelsee am vergangenen Sonn- 
tag hat gezeigt, daß die Fußballer 
der SSG nach einer Durststrecke 
wieder Tritt gefaßt haben. Der Ein- 
fluß des neuen Trainers Walter 
Kohl zeigt nun seine Früchte, und 
vom Abstieg, der noch vor Wochen 
befürchtet werden konnte, spricht 
nach der Leistungssteigerung 
schon längst niemand mehr. 

Der Vorsprung gegenüber der 
Abstiegszone beträgt inzwischen 
schon fünf Punkte, doch sollte 
man im Lager der SSG, gerade im 
Jubiläumsjahr, größere Ambitio- 
nen haben und zumindest einen 
Platz im oberen Mittelfeld errei- 
chen wollen. Dazu müssen weitere 
Punkte her. 

Die nächste beiden sollten am 
Sonntag eingefahren werden, 
wenn der Nachbar Heusenstamm 
ins SSG-Freizeit-Center kommt. 
Die Gäste sind zur Zeit Tabellen- 
zehnter mit zwei Zählern Vor- 
sprung gegenüber der SSG, doch 
daß sie verletzlich sind, haben sie 
am vergangenen Sonntag gezeigt, 
als sie vor eigenem Publikum ge- 
gen Lämmerspiel mit 2:7 Toren 
untergingen. Für Spannung ist be- 
stens gesorgt. 
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Kampfstärke sorgte für Sieg 

TV Langen - TGB 65 Darmstadt 19:17 (7:8) 

Du gute Mannschaftsspiel sorgte für einen knappen 19:17-Sieg der 
TVL-Handballer über die Mannschaft der TGB 65 Darmstadt. Unser 
Bild zeigt den Langener Marcel Lorey beim AngrifT. Foto: kio 

Langen - Das TVL-Team muBte 
ohne Linksaußen Cordey und 
Rückraumspieler Rath antreten, 
doch war Spielführer Bernd Fre- 
yermuth nach vierwöchiger Sperre 
erstmals wieder mit von der Partie. 
Der TVX.-Angrifr hatte gegen den 
unerwartet defensiven Gegner ei- 
nen schweren Stand. Aber auch 
die TGB konnte keine klaren 
Chancen herausspielen, und ihre 
Angriffe landeten fast ausschließ- 
lich bei dem sicheren Youngster 
Stefan Katzer im Tor des TVL. Aus 
diesen Angriffsschwächen beider 
Mannschaften in der Anfangs- 
phase resultierte auch das niedrige 
Ergebnis von 2:2 nach einer Vier- 
telstunde. Dann kamen beide 
Mannschaften besser ins Spiel, 
und das Match gewann an Tempo. 
Beide Teams spielten sich nun 
klare Chancen heraus oder kamen 
durch Tempogegenstöße zu Torer- 
folgen. 

Das Spiel war in dieser Phase 
sehr abwechslungsreich und span- 
nend, doch keinem der beiden 

Langen - Wenig Tore fielen, als 
der bisher schwächste Angriff der 
Regionalliga (Langen) auf die be- 
ste Abwehr (Ober-Eschbach) traf, 
doch reichten dieses Mal elf Lan- 
gener Treffer dank einer ausge- 
zeichneten Abwehrleistung für 
den ersten doppelten Punktge- 
winn in der Rückrunde. Maßgebli- 
chen Anteil daran hatte Torfrau 
Sabina Marzano, die schon im Vor- 
spiel beste Akteurin gewesen war. 

Die SSG startete mit drei erfolg- 
reichen Angriffen in Serie. Sissi 
Abel, Katja Amt'^'-'.chler und 
Daggi Simon überraschten die geg- 
nerische Abwehr. Ober-Eschbach 
verkürzte nach zehn Minuten auf 
1:3, und der SSG kam Sand ins Ge- 
triebe. Drei vergebene Siebenme- 
ter, reihenweise Fehlpässe und un- 
konzentrierte Würfe, mehr gab es 
in den nächsten 20 Minuten nicht 
zu bewundern. Die Abwehr hatte 
den Gast jedoch unter Kontrolle, 
so daß nach Katja Amtsbüchlers 
4:2 nach 27 Minuten mit einem 

Fußballergebnis die Seiten ge- 
wechselt wurden. 

Unmittelbar nach dem Wieder- 
anpfiff schloß Gudrun Lauer einen 
schulmäßigen Tempogegenstoß 
mit dem 5:2 ab, Ober-Eschbach 
kam jedoch wieder auf 5:4 heran 
und hatte nach 42 Minuten per Sie- 
benmeter die Ausgleichschance, 
die von Sabina Marzano zunichte 
gemacht wurde. Das wiederum be- 
flügelte die SSG. Petra Kauf (2), 
Sissi Abel und Katja Amtsbüchler, 
alle drei mit einer guten Gesamt- 
leistung. brachten die SSG bis zur 
53. Minute spielentscheidend mit 
9:4 in Front. Der Gast kämpfte sich 
zwar noch auf 10:8 heran, mußte 
aber in der Schlußsekunde das 11:8 
hinnehmen. 

In der in erster Linie vom Ein- 
satz bestimmten Partie waren 
spielerische Glanzlichter die Aus- 
nahme. Viel Hektik auf der Tri- 
büne und einige umstrittene 
Schiedsrichterentscheidungen 
heizten die Stimmung auf dem 

Niederlage in letzter Sekunde 

TVD-Herren I - TGS Nordwest Ffm. 20:21 
Dreieichenhain - Freud und 

Leid lagen bei den Handballteams 
des SV Dreieichenhain am vergan- 
genen Wochenende ganz dicht zu- 
sammen. Während das 1. Damen- 
team im Kampf um den Klassener- 
halt in der Oberliga mit einem 
knappen I4:13-Sieg über den SV 
Crumstadt zwei ganz wichtige 
Punkte erzielen konnte, mußte 
sich anschließend das 1. Herren- 
team dem Tabellenführer der Be- 
zirksliga II, der TGS Nordwest 
Frankfurt, erst in letzter Sekunde 
mit 20:21 geschlagen geben. 

Gegen den SV Crumstadt zeig- 
ten die SVD-Damen 45 Minuten 
lang ein hervorragendes Spiel und 
führten zur Pause mit 8:5. Die 
kraftvolle Spielweise blieb, bei nur 

zwei Auswechselspielerinnen, 
nicht in den Kleidern hängen. 
Crumstadt wurde at?gressiver und 
plötzlich stand es 13:13. Doch 
Sylke Bratengeier, die überra- 
gende Spielerin auf dem Platz, er- 
zielte i'i der 58. Minute mit einem 
herrlichen Rückraumtor den Sieg- 
treffer für den SVD. 

SVD-Damen: Schneider, Spahn; 
Bratengeier (4), Hödl (4/4), Berin- 
ger (3), Seidler (2), Vogel (1), Buch, 
Fischer, Hitzel. 

Nach einem großen Spiel, viel- 
leicht ihrem besten in dieser Sai- 
son, standen die 1. Herren am 
Schluß mit leeren Händen da. Die 
Begegnung war vom Niveau her 
ein echtes Spitzenspiel. Beide 
Mannschaften überzeugten durch 

Können und nicht 

Teams gelang es, mit mehr als ei- 
nem Tor in Führung zu gehen. 
Nach 30 Minuten lag das TVL- 
Team zwar mit 8:7 hinten, aber die 
Zuschauer durften eine spannende 
zweite Halbzeit erwarten. 

Doch das TVL-Team begann in 
der zweiten Halbzeit nervös und 
unkonzentriert, technische Fehler 
und Fehlpässe häuften sich und 
wurden vom Gegner eiskalt ausge- 
nutzt. Ergebnis dieser schwachen 
TVL-Phase war ein 8:12-Rück- 
stand nach zehn Minuten des 2. 
Abschnitts. Erst jetzt wachte Win- 
nies Truppe auf, und der alte TV- 
Kampfgeist blitzte zur Freude der 
TVL-Anhänger wieder auf Man 
fightete sich auf 10:12 heran, und 
auch die erneuten Gegentreffer 
zum 10:13 und 11:14 ließen keine 
Resignation auf Seiten der Lan- 
gener aufkommen, sondern ver- 
stärkten ihren Siegeswillen. 

Das wieder einmal hervorra- 
gende Publikum peitschte seine 
Mannschaft nach vorne, die jetzt 

Schwer erkämpfter Heimsieg 

SSG Handballerinnen - Ober-Eschbach 11:8 (4:2) 
Spielfeld an. Doch 'rotz einiger 
Zeitstrafen auf beiden .Seiten blieb 
das Spiel im großen und ganzen 
fair. 

Es spielten: Marzano, Simon (1), 
Wannemacher, Kauf (3/2), Abel 
(2), Köster, Becker, Petri, Amts- 
büchler (4), Lauer (1). 

Da Heisebeck am Wochenende 
zu Hause gegen den Tabellenfüh- 
rer aus Kleenheim verloren hat, 
benötigt die SSG aus den drei letz- 
ten Spielen noch drei Punkte, um 
den 11. Tabellenplatz zu halten.' 
Mit etwas Glück muß man dann 
nicht in die Oberliga absteigen. 

Die nächste Gelegenheit für ei- 
nen Punktgewinn könnte sich 
morgen um 19 Uhr in Hünfeld er- 
geben. Hünfeld belegt einen siche- 
ren Mittelplatz und ist vielleicht 
nicht mehr richtig motiviert. Da es 
bei der SSG im Moment nicht 
schlecht läuft, ist eine Überra- 
schung nicht ausgeschlossen. Der 
Mannschaftsbus föhrt um 16 Uhr 
an der Reichweinhalle ab. 

In letzter Sekunde muBten sich die Handballer des SV Dreieichenhain 
(dunMea Trikot) mit 20:21 Toren ftgen die Mannen der TGS Nordwest 
Frankfurt geachlacen geben. Foto: kio 

Tor für Tor aufholte, und nach 50 
Minuten schaffte Patrick Ragan er- 
stmals den Ausgleich für den 
Turnverein. 

Der immer gefährlicher wir- 
kende Rückraum des TVL zwang 
in dieser Phase die TGB dazu, ihre 
Abwehr zu öffnen und schaffte so 
Raum für die Außen und den 
Kreis. Das Spiel wurde in der 
Schlußphase zum Krimi und die 
Zuschauer, die sich bei TVL-Heim- 
spielen nie über Langeweile bekla- 
gen können, kamen voll auf ihre 
Kosten. 

In der 53. Minute ging der TVL 
durch Horst Werwitzke erstmals in 
Führung, Marenbach und Blisse 
erhöhten auf 18:16 und Thomas 
Marenbach erlöste den TVL 
schließlich mit seinem Treffer zum 
19:17-Endstand. 

Es spielten: Katzer, Stateczny, 
Lorey, Campenhausen, Horst und 
Harald Werwitzke, Schmiedel, 
Kerßenfischer, Ragan, Freyer- 
muth, Marenbach und Blisse. 

Efelabach (geo) - Nach der 
überraschenden Punkteteilung 
beim Spitzenreiter SV Hahn er- 
wartet Egelsbachs Fußballreserve 
am kommenden Sonntag am Ber- 
liner Platz den SV Rohrbach. Mit; 
24:28 Punkten nimmt die SGE II 
im Augenblick Platz 13 in der Ta- 
belle ein und muß gegen den nur 
einen Punkt besser auf Rang zehn 
stehenden Gast auf eigenem Platz 
höllisch auiV>assen, die schwache 
Heimbilanz von 5:17 Punkten 
nicht noch weiter anwachsen zu 
lassen. 

ist schon fast peinlich, diese 
katastrophale negative Schwach- 
stelle der Mannschaft immer wie- 
der zu nennen, aber wenn ein wei- 
teres Heimspiel ansteht, darf man 
doch daran erinnern, daß von den 
noch auszutragenden zwölf 
Spielen allein acht zu Hause am 
Berliner Platz stattfinden. Wie also 
soll man nach der augenblickli- 
chen Heimschwäche bei nur noch 
vier Auswärtsspielen - hier ist die 
Bilanz eindeutig positiv, nämlich 
19:11 Punkte -, wenn nicht zu 
Hause zu Punkten kommen, um 
den Mittelplatz in der Tabelle zu 
halten. 

Der SV Rohrbach unterlag im 
Vorspiel auf eigenem Platz gegen 
die ^E II mit 3:1 und wird nun 
versuchen, wie zuvor bereits sie- 
ben Cüegner, in Egelsbach beide 
Punkte zu machen. Die magere 
Heimausbeute der Egelsbacher 
Mannschaft kann ohnehin nur 
noch mit einer tollen Serie ohne 
Niederlage noch in etwa ausgegli- 
chen werden. Dazu müßte aber be- 
reits am Sonntag ein Sieg gegen 
Rohrbach her. Ob dies gelingt, ist 
im Augenblick mehr als ft-aglich, 
weil es die Mannschaft einfach 
nicht versteht, mit einer konstan- 
ten Leistung, so wie auswärts, auf- 
zuwarten. Spielbeginn am Sonntag 
am Berliner Platz ist um 15 Uhr. 

Wieder konnte eine der SSG-Handballerinnen (helles Trikot) die Ab- 
wehr von Ober-Eschbach durchbrechen. Am Ende der Begegnung sieg- 
ten die Langenerinnen verdient mit 11:8 Toren. Foto: kio 

SSG punktete in Griesheim 

spielerisches 
mit Härte. , 

Der SVD hatte den besseren 
Start und konnte sich nach einem 
3:3-Zwischenstand auf 6:3 abset- 
zen. Jetzt kam die SVD-Abwehr 
mächtig in Schwierigkeiten und 
fand zunächst keine Einstellung 
auf den gegnerischen Angriff. Die 
Gäste erzielten sieben Treffer in 
Folge, um mit 6:10 in Führung zu 
gehen. Der SVD versteckte sich 
aber nicht und kam noch vor der 
Halbzeit zum 10:11-Anschlußtref- 
fer. 

Noch turbulenter ging es im 
zweiten Spielabschnitt zu. Der 
SVD konnte sich zwar zunächst 
mit 12:11 die Führung zurückho- 
len, um sie aber schnell wieder 
zum 12:14 abzugeben. Nordwest 
erhöhte sogar auf 13:17. Aber die 
Kampfhioral der Hainer Handbal- 
ler war an diesem Tag vorbildlich 
und ungebrochen. Auf 16:17 wurde 
verkürzt. In der 57. Minute lagen 
die Schützlinge von Tainer Dieter 
Groß sogar mit 20:19 vorne. 

Die Endphase dieses Spiels 
spitzte sich dramatisch zu. Nord- 
west gelang der Ausgleich. Noch 
eine Minute Spielzeit, und der 
SVD war in Ballbesitz. Fünf Se- 
kunden vor Schluß ein mißlunge- 
nes Kreisanspiel, Tempogegen- 
stoß, und Nordwest erzielte mit 
dem Schlußpfiff den Siegtreffer. 
Ähnlich, auch in letzter Sekunde, 
verlor der SVD auch das Vorspiel, 
als Nordwest einen Freistoß direkt 
verwandelte. 

Die überragenden Spieler auf 
dem Platz waren der iWikftirter 
Oswald und allen voran der Hainer 
Michael „Budschi" Buchauer. Al- 
leine diese Superleistung des jun- 
gen SVD-Akteurs war das Ein- 
trittsgeld wert und hätte zumindest 
einen Punktgewinn verdient ge- 
habt. 

Jetzt muß der SVD aber kleinere 
Brötchen backen, denn der Ab- 
stand zur Tabellenspitze ist auf 
sechs Punkte angewachsen. 

Langen - Am vergangenen 
Samstag hatten die Handballer der 
SSG Langen in Griesheim anzutre- 
ten. Obwohl Griesheim am unte- 
ren Tabellenende rangiert, fuhr 
man mit dem nötigen Respekt zu 
diesem Auswärtsspiel, da diese 
Mannschaft sicherlich stärker ist 
als ihr Tabellenplatz zum Aus- 
druck bringt. Außerdem mußte 
man auf Brandt und Schäfer ver- 
zichten. Daß dieser Respekt ange- 
bracht war, sollte sich bereits in der 
ersten Halbzeit zeigen. 

Es gelang den SSGlem zwar, 
über die gesamte erste Halbzeit mit 
zwei Toren zu führen, entschei- 
dend absetzen konnte man sich 
aber nicht. So trennte man sich zur 
Halbzeit mit 6:8 Toren für Langen. 

Erst in der zweiten Halbzeit, als 
sich die Langener auf ihre spieleri- 
schen und kämpferischen (Qualitä- 

ten besannen, konnte man sich 
vorentscheidend absetzen, und 
führte teilweise sogar mit sechs 
Toren. Dies verdankte man nicht 
zuletzt dem an diesem Abend her- 
vorragend aufgelegten Torhüter 
Weißbach, der unter anderem vier 
Siebenmeter meisterte. 

Erst in der Schlußphase, als man 
das Spiel bereits gewonnen glaubte 
und in der Abwehr nachlässiger 
wurde, gelang es den Griesheimer, 
Tor um Tor aufzuholen, zusätzlich 
begünstigt durch einige mehr als 
merkwürdige Schiedsrichterent- 
scheidungen. So hieß es am Ende 
17:18 für Langen. 

Will man auch in den noch kom- 
menden schweren Auswärtsspie- 
len bestehen, ist es unbedingt not- 
wendig, konzentrierter zu Werke 
zu gehen und von der Bank aus ru- 

higer zu agieren, um die Mann- 
schaft nicht noch zusätzlich zu ver- 
unsichern. 

Es spielten: Thilo Weißbach; 
Volker Kretschmann, Ingo Krech, 
Horst Vollhardt, Uwe Müller, Ro- 
bert Hamm, Norbert Maurus, Ste- 
fan Kellner, Martin Lötz und Klaus 
Nowak. Betreuer: „Vivo" Wanne- 
macher. 

Am kommenden Sonntag be- 
streitet man das Heimspiel gegen 
die TG Traisa, die ebenfalls am un- 
teren Tabellenende angesiedelt ist. 
Will man als Tabellendritter, mit 
drei Punkten Rückstand zum er- 
sten, weiter auf Tuchfühlung blei- 
ben, ist ein Sieg unbedingt erfor- 
derlich. Spielbeginn ist um 17.30 
Uhr. Die SSG-Handballer würden 
sich über eine lautstarke Unter- 
stützung ihrerseits fireuen. 

Schon der dritte Sieg in Folge 

SG Egelsbach - TV Groß-Zimmern 22:20 
Egelsbach - Auch im dritten 

Spiel hintereinander hielt die Er- 
folgsserie der ersten Mannschaft 
der SGE-Handballer an. Mit dem 
TV Groß-Zimmem mußte nun 
auch eine Mannschaft aus dem 
oberen Tabellendrittel einsehen, 
daß Egelsbach kein leichter Punk- 
telieferant mehr ist. 

In der vor allem kämpferisch 
starken Partie tat sich besonders 
Alexander Horn als Torschütze 
hervor. Ebenso konnte man mit 
den Torwartleistungen von Tho- 
mas Z^her und dem Neuling 
Thorsten Müller in seinem ersten 
Spiel sehr zufrieden sein. 

Die SGE hatte im Hinspiel in 
Groß-Zimmem eine bittere Nie- 
derlage hinnehmen müssen. Dies 
hatten die Spieler des TV Groß- 
Zimmem bestimmt noch nicht 
vergessen, derm sie spielten sehr 
lässig und rechneten wohl mit ei- 
nem leichten Punktgewinn. Somit 
ging die SG Egelsbach recht 
schnell mit 3:0 Toren in Führung, 
ohne daß auch nur ein Groß-Zim- 
merer aufgewacht wäre. Leider 
verpaßte man es auf selten der 
Grün-Weißen, jetzt einen ruhigen 
Ball zu spielen und das Ergebnis 
gegebenenfalls noch zu erhöhen. 
Sämtliche Angriffsaktionen wur- 
den überhastet abgeschlossen. So 
war es nicht verwunderlich, daß 
die Gäste stärker wurden und 
Mitte der ersten Halbzeit den Aus- 
gleich erzielten. 

Bis zum Seilenwechsel schafften 
sie es sogar noch, die Egelsbacher 
mit zwei Toren in Rückstand zu 
bringen. Dieser Situation sah man 
sich auf Egelsbacher Seite wäh- 
rend der Spielrunde schon allzuoft 
gegenüber und verlor meistens. 
Nicht so diesen Sonntag. Man 
nahm noch einmal alle Reserven 
zusammen, und ging mit neuem 
Schwurig in die zweite Hälfte. 

Es entwickelte sich ein kampf- 
betontes Spiel, bei dem die SGE 
bald den Wiederausgleich ge- 
schafft hatte. Nun gelang es keiner 
der beiden Mannschaften, einen 
entscheidenden Torevorsprung zu 
erzielen. Bis zum Schluß wogte die 
Begegnung hin und her. Mit dem 
nötigen Kampfgeist und den Zu- 
schauem im Rücken konnte die 
SGE die Partie schließlich für sich 
entscheiden. 

Kurz vor dem Abpfiff 

fiel die Entscheidung 

SSG Langen II - TV Langen III 22:18 
Langen - Spannend verlief das 

Hallenhandballderby zwischen 
der zweiten Garnitur der SSG und 
der dritten Mannschaft des TV 
Langen. Obwohl das Endergebnis 
einigermaßen deutlich ausfiel, 
wurde die Begegnung erst in den 
letzten Minuten entschieden. 

Der TV ging durch Blisse mit 2:0 
in Führung, ehe den Gastgebern 
durch Wannemacher der erste 
Treffer gelang. Nach einer noch- 
maligen 3:1-Führung des TVL ge- 
lang der SSG erstmals der Aus- 
gleich, und sie ging wenig später 
mit 4:3 in Front. Während der er- 
sten Halbzeit lieferten sich dann 
die Kontrahenten eine ausgegli- 
chene und sehr faire Partie. Der 

ll:ll-Halbzeitstand ließ für den 
zweiten Abschnitt noch alles offen. 

Nach dem Seitenwechsel setzte 
sich die SSG auf 13:11 und 14:12 
ab. Die Gäste setzten jedoch erfolg- 
reich nach und konnten wieder 
egalisieren. Die Entscheidung fiel 
erst in der 57. Minute, als Kret- 
schmann die SSG erstmals mit 
drei Toren zum 21:18 in Führung 
brachte. 

Am kommenden Sonntag muß 
die SSG in Roßdorf antreten und 
darf sich keine Niederlage erlau- 
ben, um die mögliche Vizemeister- 
schaft noch erreichen zu können. 
Das Spiel in Roßdorf beginnt um 
16.30 Uhr. Abfahrt ist um 15.30 
Uhr an der Reichweinhalle. 
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SVD-Basketballdamen spielen 

um Deutsche Meisterschaft 

' r^-   •!"> '.^1 %)•-, •• .<• . 

Dreieichenhain - Einen ihrer 
größten Erfolge hat die Basketball- 
Abteilung des SV Dreieichenhain, 
die in diesem Jahr ihr zehryähriges 
Bestehen feiert, zu verzeichnen: 
Die Seniorinnen II, also die Spiel- 
erinnen ab Jahrgang 1958, haben 
sich am vergangenen Wochenende 
mit drei deutlichen Siegen den Ti- 
tel des Meisters der Regionalliga 
Mitte (das sind die Verbände Hes- 
sen, Rheinland-Pfalz und Saar- 
land) gesichert und damit die Teil- 
nahme am Endturnier um die 
Deutsche Meisterschaft erkämpft. 
Dieses Turnier der fünf Regionalli- 
gameister wird am 26./27. Mai aus- 
getragen und beim SVD erwägt 
man derzeit, sich um die Ausrich- 
tung zu bemühen. 

Im ersten Spiel trafen die beiden 
vermutlich stärksten Mannschaf- 
ten, Hessenmeister Dreieichen- 
hain und Vizemeister Grün-Weiß 
Frankfurt, aufeinander. Die Hamer 
Damen mußten mit Brigitte Merta 
und Regine Zellner auf zwei wich- 
tige Spielerinnen verzichten. 
Frankfurt dagegen präsentierte 
sich in Bestbesetzung und zeigte, 
daß die Mannschaft zurecht seit 
Jahren zu den besten Teams dieser 
Region zählt. Die erste Hälfte ver- 
lief lange ausgeglichen, und erst in 
den Schlußminuten konnten sich 
die Hainerinnen einen kleinen 
Vorsprung erkämpfen, der zur 

SGE m mit 

klarem Sieg 
Egelsbach - Die dritte Mann- 

schaft der SGE-Handballer kam 
gegen Weitertadt zu einem nie ge- 
fährdeten Sieg. Bis zur fünften Mi- 
nute hielt der Gast noch mit, hatte 
dann aber der schnellen und guten 
Spielweise auf Egelsbacher Seite 
nichts entgegenzusetzen. Großen 
Anteil am Erfolg hatten die zwei 
aktivierten A-Jugendlichen, die ei- 
nen guten Einstand gaben. 

Bis zur 15. Minute führte die 
SGE schon mit 7:2 Toren. Bis zur 
Halbzeit wurde die Führung auf 
15:3 Tore ausgebaut. 

Nach der Pause ließ die dritte 
Mannschaft in ihrer Leistung nicht 
nach und nutzte jede Chance kon- 
sequent aus. In der 41. Minute 
führte sie mit 20:4 Toren. Der Geg- 
ner kam in der 47. Minute zu sei- 
nem sechsten und letzten Treffer, 
Egelsbach erzielte in der 59. Mi- 
nute seinen letzten Treffer zum 
25:6-Endstand. 

Es spielten: Lenz, Dorst; Heller 
(1), Zimmer (3), Werner Kappes 
(2), Jürgen Kappes (3), Klein (6), 
(jaußmann (2), E. Knöß (1), Eich- 
horn (7). 

Am ^nntag. 12, März, empfängt 
die SGE III zu Hause die Mann- 
schaft der SKG Roßdorf III. Spiel- 
beginn ist um 14 Uhr. 
• Der tchwedlsche FuBball-7>ainer 

Sven Qöran Erikston steht In engem 
Kontakt zu Portugals TabellenfUtirer Ben- 
flca Llssat>on, Nach zweijähriger Tätigkeit 
will Eriksson den Italienischen Erstligisten 
AC Florenz am Saisonende verlassen. 

Pause vier Punkte betrug (19:15). 
Die zweite Hälfte brachte dann 

gleich die Entscheidung zu Gun- 
sten des SVD, der mit aggressivem 
Abwehrverhalten die Frankfurte- 
rinnen immer wieder zu Fehlem 
zwang. Nach vier Minuten lag man 
schon mit 31:17 in Front und späte- 
stens nach neun Minuten war beim 
42:22 die Entscheidung gefallen. 
Am Ende stand dann ein klarer 
46:26-Erfolg, der für den weiteren 
Turnierverlauf gute Aussichten 
versprach. 

Im zweiten Spiel zwischen den 
beiden linksrheinischen Vertre- 
tern aus Trier und Rockenhausen 
setzte sich Trier mit 31:16 durch. 

Danach spielen die SVD-Damen 
gegen Trier. Mit einer beeindruk- 
kenden Leistung in Angriff und 
Abwehr zeigten sie, wer Herr in der 
Weibelfeld-Sporthalle war. So 
konnte Trainer Hempel bereits zur 
Halbzeit den zweiten Sieg als er- 
rungen feststellen, denn eine 36:4- 
Führung war nicht mehr abzuge- 
ben. Nach der Pause konnten die 
Spielerinnen um Regi Philipowsky 
an die vorher gezeigten Leistungen 
nicht mehr ganz anknüpfen, doch 
der klare 54:24-Sieg des SVD war 
nicht mehr zu verhindem. 

Als danach Grün-Weiß Frank- 
furt den FV Rockenhausen mit 
39:13 bezwang, war die Entschei- 
dung um die Meisterschaft schon 

SVD-Soma 

siegte 
Dreieichenhain - Die Soma des 

SV Dreieichenhain gewann ihr 
Punktspiel in Wolfgang mit 2:0. 
Die Treffer erzielten Jeschke und 
Weis. 

Am Samstag wird nun die Mann- 
schaft aus Langenselbold im Haag 
erwartet. Spielbeginn ist um 16 
Uhr. 

gefallen. Selbst bei einer Nieder- 
lage im letzten Spiel gegen Rok- 
kenhausen war dem SVD der 1. 
Platz nicht mehr zu nehmen. 

Mit Trier und Frankfurt standen 
sich dann zwei gleichstarke Teams 
gegenüber, Trier lag meist knapp 
in Front und holte mit einem 35:31 - 
Erfolg den Vizemeistertitel. 

Den Abschluß des Turniers be- 
stritten dann der SVD und Rok- 
kenhausen. Die Gäste aus der Pfalz 
lagen schon zur Pause 45:3 zurück, 
und am Ende hieß es 74:10 für ein 
souveränes SVD-Team. 

Dank sagen muß man von selten 
der Mannschaft vor allem Abtei- 
lungsleiter Siegfried Stefanski und 
seiner Familie sowie Manfred Phi- 
lipowsky, die sich um die Ausrich- 
tung dieses Turniers verdient ge- 
macht haben. Alle beteiligten 
Mannschaften waren voll des Lo- 
bes über die angenehme Atmo- 
sphäre, die auch außerhalb der 
Spiele geherrscht habe. Dank auch 
den Eltern der SVD-D-Jugend für 
die vielen Kuchenspenden fürs 
Büffet und Dank auch der Stadt 
Dreieich, die einen Pokal und ei- 
nen Basketball als Preise stiftete. 

Für den SVD spielten: Doris We- 
ber (58 Punkte), Evi Mewes (12), 
Regi Philipowsky (44), Heike Beck 
(23), Erika Stefanski (6), Hildegard 
Schwebel (8), Beate Borgmeyer 
(4), Liliane Schmied (19). 

SGE-Handballer 

in Michelbach 
Egelsbach - Die erste Mann- 

schaft der SG Egelsbach ist am 
kommenden Samstag, dem 11. 
März, um 20 Uhr zu Gast beim TV 
Michelbach. Hier wird sich ent- 
scheiden, ob die Mannschaft wei- 
ter an die letzten guten Ergebnisse 
anknüpfen kann. Abfahrt ist um 
18.15 Uhr am Berliner Platz. 

(• i 

Verwaist sind diese beiden Trainerstühle. Ob es sich um zwei Schleudersitze für FuBball-Lehrer iuuidelt, 
konnte unser Fotograf nicht in Erfahrung bringen. Foto:sor 

Regionalliga-Basketballem des 

TVL gelang der Klassenerhalt 

Abschied von Coach Rüber und US-Boy Scott Mather 

Wieder Niederlage fiir 

zweite SGE-Handballer 

SGE II - TG Bessungen III 19:23 (10:13) 

Egelsbach - Die zweite Garnitur 
der SGE-Handballer hatte zwar ei- 
nen guten Start und ging mit 2:0 
Toren in Führung, Bessungen er- 
zielte aber in der fünften Minute 
den Ausgleich, und war dann für 
die nächsten Minuten spielbestim- 
mend. Egelsbach glich in der fünf- 
zehnten (5:5) und siebzehnten (6:6) 
Minute aus, ging dann kurzfristig 
mit 7:6 Toren in Ftihrung, konnte 
aber in den folgenden Minuten die 
erneute Führung der Gäste nicht 
verhindern. 

Das kurioseste Tor erzielte 
„Andy" Varga. Der Torschuß eines 
Rückraumspielers auf SGE-Seite 
wurde von der Abwehr zum Eck- 
ball abgewehrt, und in diesem Mo- 
ment wurde vom Zeitnehmer die 

erste Hallbzeit abgepfiffen. Der 
Schiedsrichter bestand darauf, daß 
der Eckball noch ausgeführt wurde 
(dieses sieht die Regel nicht vor), 
„Andy" Varga nahm den Ball und 
verwandelte den Eckball direkt im 
gegnerischen Gehäuse, und der 
Schiedsrichter erkannte den Tref- 
fer dann auch an. 

Zur zweiten Spielhälfte lief auf 
Egelsbacher Seite nicht mehr viel 
zusammen. Tore wurden nur 
durch Einzelaktionen erzielt. Die 
Mannschaft kam noch dreimal auf 
zwei Tore heran, mußte sich am 
Ende aber mit 19:23 Toren geschla- 
gen geben. 

A!n Sonntag, 19. März, spielt aie 
SGE II um 17 Uhr bei der SGWei- 
terstadt. Abfahrt ist um 15,45 Uhr. 

Langen - Bereits vor den zwei 
letzten Saisonspielen gibt es für die 
zweiten Basketball-Herren des TV 
Langen Grund zum Feiem. Zwar 
verloren sie am vergangenen 
Samstag beim Tabellenzweiten 
BBF Dillingen knapp mit 74:80, si- 
cherten sich aber dennoch den 
Klassenerhalt. Der schärfste Kon- 
kiurent TSV Krofdorf verlor näm- 
lich ebenfals (107:120 beim VfL 
Marburg). Damit kann Krofdorf 
nicht mehr mit dem TVL gleich- 
ziehen und steht neben BBC Linz 
als zweiter Absteiger fest. 

In Dillingen kamen die „Giraf- 
fen" mit der Zonenverteidigung 
der Gastgeber zunächst sehr gut 
zurecht und führten schnell 6:0 
und 8:2. Als Dillingen auf Press- 
deckung umstellte, durch Ballge- 
winne zu Fastbreaks kam, entstand 
Druck für den TVL. Bei 24:25 (11. 
Minute) waren die Gastgeber wie- 
der dran. Bis zum Ende verlief das 
Spiel dann stets ausgeglichen. Erst 
in den letzten Minuten konnte sich 
Dillingen leicht absetzen und zum 
Sieg kommen. 

Für den TV Langen spielten: Pe- 
ter Hering (17 Punkte/3 Dreier), 
Wemer Barth (6/4:2 Freiwürfe), 
Amd Lewe (2), Scott Mather (17/ 
1:1), Götz Graichen (8/2:1), Seba- 
stian Twardawa (8 - der sein bestes 
Regionalligaspiel lieferte), Thomas 
Arnold (6), Jürgen Neumann (8/1/ 
2:0); Coach: Axel Rüber. 

Zwei Tage zuvor sicherte sich die 
„Giraffen"-Reserve den Einzug in 
das Endspiel um den Hessenpokal 
der Männer. Bei der Bundesliga- 
Reserve des MTV Gießen gab es ei- 
nen 73:64-Sieg, der nie gefährdet 
war. Die klassentieferen Gießener 
führten zwar bis zur zwölften Mi- 
nute (20:18), lagen jedoch schon 
zur Halbzeit 25:34 zurück und lie- 
fen diesem Rückstand in der ge- 

samten zweiten Spielhälfte hinter- 
her. Da halfen auch die zwölf 
Punkte von Ex-Nationalspieler 
Ulli Strack nichts. 

In Gießen spielten: Peter Hering 
(13/2:1), Werner Barth (4), Arnd 
Lewe (4), Volker Liedtke (17/2:1), 
Scott Mather (10/1:0), Götz Grai- 
chen (9/4:3), Sebastian Twardawa 
(4), Thomas Arnold (6/4:2) und 
Jürgen Neumann (6). 

Mit diesem Sieg stellten die Lan- 
gener die Weichen für das mögli- 
che Double im Hessenpokal. Be- 
reits im vergangenen Jahr blieben 
sie im Endspiel gegen BC Darm- 
stadt siegreich. Auch in dieser Sai- 
son ist der BC Darmstadt der End- 
spielgegner. Das Spiel findet am 
17. März um 20 Uhr im Orpheum 
(Darmstadt, Messelweg) statt. 

Zuvor bestreiten die zweiten 
Herren am Wochenende ihr letztes 
Regionalliga-Punktspiel dieser 
Saison beim VfL Marburg. Dort 
können sie angesichts des bereits 
gesicherten Klassenerhalts beru- 
higt aufspielen. 

In Marburg wird der amerikani- 
sche Austauschspieler Scott Ma- 
ther zum letztenmal dabeisein. Er 
fliegt bereits am 13. März in seine 
Heimat zurück. Dem 18jährigen ist 
es gelungen, sich während der Sai- 
son einen festen Platz im Regional- 
liga-Team zu sichern. 203 Punkte 
erzielte er für den TVL in 15 
Spielen (Durchschnitt 13,5). 

Auch wenn es bei seiner Integra- 
. tion zwischenzeitlich Schwierig- 
keiten gegeben hat, so zog er selbst 
doch ein positives Fazit für seinen 
siebenmonatigen Aufenthalt in 
Langen. „Das größte Problem war 
für mich die Sprache, da ich kein 
Wort deutsch konnte. Aber viele 
Leute in unserem Verein sprechen 
englisch, was mir vieles erleich- 

terte. Mit etwas von beiden Spra- 
chen, CJeduld und viel Hilfe 
konnte ich meinen Aufenthalt sehr 
genießen." 

Bei den zweiten Herren gibt es 
einen weiteren Abschied zu feiern, 
Trainer Axel Rüber hat nach nun- 
mehr dreyähriger Tätigkeit bereits 
frühzeitig erklärt, daß er die Regi- 
onalligamannschaft in der kom- 
menden Saison nicht mehr be- 
treuen wird. 

Vor drei Jahren kam er, haupt- 
beruflich beim Basketball-Teilzeit- 
Internat Langen (BTI) angestellt, 
vom Regionalliga-Verein SSC 
Karlsruhe. Bereits im ersten Jahr 
gelang ihm mit der „Giraffen"-Re- 
serve der Aufstieg von der Ober- 
liga in die Regionalliga. 

Im zweiten Jahr wurde die 
Mannschaft unter seiner Regie 
vierter in dieser dritthöchsten 
deutschen Liga. 

In der abgelaufenen Saison hatte 
er einen schweren Job. Zwischen 
Bundesliga-Mannschaften und A- 
Jugend mußte er mit den verblei- 
benden älteren Spielern ein 
schlagstarkes Team formen und 
sollte gleichzeitig Jugendliche in- 
tegrieren. Den Junioren-National- 
spielern Stefan Pokinskyj und Oli- 
ver Stankovic gelang es nicht, nach 
einigen Spielen In dieser Mann- 
schaft Fuß zu fassen. Pech war, daß 
sich mit Hansi Schmitt ein weiterer 
A-Jugendlicher Mitte der Saison 
verletzte und ausfiel. Daß sich das 
Team dennoch stabilisieren 
konnte, ist auch ein Verdienst von 
Coach Axel Rüber. 

Die gute Laune beim abschlie- 
ßenden Saison-Mannschaftsessen 
dürfte gesichert sein. Klassener- 
halt und Pokalfinale sind Gründe 
genug für den Coach, zum letzten- 
mal eine Runde auszugeben. 

Auf ZU Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die vielen Extras und das zins- 
günstige Bauspardaxlehen bringen 
Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 
Rufen 8^®®' 

Wüstenrot: 3 x in 

und um Offenbach 

6050 Offenbach 
Frankfurter StraJäe 36 
Tel. 069/814786 

6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98 
Tel. 06102/38145 

6054 Rodgau 
LudwigstraJäe 59 
Tel. 06106/16533 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot 
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Am Samstag gegen Trier und Kronberg 

Mit Volldampf dem Ziel entgegen ging es beim Schüler-Hallensportfest 
der SG EgeUbach. Foto: sor 

Egelsbacher Läufer Übergeben einander das StaCfelholz. Ein Vereinska- 
merad fordert die jimgen Leichtathleten an. Foto: sor 

Egelsbacher Schüler haben 

sich hervorragend behauptet 

Hallensportfest ging mit Rekordbeteiligung zu Ende 

Egelsbach - Mit 230 Schülerin- 
nen und Schülern, über 600 Mel- 
dungen und mehr als 250 Zuschau- 
ern in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle konnte die Leichtathletik- 
Abteilung der SG Egelsbach bei 
ihrem Schüler-Hallensportfest 
aufwarten. Selbst der Vorsitzende 
des Leichtathletik-Bezirks Darm- 
stadt, Dietrich Balzer (Babenhau- 
sen), zeigte sich beeindruckt von 
der Teilnehmerzahl und der guten 
Organisation der Egelsbacher 
Leichtathleten unter der Leitung 
von Edgar Karg und Werner Diet- 
rich. 

Die besten Leistungen des Tages 
zeigten die von dem ehemaligen 
Sprinterstern Paul Gast betreuten 
Seligenstädter Kugelstößer. Der 
fünfzehr^jährige Boris Eckhardt er- 
zielte mit 14,41 Meter ebenso per- 
sönliche Bestleistung wie der drei- 
zehryährige Mathias Kühn mit 
13,41 Meter. Mit beiden Leistun- 
gen rangieren die Schüler auch in 
der hessischen Bestenliste weit 
vorne. 

Neben den Gästen behaupteten 
sich aber auch die Egelsbacher 
Schülerinnen und Schüler hervor- 
ragend, Bei den jüngsten in der 
Klasse W 6 war Kristin Lorenz 
schnellste Sprinterin über 35 Me- 
ter in 8.3 Sekunden und Carolin 
Kölle erste im Vier-Runden-Lauf 
in 1:41.9 Minuten. In derselben 
Jahrgangsklasse gewann Michael 
Oster die 35 Meter in 7.8 Sekun- 
den. 

Daniela Hinz dominierte den 35- 
Meter-Lauf der Siebetyährigen in 
6.8 Sekunden, Lea Hoffmann den 
Fünf-Runden-Lauf in 1:54.0 Minu- 
ten. Zusammen mit Nadine Wa- 
letzko und Alexandra Freytag ge- 
wannen die Egelsbacherinnen 
auch die vier mal Eine-Runde- 
Staffel in 1:13.6 Minuten. 

Nina Lampe gewann bei den 
Neunjährigen nicht nur den 35- 
Meter-Sprint in guten 6.0 Sekun- 
den, sie führte auch das Egelsba- 
cher Staffelquartett mit Oster, Dil- 
ler, Hinz und Lampe zum Sieg in 
1:02.5 Minuten. NataschaDillerge- 
ann auch den Fünf-Runden-Lauf 
in 1:39.3 Minuten. In derselben Al- 
tersklasse der Schüler war Björn 

Besprechung im Egelsbacher Lager. 

Schneider im Hochsprung mit 1.15 
Meter nicht zu schlagen. 

Timo Schwarz war der beste 
Egelsbacher in der Jahrgangs- 
klasse M 11. Seine beste Leistung 
vollbrachte er im Hochsprung, den 
er mit sehr guten 1.39 Meter 
ebenso gewan.T wie den Fünf-Run- 
den-Lauf in 1:25.3 Minuten. Zu- 
sammen mit seinen Vereinksame- 
raden Sebast.an Karg, Björn 
Schneider und Joi'hen Hartmann 
dominierte er auch die vier mal 
Eine-Runden-Siaffel in 1:00.8 Mi- 
nuten. 

Bei den Schülern waren zwei 
Egf.'lsbacher im Hochsprung vorn. 
Kai Hagenah überquerte bei den 
Zwölfjährigen ebenso 1.38 Meter 
wie der Dreizf hryährige Robert 
Glaser. In der Klasse M 13 gewann 
außerdem noch Björn Hagenah das 
Kugelstoßen mit 9.78 Meter. Kraus, 
Lösch, Hagenah und Glaser waren 
in der Staffel in 56.01 Sekunden 
nicht zu schlagen. 

Weitere Ergebnisse von Egelsba- 

Gelungener Auftakt der 

Hainer Bahnengolfer 
Dreieichenhain - Zum Saison- 

auftakt unternahmen die Aktiven 
der Bahnengolfabteilung des SVD 
die Reise nach Göttingen, um auf 
der dortigen Hallenanlage eine 
möglichst frühe Vorbereitung für 
die Anfang April beginnende 
Rückrunde zu starten. Mit acht 
Teilnehmern, davon drei Spieler, 
die ihr erstes Turnier überhaupt 
bestritten, gab es beachtliche, aber 
keineswegs überragende Ergeb- 
nisse. 

Bei den Herren erzielte Jürgen 
Rapp mit 94 Schlägen das beste Er- 
gebnis vom SVD; sein Bruder Eg- 
bart schaffte 101 Schläge, und 
Neuling Hans Dreger gab mit 123 
Schlägen einen glänzenden Ein- 
stand. Thorsten Weiland brachte es 
nach fast einjähriger, beruflich be- 
dinger Zwangspause auf 126 
Schläge und enttäuschte damit 
keineswegs. 

Bei den Senioren I erreichte Adi 
Rüsing nach ganz schwachem 
Start immerhin noch 110 Schläge, 
während Werner Lommatzsch bei 
den Senioren II und 101 Schlägen 
den dritten Platz belegte. Beate 

DerKSV 

wählt 
Langen (kio) - Zur Jahreshaupt- 

versammlung lädt der Vorstand 
des Kraflsportvereins Langen alle 
aktiven und passiven Mitglieder 
für Donnerstag, 16. März, 19.30 
Uhr, ins Kraftsportzentrum, Zim- 
merstraße, ein. Auf der Tagesord- 
nung steht unter anderem die Neu- 
wahl des gesamten Vorstandes. 

Foto:sor 

ehe." Teilnehmern: W 6: 35 Meter: 
2. Carolin Kölle 8.4 Sekunden; M 6: 
vier Runden: 2. Michael Oster 
1:34.2 Minuten; W7: 35 Meter: 2. 
Nadine Waletzko 6.9 Sekunden, 3. 
Lea Hoffmann 7.0 Sekunden; Fünf 
Runden: 2. Alexandra Freytag 
1.54.3 Minuten, 3. Nadine Waletzko 
1:54.7 Minuten; M 7: 35 Meter: 3. 
Max Steinmann 6.7 Sekunden; 
M 8: 35 Meter: 3. Florian Assmuss 
6.3 Sekunden; W 9: 35 Meter: 3. Ni- 
cola Hinz 6.3 Sekunden, 35 Meter 
Hürden: 2. Nina Lampe 7.3 Sekun- 
den, 3. Nicola Hinz 7.4 Sekunden; 
W 10: Hochsprung: 2. Sibylle Oster 
1.10 Meter; 35 Meter: 2. Natascha 
Diller 5.7 Sekunden; 35 Meter Hür- 
den: 2. Natascha Diller 7.1 Sekun- 
den; M 10: 35 Meter: 2. Björn 
Schneider 1.15 Meter; 35 Meter 
Hürden: 2. Lars Grötsch 7.3 Sekun- 
den; Wll: 35 Meter: 2. Katrin 
Wendlandt 5.8 Sekunden; 35 Meter 
Hürden: 2. Katrin Wendlandt 7.6 
Sekunden; Hochsprung: 2. Silke 
Lampe 1.10 Meter; M 11: 35 Meter 
Hürden: 3. Timo Schwarz 7.0 Se- 
kunden. 

Halbig und Sascha Dreger erreich- 
ten als Turnierneulinge mit 140 be- 
ziehungsweise 147 Schlägen bes- 
sere Ergebnisse als erhofft. 

Die im Verlauf der Wintermo- 
nate angeschaffte und zum größten 
Teil aus eigener Tasche finanzierte 
neue Spielkleidung hat bei diesem 
Turnier die Feuertaufe hervorra- 
gend bestanden. 

Die Bahnengolfer haben aber 
während der Winter(zwangs)pause 
noch einiges andere erarbeitet und 
werden mit Eröffnung der Dreiei- 
chenhainer Anlage - voraussicht- 
lich zu Ostern - einen Satz von 
sechs Bällen mit einer ausführli- 
chen Beschreibung der Anlage 
und einem dazu passenden Schlä- 
ger für interessierte Hobbyspieler 
zu einem erstaunlich günstigen 
Preis von DM 55,- für die Bälle 
und DM 30," für den Schläger eine 
Ausrüstung anbieten, die einer- 
seits genau auf die Dreieichenhai- 

' ner Anlage zugeschnitten ist und 
andererseits durch weitaus bessere 
Ergebnisse ein Erfolgserlebnis ver- 
mitteln kann. 

Mitiwochs-Lotto 
„Mittwochslotto ß aus 49" 

Ziehung „A" 
9-24-34-39-40-45 

Zusatzzahl; 21 
Ziehung „B" 

5 - 9-12 - 36 - 42 - 45 
Zusatzzahl: 11 

„Spiel 77" 
6 5 7 0 6 6 7 

(Alle Zahlen ohne Gewahr) 

Langen - Nachdem die A-Mäd- 
chen des TV Langen vor zwei Wo- 
chen unangefochten Hessenmei- 
ster wurden, stehen am Wochen- 
ende die nächsten Bewährungs- 
proben auf dem Plan. Am Samstag 
findet ab 15.30 Uhr die Meister- 
schaft der weiblichen A-Jugend 
der Regionalliga Mitte in der Ge- 
org-Sehring-Halle statt. Teilneh- 
mer sind die Teams der ebenfalls 
in der Regionalliga Mitte spielen- 
den Mannschaften von MTV 
Kronberg und Germania Trier. 

Bereits bei der Hessenmeister 
hat sich gezeigt, daß die Kronber- 
ger Mannschaft, die bei den Da- 
men zusammen mit Trier die Liga 
anführt, dem Langener Nach- 
wuchs nicht das Wasser reichen 
kann. Das Endspiel wurde deutlich 
mit 113:37 für den TVL entschie- 
den. Beide Mannschaften werden 
auch das erste Spiel um 15.30 Uhr 
bestreiten. 

Eigentlich spricht alles für eine 
klare Langener Angelegenheit, 
doch da der Einsatz von Andrea 
Emmerich und Helga Neumann 
fraglich ist, ist Vorsicht geboten. 
Dennoch sollten die Langener 
Mädchen in der Lage sein, für 

klare Verhältnisse zu sorgen. 
Im zweiten Spiel um 17.30 Uhr 

treffen der MTV Kronberg und der 
TV Germania Trier aufeinander. 
Da der TVl als Favorit in dieses 
Turnier hineingeht, wird sich 
eventuell in dieser Begegnng ent- 
scheiden, wer bei dieser Meister- 
schaft Zweiter wird. Der Zweitpla- 
zierte kann sich durch ein Qualifi- 
kationsturnier der Regionalliga- 
Zweiten für die Süddeutsche Mei- 
sterschaft qualifizieren. Dafür ist 
der Erste der Regional meister- 
schaft direkt qualifiziert. 

Diese direkte Qualifikation wol- 
len die Langener Mädchen im drit- 
ten Spiel gegen den TV Germania 
Trier unter Dach und Fach brin- 
gen. Nachdem sie am vergangenen 
Wochenende es fast geschafft hät- 
ten, das Damenteam aus Trier zu 
besiegen (72:75-Niederlage nach 
Verlängerung), wäre alles andere 
als ein Erfolg über Trier eine Über- 
raschung. 

Der TV Langen hofft zu diesem 
Turnier auf zahlreiche Zuschauer- 
resonanz. Attraktiver Mädchen- 
Basketball, Kaffee und Kuchen, 
dienen dabei zusätzlich als „Lock- 
mittel". 

Tabellenführer war zu stark 

TTC - SV Niederursel II 1:9 
Der nur mit einem Minuspunkt 

behaftete Tabellenführer aus Nie- 
derursel .stellte sich in Langen in 
starker kämpferischer Verfassung 
vor und zeigte sich auch in fast al- 
len Belangen dem TTC technisch 
überlegen. In Bestbesetzung woll- 
ten sich die Gäste vor allem für den 
einzigen Minuspunkt aus der Vor- 
runde revanchieren, was ihnen 
dann auch eindrucksvoll gelang. 

Lediglich in den Eingangsdop- 
peln konnten Armer/Reidl noch 
mithalten und den einzigen Punkt 
für den TTC holen. Es waren zwar 
auch einige Begebungen um- 
kämpft, besonders die von Sigi 
Budzisz und Georg Thomas, doch 
ansonsten var nicht viel zu holen. 
Stark spielte auch noch der Roll- 
stuhlweltmeister und Olympiasie- 
ger Kreidel bei Niederursel, der 
mit seinem Können den zahlrei- 
chen TTC-Anhang verblüffte und 
zu Beifall hinriß. 
TTC II - TTC Ginsheim 9:6 

In SuperVerfassung präsentierte 
sich die 2. Mannschaft erneut zu 
Hause und unterstrich damit ihre 
Heimstärke in der laufenden 
Runde. Beim Stande von 5:5 ge- 
lang dann schließlich der erhoffte 
Durchbruch auf Langener Seite. 
Sehr stark stelle sich diesmal Ro- 
bert Löbig mit zwei Siegen vor. 
Auch im Doppel konnte er mit 
Winfried Reichert überzeugen. Vor 
allem aber Hans Sehring, der in 
der Vergangenheit etwas unglück- 

lich spielte, sollte es diesmal zu 
verdanken sein, daß der Sieg ge- 
holt wurde. Mit zwei Einzelerfol- 
gen konnte er an seine alte Form 
wieder anknüpfen. Eberhard 
Reidl, Winfried Reichert und Win- 
fried Klopper mußten sich dagegen 
nur mit je einem Punkt zufrieden 
geben. Zu Beginn punkteten noch 
KJopper/Reidl, so daß der An- 
schluß wieder zum Mittelfeld her- 
gestellt werden konnte. 
SKV Hähnlein II - TTC III 3:9 

Im Topspiel der Kreisliga behielt 
überraschend hoch der TTC die 
Oberhand über den derzeitigen Ta- 
bellenführer und ist somit nur 
noch zwei Punkte vom ersten Platz 
entfernt. Dies auch noch, obwohl 
die Mannschaft Olaf Mattelat er- 
setzen mußte. Für ihn kam Peter 
Rothschmitt zum Einsatz, der mit 
einem tollen Zweisatzsieg mehr als 
nur Ersatz war. Bis zum 3:3, bis da- 
hin punkteten Werkmann/Simo- 
nowsky, Schinz/Kitzmann und 
Horst Werkmann, konnten die 
Gastgeber noch mithalten. Doch 
dann zog der TTC durch Erfolge 
von Peter Kitzmann, Peter Roth- 
schmitt, Winfried Simonowsky, 
Horst Werkmann, Norbert Degen 
und nochmals Peter Kitzmann un- 
aufhaltsam davon. 
TV Reinheim II - TTC Damen 6:6 

Zwei Wochen, nachdem die Da- 
men beim Tabellenführer ein Un- 
entschieden geholt hatten, mußten 
sie sich beim punktgleichen Tabel- 

lendritten mit dem gleichen Er- 
gebnis zufrieden geben. Trotz einer 
5;2-Führung sollte es erneut nicht 
zum Sieg langen, da Rosi Mehnert 
unglücklich 21:19 im dritten Satz 
unterlag. Sehr stark spielte sie da- 
für im ersten Spiel gegen die Nr. 1, 
wo sie klar in zwei Sätzen gewann. 
Sie wurde an diesem Abend nur 
noch von Gisela Waschke übertrof- 
fen, die ganz stark spielte und zu 
zwei Zählern kam. Im Eingangs- 
doppel gelang beiden auch noch 
ein Sieg. Im hinteren Paarkreuz 
sah es aber diesmal nicht so gut 
aus. Lediglich Elke Thoss konnte 
hier wie in der Vorrunde nur einen 
dürren Punkt holen. Im letzten 
Doppel lief es aber bei ihr und Eva 
Schlichtmann dafür umso besser, 
denn beide holten den entschei- 
denden Punkt zuum Unentschie- 
den. 
TTC Damen II - TSV Nieder- 
Ramstadt II 4:7 

Weiter ohne Sieg in der Rück- 
runde bleiben die 2. Damen des 
TTC. Auch gegen Nieder-Ram- 
stadt mußte man eine knappe Nie- 
derlage hinnehmen. Vor allem im 
hinteren Paarkreuz lief nicht viel, 
denn weder Heidi Staubach noch 
Heike Lewe gelang ein zählbarer 
Erfolg. Da half die gute Form von 
Bärbel Eicke auch nicht viel. Ne- 
ben zwei Einzelpunkten gelang ihr 
auch noch ein Doppelpunkt mit 
Heidi Staubach. Petra Kornmeßer 
steuerte den vierten Punkt dazu. 

Basketball-Damen verpaßten 

ganz knapp die Überraschung 

TV Germania Trier - TV Langen 75:72 (nach Verl.) 

KSV-Heberbei 

Meisterschaften 

Langen (kio) - Elf erfolgverspre- 
chende Nachwuchsheber schickt 
der Kraftsportverein Langen 
(KSV) am morgigen Samstag, 11. 
März, zu den Hessischen Landes- 
meisterschaften der A- und B-Ju- 
nioren in Pfungstadt. Die Athleten, 
die ftlr den KSV auf die Bühne ge- 
hen, haben in der Saison tatkräftig 
die erste und zweite Heberstafiel 
des KSV unterstützt und zum 
Klassenerhalt beider Teams beige- 
tragen. Aus diesem Grund ist mor- 
gen mit guten Plazierungen der 
KSV-Sportler zu rechnen. 

Langen - Mit ihrer wohl besten 
Saisonleistung in der Damen-Regi- 
onalliga-Mitte warteten die Bas- 
ketballerinnen des TV beim Tabel- 
lenführer TV Germania Trier auf. 
Mit nur sieben Spielerinnen muß- 
ten sie sich in einem hochdramati- 
schen und gutklassigen Spiel aller- 
dings nach Verlängerung mit 72:75 
(34:25, 63:63) geschlagen geben. 

Langen konnte befreit aufspie- 
len, stand im gesicherten Mittel- 
feld. Trier mußte gewinnen, um 
den punktgleichen MTV Kronberg 
auf Distanz zu halten. Die Gastge- 
berinnen, die in Bestbesetzung an- 
treten konnten, starteten auch sehr 
konzentriert, lagen nach ricchs Mi- 
nuten mit 8:4 in Führung, und alles 
sah nach einem klaren Spielveer- 
lauf zugunten des Favoriten aus. 

Aber innerhalb bon drei Minu- 
ten zeigten die Langenerinnen, daß 
sie sich nicht zu verstecken 
brauchten. Ein Dreier von Daniela 
Philipowsky, einmal Kiga Kühl 
und zweimal Heide Felke sorgten 
für eine 12:8-Führung und für Un- 
ruhe bei den Triererinnen. Bis zur 
15. Minute ausgeglichenes Spiel 
(18:20), ehe Yoko Sommer, Helga 
Neumann und Alexandra Albrecht 
in einem Zwischenspurt auf 28:20 
davonziehen konnten. Gegen die 
Zonenpresse des TVL tat man sich 
auf Trierer Seite sehr schwer, Feh- 
ler wurden gemacht, die dann auf 

Langener Seite in Körbe umge- 
wandelt wurden. 

Zur Halbzeit (34:25) deutete sich 
an, was Trainer Jörg Hofmann sei- 
nen Spielerinnen mit auf den Weg 
gegeben hatte, nämlich, daß diese 
Trierer Mannschaft besiegt werden 
kann, wenn man mit Konzentra- 
tion und Einsatz dieses Spiel spielt. 

Nach dem Wechsel fehlte dann 
in den ersten drei Minuten etwas 
diese Konzentration, denn Trier 
kam auf 34:32 heran. Ein Dreier 
von Yoko Sommer sorgte wieder 
für etwas Abstand, der dann auch 
bis zur 6. Minute (41:36) gehalten 
wurde. Zwar konnte Trier wieder 
in Führung gehen (41:42, 7. Mi- 
nute), doch eine in der Offensive 
kaum zu bremsende Beate Brehm 
erzielte alleine in zehn Minuten 
zwölf Punkte und sorgte zusam- 
men mit Helga Neumann für eine 
55:49-Führung. Da die Langen- 
erinnen aber durch Foulbelastung, 
bei nur sieben Spielerinnen, stark 
gefährdet waren, mußten sie Vor- 
sicht walten lassen. Trier konnte 
den Abstand wettmachen (61:61) 
und auch die erneute TV-Führung 
zum 63:63-Endsta,nd ausgleichen. 

In der fünfminütigen Verlänge- 
rung das gleiche Bild. Langen legte 
einen Vorsprung vor (69:85), der 
von Trier in eine 72:69-Führung 
eine Minute vor Spielende umge- 
wandelt wurde. Daniela Phi- 

lipowsky nahm sich 20 Sekunden 
vor Spielende ein Herz und egali- 
sierte das Spiel durch einen Dreier 
zum 72:72. Das Glück lag dann 
aber letztenendlich auf Trierer 
Seite. Mit dem Schlußpfiff ver- 
senkte eine Triererin einen Wurf, 
der aus Siebenmeter Entfernung 
seinen Weg in den Korb fand, drei 
Punkte zälilte und Trier damit ein 
großes Stück in Richtung 2. Bun- 
desliga brachte. 

Trotz der Niederlage gab es nach 
dem Schlußpfiff keine traurigen 
Gesichter. Langen hatte sein Mög- 
lichstes gegeben, und auch die 
Trierer Gastgeber bescheinigten 
den jungen Langener Spielerinnen 
eine tolle Leistung. Beeindruk- 
kend war Helga Neumann in der 
Verteidigung, wo sie der besten 
Trierer Spielerin kam Freiräume 
ließ. Auch Beate Brehm,, die ihr 
bestes Saisonspiel zeigte, bestach 
durch Treffersicherheit im Angriff 
Neben ihr zählte Alexandra Al- 
brecht an diesem Tag zu den Tops- 
corern, die neben ihren 14 erzielten 
Punkten in der Abwehr für man- 
chen Defensivrebound sorgte. Al- 
les in allem zeigte die Mannschaft 
insgesamt eine Super-Leistung. 

Es spielten: Kühl (8 Punkte), 
Philipowsky (8, 2 Dreier), Brehm 
(20), Sommer (9), Neumann (8), 
Felke (5), Albrecht (14), Trainer; 
Jörg Hofmann. 

Basketball-A-Mädchen 

um die Meisterschaft 
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B-Jungen hessische Vizemeister 

Qualifikation zur Basketball-Regionalmeisterschaft Lohn für Trainingsfleiß 

Tumiersieg verpaßt 

TV-Faustballer wurden nur dritter 

Langen - Bei der Endrunde zur 
hessischen B-Jugend-Meister- 
schafl im. Basketball belegte die 
Mannschaft des TV Langen einen 
hervorragenden zweiten Platz. 
Dieser berechtigt zur Teilnahme 
an den Regionalmeisterschaflen 
am 11. und 12. März. Dabei wäre 
sogar der Titelgewinn möglich ge- 
wesen, unterlagen die TVL-Jun- 
gen dem neuen Titelträger Ein- 
tracht Frankfurt doch nur denkbar 
knapp mit 55:58. 

Die B-Jungen fuhren diesmal 
mit einem etwas Ungewissen Ge- 
fühl zur Endrunde nach Gießen, 
denn wegen des ausgeglichenen 
Teilnehmerfeldes hätte anstelle 
des Weiterkommens auch die Sai- 
son zu Ende gehen können. Zu- 
dem fehlte der Hessenauswahl- 
spieler Axel Hottinger krankheits- 
bedingt, ein wichtiger Akteur. 

So war die Leistung im Auftakt- 
spiel gegen den EOSC Offenbach 
symptomatisch für diesen Zu- 
stand. Lange Zeit taten sich die 
Langener ausgesprochen schwer 
gegen die unorthodox spielenden 
Offenbacher, ohne daß sie letztlich 
in arge Verlegenheit kamen. Über 
den Halbzeitstand von 45:31 baute 
der TVL kontinuierlich den Vor- 
sprung aus und kam durch viele 

Schnellangriffe in der Schluß- 
phase zum deutlichen 92:62-Er- 
folg. Allerdings war dieser Sieg fest 
auf der Rechnung, denn Gastgeber 
MTV Gießen und Eintracht Frank- 
furt wurden im voraus stärker ein- 
geschätzt als die Offenbacher. 

Wegen der hohen 60:78-Nieder- 
lage gegen den MTV Gießen stan- 
den die Frankfurter am Sonntag- 
morgen gegen die Langener B- 
Jungen schon unter Siegdruck. Sie 
begannen auch sehr nervös und la- 
gen nach elf Minuten 15:25 im 
Rückstand. Die TVL-Abwehr war 
zu diesem Zeitpunkt blendend or- 
ganisiert und bereitete der Ein- 
tracht Probleme. Bis zur Halbzeit 
schloß Frankfurt allerdings bis 
zum 26:28 auf. Eine Schwächepe- 
riode zwischen der 25. und 34. 
Spielminute kostete den TVL 
dann den möglichen Sieg, als 
Frankfurt bis auf zwölf Punkte en- 
teilte. Zwar wurde dieser Vor- 
sprung nochmals egalisiert, doch 
kostete die Aufho\jagd zu viel 
Kraft, so daß die Eintracht 15 Se- 
kunden vor Schluß den Endstand 
von 58:55 erzielte. 

Nun kam es darauf an, wie diese 
unglückliche Niederlage verkraf- 
tet wurde. Erschwerend kam 

hinzu, daß die beiden Trainer Jens 
und Ulf Staudenmayer nur eine 
knappe Stunde Pause bis zum 
Spiel gegen Gießen hatten, um ihre 
Mannschaft neu einzustellen. 

Motiviert gingen beide Mann- 
schaften in das Spiel. Den Gieße- 
nern, ohne ihren Nationalspieler 
Björn Bernhard angetreten, gelang 
schnell die 6:2-Führung. Dies sollte 
aber die einzige Führung im Spiel 
für Gießen bleiben, denn der tVl 
dominierte fortan. 

In der Anfangsphase zeichneten 
sich vor allen Dingen Daniel Hall- 
grimson, Cvyan Tomasevic und 
Hilmar Hinrichs durch gelungene 
Angriffsaktionen aus. Bis zur Halb- 
zeit blieb das Spiel sicher unter 
Kontrolle. Mit einem 45:33 ging es 
in die Kabine. 

Bis zur 31. Minute bauten die 
Langener ihren Vorsprung auf 
67:43 aus, womit die Vorentschei- 
dung gefallen war. Die Gießener 
kämpften nochmals verzweifelt, 
aber es waren eher Nachlässigkei- 
ten der Langener, die dem MTV 
eine Resultatsverbesserung er- 
laubten. Ein Dreier von Kadetten- 
nationalspieler Kai Löffler zum 
63:71 ließ die Gießener zwar noch- 
mals hoffen, doch zwei Dunkings 
von Ralph Metzger sicherten den 

TVL-Erfolg endgültig (77:69). 
Die Qualifikation zur Regional- 

meisterschaft bedeutet den ver- 
dienten Lohn für die harte Trai- 
ningsarbeit in den vergangenen 
Monaten, die sich nun voll rentiert 
hat. Für die Hälfte des Teams ist es 
überhaupt das erstemal, daß über 
Hessenebene hinaus gespielt wer- 
den kann. Und auch bei den Regi- 
onalmeisterschaften sieht es nicht 
schlecht aus für den TV Langen: 
Eintracht Frankfurt dürfte nach 
zwei äußerst knappen Siegen ein- 
mal fällig sein, und der TSV Spe- 
yer ist zwar amtierender Deutscher 
Meister in dieser Altersklasse, 
konnte den TVL aber auf einem 
Turnier im Dezember nur mit 
72:68 denkbar knapp bezwingen. 

Alles ist also wieder möglich, zu- 
mal die Langener ohne Druck auf- 
spielen können, denn ihr Saison- 
ziel haben sie bereits jetzt erfüllt. 

Hessischer Vizemeister wurden; 
Daniel Hallgrimson (32), Damian 
Rinke (6), Cvyan Tomasevic (41), 
Hilmar Hinrichs (52), Toni Basile 
(2), Niki Kühl (10), Lars Dittmann 
(8), Christian Walz (3), Ralph Metz- 
ger (39) und Markus Hartmann 
(30). Trainer: Jens und Ulf Stau- 
denmayer. 

Langen - Beim Hallenturnier 
am letzten Sonntag konnte die 
Faustball-Abteilung des TVL drei 
komplette Mannschaften stellen. 
In der M 3-Klasse (Männer ab 40 
Jahre) konnte sich der TVL in kei- 
nem der drei Spiele erfolgreich 
durchsetzen und wurde hinter Bad 
Homburg, Darmstadt 46 und 
Griesheim letzter. 

In der M 1-Klasse wurde der Po- 
kal unter fünf Mannschaften aus- 
gespielt. Die erste Mannschaft des 
TVL mußte gleich gegen die zweite 
Garnitur antreten. Bis zur Halbzeit 
verlief das Spiel ausgeglichen, zeit- 
weise führte sogar die 2. Mann- 
schaft. Anfang der zweiten Halb- 
zeit setzte sich die erste Mann- 
schaft dann ganz klar durch und 
gewann am Ende hochverdient. 
Die restlichen Spiele verliefen für 
den TVL 2 ähnlich. Die Spieler um 
Schlagmann Ralf Fischer konnten 
das spielerische Niveau der Gast- 
mannschaften nicht bis zum Ende 
mithalten, was wohl hauptsächlich 
an der mangelnden Erfahrung lag. 
So wurden sie mit 0:8 Punkten 
letzter. 

Der TVL 1 gestaltete seine 
Spiele sehr spannend. Gegen Neu- 
Isenburg lag die Mannschaft fünf 
Minuten vor Ende noch mit sieben 
Bällen zurück und wachte dann 
erst richtig auf. Unter dem Jubel 
der Zuschauer holten sie Punkt um 

Punkt auf, und konnten am Ende 
das Spiel sogar noch gewinnen. 

Gegen Darmstadt-Bessungen 
gab es nur ein Unentschieden, 
doch lag man mit 5:1 Punkten an 
der Tabellenspitze. Ein einziger 
Punkt im letzten Spiel gegen Wall- 
dorf würde zum Turniersieg rei- 
chen. Aber wie so oft konnten sich 
die Erzrivalen aus der Nachbar- 
schaft am Ende wieder einmal 
durchsetzen. So wurde der TVL 1 
mit 5:3 Punkten nur dritter hinter 
Turniersieger Neu-Isenburg und 
der punktgleichen Mannschaft aus 
Walldorf. Darmstadt-Bessungen 
wurde vierter. 

Es spielten in der M 3: Wilfried 
Reuter, Werner Gräf, Karlheinz 
Marschke, Gerhard Schmidt und 
Ulli Hillgärtner. In der M l/II: Ralf 
Fischer, Thomas Barthelmes, Hel- 
mut Krienke, Thomas Wild, Udo 
Krüger und Thomas Bärtl. In der 
M l/I: Rolf Schmidt, Holger Alten- 
brand, Jörg Reuter, Peter Kölbel 
und Jürgen Weiser, 

Die fleißigen Frauen der Abtei- 
lungsmitglieder versorgten die Gä- 
ste und Spieler mit Wurst, Gu- 
laschsuppe und Kuchen. Carsten 
Schmidt sorgte dafür, daß keiner 
verdurstete. Insgesamt ein sehr 
unterhaltsamer und fröhlicher 
Turniertag in der Georg-Sehring- 
Halle. 

SSG-Kegler Vize-Meister 

Erste Mannschaft durch Auswärtssieg auf Platz zwei in B-Liga 

Langen - Die erste Mannschaft 
der SSG-Kegelabteilung hat sich 
durch einen Auswärtssieg gegen 
„Fortuna Obertshausen" den zwei- 
ten Platz der B-Liga-Gruppe III ge- 
sichert. Im letzten Spiel der Punkt- 
runde 88/89 wurde der Mann- 
schaftserfolg vor allem durch die 
herausragenden Leistungen von 
Toni Klein, der mit 441 Holz ein 
Super-Ergebnis erzielte, und von 
Andreas Kmetec, der mit ebenfalls 
sehr guten 428 Holz überzeugte, si- 
chergestellt. 

Nach knappem Rückstand der 
ersten Partie - Ivo Vukasovic (379 
Holz) und Andreas Schumann 
(377) - setzten Toni Klein und An- 
dreas Kmetec die Segel auf Er- 
folgskurs. Mehr als 80 Holz spiel- 
ten sie heraus und gaben den 
Schlußspielern einen satten Vor- 
sprung mit auf die Bahnen. 

Daß es am Ende bei Xaver Det- 
zer (372 Holz) und Siegfried Starke 
nicht so lief wie gewünscht, tat 
dem Erfolg der Mannschaft keinen 
Abbruch, denn die Gastgeber wa- 
ren durch die guten Leistungen der 
SSG im Mittelfeld sichtlich getrof- 
fen und spielten am Ende eben- 
falls weniger stark auf. 

Mit 2 292 Holz zu 2 342 Holz gin- 
gen die zwei Punkte nach Langen 
und sicherten den SSG-Keglem 
mit einem Punkt Vorsprung den 
zweiten Tabellenplatz. Ob die Vi- 
zemeisterschaft allerdings aus- 
reicht, um in die A-Liga aufsteigen 

.zu können, ist noch nicht sicher. 
Dies wird sich erst in den nächsten 
Tagen entscheiden und hängt da- 
von ab, wie viele Mannschaften 
des Bezirks nach oben aufsteigen 
und von oberen Ligen absteigen. 

Für die zweite Mannschaft ging 
die Saison mit einem Punktverlust 
bei „Ivo Andric" in Obertshausen 
zu Ende. Der Spielverlauf zeigt 
hier, daß ein Sieg durchaus im 
Rahmen des Möglichen lag. Ewald 
Ruschin startete mit guten 395 
Holz. Zusammen mit Dieter Schu- 
mann (375 Holz) wurde ein nur 
knapper Rückstand, der wie bei 
der ersten Mannschaft in der Mit- 
telpaarung wettgemacht wurde, 
vorgelegt. Michael Heinen und Jo- 
sef Balog sorgten mit jeweils 390 
Holz dafür, daß die Schlußspieler 
mit 38 Holz Vorsprung an den Start 
gehen konnten. Artur Moll (362 
Holz) und Alex Nutsch (376) blie- 
ben jedoch beide hinter den Ergeb- 

nissen der Gastgeber zurück, und 
die Mannschaft mußte sich am 
Schluß mit 2 323 Holz zu 2 288 
Holz geschlagen geben. 

Im Heimspiel der dritten Mann- 
schaft gab es keine Spannung. Die 
Göste von „Grün-Weiß" aus Offen- 
bach traten wegen Krankheit nicht 
an. Die Mannschaft spielte ohne 
Gegner ein akzeptables Ergebnis 
von 2 218 Holz. Hervorzuheben 
sind insbesondere die Leistungen 
von Matthias Bock (385),Ingo Ru- 
schin (386) und Manfred Daab 
(380). 

Die vierte Mannschaft hatti? ge- 
gen „Einigkeit Riederwald" eben- 
falls Heimrecht. Dies nutzte leider 
nichts, denn die Gäste waren mit 
zusammen 1 535 Holz deutlich bes- 
ser als die SSG-Kegler, die zusam- 
men mit 1 379 Holz kamen. Hans- 
Jürgen Nörenberg (327), Gregor 
Müller (352), Heinz Klingenhagen 
(335) und Christa Klingenhagen 
(365) spielten für Langen. 

• Dar Deutsch* Rekordmeister FC 
Bayern München hat In der TorhUterfrage 
langfristig disponiert. Raimond Aumann 
venangerte seinen zum Saisonende aus- 
laufenden Vertrag mit dem Bundesllga- 
Tatiellenführer um vier Jahre bis zum 30. 
Juni 1993. 

Die erste und zweite Mannschaft der TVL-Faustballer: Stehend (von links): Thomas Wild, Udo Krüger, Jür- 
gen Weiser, Holger Altenbrandt, Helmut Krienke und Rolf Schmidt. Knieend (von links): Ralf Fischer, Tho- 
mas Bärtl, Jörg Reuter, Thomas Barthelmes und Peter Kölbel. Foto: kio 
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Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

VERKAUF 

Priv.-Autv«rt(. Damenoberbekl.. Gr. 
38- von der Bluse bis zum Abend- 
kleid. namhafte Hersteller und beste 
Qualität. Tel. 06104 / 37 97 
Elektr. Orgel, 2-manualig, Daßp.. 16 
Instr., 5 Festreg.. 12 Rythmen. Be- 
gleitaut.. viele andere Funkt.. Nußb. 
m. Sitzb.. Tel. 06182/49 49 

Qr. Surfbrett und Tischtennisplatte, 
zusammen DM 50.-, je 1 AIno Ober- 
und Untereckschrank zum drehen, 
nach Gebot. Truheneckbank. Kü- 
chentisch DM 50.-. Spüle mit Einhe- 
bemischbatterie und Abflußrohen, 
jieuw.. DM 150,-. Tel. 06106/ 
2 2317 

Omas Wohnzimmerschrank aus 
den 50er Jahren u. andere Möbel- 
stücke zu verkaufen. Tel. 06106/ 
7 29 52 nach 18.30 Uhr   
Sehr gut erhaKener Wohnzimmer- 
schrank, 260 cm breit, Nußbaum, 
pass. Truhe mit FS, Radio, Stereo- 
Plattensp.. Couchtisch. Polstergarni- 
tur. auch einzeln günstig. Tel. 069 / 
85 38 77 
Diverse Umstandshosen und ein 
Umstandskleid (festlich), Gr. 36/38. 
gegen VB zu verkaufen, Tel. 069 / 
8919 35 

Einzelbett m. Matratze u. Rahmen, 
Künlschrank m. 3-Sterne-Gefrierfach, 
4-Platten-Herd. 2 Autom., billigst ab- 
zugeben. 06108 / 6 98 57 ab 14 Uhr 
Mödchenfahrrad (Puki), 20". mit 
Gangschaltung, rot. neuwertig, DM 
120.-, Roller DM 40.-. Tel. 06104/ 
6 33 67 

Midchenfahrrad, 24er Reifen, 3- 
Gang-Nabenschaltung. Bestzustand, 
VB DM 90.-, Knabenfahrrad. 24er 
Reifen, VB DM 60.-. Wohnzimmer- 
tisch auf Rollen. 70/160 cm, Höhen- 
u. Längenverstellbar. DM 90.-. Liege 
m. Bettkasten, 90/190 cm. lose Kis- 
sen. DM 50.-, Sofa mit Bettkasten, 
hellgrün, 160 cm. verstellbar als Lie- 
ge, 230 cm. lose Kissen. DM 30.-. 
Federkernmatratzen mit Schoner u. 
Rahmen. 100/200 cm. DM 50.-, 
Wohnv^and. kombiniert mit Kleider- 
schrank, 1 Jahr alt. günstig. Leder- 
couch mit 2 Sessel gegen Anzeigen- 
gebühr. Kücheneckbank. rot. mit 2 
Stühlen, fast geschenkt. Schreibtisch 
mit Drehstuhl VB DM 40.-, Tel. 
06104/4 35 85 

Brautkleid, schweizer Modell. Gr. 
40. mit eingearbeitetem Reifrock u. 
allem Zubehör gegen VB zu verkau- 
fen. Tel. 06182 / 58 63 ab 17 Uhr 

Siemens 4 Platten E-Herd, Bau- 
knecht Kühlschrank und Küchenhän- 
geschrank zu verkaufen. Tel. 06104 / 
6 29 24 
1 echter Leder-Mantel, Gr. 38. NP 
DM 1100.-. VB DM 400.-. schicke 
Damen-Strickpullis. Gr. 34-38. gün- 
stig. 1 Nußbaum-Bett m. o. ohne Zu- 
behör. 1 elektr. Orgel, NP DM 800.-, 
VB DM 400.-. 1 Rythmusgerät, NP 
DM 400.-. VB DM 200.-, Tel. 06071 I 
3 35 06 

Weschmaschine Lavamat L in gu 
ten Zustand zu verkaufen. Tel. 0691 
85 63 93 
Schlafcouch mit Sessel, 1 Schau 
kelstuhl 50er Jahre, sehr gut erhal 
ten, preiswert abzugeben. Te 
06104/4 23 92 
Wegen Umzug: Div. Wohnzimmer 
Stores und Übergardienen. Mädchen 
fahrrad, 1ö Zoll, mit Stützräder 
neuw., 95,- DM, Kinderroller 30 
DM, Schaukelpferd 20.- DM. Te 
06104/7 17 36 

Triset-Kinderwagen, 10 Monate alt. 
Perego-Caravel-Piu, neustes Modell. 
NP DM 600.-. VB DM 390.-, Kinder- 
wiege u. Speisewiege. 3 Monate alt. 
NP DM 800.-. für DM 50.-, Tel. 069/ 
8 00 49 74 von 9-10 Uhr 

Kaufen und 

FLOH 

Sehr gut erhaltener Kohlebadeofen 
zu verkaufen, Tel. 06104/6 53 36 
ab 17 Uhr 
Teutonia-Comby-Boy, 6 Monate 
wie neu. mit allem Zubehör, DM 450. 
(NP DM 850.-), Tel. 069 / 84 50 60 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Atari Mod. 2600 mit 2 Joy-Sticks 
und 8 Spielen für DM 150.- zu ver- 
kaufen. Tel. 069/85 74 70 ab 13 
Uhr 

GründerzeH-BOfett, Eiche massiv. 
250/170/75 cm, VB DM 3000 -, Tel. 
06101 / 3 22 95 

Umzugskartons je 10 Stück DM 21.- 
Tel. 069 / 8 00 27 62 

Aus Nachlaß: Nußbaum Büfett u. Vi- 
trine. um 1935, gebr. Messingbett. IV 

Neuwertig zu verkaufen: Buggy-Kin- 
derwagen. DM 60.-. Netzlaufstall, 
DM 35.-. 3 Baby-Badecape a DM 
10 -, Klein-Kinderbekleid. u. Kinder- 
spielzeug. Tel. 069 / 89 51 89 od. 
88 56 98 
Kinderwagen, gut erhalten, Hartan- 
Collection, Farbe grau/rosa/gelb mit 
Ausfahrgarnitur für 120.- DM : 
verk. Tel.069 / 8.1 82 74 vormittags 

4 neue Unilux-Fenster, Isoliervergla- 
sung, Meranti. 101/51 cm. in Seli- 
genstadt. je DM 250.-, Tel. 06195/ 
6 57 10 
Olympic-Quattro v. PEG, 5 Monate, 
gelb/türkis/rosa kariert, mit So.- u. 
Winterfußsack. DM 450.-. Tel. 069 / 
84 50 60 

Balkontür, doppelverglast, zweiflüge- 
lig. 200/240 cm, neuwertig, günstig 
zu verkaufen, Tel. 069/86 284 od. 
8615 28 

Heberlein Geige, Bj. 1872, VB. Rat- 
tan-Cord Sportwagen mit Fußsack, 
100,-, Herlag Sportwagen, blau, mit 
Sommer- u. VVinterfußsack, 150,-, 
Rückentrage, rot, 10,-, 2 Kokoskern- 
matratzen 70 x 140, je 25,- , Wickel- 
kommode Holz. m. Auflage. 70,-. 
elekt. Tischgill, 20,-, Wäscheständer 
ausklappbar. 8,-, Frühstücksgeschirr 
f. 6 Pers. 12,-, Jugenfahrrad 20 Zoll. 
20,-. Wäschetrockner 75,-, Kühlschr. 
DM 75,-. Gefrierschrank, 100,-, alles 
VB, Tel. 069/8311 83 ab 13 Uhr 

verkaufen im 

Ca. 60 LedermAntel u. Jacken, 
Lammfell gefüttert. Gr. 40 bis 46, 
wegen Umzug und Geschäftsaufga- 
be zum Stückpr. von 100,- bis 130.- 
DM zu verk., Sa.-Vormittag, 10-12 
Uhr, Scheffelstr. 13, OF..Specht 
1000 I Kunststofftank, m. gr. Einfüll- 
stutzen u. Ablaßhahn, DM 100.-. Tel 
06106/1 43 38 
Biegrohr-KieiderstSnder, stabil, 
braun. DM 100.-. Stiegel-Eltron. 5 I- 
Warmwasserboiler m. Armatur. DM 
90.-. Tel. 069/83 32 81 Od 
83 40 45 
Gestell-Garnitur, Eiche P 43, 1 Sofa 
(2sitzig). 2 Sessel, Couchtisch mit 
Kacheln zu verk., DM 450,-, Tel. 
06181 / 6 02 22 ab 14 Uhr 
Berber, 2,50x3,50 m, roh-weiß, m 
wenig bräunt, u. grünl. Muster, gerei 
nigt, neu DM 2500.-, f. DM 850.- ab- 
zugeben. AEG-Gefrierschrank ARK- 
TIS. 1,75x60, DM 150.-, Couchtisch, 
schw. Op&lglasplatte, 50er Jahre 
DM 350.-, Tel. 069 / 84 49 01 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Kindersportwagen Teutonia, m. 
StoHußsack, DM 100.-, dazu pass 
fast neuwert. LammtellfuBsack, DM 
120 -, Ki.-Gitterbett m. Rollen u. ver- 
slellb. Rost o. Matratze, 140/70, DM 
75.-, Ki.-Laufstall, 100x100, m. Ma- 
tratze, DM 75.-, Tel. 069 / 83 32 81 
od. 83 40 45 

i zum ideinen Preis 

Reißbrett Unic-Mutoh, DIN A 
1'yfeO. Modell L 2, Zeichenmaschi 
ne Digital-Winkelanzeige. NP DM 
3950.-, für DM 2000.-. Tel. 06106/ 
7 31 04 
Atari Telespiel mit 26 Spielen, 
Joystick. 4 Drehregler DM 150.-, Tel 
069 / 85 54 88 

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarktstraBe 3&-44, 6050 Offenbäch/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

n 

T~T- 
I i 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ; Konto; 

Seibstverstündiich können Sie diesen Coupon aber auch 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

KompL Kücheneinrichtung, 20teilig, 
2 Kühlschränke, neuer Herd, Wa 
schmaschine intergr., Preis VB, Tel 
069 / 88 66 46 

SO Konsalik-Romane }e DM 2,- 20 
Romane Maria Louise Fischer je DM 
1,- Tel. 06104/7 14 51 

Jahre, preiswert zu verkaufen. 
06101 /3 22 95 

Tel. 

Kommunionanzug, Gr. 146.5. Cord/ 
Samt mit Zubehör u. Gr. 152,5 Fla- 
nell mit Zubehör je 150.- DM Tel. 
06108/7 55 71 

Schlafzlmmer-Ahom. Hochschrank 
2 mtr., 4-türig. 2 Nachttische, 

Frisiertisch, VB, Tel. 069 / 83 24 92 

Farbfernseher, 67 cm Bild mit 
Fernbedienung, 16 Prog., Suchlauf, 
sehr gut erhalten für 300.- DM Tel. 
06106/7 42 33 

Paidibett, Buche, umbaubar, mit 
Matr. u. Bettzeug, t. Hd., DM 300,- 
Chicco-Reisebett. extra klein zusam- 
menbaubar. DM 100.-, Teutonia- 
Sportwagen. blau/kariert, DM 100,- 
Autositz, Storchenmühle Prestige, 
DM 100,-. 069 / 87 18 97 ab 15 Uhr 

Je 1 Herren- u. Damen Hollandrad, 
28 Zoll, preiswert zu verkaufen, Tel. 
069 / 85 57 75 
Mod. Umstandski. aus 1988, gün 
stig zu verk., 1 jeans 30,-, 1 Hosenr. 
30,-. 1 Sommerkl. 20,-. 1 Strickkom- 
bi 40,- Tel. 06104/612 36 

Gut erhaltenes Midchenfahrrad, ro- 
sa. 20". DM 100.-. Tel. 06182/ 
2 63 33 
Mobil-Antenne, Kathrein, HD 36 R, 
nicht gebraucht, zum halben Preis, 
200,-. Zimmer-Antenne mit Verstär- 
ker, neuw., 50,-. 06103 / 6 77 12 
Wunderschöner Qesslein-Kinder 
wagen mit großen Rädern, wenig 
gebraucht, beige/braun, DM 350- 
mit Zutjehör. Tel. 069 / 65 93 33 
Konfirmantenanzug, Blazer dunkel- 
blau, Flanellhose grau. Imal getra- 
gen, Körpergr. ca. 175 cm, NP DM 
380.-/VB 180.-, Tel. 06106 / 52 70 
Eleg. Modeilbrautkleid mit Palet- 
ten. Gr. 38, NP 1200,- für 700,-, Tel 
06106/53 62 
Verkaufe NEC-Videorecorder, Be 
ta, 14 Kassetten. DM 150.-, Tel 
06181 157 25 33 
Älteres Schlafzimmer, kompl. mit 
Matratzen, preisg. zu verkaufen, Tel. 
069/85 16 83 
Mod. Einbauküche, sharagelb, Win 
kel, 180x360 cm, incl. Spüle u. allen 
E-Geräten, wegen Umzug für 2900, 
DM zu verkaufen. Tel. 06104 / 57 95 
2 neue Volldaunendecken, orginal 
verpackt. 1000 g, Karo-Stepp, um 
ständehlaber für je 250,- DM. zu 
verk. Tel. 069/81 31 80 
Waschmaschine, Zanker, fahrbar, 
DM 300.-, Tel. 069 / 89 43 80 
Aus Haushaitsauflösung noch 
verkauen: Wohnzimmerschrank, 
Couchtisch, Jugendzimmer, gt. erh 
preisg.. Tel. 06071 / 3 15 67  

2 Schafwolldecken, 1,35-2,00 m, 2 
Schafwollkissen 80-80 cm, neuwer- 
tig. Tel. 069 / 84 1852  

Deutsche Meistergeige, Einzelan 
fertigung, zu verk., Tel. 069/ 
79 72 333 od. ab 18.30 Uhr 06106/ 
7 37 64 

Sommerreifen, Rrestone, Radial 
155 SR 13, 80,.- DM. alter Weiholz- 
schreibtisch. dunkel gebeizt, lackiert. 
H 78, Br. 74. Lg. 130, Im oberen Teil 

Schubladen, 2türig, dahinter je- 
weils 2 durchgehende Schubladen, 
alter Tisch. Eiche, m. Löwenköpfen, 
über 100 Jahre alt. 119 x 84 x 75, 
schöner alter Elche-Wäscheschrank, 
m. geschl. Kristallspiegel, 3 Einlege- 
böden, im unteren Teil 1 Schubla- 
den, 215 X 105 X 49, Tel. 06074/ 
9 68 33 
Schreibtisch mit passender Lampe/ 
Uhr. braun/beige, Sessel. 
Schreibmaschinentischchen, Ablage- 
fach. DM 990.-, Tel. 069 / 85 62 88 

Gr. Stehlampe mit Pergament-Imitat 
Schirm. 1,70 hoch mit Messing-Fuß 
neuwertig für 120,- VB. Tel. 06102/ 
5 13 62 

Wohnungsauflösung Nippes 
Qualität Antik u. NEU, u.a. Herd. 
Kühlschr.. Waschm., Möbel. Lampen, 
Pflanzen. Geschirr. Skiausrüstung; 
auch für Flohmarkbeschicker Tel. 
06108/6 67 52 
Paldi Kindert>ett mit Matratze und 
Matratzenschoner, Umbaubar, 180, 
DM. div. Kinderbettwäsche. VB, Kid- 
dy Autokindersitz, 1-6 Jahre 35,- 
DM, Tel. 069 / 89 52 64 
Gut erhaltenes Jugendzimmer, 
beigebraun, 2 Schränke. Regal, Un- 
terschr.. Bett mit Kasten, für 500,- 
Tel. 069 / 89 34 08 
Gasherd Loyds, ca. IV2 Jahr alt, 
kaum benutzt wegen Reisen, NP 
598,- abzugeben für 250,- DM VB, Te- 
lefon 069 / 89 82 15  
Gutschein OES Drogerie, für Kos 
metikbehandlung über DM 50,- für 
DM 20,-, Tel. 06104/26 50 
PoltergeschiiT abzugeben, Tel. 069 
86 37 75 od. 84 57 88 
Nußbaumschrank, Couchgarnitur, 
Tisch, Tel. 06106/1 80 63 
Küchenzeile, schilfgrün. Bestzu 
stand, 1 Geschirrschr., 1 Besenschr, 
5 Oberschränke, 5 Unterschr., Brot 
Schneidemaschine, insges. 3,20 m 
umständehalber zu verkaufen. VB 
Tel. 069 / 84 11 33 
Satin-Brautkleid, Gr. 38, kompl. mit 
Reifrock, Kopfschmuck u. Handschu 
hen zu verk., Preis VB. Tel. 069 / 
89 46 41 ab 17 Uhr 

Kinderwagen Triset, goldgelb, DM 
150.-, Autositz Kiddy DM 60.-, Ma- 
tratze 60/120 cm, DM 30.-. Tel. 069/ 
84 35 91 • 

Couch und Radiator-Ölheizung zu 
verkaufen, Tel. 06073 / 57 48 nach 
18 Uhr 
Orgel, Technics U 25, Kurt>elbank, 
NP DM 3895,- für DM 1500,-. Tel. 
06106/7 31 04 

A 0 Zeichenbrett zu verkaufen, DM 
400.-, Tel. 06181 / 65 01 59 
Kompl.- Schlafzimmer, dunkelbr., 
bestehend aus 1 Doppelbett. 2 
Nachtt., Schrank, 3-türig, 5 Jahre alt, 
DM 600,-, Schiebetürönschr., Nuß- 
baum DM 300,- Tel. 069 / 83 21 73 
Altd. Wohnzimmerschrank,Nuß- 
baum. 3,30 m, günstig abzugeben. 
Abbau und Abholung muß übernom- 
men werden. Tel. 06102 / 3 92 29 
Edle Klamotten (Leinen, Seide, Vis- 
kose. Wolle), Qr. 36-42, tolle Schu- 
he. (39/49. neuwertig. Benetton-Man- 
tel (f. Da. + He.), altes Telefon 
Pferdekummet, sß. Teddy v. Har- 
rods. Tel. 069/85 72 93 
Ohrensessel, England, Leder, hell- 
braun m. Weintisch für 9 Flaschen u. 
kleiner Glasvitrine, neuwertig, zus. 
DM 580.-, Tel. 06103 / 7 24 58 
Echte Schwarzwald-Pendeluhr, 8- 
Tagewerk, Halb/Vollschlag, DM 150.- 
s/w Fernseher, Saba, tech. einwand- 
frei. DM 50.-, Tel. 06103 /7 24 58 
Elektroherd, 3 Platten und Wasch- 
maschine billig zu verkaufen. Tele- 
fon ab 19 Uhr: 069 / 88 82 02 
Kinderbett ,. Hertag", mit Zubehör, 
preiswert abzugeben. Tel. 06108/ 
6 88 21 
Franz.-Bett, neu. günstig abzuge- 
ben. Tel. 06104 / 6 14 08 

Femglas mit Ledertasche, dtsch 
Fabrikat, 8x 30. DM 180.-, Alte Holz- 
truhe DM 100,-, Farb-TV Grundig. 67 
er Bild m. Fb. DM 300,-. Gefrier- 
schrank 140,-. eletr. Orgel. 2 Manua- 
le, Pedale, Rhytmus u. Akkordau- 
tom., DM 1000.- Tel. 06074 / 2 32 18 
ab 16 Uhr 

Beurer Bettwfirmer, Rheumatherm 
mit Tiefenwirkung, nicht benutzt, NP 
DM 170.- für nur DM 100.-, Tel 
06103/6 11 45 

Microwellenherd u. Uml. neu. 
Neupr. 1200,- VB. Küchenunterschr, 
weiß. Kleiderschrank mit Aufsatz, 
1,60 m, Cuntz, OF. Bettinstr. 89 
FIftmischer Leuchter (8armlg, Ker- 
zen), 0 55 cm, NP DM 600.-/für DM 
150.-. Tel. 069/85 62 88 
Haushaitsauflösung: zieri. Stilgarn 
2-Sltz.. Bank, 2 Sessel, Tisch, 
neuw., DM 350.-, neue Flurgardero- 
be, ca. 1 m br., Spiegel/Schiebetü- 
ren, Eichefarb., DM 150.-, mass. 
Kleiderständer DM 45.-, Globushaus- 
bar DM 50.-, Massageliege, klappb 
Eisengest., ca. 25 kg, DM 90.-, 2- 
Sitzer-Cordliege. 2 Cordsessel, br. 
alles ausziehb., zus. DM 140.-, Fern 
sehsessel br., Skai, DM 50.-. neues 
Sanjo-Taschendiktlerger. mit Mini- 
kass., NP DM 139.-, jetzt DM 75.-. 
Onix Telefon, rund, DM 80.-, 
schmiedeeiserne Kerzenst.,. je DM 
15.-, gekachelter Elektrokamin 
Kamineff., DM 200.-, 1 Regulatoruhr, 
Kuckusuhren, LP-Schallplattenschr. 
für ca. 300 Platten, mass. Eiche, DM 
200.-, Tel. 06108/6 88 64 oder 
6 69 51 
Wohnzimmer-Anbauschrank, 4 m 
breit, DM 500.-, 2 Badewannen, neu, 
je DM 90.-, Federkernmatratzen je 
DM 50.-, 5 Sommerreifen für BMW, 
Dunlop Sport, D6175/HR14, DM 
450,-Tel.. 069/89 41 63 
Farb-TV 230,-, Nähmaschine 90.-, 
Teilkörperbrenner 140,-. Gasboiler 
120.-, Klapprollstuhl 390,-, M 3 Ko- 
pierer 90.-, Oelradiator 16 Rippen 
70,-. Wäscheboy 75.-, Klapprad 75, 
Tel. 069 / 84 30 65 
Netzlaufstall, Jahr alt. Herlag 
Hopser Jahr alt. Mädchent>eklei 
dung bis zu einem Jahr, günstig zu 
verk., Tel. 06104/4 11 92 

Jugendfußball 

FC Langen 
F IV: PCL - SG Dietzenbach 2:4 
(1:2) 
F in: FCL - SG Dietzenbach 0:2 
(0:1) 
F II: FCL - SG Dietzenbach 0:14 
(0«) 

Zum Aufgalopp der Freiluftsai- 
son kamen alle F-Schüler in drei 
Spielen zürn Einsatz. Die überwie- 
gend aus fünf- und sechsjährigen 
Kindern gebildete FIV unterlag 
nur knapp; zweifacher Torschütze 
war Msyid Amraoui. 

Die F III spielte leicht verbessert, 
aber noch mit zu wenig Druck 
nach vorne, um zu zählbaren Tor- 
erfolgen zu kommen. Weil die FI 
bei den Hallen-Kreismeisterschaf- 
ten mitspielte, hatte die Kreisliga- 
F-I aus Dietzenbach gegen die F II 
des FC leichtes Spiel. Die Gäste 
waren schneller und wendiger und 
siegten in der Höhe verdient. 
F I: Endrunde der HaUenl<reis- 
meisterschafl in Braunshardt 

Gleich das erste Spiel gegen See- 
heim/Jugenheim wurde mit 0:1 in 
der letzten Minute verloren. Im 
zweiten Spiel gegen Bessungen ge- 
wann man 3:0. Das letzte Gruppen- 
spiel gegen den Favoriten FC Als- 
bach wurde mit 0:2 verloren. Das 
Spiel um den fünften und sechsten 
Platz gegen Eberstadt verlor Lan- 
gen mit 0:1 und belegte den sech- 
sten Platz der Kreismeisterschafl. 
Alle Tore für Langen erzielte Mi- 
chael Reinwarth. 
E II; SG Dietzenbach - FCL 0:8 

In einem Freundschaftsspiel ge- 
gen SG Dietzenbach zeigte die 
Mannschaft eine gute Leistung 
und siegte verdient. Torschützen 
waren Marcel DefTner (4), Michael 
Schmidt (3) und Manuel Haupt- 
mann!. 
D I: Endrunde der Hallenlireis- 
meisterschaft in Weiterstadt 

Die DI konnte nicht an ihre Lei- 
stungen aus der Vorrunde anknüp- 
fen. Durch das Fehlen der beiden 
Adams-Brüder geschwächt, traten 
die Club-Buben zu einer schweren 
Aufgabe an. Im ersten Spiel gab es 
ein 0:0, und den einzigen Punkt in 
der Vorrunde. Die anderen beiden 
Spiele wurden mit 0:4 und 0:1 ge- 
gen TSG 46 Darmstadt und den 

späteren Gruppensieger SV Wei- 
terstadt verloren. Das Spiel um 
den siebten Platz wurde nach Sie- 
benmeter-Schießen mit 5:3 (1:1) 
Toren verloren. Torschützen wa- 
ren Daniel Brandeis, Thomas Jäk- 
kel und Phillipe Rosenkranz. 
D II: Hallenturnier bei TG 75 
Darm Stadt 

Nach nur einer Niederlage kam 
man nur auf den vorletzten Platz. 
Von beiden Mannschaften des 
Gastgebers trennte man sich je- 
weils 0:0, ebenso gegen TuS Gries- 
heim. 1:1 endete das Spiel gegen 
RW Walldorf. Mit Pech verlor man 
gegen SC Griesheim 0:1. Das ein- 
zige Tor erzielte Gregor Klisch. Gut 
gefallen konnte Jürgen Kletzka, 
Michael Vosberg, Aman Mebrathu 
und der nach langer Verletzung 
wieder eingesetzte Vunghi Thai 
Puc. 
C II: SG Egelsbach - FCL 0:3 (0:1) 

Nachdem in der ersten Halbzeit 
beide Mannschaften etwa gleich- 
stark aufspielten, nutzten die Lan- 
gener ihre Chancen der zweiten 
Halbzeit. Die Ni innschaft setzt sich 
im Moment aus folgenden Spiel- 
ern zusammen: Björn Krienke, 
Marco Schwitzke, Stefan Keim, 
Manfred Pritzel, Donatello Veradi, 
Jens Heimann, Ingo Schwitzke, Fi- 
lip Zeravica, Peter Göbel, Christian 
Müller, Mario Michels. Renee San- 
der, Axel Nitsche, Alexander He- 
berer, Mankha Thai Puc, Armin 
Czapla und Hubert Binder. 
C II: Hallenturnier bei TG 75 
Darmstadt 

Gegen Eintracht Frankfurt und 
SV Wiesbaden hatte der Club 
keine Chance. Im dritten Spiel 
sorgte Griesheim mit etwas Hilfe 
des schwachen Schiedsrichters 
ebenfalls für eine Niederlage. Erst 
im letzten Spiel, als die Langener 
sich steigern konnten, kam man 
dann zum Erfolg gegen SV Wies- 
baden. Besonders hervorzuheben 
ist die Leistung des Langener Tor- 
hüters Björn Krienke. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
F: SSG - Tus Klein-Weizheim 5:3 

Ihren schönsten Erfolg in der 
laufenden Saison konnte die F-Ju- 
gend verbuchen. Gegen Tus Klein- 
Welzheim gelang der Sprung ins 

Pokalfinale. Die Gästeführung aus 
der 13. Minute glich in der 18. Mi- 
nute der gut disponierte Andreas 
Becker aus. In der zweiten Halbzeit 
entwickelte sich ein abwechs- 
lungsreiches Spiel, welches kei- 
nem der beiden Mannschaften ent- 
scheidente Vorteile brachte. Das 
1:1 hielt sich auch über die Verlän- 
gerung von 2x5 Minuten und Sie- 
benmeterschießen war angesagt. 
Hier hatte der Gastgeber die ent- 
scheidend besseren Karten. Wäh- 
rend Stefan Hofmann, Timo Löf- 
fel, Ulrich Becker und Andreas 
Becker ihre Siebenmeter sicher 
verwandeln konnten, hatten die 
Gäste zwei Fehlversuche. Aus dem 
insgesamt kampfstarken Team der 
SSG-Youngsters ragte insbeson- 
dere der Torwart Michael durch 
sehr gute Paraden hervor. 
D: SSG : SG Egelsbach 2:1 

In einem interessanten Freund- 
schaftsspiel besiegte der SSG- 
Nachwuchs den Nachbarn ver- 
dient mit 2:1 Toren. Zu Beginn 
zeigte die SSG noch allzuviel Re- 
spekt und kam mit 0;1 in Rück- 
stand. Nach der Pause besannen 
sich die Langener ihrer eigenen 
Möglichkeiten, und bestimmten 
klar das Spiel. Tomas Smoicic er- 
zielte nach einem Alleingang den 
Ausgleich. Sven Geschwind per 
„Bogenlampe" den vielurryubel- 
ten Siegtreffer. T. Smoicic, Jan Je- 
ziorowski und Robert Hartig waren 
an diesem Tag die stärksten Ak- 
teure. 
A: SSG : TV Hausen 6:2 

Trotz widriger Platzverhältnisse 
bot die A-Jugend ein anpsrechen- 
des Spiel. Angetrieben von dem 
enorm einsatzfreudigen Gregor 
Wojtech berannten die Sturmrei- 
hen des Gastgebers ein ums andere 
Mal das Gehäuse des Teams aus 
Hausen. Kampfgeist und das er- 
folgreiche Bemühen um Spielfluß 
waren die herausragenden Merk- 
male einer sehr homogenen Mann- 
schaft.Dies wurde bis zur Halbzeit- 
pause auch mit zwei Treffern be- 
lohnt. Ungebrochener Spielfluß 
auch in der zweiten Halbzeit be- 
scherte vier weitere Treffer und 
sollte doch einigen Optimismus für 
die anstehenden Verbandsspiele 
auslösen. Die Torschützen: R. Mi- 
haljevic, D. Ites, R. Micic, G. Woj- 
tech, V. Lange und M. Starke. 

Samstag, 11. März 
F: TV Dreieichenhain - SSG 14 
Uhr 
E: SSG I - SG Nieder-Roden I 13 
Uhr 
SKG Sprendlingen II - SSG II 14 
Uhr 
D: SSG - FV 06 Sprendlingen 14 
Uhr 
C: SSG - FV 06 Sprendlingen 15 
Uhr 
Sonntag, 12. März 
B: SG Dietzenbach - SSG 9 Uhr 
A: Spvgg. Weiskirchen - SSG 10.30 
Uhr 
Dienstag, 14. März 
A: SSG - Eintracht Steinheim 18 
Uhr 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
D: SG Rosenhöhe - TVD 11:0 

Obwohl man stark ersatzge- 
schwächt in diesem Freund- 
schaftsspiel antrat, gibt es keine 
Entschuldigung für die blamable 
0:11-Niederlage. Eine desolate 
Mannschaftsleistung erlaubte dem 
normalerweise gleichwertigen 
Gegner diesen hohen Sieg. 

E: TVD - FV 06 Sprendlingen 1:1 
Eine Woche, bevor man auf den 

gleichen Gegner in der Punkt- 
runde trifft, gab es im Freund- 
schaftsspiel trotz leichter Vorteile 
ein 1:1. Die Spieler des TVD zeig- 
ten durchweg gute Einzelleistun- 
gen, jedoch vermißte man oft die 
mannschaftliche Geschlossenheit. 
Den Ausgleich erzielte Nils Rat- 
hmann mit einem sehenswerten 
Fernschuß. 

B: TVD - OfTenbacher Kickers 0:7 
Im Halbfinale des Kreispokals 

war der TVD chancenlos. Auf dem 
ungewohnten Kunstrasenplatz am 
Bieberer Berg mußten die Hainer 
die spielerische und körperliche 
Überlegenheit der Gastgeber aner- 
kennen. Die beste Möglichkeit für 
die Hainer hatte Marzeil, doch sein 
Volleyschuß aus 20 Metern landete 
nur am Pfosten. 

Trotz der Niederlage ist man 
beim TVD mit dem Abschneiden 
in der Pokalrunde und dem Errei- 
chen des Halbfinales sehr zufrie- 
den. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
A: 1. FC Langen - SGE 1:2 

Im Derby gegen die Mannschaft 
des FC Langen konnten wieder 
einmal beide Punkte nach Egels- 
bach geholt werden. Auf dem tie- 
fen Boden kam ein spannendes 
Spiel zustande, das unter der guten 
Leitung des Bundeliga-Schieds- 
richters Brückner stand. Die SGE 
ging schnell in Führung und hatte 
viele Möglichkeiten, diese auszu- 
bauen. Leichtsinnigkeit in der Ab- 
wehr führte aber schnell zum Aus- 
gleich durch die Gastgeber. Erst 
eine Einzelleistung durch Victor 
Traba brachte die Entscheidung. 
Danach hatte die SGE noch jede 
Menge Chancen, das Ergebnis zu 
erhöhen, konnte sie jedoch nicht 
nutzen. 

Die nächsten Spiele: 
Samstag, 11. Män 
C: SV 98 Darmstadt - SGE 15.30 
D: SGE - SV 98 Darmstadt 14.30 
E I: SGE - SKG Ober-Ramstadt 
13.30 
F I: SKV RW Darmstadt - SGE 
12.45 
F II: SGE - Germ. Pfungstadt 12.45 
Sonntag, 12. März 
A. SGE - FC Alsbach 10.20 
Mittwoch, 15. März 
A. SV 98 Darmstadt - SGE 19.00 
(Pokalspiel) 

Jugendhandball 

SSG Langen 
Langen - In der Qualifikations- 

runde zur Bezirksliga konnte die 
SSG bisher ihrer Favoritenrolle ge- 
recht werden. In den ersten drei 
Spielen ohne Kerstin Passmann 
mußte Trainer Volker Kret- 
schmann auf eine gute Abwehrlei- 
stung bauen. Durch konzentrierte 
Spielweise gelangen Siege gegen 
Weiterstadt und Braunshardt. Ge- 
gen den wohl schwersten Gegner, 
die SG Egelsbach, wußte beson- 
ders die Abwehr und die überra- 
gende Torfrau Bianca Schlapp zu 
glänzen. Trotz guter Cahncen für 
die SSG war das Remis ein gerech- 
ter Spielausgang. Gegen die Mäd- 
chen von Griesheim, die auch als 
starker Gegner eingeschätzt wur- 

den, konnte ein sicherer 23:15-Sieg 
verbucht werden. 

Die bisherigen Ergebnisse: Wei- 
terstadt - SSG 7:15, SSG - Brauns- 
hardt 22:10, SSG - Egelsbach 8:8 
und Griesheim - SSG 15:23. 

Es spielten: Bianca Schlapp, Syl- 
via Umstädter; Alexandra Wolf, 
Andrea Kauf. Kerstin Passmann, 
Sabine Rang, Daniela Vanata, An- 
drea Bacher, Bianca Regenauer, 
Nicole Höher, Arzu Yurtseuer. 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: SG Weiterstadt - TVL 17:22 

Einen weiteren Stein zum Auf- 
stieg legte die A-Jugend. Mit ei- 
nem überraschend schwach agie- 
renden Gegner hatte man keine 
Probleme. Erzielten die Weiter- 
städter ihre Tore meist durch Ein- 
zelaktionen, so glänzte beim TVL 
das spielerische Moment. Allein 
vom Kreis machte man sechs herr- 
lich herausgespielte Tore. 

Es spielten: R. Flatter; B. Lede 
(6), R. Duric (7), J. Mields (3), A. 
Carbonari (5), T. Wagner (1), K. 
Dröll, C. Wichmann. 

Nur SVD-Damen 

und 2. Herren 

sind im Einsatz 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

dem 11. März, müssen die Ober- 
liga-Handballerinnen des SVD um 
17 Uhr beim TV Niedermittlau an- 
treten. Eine schwere, aber auch 
lösbare Aufgabe. 

Das zweite Herrenteam ist am 
Sonntag, dem 12. März, um 17 Uhr, 
zum Punktspiel der Kreisklasse C 
Gast bei der FT Hainstadt II. 

Das erste Herrenteam ist spiel- 
frei, da das Derby bei der SKG 
Sprendlingen auf den 18. April 
verlegt wurde. 

Bereits am Freitag, dem 10. 
März, findet ab 20 Uhr die Jahres- 
hauptversammlung der SVD- 
Handballabteilung im Clubhaus, 
Im Haag 1, statt. 

Verkaufe elekt. Schreibmaschine, 
gut erhalten, ca 3 Jahre alt für DM 
320,-, Tel. 06106 / 791 30 ab 16 
Uhr 

4 Sommerr., 165 x 70 SR 13, 
BMW-LM-Felgen, 4 Reifen, 165 R 
13, f. BMW, 4 M+S, 165 R 13, alle 
neuwertig, Schneeketten, 165 x 13 
und andere, Kinderw., bl. Cord, VB 
15C,-DM, Farb-TV, Nordmende m. 
Fernbed. 280,- DM, 1 Reifen 185 SR 
14, MIchelln ZX 30,- DM, 4 Felgen f. 
Fiat 5'ii! J X 13 Hl DM 100,- TflI. 
06104/7 24 88 

Polsterbett, 1x2 m, gut erhalten, 
rustikal DM 195,- mit Bettkasten, 
Tel. 069 / 84 50 39, Mo.-Fr. 9-12 Uhr 
Konzert-Akkordeon Atlantik 4 ge- 
gen VB zu verkaufen, Tel. 069 / 
85 48 03 ab 18 Uhr 

Eßtisch, 120/80 cm, Eiche, DM 200. 
Stühle je DM 40.-, Schreibmaschi- 

nentisch DM 60.-, kl. Phonoschrank 
DM 25 -, Damenskistiefel, Koflach. 
weiß, Gr. 6, DM 80.-, Tel. 06106/ 

24 71 ab 14 Uhr 

TYaum-Brautkleid, Messeneuheit, mit 
Perlen und Pailletten, Gr, 36/38, 
nicht getragen, zu verk., Tel. 06074 / 
5 05 47 

Perego Caravel Zwillingskinderwa- 
gen komb. Sportwagen, 1 Jahr, gut 
erh., NP 1200.- für 600.-, Tel. 069/ 
8 05 03 58 V. 9-16 Uhr 

Gasherd, 3flammig, mit Backofen, 
wie neu, günstig zu verkaufen, Tel. 
069 / 86 28 90 

Einbauk: Hängeschr., 3 U/schr. Dop- 
pelsp. Nirosta ausfahrb., Frühst.- 
tisch, 1 Karussell, U-schr. m. ausf. 
Schubl.komb. m. Herdumb., Dun- 
stab. All-schn.,06108 / 7 57 22 

Philips Tonbandgertt N 4506, Ste- 
reo, 3 Tonköpfe, Duoplay, Mulliplay, 
Echo und Mischer, DM 650 -, Elac 
Receiver 4101/T, 200 W, UKW/ Sen- 
sor Tasten, MW//LW/KW, 6 Boxen- 
Anschl., 2 Tape, 2 Phono, Kopfhör- 
eranschl., DM 250.-, ca. 50 18er 
Tonbänder, bespielt mit Schlager u. 
Unterhaltungsmusik In Stereo, Stück 
DM 6.-. Tel. 069 / 86 12 87 

Altere Bettcouch, dunkelgrün, Liege- 
fläche 190/100 cm, DM 100.-, Tel. 
06104/16 76 

Kompl. Schlafzimmer, Jahrgang 
1930, 2 Gasöfen, günstig zu veik., 
Tel. 069 / 83 52 46 
4 gute Stahlfelgen 5 J x 13 M 2 
(Golf/Audi 80), DM 100 -, Tel. 06108 / 
7 6919 
Canon 8 mm Concorder, VM-E1, 
Neupreis 4500,- DM incl. 13 x 90 
min. Casssette, 2 Akus, Standardzu- 
behör und WW-Objektiv zu verk., VB 
3000,- DM Tel. 069 / 87 35 39 
Waschmaschine u. Geschirrspül- 
maschine preiswert abzugeben. Tel, 
069/65 48 12 

Zweiter großer Keller-Flohmarkt am 
Sa., 11.3.89 von 11-17 Uhr. Nip- 
pes, Haushaltsgegenstande, Damen/ 
Herren/Kinder/Umstandskleidung, 
Modellboote, Sammeltassen, Hexen- 
u. Rupfenpuppen u.v.m., Tel. 06106 / 
2 29 65 
Neuw. Yamaha-Orgel, 2-man. mit 
Rhythmus und Bassbegl. und Orgel- 
bank für DM 1000.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 85 61 13 

Doppel-Polsterbett 2,00 x 1,80, bei 
ge mit brauner Borde, Tagesdecke 
und 2 Matratzen zu verk. DM 350. 
Tel. 06104 / 7 25 93 
Schwarz-weiße Stollenschrank- 
wand mit Glasvitrine Länge 362 cm 
Höhe 212 cm für 490,-, zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 89 78 17 

Altdeutsche Couchgarnitur, + 2 
Sessel -I- Tisch, franz. Bett, 1 kompl 
weiße Anbauküche, blaue Artieits- 
platten, Gas-Umluftherd, etc., Tel. 
06103/7 43 75 

Romantisches Modeilbrautkleid m. 
langem Schleier u. Zub., m. handge- 
arb. Spitze, Gr. 38/40, VB, Tel 
06181 / 65 94 85 nach 17,30 Uhr 

Notverkauf: HIfi-Turm, Marke Sanyo, 
M. alt, Tandem-Cassettend., Plat- 

tenspieler. Tuner, Neup. 1400,- DM 
f. 950,- DM VB, zu verk. Tel. 069/ 
85 46 12 nur donnerstags ab 16 Uhr 

freitags ab 17 Uhr 

Rudergergt Marke Chrlstophhelt, 
Mon. alt, NP DM 268.-, wegen Platz- 
mangel f. DM 130." abzugeben, Tel. 
069/8219 95 
2 Gesundheltsholzroste, 2x1 m ver 
stellb., DM 50.-, 1 runder Tisch, alt 
0 Im, DM 80 -, 1 Waschmasch. La- 
vamat, DM 150.-, 1 altes Vertiko 
DM 420 -, mehrere Federbetten, Tel. 
06108/7 50 89 
Alter eng). Eßtisch, + passender 
Stuhlsatz ( 4 Stühle, 2 Armlehnstühle 

mit Expertise, Jahrhundertwende 
zum Selbstkostenpreis abzugeben 
Tel. 06181 /65 98 07 
Schönes Brautkleid, m. Reifrock 
Gr. 36, DM 380-, Tel. 06108/ 
6 65 94 
Dreirad Pucky 60.-, Duplo Elsen 
bahn m. Brücke u. Schlunen 50.-, 
Kinderbett Paidi 70x140, 70.-, Buggy 
60 -, Holzroller 25 -, Latzhosen, Mäd- 
chen-Kleidung bis Gr. 110, Puzzle 
Tel. 06074 / 9 99 75 
Snowboard NP 400.-, halbe Stunde 
gefahren umständehalber f. DM 
300.-zu verkaufen, Incl. Bindung Tel. 
069 / 83 52 34 
Verschenke CouchgemKur, 
braucht, Tel. 069 / 81 68 47 

ge- 

Dmantlsches Brautkleid; Gr. 38 (ge- 
inigt), DM 550.- zu verkaufen, Tel. 
»106/7 33 48 
Mnmunlonanzug, dunkelbl. Fein- 
ird, Qr. 140, m. Hemd u. Schleife, 

getragen, VB DM 80.-, Tel.06106 / 
53 24 

'irk. Akkordeon, neu, 120 Bässe, 
iO -, 72 Bässe 650.-, 60 Bässe 550.-. 
gl.06182/2 85 51 
So.-Relfen, fast neu, 155 SR 13 auf 
Ilgen 4</2 J. x 13 H2 - neu ausge- 
lichtet, 280.- DM, 5 Felgen 4Vi J x 
375.-DM, Tel. 06182/2 21 33 

SchlafzImmer-SplegelschlebetOren 
schrank, Eiche Maron, 300/222/65 
cm, DM 700,-, 2 Konsolen, DM 100,- 
franz. Bett, 190/160 cm, DM 200,-, 
Kleiderschrank, Eiche-Nachbildung, 
ca. 1.50 m breit, DM 100.-, 1 Aus- 
ziehtisch, Eiche, DM 60,-, 1 Kupfer- 
lampe DM 70.-, 2 Kugellampen, DM 
80.-, Garderobenschrankwand mit 
Spiegel u. Schuhschrank, rot/weiß, 
VB DM 250.-, 8flammige Onyx-Mes- 
sing-Leuchte, NP DM 900.-, VB DM 
200-, Rattan-Schrankbüfett, Unterteil 
,194/86/62, Oberteil 177/62/35, DM 
1650,-, Tel. 069/83 00 232 bis '6 
Uhr oder später 069 /81 88 88 

Nnmodore C 64 mit Floppy, Joy 
ick, Abdeckhaube, Diskbox mit 60 
«ketten 450.- Nordica-Skischuhe 

, 40/41,40.-. 06074 / 9 02 49 

Supergelegenheltl 4 echte Perser- 
teppirhe, sehr preiswert abzugeben! 
Von PrivatI, Tel. 06102 / 5 35 13 
Frflhiahrs/Sommergarderobe, 
36/38, modern, lässig und in bestein 
Zustand von Privat preisgünstig 
verkaufen, Tel. 06104 /14 19 
Beschallungsanlage zu verk., 4 Bo- 
xen, 8-Kanal-Mischpult, 4 Mikropho- 
ne, 4 MikroStänder, 2 Boxenstä^ 
der, Endstufe Harman Kardon, 500 
Watt, Vorverstärker, Lautsprecher u 
Mikrokabal, kompl. DM 2900,-, Tel 
069 / 86 57 90 

Verkaufe Jungpflanzen von Datu'i 
(Engelstrompeten) Stück Im Topf D" 
15.-, Tel. 069/85 84 12 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

noH 

VERKAUF 

Mderachrank, Mahagoni, 2 Jahre 
I, Innenspiegel, 6 Türen, Lünge 3,40 
l IHöhe 2,43 m. Tiefe 60 cm, Modell 
rma Hellberger, NP 4500.-/VB 
SOO.- DM, Tel. 069/63 73 40 von 
■l8Uhr. 
^nig benutztes Dreirad von Kettler 
it Schiebestange DM 35.-; Chlcco- 
■bywippe DM 20-.; Türabsperrglt- 
> DM 20.-: KlndanMigen-ZweltsKz 
M 10.-, div. Umstandskleldung Gr. 
^40 sehr günstIg.Tel. 069 /84 49 94 
'iichmatchlne, Zanussi, 6 Jahre 
I. leicht defekt, Preis VB, Tel. 06074/ 
'5 36 nach 17 Uhr. 
[•tlingsausstattung, Gr. 50 bis gr. 

sehr gut erhalten, günstig abzuge- 
in. Tel. 03106/1 54 66 
»nantlsches Modell-Brautkleid m. 
"lenstickerei Zubehör, Gr. 38, 
M 900.-, Tel. 06106/1 43 27 
Couchtlsche, Gestell Eiche maron, 
3SS., m. beiger Kachelauflage, 

18 und 88x66, Preis VB, Tel 
il06/ 1 85 99 
"kaufe weiße Schrankwand, 
laße UH/T 3,00/2,40/0,43) m. Bar- 
th u, schrankhohem Vitrinenteil m. 
Hichglastüren u. Beleuchtung. DM 
^ - Selbstabholung, Tel. 06106/ 

verkaufen im 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

Kofnmode, massiv, Farbe Asphalt, 8 
Schubladen, 2 Türen, 1,50 lang. Tiefe 
0.40, Höhe 0,83, 1 J. alt, NP 1100.-, 
VP 700.- 06074 / 2 45 59 
Kd.-Wagen, braun 50.-: Kd.-Wagen 
grün, 50.-; Kd .-Sportwagen 20.-; Geh- 
frei 35.-; Tel. 06074/3 12 90 
Color-TV ITT großes Bild, mit FB DM 
300.-; Grundig 2400 Weltempfänger. 
DM 250.'. Tel. 06074 / 2 57 31 
Sehr schöne alte Frisierkommode, 
massiv, Mahagoni, 106 cm breit, mit 
großem ovalen Kristallspiegel. DM 
790.-, Tel. 06074/2 99 85 
Kd.-Fahrrad 18 Zoll. Silber und 20 
Zoll, rot, je DM 60.-; Couchtisch 
160x65 m' Chrom/Glas DM 70.-. Tele- 
fon 06074/2 65 55 
Original IBM XT, 2 Jahre. 640 KB 
HSP. 360 KB Disk, 20 MB Festpl. 
MuUi i/o Card, Dos. 3,3, Monitor. Ta- 
statur. DM 1500.-. Tel. 06074 / 21 31. 
Da.-SchlKtschuhe, Gr. 37, nur 1 x be- 
nutzt, DM 35.-. Telefon 06074/ 
2 82 36 

Video-Kamera-Rekorder, Sharp 
VHS, C mit Titel -i- Untertitel kpl. Zube 
hör. 2 Akkus. Netzlager, für 1200.- 
VB. Tel. ab 17 Uhr 06103 / 5 32 43 
2 Ha.'AnzOga m. Weste, grau m. Na- 
delstrelfen, Qr. 50, fast neu; 1 
He.-Blazer, d'blau, Gr. 50, fast neu, 
VB; Helmorgel - Casio. Elektronik 
Musikel., neuw., VB; Elektroheizung 
(Radiator) neu, Tel. 06103 / 6 37 09 
Prtvatar Rohmarict Bücher, Keramik, 
Scherenschnitte. Grafik. Samstag, 
11. März, 15-18 Uhr. Dieter Sdun, 
Dreieich. Fichtestr. 65. Tei. 06103/ 
6 23 75 

Haushaitsauflösung: Verkaufe 
Waschautomat, 5 kg. Trockner. Kühl- 
schrank, 160 I, Einbau-E-Herd und 
15,80-Liter-Speicher preiswert abzu- 
geben.Tel. 06103/51312 

fl^ountain Bike (Wild Panther) ..24", 
10-Gang-Kettenschaltung. 1 J. alt. 
gepflegt. VB 220.- DM, Tel. 06074/ 
2 93 34 
Wohnzimmerschrank, franz. Nuß- 
baum. 3,50 I. 2,25 h, Barfach, 
Schreibfach, guter Zustand, VB 700.- 
DM. Telefon 06074 / 2 31 47 
Kommunlonkieid, weiß. Gr. 140/146, 
lang, schöne Stickerei, kompl. mit Zu- 
behör, preisg. zu verkaufen. Telefon 
06074/9 51 12 
Plus A Computer (Test ..gut") u. 
Floppy 1551 mit Spielen, Büchern und 
Basic-Kurs. DM 300.Telefon 
06074 / 2 43 64 
Hallo Eisenbahnfans! Biete neuw. 
Teile (Schienen. Weichen etc.) v. Mär- 
klin HO, Außerdem Drehscheibe m. 
Lokschuppen u. mehrere attrakt. 
Loks. Verl<. auch einzeln! Info 06182 / 
17 17 ganzt. 

Gasherd Küppersbusch, 3flammig, 
Backofen, Zubehör, 50 cm, Top-Zu- 
stand, DM 150.-, zu verkaufen. Tel. 
06103/2 62 12 
2 Fernsehgeräte zu verschenken!! 
(schwarz-weiß). Nordmende - noch 
intakt. 06104 / 28 62 ab 12 Uhr 
1 Kojenetagenbett, moosgrün, 100.- 
VB. 1 Ki.-Tisch 20.-. 2 Ki.-Schreibti- 
sche 70.- u. 40.-. 1 Ki.-Tafel 15.-, 2 
Kommunionanzüge, Gr. 140 u. 146 ä 
40.- ab Do.l, 06182/2 78 35 
Bandscheibenmatratze 2x1 m, 70.-; 
Couchtisch, höhenverstellb., 120.- 
Stereo-Kopfhörer, 25.-; Platten' 
Wechsler m. Schallplatten aus den 
60er Jahren. 80.-; Grundig Elite Boy, 
Netz- u. Batterieanschi., echtes Hoiz- 
gehäuse, 150.-. Alles sehr guter Zu 
stand. Tei. 06103/34319 

Tragbarer Kabel-Farfofemsahar 42er 
Bild m. Super-Zl.-Antenne. DM 350.-; 
Da.-Fahrrad, gut erh., DM 70.-; Hän- 
gelampe u. 2 Wandlampen, schmie- 
deeisern, alle m. bemaltem Keramik- 
körper, wie neu, zus. DM 150.-; 3 
Kd.-Anoraks + 3 Skihosen, Qr. 152- 
164. je DM 15.- Tel. 06074 / 2 58 37. 

Neuw. elegante Eßgruppe, dun- 
kelbr., 4 Stühle, runder Tisch, 0 110 
cm, günstig abzug., Tel. 06106/ 

1 32 91 ab 19 Uhr 
4 Autoreifen m. Felgen, wie neu, 185/ 
60 HR 14, DM 320.-, für Golf od. 
BMW, Tel. 06106/2 36 52 
Wohnwagan-Vorzatt, 1 J. alt, Umlauf- 
länge 9.5 m f. 1000.- DM zu verkau- 
fen. TeL 06182 / 2 50 00 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Gartenhaus für 8 Personen aus Ei- 
che-Weinfaß, 8 Eiche-Weinfässer 
auch für Deko-Zwecke, GOO-1200 I, 
Weinkelter 0 100 cm. antike 
Schrankkommode, Tel. 06101 / 
8 59 54 

Autogen-Schweiß-Set (ScHläuche, 
Ventile, Uhr erneuert), alter Flaschen- 
zug (500 kg). Elektro-Hobel, 380 Volt, 
Amboß (70 kg), Tel. 06101 / 8 59 54 
Schreibtisch, Holz, DM 75.-; gebr. 
Stahlregale DM 25.-; Kleiderständer, 
doppelzeilig. DM 65.-, Tel. 06074 / 
4 22 16 
Kippcouch und 2 Sessel, goldfarben, 
gut erhalten, für DM 150.- zu verkau- 
fen. Tel. 06074 / 2 3ß 68 
Paidi Kd.-Bett m. Matratze, 70x140 
cm. 160.-; Himmel + Haltestange 50.-; 
Holzlaufstall 60.-; Gehfrei 15.-, Tel. 
06074 / 3 32 23 
3tür. Schlafzimmerschrank, Eiche- 
Dekor (Schiebetüren, in der Mitte mit 
Spiegel). 300.- DM. Tel. 06074/ 
2 48 57 

2 Messingbetten zus. 100.-; 2 Bei- 
Steiltischchen Messing 60.-; 1 Couch- 
tisch. nußbaumf. mit Kacheln 90.-. zu 
verk. Tel. 06074 / 2 99 32 
Mikrowatla 1200 W, Siemens. 2 
Kochplatten, 1 Backröhre. Kombisy- 
stem, auch für Gastronomie geeignet, 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 6 55 21 
Kommunion-Anzug, Gr. 152, 3mal 
getragen, für DM 100.- zu verkau- 
fen. TeL 06106/7 45 45 

Käthe Kruse Puppe von Privat zu 
kaufen gesucht. Außerdem würde 
ich mich über eine schöne Porzeilan- 
puppe freuen. Tei. 06196 / 2 91 66 
Kaufe laufend alte Bücher, Porzel- 
lan. Bestecke. Gläser, alte weiße 
Wäsche, Schellackplatten usw., auch 
antike Möbel u. Nachlässe, zahle 
bar. Tel. 06074 / 2 58 90 

Zahle BAR für alte zerlegbare Klei- 
derschränke sowie andere antike 
Teile, auch Vertiko u. Kommode. Tel. 
06074 / 2 58 90 
Orden, Abzeichen, militär. Urkun- 
den, alte Militärsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62  
Kaufe gute Bilder, auch Rahmen so- 
wie Bücher. Schallpiatten. Postkarten 
vor 1935. Tel. 06105 / 7 58 90 
Zelloide-Puppe, z.B. Schiidkröt u. 
Käthe Kruse Puppe sowie alten Ted- 
dy von privat ges., Tei. 06104/ 
7 27 30 

Schicke Umstandskleldung, Gr. 44, 
für Frühjahr/Sommer zu kaufen ge- 
sucht, Telefon 06074 / 3 37 78 
Mountain BIke (Damenrad) zu kauf, 
ges. Tel. 069 / 88 30 57 
Kaufe alte Möbel, Geschirr. Gläser. 
Bilder, Postkarten. Uhren. Spielzeug. 
Weißwäsche, Schmuck. Puppen, 
kompl. Haushaitsauflösung und alles 
aus Oma's Zeiten. Tel. 06182/ 
6 97 75 
Küchenunterschrank gesucht, 
bevorzugt. Tel. 06182 / 6 90 09 

hell 

GESCHÄFTLICHES 

Privet sucht alte Uhren, Küchenge- 
räte, Porzellan, alte Nähmaschinen, 
Spielzeug, Grammophone, Militaria, 
und alles aus Omas Zeiten. Auch 
Nachlässe. Tel. 06181 / 2 66 32 
Kaufe Krokcdllledertaschen und 
Koffer, auch ältere Modelle, Tel. 
069/8316 52 

Neue Couch, Federkern, ausziehb. 
(NP 2500.- für 500.-), 2 Sessel und 
Couchtisch zusammen 100.-, Eck- 
schrank für TV 50.-, Kühlschrank 
komb. mit Gefrierfach 100.-, Tel. 
06103 / 2 95 26 
Noch nicht belaufen: 1 Flurläufer 
0,80x3,40: 2 Teppiche 2 x 3, 1 Tep- 
pich 1,70x2,40, Preis VB. Tel.06103/ 
7 23 63 

KAUFGESUCHE 

Suche gebr. Metaligerüat, ca. 2-3 
Meter breit, ca. 6 Meter hoch, Tel. 
06108/7 63 44 

Zahle mind. DM 200,- f. alten, zer- 
legb., m. Holzkeilen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Kaufe sofort geg. Bar, alte Uhr, 
Bild. Stühle. Tisch, Sekretär, oder 
Schreibtisch, Kommode, Vertico u. s. 
w.. alles vor 1930, evtl. auch kompl. 
Wohnungsauflösung. Tel. 06073/ 
6 12 88 
Altere Reiseführer, Baedeker, Mey- 
ers. geograph. Literatur. Reiseberich- 
te, (vorw. Außereuropa) v. Sammler 
gesucht. Tel. 069 / 8 00 14 32 n. 20 
Uhr od. Sa/So. 
Wer schenkt Schwert>ehindartem 
gut erhalt. Cassettenrekorder oder 
ki. Radiorekordar sowie Kühl 
schrank, Tel. 069 / 83 35 86 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-BeratungszentrQn 

6100 Darmstadt 
Burisenstraße 16 

' Telefon: (061 51) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) Mielestr. 2 
Telefon: (06031) 9 35-p 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Kuba-Bequemkauf 
Farbfernseher, 30 x DM 49,50 mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1484.-, Video- 
rekorder 30 x DM 39.- mtl., Bequem- 
kaufpreis DM 1170.- 
Hlfl-Anlage 15 x 66.- mtl.. Bequem- 
preis DM 990.- 
Lleferung u. Service inerhalb 24 Std., 
Tel. 069 / 84 67 61, Frau Ulrich ver- 
mittelt f. Kuba electronic 

ICGETIFIX )l 
Teppich- u. Polsterreinioung 
Verleih. Durchfi^rung, Beratung | 
Recke & Köpping 
GaswerkstraBe 11 
M52 Hainburg-Hainstadt 
Tel. 06162/7069  

Sonnenbänke 
bereits ab 36 x DM 38.- mtl. Barpreis 
DM 1200.-, eff. Zins 10.4%, teierent. 
OF, Qeieitsstr./Ecke Waldstr., Tel. 
069 / 8 00 31 04 
Video-Knüller 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 
498.-. m. Garantie. Werkstattgeprüft. 
Lieferung u. Service innerhalb 24 
Std., bei Mietkauf, volle Anrechnung 
der 6 bez. Mieten, teierent OF, Qe- 
Ieits-/Ecke Waldstr., 069 / 8 00 31 04 

Gebrauchte Möbel kauft 
Tel.« 069 / 7 07 31 74 gew. 
Mehrere gebr. Schreibtische, Win- 
kelkombi, Hängeregistratur-. Akten-. 
Werkzeug*. Wandschränke u.v.m.. 
Bestzust. Möbel stehen in Mühlheim/ 
OF. Tel. 06142/5 51 81 gew. 

Unser 
Angebot 

Farbfemseher nur 43.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 448.-DM 
Video-Recorder, VHS, 
kat}eltauglich nur 45.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 748.- DM 
Alle Video-Recorder u. Farbfemsehge- 
räte aus dem telerent-Programm kön- 
nen Sie innerhalb der ersten 6 Monate 
kaufen - unter voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (Mindestmietdauer 
12 Mon.) Im Mietpreis enthalten; anlie- 
fern, einsteilen u. erklären, voller Repa- 
ratur-Service inkl. Ersatzgerät. 
Fisher-HiFi-Afilagen 
kpl. mit Boxen ab •799.-, •129a.-,« 1999.- 
GQnstlge mti. Teilzahlg. sind m<iglichl 
tOSO Offenbach 
PAM, Qeieitsstr./Ecke Waldstr. 
Tel. 069 / 8 00 31 04-05 
6450 Hanau 
Langstr. 30, Tel. 06181 /1 59 55 
tOOOFrankhirt 
Gro8e Eschersheimer Str. 16 Tel.069 / 29 36 06 u. 29 56 06 
Schweizer Str. 24 
Tel. 069 / 61 08 33 u. 61 08 34 
tlOO Damistadt 
Schulstr. 16, T. 06151/2 43 61/2 66 46 
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DIE AKTUELLE INFO BMA TIOHI 

FIAT-AUTO-FEST DES JAHRES 11./12.3.* 
S , 
h i ! 1 

Feiern Sie mit uns das 
Auto des Jahres 1989 
FiaiTipo. BewundernSie JAHN» iMi (j je neuen Sondermodelle. 

Und freuen Sie sich auf ein persönliches 
Gastgeschenk, viel SpaO und Aktion! 
10 Fiat Tipo zu geninnen! 
Bei der großen bundesweiten »»Tipo- 
Flirt-Aklion« der Fiat Automobil AG. 
7100 Heilbronn (auch dort gibt es 
Teiinahmekarlen). Einsendeschluß . 
31.3.89. Herzlich willkommen! ^ 

Abarth-LeichtmettHrelfcn ttt Sonderiuttttllunf 
Bei Fiat sind die Zinsen los 
(übrigens auch nach dem 11.3.)' 

1,9% 
«fTekllTrr Jahrrsrlnt, 

25% Antahlunit. bis 36 Monalf Lanfirll. 
Finanzierungi-Angebot der 

Fiat Kredit Bank für alle neuen 
Panda. Uno und Tlpo. 

Brrituni. Verkauf und Pfobefahri nuf «■•hrend der |(iei7lichen LidertofTnunfireilen 

Autohaus 

^Stlcksal<^ 64US9i^si$dt-froschhius«n. Otftnt Lantfstr. 40. Tat 06182/68015 

ZEITUnCSLESER 

STELLENANGEBOTE 

Für unseren katholischen Kindergarten suchen wir zum 1. 
April 1989 eine 

ERZIEHERIN (Zweitkraft) 
Neben den fachlichen Voraussetzungen eiv/arten wir eine 
positive Einstellung zum christlichen Glauben und eine Iden- 
tifizierung mit der kirchlichen Arbeit. 

Arbeitszeit: Ganztägig 
Vergütung nach AVR (= BAT) 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bis 15. März 
1989 an den Verwaltungsrat der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Albertus Magnus, Postfach 1424, Albertus-Ma- 
gnus-Platz 2, 6070 Langen. 

Putzhilfe 
für Büroreinigung 2x wöchentlich 2-3 Stunden 
In Dreieich-Sprendlingen gesucht. 
Tel. 06103/3 52 26 

Erfahrene Stenosekretärin stunden- 
weise für Architekturbüro in Lanaen 
zum 1. 4, 1989 gesucht. Zuschriften 
unter Off. 1648 an die LANGENER 
ZEITUNG. 

Suche Putzhilfe 4-5 Std. wöchentlich 
in Egelsbach. Tel. 06103 / 4 25 44 

Wir sind ein japanisches Großunternehmen mit weltweit 
25 000 Mitarbeitern und einer der größten Hersteller von 

Miniaturkugellagern und Gelenklagern 
Für unsere Lagerräume in Langen suchen wir zum 
schnellstmöglichen Eintritt einen 

Mitarbeiter Lager 
Sie sollten in der Lage sein, selbständig Waren aus unserem 
umfangreichen Warensortiment zu kornmissionieren und 
diese auch zu verpacken. (Gabelstaplerführerschein sollte 
vorhanden sein). 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) 
an unsere Adresse: 

NMB 
»NIPPON MINIATURE BEARING GmbH 

Siemensstraße 30 
6070 Langen 

y 

r-QP. 

Wir ziehen in Kürze nach 
Frankfurt-Sachsenhausen um und erweitern 

gleichzeitig unsere Bauabteilung. 
Für neue Aufgaben suchen wir für sofort 

eine 

Sekretärin 

Es wäre schön, wenn Sie im Bereich 
Bau und Verwaltung von Häusern schon 

etwas Erfahrung haben, Organisationstalent 
besitzen und an selbstständiges Arbeiten 

gewöhnt sind. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 

bitte an: 

BUROHAUS Bau- und Verwaltungs-GmbH 
Kaiserhbfstraße 10, 6000 Frankflirt 

Wir sind auch beim Auto-Fest dabei: 
BÜRSTNER DETHLEFFS FENDT CHALLENGER 

REISEMOBILE-CARAVANS 
VERKAUF VERMIETUNG ZUBEHÖR SERVICE 

SCHUSSLER 

Samstag, 11. März - Sonntag, 12. März 
können Sie uns auch in Aschaffenburg besuchen 

^ von 10.00 —.r 

8750ASCHAFFENBURG ÜNKSTRAS5E63 TEL 0 60 21 40 48 

Caravan- und Reisemobilschau 
Wir freuen uns ouf Ihren Besuch 

Familie Schüssler und Mitarbeiter 

IMMOBILIEN 

Egelsbach 
Bauerwartungsland, Im Brütil, 
500 m^ gegen Höchstgebot: Bau- 
erwaitungsland, Im Brühl 1282 
m', gegen Höchstgebot; Acker- 
land, Auf dem tiefen Bach (östl. 
der B 3), 2000 m', gegen Höchst- 
?ebot; BQro, 3 Räume, 

eekü.,/Bad/WC, gute Lage, ca. 
55 m^, sofort frei, DM 550.- zu- 
zügl. MwSt, Nebenkosten 150.-, 2 
MM Kt., Telefax-AnschluB i. Hs., 
Mitbenutzung möglich. 

Immobilien Mathes-Gachet 
Tel.06103/4 91 39 

SE I 
IMMOBILIE 
COMPUTER-BDRSE 

Kaufgesuch 
Für Handwerksmeister suchen wir 
dringend 

1-bis2-Famillen-Haus 
auch Altbau oder renovierungsbe- 
dürftig, bis ca. DM 500 000.- zu 
kaufen. Prompte Zahlung ge- 
währleistet. 
Bitte rufen Sie uns an. 

DM 500.- Belohnung 
für erfolgr. Vermittlung. 
Wir. Bankkaukfm./Hoechstan- 
MSt. suchen eine 2V?-3V2- 
Zi.-Wohng. in Längen-Mörfelden 
oder Umgebung. 
Tel. 069 / 40 19 956 tagsüber, 
06131 / 23 48 23 abends. 06731 / 
18 61 sonst. 

KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN e. V. 069/28 76 63 

FAHRZEUGE 

Ascona B, 1,9 N, Berlina, Bj. 76, 75 
PS. Autom.. gelb. ASU 10/89. TU 8/ 
90. 108 000 km. Hohlraumvers., kein 
Rost, äfacn bereift, sehr guter Alloe- 
mein- und Fahrzustand. VB 2300.-, 
Tel. 06103/2 96 03 
Ford Etcort Kombi 1,1, Bj- 7/84, TU 1/ 
91. 47 800 km. 1. Hand. VB 6850.-, 
Tel 06103 / 4 43 36 

Reifen 

135SR13 ab30.- 
14$SR13 abdO.- 
155SR13 abX.- 
1G5SR13 ab35.- 
17S/70SR13 lb35.- 
185(70 SR14 tb3?.- 
155 SR15 ab 35.- 
175 SR 14 ab 40.- 
175/70 HR13 ab 40.« 
165/70 HR13 Bb40.- 
165/70 HR 14 ab45.- 
195/70 HR 14 ab45.- 
205/70 HR 14 abSO.- 
165/60 HR 14 abSO.- 
205/60 HR 13 ab50.- 

Qttbrauoht 
5000 Stock 
am Lager 
KomplettnK>ntage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SwiwpwtH 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
aib DM «B.- 

UNTERRIOHT 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Mathe. Enallsch, Deutsch, Latein, 
Chemie una Physik bis 10. Klasse für 
alle Schulen. Tel. 2 88 95 

VERKAUF 

Junge Beamtenfamilie mit 2 Kindern 
sucht älteres 1- bis 2-Familienhau8 in 
Langen von Privat zu kaufen. Tel. 
069 / 78 72 55 
Junge Familie sucht Haus mit Garten 
in ruhiger Lage von Langen von Privat 
zu kaufen. Tel. 06103 / 2 69 90 

International Immobilien GmbH 

Peripherie und Raum 
Frankfurt 

von ca. 300 bis 
ca. 1.000 für 

verschiedene 
Unternehmen. 

Goahestr. 9 6000 Fninicfim I Td. (GW) 

IQ OS IQ 

Sie wollen 

VERMIETEN / 
VERKAUFEN 
Wir leisten; 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenart)eit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimslr. 7 • 6070 Langen 
® 06103/5 17 43 

Anntfbeantworter.  
 Ka uf/Lea tlng/Servfca  
Kaltkl GmbH. • 06151 / 2 40 72 
Mfirfclin, Flelschmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- 
schift, Hobby + Technik. DA-Wlx- 
hausen, Messeler-Park-StraBe 31 

VERMISCHTES 

-Ohnsteuerberatung eV. 
Beratungsstelle, Tel.: 06103 - 42318 
□amen-Skät Privat - Wir suchen 
nette Mitspielerinnen, Umkreis Lan- 
gen. Alter unt>egrenzt. Tel. 06103/ 
2 53 63 

Lebensberatung durch KARTENLE- 
GEN Gegenwart und Zukunft. Viele 
Referenzen. Tel. 06106/7 41 56 

SESCMFniCHES 

Zum Winterpreis 

IMIETGESUCHE 

Wir suchen für Mitarbeiter 

1-ZI.-Whng. 

in Egelsbach 
oderUmgebung. 
Birkensee-Baumschule 
Tel.06103/4 91 22 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, DonaustraDe 40 
Tel. Annahme: 
069/58 76 08 o. 06181/1 40 38-39 

Reifen Willig 
6072 DreMch'Sprendllngen 
Elteflbahnitr. 144, T. 06103 / 6 78 43 
Ffm., Hanauer Ldttr. 567. T. 069 / 4140 04 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 DM 
Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103 / 2 94 40 

WIR ZEIGEN 
IHNEN 
DIE NEUEN 

LEDER- 
MODELLE 

JETZT IST 
ANPROBIER- 
UND 
BERATUNGSZEIT 

PELZ-KARL 
Wilhelmincnstraße 19 

6100 Darmst.idt 

G.F.SIdierheitsteclinlk 
Langener Straße 15 

6106 Erzhausen 
Tel. (06150) 8 43 07 

• Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Pr 
Besuchen Sie unsere 

roße Ausstellung 
fh 8766 Burgstädt 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

FREMDSPRACHEN- 
INSTIUTFÜH 
INDUSTRIE UNO WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSeiLOUNQ 
lür Fremdsprachetikorrespondenten, 
3-spfaclilg« Wirtsctialtsassislenlinnen 
FachüberMtzer und Dolmatschaf 

Steinweg 9 
(U- und S-Bahn-Anschlu6) 

Franklurt/M. 1 
Tel. 069/2912 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILOUNa 
lür Anlinger und 
Fortgesctiriltene, Konversation 
und Umgangssprach« 

April/Oktober - Tages- und Aliendklassen - Als Berulsfaclischula 
anerkannt lür~staatllctie AusbiklungsDeihllfen (ArtieitsamI und BAföG) 

VERTRIEBSABTEILUNG 
Gr. MarktstraBe 36-44 
6050 Offen bach/Main 

Reisedienst 

Wichtig für Ihre Reisenachsendung 

1. Ihren ZeftungsnachserKleauftrag ert>itten wir 8 vor Reise- 
beginn schrtfttich. damit Hörfehler ausgeschtosser) sind. 

2. Fullen Sie Ihren Antrag deutlich lesbar aus. Wichtig sind voll- 
stöndige Heimat- und Urlaubsanschrift mit Postleitzahl und 
Larnj. Achten Sie t>itte t>esonders t>ei ausldndlschen Ur1aut>8- 
anschrtften auf Vollstdndigkeit und die richtige S'^hreit)wei8e. 

3. Vorsorglich weisen wir darauf hin, da6 es nach unseren Erfah- 
njngen vorkommt, daß Reisenachsendur>gen 
verspätet oder sogar überhaupt nicht ausgeliefert werden. Die 
Postzust6liür>g ist in den elnzelr>en LÄndem sehr unterschied- 
lich und die Gegebenheiten öndem sich oft kurzfristig, daß wir 
keine generellen Empfehlur)gen geben können. Bitte haben 
Sie VerstAndnis dafür, daß sich nach Auftlefenjng der Zeitun- 
gen bei der Post der weitere Versandweg unserer Beeinflus- 
sung entzieht, und wir deshalb Ersatzansprüchen wegen ver- 
spöteter oder ausgebliebener Lieferur>g nicht nachkommen 
können. 

4. Die Gebühren für Nachsendungen eines besteher>den Atx>n- 
nements betragen pro Tag -.SO DM. Luftpost Europa 1.- DM, 
andere Länder 2.- DM und werden nachtrögllch gesondert t>e- 
rechnet. 
Bei Nachsendung der Zeitung für einen Nichtatx>nnenten bzw. 
bei zusötzllcher Lieferung berechnen wir den Einzelverkaufs- 
preis sowie die Nachsendegebühren. 

5. Bitten Sie in jedem Fall Nachbarn oder Freunde, Ihren Briefka- 
sten zu leeren. Eine Zeitung oder auch andere Post, die in Ihrer 
Abwesenheit den Briefkasten überlaufen läßt, könnte unget>e- 
tene Gäste in Ihre Wohnung k>cken. 

6. Falls eine Reiseruichsendung nicht möglich ist oder nicht er- 
wünscht ist, können Sie den Bezug Huch für t)egrenzte Zeit un- 
teri:>rechen. 

REISE- 

NACHSENDUNG 

HEIMATANSCHRIFT 

FAMIUENNAME VORNAME 

STRASSE HAUSNUMMER 

POSTLEITZAHL 

ORT 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

bis 

URLAUBSANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND POSTLEITZAHL 

ORT 

LAND (NUR BEI AUSLAND AUSFULLEN) 

I I Zusendung an die Urlaubsanschrift soll per Luftpost erfolgen 
Zeltung während des Urlaubs bitte an Heimatanschrift 

I I w»ll«f1l«t«m* nicht walterilefam* 
'Zutreffendes bitte ankreuzen 

DATUM UNTERSCHRIFT 

□ Ich beziehe die Zeltung durch TrAger 
□ durch die Post 
□ "bin NIchtabonnent 

Trenchcoat Reine Baumwolle garment 
washed. Gr. 46-56. 25-27 185. - 

Hemd. Stehkragen oder Button down, 
Heine Baumwolle, Gr 37-42 39. - 

Zweireihiger Anzug, Leinen/Baumwolle. 
Gr 46-54. 94-102 25, 26 295. - 

Stehkragenhemd, Heine Baumwolle, 
Gr 38-43 39 .^ 

Pullover mn Druckmotiv, 
Gr S-XL - 44/46-56/58 60. - 

Slipper, Obermaterial 
Leder, Gr 39-46 60.- 

... wo Mode so wenig kostet 
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Prajjen Sie Ihren Grtranke Lieferanten (xier mfen Sie uas an unierTel. 06028/1236 (xJer 1237 

. Sonnen-Thermal-Iiift 

Abfahrt feOen Montag im "** Fernreisebus mit Zwischenübem. auf Hin- und Ruckfahrt, Preis für VOLLPENSION um] KOMPLEH-KUR im 0uten Kurt)Otel; 10 Tg B59.~ 17 To. 1220.- 24 Tß. 1597.- (im August oeringe HS-Zuschlioe) 
ABANO TERME 

Abfahrt leden Montag im ****FERNREi$E8US Preis für HALBPENSION und KOMPLEH-KUR im sehr guten Kurhotel: 10 Tg ab 1266.- Verl. Wo. ab 534.- 
FLUG-BUS-REISE 

19.8. 15 Tg. FLORIDA / USA HP 3995.- 
RUND- u. INFO-REISEN 
0103. 5 Tg Saisonerftffn.-reise HP 330,— 03.03 5 Tg Rom/Florenz UF 360,- 03 03 11 Tg. Ftom/Florenz UF 870.— 06.03 5 Tg. Saisoneröffn.-reise HP 330,— 09 03. 5 Tg Rom UF 360.- 10,03 11 Tg Mallorca VP 1280.- 15(0 5 Tg Plattensee/Ungarn HP 320,— 22 03 . 6 Tg Toscana HP 899.- 22 03 . 7 Tg Cöte d'Azur HP 890.- 23.03 5 Tg. Bodensee-Schweiz IJP 450.— 29.03. 5 Tg. München UF 399.- 29.03. 6 Tg Limone/Gardasee HP 370.— 07.04 . 7 Tg Lioret/Costa Brava VP 299,— 07.04. 14 Tg Lloret/Costa Brava S9ä.- 13.04. 4 Tg Holland Tulpenblüte UF 245.— 14 04 7 Tg. Lloret/CosU Brava VP 299.- 15.04 16 Tg. SpanienrumJreise IJP 2390.— 20 04. 4 Tg. Holland Tulpenblüte UF 245,— 22 04 . 5 Tg Südtiroi Baumblüte HP 399.- 29.04. 4 Tg. Tanz in den Mai IjP 369,- 1105. 5 Tg. London - Brüssel UF 619,— 20 05 5 Tg Seeboden/Kimten HP 420,- 26 05. 17 Tg. Türkei-Anatolien HP 2490,— 29 05. 10 Tg, Normandie-Bretagne HP 1590,— 03.06. 4 Tg. Glacier Express HP 680,— 08 06. 4 Tg. Bemina Express HP 540.— 
13.06. 10 Tg. Ins. Elba-S. Remo HP 1380.- 14.06. 5 Tg. Münstertt - OsttneskJ HP 690.- 22.06 . 4 Tg. Glacier Express Hf" MO,— 23.06. 6 Tg. Wien-WrdwihBürgeflW. UF 5M.— 24 06. 11 Tg Venedig - Ftorenz HP 2390,- 28.06. 5 Tg. CkHmar/Elsass HP 600,- 03.07 . 7 Tg. FekJkirchen/K4mten HP 599,— 03.07 14 Tg FeWkirchen/Kämten HP 1199.— 04 07, 13 Tg. Schottland-Norwegen Orw>ey u. Sheöand-Inseln HP 2770,— .9.07. 8 Tg. bt. Lorenzen/Dotomrten HP 690,- 09 07. 15 Tg. St. Lorenzen/Oolomrtcn HP 12W.— 10.07 7 Tg. fektkirchen/Kärnten HP 599,— 17.07. 7 Tg. St. Lorwizen/Dolomrten HP 600,— 19.07, 10 Tg. Budapest/Ungarn VP 1460,— 23 07. 16 Tg. Nordkap - Lofoten HP 3240.- 28.07. 14 Tg. RuBland-Polen-DOR VP 2770.- 05.06. 4 Tg. Berlin Ost+West UF 440.- 10 08 . 4 Tg. Paris ' — 4 Tg. Lüneburger Heide 5 Tg. London - Brüssel 7 Tg Villars/Schweiz 

6 Tg. Wieri-Wachu-SurtKnli 

»1-Wintergarten 

) Tg. Champagn J Tg. Wilhelm-Ii 

UF 299.- 
HP 350.- UF 619.- 
HP 780,- UF 580.- 

"eli-Express HP 670.— 

Alu- oder Holzkonstruktion 
rr^aßgerecht passend für Ihr Haus! 
Pflegeleicht, mit bev^ährien Kunststoff- 
oder Holzelementen isoliervergtast. indi- 
viduelle Fertigung. 
Hohe Stabilität, statisch berechnet. 
Viele Verglasungs- urvj Offnuf>gsvarian- 
ten möglich. 
Auf Wunsch größter Bedienungskomfort 
durch automatische Belüftung und Be- 
schattung. 

13.08. 19 06. 26 06. 01.09. 02.09. 16.09 4 Tg. Wilhelm-Teli-Expre . 18 09. 1t Tg. Gatteo Marc/Adna VP 23 09. 7 Tg. WolhensteirVDotomilenHP 760.— 
Wir wohnen in sehr auten Hotels! Alle Rundfahrten/AusfTOge inklusive! 

FAHRT IM ""FERNREISEBUS MIT BEDIENUNG! 
alle Fahrten ab 
MZ. Wl. F, DA. HU. AB. WÜ 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIMON 
6451 Mainhausen I-Zellhausen 
SchulstraBe 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

Unverbindliche Beratung - Musterwintergarten In unserer Ausstellung. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

DtB AKTUELLE INfORMAJION 

FIAT-AUTO-FEST 

DES JAHRES 

11.3f 

AUTO DES 
JAHRES 1989 

Feiern Sie mit uns das 
Auto des Jahres 1989 
FiatTipo. Bewundern Sie 
die neuen Sondermodeile. 

Und freuen Sie sich auf ein persönliches 
Gastgeschenk, viel Spaß und Aktion! 
10 Fiat Tipo zu gewinnen! 
Bei der großen bundesweiten »Tipo- 
Flirt-Aktion« der Fiat Automobil AG, 
7100 Heilbronn (auch dort gibt es 
Teilnahmekarten). Einsendeschluß 
31.3.89. Herzlich willkommen! 

Abarth-Lelchtmetallfelgcn als Sonderausstattung 

Bei Fiat sind die Zinsen los 
(übrigens auch nach dem 11.3.)! 

1,9% 
effektiver Jahreszins, 

25 % Anzahlung, bis 36 Monate Laufzeil. 
Finanzierungs-Angebot der 

Fiat Kredit Bank Tür alle neuen 
Panda, Uno und Tipo. 

Günstige 
Vorführwagen 
Panda, Uno, 
Tipo 

MUHLHEIM 
Lammerspieler Str. 6a 

TS 0 61 08 / 6 91 43 + 7 10 65 

hAf''' . 
r BtJVBNORTeg 

Calcrl* am Paimcnhaut ■Hh 
Auftahtvcrsmtaltuni 4«r 

du und 
dein garten 

Alumlnlum-HaustOren 
mit 7-Punkt-Slctiertielt u. 
Superwarmedammuna 
von VERSCO. 
VERSCO-Türen, TKl 811, mit 
dem nach DIN18103 einbruch- 
hemmenden starken sicher 
heltspaket: 
• stahlsicherheltsdorn 
• dreltellloe Massivbander 
• Mehrfaehverri«gelung 
• Sicherheitsbeschlag 
Buuch«! Sie unsere Aus- 
stellung. SondargrOBen ohne 
Aufpreis. Fachgerechte Mon- 
tag'j. 

Reichel-Bauzentrum 
Offent)ach-Bieber 

Hch.-Krumm-Str. 19-21 
(Industriegebiet) 

Tel. 069/89 30 73 

    

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/679 13. 
Unser Fachberater 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

NUR NOCH BIS 30.4.1989 

Schornstein 
•Sanierung* 

Wir mauern mit Materfaiaulzug über 
DoCh • Isolieren beiVersottung oder 
Heizungsumstellung mit Plewa-. Ke- 
ramik- oder V4A-EdelstahlrohrenA 
• WINTERPREISE • 

Ar.rjf lohnt sich hestimmt! 
• Dacharbeiten äller Art • 
ROLAND JUNG 

Schornsteintechnik 
und Bedachungs GmbH 

6457 Maintal 1. Postfach 1363 
W (0 61 81)49 51 93. bis 20 Uhr 
oder Ffm (0 69) 596 31 42. b<s 20 Uhr 
IHR PARTNER IN IHRER NÄHE 

Sondei*" 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Qefrlergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugerdte 

Lager Waldacker 
RSdwmsrk (WsMscksf) 

QoMiSitraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Dachreparatur-Schnelldlenst für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckerel Mettin GmbH 
Tel. 069/86 90 91, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

möbel 
ditBki ab Fatfrik 

un«» 13 Upf 

R-rhiung 3 rccM» 

Informations- und Verkaufs- 
Ausstellung für Blumen- 
freunde, Hobbygärtner, 
Kleingärtner. 
Täglich 14.30 Uhr Fach- 
vorträge. Kindergarten für 
3- bis 6jährige. 
Familienfreundliche 
Eintrittspreise. Montag 
und freitags Spartage. 
Hier finden Sie alles, 
von der Gartenschere 
bis zum Gewächshaus. 

3.-I2. März 
Täglich 9 -18 Uhr 

Wohnen im Garten 

urig« Blockhiuser ab DM 1480.- 
' urgemütlich - prakUtch - ichOn 

Element-Gaileiihiuter 
ab DM 2480.- 
D«r Blickfang fOr jeden Garten. 

I Gartenausstellung 
• täglich geöffnet! 

Salzberger L^ndhausbau 
Dreieich-Sprendlingen auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes. Robert- 
Bosch-Straße 15. Tel. 06103 / 3 26 40 

Fast-Neu-Wagen! 

1,9% 
effekt. 
Jahreszins' 

15% Anzahlung 
Panda 750 L ab 9 200.- 
Panda 750 CL ab 9 990.- 
Panda 1000 ab 10 490.- 
Uno 45 3tür. ab 12 200.- 
Uno45SEIba ab 14 300.- 
Uno75,3tür. 13 200.- 
Uno75,5tür. 13 600.- 
Tlpj1,4C ab 16 500.- 
Tipo 1,4 Kat., div. Zub. 

ab 17 500.- 
Tlpo1,4 Kat., DGTd.Zub. 

ab 18 600.- 
Tipo 1,6 Kat., DGT, div. 
Zub. verschiedene Farben 

ab 21 400.- 

SUPER-LEASING 
ohne Anzahlung 

Panda 750L mtl. 169.- 
Uno75,3tü. mtl. 249.- 
Laufzeit 36 Monate. 20 000 km 

ff er 
im Cri-Cri 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Cri Offenbach • Waldstr. 8 

Jalousien • L^mellenstores 
OttoatraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Fenster + Haustüren 
 [lirr--SS:r--=:r-i Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

rrHLi L durch eigene Monteure direkt ab Werk 
HAGE 

|4-0ualftlU- Fenster 

(WÜMNIXH 
Fenster- und Rolladenlabril< 

Ausstellungsbüro Offenbach ■ GeishornstraBe 16 

Verbundsteinpfflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
•S-O 61 84 / 44 95 

Umzüge machen 
Autovemiletung 
bisaog O m t> M 

ONw*. T«i oestasos? SprandUT«! 06l(a«3386 Ou«Mhe(M, T« 06tCI6?3«35 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

Wir haben die Dinge im Griff 

0DEXiair Logertechnfc Krdertecfti* mnenousbou Betnebsenncfitungen 

lauer 
Balkongeländer- 
Pergolen und Haustür-Vordäctier 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(•m Ortseingang, 1. Str. rechts) 
0752 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

3,9% effekt. Jahreszins* 
15% Anzahlung 

Regata75Adria, 50 km, ab 17 200.- 
Regata 90 Super, 50 km. ab 19 250.- 
Cfoma S, Sportpaket 
div. Zubeh. 4000 km, 32 900.* 
Croma Turbo i. E., ABS, Niveau, 
Sportpaket 11 000 km, 27 900.- 
'Finanzierungsangebot der 
FtAT-Kreditbank 

EfOEfB-MueWer 
Sprendlinger LandstraOe 236 

6050 Odenbach, Tel 069 • 83 2C 02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
FriedhofstraBe 13 

6078 Neuilsenburg 
Xelefon 06102/3 31 55 

L CLWeinand-Dietzenbach 
Beethovenstr. 9, 06074/4 22 18 

Dachschäden? 
wir haben etwas dagegen! 

06181 / 8 14 27 

ISINGER1 
Unser schönstes Nätimasctiinen-An- 
gebot: Samba de Luxe. Super-Lei- 
stung, Super-Design. Super-Sonder- 
modell-Preis nur DM 698.- 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

JRecke u. 
W 

Köpping GmbH\ 
Oechdecker-Meicterbetrtebl 

Hainburg Hainstadt 
Tel. (06182) 72 48 

Reparatur seh r>eik]tenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpenglefArt)eiten schnell urxl preiswert 

iobepaI 

OacNleckennelstertoetrfeta 
Offanbach, BackttraB« 16 

Nahe Industriebahn 
Sprendlinger Landstraße 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Dacharbetten aller Art zu 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kaminbau und 

Sanierungen 

Wintergärten 
... Qualität in Holz. 

ÜU! 

TerrassenOberdachungen, Carport 
Besuchen Sie unsere Ausstelking 

, in Dreieich-Sprendlingen 
am Wertkauf-Center. 

Salzberger Landliausbau 
TeMonOei 03 / 3 26 40 

Fa. Häuf Übernimmt sdmtl. Gartenar- 
beiten, Neuanlagen, Raseneinsaat. 
Heckenschneiden, Umgestaltg. u. 
Plattenarbeiten, Tel. 069/82 12 53 

Die Kriminalpolizei rät: 

Seien Sie miBtrauisdi 

gegenillier angebiklien 

Wundermitteln. 

Denn viele „Wundermittel" - z. B. für Ihre 
Gesundheit - sind absolut wirkungslos. 
Fragen Sie daher vor dem Kauf Fachleute, 
z. B. VerbVaucherschutzvereine. 

Wir wollen. daB Sie siclier leben. 
Ihre Polizei. 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Die Nr.1 unter den KCichenfachgeschäften Im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Uhr 

(kein Verkauf, keine Beratung) , 

hcbGi^cn 

HAUCHEN 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (klein-Äuheim) 
Tel.06181/690903-05 
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STELLENANGEBOTE 

BwoMöbel 

Büro Wahlich 

expandiert weiter! 
Mit unseren großzügigen Häu- 
sern In Mainz und Offenbach sind 
wir eine der bedeutendsten Fach- 
Armen für Bürobedarf, -nnöbel, - 
maschinen etc. 

Wir suchen für sofort oder später 

Innenarchitektin 

i\/löbelverkäufer/ln 
im Innen- und Außendienst 

Fahrer für Möbel 

Schreiner 

Fakturistin 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an 

bürowahlich 
Offenbach, Jacques-Off enbach-StraBe 18 
Telefon 069 / 8 40 30 - Herr Wahllch sen. 
(Abende und Wochenende 8 40 36 01 

Für unsere Tochtergeseiischaft, die NUCLEAR CARGO i 
SERVICE GMBH, Betriebsstätten Hanau-Wolfgang, suchen 
wir zum nächstmögiichen Termin eine/n 

Personalsachbeartieiter/jn 
Zu den Aufgaben gehört die Lohn- und Gehaltsabrechnung 
(PAiSY-Diaiog), alie anfallenden administrativen Aufgaben 
von der Bescheinigung bis zur Vertragsausfertigung, die 
Prüfung der Reisekostenabrechnungen und die Beratung 
unserer Mitartteiter In Abrechnungs-, Lohnsteuer- und So- 
ziaiversicherungsfragen. 
Sie haben eine abgeschlossene l<aufmännische Ausbildung 
und haben in ähnlicher Aufgabenstellung schon Erfahrun- 
gen gesammelt. 
Wenn Sie diese anspruchsvolle und vielseitige Position in- 
teressiert, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihres 
Iruhesten Eintrittstermins. 

üSCHENKER 
Internationale Spedition 
SCHENKER & CO GMBH 
Zentraileitung 
Zentrales Personaiwesen 
Toi. 069 / 60 53-29 
Hainer Weg 13-15 
6000 Frankfurt am Main 70 

Wir suchen zum schnellst- 
Tiögllchan Eintritt einen quali- 
fizierten 

.agerlsten 
für eine weltgehend selbstän- 
dige und verantwortungsvolle 
Tätigkeit, die auch praRtlsche 
Arbeiten elnschlleBt. 
CECA-KlabMoff QmbH 
Otto-Scheugenpffug-Str. 8 
6050 Offenbach-Bleber 
(Industriegebiet) 
Telefon 069/89 00 10 

Wir suchen ab sofort 

IMitarlielterinnen 
fOr die Herstellung von elektro- 
nischen Bauteilen, wie Wickeln, 
Lfiten, Montage usw. 
Kenntnisse sind von Vorteil. Sie 
werden aber auch angelernt. Es 
handelt sich um freundliche, sau- 
bere Arbeitsplätze. 

WlSSk elfein gmbb 
I I 6000 Franklurt-Oberrad 
Wiener StrsBe 120 - 069/65 00 01-26 

W- zum 

w W 

* 

Für unser umsatzstarkes Center suchen wir 
zum sofortigen Eintritt Mitarbeiter/innen als 

Staplßrfahrer/ 

Lagerarbeit:er 

Auffüller/in 
in der Obst-Gemüseabteiiung 

Gärtner/in 
möglichst mit Fachkenntnissen für unser 
Gartencenter 

Verkäufer 
in der Heimtextiiienabtellung 
Sprechen Sie mit uns. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Lust auf Erfolg? 

Das WERTKAUF*-Handel8unternehmen weiß wie's geht. 
Und das bereits seit über 30 Jahren. 

20 erfolgreiche SB-Warenhäuser zwischen Hannburg und München 
spiegeln den Erfolg unserer Arbeit wider. Über 6000 Mitarbeiter sorgen 
taglich mit Ihrem persönlichen Einsatz dafür, daB das so bleibt. 

Wenn Sie den Weg zum Erfolg gehen möchten, dann kommen Sie zu 
WERTKAUF*. Während Ihrer Ausbildung zum/zur 

Kaufinann/Kauffrau 

im Einzelhandel 

lernen Sie unsere ausgereifte Organisation und die lebendige Praxis im 
Einzelhandel kennen. Darüber hinaus vermittein wir Ihnen das Rüst- 
zeug in den Bereichen Verkauf. Warenpräsentation, Verwaltung, sowie 
Personal- und Kassenwesen. 

Nach erfolgreichem Abschluß Ihrer Ausbildung ist bei uns noch lange 
nicht Schluß. Ärmel hochkrempeln und anpacken. Entsprechend Ihren 
Fähigkeiten und Neigungen stehen Ihnen bei uns viele Wege nach oben 
offen. Der erste Schritt geht über die Substitutenposition zum Abtei- 
lungsleiter Im Verkauf oder in der Verwaltung. 

Besonders Tüchtige können darüber hinaus weiter aufsteigen; auch 
der Weg in die Zentrale (z. B. Organisation, EDV, Einkauf) steht Ihnen 
offen. 

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns einfach an. Herr Döring gibt 
Ihnen gerne Auskunft. 

Bitte bewerben Sie sich bei: 

V. 

J^ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Partner der 

Automobil-Industrie 

Als Partner der Automobilindustrie ist LÖBRO mit ca. 2000 Mitarbeitern 
führend in Europa in der Entwicklung und Fertigung von Gleichlaufge- 
lenken und -gelenkwellen. Die renommiertesten Pkw-Hersteiler und die 
Maschinenbauindustrie werden mit unseren Qualitätsprodukten belie- 
fert. Unser Erfolg basiert auf dem technisch hohen Standard, der präzi- 
sen Fertigung und der Qualität unserer Produkte. Wir erarbeiten ihn mit 
engagierten Mitarbeitern an hochmodernen Fertigungsanlagen. 

Für unsere Lohnabrechnung suchen wir eine/n 

Personalsachbearbeiter/in 
Sie werden für die personelle Verwaltung. Betreuung und Abrechnung 
von ca. 350 Mitarbeitern zuständig sein. Dazu gehören alle mit unse- 
rem Abrechnungssystem PAISY anfallenden administrativen Arbeiten, 
Ausstellung von Bescheinigungen und die Beratung der Mitarbeiter in 
Abrechnungs- und Lohnsteuerfragen sowie Sozialversicherungsange- 
legenheiten. 

Sie bringen eine kaufmännische Ausbildung mit, kennen sich in Lohn- 
Fragen sowie im Lohnsteuer- und Soziaiversicherungsrecht aus und 
wollen In einem Jungen Team aktiv mitarbeiten. 

Sind Sie Interessiert? Wenn Ja, schicken Sie bitte Ihre Bewerbung an 
die Personalabteilung unseres Hauses in der Cari-Legien-St 10,6050 
Offenbach/Waidhof. Für eine Vorabiaformation stehen wir Ihnen'unter 
der Telefon-Nr. (069) 89 04-2 97 gerne zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 

AinNchshma Matt RoutlM 
finden Sla b«l uns al» 
wSvQDBWnOlIBflu 
DstoHlypiitlH 
mit Buchhaltung«kanntnlss«i 
SefcwtIrtiM 
scnnMONiTn 
mit Taxtvwvbsttungs- 
•rfatirung (CMvctU 
ETV240,ETV260,ET351) 

unsem Bedkigun- ' 
gsn lind gut, rufsn 
Sl*un*in,wlflnfor- 
mitrsnSiegam«. 

Wir suchen dringend: 

Ktg-HlechanUfer 
Staplerfahrer 

mit und ohne Schein 
VIP 069 / 29 0811 

Wir suchen: 

Bautechnlker 
TechnlsGhe 
Zetohner 

allg: Maschinenbau 
VIP 069/29 08 11 

wir enmögllchen Ihnen den Starr 
neben- od. hauptberuflk^h für ein 
Jahreseinkommen 

»11120000 DM In der 

ohne Konkurrenzdruck u. Wohn- 
ortwechsei. Schreiben Sie kurz 
mK Teiefonangaoe unter P 312. 
Diskretion ist zugesichert. 

Bauplatz fOr 1-FH gesucht, (evtl. Bar- 
zahlung) Chiffre R 126 

Eki gemOHchet Zuhautt Im Kralt Offen- 
btdi sucht unser Kunde, ein SSUtnlgei 
Maifcellng.OlraMor mft Frtu und Tjllirlgw 
Tochter. Das Hsus som« Ober 4-S Zimmer. 
Qsrten und Qsrage verfOgen und kann 
gerne ein RH oder ein DHH sein. Der Kauf- 
preis sollte DM «0 000.- nicht übersteigen. 
Der &1ÖS aus dem Verkauf einer ETW, ein 
Bauspanertrag und eine Lebensversichs- 
rung aicheni de Fkienilening. Sollten Sie 
beabskMigen, ein geeignetes Objekt zu 
verkaufen, so wenden Sie ik:h bitte an die 
Rrma. 
Franz ImmobMen • oeitn (6 9011 
Bauplatz hn Raum Rodgau fOr 1- 
Fam.-Haus, RH oder DHH bis 350 qm 
voll erschtossan, von privat gesucht. 
Angebote unter Chiffre D 374 
Wir sind ein ranommlartaa Luftfahit- 
untamahman und suchen für nach 
Frankfurt versetzte FOhtungakrifla 
und fHagandas Pareonal stflndig 
Wohnungen und Hfiuser j«Kler QröBe. 
Wenden Sie sich bitte en das von uns 
beauftragte Immobiilenbüro Franz 
06161/65 9011 

MlETeESUCHE 

Wir suchen für einer) Mitarbeiter 
unseres Hauses schnellstmög- 
lich eine 

2-3-Zlmmer-Wohnung 
mit Küche, Bad, evtl. Balk., ca. 
70 nr, Angebote an: 
SPOERLE ELECTROftlC 
Personalreferat. Frau Schall. 
Max-Planck-Straße 1 -3. 
6072 Dreieteh, 
Telefon 06103 1 304-244 

DERLE 
ELECTRONIC 

Renommiertes Uiftfahrtuntemehmen 
sucht für 
Chefsekretärin 1-2-ZW 
Stewardeß 2-3-ZW 
Pilot 3-4-ZW 
Direkttonsassistent 4-S-ZW 
Marketingdirektor RH oder DHH 
Vorstandsmitglied 1-2-Fam.-Haus 
Franz-Immobilien 06161 / 65 90 11 

Bankkaufmann ^ sucht mit seiner Frau Wofiming oder 
Haus. Nettes benjfstatiges Ehepaar, 
gutes EMconiman, beste AuskOnftt. 
Rufen Sie uns an, wir eriedlgen von den AuakOntlen Ms zum Mietvertrag alles 
proUemk» und kostenkis tOr Sie. 

-junhcr 'S? (o 6i 06) 120 20* L7 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

H&m 
w^. 

UnglauMidi aber wahr 
Ab einmalig DM 390 - vermitteln 
wir Herren solange, bis Sie eine 
Partnerin gefun<Mn haben. Da- 
men verminein wir ab DM 90.-I 
Tel. 06074/2 74 74, tiol. ab 
16-21 Uhr, Sa./So. 14-18 Uhr. 
Christitohe PV. 

REISE 
Par TranSH» nach China; Die UdSSR 
und das „Retoh der MKte" in kielner 
Qruppe erleben. 31. 7. t>is 24. 6. für 
DM 5990.- DM. Ruf 069 / 66 64 94 

FAHIIZEU6E 

Größter privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 

Borsigallee 24 A. über 1000 Stellplatze 
PKW direkt von Privat an Privat 

M Jeden Freitag V. 13-18 Uhr y 
Jeden Samstag v. 9-18 Uhr-<Ä* 

Nachts bewacht! 

nEmn/aKT 1 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und GröBen. 
Über 20 Jahre HurxJezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06106 / 7 27 54 

VEftSCNIEOEIIES 
Telefongesprachspartnerm 

Tel. 02842 / 18 53 

VERMISCHTES 

Schlank für immer 
Anvii Hay'tcke TmakMt 
Seminar in Offt)., Möhlh., Hanau, Obertsh., 
Rodgau, Dreiekdi, Mfirf., Dietzsnb.. RSder- 
mark, Langen, Neu-Isenb. Ohne Hunger ca. 
30 Plund minus in 8 Wo. Ix wCchentich 
abends, inlo auch für Urlaub in Kurhaus: 
069/5 48 1351 

aus alganer Fabrikation 
It (ML-aOtezelchan 

VERKAUF 
Qebrauchtorgaln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 
• Klavlara, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 6, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 36 12 

KAUF6ESUCNE 

Kaufe aKee Porzallan, Poatkarten, 
Qamlkla, BOchar, Bauer, 069/ 
55 59 96 

UNTERRICHT 
Helmorgel- + Kayboard-Kurse für 
jung u. alt In Heusenstamm, Dreielch- 
Sprendl., Seligenstadt. Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06T06/43 03 

Ouallttt für Q»n»mtlon*n 

.t.r. 

AuuMung • Swafung ■ Vtttnri 
H. ■. ao«rk* 
•^lUO M64IMaaua 14M-1M0 NledeMloSwi Fr. Ms KM Ca. lOM-IUO lleWHif||»lr. M 

• 0610e-222 28/212 25 

IWundersdiöne' 

Bäder 
und ganze Sanitilranlag«n planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungt- und niesenarl>eiten im 
Koffiplett-Servic«. IHetzwig 

1-FH mit Qartan, ruhige Lage von pri- 
vat geaucht. (Barzahlung mOgilch) 
Chiffre R 125 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Weitere Rubnk^nzeigen finderi Sie im lokalen Anzeigenteil 

t 
I 
t 
9 
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Das gab's schon lange nicht mehr! 

Degenhardt aktuel! - Degenhardt aktuell - Degenhardt aktuell - 

Sondermodell „Exciusiv Edition" 

- Limitierte Auflage - 

HONDA ACCORDAERO DECK 2,0 i 

UmweltbewuBt Sportliches Design Eleganz 

3-Wege- Alu-Felgen, Breitreifen, 
Katalysator Spoiler u. Schweller 

in Wagenfarbe 

und vieles mehr. 

Leder-Vollausstattung 
Stereo-Radio/CR 

Degenhardt GmbH 

Honda-Vertragshändler - Verkauf und Service 

Sprendlinger Landstraße 119, Offenbach/Main, Telefon 069 / 83 30 31 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke WaldstraOc Telefon 069 / 83 30 72 

Wissen kotnmt nicht yon ungefäiir, Zeltungsleser wissen melir! 

Wenn es um 

Holz geht, 

lassen wir Sie 

nictit im Sticii 

Denn in 

Sortiment 

und 

mactit uns 

Iceiner 

etwas vor. 

Probleme 

lösen wir 

foch- 

Kommen 

uns. Versprochen Ist 

versprochen! 

Wir führen Hoiz in allen Arten und 
für jeden Bedarf sowie alles, 
was dazugehört. 

Denn jeder weiß doch - 
Holz und Platten kauft man nur Im 

@Holz-und 

Pldttenmarkf fictMnlKaoHoU 
i050 Oflntadi / M. WMM - Haiir.-XnMini-SInle IS-fll - Td. 069 / 69 20 (142 

6453 Migeiislkt / KL-WtlzMin • DitMlMe t-11' TiL 0 6162 / 36 6647 

Wir beraten 
Sl<» fach- 

kundig 

Fähren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer Straße 77 

9 069 / 81 26 17 und 81 S8 17 

HorstSchneiderGi^bH 
Kommunlkaüonszentrum 

Kronengasse 9 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon: 06102-31566 
Schneider Fax 
SPF100 1.888,~ 
Eurosignal DM1.248,- 
Schnurloses Telefon 
ST 930 Dh^888,~ 
City-Ruf ab DM 598,- 
Anrufbeantworter 
Tiptel310 DM479,- 

Braut-u. Abendmoden 
für Sie und Ihn 

braut 

Berliner StraSe 4 HemsestraSe 1 
«000 frsnhfuft •. M. 8750 AscKaHenburg 
Telefon 069/291609 Telefon 06021/1&452 

Holzbalkongeländer 
ietxt W/nterpreise 
Kostenlosen Farbprospekt anfordern ? Perftaler Holxb»lkortc Wafner A Rieb CmbH 

SCHORNSTEINS 
Bauen • Mauern • Isolieren • Alle Systeme 
z. B. 0.6 mm glatte V4A-Edelstahlrohre. Meter ab 
• Anschlüsse ab 75.- _• ohne AntahrKosten • # 
C| QOUCQ 6093 Florshelm. Postfach 1305 ■ IO U n cn 6097 Trebur. G^Scholl-Str. 6 0 6147/257<l 

W au 1%/,- 

FISCHER 
I75r 

Tag der offenen Tur 
11. und 12.3.1989 

von 10.00 bis 17.00 Uiir 
Wohnwagen 

Lohmann 
Außerhalb 16 (direkt an der B3) 

6070 LANGEN-SÜD ■ TELEFON 061 03 -23249 
Außerhalb d gesetzt Geschäftszeiten kein Verkauf, keine Beratung! 

schnell 

bequem 

preiswert 

Uiisenbrunnen Mineralwasser i2/0,7-l-Kasten 5.78 
Bad Viil>eler Uiqueile stiii 12/0,7-l-Kasten 6.95 
friicha Orangen-/Zttror)enlimonBde i2/0,7-t-Kasten 6.98 
Apoiiinaiis und Apoiilnaris medlum i2/0,7-i-K9sten 8.48 
Blauer Bode Apfelwein, Speierilng Apfelsaft S-I-Kasten 11.98 
Coca-Cola, l^nta, Cola light 20/0,5-l-Kasten 12.95 

Bacanll Rum 
38Vcil.% 
l^anwt Branca 
42 Vol. % 

0.7115.98 
0.711&98 

Ballayt Irith Cream 
38Vl>l.% 0.71 
Johnnle Walkar 
40\fel% 0,71 

15.98 
17.98i 

Bavaria Alt, Weizen, Hefeweizen, Mirzen 
Henninger Kalter Pilsner, Export 
Qerstelbriu aDcoltolfrei 
Krombacher Pils 

20/0,5-l-Kasten 14.95 
20/0,5-l-Kasten 14.98 
20/0,5-l-Kasten 16.95 
20/0,5-l-Kasten 19.95 

Eder Export, Pils, Malz, An 0,33-l-Elnweg 6er 2.99 24«r 11.99 
Rodgau 5 (HeMiauten) Atfred-Deip-StraBe 54 Tel. 06106/158 01 SprendHnoen ElsenbahnttraB« 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein Auheim Seligeinstfldter Str. 60 Tel. 06161/69 03 38 Ober-Reden OdenvÄklstr. 69 Tei. 08074 / 9 53 37 

Neti-Ieenburg Schieutsnerttr. 56a Tel. 06102/10 09 KMn-KroCzenburg Fasanefiestr. 7 
Tel. 06182 / 46 72 
Stetnhelmw Str. 43 Tel. 06182/2 5217 Dreietehenheln QieiettraSel Tel. 06103/8 74 35 

Proi'Tnk SanaWdwitr.JTO 
/S2813 Weaai PttUerttrae« 45 OAO Tel. 06103/7 1939 ViQQ^ 

l3rKieftra6e 3 Tel. W103/5: 
t.12» 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Wir liefern TOP! 
Ein Programm für den qualitätsbe- 
wußten Garlenfreund.das heißt neue 
Ideen, erstklassige Qualität und den 
Service. Carpofts. Holzzaune, Pergo- 
len. Wintergarten und vieles mehr 
vom TOP-Holzfachmann. 
Herzlich willkommen. 

.. die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albr0cht'DOr9r-Straß€ 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obertshauten 

Tel. 0610414 38 29-4 21 52 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

NUR NOCH BIS 30.4.1989 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• ZU WINTERPREISEN • 

Anruf lohnt sich. Chef kommt selbslf 
ROLAND JUNG 

Schornsteintechnik 
und Bedachungs GmbH 

6457 Maintal 1. Postfach 1363 
7? (0 61 81)49 51 93. bis 20 Uhr 
oderFlm (069) 59631 42. bis20 Uhr 
IHR PARTNER IN IHRER NÄHE 

SonnenbanIc 

18,--^ 

I und gewerblich 
Barkauf/Mietkauf/Leaalno 

- - 

0 Zahlungen effekttver Jahres- • 3.9% Barptets 960.-; TZ^^ett 107S.- DM 
Solarvertrieb Sonncnrriuschel EuskirdKen 

Gratisprospekte anfordern! 
, ' Tel. 069/52 2080 

Sonnenhimmel 

ich hal>e ea endlich geachaffti 
In 46 Tagen habe ich 28 Pfund abgenommen. • 
Endlich eine Schlankheitskur, ohne 
„leiden" zu müssen. Obwohl ich 
nach einem kontrollierten EBpro- 
gramm let>e. fühle ich mich besser 
als je zuvor, keine Kopfschmerzen 
und keine schlechte Laune. 1 
Täglich freue ich mich auf den Jt SÄ 
Schritt auf die Waage. , 
Wöchentlich t>egeistern mich die 
Zentimeter, die ich an meinen Pro- 
blemstelien 
Das der letzte 
Taille 12 cm weniger 
Bauch 18 cm weniger 16452 Hainburg 
Hüfte 12 cm weniger [Triebweg 6 
Oberschenkel je 15 cm weniger. 
Können Sie meine Begeisterung verstehen??? 
Wollen Sie diesen Erfolg bei sich erleben, vereinbaren Sie einen ko- 
stenlosen Beratungstermin, zur Zeit mit besonders günstigen Früh- 
jahrskonditionen. 
Hrogrammerweiterung! Lasertherapie für Ihre Schönheit. 

Neu-Iaenburg 
06102 / 3 38 60 
Frankfurter 
Straße 176-178 
Mo.-Fr. von 
9-18 Uhr 
MAINZ 

REDUCINQ 
Oewichtafeduzlerung 

Unter irztl. Aulticht 
fOr Minner und Frauen 

DARMSTAOT MANNHEIM 

Offenbach 
069 / 6 00 33 8B i 

Frankfurter | 
Straße^ j 

Mo.-Fr. von | 
9.30-16.30 Uhr ( 
HEPPENHEIM j 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen - Jalousien - Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardl-Slraße 2 

DM)H[)ECXER4EtSTER-B£^ 
fuhrt kurzfristia und gunstig aus 

Umdeckung/Neuoeckuni^Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

NIX zu SEHEN? 
•Blindes Isoiiergkis wird ohne 
Glasaustausch wieder Idar! 
RBOAR GmbH. S 06074 / 6 70 91 

Containerdienst 
06182/ 

68027 

K>4A1INO RUND 
Schomslelnausldeiilung - wahlwslse: Schledel-Schamoltemhri 
• Edelslahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kall- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomstelnicöpfeii mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdwmsleintechnik 6450 Hanau 7 (Steinheim) Maybaiftslf.l? • Poslf.700tBO 

$iemens-Constructa> AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
r * j Kundendienst I 

: Ana88 38 87aSr 
' Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

06106- 4047 

Sohadatoffairni* 

Kadett Caravan 1,6 0, 
rot, 57 000 km  ISiiOO.- 
Kadett Caravan 1,6 0, 
rot.B|.88  12950.- 
Rekord 2.3 TD, 
B). 1Z«5  13350.- 
Ascona 1,6 D, 55 PS 
Bj. 84, Radio  9 950.- 

Rodgau-Halnhausen , 

Kadett Caravan 1,3 Autom., 75 PS. AHK  
Kadett 1,3,60 PS, SS 000 km 
Kadett 1,3,60 PS, 8). 84. SSD, RC  
Kadett E 1,3,75 PS neuer Mot.. Bj. 85  
Kadett CD 1, Umtiau 1,3,60 PS, Euronorm. 
Aacona 01,3,60 PS, Radio 
AaconaC1,6,90PS  
Aacona 1,6,90 PS, Bj. 87 
Aacona C 1,6,90 PS, ATM 
Aacona 01,6,75 PS, Bj.85 
Aacona COT 1,6,90 PS, Bi 86 
AaconaC1,e,11SPS... 
Aacona C1,6,115 PS, 5-Gang  
Aacona 01,6,90 PS, 5-Gang, Radio  
Aacona C 1,6,90 PS, 5trg., Radio  
Aacona C 1,3, Autom., 75 PS  
FordE8COft1,6,84PS,Bt 86 
Ford Eacort XR 31,6,105 PS 
Ford Sierra 1,6,75 PS, 5trg 
Ford aranada Qhla Kombi 2,6,175 PS  

oiro 

7 200.- 
6 800.- 
8 200.- 

12400.- 
17 200." 
7 500.- 
7 700.- 

11500.- 
8 500.- 
9 600.- 

13 250.- 
9250.- 
9 300.- 
9650.- 
8 450.- 
6 500.- 
9 800.- 

10750.- 
9 950.- 

10200.- 
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Da waren's nur noch vier 

Die FDP schaffte Fünf-Prozent-Hürde diesmal nicht 

NEV-FWG war in Langten der ganz große Gewinner 
T.anMkt« T'\:^  i ■ i . Langen (rt) - Die Kommunal- 

wahl ist vorüber, die Spannung hat 
sich gelöst. Rund 76,5 Prozent der 
Langener Wahlberechtigten haben 
ihre Stimme abgegeben und l)e- 
stimmt, wer in der nächsten Legis- 
laturperiode die politische Rich- 
tung 
angibt. Das waren immerhin 4,3 
Prozent mehr Bürgerinnen und 
Bürger, die zur Wahlurne gingen 
oder ihr Votum per Brief abgege- 
ben haben als bei der letzten Kom- 
munalwahl im Jahre 1985, wo nur 
72,2 Prozent von ihrem Wahlrecht 
Gebrauch gemacht hatten. 

Stärkste Fraktion in der neuen 
Stadtverordnetenversammlung 

wird die Sozialdemokratische Par- 
tei sein, die von 33,4 Prozent der 
Wähler ihre Stimme erhielt. In ab- 
soluten Zahlen konnte die SPD 
ihren Stimmenanteil um 562 ver- 
bessern, das prozentuale Ergebnis 
allerdings liegt um 0,1 Prozent un- 
ter dem Ergebnis von 1985, wo 
man mit 33,5 Prozent beteiligt war. 
In der Sitzverteilung bei der neuen 
Stadtverordnetenversammlung 
konnten die Sozialdemokraten ei- 
nen Platz gztmachen. Statt mit bis- 
her 15 Abgeordneten werden sie 
künftig mit 16 Mandatsträgem ver- 
treten sein. 

Eindeutiger Verlierer der Wahl 
sind die Freien Demokraten, die 

SPD benötigt künftig 

nur einen „Partner" 

„Koalitionsbildung^' wird einfacher 
Langen (rt) - Wenn die Lan- 

gener SPD auch „nur" ein Man- 
dat mehr gewonnen hat und 
durch die Verluste der CDU 
stärkste Fraktion in der Stadt- 
verordnetenversammlung 
wurde, so wird sie künftig ein 
größeres Gewicht als in der ver- 
gangenen Legislaturperiode ha- 
ben. Die Sitzverteilung im 
neuen Stadtparlament vrill es 
so, daß die SPD zur Bildung ei- 
ner Mehrheit nur noch eine 
mitstimmende Fraktion Ijenö- 
tigt. Sie hat 16 Mandate, und die 
Zustimmung beispielsweise der 
Grünen (siet)en Sitze) oder der 
NEV-FTVG (acht Sitze) oder der 
CDU (14 Sitze) läßt eine Mehr- 
heit zustand kommen. 

In der vergangenen Legisla- 
turperiode hatte die CDU 17 
Sitze, die SPD 15 Sitze, die Grü- 
nen fünf Sitze, die NEV-FWG 
fünf Sitze und die FDP drei 
Sitze. Wenn nicht gerade SPD 
und CDU miteinander stimm- 
ten, waren die Zustimmung von 
drei Fraktionen erforderlich, 

um eine Mehrheit zu erhalten. 
Da in Gemeindeparlamenten 

keine festen Koalitonen vorge- 
sehen sind, kommt es also nicht 
zu einer Regierungs- und einer 
Oppositionskoalition. Man wird 
auch künftig in Sachfragen 
Übereinstimmung oder Kom- 
promisse suchen müssen, um 
politische Vorstellungen durch- 
setzen zu könnm. 

Daß es einfacher ist, nur mit 
einer anderen Fraktion „ins 
Reine" kommen zu müssen als 
mit deren zwei, liegt auf der 
Hand. Es liegt auch in der Natur 
der jeweiligen Sache, daß es 
mal diese und mal jene Frak- 
tion sein kann. 

Schwieriger werden es in die- 
ser Hinsicht die Christdemokra- 
ten haben, denn sie brauchen 
sowohl die Grünen wie auch die 
NEV-FWG, wenn sie ihre Poli- 
tik gegenüber der SPD durchet- 
zen wollen. Aus diesem Ge- 
sichtspunkt heraus werden der 
Sieg der SPD und die Nieder- 
lage der CDU noch deutlicher. 

k Die Politik „von oben' 

ist durchgeschlagen 

Maus Dieter Schneider: „Die CDU muß 

jetzt wieder aus der Talsohle heraus" 

CTO 

Langen (rt) - Man sah ihm die 
Niedergeschlagenheit an, und sein 
Lächeln kam keineswegs aus vol- 
lem Herzen, als wir Klaus-Dieter 
Schneider, den Vorsitzenden der 
Langener CDU, nach seiner Mei- 
nung ütjer den Wahlausgang frag- 
ten. „Wir haben die Wahl klar ver- 
loren, daran gibt es überhaupt 
mchts zu rütteln. Zum ersten Mal 
übrigens in der Geschichte der 
Langener CDU." 

Worin er die Ursachen für diesen 
mit 7,7 Prozent doch recht deutli- 
chen Stimmenverlust sehe, meinte 
Schneider: „Die politische Groß- 
wetterlage hat sich vo-ll bis ins 
kleinste Glied, nämlich die Kom- 
rnunalwahl ausgewirkt. Dazu ge- 
hören die in Bonn beschlossene 
Steuer- und Gesundheitsreform, 
deren positive Auswirkungen 
nicht bis zum letzten Wähler 
durchgedrungen sind. Die negati- 
ven Schlagzeilen über diese beiden 
Reformwerke sutzen zu tief in der 
Bevölkerung und haben bei der 
Stimmabgabe ihre Wirkung ge- 
^igt. Außerdem waren die Ent- 
scheidungen der Landesregierung 
Ober die verhinderte Verkürzung 

der Arlaeitszeit im öffentlichen 
Dienst für viele Wähler nicht ge- 
rade forderlich, der CDU ihr Vo- 
tum zu geben. 

Kommunalpolitisch waren wir 
im Nachteil gegenütjer der SPD, 
daß war keinen Kandidaten für das 
in der kommenden Legislaturpe- 
riode vakant werdende Amt des 
Bürgermeisters nennen konnten. 
Das war vielleicht ein Fehler von 
uns, daß wir uns dazu entschlossen 
hatten, erst zu gegebenem Zeit- 
punkt einen Kandidaten auf dem 
Wege der Ausschreibung zu fin- 
den." 

Wie es nun weitergehe mit der 
Langener CDU, wollten wir noch 
wissen. Dazu der CDU-Vorsit- 
zende: „Wir müssen nun schauen 
wo und an wen wir Wählerstim- 
men verloren haben. Dann werden 
wir auch erkennen, welche Fehler 
gemacht wurden und was wir 
künftig anders machen müssen. 
Jedenfalls werden wir versuchen, 
wieder aus dieser Talsohle heraus- 
zukommen. Dazu haben wir nun 
vier Jahre Zeit, die wir mit Sicher- 
heit nutzen werden." 

1985 mit 814 Stimmen noch 5,2 
Prozent erreichten und mit drei 
Abgeordneten in die Stadtverord- 
netenversammlung einzogen. Sie 
erhielten diesmal nur 767 Stim- 
men und scheiterten mit einem 
prozentualen Anteil von 4,4 Pro- 
zent an der Fünbf-Prozent-Hürde, 
sind also in den nächsten vier Jah- 
ren nicht mehr im Stadtparlament. 

Einen erheblichen Stimmenver- 
lust mußten auch die Christdemo- 
kraten hinnehrnen. Konnten sie 
1985 noch mit 6 020 Stimmen ei- 
nen Anteil von 38,3 Prozent errei- 
chen und mit 17 Vertretern in die 
Stadtverordnetenversammlung 
einziehen, so gaben ihnen diesmal 
nur 5 351 Wählerinnen und Wahler 
ihre Stimme. Das ist mit 30.6 Pro- 
zent ein Verlust von 7,7 Prozent 
der den Verlust von drei Mandaten 
bedeutet. Die CDU wird im neuen 
Stadtparlament nur noch mit 14 
Abgeordneten vertreten sein. 

Eine beachtliche Zunahme von 
732 Stimmen oder 3,0 Prozent 
konnten die Grünen für sich ver- 
buchen. Aus den 1 741 Stimmen 
oder 11,1 Prozent bei der Kommu- 
nalwahl 1985 wurden diesmal 
2 473 Stimmen oder 14,1 Prozent. 
De Zahl der Sitze in der Stadtver- 
ordnetenversammlung hat sich da- 
mit von fünf auf sieben erhöht. 

Großer Gewinner der Wahl aller- 
dings ist die NEV-FWG. Sie er- 
reichte mit 3 063 Stimmen einen 
Anteil von 17,5 Prozent und kann 
mit acht Abgeordneten in das 
Stadtparlament einziehen. Bei der 
letzten Kommunalwahl hatte sie 
1 808 Stimmen oder 11,5 Prozent 
erhalten und fünf Abgeordnete ge- 
stellt. 

Kreis fördert 

DRK-Arbeit 
Wie der Erste Kreisbeigeordnete 

Alfons Faust mitteilt, hat der 
Kreisausschuß beschlossen, dem 
Deutschen Roten Kreuz im Kreis 
Offenbach für die Betreuung der 
Spätaussiedler eine Kreiszuwen- 
dung in Höhe von 20 000 Mark zu 
gewähren. 

2". ues späteren wanisiegers NEV-FWG. Noch sind nicht alle Einzelergebnisse da. doch bereits von 

"t Parteifreien Wähler erhebliche Stimmengewinne in den ein- 
T verzeichnen haben. Egon HofTmann, Karl Rettig und Günter Blinda (v.l.) vervoll- standigen die Liste und rechnen die Prozente aus. i? ♦ , r oto: rt 

,Bürgemähe zahlte sich aus' 

Egon Hoffmann (NEV-FWG): „Die Wähler haben 

unsere Arbeit durch ihre Stimme honoriert" 
Langen (rt) - Strahlende Gesich- 

ter gab es bei den Parteifreien 
Wählern am Sonntagabend schon 
eine Stunde nach 18 Uhr, als die er- 
sten Ergebnisse aus den einzelnen 
Wahlbezirken im Rathaus eintra- 
fen und an der Wand aufgehängt 
wurden. Überall war eine deutli- 
che Zunahme von Stimmen zu re- 
gistrieren, die für die Liste 6 „NEV- 
FWG" abgegeben worden waren. 
I" manchen Wahlbezirken hatte 
Sich die Stimmenzahl mehr als 
verdoppelt; es gab keinen Wahlbe- 
zirk, wo ein Rückgang festzustel- 
len war. Allenthalben deutliche 
Zunahme. 

Der Trend hielt bis zum Ende an, 
und als das vorläufige Endergebnis 
bekannt wurde, da hatte die NEV 
17,5 Prozent aller Stimmen kas- 

siert und ihre Position als dritt- 
stärkste Fraktion in der Langener 
Stadtverordnetenversammlung 
noch erheblich verstärkt. Insider 
fühlten sich in die fünfziger und 
sechzigerJahre zurückversetzt, als 
die NEV nach ihrer Gründung bei 
der Wahl im Jahre 1956 mit 23,8 
Prozent ins Parlament einzog (die 
CDU hatte damals 12,3 Prozent) 
und noch 1964 einen Anteil von 
mehr als 20 Prozent behauptete. 

„Wir freuen uns, daß unsere Ar- 
l)eit von der Bevölkerung hono- 
riert worden ist", erklärte Egon 
Hoffmann, der bisherige Frakti- 
onsvorsitzende. „Das Ergebnis hat 
gezeigt, daß es richtig ist, die Fin- 
ger auf die Wunden zu legen und 
die Bürger dort zu unterstützen. 

wo sie Hilfe brauchen", fuhr Hoff- 
mann fort und nannte als Beispiel 
die Diskussion um das Jugendzen- 
trum. „Wir sind keinesfalls gegen 
diese Einrichtung, sondern ent- 
schieden dafür, und zwar so 
schnell wie möglich. Nur haben 
wir unsere Zweifel, ob dies an dem 
vorgesehenen Standort so schnell 
möglich sein wird, wie wir uns dies 
wünschen. 

Jedenfalls werden wir unsere auf 
Sachpolitik basierende Arbeit auch 
in der kommenden Legislaturpe- 
riode fortsetzen und rechnen uns 
aus, daß wir durch unsere ver- 
stärkte Präsenz in der Stadtverord- 
netenversammlung ein größeres 
Gewicht bei den Entscheidungen 
haben werden." 

Eüi Machtwechsel auch im Kreis Offenbach 

Langen (rt) - Auch die Wahl für 
den Offenbacher Kreistag 
brachte eine Trendwende. Die 
CDU, seither stärkste Fraktion, 
blieb zwar auf dieser Position, 
büßte jedoch rund sechs Prozent 
der Stimmen ein und hat nur 
nwh einen Anteil von 41,4 Pro- 
zent. Ein um 0,6 Prozent schlech- 
teres Ergebnis hatten die Sozial- 

demokraten, die mit 37,1 Prozent 
zufrieden sein müssen. Zusam- 
men mit den Grünen stellen sie 
jedoch die absolute Mehrheit, 
denn die Ökopartei konnte ihren 
Stimmenanteil um 1,7 Prozent 
auf 10,8 Prozent verbessern. 

Nicht mehr im Kreistag vertre- 
ten sind die Freien Demokraten, 

die 0,5 Prozent der Stimmen ver- 
loren und mit 4,9 Prozent knapp 
an der Fünf-Prozent-Hürde 
scheiterten. Auch die Freien 
Wähler, die erstmals für den 
Kreistag kandidiert haben, 
schafften es nicht und blieben 
mit 4,1 Prozent vor der Tür. 

SPD und Grüne wollen nun 
prüfen, ob eine Abwahl von 

Landrat Karl Martin Rebel und 
den hauptamtlichen Kreisbeige- 
ordneten möglich ist. In diesem 
Fall wäre Dr. Friedrich Keller 
(SPD) Anwärter auf den Land- 
ratssessel, und die Grünen wür- 
den Anspruch auf einen der 
hauptamtlichen Beigeordneten 
erheben. 

Mitteilung 

von CASA 
Langen - Zu der Berichter- 

stattung über die jüngste Sit- 
zung der Langener Stadtver- 
ordnetenversammlung in der 
Ausgabe vom Dienstag, 21. Fe- 
bruar, erreichte uns folgende 
Mitteilung der Firma CASA, die 
wir hiermit wiedergeben: 

„Die hier abgebildeten Häu- 
ser, die von der Firma CASA in 
Langen errichtet wurden, 
stehen in keinerlei Zusammen- 
hang mit dem in der LAN- 
GENER ZEITUNG am 21. Fe- 
bruar 1989 veröffentlichten Ar- 
tikel „Tango Korrupti' im Rat- 
haus?', bei dem es allein um 
Bauprojekte ging, die nicht von 
der Firma CASA errichtet wur- 
den." 
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Kommunal- und Kreiswahlergebnisse Kreis Offenbach 

Ort Wahlberechtigte Wahlbeteiligung Gültig CDU SPD GRÜNE FDP FWG* DKP ÖDP 
1989 1985 1989 1985 1989 1985 1989 1985 1989 1985 1989 1985 1989 1985 1989 1985 1989 1985 1989 1985 

Dietzenbach 16 758 15 367 72,3 % 69,5% 11 873 10 567 4249 4199 
35,8% 39,7% 

4 442 
37,4% 

4 098 
38,8% 

1 630 
13,7% 

1 064 
10,1% 

743 
6,3% 

650 
6,2 % 

809 
6,8% 

556 
5,3% 

Kreistag 16 782 15 400 72,3 % 69,5% 11 899 10 595 4409 4 315 
37,1 % 40,7 % 

4 570 
38,4% 

4 224 
39,9% 

1 601 
13,5 % 

1 128 
10,6%. 

722 
6,1 % 

649 
6,1 % 

175 
1,5% 

310 279 
2,6% 

112 

Dreielch 28859 28 975 79,6% 75,2% 

75,2"!(. 

22 274 21 350 9636 10364 
43,3 % 48,5 % 

8 429 
37,8% 

7 706 
36,1 % % 

1 363 
6,1 % 

1 062 
5,0 % 

2 846 2 218 
12,8% 10,4% , % 

Kreistag 28 875 29 013 79,7 % 22 515 21 153 9149 10 214 
40,6 % 48,3 % 

8 530 
37,9% 

7 682 
36,3 % 

2 524 
11,2% 

2107 
10,0% 

1 293 
5,7% 

1 095 
5,2% 

577 
2,6% 

196 
0,9 % 

55 
0,3% 

246 
1,1% 

Egelsbach 7 004 6 910 81,0 % 77,4% 5 508 5192 1530 
27,8% 

1 639 
31,6% 

2 425 
44,0% 

2 431 
46,8^ 

756 
13,7 % 

498 
9,6% 

226 
4,1 % 

273 
5,3% 

571 
10,4% 

351 
6,8% 

Kreistag 7 024 6 931 80,8 % 77,4 % 5 497 5188 1641 
29,9% 

1 817 
35,0 % 

2 562 
46,6 % 

2 535 
48,9% 

705 
12,8% 

512 
9,9% 

221 
4,0% 

297 
5,7% 

253 
4,6% 

52 
0,9% 

27 
0,5% 

63 
1,1% 

Hainburg 10190 9 810 76,8% 77,8% 7 825 7 517 4048 
51,7% 

3 893 
51,9% 

3 024 
38,6% 

2 986 
39,8% 

753 
9,6% 

389 
5,2% , % 

233 
3,1 % 

Kreistag 10 227 9 854 79,3 % 77,7 % 7 913 7 501 3631 
45,9% 

3 803 
50,6% 

3110 
39,3% 

3 002 
39,9% 

652 
8,2% 

457 
6,1 % 

215 
2,7% 

240 
3,3% 

190 
2,4 % 

73 
0,9% 

15 
0,2-i 

42 
0,51 

Heusenstamm 14 130 13 415 77,6 % 75,7% 10764 10011 4776 
44,4% 

4 259 
42,5 % 

2 891 
26,9% 

2 996 
29,9 % 

1 224 
11,4% 

944 
9,4% 

593 
5,5% 

744 
7.4 % 

1280 
11,9% 

1 068 
10,7% 

Kreistag 14 164 13 445 77,4 % 75,6% 10 728 9 988 4878 
45,5 % 

4 829 
48,3 % 

3 429 
32,0 % 

3 257 
32,6 % 

1205 
11,2% 

1 000 
10,0% 

704 
6,6% 

855 
8,6 % 

349 
3,3% 

60 47 103 
0,6 % 0,5 % 1,0% 

Langen 23478 22 408 76,5 % 72,2% 17 486 15 732 5351 
30,6 % 

6 020 
38,3 % 

5 832 
33,4 % 

5 270 
33,5% 

2 473 
14,1 % 

1 741 
11,1 % 

767 
4,4% 

814 
5,2% 

3 063 
17,5% 

1 808 
11,5% , % 

79 
0,5% 

Kreistag 23 527 22 460 76,4% 72,1% 17 439 15 507 5962 
34,2% 

6 832 
44,1 % 

6 255 
35,9% 

5 867 
37,8% 

2 285 
13,1 % 

1 691 
10,9% 

819 
4,7% 

1 021 
6,6% 

1 759 
10,1 % 

154 96 205 
0,9% 0,6% 1,2% 

Mainhausen 

Kreistag 

fiüiiih 

5 513 5 268 82,7 % 81,9% 4 497 4 222 2698 
60 0% 

1 871 
44,3% 

1 529 
34,0 % 

2 009 
47,6 % 

220 
4,9% 

266 
6,3% 

50 
1.1 % 

. 76 
1,8% , % 

5 515 5 277 82,5% 81,8% 4 452 4 235 2270 
51,0% 

2 036 
48,1 % 

1 691 
38,0% 

1 776 
41,9% 

302 
6,8 % 

319 
7,5 % 

69 
1,6% 

93 
2,2% 

65 
1,5% 

26 
0,6 % 

11 
0,3% 

29 
0,7% 

lelm 17 992 17 673 77,8% 77,9% 13 707 13 612 4376 
31,9% 

4 899 
36,0% 

6930 
50,6% 

7 520 
55,2% 

1 587 
11,5% 

827 
6,1 % 

305 
2,2% 

3^6 
2.7% 

518 
3.8% . % . % 

Kreistag 18 024 17 689 77,7% 77,9% 13 676 13 600 5129 
37,5 % 

5 766 
42,4 % 

6 096 
44,6% 

6 475 
47,6% 

1 443 
10,6% 

895 
6,6 % 

393 
2,9 % 

430 
3,2 % 

436 
3,2% 

97 34 82 
0,7 % 0,3 % 0,6 % 

Neu-Isenburg 25 674 25 676 74,0% 70,2% 18 640 17 812 6658 
35,7 % 

7 546 
42,4 % 

6346 
34,1 % 

7 025 
39,4 % 

2135 
11,4% 

1 781 
10,0% 

1 415 
7,6% 

1367 
7,7 % 

2 086 
11,2% 

93 
0,5% 

Kreistag 25 718 25 810 73,9% 69,8% 18 693 17 832 6813 
36,5 % 

7 668 
43,0% 

6 509 
34,8% 

6 899 
38,7 % 

2153 
11,5% 

1 859 
10,4% 

1389 
7,4% 

1 306 
8,3% 

1 567 
8,3 % 

133 
0,7% 

100 
0,6% 

129 
0,7% 

Obertshausen 15 639 14 708 77,6% 75,0% 11 746 10 901 5900 
50,2% 

5 701 
52,3% 

3 883 
33,1 % 

3 573 
32,8% 

1 169 
10,0% 

814 
7,5% 

794 
6,8% 

813 
7,5% 

Kreistag 15 679 14 729 77,4 % 75,0% 11 796 10 888 5351 
45,4 % 

5 495 
50,5% 

4 208 
35.7% 

3 780 
34,7% 

1 101 
9,3% 

832 
7.6% 

711 
6,0 % 

759 
7,0% 

265 
2,2% 

77 22 83 
0,7 % 0,2 % 0,71 

Rodgau 28 545 26 746 77,0 % 74,0% 21 386 19 393 10020 
46,9 % 

9 741 
50,2 % 

8 028 
37,5 % 

6 910 
35,6 % 

2 555 
12,0% 

1 905 
9,8% 

783 
3,7 % 

837 
4,3 % , % 

Kreistag 28561 26 809 76,9 % 73,8% 21 444 19 200 9529 
44,4 % 

9 492 
49,4 % 

8 335 
38,9% 

7 055 
36,7 % 

2 246 
10,5% 

1 855 
9,7 % 

762 
3,6% 

751 
3,9% 

282 
1,3% 

165 
0,8 % 0,21 

47 125 
0,6 % 

Rödennark 17 625 16 451 78,1 % 76,5% 13 335 12 253 6598 
49,5 % 

6 682 
54,5 % 

4 047 
30,3% 

3 574 
29,2 % 

1 717 
12,9% 

801 
6,0% 

713 
5,8% % 

1 224 
10,0% 

172 
1,3% 

60 
0,5% 

Kreistag 17 659 16 507 78,3% 76,2% 13 403 12 208 6470 
48,3 K 

6 699 
54,9 % 

4416 
32,9 % 

3 700 
30,3% 

1 441 
10,8% 

1 135 
9,3% 

692 
5,2% 

616 
5,0 % 

155 
1,2% 

131 
1,0% 

58 
0,5 % 

98 
0,7% 

Seligenstadt 13 362 12 828 80,0% 76,0% 10 465 9 433 4630 
44,2 % 

5 219 
55,3% 

2996 
28,6 % 

3 240 
34,3 % 

519 
4,9% 

594 
6,3 % 

332 
3,2 % 

380 
4,0% 

1988 
19,0% , % 

Kreistag 13 362 12 850 0,2 % 75,7 % 10 474 9 394 5036 
48,1 % 

5 385 
57,3 % 

3 395 
32,4 % 

3 099 
33,0% 

629 
6,0% 

560 
6,0% 

359 
3,4% 

329 
3,5 % 

960 
9,2% 

50 
0,5% 

21 
0,2% 

45 
0,4 % 

Kreistag gesamt 225117 216 774 77,3 % 74,3% 169 929 157 305 70 268 
41,4% 

74 351 
47,3 % 

63106 
37,1 % 

59 351 
37,7 % 

18 287 
10,8% 

14 350 
9,1 % 

8 349 
4,9 % 

8 441 
5,4% 

7 033 
4,1 % 

1524 812 1362 
0,9% 0,5% 0,8% 

*FWG: Dreieich: GRÜNE/BI; Egelsbach: WGE; Heusenstamm: Bürgerblock: Langen: NEV: Seligenstadt: FWS 

Theaterstück zur Ausstellung 

,,Das Tagebuch der Anne Frank" in der Stadthalle 

Junge Christen 

waren in UdSSR 
Langen - Im Rahmen der Ver- 

ajistaltungsreihe „Christen heute" 
berichten Jugendliche von ihrer 
Reise in die Sowjetunion. 

Im April des vergangenen Jahres 
standen die Städte Moskau, Tiflis 
und Eriwan auf dem Reiseplan. 
Die Erfahrungen und Eindrücke, 
die die jungen Christen sammel- 
ten, werden am Mittwoch, 15. 
März, um 19 Uhr, in der Evangeli- 
schen Petrusgemeinde, Bahn- 
straße 46. in Verbindung mit einer 
Diaserie geschildert. 

Die Veranstaltung soll einen Bei- 
trag zur Völkerverständigung lei- 
sten und Jugendliche zur diesjähri- 
gen Fahrt einladen. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Der Jahrgang 1911/12 

hat sein nächstes Treffen am Frei- 
tag, dem 17, März um 17 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Beilagenhinweii 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelsbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 
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DGB-Kartell für 

Ausländerbeirat 
Langen - Die Wahl eines Aus- 

länderbeirates forderte das Lan- 
gener DGB-Oi-tskartell in seiner 
Jahresmitgliederversammlung. 
Die DGB-Mitglieder sehen die Ein- 
richtung des Beirats als ersten 
Schritt in Richtung auf das Kom- 
munale Wahlrecht für ausländi- 
schf; Mitbürger, die sich nicht nur 
im Betrieb, sondern auch in der 
Gemeinde, in der sie wohnen, am 
Meinungsbildungsprozeß beteili- 
gen sollen. 

Der Geschäftsbericht des Vor- 
standes berichtete von neun Semi- 
narveranstaltungen, Stammti- 
schen, Mai-Feier, Friedensfest und 
Veranstaltungen zu Themen wie 
Dienstleistungsabend, Wirtschafts- 
politik, Arbeitszeit und Berufs- 
wahl. 

Unter dem Titel „Sonntagsruhe 
- aus nach 120 Jahren?" diskutier- 
ten die Mitglieder über Forderun- 
gen nach Einbeziehung des Wo- 
chenendes in den Betriebsablauf 
durch die Arbeitgeber. Pfarrer Ro- 
jahn als Referent betonte, daß der 
freie Sonntag in unserem Kultur- 
kreis bereits seit circa 3 000 Jahren 
besteht und nicht nur ein Tag für 
Religion und Kirche, sondern kult- 
urgeschichtlich ein Tag für Feste, 
Familienleben und Besinnung 
war. 

Das DGB-Ortskartell wandte 
sich gegen alle Versuche, die Wo- 
chenendarbeit auszuweiten. Außer 
in Krankenhäusern, Verkehrsbe- 
trieben und ähnlichen Betrieben, 
die notwendige Dienstleistungen 
erbringen, sollte Sonntagsarbeit 
nicht geleistet werden. Nur „wirt- 
schaftliche Gründe" dürfen nicht 
3 ODO Jahre Kulturgeschichte ver- 
ändern und familienfeindliche Ar- 
beitszeiten aus betriebswirtschaft- 
lichen Gründen seien abzulehnen. 

Tänzer haben 

Versammlung 
■ Lanfen (hki) - Seine dieqährige 
Jahreshauptversammlung hält der 
Tanzclub Blau-Gold am Dienstag, 
14.März ab. Um 20 Uhr b:«ffen sich 
die Tänzer in der Stadthalle. 

März-Treff der 

Senioren-Union 

Langen - Am dritten Donners- 
tag des Monats (16. März) treffen 
sich die CDU-Senioren wie üblich 
um 15 Uhr im Kolleg des Cafe 
Treasch an der Bahnstraße. 

Im Mittelpunkt der Gespräche 
werden die Ergebnisse der Kom- 
munalwahl stehen. Aber auch An- 
regungen für die Jahresarbeit wer- 
den gern entgegengenommen. Der 
Vorstand hofft auf einen guten Be- 
such der Veranstaltung und heißt 
auch Gäste, die nicht Mitglied in 
der CDU sind, herzlich willkom- 
men. 

Langen - In der Stadthalle Lan- 
gen wird das Schauspiel „Das 
Tagebuch der Anne Frank" aufge- 
führt am Samstag, 18. März, 20 
Uhr, und somit gegen Ende der 
ebenfalls dort gezeigten Ausstel- 
lung, die bis einschließlich Sonn- 
tag, 19. März, gehen wird. Es ga- 
stiert das Tourneetheater Greve; 
die Inszenierung hat Klaus Gmei- 
ner übernommen. 

Die Drehbuchautorin und 
Schauspielerin Frances Goodrich 
hat dieses Stück zusammen mit 
ihrem Ehemaim Albert Hackert 
nach der Veröffentlichung des Bu- 

ches geschrieben. Es wurde am 5. 
Oktober 1955 in New York urauf- 
geführt. Es lief dort fast zwei Jahre 
en suite. 

„Das Tagebuch der Anne Frank" 
brachte den Autoren den Pulitzer- 
Preis, den New York Drama Critics 
Circle Award und einen Antoinette 
Perry (Toni) Award. Es wurde an- 
schließend in zigtausenden Vor- 
stellungen in der ganzen Welt ge- 
spielt. Im Jahr 1958 erfolgte die 
Verfilmung des Theaterstückes. 
„Das Tagebuch der Anne Frank" 
wurde im letzten Jahr in einer vier- 
teiligen Serie auch im Femsehen 

gezeigt. 
Die RoUe der Anne Frank hat Jo- 

hanna Froschauer übernommen, 
die diese Rolle bereits in ihrem 
Heimatland Österreich gespielt 
hat. Sie erhielt ihre Ausbildung am 
Max-Reinhardt-Seminar in Wien 
und hat Engagements in Bregenz, 
Salzburg sowie an einem der drei 
großen Theater Wiens, dem Volks- 
theater. Pinkas Braun spielt ihren 
Vater Otto Frank; Herta Kravina 
wird als Mutter Edith Frank zu se- 
hen sein. Weitere Mitwirkende 
sind unter anderen Horst Keitel 
und Leo Braune. 

I OMMAM Wahlbe- Wähler Gültig CDU SPD GRÜNE FDP FWQ/NEV BEZ. Langen rechUgte 
1 Geschwister-Scholl-Schüle 1 361 1 004 971 258 295 127 52 239 
2 Janusz-Korczak-Schule 1 185 ' 872 849 166 338 136  168 
4. Wallschule 1 293 806 779 182 282 121 M 171 
5 Altes Feuerwehrhaus 1 159 811 795 165 320 125 29 156 
6 Geschwister-Scholl-Schule 1 280 807 782 171  339 • 99 28 145 
7 Adolf-Relchwein-Schule 913 559 534 161 227 43 13 90 
8 Adolf-Relchweln-Schule 1 139 791 764 196 318 98 25 127 
9 Ludw/ig-Erk-Schule 1 168 795 779 177 267 120 31 184 

10 Ludwig-Erk-Schule 983 676 662 238 194 75 28 127 
11 Landesflüchtlingswohnheim 1 497 1 027 988 486 289 86 34 93 
12 Landestlüchtlingswohnhelm 1 251 823 795 287 255 105 30 118 

" 13 Stadtwerke 1 070 638 627 190 214 100 21 102 
14 Dreielchschule 899 628 619 190 179 82 36 132 
15 Siedlerheim 844 648 635 150 247 103 21 114 
16 Dreieichschule 749 552 531 158 167 84 22 100 
17 Kindergarten OhmstraBe 767 ^ 547 160 155 108 23 101 
18 Albert-Elnsteln-Schule  1 171 863 847 308 230 12J 42 146 
19 Albert-Schweitzer-Schule 1 139 7^ 777 217 309 86 48 117 
20 Albert-Schweitzer-Schule 1 168 838 824 280 268 113 39 124 
21 Albert-Einstein-Schule 856 659 653 303 129 92 33 96 
22 Kindergarten OhmstraBe 801 512 498 170 120 80 29 99 
23 Landestlüchtlingswohnhelm 785 524 501 206 144 64 20 67 

Briefwahl 1 770 1 729 532 546 305 99 247 
Ge—mtergabnl» Latigen 23 478 17 929 17 486 5351 ^ 5832 2473 767 3063 
Prozent 76,37% 97,5% 30,6% 33,4% 14,1% 4.4% 17,5% 
Kommunalwahl1985 . 22 408 16171 15 732 6020 5270 1741 814 1808 
 100 % 72,2 % 97,3 % 38,3 % 33,5 % 11,1 % 5,2 % 11,5 % 
Landtagswahl 1987 23171 18 309 18 067 8245 6097 2219 1387 
 100% 79,0% 98,7% 45,6% 33,7% 12,3% 7,7%  
Bundestagswahl 1987 23 272 19 905^ 19 679 8738 6364 2262 2005 

100% 85,5% 98,9% 44,4*% 32,3% 11,5% 10,2% 
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Wieder normal 
(rt)- Die Wahl istvoritbcr, die 

Spannung gewichen, und das Le- 
ben geht wieder seinen gewohn- 
ten Gang. Für die einen brachte 
das Ergebnis Niedergeschlagen- 
heit und Enttäuschung, für die 
anderen Freude und Zufrieden- 
heit. Die einen lecken nun ihre 
Wunden, die anderen müssen 
ihren Kater von der Siegesfeier 
pflegen. 

Aber die Welt geht davon 
nicht unter. Nichts geht ewig, 
und die Demokratie lebt nun 
einmal vom Wechsel. In den ein- 
zelnen Fraktionen, vor allem bei 
denen mit Verlusten, wird man 
sich jetzt fragen, woran es gele- 
gen haben könnte. Es gilt dann 
Anstrengungen zu machen, um 
die Scharten auszuwetzen und 
hei der nächsten Wahl wieder 
ein besseren Resultat zu erzielen. 

Dazu sind vier Jahre Zeit ge- 
geben und viele Möglichkeiten, 
sich ins rechte Licht zu setzen. 
Das geschieht am besten durch 
Taten, denn die besten Worte 
helfen offenbar nur wenig. Ver- 
folgte man die Aussagen im Vor- 
feld der Wahl, muß man allen 
zugestehen, daß sie die besten 
waren, jedenfalls aus ihrer Sicht. 
Die Entscheidung darüber hat 
allerdings der Wähler getroffen, 
und dessen Meinung ist am Ende 
das Maß aller Dinge. 

Man hat sich daran gewöhnt, 
daß sich Mehrheiten verändern. 
Mit ihnen wird sich auch die Art 
der Politik ändern, und nach wie 
vor werden nicht alle mit allem 
zufrieden sein. Es ist aber guter 
demokratischer Brauch, Mehr- 
heitsentscheidungen zu akzeptie- 
ren und zu respektieren. Immer- 
hin besteht bei der folgenden 
Wahl die Möglichkeit, seine Ent- 
scheidung zu revidieren. Bis da- 
hin jedoch sollte jeder einsehen, 
daß die Mehrheit der Wähler es 
so gewollt hat, wie es gekommen 
ist. Es hätte ja schließlich auch 
schlimmer kommen können. 
Oderf 

Rhein-Main gibt 
sich argentinisch 

Kulinarisch und künstlerisch 
wird sich das Land Argentinien 
vom 14. bis 21. März im Rahmen 
der Argentinischen Woche auf der 
Airport Gallery des Frankfurter 
Flughafens präsentieren. 

Argentinische Künstler stellen 
in dieser Zeit ihre Werke aus. Dar- 
über hinaus können sich die Besu- 
cher auf musikalische und kulina- 
rische Spezialitäten ebenso freuen, 
wie auf den Tanz, der in diesem 
Land seinen Ursprung hat: den 
Tango. Das Tango-Tanzpaar And- 
res Alarcon und Flor de Maria Ro- 
driquez wird zur Eröffnung der Ar- 
gentinischen Woche auftreten und 
in den folgenden Tagen täglich von 
11 bis 13 Uhr und von 14.30 bis 17 
Uhr in den Abflugbereichen A und 
B zu sehen sein. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für rund 273 DM monatlich* 

Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus oder Wohnung verschönern 
nutzen Sie den Persönlichen Kredit. 

■ Sie bekommen Ihr Geld schnell und einfach. 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit* und 
Kreditrahmen. 

■ Sie zahlen bar und haben damit Preisvorieile. 

Und wir versichern Ihren Kredit, wenn Sie es' 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

•Bei einem Ratenkredit mit einer Laufzeit von 72 Monaten und einer 
Monatsrate von 272,69 DM beträgt der effektive Jahreszins 9,75%. 
(Stand: 3 März 1989, Änderung vorbehalten.) 

Deutsche Bank \n 

Der FDP fehlten über 

einhundert Stimmen 

Nur 4,4 Prozent wählten die Liste vier 
über 100 Stimmen fehlten den 

Liberalen zum erneuten Einzug in 
die Langener Stadtverordneten- 
versamlnlung. Kirchner wertete 
den für seine Partei betrüblichen • 
Wahlausgang als ein Durchschla- 
gen des Bundestrends. „Momen- 
tan heiBt es wohl, weg von den eta- 
blierten Parteien", zog der liberale 
Frontmann sein Fazit. 

Mit der FDP verläßt eine Partei 
das Langener Rathaus, die seit 
1960 ununterbrochen dazugehört 
hat. Freilich mußten die Blau-Gel- 
ben seit jeher um ihren Wiederein- 
zug bibbern. Sieht man einmEÜ 
vom Wahlausgang 1968 ab - hier 
wurde mit 10,3 Prozent eine 
Traummarke erzielt -, erreichten 
die Liberalen in der Zeit von 1960 
bis 1985 nie mehr als 5,8 Prozent 
der abgegebenen Voten. 

Selbst ein Wahlkampf, in dem es 
den FDPlem auf jede Stimme an- 
kam, half nicht, das Debakel zu 
verhindern. Spitzenkandidat Die-, 
ter Bahr meditierte ratlos vor sich 
hin. „Vielleicht ist die Zeit für uns 
tatsächlich vorbei", stellte der 
Kommunalpolitiker eine eher rhe- 
torische Fr^e. 

Dennoch, es waren auch andere 
Töne bei den vom Wahlausgang so 
arg Gebeutelten zu hören. „Beim 
nächsten Mal wird's wieder mehr", 
klang es aus der Tiefe des Raumes 
bereits verhalten optimistisch. 

SPD-Senioren 

treffen Pitthan 
Langen (hki) - Ihren nächsten 

Treff haben die SPD-Senioren am 
Freitag, 17. Mär:, um 15 Uhr. Wie 
üblich ist die Altentagesstätte in 
der Südlichen Ringstraße 107 Ort 
des Geschehens. Als Gastredner 
hat sich der Vorsitzende der Lan- 
gener SPD-Fraktion, Dieter Pit- 
than, angesagt. 

PS-Auslosung 

der Sparkasse 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Februar-Auslosung für 
den Sparmonat Januar 1 610 Ge- 
winne mit einem Gewinnbetrag 
von 23 745 Mark gezogen worden. 

Ein Gewinn von 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nr. 13100963. 
Vier Gewinne von je 1 ODO Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13103118, 13106722, 13109883 und 
13113040. Fünf Gewinne von je 100 
Mark entfielen auf die Los-Num- 
mem 13102526, 13106177, 
13109351, 13112490 und 13115542. 
Zehn Gewinne von je 50 Mark ent- 
fielen auf die Los-Nummem 
13100210, 13102863, 13103841, 
13106498, 13107348, 13109648, 
13110512, 13112783, 13113634 und 
20068258. Auf die Los-Nummern 
13102163, 13105834, 13109033, 
13112168 und 13115234 entfielen je 
20 Mark. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 23 entfielen zehn und auf die 
Endnummer 5 fünf Mark. 

Langen (hki) - Begräbnisstim- 
mung herrschte auf der Wahlparty 
der Langener FDP. 4,4 Prozent 
gleich 767 Kreuze hinter dem 
Wahlvorschlag Nummer vier be- 
deuteten das Aus für die Kleinste 
der bisherigen fünf Rathauspar- 
teien. Zum Kummer über das nicht 
gänzlich unerwartete Scheitern an 
der Fünf-Prozent-Hürde kam ein 
weiterer Scftöck hinzu. Der Partei- 
vorsitzende Roland Kirchner ver- 
kündete vor den versammelten 
Mitgliedern seinen Rücktritt 

Langen (rt) - Mit 16 Abgeordne- 
ten wird die SPD in der künftigen 
Stadtverordnetenversammlung 
vertreten sein. Das ist ein Mandat 
mehr als man seither innehatte. 
Durch die Verluste der CDU ist 
man damit stärkste Fraktion ge- 
worden, was das erklärte Ziel der 
Sozialdemokraten war. Die Führ- 
ungsspitze zeigte sich auch recht 
zufrieden, auch wenn man bedau- 
erte, den prozentualen Anteil nicht 
gesteigert zu haben. Immerhin hat- 
ten 562 Wähler mehr als bei der 
letzten Kommunalwahl der SPD 
ihre Stimme gegeben, doch durch 
die höhere Wahlbeteiligung nahm 
der Prozentsatz um 0,1 Prozent auf 
33,4 Prozent ab. 

Dennoch kann die SPD von ei- 
nem Erfolg sprechen, denn die 
neue Sitzverteilung gibt ihr mehr 
Möglichkeiten als bisher, ihre poli- 
tische Meinung durchzusetzen. Sie 
benötigt nur noch eine andere 
Fraktion, um eine Mehrheit zu- 
stand zu bringen. 

Parteivorsitzender Eberhard 
Heun zeigte sich zuversichtlich, 
mehr als bisher sozialdemokrati- 
sche Politik in Langen durchzuset- 
zen. „Es gibt viele Berührungs- 
punkte mit den Grünen, beispiels- 
weise die Getrenntsammlung von 
Abfall durchzusetzen, aber auch 
mit der NEV, beispielsweise den 
Wohnungsbau, so daß es in Sach- 
fragen zu vielen Übereinstimmun- 

gen kommen wird. Feste Bindun- 
gen nach der einen oder anderen 
Seite sind nicht beabsichtigt." 

Als stärkste Fraktion sei der An- 
spruch auf den Bürgermeisterpo-, 
sten untermauert worden. Ebenso 
werde man das Amt des Stadtver- 
ordnetenvorstehers beanspruchen 
können, hieß es in ersten Stellung- 
nahmen. Für Dieter Pitthan stehen 
die Chancen gut, Nachfolger von 
Hans Kreiling zu werden. 

Gestern abend fand ein erstes 
Gspräch nach der Wahl im Vor- 
stand statt, heute soll sich die Frak- 
tion konstituieren, und am Freitag- 
abend will man Personalentschei- 
dungen bekanntgeben. 

Der verletzte Fahrer gibt an, daß 
ihn in Höhe des Campingplatzes 
Offenthal in einer Linlbku^e ein 
Fahrzeug auf seiner Fahrbahn ent- 
gegenkam. Durch das Ausweich- 
manöver kam der Fahrer nach 
rechts und links von der Fahrbahn 
ab und prallte dann gegen einen 
Baimi. 

Dringend wird der Fahrer eines 
roten Opel Rekords als Zeuge ge- 
sucht, der kurz vor dem Unfall von 
Dietzenbach in Richtung Offenthal 
fuhr. Dieser Zeuge oder etwaige 
andere Unfallzeugen werden gebe- 
ten, sich mit der Dreieichpolizei 
(Telefon 0 61 03/6 10 20) in Verbin- 
dung zu setzen. 

Langener Grüne legten 

noch einmal deutlich zu 

ökopartei stellt jetzt sieben Vertreter 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 

Gedrängel im Sitzungssaal, wenn die Listen der einzelnen Wahlbezirke an die Wand gehängt wurden. 
Foto: rt 

SPD hat ihr Wahlziel erreicht 

Wieder stärkste Fraktion im Stadtparlament 

Langen - Unfallzeugen sucht die 
Dreieichpolizei zu einem Unfall, 
der sich am Freitag morgen, gegen 
6.25 Uhr, auf der Straße zwischen 
Offenthal und Dietzenbach ereig- 
nete. Dabei wurde ein 19jähriger 
Opel-Ascona-Fahrer schwer ver- 
letzt. Es entstand Sachschaden in 
Höhe von rund 6 000 Mark. 

Trotzdem fiel in die FYeude der 
Grünen immer dann ein Wermuts- 
tropfen, wenn am Bildschirm die 
Erfolge der Rechtsradikalen auf- 
leuchteten. Lautstarke Ausrufe der 
Verwunderung waren keine Sel- 
tenheit. 

Wie es in Langen weitergeht, 
vermochte am Abend des überra- 
schenden Wahlerfolgs ruemand zu 
beurteilen. Schließlich werden ne- 
ben drei „Parlamentsprofis" im- 
merhin vier Neulinge Einzug in 
das Langener Rathaus halten. Zur 
1990 anstehenden Bürgermeister- 
wahl wollte sich keiner der Grünen 
konkret äußem. 

„Wir sprechen über Inhalte und 
nicht über Personen", war schließ- 
lich Parteisprecher Manfred Sap- 
per zu entlocken. „Diese Wahl war 
keinesfalls eine Entscheidung der 
Langener Bürger für den Bürge- 
meisterkandidaten der SPD, Die- 
ter Pitthan. Vielmehr dür^ es 
eine Quittung für die lethargische 
und unfähige CDU-Fraktion gewe- 
sen sein", mutmaßte der Chef- 
Grüne. 

Langen (hki) - Zu einer feucht- 
fWhlichen Wahlparty hatten sich 
die Langener Grünen zusammen- 
gefunden. In der Odenwaldstraße 
verleiteten die hessenweiten Kom- 
munalwahlergebnisse sowohl 
Mandatsträger als auch die recht 
zahlreich vertretenen Sympathi- 
santen immer wieder zu Freude- 
nausbrüchen. 

Die Langener Ökopartei war nun 
schon zum driten Mal bei einer 
Kommunalwahl ins Rermen ge- 
gangen. Wie bereits 1985 gelang es 
den Alternativen auch 1989, ihren 
Stinmienanteil und die Prozent- 
zahl zu steigern. 2 473 Langener 
votierten für Grün und verhalfen 
den Ökos damit zu 14,1 Prozent. 

Durch das Scheitern der FDP 
werden die Grünen im neuen 
Stadtparlament mit lieben Abge- 
ordneten vertreten sein. Im großen 
und ganzen also eitel Sonnen- 
schein bei der ökopartei, zumal sie 
sich auch im Kreis Offenbach mit 

Was er wohl gewählt hat? Der Bürgermeisterkandidat der Langener ihrer Spitzenkandidatin Bärbel 
SPD bei der Stunmabgabe in seinem WahUolcal in der Geschwister- Schäfer-Thomin durchsetzen 
SchoU-Schule. Foto: hki kormten. 
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Roland Kirchner, der zurückgetretene Vorsitzende der Langener FDP. 
Foto: hki 

Roland Kirchner trat als 

FDP-Vorsitzender zurück 

Folge des Scheitems der Liberalen 

Langen (hki) - „...und darum 
trete ich noch an Lesern Abend 
von meinem Posten als erster Vor- 
sitzender der Langener FDP zu- 
rück". Mit diesen Worten beendete 
Roland Kirchner seine kurze An- 
sprache vor Mitgliedern und 
Freunden der Liberalen. 

Nachdem sich die anfängliche 
Überraschung unter den Anwe- 
senden gelegt hatte, versuchten 
schon einige der Freidemokraten, 
den S^ährigen Rechtsassessor 
zum Weitermachen zu bewegen. 
Erst am 26. Februar des vorigen 
Jahres hatte die Mitgliederver- 
sammlung Kirchner in einer 
Kampfabstimmung auf den Thron 
gehoben. In seiner Antrittsrede 
hatte er sich damals optimistisch in 
Hinblick auf die anstehende Kom- 
munalwahl gezeigt. 

„Wer für eine Partei einen Wahl- 
kampf führt, der muß auch die 
Konsequenzen für den Wahlaus- 

Kultur-Tour 

nach Mainz 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde haljen eine Kultur- und 
Bildungstour unternommen. Es 
ging nach Mainz ins Gutenberg- 
Museum, um die Entstehung der 
Buchdruckerkunst kennenzuler- 
nen. Ein Film über Gutenberg und 
sein Werk und die fachkundige 
Führung von Jürgen Enzmann in- 
formierten die Teilnehmer. 

Anschließend besichtigten die 
Langener den Mainzer Dom. Dann 
stand das Historische Museum auf 
dem Programm. Alle bestaunten 
die größte Sanduhr Europas und 
vieles andere. Am Ende ihrer Tour 
besuchten die Naturfreunde die 
katholischen Kirchen St. Peter 
und St. Emeran. 

Alkohol kostete 

Führerscheine 
Langen - Auf der Südlichen 

Ringstraße streifte am Mittwoch 
abend ein Pkw ein geparktes Fahr- 
zeug und richtete Sachschaden in 
Höhe Von mehreren hundert Mark 
an. Der Unfall verursacher ftjhr 
weiter. Zeugen merkten sich das 
Kennzeichen des Fluchtwagens, so 
daß die Langener Polizei kurz dar- 
auf den Fahrer überprüfen konnte. 
Da Alkohol im Spiel war, wurde 
eine Blutentnahme angeordnet. 
Der Führerschein des Fahrers 
wurde einbehalten. 

In der Nacht zum Donnerstag 
wollte ein in Richtung Mörfelden 
fahrender Pkw-Lenker auf der 
Mörfeldsr Landstraße ein Wende- 
manöver durchführen. Das Vorha- 
ben mißlang. Der Fahrer geriet auf 
eine Verkehrsinsel und ftihr ein 
Verkehrszeichen um. Der entstan- 
dene Sachschaden wird auf circa 
1 500 Mark geschätzt. Da bei dem 
Fahrer offensichtlich Alkoholein- 
fluß vorlag, ordnete die Langener 
Polizei eine Blutentnahme an. Sei- 
nen Führerschein ist er vorläufig 
los. 

gang tragen", untermauert der 
ehemalige HofTnungsträger der Li- 
beralen seine Ansicht. „Ich heiße 
schließlich nicht Diepgen und' 
klebe an meinem Stuhl", fand 
Kirchner markige Worte zur Be- 
gründung seiner Entscheidung. 

Innerhalb der Langener Freide- 
mokraten hinterließ der Rücktritt 
gehörige Brandspuren. Der flugs in 
Spiel gebrachte Dr. Axel Völling 
schloß eine Kandidatur für den va- 
kanten Vorstandsposten aus. „Ich 
habe die FDP fünf Jahre lang ge- 
führt - das reicht", äußerte sich die 
Nummer drei auf der Kandidaten- 
liste. 

Wer die Nachfolge Kirchners an- 
treten vrtrd, stand zumindest am 
Wahlabend noch in den kommu- 
nalpolitischen Sternen. Wenn- 
gleich der zurückgetretene FDP- 
Vorsitzende eine Neukcmdidatur 
nicht gänzlich ausschließen wollte. 

Kopflos 
In Langen hat ein verantwort- 

licher Pmitiker jetzt die Konse- 
quenzen aus dem Scheitern sei- 
ner Partei gezogen. Roland 
Kirchner trat no^ am Wahl- 
ahend von seinem Posten als 
Vorsitzender der FDP zurück. 

Er tanzte nur einen Sommer, 
ließe sich in Anspielung auf einen 
Filmtitel anmerken. Kirchner 
war nämlich erst Ende Februar 
des vorigen Jahres auf den Vor- 
standssessel gehievt worden. 
Völlig überraschend hatte der 
32jdhrige Rechtsassessor seiner- 
zeit den amtierenden Dr. Axel 
Völling abgelöst. 

Der Rüdttritt Kirchners trifft 
die Liberalen zu einem Zeit- 
punkt, in dem sie sich in Langen 
auf ihrem absoluten Tiefpunkt 
befinden. Geradezu nieder- 
schmetternd war der Wahlaus- 
gang ßr die Partei der Mitte, die 
versucht hatte, einen argumenta- 
tiven Wahlkampf zu führen. 

Auch wenn die Wahlplakate 
nicht gerade vor Einfallsreich- 
tum strotzten, kann dies nicht 
der Grund für das Debakel der 
Freidemokraten sein. Schließlich 
riß der Wahlgewinner vom 
Sonntag, die FWC-NEV, mit 
ihren Werbeflächen ja auch nicht 
gerade Bäume aus. 

Bei allem Respekt vor der Ent- 
scheidung des FDP-Mannes muß 
trotzdem die Frage erlaubt sein, 
ob es klug war, die Liberalen pe- 
rade in diesem Moment kopflos 
werden zu lassen. Sinnierte doch 
der schwer angeschlagene FDP- 
Spitzenkandidat Dieter Bahr 
noch am Wahlabend, ob die 
Freidemokraten durch ihr Schei- 
tern ihren Platz in der Langener 
Stadtpolitik auf längere Zeit 
verloren haben. 

Floiger Kintscher 

Vor laufenden Fernsehkameras gaben die Langener Spitzenkandidaten der SPD, der Grünen und der FDP 
ihre Stimmen für ein kommunales Auslttnderwahlrecht ab. Foto; hki 

Teure Promille 
Promille bei Arbeitsunfällen 

können teuer werden, mahnt die 
Deutsche Angestellten-Kranken- 
kasse. Der gesetzliche Unfallversi- 
cherungsschutz kann bei Alkohol- 
Unfällen verloren gehen, wie bun- 
desdeutsche Sozialgerichte über- 
einstimmend urteilten. 

Bund der Berliner 

zeigt sich aktiv 
Langen - Zu der Jahreshaupt- 

versammlung des Bundes der Ber- 
liner imd Freunde Berlins waren 
nahezu alle Mitglieder anwesend. 
Nach Verlesung des JahreslDerich- 
tes durch den Vorsitzenden und 
Bekanntgabe des Kassenprüfungs- 
berichtes wurde dem Vorstand ein- 
stimmig Entlastung erteilt. 

Die Vorarbeiten für die Ausstel- 
lung „Blockade und Luftbrücke" 
des Landes Berlin im Rathausfo- 
yer vom 14. April bis 3. Mai sind in 
voUem Gange. Mit dieser Ausstel- 
lung wUl der Verein gleichzeitig 
für die Aktion „Jugend nach Ber- 
lin" werben und gezielt die Schu- 
len und Jugendverbände anspre- 
chen. 

Für den Mittwoch, 29. März, ist 
eine Besichtigung des Struwwel- 
petermuseums in Frankfurt vorge- 
sehen. Die Fahrt erfolgt mit dem 
FW. 

Die geplante Besichtigung der 
Flugsicheruiigsschule in Neurott 
wird voraussichtlich erst in der 
zweiten Jahreshälfte stattfinden. 
Der Jahresausflug der Berliner fin- 
det am Samstag, 27. Mai, statt. Die 
Fahrt geht ins Sauerland nach Big- 
gesee, zum Stausee. 

Sechzehn DSCL-Boote laufen 

auch 1989 unter vollen Segeln 

Görd Peschmann für 20 Jahre Vorstandsarbeit geehrt 
Langen - Das Clubhaus des 

Dreieich-Segelclubs Langen faßte 
kaum alle Mitglieder, die zur Jah- 
reshauptversammlung erschienen 
waren. Zu Beginn seines Vor- 
standsberichtes gedachte Görd Pe- 
schmann der verstorbenen Mit- 
glieder, des zweiten Vorsitzenden 
Walter Arzt und des Ehrenratsmit- 
gliedes Hans Vowinckel. 

Wenn das zurückliegende Jahr 
1988 auch ohne große Höhepunkte 
verlief, so kann die Bildung einer 
Jugendgruppe doch als sehr er- 
freulich angesehen werden. Be- 
sonderes Verdienst hierfür hat sich 
die Familie Kadach erworben, in 
deren Händen nicht nur die segler- 
ische Ausbildung, sondern auch 
die liebevolle Betreuung lag. Dies 
alles hatte sich gelohnt, denn 11 
Kinder konnten schließlich den 
Jüngstensegierschein erwerben. 
Der Nachwuchs wird die liebevolle 
Betreuung von Jugendwartin San- 
dra Kadach in diesem Jahr vermis- 
sen, die leider aus beruflichen 
Gründen dieses Amt nicht mehr 
wahrnehmen kann. Trotzdem wird 
die Jüngstenausbildung auch in 
diesem Jahr weiter fortgeführt 
werden. 

Ebenso dankbar ist die ehren-, 
amtliche Arbeit des nunmehr 
schon seit Jahren tätigen Ausbild- 
ungsteams für den Sportbootfüh- 
rerschein-A-Binnen und des BR- 
Scheines anzuerkennen. Die 28 be- 
standenen Prüfungen sind das Er- 
gebnis einer fundierten Ausbil- 
dung. Dieses Team ist wiederum 
bereit, Ende November neue 
Kurse zu starten. „Wenn wir in die- 
sem Jahr auf ein 20jähriges und er- 
folgreiches Bestehen des Clubs zu- 
rückblicken", so fuhr Peschmann 
fort, „so ist dieses im Wesentlichen 
einem recht-^vonstant gebliebenen 
Vorstand und einiger engagierter 

Mitglieder zu verdanken". Diese 
Mannschaft habe sich für die Er- 
richtung und Erhaltung der Club- 
einrichtungen, der Organisation 
von Segelsportveranstaltungen 
und der damit verbundenen Be- 
treuung der Teilnehmer in beson- 
derem Maße selbstlos eingesetzt. 

Durch die Anschaffung von drei 
weiteren Optis und zwei 470ern 
konnte die clubeigene Flotte er- 
weitert werden, so daß das Regatta- 
segeln auf insgesamt 16 Dinghies 
und Jollen geübt werden kann. 

Durch die Gegebenheiten des 
kleinen Segelreviers und der damit 
limitierten Bootsliegeplätze, ergibt 
sich eine Begrenzung der Mitglie- 
derzahl, die sich bei ungefähr 370 
eingependelt hat. 

Zu seinem Leidwesen, so meinte 
Sportwart Jürgen Beutel, könne er 
diesmal keine ersten Plätze der im- 
merhin 25 Wettkampfsegler offe- 
rieren, Doch sind ein 19. Platz bei 
114 Teilnehmern von Oliver 
Thumm bei der Deutschen Opti- 
mist-A-Meisterschaft in Trave- 
münde und ein 28. Platz der Mann- 
schaft Kerstin Gluth/Marc 
Schmidt bei der 420er Deutschen 
Jugendmeisterschaft in Trave- 
münde doch beachtlich. 

Bei den Hessenmeisterschaften 
der Schwertzugvogel-Klasse konn- 
ten sich auf den Plätzen vier, fünf 
und acht die Mannschaften Patrick 
und Monika Reed, Gerhard und 
Margarethe Jäger sowie H. Jochen 
und Edith Koitzsch recht gut pla- 
zieren. Ausgezeichnete Plätze er- 
rangen die DSCL-Segler bei der 
Langener Stadtmeisterschaft. Sie- 
ger der Klasse Optimist-A wurde 
Oliver Thumm. Bei den Alleijüng- 
sten schaffte Henrike Lerch bei 
ihrer ersten Regatta überhaupt 
gleich die Bronzemedaille. Bei den 

Einmannbooten dominierten un- 
sere Clubsegler Darius Fekri, Car- 
sten Jordan und Robert Luft, die 
die ersten drei Plätze im Laser be- 
legten. 

Insgesamt starteten zu den 
DSCL-Regatten 197 Boote gegen- 
über 180 Booten im Jahre 1987, Die 
Wettkampfsegler kamen aus fast 
allen Bundesländern zum Lan- 
gener Waldsee, 

Den Kassenbericht von Dr, Willy 
Fuchs hatten zuvor die Kassenprü- 
fer abgesegnet, so daß der gesamte 
Vorstand von der Versammlung 
schließlich entlastet wurde. 

Bei den Wahlen im Vorstandsbe- 
reich änderte sich personalbezogen 
wenig. Für den verstorbenen zwei- 
ten Vorsitzenden Walter Arzt fun- 
giert zukünftig der bisherige Ta- 
kelmeister Wolfgang Merwa, Seine 
bisherige Aufgabe übernimmt Jür- 
gen Dietrich, Kassenwart Dr, Willy 
Fuchs und Vergnügungswart H, 
Häusner wurden erneut für die 
nächsten drei Jahre in ihren Äm- 
tern bestätigt. Zum Jugendwart 
hatte die Jugendversammlung be- 
reits tags zuvor Mirco Kadach und 
als Jugendsprecherin Sandra 
Pogge gewählt. In den Ältesten- 
und Ehrenrat wurden Bernhard 
Freyhoff und Walter Ebbecke neu 
gewählt. 

Im Auftrage der Clubmitglieder 
überreichte Ehrenratspräsident 
Dr. Karl-Heinz Eisenlohr zum 
Ende der Sitzung dem ersten Vor- 
sitzenden Görd Peschmann die 
goldene DSCL-Clubnadel. 

In seiner Laudatio würdigte Dr. 
Eisenlohr die Verdienste Pe- 
schmanns seit der Gründung des 
Dreieich-Segelclubs vor 20 Jahren. 

Als Abschluß lud Dr. Eisenlohr 
die Anwesenden zum Leberkäs- 
Essen ein. 

Das Bürgerkomitee warb 

für Ausländerwahlrecht 

Erklärung vor laufenden Fernsehkameras 
Langen (hki) - Das einstmals be- 

schauliche Langen scheint immer 
mehr zum Nabel der Republik zu 
werden. Selbst ein Fernsehteam 
des Westdeutschen Rundfunks 
hatte am Sonntag anläßlich der 
Kommunalwahl den Weg in die 
Sterzbachstadt gefunden. Die TV- 
Leute waren aber auch Zaungäste 
einer Pressekonferenz des Bürger- 
komitees für deutsch-ausländische 
Freundschaft. 

Die im Januar dieses Jahres ge- 
gründete Gruppierung, der auch 
Vertreter der STO und der Grünen 
angehören, setzt sich für ein kom- 
munales Ausländerwahlrecht in 
Hessen ein. Mit ihrer Freiluftak- 
tion vor der Geschwister-Scholl- 
Schule traten die 25 Ausländer und 
15 Langener erstmals an die Öf- 
fentlichkeit. 

Mit einer symbolischen Stimm- 
abgabe erklären sich die Spitzen- 
kandidaten der SPD, der Grünen 
und der FDP mit den Forderungen 
des Komitees solidarisch. Der 
Sprecher des Ausschusses, Otfried 
Niederauer, erklärte in einer kur- 
zen Ansprache, daß es bei circa 
4 000 in Langen lebenden Auslän- 
dern nicht angehen könne, diese 
Menschen auch in Zukunft von ei- 
ner politischen Beteiligung auszu- 
schließen. 

Niederauer verwies auf Irland 
(1963), Schweden (1976), Norwe- 
gen (1978), Dänemark (1981), Is- 
land und die Niederlande (1984). 
In den vorgenannten Ländern 

stehe den Ausländern bereits seit 
geraumer Zeit das Wahlrecht zu. 
„Selbst zwei Kantone in der kon- 
servativen Schweiz lassen Auslän- 
der an die Wahlurnen", versuchte 
Niederauer den Forderungen des 
Bürgerkomitees Nachdruck zu . 
verleihen. 

Während des ganzen Tags hatten 
Riza Celik und seine Mitstreiter 
eifrig Unterschriften für ihr Anlie- 
gen gesammelt. Ziel dieser Aktion 
ist es, die neugewählte Stadtver- 
ordnetenversammlung zu einer 
Resolution pro Kommunalwahl- 
recht für Ausländer zu bewegen. 
Alle Signen sollen zu einem noch 
nicht festgelegten Zeitpunkt der 
Hessischen Landesregierung über- 
geben werden. 

Die Langener Bürger können 
ihre Heimatstadt am Mittwoch, 19, 
April, um 21,45 Uhr innerhalb des 
„ARD-Brennpunkts" von der 
Mattscheibe aus betrachten. Am 
Beispiel der hessischen Mittelstadt 
will der zuständige Redakteur ver- 
mitteln, wie schnell eine Ge- 
meinde innerhalb der Bundesre- 
publik zum Zentrum einer extre- 
men Polit-Bewegung werden 
kann. 

Müttertreffen 
Langen - Der Mutter-Kind- 

Kreis der katholischen Kirchenge- 
meinde Liebfrauen trifft sich jeden 
Mittwoch, 15,30 Uhr, im Haus „HI, 
Franziskus". Frankfurter Straße 

Für 20 Jjihre Vereinsarbeit wurde der Vorsitzende des DSCL, Görd Pe- 
schmann, mit der goldenen Vereinsnadel ausgezeichnet. Foto: p 
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Spezialisten für Umweltfragen 

Langener Naturschutqugend mit Umweltpreis des Kreises ausgezeichnet 
Langen (kio) - „Preiswürdig 

sind nicht nur die vielen und viel- 
fältigen Einsätze der Naturschutz- 
jugend, mit denen sie praktisch 
zum Schütze der Natur und zur 
Pflege der Landschaft beitragen, 
sondern auch das Engagement, mit 
welchem sie sich bei den Projekten 
in den Schulen beteiligen, um 
Gleichaltrigen ihre Ideale vorzu- 
stellen", sagte Landrat Karl Martin 
Rebel in seiner Ansprache anläß- 
lich der Verleihung des Jugend- 
preises für Naturschutz und Land- 
schaftsplege 1988 des Kreises Of- 
fenbach. 

Seit 1985 wird der Jugendum- 
weltpreis verliehen, erstmals 
wurde die Auszeichnung zu glei- 
chen Teilen, je 1 000 Mark, zwei 
Gruppen zuteil, die ihre Freizeit 
dem Schütze der Umwelt widmen: 
Die Naturschutzjugend im Deut- 
schen Bund für Vogelschutz, Orts- 

gruppe Langen, und die Jugend- 
feuerwehr der Stadt Neu-Isenburg 
nahmen den Preis innerhalb einer 
Feierstunde im Sitzungssaal des 
Langener Rathauses entgegen. 

Rebel bezeichnete die Langener 
Naturschützer als ,Jugendliche 
Spezialisten für Umweltfragen", 
Der Landrat schilderte das um- 
fangreiche Arbeitsprogramm der 
Langener Naturschützer in Aus- 
schnitten, So reichten die Aktivitä- 
ten der Jugendlichen von der Bil- 
dungsarbeit, die die Hintergründe 
erklären und Zusammenhänge 
vermitteln soll, über Exkursionen 
in die nähere und weitere Umge- 
bung bis hin zu den praktischen 
Einsätzen in der Natur, egal ob es 
sich um Pflanzenaktionen, Aktio- 
nen zur Froschlaichumsetzung 
oder um Insektenschutz handelt. 

„Die Aktivitäten unserer Preis- 
träger wirken beispielgebend, Ihr 

Vorbild hat die Chance, andere zu 
erreichen, deren Umweltbewußt- 
sein zu fordern oder sie gar zu glei- 
chem Tun zu veranlassen", er- 
klärte der Landrat in seiner Fest- 
ansprache, 

Mit dem Preis seien dreierlei Ge- 
danken verbunden, schilderte Re- 
bel, Erstens solle den Jugendli- 
chen für ihre ehrenamtliche Ar- 
beit, die der Allgemeinheit zugute 
kommt, gedankt werden. An zwei- 
ter Stelle stehe die Anerkennung 
für das Engagement, das beson- 
ders beim Jugendpreis verbunden 
sei mit einem großen Maß von Be- 
reitschaft zur Verantwortungs- 
übemahme. Und zum Abschluß 
solle mit der Verleihung des Prei- 
ses Einfluß auf die öffentliche Mei- 
nung im Sinne einer weiteren Stär- 
kung des Umweltbewußtseines ge- 
nommen werden, 

Ernst Böhm, Träger des Kreis- 

Umweltpreises, dankte den Ju- 
gendlichen für ihren Einsatz für 
die Natur- und Landschaftsplege. 
Das Engagement beider Gruppen 
kennt Böhme aus eigener Erfah- 
rung, da sie ihn bei seinen Aktio- 
nen in der Neu-isenburger Gemar- 
kung immer tatkräftig zur Seite 
stehen. Mit einem privaten Scheck 
besserte er die Kasse der Natur- 
schützer und der Jugendwehr auf 

Die Dankesworte für den Magi- 
strat der Stadt Langen an die Na- 
turschützer sprach Stadtrat Karl 
Weber, Er sagte, daß die Arbeit für 
die Natur- und Landschaftspflege 
nicht genüg gewürdigt werden 
könne. Besonders das Verständnis 
der Jugendlichen für die Umwelt 
sei heute besonders wichtig, 
„Denn Kinder können Telespiele 
beherrschen, aber eine Eiche nicht 
von einer Buche unterscheiden", 
meinte Weber, 

Stellvertretend für die Nattu^chutqugend im Deutschen Bund für Vogelschutz, Ortsgruppe Langen, nalunen 
(von links) Peter HawUtschek, Andreas Zehm, Catrin Bauer und Frank Rappl den Jugendpreis für Natur- 
schutz und Landschaftspflege 1988 des Kreises Offenbach aus den Händen von Landrat Karl Martin Rebel 
(rechts) entgegen. poto: kio 

Ausländer-Projekttag an wieder Aw-Baii 

der Reichwein-Schule 

Türkische Tänze waren der große Clou 
Langen (hki) - Begünstigt durch 

ein wahres Bilderbuchwetter 
wurde der Projekttag der Adolf- 
Reichwein-Schule zu einem vollen 
Erfolg, 

Die Gssamtkonferenz hatte auf 
Antrag der Schülervertretung be- 
schlossen, einen Schultag unter 
das Motto „Schüler gegen Auslän- 
derfeindlichkeit" zu stellen. Wäh- 
rend die Klassen sieben bis zehn 
unter 13 verschiedenen Theme- 
nangeboten wählen konnten, ge- 
stalteten die Klassen fünf und 
sechs einen Projektunterricht mit 
ihren Klassenlehrern. 

Für die Älteren dürfte es reizvoll 
gewesen sein, innerhalb von vier 
Schulstunden etwas zu erarbeiten, 
was in den meisten Fällen auch ei- 
nen direkten praktischen Bezug 
besaß. So wurden in der Küche 
ausländische Gerichte zubereitet 
und zum Selbstkostenpreis ver- 
kauft. In den Werkräumen entstan- 
den Plakate für den anschließen- 
den Stemmarsch, dessen Teil- 
nahme, da außerhalb der Uiiter- 
richtszeit, freiwillig war. 

Ebenfalls für die Demonstration 
tnit anschließendem Kulturpro- 
gramm fertigten die Schüler zwei 
Transparente, die sie an der Fuß- 
gängerbrücke zwischen Rathaus 
und StadthaUe befestigen wollten. 
Eifrige Hände erstellten Flugblät- 
ter, deren Textentwurf und Gestal- 
tung per Computer erfolgte. Die 
Papiere wurden beim Zug durch 

Langen verteilt und bei Bedarf mit 
den Passanten diskutiert. 

Absolut international war die 
Auswahl der Sketche gegen die 
Ausländerfeindlichkeit, Ein italie- 
nischer, ein jugoslawischer und ein 
türkischer Autor erfuhren ihre sze- 
nische Umsetzung, 

Etwas zäh und mühsam, aber da- 
für um so wichtiger, die Ge- 
sprächsrunden, Neben Mitgliedern 
von Amnesty International hatte 
sich der Mörfeldener Schriftsteller 
Peter Härtling für eine Diskussi- 
onsrunde zur Verfügung gestellt. 
Bei seinen Erzählungen aus der 
Kriegs- und Nazizeit taten sich die 
jugendlichen Zuhörer ein wenig 
schwer mit den Inhalten. 

Den Clou des Tages bildete The- 
menangebot Nummer zehn: „Tür- 
kische Tänze für alle". Die in der 
Turnhalle geplante Veranstaltung 
wurde angesiciits des schönen 
Wetters kurzerhand auf den Schul- 
hof verlegt. Die türkische Folklore, 
unter anderem Bauchtanz, kam so 
gut an, daß sie zum Abschluß des 
Stemmarsches noch einmal zur 
Aufführung gelangte. 

In einem kurzen Resümee lobte 
Klaus-Peter Meeth vom Arbeits- 
kreis Langener Eltern, Lehrer und 
Schüler besonders die Eigendyna- 
mik der Veranstaltung. „Da ist 
sehr viel gelaufen", zeigte sich der 
Lehrer der Adolf-Reichwein- 
Schule mit dem Ausgang des Pro- 
jekttags zufrieden. 

Langen - Aufgrund des großarti- 
gen Erfolges von 1988 findet auch 
1989 wieder ein Abiturball der 
Dreieichschule statt. Eingeladen 
sind alle Schülerinnen und Schü- 
ler sowie Lehrerinnen und Lehrer 
der Dreieichschule, dazu alle dazu- 
gehörigen Eltern, Verwandte und 
Bekannte und besonders auch ehe- 
malige Schülerinnen und Schüler 
des Gymnasiums. 

Der Ball findet am Freitag, dem 
19. Mai, in der Stadthalle Langen 
statt und beginnt um 20 Uhr. Kar- 
ten gibt es ab sofort bei Monika 
Heyden, täglich von 17 bis 19 Uhr 
unter Telefon 44279 zum Preis von 
15 Mark. 

Ungarnrundreise 
der AW im Mai 

Langen (hki) - Joi, joi Mama! 
Vom 12. bis 24. Mai fShrt die Arbei- 
terwohlfahrt (AW) nach Ungarn. 

Für einen Reisepreis von 1 250 
Mark werden neben einem aus- 
fülirlichen Besichtigungspro- 
gramm, Halbpension sowie Unter- 
bringung in Doppelzimmern gebo- 
ten. Die Fahrt im modernen Reise- 
bus führt unter anderem nach Bu- 
dapest, Györ, Eger, Debrecen, 
Kekskemet und Keszthely. 

Anmeldeschluß für den Pußta- 
trip ist der 31. März. Für Anmel- 
dungen und Rückfragen steht die 
Geschäftsstelle der AW am Wil- 
helm-Leuschnerplatz 5, Telefon 
24061 zur Verfügung. 

Vorschläge für 

den Bürgerpreis 
Aufgrund der vom Kreistag 1986 

beschlossenen Satzung über die 
Verleihung des Bürgerpreises für 
ehrenamtliche Sozialarbeit des 
Kreises OfTenbach vergibt der 
Kreis in der Regel aUjährlich diese 
mit 3 000 Mark dotierte Auszeich- 
nung an Personen, die sich im pri- 
vaten Bereich um mitmenschliche 
Kontakte, Nachbarschaftshilfe 
oder andere soziale Hilfsdienste 
verdient gemacht haben. 

Wie der Soziaidezement des 
Kreises OfTenbach, Erster Kreis- 
t)eigeordneter Alfons Faust, mit- 
teilt, kommen als Preisträger Per- 
sonen in Frage, welche uneigen- 
nützig, über dienstliche oder amtli- 
che Verpflichtungen hinaus, in 
dem Bereich der privaten sozialen 
Hilfsdienste in besonderem Maße 
Engagement bewiesen haben und 
damit in der Öffentlichkeit ein Bei- 
spiel setzen. 

Der Bürgerpreis für das Jahr 
1988 wurde zu gleichen Teilen Ro- 
semarie Krause aus Langen und 
Katharina Kreis aus Seligenstadt 
verliehen; die Verleihung fand am 
9. Februar 1989 statt. Erster Kreis- 
beigeordneter Faust eriimert 
daran, daß Vorsciüäge für die Ver- 
leihung des Bürgerpreises für eh- 
renamtliche Sozialarbeit, die bis- 
her nicht berücksichtigt wurden, 
erneut eingereicht werden können. 

Auch neue Vorschläge können 
schon jetzt beim Kreisausschuß 
des Kreises OfTenbach eingereicht 
weiden. Nach den Sommerferien 
werden diese den zuständigen Gre- 
mien zur Beschlußfassung zugelei- 
tet. 

Reinhard Keim (links), ein waschechter Langener aus der Kirchgasse 
1, feierte jetzt seinen 85. Geburtstag. Zu diesem Anlaß, sowie zur 70jäh- 
rigen Mitglie^haft bei den FuBballem, gratulierte Willi Lohr vom 1. 
FC Langen mit einem Geschenk und einer Ehrenurkunde. Foto: hki 

Ellingtons Kompositionen 

in einem neuen Klang 

Jazz mit der „Band der Bandleader" 
Langen - Die „Band der Band- 

leader", das Urüted Jazz und Rock 
Ensemble, spielt am Dienstag, 21. 
März, 20 Uhr, in der Langener 
StadthaUe Duke EUington. Die 
Veranstaltung wird von der Jazz- 
initiative und der Stadthalle ge- 
meinsam arrangiert. 

Allesamt excellente Könner sind 
es, die sich seit 15 Jahren jährlich 
für eine Kurz-Toumee zusammen- 
tun. In diesem Jahr sind in der Be- 
setzimgsliste folgende in der Jazz- 
Szene imd darüber hinaus wohl- 
klingende Namen aufgeführt: lan 
Carr, Ack van Rooyen und Kenny 
Wheeler, Trompete, Wolfgang 
Dauner, Piano, Jon Hiseman, 
Schlagzeug, Dave King, Bass, Vol- 
ker Kriegel, Gitarre, Albert Man- 
gelsdorff, Posaune und Charlie 
Mariano sowie Barbara Thompson, 

Saxophon. 
Hat das „United" in den vergan- 

genen Jahren ausschließlich Ei- 
genkompositionen der Bandmit- 
glieder gespielt, so will es mit sei- 
nem diesjährigen Konzert die Mu- 
sikerpersönlichkeit Duke Elling- 
ton ehren, den großen Komponi- 
sten des Jazz. Ellingtons Komposi-' 
tionen, so ist häufig gesagt wollen, 
konnten sich eigentlich erst dann 
gänzlich entfalten, wenn sie vom 
EUington-Orchester selber gespielt 
wurden, für das er schließlich auch 
individuell geschrieben und arran- 
giert hatte. 

Ein bloßes Nachspielen der alten 
Klassiker macht daher auch wenig 
Sinn. Neuinterpretation ist ange- 
sagt. Und man darf auch hier auf 
den bekannten und typischen 
„United-Sound" gespannt sein. 

Elfriede Fels verteidigte den 

Meistertitel in Kurzschrift 

Langener Stenografen mit hervorragenden Leistungen 

Eipns vom Flughafen abgeholt wurde Peter Hürtling lUr eine :Gesprftch8nmde mit Schülern. Noch am 
Abend zuvor hatte der Mörfeldener Schriftsteller in Lübeck geweUt Foto: hki 

Langen - Anläßlich seiner Jah- 
reshauptversammlung hat der Ste- 
nografenverein Langen die erfolg- 
reichsten Teilnehmer der Vereins- 
meisterschaften geehrt. Hier die 
Ergebnisse im einzelnen: 

Kurzschrift: Ihren Vereinsmei- 
stertitel verteidigte erfolgreich El- 
friede Fels. Sie sahrieb in der Prak- 
tikerklasse 2 und erreichte in der 
letzten Minute eine Geschwindig- 
keit von 300 Silben/Minute, das 
waren 20 Silben mehr als 1988. Sie 
erhielt die Note 2 und für ihre Lei- 
stung einen Ehrenpreis. Vizemei- 
ster wurde überraschend Regine 
Hoppe (260 Silben, Note 1 mit Eh- 
renpreis). Auf den Plätzen drei und 
vier folgen Helma Mainusch (220) 
sowie Anita Schubert (200). 

Weiterhin wurden fllnfminütige 
gleichbleibende Diktate in den Ge- 
schwindigkeiten zwischen 60 und 
180 Silben angeboten. Hier gab es 
folgende Ergebnisse: Petra Kol-, 
loch 140 Silben, Susatuie Rosal 120 
Silben (Note la mit Ehrenpreis), 
Maritta Heyder (120 (Note la mit 
Ehrenpreis), Doris Chlupsa 120, 
Irena Saueressig 120, Maria Lein- 
weber 120, Arja Saiidhofer 120, 
Marion Christi 100, Stefan Kolic 
100 (Note 1), Sybille Weiß 80, Ka- 
tharina Pisalla 80, Kurt Acker- 
mann 60 (Note la mit Ehrenpreis), 
Heike Herget 60 (Note la mit Eh- 
renpreis), Andrea Ziesche 60 (Note 
1 mit Ehrenpreis), Renate Balzke 
60 (Note 1 niit Ehrenpreis), Melke 
Enzmann 60 (Note 1 mit Ehren- 

preis), Angelika Leyer 60 (Note 1 
mit Ehi-enpreis), Claudia Göbel 40 
und Petra Kempf 40. 

Außerdem wurde wieder fVemd- 
sprachig diktiert und stenografiert. 
Anita Schubert schaffte eine Ge- 
schwindigkeit von 120 SUben/Mi- 
nute in englischer Sprache sowie 
100 Silben in französischer Spra- 
che. Daben beteiligte sie sich in 
Spanisch. Die zweite Teilnehmerin 
in Englisch hieß Elvira Pascher- 
Kneißl. 

Maschinenschreiben; Mit 498 
Anschlägen/Minute setzte sich 
wieder Susanne Ro^ souverän an 
die Spitze des Teilnehmerfeldes, 
Die Abschreibprobe dauerte drei- 
ßig Minuten, Dabei machte sie nur 
elf Fehler, erhielt die Note 1 und ei- 
nen Ehrenpreis, Ihren zweiten Vi- 
zemeistertitel konnte sich Regine 
Hoppe mit 430 Anschlägen si- 
chem. Auch sie erhielt einen Eh- 
renpreis. Den dritten Platz belegte 
Maria Leinweber bis 380 Anschlä- 
gen. 

Zwanzig Minuten lang schrieben 
Anja Sandhofer (290 Anschläge), 
Anita Schubert (331) und Petra 
Schultz (291). 

Bei den 2^hn-Minuten-Ab- 
schreibproben ergaben sich fol- 
gende Ergebnisse: Ute Kutzner 283 
Anschläge, Anja Sandhofer 308, 
Marion Christi 234 (Note 1 mit Eh- 
renpreis), S{«bina Kunallc 203, 
Silke Gaußmann 176 (Note 1 mit 
Ehrenpreis), Michaela Klein 173, 

Simone Kusch 195, Elfi Hofmann 
.154, Silvia Rüb 134 (Note 1 mit Eh- 
renpreis, Marko C^cic 114 (Note la 
mit Ehrenpreis), Aurelia Janetzki 
113 (Note la mit Ehrenpreis), 
Tanja Graf 141, Guda von Quadt 
203 und Sebastian Riedle 81. 

Einige Maschinenschreiber be- 
teiligten sich an der sogenannten 
Perfektion, bei der es darum geht, 
auf 1000 Anschläge nur maximal 
einen Tippfehler zu machen. Auch 
hier siegte Susanne Rosal mit 455 
Anschlägen und einem Fehler. Sie 
erhielt einen Ehrenpreis, ebenso 
wie Marion Christi, die mit 243 An- 
schlägen und 0 Fehlem auf Platz 
zwei lag. Es folgten Ute Kutzner 
(281), Anita Schubert (264), SUvia 
Rüb (1544, 0 Fehler mit Ehren- 
preis) und Marko Cacic (131,0 Feh- 
ler mit Ehrenpreis). 

Insgesamt hatten 26 Schreiben 
in Kurzschrift und 33 in Maschi- 
nenschreiben teilgenoiTunen. Je 13 
Arbeiten von bis zu 25jährigen 
Wettschreibem gehen über die 
Vereinswertung hinaus in die Wer- 
tung des Bundes(jugendschreibens. 

Die sehr guten Leistungen bei 
dem Vereinswettschreiben lassen 
nun auf ebenso erfolgreiche Teil- 
nahme an den Bezirksmeister- 
schaften in Darmstadt, den Hes- 
senmeisterschaiten in Langen, den 
hessischen Maimschailsmelster- 
schalten in Frankenberg/Eder und 
an den deutschen Meisterschaften 
in Landshut hoffen. 
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Die neue 

Sitzverteilung 
Egelsbach (sor) - Nach der 

Kommunalwahl hat sich die 
SitzverteUung im Egelsbacher 
Parlament verändert. Gleich 
blieb die Anzahl der Mandate 
lediglich bei der SPD, die 14 
Abgeordnete zählt. Die CDU 
kann künftig nur noch neun 
Kandidaten in die Gemeinde- 
vertretung schicken, einen we- 
niger als bisher. 

Die Grünen verfügen nun- 
mehr über fünf Sitze. Das sind 
zwei mehr als in der vergange- 
nen Legislaturperiode. Um ein 
Mandat verbessert hat sich die 
Wahlgemeinschaft. Sie verfügt 
jetzt über drei Sitze. 

Eine mittelmäßige Eheposse 

des Engländers Noel Coward 

Bei „Hochzeitsreise" überzeugten nur die Schauspieler 

„Die Schatziiisel" ist das Ziel dieser verwegenen Truppe. Das gteichnamige StUck nach dem Roman von Ro- 
bert Louis Stevenson wird am Dienstag, 14. März, 15 Uhr, in der Langener Stadthalle aufgeführt. Koto: 

Spannendes Abenteuer-Stück 

Die Schatzinsel" auf der Bühne der Stadthalle 
Langen - Das spannende Aben- 

teuer-Stück „Die Schatzinsel" 
zeigt die Langener Stadthalle als 
Sonderveranstaltung für Kinder 
am Dienstag, 14. März, 15 Uhr. 
Horst Wickinghoff hat das Werk 
nach dem berühmten Roman von 
Robert Louis Stevenson für die 
Bühne eingerichtet. 

Sobald sich der Vorhang öffnet, 
werden die bekannten Figuren des 
Buches lebendig. Im Gasthof 

„Zum Admiral Benbow" begegnen 
die Zuschauer dem Maat Bill Bo- 
nes, der sich gern Käpten nennt, 
dem Schwarzen Hund, dem Blin- 
den - und es erscheinen Dr. Live- 
ssy und Baron Trelawney. 

Auf hoher See ist es der lange 
John Silber, der Mann mit dem 
Holzbein, der Jim in arge Bedräng- 
nis dringt. Als die „Hispaniola" 
endlich die Schatzinsel erreicht, 
beginnt der Kampf um den Pira- 

tenschatz des Kapitäns Flint. 
Die Bühnenbearbeitung ist nach 

Angaben der Stadthallenverwal- 
tung so angelegt, daS bereits sechs- 
jährige Kinder, auf keinen Fall 
aber jüngere, dem Handlungs- 
ablauf folgen können. Dies sei 
auch darauf zurückzuführen, daß 
Jim Hawkins als Erzähler vor den 
Vorhang kommt und die Zu- 
schauer auf die nächste Szene vor- 
bereitet. 

Langen - Was ist denn nur an 
Ehe, Seitensprung und Scheidung 
so unwahrscheinlich lustig, daß 
diese Themen immer wieder für 
Komödien herhalten müssen? 

Die Beantwortung dieser Frage 
blieb auch Noel Coward mit sei- 
nem 1930 in London uraufgeführ- 
ten Stück „Hochzeitsreise" schul- 
dig. Das Lustspiel des englischen 
Literaten und Schauspielers (1899 
bis 1973) hätte gleichwohl auch zur 
Tragödie getaugt. Schildert es doch 
die Beziehung eines Paares, das 
selbst nach seiner Scheidung nicht 
aufgehört hat, sich zu lieben. 

Allgemein heißt es, englische 
Autoren seien die Meister der Ko- 
mödie. Dies ist wohl auch der 
Grund, warum die Langener Stadt- 
halle nahezu ausverkauft war. Die 
Zuschauer erhoffien sich zwei 
Stunden unbeschwerter Unterhal- 
tung. Die Lachmuskeln sollten 
strapaziert werden und nicht etwa 
die Gehirnzellen. 

Aber wie das so ist im Theater, 

Wandervogel 

im Skilager 
Langen - Der Wandervogel 

Deutscher Bund veranstaltet ein 
Skilager vom 17. bis 25. März in 
Adelboden (Bemer Oberland). Die 
Kosten für Fahrt, Unterkunft, Ver- 
pflegung betraagen 250 Mark. Der 
Skipaß kostet rund 150 Mark. Da- 
bei sind zwei Skilehrer, so daß 
auch Anfänger mitkommen kön- 
nen. 

erstens kommt es anders, zweitens 
als man denkt. Gezeigt wurde das 
Psychogramm einer Beziehung 
zweier Menschen, die einfach 
nicht voneinander loskommen. 
Was Wunder, daß auch die beiden 
Schauspielexzentriker Elisat)eth 
Taylor und Richard Burton 
anno1983 am Broadway auf 
„Hochzeitsreise" gingen. Wie auf 
den Leib geschneidert erscheint 
dieses Stück für die beiden Mimen 
von Weltruf, die sich nicht nur auf 
der Bühne küßten und schlugen, 
was das Leben hergab. 

Cowards Eheposse freilich litt 
unter ihrer Mittelmäßigkeit. Be- 
reits nach gut fünf Minuten weiß 
der Zuschauer, wie der Hase läuft. 
Amanda und Elyot werden sich 
wieder kriegen, weil sie nicht von- 
einander lassen können. Xja, so ist 
das also mit der Liebe. 

Dynamisch wird's nur einmal im 
Mittelteil, als die ehemals Ver- 
mählteriihren frischangetrauten 
Ehepartnern nach Paris durch- 

„Die Frau in Beruf 

und Gesellschaft" 
Langen - „Die Frau in Beruf und 

Gesellschaft" ist der Titel des Se- 
minarabends am 15. März mit der 
Langener Frauenbeauftragten An- 
nerose Gebhardt, 

Die Veranstaltung der Arbeits- 
gemeinschaft „Arbeit und Leben" 
vom DGB Langen und VHS be- 
ginnt um 20 Uhr im Clubraum 2 
der Stadthalle. 

Kolpingfamilie wählte 

einen neuen Vorstand 

Ärztehaus in Portugal mitgefördert 
Langen - Jahreshauptversamm- 

lungen haben in der ^gel im er- 
sten Quartal eines Jahres Kory unk- 
tur. Auch die Kolpingfamilie Lan- 
gen reihte sich in die Liste der Ver- 
eine ein, die 1989 einen neuen Vor- 
stand wählten. 

Besonders erwähnenswert er- 
scheint zum einen die Vorlage des 
Jahresplanes. Dieser läßt un- 
schwer erkennen, daß sich die 
Langener Kolpingfamilie dem An- 
liegen des Gründers (Adolf Kol- 
ping) verpflichtet fühlt, indem sie 
in ihren Veranstaltungen vielfach 
geseUschaftUche Themen an- 
spricht. Zum anderen verdient die 
finanzielle Förderung der kirchli- 
chen Neubauten von St. Albertus 
Magnus aus dem Ertrag der perma- 
nenten Altpapiersaitmilung Be- 
achtung. Auch das Engagement 
der Kolpingfamilie als auch einzel- 
ner Mi^lieder für die Förderung 
des Langener Entwicklungshilfe- 

projektes „Ärztehaus in Portugal" 
ist zu vermelden. 

Pfarrer Johannes Kratz über- 
nahm für die Dauer der Neuwah- 
len den Vorsitz. Der neue Vorstand 
heißt: Vorsitzender Max Rup- 
precht, sein Stellvertreter: Hans 
Block; Schriftführer: Edgar Pet- 
tirsch; Kassierer: Franz Ludwig; 
Beisitzer; Birute Pettirsch, Berti 
Rosenberger und Monika Triska 
sowie Karl Mannberger und Ger- 
hard Mrochen. 

In den nächsten zwei Jahren 
werden die Kasse prüfen Robert 
Pietz und Dieter Traser. Karl Heinz 
Butzert zeichnet für die Erwachse- 
nenbildung verantwortlich und 
den Festausschuß bilden Barbara 
Block, Hedi Ehrenberg, Iris Lupp 
und Gretel Traser sowie Joharm 
Hartmann und Georg Triska. 

Der Abend v/urde mit der Vor- 
führung einer Dia-Serie über Adolf 
Kolping beschlossen. 

-\ 

Verkehrssicherheit? So sah es vor einigen Tagen auf der Robert-Koch-StraJie aus: Während auf der einen 
Straßenseite der Fußweg gesperrt wurde, um neues Pflaster zu verlegen, nutzten die Arbeiter den anderen 
Gehsteig für die Lagerung des Baumaterials. Die Fußgänger waren dadurch gezwungen, auf jeden Fall auf 
der Fahrbahn laufen. Text/Foto: kio 

brennen. Amüsant auch die Prüge- 
lei zum Abschluß des zweiten 
Akts. Stimmung kam ohnehin nur 
durch die Slapstick-Einlagen der 
Akteure auf 

Zufriedenstellen an diesem 
Theaterabend konnten sowieso 
nur die schauspielerischen Lei- 
stungen. Monika Peitsch, noch im- 
mer sehr ansehnlich, überzeugte in 
ihrem Part. In nichts nach stand 
ihr Wolf Roth. Auch die „Notnä- 
gel" Karin David und vor allem 
Krystian Martinek, mit komödian- 
tischem Talent, wußten zu gefal- 
len. 

Dies kann von dem Bühnenbild, 
dem man seine Wanderschaft ein- 
deutig ansah, nicht gesagt werden. 
Die Garderobe ganz nett und 
adrett, aber Monika Peitsch wäre 
doch ein sauberes Morgengewand 
zu wünschen gewesen. 

Der mäßige Beifall am Ende der 
Aufführung sprach Bände. 

Holger Kintscher 

Broschüre 

für Behinderte 
Tips, Informationen und An- 

schriften für Behinderte und ihre 
Angehörige gibt die neu aufgelegte 
Broschüre „Für Behinderte" des 
Hessischen Sozialministeriums. 
Minister Karl Heinz Trageser un- 
terstrich die Notwendigkeit einer 
solchen Veröffentlichung: „Wer in- 
formiert ist und weiß, welche Ein- 
richtungen und Hilfen es gibt, 
kann eher ein eigenständiges Le- 
ben führen". 

Ziel aller Hilfen sei es, so Mini- 
ster Trageser, die Folgen einer vor| 
handenen Behinderung zu beseiti- 
gen oder zu mildem, dem Behind- 
erten die Teilnahme am Leben in 
der Gesellschaft zu ermöglichen 
und ihn so weit wie möglich unab- 
hängig von Pflege zu machen. In 
Hessen gebe es ein großes Angebot 
an Therapiemöglichkeiten, Hilfen 
und Betreuung für Behinderte. 

Die Broschüre kann unter fol- 
gender Adresse kostenlos angefor 
dert werden: Der Hessische Sozial 
minister, Referat Öffentlichkeit- 
sarbeit, Dostojewskistraße 4, 62O0 
Wiesbaden. 

Friedensgruppe 

hat Treffen 
Langen - Das nächste Treffen der 
Friedensgruppe der Johannesge 
meinde ist am Donnerstag, 16. 
März, 20 Uhr im Gemeindezen 
trum, Uhlandstraße 24, Eingang 
Carl-Ulrich-Straße 4. Thema des 
Abends ist die Situation v 
Flüchtlingen in Langen. 

Die FDP blieb auf der Strecke 

Grüne und WGE Gewinner der Wahl / Verluste für SPD und CDU 
Egelsbach (sor) - Die Freien De- 

mokraten müssen sich nach einem 
zwölQährigen Gastspiel aus dem 
Egelsbacher Parlament verab- 
schieden. Bei den Kommunalwah- 
len am vergangenen Sonntag er- 
reichte die Partei gerade noch 4,1 
Prozenti der Stimmen und schei- 
terte damit klar an der Fünf-Pro- 
zent-Hürde. Vor vier Jahren wurde 
dieses Hindernis zwar denkbar 
knapp, aber mit 5,3 Prozent den- 
noch genommen. Die FDP kas- 
sierte jetzt 226 Stimmen, 47 weni- 
ger als vor vier Jahren. 

Als klare Sieger aus der Wahl 
gingen in Egelsbach die Grünen 
und die Wahlgemeinschaft (WGE) 
hervor, während SPD und CDU 
Verluste zu beklagen hatten. Die 
Grünen arbeiteten sich von 9,6 

Prozent (1985) auf nunmehr 13,7 
Prozent nach oben. In Wählerzah- 
len ausgedrückt ist dies eine Stei- 
gerung von 498 auf 756 Stimmen. 

Beinahe ebenso gravierend wa- 
ren die Gewinne bei der Wahlge- 
meinschaft. Sie erhielt 220 Stim- 
men und damit 3,6 Prozent mehr 
als vor vier Jahren. Insgesamt 
wurde die WGE von 571 Egelsba- 
chem (1985: 351) gewählt. Das 
brachte 10,4 Prozentpunkte (1985: 
6,8). 

Von 46,8 auf 44,0 Prozent 
schrumpfte der Stimmenanteil bei 
der SPD. Die Sozialdemokraten 
wurden von 2 425 Egelsbachem 
gewählt. Sie erhielten damit sechs 
Stimmen weniger als vor vier Jah- 
ren. 

Noch deutlicher waren die Ver- 
luste bei der CDU, die 3,8 Prozent 
einbüßte. Die Christdemokraten 
erreichten am Sonntag 27,8 Pro- 
zent (1985: 31,6 Prozent). Dem- 
nach hatten 1 530 Egelsbacher 
CDU gewählt (1985: 1 639). 

Mit ihren deutlichen Stimmen- 
gewinnen liegen Grüne und Wahl- 
gemeinschaft im Trend der Ergeb- 
nisse, die die Kommunalwzihlen 
hessenweit brachten. Die Egelsba- 
cher Grünen rangieren dabei mit 
ihren 13,7 Prozent klar über dem 
Landesdurchschnitt von 9,1 Pro- 
zent. Die Freien Wähler legten 
überall dort, wo sie kandidierten, 
kräftig zu oder schafften meist auf 
Anhieb, wie beispielsweise in Neu- 
Isenburg, den Sprung ins Parla- 
ment. Die Egelsbacher FDP liegt 

mit ihren 4,1 Prozent um 0,8 Pro- 
zent unter dem Landesdurch- 
schnitt von 4,9 Prozent. 

Mit ihren Stimmenverlusten ge- 
gen den Trend geschwommen ist 
die Egelsbacher SPD. Landesweit 
gewann die Partei 1,1 Prozent 
hinzu und erzielte 44,8 Prozent. 
Die Stimmenverluste bei der CDU 
in Egelsbach waren hingegen deut- 
lich niedriger als in den meisten 
anderen hessischen Kommunen. 

An der Kommunalwahl am 
Sonntag haben sich 5 672 Egelsba- 
cher beteiligt, 322 mehr als vor vier 
Jahren. Die Wahlbeteiligung be- 
trug jetzt 81,03 FYozent (1985: 77,4 
Prozent). Von den 5 672 abgegebe- 
nen Stimmen waren 5 508 (97,1 
Prozent) gültig. 
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Schweine-Schnitzel 
zart oder 
I kg ü.SIU 

Schwelne-Brustspitze 
frisch I 
1 kg 
frisch oder gepökelt 5.90 

Suppenfleisch 
Brust ( 
1 kg 
Brust oder Querrippe mit Knochen 

D.9U 

Kasseler-Kamm 
goldgelb geräuchert {m 

1 kg /.SO 

Gekochter Metzgerschlnken 
(Hint6»rs( 
100 g 
(Hinterschinken), saftig und mild 2.49 

Käsewürstchen 
Brühwürstchen mit Hartkäse-Einlage ^ fjt A 
100 g 1.49 

Bayrischer Leberkäse 
fein gek< 
100 g 
fein gekörnt, ofengebacken 1.29 

Spanische Paprika-Mix 

179 

Klasse II 

500 g Netz 

Dtsch./ltal. Tafeläpfel 
-Qolden Delicious 
2 kg Tasche 
Golden Delicious-, Klasse I 2.99 

Span./ltal. Endivlen-Salat 
Klassen 4 i| O 
Stück 

Dtsch. Spelsekartoffeln 
Klasse I A QQ 
5 kg Sack 

Frühlings-Tulpen 
In vielen s 
Strauß 
in vielen schönen Farben 2.99 

Aurora Mehl 
Type 405 
1 kg Packung "«SISI 

Agrarfrost Backfrites 
tiefgekühlt 
750 g Beutel 
tiefgekühlt 1.79 

Kommentar 

An Farbe verloren 

Rinder-Leber 
frisch 

1 kg  

Span. Erdbeeren 

\ 99 250 g Schale 

Frischwurst-Aufschnitt 6-lach, Mortadella 
mit Pistazien, Mortadella mit Champignons, 
Lyoner, Bierwurst. Jagdwurst und 
Mortadella mit grünem Pfeffer 
 100 g 

I, 

1.29 

1000 ml 
Packung 

iglo Fisch Cüisine Schiemmerfilet 
Champignon oder Bordelaise, V 
lietgekühll 400 g 

Sanella 

500 g Becher 1.49 

Ehrmann Almighurt Diätjoghurt 
verschiedene Sorten, 3,5% Fett mm 

150 g Becher "»^51 

Das Endergebnis ist noch nicht 
bekannt. FDP-Chef Ulrich Hänsel 
gibt sich hoBhungsfroh. Doch 
dann fällt auch Bayerseich.., 

Foto: sor 

Für die Egelsbacher Sozialde- 
mokraten ist durch die Kommu- 
nalwahl das Regieren erheblich 
schwerer geworden. Sie stellen 
zwar nach wie vor die stärkste 
Fraktion in der Gemeindever- 
tretung. Da aber die FDP ausge- 
schieden ist, hat die SPD keinen 
verläßlichen Partner mehr. 

Um ihre Politik durchsetzen 
zu können, sind die Sozialdemo- 
kraten wie auch schon in der 
vergangenen Legislaturperiode 
auf die Unterstützung minde- 
stens einer der drei anderen noch 
verbliebenen Fraktionen ange- 
wiesen. Wer aber wird künftig 
mit der SPD gehen, die seit dem 
Krieg in Egelsbach immer 
schwächer geworden ist? 

Zwischen den Sozialdemokra- 
ten und der Union ist das Klima 
ausgesprochen gereizt. Auch zu 
den Grünen pflegen die Genos- 
sen alles andere als ein herzliches 
Verhältnis. Die Wahlgemein- 
schaft ist von der SPD in der 
Vergangenheit nicht besonders 
ernst genommen worden. Nach 
dem gewaltigen Auftrieb der 
WGE, die nunmehr 10,4 Pro- 
zent der Stimmen auf sich verei- 
nigen konnte, werden die Sozial- 
demokraten diese Flaltung über- 
denken müssen. 

Nüchtern betrachtet, bietet 
das Egelsbacher Wahlergebnis 

keine Sensationen. Am auffällig- 
sten sind neben dem Ausscheiden 
der FDP, die es bei der vergan- 
genen Wahl gerade noch einmal 
geschafft hatte, die deutlichen 
Stimmengewinne bei der Wahl- 
gemeinschaft. Hier zeigt sich, 
daß es auf einen wie auch immer 
geführten Wahlkampf nicht an- 
kommen muß. Hat sich die 
WGE doch ausgesprochen be- 
deckt gehalten. Ein Faltblatt mit 
Wahlaussagen und Kandidaten- 
liste war im Grunde schon alles, 
was die Freien Wähler auf den 
Markt warfen. 

Das Ausscheiden der FDP aus 
der Gemeindevertretung mag 
auf den ersten Blick so drama- 
tisch nicht erscheinen. Dennoch: 
Das Parlament verliert dadurch 
an Farbe. FDP-Spitzenkandidat 
Ulrich Hänsel gelang es mitun- 
ter, brillante Reden zu halten. Er 
gehörte zu den wenigen in der 
Gemeindevertretung, die mes- 
serscharf analysieren konnten 
und d<ä>ei auch den Blick über 
die Gemeindegrenzen riskierten. 
So gesehen, ist die Niederlage 
der Freien Demokraten zu be- 
dauern. Bleibt zu hoffen, daß 
Hänsel die vierjährige Durst- 
strecke gut übersteht und 1993 
ein Comeback wagt. 

Rolarul Sorger 

Stimmengewinne rund um 

den Egelsbacher Kirchturm 

Die WGE war auch ohne Wahlkampf erfolgreich 

Egelsbach (sor) - „Was soll ich 
denn da sagen, das muß ich erst 
mal verkraften". Mit diesen Wor- 
ten reagierte Ludwig Fink, Vorsit- 
zender der Wahlgemeinschafl 
Egelsbach (WGE), auf das sensa- 
tionelle Abschneiden der Freien 
Wähler bei der Kommunalwahl am 
Sonntag. Fink hatte sich im Wahl- 
lokal des Rathauses am Stimmen- 
auszählen beteiligt. Schon wäh- 
rend des öfTnens der Wahlum- 
schläge wurde offenbar, daß die 
WGE in Egelsbach kräftig zulegte. 

Den Erfolg von 10,4 Prozent der 
Stimmen führte Fink zurück auf 
das „gute Fundament" an WGE- 
Wählem in Egelsbach, insbeson- 
dere im Ortskem. Beim Vergleich 

der einzelnen Wahlbezirke wird 
deutlich, daß die Freien Wähler tat- 
sächlich rund um den Kirchturm 
am meisten zulegten. In den Wahl- 
lokalen „Kindergarten Forsthaus", 
„ICindergarten Bayerseich" sowie 
im Rathaus waren die Erfolge 
nicht so groß. 

Im Wahlkampf hatte sich die 
WGE im Vergleich zur Konkur- 
renz ausgesprochen zurückgehal- 
ten und war ohne jeglichen 
Schnickschnack ausgekommen. 
„Das ist bei uns Tradition", meinte 
Ludwig Fink. Es gab lediglich ein 
FaltUatt mit Wahlaussagen und 
den Namen der Kandidaten. Info- 
stände, Kundgebungen oder son- 
stige Wahlkampfveranstaltungen 

standen bei der WGE nicht auf 
dem Programm. 

Der 69jährige Fink, der die Wahl- 
gemeinschaft seit ihrerm Bestehen 
im Jahre 1956 leitet, glaubt, daß 
das Eintreten der WGE für den 
Bau der S-Bahn (wobei der Abriß 
des Bahnhofs in Kauf genommen 
wird) sowie die Fertigstellung der 
Südumgehung Stimmen gebracht 
hat. „Uns geht es rein um die 
Sache", faßte Fink das Konzept der 
Freien Wähler zusammen. Im Hin- 
blick auf die künftige Arbeit im 
Parlament meinte er: „Wir wollen 
keine Opposition sein. Jeder gute 
Vorschlag fmdet unsere Zustim- 
mung." 

Ludwig Fink freut sich. Kein Wunder, die Wahlgemeinschaft hat kräftig 
zugelegt. Foto: sor 

Bürgermeister 

schilt die CDU 
Egelsbach (sor) - Bürgermeister 

Heinz Eyßen zei^ sich am Sonn- 
tag abend in einer ersten Stellung- 
nahme mit dem Wahlergebnis „ei- 
nigermaßen zufrieden". „Mir tut es 
ausgesprochen Leid, daß die FDP 
ausgeschieden ist," sagte der So- 
zialdemokrat 

Hart ging der Bürgermeister mit 
der CDU ins Gericht. Es sei „un- 
verschämt", was sich die Christde- 
mokraten in den letzten Tagen vor 
der „geleistet" hätten. Eyßen 
spielte mit seinen Äußerungen ins- 
besondere auf die von der CDU in 
einem Flugblatt verbreiteten Aus- 
sagen über die Rautnmisere an der 
Wilhelm-Leuschner-Schule an. 
„Die haben mich dafUr verant- 
wortlich gemacht, obwohl ich in 
der Vergangenheit bloß Amtsleiter 
in der Kreisschulbehörde war", so 
Eyßen. Zu verantworten habe die 
Defizite die CDU-Mehrheit im 

-Kreistag. 

Chappl Hundenahrung 
verschiedene Sorten am 0^ 
1240 g Dose  

Kleenex Küchentücher 
Oick-fDurstig 9 P 
4er Packung 3» 

Persll Vollwaschmittel 
phosphatfrei ^ 
3 kg Tragepackung Iwa90 

Dieter Wölk, Erster Bürger der Gemeinde Egelsbach, bei der Stimmab- 
gabe. Der Spitzenkandidat der Sozialdemokraten hat im Kindergarten 
Bayerseich gewählt. poto: sor 

ow Tiuuamna. Durgermeisier Memz KyUen analysiert in seinem Dienstzimmer die ersten Ereeb- 
nisse. Seme Frau assistiertihm dabei. Foto: sor 

Die Freien Demokraten legen 

nun eine „kreative Pause" ein 

Nach zwölf Jahren Abschied aus dem Parlament 

Egelsbach (sor) - Ulrich Hänsel 
hat künftig wieder mehr Zeit für 
das Tennisspielen. Der Spitzen- 
kandidat, Partei- und bislang Frak- 
tionschef der Egelsbacher FDP be- 
mühte sich am Sonntag abend, die 
Schlappe seiner Mannschaft mit 
beherzten Worten zu kommentie- 
ren. 4,1 Prozent der Stimmen hat- 
ten die Freien Demokraten in 
Egelsbach kassiert. Nach drei Le- 
gislaturperioden müssen sie sich 
somit für mindestens vier Jahre 
aus der Gemeindevertretung ver- 
abschieden. 

„Ich nehme das Ergebnis ganz 
persönhch", meinte Hänsel, der in 
der Endphase des Stimmenaus- 
zählens noch wage Hoffnungen 

hatte, daß der Wahlbezirk Bayer- 
seich das Blatt zugunsten der Libe- 
ralen wenden könnte. Doch selbst 
in der Hochburg der FDP lief es 
diesmal nicht wie gewohnt. Gerade 
52 Bayerseicher gaben den Libera- 
len ihre Stimme 

Hänsel glaubt, daß die Freien 
Demokraten in Egelsbach insbe- 
sondere wegen ihrer Nähe zur SPD 
Stimmeneinbußen hinnehmen 
mußte. Die Freien Demokraten ar- 
beiteten auf der Ebene einer losen 
Koalition mit der SPD im Gemein- 
deparlament zusammen. Es gab 
Absprachen bei Bürgermeister- 
wahlen und im Hinblick auf die 
Besetzung des Gemeindevorstan- 
des. Dort war die FDP mit Berta 

Keller vertreten. In der Gemeinde- 
vertretung SEiß neben Ulrich Hän- 
sel als zweiter Vertreter der Libera- 
len Dieter Schroeder. 

In ihren Wahlaussagen hatten 
sich die Freien Demokraten unter 
anderem für den Erhalt des Bahn- 
hofs, die Stärkung des ortsansässi- 
gen Handels und Handwerks und 
indirekt für den Ausbau des Flug- 
platzes ausgesprochen. In den 
kommenden vier Jaliren wird die 
Egelsbacher FDP nach Hänsels 
Worten eine „kreative Pause" ein- 
legen. „Wir werden locker an die 
Dinge rangehen, uns frei entwik- 
keln und das lokale Geschehen 
kommentieren." 

ä 1 Liter zzgl. 
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Auf der Wahlparty der Grilnen wurde ausgelassen gefeiert. Spitzenkan- 
didat Dietrich Fischer (rechts) prostete seinen Mitstreitern mit einem 
Gals sekt zu. Die Grünen waren mit ihrem Abschneiden ausgesprochen 
zufrieden. Die Kommunalwahl bescherte ihnen zwei Sitze mehr in der 
Gemeindevertretung. Foto: sor 

Egelsbacher Wahlsplitter 

EgeUbach (sor) - ,Jetzt 
nervt's mich aber doch lang- 
sam", meinte Bürgermeister 
Heinz Eyßen, als auch um 20.30 
Uhr aus dem Wahllokal Bayer- 
seich noch kein ^Irgebnis vor- 
lag. 

★ 
Gewählt hat Bürgermeister 

Eyßen in Rödermark, wo er 
noch wohnt. Allerdings schritt 
er nicht persönlich zur Urne, 
sondern machte von der Brief- 
wahl Gebrauch. 

Als sich WGE-Chef Ludwig 
Fink nach dem Stimmenaus- 
zählen eine selbstgedrehte Zi- 
garette gönnte, war die im letz- 
ten Drittel ausgesprochen 
dünn. „Ich rauch' die ja nicht 
ganz, was soll ich da Tabak ver- 
geuden." 

Im Rathaus wird erwogen, filr 
das Bürgermeisterzimmer ei- 
nen Antennenanschluß zu in- 
stallieren. Der Empfang am 
Wahlabend war andauern ge- 
stört. Die Zimmerantenne 
schien überfordert. 

★ 
Erst kurz vor 21 Uhr stand in 

Egelsbacli das Wahlergebnis 
fest. Besonders lang hat das 
Stimmenauszählen im Kinder- 
garten Bayerseich gedauert. 
Dort hatte Dietrich Fischer von 
den Grünen die Wahlleitung. 
„Der führt bestimmt Strichli- 
sten", hieß es im Rathaus. 

★ 
Als alles ausgezählt war, wur- 

I den die Wahlzettel in versiegel- 
ten Koffern ins Rathaus ge- 
schafft. „Hat die FDP etwa 
schon gepackt", meinte da ein 
Bediensteter der Verwaltung. 

CDU sieht sich als Opfer des Trends 

Egelsbacher Union bringt Verluste mit Bundespolitik in Verbindung 

Egelsbach (sor) - „Die SPD 
kann ihre Wähler besser motivie- 
ren, und die Grünen haben die Ju- 
gend hinter sich." Mit diesen Wor- 
ten reagierte CDU-Parteichef Le- 
onhard Kirschniok auf das Ab- 
schneiden der Egelsbacher Christ- 
demokraten bei der Kommunal- 
wahl. Sie bescherte der Union 27,8 
Prozent der Stimmen, 3,8 Prozent 
weniger als vor vier Jahren. 

Optimistisch war die CDU in den 
Wahlkampf gegangen. Nach dem 
stetigen Stimmenzuwachs tei zu- 
rückliegenden Wahlen glaubte die 

Partei erneut an einen Erfolg. Den 
sieht Kirschniok jetzt nur noch im 
Hinblick auf das landesweite Ab- 
schneiden der CDU. „Da stehen 
wir mit unseren Verlusten ja noch 
ganz gut da. Aber auch wir sind ein 
Opfer des Trends." 

Stolz ist Kirschniok, „daß wir der 
FDP in Bayerseich etwas wegge- 
holt haben". Die CDU erzielte in 
diesem Wahlbezirk mit 306 Stim- 
men nicht nur ihr bestes Ergebnis 
überhaupt, sie war hier auch stär- 
ker als alle anderen Fraktionen. 

Kirschniok glaubt, dziß die Bun- 
despolitik der CDU und insbeson- 
dere deren Vermarktung Auswir- 
kungen gehabt haben auch auf das 
Egelsbacher Ergebnis, „denn wir 
haben im Ort kein Thema ausge- 
lassen". In dieselbe Kerbe schlug 
der CDU-Wahlkampfleiter und 
Vorsitzende der Jungen Union, 
Wolfgang Heidler. Die CDU sei 
bundesweit zu sehr in die „linke 
Mitte" getriftet. „Dadurch haben 
wir auch bei uns Wähler verloren. 

Mitglieder der Jungen Union 

waren diesmal auf aussichtsrei- 
chen Listenplätzen der CDU nicht 
mehr zu finden. Wie es heißt, sind 
die in Frage kommenden Kandida- 
ten zur Zeit mit ihrem Studium 
ausgelastet. Leonhard Kirschniok 
glaubt nicht, daß die fehlende Prä- 
senz der Jugend auf den vorderen 
Rängen der CDU-Liste Stimmen 
gekostet hat. „Im Ort ist doch be- 
kannt, daß die Junge Union auch 
außerhalb des Parlaments eine 
ausgesprochen gute Arbeit leistet", 
so der CDU-Chef. 

Eine Selbstgedrehte giinnte sich Leonhard Kirschniok am Wahlabend, 
Trotz Stimmenverluste ist dem CDU-Chef das Lachen offenbar nicht 
vergangen. Foto: sor 

Bundestagswahl 1987 7000 2517 
100% 88,9 % % 41,2% 11,5% 9,3 % 

Von ledern Glück, das wir verloren haber), 
verbleibt ein Schimmer In uns, nicht nur Schmerz 
Die Toten selbst, die wir verloren haben, 
sind nicht gestortjen, frag' einmal Dein Herz. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 11. März 1989 unsere liebe Mutter, Schwie- 
germutter, Schwägerin und Patin im gesegneten Alter von 88 Jahren 

Marie März 

geb. Schleitzer 

Wir sind froh, daß wir sie hatten und trauern um-sie. 

Familie Walter und Hella Wenzel geb. März 
Familie Robert und Hilde März 
Familie Edi und Therese März 
sowie die Enkelldnder mit Familien 
und alle Anverwandten 

Egelsbach, In den Obergärten 20 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 15. März 1989, um 13.45 Uhr in der Trauer- 
halle des Friedhofs Egelsbach statt. 

Sttndig von Journalisten umringt: FDP-Chef Ulrich Hänsel war am Wahlabend einer der gefragtesten Inter- 
Viewpartner. , Foto: sor 

EC|6lSb3Ch Wah^be- Wähler Gültig CDU SPD GRÜNE FDP WGE 
1 Kindergarten Forsthaus 1165 878 855 238 382 110 43 82 
2 Kindergarten Brühl 1157 857 833 214 349 120 34 11^ 
3 Rathaus 1165 894 870 251 410 108 33 68 
4 Bürgerhaus 1210 899 870 171 436 117 36 110 
5 Altenwohnheim 1157 868 830 202 400 105 19 104 
6 Kindergarten Bayerselch 1150 840 823 306 278 134 52 M 

Briefwahl 435 427 148 170 62 9 38 
Oesamtergebnis Egelgbach 7004 5672 5508 1530 2425 756 226 571 
Prozent 81,03% 97,1% 27,6% 44,0% 13,7% 4,1% 10,4% 

SPD: Vom Ausgang der 

Wahl mehr versprochen 

Kommunalwahll 985 69105350 
100% 77,4% ,6 % 46,8 % 9,6 % 5.3 % 6,8 % 

SPD-Chef Rudi Moritz und Wahlkampfleiter Jörg Hopfe (mit Bart) zeig- 
ten sich bei der Wahlparty der Sozialdemokraten trotz Stimmenverlu- 
ste in guter Laune. Foto:sor 

müssen „fünf Flöhe 

unter einen Hut bring^en^' 

Die Tür zum Gemeindevorstand ist jetzt offen 
Egelsbach (sor) - Als Dietrich 

Fischer, Spitzenkandidat und in 
EgeUbach „der Mann" bei den 
Grünen, eine Stunde vor Mitter- 
nacht zur Wahlparty seiner Mit- 
streiter radelte, plagte ihn nur eine 
Frage; „Wie soll Ich jetzt fünf Flöhe 
unter einen Hut bringen". Mit ei- 
nem Ergebnis von 13,7 Prozent der 
Stimmen entfallen auf die Grünen 
nunmehr fünf Sitze im Gemeinde- 
parlament, zwei mehr als in der 
ioisherigen Legislaturperiode, in 
der die Grünen erstmals im Egels- 
bacher Parlament vertreten waren. 

Den Erfolg der Grünen führte 
Fischer insbesondere auf die Ar- 

beit der Fraktion im Parlament zu- 
rück. Der Spitzenkandidat sprach 
außerdem von einer „Protest- 
wahl". „Die Wähler verlangen 
nicht nur politische Dienstleistun- 
gen", so Fischer. 

Honoriert worden sei, daß die 
Grünen die Egelsbacher über den 
geplanten Ausbau des Flugplatzes 
aufgeklärt hätten. „Wir waren doch 
die einzigen, die den Leuten die 
Augen geöffnet haben", meinte Fi- 
scher. 

Als Genugtuung empfindet es 
der grüne Kommunalpolitiker, daß 
die Freien Demokraten den Einzug 
ins Gemeindeparlament nicht 

mehr geschafft haben, „denn das 
waren unsere schärfsten ideologi- 
schen Gegner". Mit ihrer verstärk- 
ten Mannschaft wollen die Grünen 
nun nach den Worten Fischers ver- 
suchen, die „Wachstumspolitk der 
SPD" mehr als bisher zu bremsen. 
Außerdem versprechen sie sich 
insgesamt mehr Unterstützung i.i 
der Lösung von Umweltproble- 
men. 

Das Ergebnis der Kommunal- 
wahl öffnet den Grünen nun er- 
stmals die Toren zum Gemeinde- 
vorstand. Fischers Wunschkandi- 
dat für dieses Gremium ist der 
Rechtsanwalt Harald Pacariz. 

Neuwahlen bei 

den Stenografen 
Egelsbach - Seine Jahreshaupt- 

versammlung veranstaltet der Ste- 
nografenverein 1952 Egelsbach am 
Dienstag, 14. März, 20 Uhr, in der 
Gaststätte „Alt Egelsbach", Lan- 
gener Straße. Untere anderem 
stehen Neuwahlen auf der Tages- 
ordnung. 

Friedensinitiative 

und 40 Jahre BRD 
EgeUbach (hki) - Kritisch aus- 

einandersetzen will sich die Frie- 
densinitiative Egelsbach (FT) mit 
der nunmehr 40 Jahre alten Ge- 
schichte der Bundesrepublik 
Deutschland am Donnerstag, 16. 
März, 20 Uhr, im Kolleg des Eigen- 
heims. Es spricht Heinrich 
Schlichtmann, der auch seine 
ktlnstlerischen Arlieiten ausstellt. 

Schlechtestes Ergebnis seit dem Krieg 

Landtagswahl 1987 6995 5834 
 100% 83,2% 43,6% 10,9% 7,1% 

EgelslKtch (sor) - „Wir haben 
uns vom Ausgang der Korrununal- 
wahl mehr versprochen." Jörg 
Hopfe, Wahlkampfleiter der Egels- 
bacher SPD, gab dies am Sonntag 
abend unumwunden zu. Mit 44,0 
Prozent hatten die Sozialdemokra- 
ten ihr bislang schlechtestes Er- 
gebnis bei einer Kommunalwahl 
seit dem Krieg erzielt. Ihre 14 Sitze 
im Gemeindeparlament - vor vier 
Jahren entfielen auf die SPD 46,8 
Prozent - konnte die Fraktion den- 
noch halten. Für Jörg Hopfe we- 
nigstens ein Trost. 

Die SPD habe einen „bewußt 
sachlich" gehaltenen Wahlkampf 
geführt, meinte Hopfe auf der 
Wahlparty seiner Parteifreunde im 
Eigeriheim-KoUeg. Der Wähler 
habe dies aber nicht so honoriert. 
„Doch wir werden mit dem Ergeb- 
nis leben körmen, zumal an der 
SPD als nach wie vor stärkster 
Fraktion niemand vorbeikommt." 

Inwieweit imd in welche Rich- 
tung die Sozialdemokraten ihre 
Fühler im Hinblick auf die Zusam- 
menarbeit mit den drei anderen 

Fraktionen im Egelsbacher Parla- 
ment ausstrecken wollen, ver- 
mochte Hopfe am Wahlabend 
noch nicht zu sagen. Die Marsch- 
richtung werde die Fraktion erst 
Anfang April in ihrer konstituie- 
renden Sitzung festlegen. Um ihre 
Pobtik durchsetzen zu wollen, ist 
die SPD zumindest auf die Un- 
trstützung einer Fraktion angewie- 
sen. 

Bedauert wird bei den Sozialde- 
mokraten das Ausscheiden der 
FDP. „Trotz mancher inhaltlicher 
Unterschiede war die Zusammen- 
arbeit gut", sagte Hopfe. Für die 
Zukunkft setzt der SPD-Sprecher 
auf eine „sachliche Zusammenar- 
beit mit den anderen Fraktionen 
im Interesse realisierbarer Ent- 
scheidungen". 

Ihren Spitzenmann Dieter Wölk 
will die SPD erneut zum Vorsit- 
zenden der Gemeindevertretung 
vorschlagen. Über den Kandidaten 
für das Amt des ersten Beigeord- 
neten haben die Genossen bis zur 
Stunde noch keine Aussagen ge- 
troffen. 
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"Ihr." 

Werwitzke (7) reißt den Arm hoch. Soeben hat er die Z: 1 Führung des FC Langen gegen Roßdorf erzielt. 
Foto: rt 

Silberstreifen am Horizont 

FC Langen - SKG Roßdorf 3:1 (1:0) 

Langen (rt) - Auf diesen Augen- 
blick haben die Anhänger des FC 
Langen lange warten müssen, daß 
nämlich ihre Mannschaft am Ende 
einer Begegnung zwei Pluspunkte 
in der Tasche hat. Es wäre auch 
schlimm gewesen, wenn man es 
vor eigenem Pubklikum gegen das 
Tabellenschlußlicht nicht ge- 
schafft hätte. Durch diesen doppel- 
ten Punktgewinn rutschte der- 
Club vom vorletzten auf den viert- 
letzten Tabellenplatz vor und hat 
vorläufig den Abstiegsplatz weiter-, 
gegeben. Zum Frohlocken aller- 
dings besteht keineswegs Anlaß, 
denn nur ein Punkt Vorsprung ge- 
genüber Königstädten und Ein- 
tracht Rüsselsheim ist kein siche- 
res Polster. 

Für beide Teams ging es am 
Sonntag bei herrlichem Fußball- 
wetter ums Überleben. Dies wirkte 
sich auf die Spiel weise aus, die stel- 
lenweise verkrampft und von 
Kampf bestimmt war. 

Langen begann sehr selbstsicher 
und ließ keinen Zeifel aufkom- 
men, daß, man unbedingt beide 
Punkte haben wollte. Schon in der 
ersten Minute krachte ein Schuß 
von Zahalka nach einer weiten 
Flanke von Barte', an den Außen- 
pfosten. „Weiter so!" hallte es aus 
dem Anhängerkreis, der die Mann - 
Schaft anfeuerte. Der Sturmlauf 
der Platzherren ging weiter als 
wollte man den Gegner überren- 
nen. 

In der 8. Minute war es dann so- 
weit. Härtel erzielte mit einem pla- 
zierten Flachschuß die 1:0 Führung 
für die Platzherren. Wer nun ge- 
dacht hatte, diese frühe Führung 
würde zu weiteren Taten beflü- 
geln, wurde getäuscht. Die Gäste 
nahmen nun das heft in die Hand, 
weil Langen einen Durchhänger 
hatte, und es entwickelte sich ein 
verteiltes Spiel, das jedoch kaum 
Torraumszenen zu bieten hatte. 
Nennenswert wäre nur eine Szene 
aus der 40. Minute, als Türkmen ei- 
nen Schuß aus 16 Metern abzog, 
der jedoch vom gegnerischen Tor- 
hüter mit einem tollen Reflex ge- 
meistert wurde. 

Nach dem Wechsel hatte Langen 
wieder die erste Möglichkeit. 
Meyerhöfer schoß jedoch knapp 
neben das Tor. Im Gegenzug fiel 
der Ausgleich aus abseitsverdäch- 
tiger Position. Jetzt begann wieder 
das Zittern bei den Zuschauern, 
denn die Partie war noch ausgegli- 
chen. 

In der 59. Minute wurde es dann 
besser. Zahalka gab mit dem Kopf 
eine Vorlage zu Werwitzke, der den 
Ball zur erneuten Führung für die 
Platzherren im Netz unterbrachte. 
Als dann ein Roßdörfer Spieler 
eine Zeitstrafe erhielt, hoffte man 
auf Langener Seite, nun alles klar 
machen zu können. Doch die Gast- 
geber nutzten ihre zahlenmäßige 
Überlegenheit nicht. 

Pech war in der 80. Minute im 
Spiel, als ein Schuß von Werwitzke 
von einem Verteidiger auf der Tor- 
linie geklärt wurde, doch fünf Mi: 
nuten später fiel dann die endgül- 
tige Entscheidung. Aus dem Mit- 
telfeld kam ein Steilpaß, ein Ab- 
wehrspieler der Gäste rutschte aus, 
so daß Zahalka in Ballbesitz kam 
und freie Bahn in Richtung Tor 
hatte. Er nutzte dies aus und voll- 
endete zum 3:1 Endstand. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Spotta, Ackermann, Schwierz, Za- 
halka, Werwitzke, Wobst, Meyer- 
höfer, Türkmen, Bartel (Fuchs). 

Giraffen übersprangen erste 

Auswärtshürde zum Aufstieg 

TVG Trier - TV Langen 87:88 (45:46) 
Langen - Der Kampf um den 

Aufstieg in die erste Baksetball- 
Bundesliga bleibt spannend; die 
beiden einzigen Kandidaten, Of- 
fenbach und Langen, haben, zum 
Beginn der Aufstiegsrunde ihre 
Spiele gewonnen, und beide Male 
ging es spannend zu. Während die 
Giraffen am Ende doch etwas kla- 
rer gewannen, als es das knappe 
87:88 aussagte, mußten die Offen- 
bacher gar in die Verlängerung, 
um dort rrüt 91:92 die Oberhand 
gegen einen starken FC Baunach 
zu behalten. Das Kopf-an-Kopf- 
Rennen geht also weiter, beide 
führen mit nunmehr 42:4 Ptmkten 
souverän die Tabelle an. Schon am 
nächsten Wochenende steht für 
beide die nächste schwere Aufgabe 
an, wenn der EOSC Trier und die 
Giraffen Ansbach empfangen. 

In Trier zeigte sich von der er- 
sten Minute an, daß die Langener 
hier ein heißer Tanz erwartete. In 
der mit 2 000 Zuschauem wieder 
ausverkauften Halle überzeugten 
zunächst beide Mannschaften mit 
hoher Trefferquote, und so stand 
es nach vier Minuten bereits 14:14. 
Dann setzten sich die Gastgeber 
unter dem Jubel der Zuschauer et- 
was ab imd lagen nach acht Minu- 
ten mit 28:20 in Front. Doch dann 
kam Achim Zedler, der mit zwei 
„Dreiern" und einem Korbleger 
maßgeblichen Anteil daran hatte, 
daß die Giraffen den Spieß umdre- 
hen und ihrerseits mit 28:31 in 
Führung gingen. Danach wieder 
verteiltes Spiel, wobei bei Langen 
vor allem Olaf Schindler mit neun 
Punkten in Serie dafür sorgte, daß 
die Führung erhalten bleibt. Mit ei- 
ner knappen 45:46-Führung gin- 

gen die Mannen um Trainer Jogi 
Barth in die Kabinen zum Pausen- 
tee. 

Nach Wiederanpfiff schienen 
sich zunächst die Giraffen leicht 
absetzen zu können, doch nach der 
49;55-Führung, zu der vor allem 
Joe Whitney wichtige Punkte bei- 
steuerte, sorgten einige Ballverlu- 
ste und umstrittene Schiedsrich- 
terentscheidungen für einen er- 
neuten Führungswechsel. Zehn 
Punkte in Serie fllr die Gastgeber 
brachten die 59:55-Führung und 
Jogi Barth nahm eine Auszeit. Mit 
neuem Schwung verkürzten die 
Langener die Führung und sorgten 
für eine völlig offene Partie. Zwi- 
schen der 32. und 37. Minute fiel 
dann die Entscheidung für die Gi- 
raffen. Aus einem 71:67 machte sie, 
vor allem dank großartiger Vertei- 
digungsarbeit, eine 75:82-Führung. 
Das schien in Anbetracht der kur- 
zen Restspielzeit zu viel zu sein für 
die Gastgeber. Und in der Tat ga- 
Ijen die Langener die Führung 
nicht mehr ab, obwohl sie die Par- 
tie durch fünf (!) vergebene Frei- 
würfe noch einmal spannend 
machten. Doch der „Dreier" der 
Gäste zwei Sekunden vor dem 
Ende zum 87:88 kam zu spät, die 
Giraffen hatten zwei extrem wich- 
tige Punkte aus Trier entführt. 

Aue einer kämpferisch enorm 
starken Mannschaft ragte diesmal 
Olaf Schindler heraus, der mit ei- 
ner lOOprozentigen Trefferaus- 
beute, sieben Rebounds und drei 
Ballgewinnen sein bislang bestes 
Spiel im Dress des TVL ablieferte. 

In Trier spielten: Klaus Neu- 
mann (4), Olaf Schindler (13), Rai- 
ner Greunke (18), Achim Z^er 

(14), Norh)ert Schiebelhut (8), 
Bernd Neumann, Joe Whitney 
(16), WiUi Unger, -Jens Ol- 
trogge (15). 

Die Tabelle: 
1. Offenbach 2210:1822 42:2 
2. Langen 2182:1778 42:4 
3. Baunach 1892:1776 30:16 
4. Trier 1971:1768 28:18 

A-Mädchen der 

Basketballer 

qualifiziert 
Langen (rt) - Die weibliche A- 

Jugend der TV-Basketballer hat 
die Zwischenrunde um die Deut- 
sche Meisterschaft erreicht. Diese 
wird am 20./21. Mai ausgetragen. 
In einem Turnier in der Georg- 
Sehring-Halle gewannen die Lan- 
gener Mädchen gegen ihre Kontra- 
hentinnen aus Kronberg (86:43) 
und Trier (93:58) und wurden Re- 
gionalligameister. 

• Einen Tag nach der 0:1-Nlederlage 
Im Bundesliga-Schlager bei Bayern Mün- 
chen orreichte der Hamburger SV In ei- 
nem Freundschaftsspiel lielm österreichi- 
schen FuBball-Bundesllglsten Austria 
Salzburg ein 1:1 (1:0) vor 4000 Zuschau- 
em. 

• in einer voraszo 
FuBball-Oberliga der DDr vom 18. Spiel- tag bezwang Tabellenführer Dynamo 
Dresden vor 19.000 Zuschauern mit 4:1 
(1:0) das Schlußlicht Sachsenrlng Zwlk- 
Kau. 

zogenen Partie dar 
rDDR 

Dicke Lull vor dem Tor von Roßdorf bei einem der zahlreichen Eckbälle, die die Überlegenheit der Langener verdeutlichten Foto; rt 
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SCHLECKER 

Farbbild V. .Negativ 
7x10. ^ «U 
y^rn Kleint^ld 
Farbfilm für brillante Bilder 
ASCdorHRlOO 099 
Pocket, kleinbild, Pak. je 24 Aufn.> I 

Farbfilm für brillante Bilder 

Frosch 
Spülmittel 
1 I 
Frosch WC 
Essigreiniger ^3 
750 ml "i 

99 

Wllklnson 
Duplo II 
10 er 
Wllklnson 
Rasiercreme 
75 ml 

679 

149 

General 
versch. Sorten 
7S0 ml je 
Vitakraft 
Meer Schweine he n- 
futter 1 kg 
Vitakraft Zwerg- 
kaninchen- — 
futter A 99 
1 kg je 

Strampelpeter 
Fixies Ultra 
Jumbopack. 
versch. Sorten je 

27} 
99 

Sitz - Liegematratze 
3 - Kammersystem 
2- (arbig 
ca. 193 X 72 cm 

Tampona 
Normal 
80 St. 
Serena Dünne 
Binde versch. 
Sorten 40 St. 
Carefree 
Sllpelnlagen 
versch. Sorten 
70 SL je 

6.99 

Pond's Haut- 
pflegecreme 
versch. Sorten 
250 ml je 
Pond's Feucfitlg- 
keltsmllch 
versch. Sorten 
500 rrd je 

37® 

Bess Toilettenpapier 
2 lagig plus 8 x 248 Blatt 
versch. Sorten je 

Bac Frisch 
Deo Spray 
versch. Sorten 
150 ml je 1.^ 

99 

Neu Im Sortlment- 
Medlzlna Natura 
Kräuterölbäder 
versch. Sorten i f^99 
125 ml je 8.^ 

Medizlna Natura 
Knoblauch- 
kapseln 50 er 

la 

6.29 

Das Beste aus der Natur für Babys GesundhetI 

Hipp 
Säfte 
versdi. Sorten 
0,51 je 

Mlluvlt mit 
Mllchfertigbrel 
850 g 

Bebe 
Pflegemilk 
400 ml 

Bet>e 
Zartcreme 
150 ml 

AS 
Scheuermllch 
versch. Sorten 
500 ml 
AS 
Spülmittel 
Mild 
1000 ml 

X- 

169 

AS 
Badreiniger 
500 ml 
R 

2: 
59 

Tokalon 
Reinigungs- 
milch 
200 ml 

61 
99 

Tokalon 
Feuchtigkeitscreme 
versch. Sorten^ QQ 
50 ml je ^5/51 

Blend - a - dent ( 
2 Phasen Reiniger ^ 
96 Stück V" 
Sensodyne 
Zahncreme 
75 ml 
Sensodyne 
Zahnliürsten 
versch.Sorten je 
Blendax 

ntl Belag 
versch. Sorten 
75 ml je 

QQ Energance Dauerweilen 
Pflege - Shampoo 250 ml 

449 

2.99 

V: 

5 t 
49 

Energance 
Sprungkraft 
Balsam 200 ml je 
Drei Wetter Taft 
Haarspray versch 
Sorten 30O ml AQ 
Haarlack Ultra 
stark 250 rrl je 

QQ Drei Wetter Taft OA 
^ SchwimfestIgwQ 99 

ver. Sor.150 ml j« \ßm 

lemand m Deutschland verkauft soviel Drogerie Artikel wie SCHLECKER 

S; 
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Egelsbacher 

Ausrutscher 
Langen (rt) - Landesligaspit- 

zenreiter SG Egelsbach hätte 
am Sonntag alle Möglichkeiten 
gehabt, sich drei Punkte vor 
den Verfolger Doetesheim zu 
setzen, der bereits am Samstag 
verlor, doch es gab in Wolfskeh- 
len eine herbe Enttäuschung 
und bei der 0:3 Niederlage zwei 
Minuspunkte. So bleibt es eng 
im „Führungsstab" der Landes- 
liga. 

Besser machte es dr SV Drei- 
eichenhain in der Frankfurter 
Bezirksliga, Er gewann sein 
Spiel bei der FSV-Reserve klar 
mit 3:1 und blieb mit einem 
Punkt Vorsprung an der Tabel- 
lenspitze. 

Hoffnung keimte auch im 
Langener Waldstadion auf, wo 
der Gastgeber gegen das Tabel- 
lenschlußlicht Roßdorf mit 3:0 
beide Punkte behielt und einen 
Sprung auf den viertletzten Ta- 
bellenplatz machen konnte. 
Jetzt gilt es, diese Position zu 
halten, um dem Abstieg zu ent- 
gehen. 

Keine Rede mehr vom Ab- 
stieg ist bei der SSG Langen, 
die gegen Heusenstamm 4:0 ge- 
wann und nun den zehnten Ta- 
bellenplatz einnimmt. Der Trai- 
nerwechsel hat sich gelohnt. 

Der FC Offenthal mußte in 
Dietzenbach eine 1:3 Nieder- 
lage hinnehmen, konnte jedoch 
seinen siebenten Tabellenplatz 
behaupten. 

In der B-Liga kam Spitzenrei- 
ter Susgo Offenthal nur zu ei- 
nem 2:2 gegen Eiche Offen- 
bach, die SG Götzenhain ge- 
wann gegen Oberrad 4:0, und 
der TV Dreieichenhain teilte 
sich beim 2:2 gegen Neu-Isen- 
burg die Punkte. 

Am kommenden Sonntag hat 
die SG Egelsbach den Nach- 
barn Mörfelden zu Gast und 
muß mit einer anderen Einstel- 
lung auf den Platz laufen, um 
nicht erneut eine böse Überra- 
schung zu erleben. 

Der SV Dreieichenhain hat 
den Tabellensiebenten SKG 
Bad Homburg am Haag und 
alle Voraussetzungen, die Ta- 
bellenspitze zu verteidigen. 

Einen nicht einfachen Gang 
hat der FC Langen zum Tabel- 
lenachten Gernsheim, doch 
sollte der Sieg gegen Roßdorf 
Selbstvertrauen gegeben ha- 
ben, um auch in Gernsheim zu 
bestehen. 

Die SSG Langen könnte in 
Klein-Welzheim ihre Erfolgsse- 
rie fortsetzen, denn die Gastge- 
ber sind Tabeilenvierzehnter 
und schwächer einzuschätzen 
als die Langener. 

Der FC Offenthal hat Heim- 
recht gegen den BSC Offen- 
bach, der um einer Platz hinter 
den Gastgebern steht und einen 
starken Gegner darstellen 
dürfte. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen Spvg. Neu- 
Isenburg II gegen Susgo Offen- 
thal (das Spiel beginnt bereits 
um 13.15 Uhr), Hellas Offen- 
bach gegen TV Dreieichenhain 
und TSG Neu-Isenburg gegen 
die SG Götzenhain. 

Lather beim Kopfball. Der gefährliche Langener Stürmer wurde diesmal messerscharf gedeckt Dennoch ge- 
lang ihm der TrelTer zum 4:0 fUr die SSG. Foto:sor 

Viele Chancen ausgelassen 

SSG Langen - TSV Heusenstamm 4:0 (2:0) 
Langen (rt) - Mit einem 4:0 Er- 

folg gegen den Tabellennachbarn 
Heusenstamm setzte die SSG Lan- 
gen am Sonntag ihren Aufwärts- 
trend fort und hat in der Tabelle 
das Mittelfeld erreicht. Allerdings 
verpaßten es die Schützlinge von 
Trainer Walter Kohl, noch mehr 
für ihr Torverhältnis zu tun, denn 
sie ließen noch zahlreiche Möglich- 
keiten aus, die zu weiteren Tref- 
fern hätten führen können. Aber 
auch so konnten sie mit der Aus- 
beute zufrieden sein. 

Die Gäste stellten sich als äu- 
ßerst schwacher Partner vor und 
mußten die Überlegenheit der 
Platzherren von der ersten Minute 
an anerkennen. So kam der klare 
und verdiente Sieg der Langener 
nie in ernsthafte Gefahr. Doch 
schon von Anfang an rauften sich 
die Anhänger der SSG die Haare, 
weil wieder einmal glasklare Chan- 
cen ausgelassen wurden, was sich 
in der Vergangenheit schon des öf- 

teren bitter gerächt hat. 
In der 21. Minute ■ bis dahin hatte 

Langens Torhüter noch keinen 
Ballkontakt- rollte eine Muster- 
kombination der SSG über (Jen 
Platz, an der fast alle Spieler betei- 
ligt waren. Im Strafraum spielte 
Fink den mitgelaufenen Marzano 
frei und schob ihm den Ball zu, 
und Marzano bedankte sich dafür 
mit einem plazierten Schuß zum 
1:0. 

Nach einem mißglückten Ab- 
wehrversuch eines Heusenstam- 
mers kam der Ball acht Minuten 
später zu Valloz, der eine Klasse- 
partie lieferte, und er krönte seine 
gute Leistung mit dem Treffer zum 
2:0. 

Unmittelbar vor dem Pausen- 
pfiff gab es einen Disput zwischen 
dem Lather-Bewacher Stapp und 
dem Schiedsrichter, was eine gelbe 
Karte zur Folge hatte. Offenbar 
war der Gelbsünder damit noch 

nicht zufrieden, meckerte weiter 
und sah rot. Dies hatte am Spiel- 
feldrand Folgen, die jedoch rasch 
behoben waren. 

Ein anfängliches Aufbäumen 
der Gäste nach dem Wechsel 
stellte sich als Strohfeuer heraus, 
und bald übernahmen die Platz- 
herren wieder das Kommando. In 
der 68. Minute erzielte Fred Rei- 
mer das 3:0 und in der 83, Minute 
stellte Lather mit seinem Treffer 
aus 20 Metern den 4:0 Endstand 
her. Zehgn Minuten vorher hatte 
der Mittelstürmer-der Gäste wegen 
Nachtretens ebenfalls die rote 
Karte gesehen. 

Es spielten: Fenzl, Karl, U.Rei- 
mer, Marzano, Bott, Schäfer, La- 
ther, Schick, Valloz, F.Reimer, 
Fink (Benz). 

Im Vorspiel gewann die Lan- 
gener Reserve 3:0. Michael Doh- 
men (2) und Bigalke waren die 
Torschützen. 

Das lange Bein eines Heusenstammers kommt zu spät und kann Jürgen 
Valloz auf dem Weg zum Tor nicht aufhalten. Foto: sor 

8pvg.DMNMiii - FVBadVÜM 
Si)vg.UngtiiMlt»ld - SQNM«-RodM 
SkVIM((tld«i - SF 
Kick. Otftflbtcli Am. - Qwin. Ptungitadt 
FCA DnmitKlt - SV SteluMni 
Siivg.Wil(MrclM(i - Spvg. Nw-lHUbuni 
TSVWaHikriHm - Sa Egdibich 
Spvg.OSOlMnMl - VHrtoria(MiMm 
Olympia Limptfthtlm - KSV KMn-Kiibw 

1 SGEgtlilwdi 24 16 
2 Spvg.DMMl)«m 24 13 
3 Siivg.Langeni«lbold 24 15 

2413 5 Spvg.N«i-lMiilitji1 
6 SQNMaf-Rodm 
7 KSVKMn-KartMii 
t SFSallgwiitidt 
9 VHrtniaQiInMffl 

lOSKVMMMm 
11Klcl(.0ffa<ibKtiAffl. 
12 FCADimittadt 
13TSVWotMeM«i 
14 Spvg.W«iUfclM(i 
15 SpvaOSOlMfTad 
16 SV^Mm 
17 Q«nn.Pfuiig<i«)t 
16 Olyiiipli L^nqiwthaim 24 1 4 19 

3 
I 
4 
4 
5 

2411 6 
2411 4 
24 10 6 '6 
23 10 4 9 
23 7 10 6 
24 7 6 9 
24 7 6 11 
23 7 5 11 
24 6 6 12 
23 6 5 12 
24 2 13 9 
24 4 7 13 

6126 
49:20 
51:32 
51:31 
55:30 
3629 
50:41 
53:51 
34:26 
39:35 
39:36 
36:46 
34:45 
31:44 
33:51 
26:44 
36:66 
19:74 

1:2 
W 
2:2 
2:1 
1:1 
2:5 
3.« 
2K) 
2:4 

35:13 
34:14 
34:14 
32:16 
31:17 
26:20 
26:22 
26:22 
24:22 
2422 
22:26 
2026 
1927 
16J0 
1729 
17:31 
15:33 
6:42 

Spvg.S«llgMttKlt - OtmuTonpelfM 3:5 
liv Uminitnpitl - TuS KMn-Wililwfm 3KI 
AiM. KMn-AuMn - TV HauMti 1:1 
BSC99(WMibtch - KVMOMMm 0:1 
KickMi ObtftthtuMn - Spvg. Halnitadt 0:1 
SSOLingm - TSVHtintMtimm 4:0 
SKQ SprfndHngm - TuS FnxcMiauiM 1KI 
SO DMzenb»^ - FC Ottmthtl 3:1 

1 QtmuTwnptltM 
2 TSVLImmmptol 
3 Spvg.S*llg«iita<lt 
4 Q*nn.KI.-Rn)tzeiib. 
5 Alwi.KMi-Auh«in 2110 6 

12 2 6KVM0Mli<lm 
7 FCOfltnttid 
6 BSC990lfMri»di 
9 TuSFratchhautm 

10 SSGLtngwi 
11 TSVHwMfiitamm 
12 KidctftOlMrtthainM 22 
13 TVHauHD 22 
14 TuSKMn-WeteMm 21 
15 SKQSpmidflinm 21 
16 SQIMIzeiitiaai 21 
17 Spvg.Kaiiutailt 21 

4 
5 
e 
8 
I 
6 

510 
7 9 
6 10 
6 10 

311 7 
7 0 14 
4 611 
3 7 11 

6 6 
6 5 
7 
7 
6 
6 
6 

4124 33:11 
50:33 29:15 
63:47 29:15 
3623 26:14 
39:40 26:16 
47:34 26:16 
46:45 2222 
3726 2121 
34:32 2022 
45:41 1925 
36:4« 1925 
30:34 1626 
34:45 1626 
34:45 1725 
41:45 1426 
22:51 1426 
27:56 1329 

Kalte Dusche in Wolfskehlen 

TSV Wolfskehlen - SG Egelsbach 3:0 (1:0) 

Egelsbach (geo) - Enttäuschung 
im Egelsbacher Lager nach der 
Niederlage beim abstiegsbedroh- 
ten TSV, der die SGE aus allen 
Träumen um den Titel auf den Bo- 
den der Tatsachen zurückholte. 
Dabei hatte man doch noch freudig 
die Dietesheimer Samstagnieder- 
lage gegen Bad Vilbel registriert 
und im Hinterkopf vielleicht schon 
nach diesem Spieltag an drei 
Punkte Vorsprung gedacht. Nichts 
damit, derm nun rückte die Spitze 
der Landesliga Süd noch enger zu- 
sammen, und neben Langensel- 
bold, das Nieder-Roden 1:0 be- 
zwang, hat jetzt auch noch Bad Vil- 
bel reelle Chancen auf die Meister- 
schaft. 

Die SGE ging ohne Bernd 
Schrimpf ins Spiel und mußte ab. 
der 56. Minute auch ohne Stefan 
Erk auskommen, der verletzt aus- 
schied. Für ihn kam Hans-Peter 
Kleinsorge aufs Feld. Dennoch er- 
spielte man sich im Wolfskehlener 
Wäldchen von Anfang an eine 
deutliche Feldüberlegenheit mit 
zahlreichen Chancen, die aber er- 
neut zu keinem Treffer für die 
SGE führten. Auch das Eckenver- 
hältnis nahm wie am Vorsonntag 
wieder eindeutige Formen an. 15:3 
lautete es am Ende für den Gast, 
aber die Tore schoß der Gastgeber, 
der aus ganzen vier Möglichkeiten 
das optimale in punkto Trefferaus- 
beute machte. Es lag also bei der 
SGE eindeutug an der Chance- 
nauswertimg. 

Schon bis zum Seitenwechsel 
besaß die SGE klare Vorteile, ließ 
aber die letzte Konsequenz vermis- 
sen und mußte bei der einzigen 
Möglichkeit für die Gastgeber in 
der 21. Minute den 1:0-Rückstand 
hinnehmen. Anstatt im zweiten 
Abschnitt bedingungslos zu figh- 
ten, versuchte man es weiter mit 
systemvoUem Angrißsspiel, das 
aber letztlich gegen die mit letztem 
Einsatz kämpfenden Wolfskehle- 
ner Mannschaft ztun Scheitern 
verurteilt war. So kam es wie es ge- 
gen solche Maimschaften eigent- 
U£h kommen muß. Mitten hinein 
in die Ausgleichshoffhungen - we- 
nigstens ein Punkt wäre dann nach 

Egelsbach gegangen - platzte das 
2:0 genau eine Viertelstunde vor 
dem Abpfiff, und alle Hoffnungen, 
noch eine Wende zu schaffen, zer- 
stoben. Die Gastgeber kamen gar 
noch zu ihrem dritten Tor, als fünf 
Minuten vor dem Ende nach einer 
mißglückten Abwehr, der Num- 
mer sieben, Ewald, ein toller Di- 
rektschuß gelang. 

Schon zu Beginn lief die Partie 
in Richtung Gastgebertor, und 
nach einem Steilpaß von Frank 
Wagner kam Stefan Erk zu sehr auf 
die linke Strafraumseite. Seine 
Flanke wurde kompromißlos abge- 
blockt (3. Minute). Zwar stellte 
sich auch in der Folge die SGE op- 
tisch sehr gut heraus, aber erst in 
der 17. Minute, nach einer hohen 
Flanke von Stefan Komma, tropfte 
der Kopfball von Michael Göbel, 
sehr gut angesetzt an den Pfosten, 
und der aufmerksame Libero 
Horst Hammann schlug zur Ecke. 
Dann war es der hier schon nach 
einem vorherigen Foulspiel gehan- 
dicapte Erk, der nach einem Fehler 
von Gunkel (24. Minute) an 
Schlußmaim Beisser scheiterte, 
der auch zwei Minuten später den 
Schrägschuß von Appel zur bis da- 
hin fünften Ecke lenken konnte. 
Nach mehr als einer halben Stunde 
mußte die SGE den Ausgleich 
durch Mike Schmidt machen, 
doch der schoß aus schrägem Win- 
kel hoch darüber, anstatt dem frei- 
stehenden Appel aufzulegen, der 
in der Mitte lauerte. 

Die einzige Chance in der ersten 
Hälfte hatten die Gastgeber in der 
21. Minute genutzt, als nach einer 
Ecke von rechts der Ball per Kopf 
neben den Pfosten ins Netz bugi- 
sert wurde, obwohl Riza Elmas in 
der bedrohten Ecke stehend noch 
retten wollte, aber danebentrat. 
Vor der Pause hätte datm noch 
zweimal der Ausgleich fallen kön- 
nen. Zunächst wehrte erneut Bei- 
sser einen schnellen Schuß von 
Helmut Appel ab, und Sekunden 
vor dem Pausenpfiff schlenzte Mi- 
chael Göbel einen Freistoß nach ei- 
nem Foul von H. Hairunann an 
Komma von der rechten Straf- 
raumseite an die Gastgeberlatte. 

Beisser wäre nicht mehr herange- 
kommen, Pech für die SGE. 

In der 49. Minute wieder eine 
gute Chance für Egelsach bei ei- 
nem Schuß von Appel, den die 
Nummer eins gerade noch im Re- 
flex mit den Füßen abwehren 
konnte. Zwei Minuten danach fast 
das 2:0 der Gastgeber, als bei einer 
Rechtsflanke die eingewechselte 
Nummer 13 um Zentimeter den 
Einschuß verpaßte. Hier deuteten 
sich in der SGE-Abwehr Schwä- 
chen an, die sich später als spiel- 
entscheidend herausstellen. Noch 
aber gab es weitere Möglichkeiten 
für die Gäste. 59. Minute: Riza El- 
mas traf mit seinem Schuß genau 
auf Beisser. 67. Minute: Göbels 
Freistoß brachte nur eine weitere 
Ecke. 73. Minute: Komma scheitert 
ebenfalls per Freistoß an der Num- 
mer eins Wolfskehlens. 75. Minute: 
Kommapaß zu Göbel, und wieder 
reagierte Beisser richtig bei dessen 
Schuß. 76. Minute: 2:0 ftlr den TSV 
imd die Vorentscheidung. 

Die SGE jetzt konsterniert. 83. 
Minute: wieder hielt Beisser einen 
gut angesetzten hohen Schuß von 
Stefan Komma. 85. Minute: Heinz- 
Peter Kle\nsorge, für Stefan Erk in 
der 56. Minute gekommen, kam 
ebenfalls nicht mit seinem Schuß 
an Beisser vorbei. 85. Minute: 
Praktisch im Gegenzug die endgül- 
tige Entscheidung durch die Num- 
mer .sieben, der eine zu kurze 
Awehr der SGE mit vollem Risiko 
und schnurgerade ins Egelsbacher 
Netz zum 3:0-Endstand kanoniert. 
Rieseryubel beim Gastgeber, Nie- 
dergeschlagenheit bei der SGE, die 
auch in den letzten vier Minuten 
zwei weitere Chancen nicht zu nut- 
zen verstand. Im Gegensatz zum 
Vorsormtag gab es diesmal an der 
ausgezeichneten Leistung des jun- 
gen Unparteiischen Lutz Wagner 
aus Kriftel im Taunus nichts aus- 
zusetzen. 

Die SGE bleibt zwar trotz der 
Niederlage weiter an der Tabellen- 
spitze, doch dahinter folgen mit ei- 
nem Punkt Abstand die Mitkon- 
kurrenten Dietesheim und Lan- 
genselbold. 

uerangel am SpieUeldrand. Die Sclilachtenbummler aus Heusenstamm sorgten für Hektik und bedachten 
den Schiedsrichter des öfteren mit nicht salonfähigen Zurufen. Als dieser einem Spieler die rote Karte zeigte, 
war es um die Fassung eines Heusenstammers geschehen, und er wurde gegen den Platzordner handgreif- 
lich. Foto: sor 

richtigen Loch. Mal'serviert er Glühwein, um die Geister zu erwärmen, 
diesmal kam er mit zwei Stiefeln Bier, um die Gemüter zu beruhigen. 

Foto: sor 
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Gaby Jeromin als Joker 

TV Langen - Homburger TG 74:71 (36:42) 
Langen - Beim Regionalliga- 

Basketballspiel der TVL-Damen 
waren es neben Top-Scorerln 
Heide Felke (16 Punkte) diesmal 
vor allem die sonstigen Auswech- 
selspielerinnen, die wesentlich 
zum Sieg beitrugen. Gemeinsam 
mit Heide Felke, Alexandra Al- 
brecht, Dani Philipowsky und 
Beate Brehm kam Yoko Sommer 
schon am Anfang auf das Feld. So 
konnte sie sich freispielen und mit 
zunehmender Spieldauer selbstbe- 
wußter werden. Mit sehr gutem 
Einastz in der Verteidigung und 
zehn Punkten kormte sie stolz auf 
ihre Leistung sein. 

In dem schnellen Spiel hatten 
am Anfang die Gäste Vorteile. Ihre 
Fastbreaks gelangen und schnell 
führten sie 5:14 (5, Minute), 15:24 
(10. Minute). Für Langener Körbe 
sorgten bis dahin nur Sommer, 
Hetz und Felke. Von 24:33 kamen 
die TVL-Damen mit Preßdeckung 
auf 32:33 heran und hielten bis zur 
Halbzeit gut mit. 

Die zweite Halbzeit begann wie 
die erste. Homburgs Schnellan- 
griffe sorgten fUr den erneuten 
Vorsprung von 47:57 (30. Minute). 
Dani Philipowsky bekam nun 
nach schwacher erster Halbzeit 
den Aufbau wieder in den Griff, 
sah die Lücken in der Gästeabwehr 
und glänzte mit genauen Pässen, 
die vor allem Beate Brehm teil- 
weise zu Treffern machte, sowie 
mit eigenen Körben. Dir Dreier 
zum 54:59 leitete die Aufholjagd 

des TVL ein. Mit Korbleger ver- 
ktlrzte Kaja Kühl auf 56:50, Brehm 
und Betz schössen den TVL auf 
64:65 (37.Minute) heran. 

In dieser Schlußphase erwies 
sich Gaby Jeromin als Joker. Sie 
blockte die Homburger Centerin 
Mia Linden (bis dahin 19 Punkte) 
gut aus und ließ sie nicht mehr zum 
Wurf kommen. Aus Fouls der 
TVL-Damen konnte Linden kei- 
nen Nutzen ziehen (8:1 war ihre 
Freiwiuiquote). Und als es dreißig 
Sekunden vor dem Ende 72:71 für 
Langen stand, war es Gaby Jero- 
min, die mit Sprungwurf für den 
Siegkorb zum 74:71 sorgte. 

Dieses Spiel hat deutlich ge- 
macht, daß es zwar nicht leicht war 
für die vormalige Bezirksligaspie- 
lerin Gaby Jeromin, den Sprung 
von der dritten zur ersten Damen- 
mannschaft zu schaffen, daß es 
aber bei ihrer guten Trainingsein- 
stellung und ihrer Hartnäckigkeit 
doch noch ein gutes Ende der Sai- 
son für sie gibt. Jedenfalls hat sie, 
die erst spät als Leichtathletin mit 
dem Basketball im Rahmen einer 
TVL-Aktion „Langen sucht 
Lange" begonnen hat, viel er- 
reicht. 

Für den TVL spielten; K^a Kühl 
(6), Dani Philipowsky (11/1 
Dreier), Beate Brehm (10), Gaby 
Jeromin (4/2:0), Yoko Sommer 
(10), Heide Felke (16/1(8:7), Sabine 
Betz (13/4:3), Alex AJbrecht (4); 
Coach Jörg Hofmann. 

Aufstieg aufgeschoben 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag konnten die ersten Vol- 
leyballherren der SSG Langen 
nicht den entscheidenden Schlag 
landen. Nachdem Heusenstamm 
die ersten beiden Sätze des Tages 
gewinnen konnte, bäumte sich 
Langen gegen die drohende Nie- 
derlage auf und gewann den drit- 
ten und vierten Satz. Der fünfte 
Durchgang mußte alles entschei- 
den. So wie der vierte Satz zu Ende 
ging, begann auch dieser Durch- 
gang. Langen ging in Führung und 
hatte bald den Aufstieg vor Augen. 
Vor einem großartigen Publikum 
hatten die Langener die Chance, 
das Spiel für sich zu entscheiden, 
doch Heusenstamm hielt mit. Ob- 
gleich die Gäste knapp vor der Nie- 
derlage standen, bäumten sie sich 
noch einmal auf und konnten den 

Satz und das Spiel gewinnen. 
Somit wird die Entscheidung um 

den Aufstieg in die Bezirksliga erst 
am kommenden Samstag in Seli- 
genstadt fallen. Langen muß gegen 
Seligenstadt gewinnen. Die Vor- 
aussetzungen dazu schaffte die 
SSG Langen im zweiten Spiel des 
Tages gegen Blau-Gelb Darmstadt. 
Mit dem Fünf-Satz-Spiel in den 
Knochen konnte die Langener 
Mannschaft mit Mühe gegen den 
zweiten Gast mit 3:1 gewinnen, hat 
somit immer noch die Möglichkeit, 
aufzusteigen. 

Die SSG Langen ist selbst nach 
der ersten Niederlage in der lau- 
fenden Runde immer noch Tabel- 
lenerster und dürfte entsprechend 
motiviert in das letzte Spiel der 
Saison gehen. 

Wieder kein Heimsieg 

der SGE-Reserve 

SG Egelsbach II - SV Rohrbach 1:1 (0:0) 

Egebbach (geo) - Es bleibt wei- 
terhin bei der dten Leier. Die 
SGE-Reserve kann zu Hause ein- 
fach nicht (bis auf eine Ausnahme) 
gewinnen und mußte erneut einen 
Heimpunkt abgeben. 

Erst in der zehnten Minute bot 
sich für die Gastgeber die erste 
Möglichkeit, doch Robert 
Schwanzer kam nach einem Steil- 
paß von Stefan Avemaria nicht an 
der herauslaufenden Nummer eins 
der Gäste vorbei. Auf der Gegen- 
seite mußte auch Guido Filius auf- 
passen, um den Freistoß von der 
StraA^umgrenze in der 18. Minute 
unschädlich zu machen. Wenig 
später hatte Markus Schweinhardt 
die wohl größte Chance vor der 
Pause, um die Führung zu erzielen, 
doch sein Kopfball lag etwas zu 
hoch. Mitte der ersten Hälfte eine 
gute Kombination zwischen Willi 
Heck und Edgar Fischer, und des- 
sen Paß in die Mitte, wo aber Mu- 
stafa Senel knapp verfehlte. Nach 
genau einer hallen Stunde setzte 
Jens Höpfners Alleingang mit ei- 
ner schönen Flanke auf Willi Heck 
fast schon das 1:0 für die SGE, 
doch mit der Faust war die Num- 
mer eins gerade noch dazwischen 
und auch den Abpraller konnte 
Edgar Fischer nicht verwerten. 

Verhalten wie zu Beginn ging es 

in die zweite Hälfte. So konnte erst 
in der 55. Minute ein Freistoß von 
Jens Höpfner wieder Farbe in die 
Begegnung bringen, doch er flog 
knapp über das Gästegehäuse. An- 
geschlagen machte Thomas Müller 
nach einer Stunde Mathias Kirsch 
Platz und diese Auswechslung 
sollte Folgen haben. Kaum im 
Spiel konnte Kirsch seinen Gegen- 
spieler nicht bremsen, und die 
iNummer elf, Schaumberger, hatte 
bei dessen Flanke von der Grundli- 
nie keine Mühe, das 0:1 gegen die 
SGE-Reserve zu markieren. Aus- 
sichtsreich in der 70. Minute die 
Position von Willi Heck, dem aber 
der Ball versprang. 

In der 75. Minute mußte dann 
ein Rohrbacher Abwehrspieler 
den Schuß von Egelsbachs Torjä- 
ger auf der Linie abblocken, um 
den Ausgleich zu verhindern. Die 
Zeit verrann, und nur noch fünf 
Minuten waren zu spielen. Turbu- 
lenz im Gästestrafraum, als Willi 
Heck nach einen;) Paß von Jens 
Höpfner umgestoßen wurde und 
der Schiedsrichter trotz des hefti- 
gen Protestes der Gäste zu Recht 
auf Strafstoß erkannte. Ein Glück, 
daß wenigstens Stefan Avemaria 
die Nerven hatte und den Strafstoß 
zum verdienten Ausgleich ins Netz 
brachte. 

135 SR 13 sb'30.- 
145SR13 ab 30... 
155SR13 abX.. 
165SR13 ab35.- 
17S/70SR13 ab35.- 
ieS/70SRt4 ibs;.- 
15SSR1S Ib35.- 
175SR14 ab40.- 
175/70 HR13 ib40.- 
185/70 HR13 ab40.- 

Oebrauoht 
5000 Stack 
am Lagar 
Komplettmontags 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
OM 10.- 
SirtefpHtH 

185m) HR1« «b45.- iBr/BCHnia 
iM/esSRls 2OS/70HR14 abSO.- 195/65 HR 15 

185/60 HR 14 ab 50.- 205/65 VR 15 
205/60 HR 13 ab 50.- ab DM «B - 

Reifen Willig 
t072 DraMch-SprandllngM 
ElMnbthnitr. 144, T. 06103 / < 7S 43 
Ffm., Hanauw Lditr. SS7, T. 0(9 / 4140 04 

TSQMmmI - TSV Trat» 
SVBitcInfaMm - ConconSi QemtMn 
SKV BOtMboni - Opal RQuatoMm 
FC LjalMlm - EMr. RQualiheini 
OInnIa BMaaMm - SQAiMgan 
TO 7S Damutadt - Rol-WaU DarnnMI 
TSV IMar-Rairatadt - SV KMgäÜdttn 
FCLangan - SKORoedoif 

1 OpalROtaalthalm 
2T§VTralw 

22 15 1 
22 12 6 
22 9 8 
2210 5 
22 10 5 
22 7 

1 
2 
3 SOAMigan 
4 Rot-WaieDani»tadt 
STSQMaiaa) 
6 SVBüdiofiMm 
7FCLMMm 
8 ConccrdUQanuMn 22 8 
9 TQ75Dafm(ta(lt 22 8 

10TSVNMar.Rain<tadl 22 7 
11 OlnniilaBMnthalin 22 6 
12 SKVBAttalboni 22 8 
13FCLaiigan 22 6 
14 SVKinlaitidlaii 22 8 
15 EIMi.RbMWnlin 22 8 
18 SXQRoednl 22 4 

22 11 1 10 
8 8 
8 8 
7 8 
9 7 
5 9 
5 11 
4 12 
4 12 
5 13 

3:3 
1:2 
0:1 
4.0 
2:2 
2K) 
1KI 
3.0 

48:25 31:13 
54:31 30:14 
39-^7 28:18 
58:47 25:19 
42:35 25:19 
45:38 2321 
38:44 23:21 
33:31 2222 
31J1 22:22 
39-.35 21:23 
35:33 21:23 
30'.37 21:23 
40:48 17:27 
23:40 18:28 
41«3 18:28 
30:49 13J1 

IMon Madarrad - DJK Bad Homburg 
SVRalcMaMii - VM.Prai)6«iFfm. 
ttaia Frankfurt - FC Obannal 
FSVFrankfurtll - SVOraWdianhaln 
SKQBadHonbwg - ETCKnnbarg 
FCRSdaMni - TSQIMngan 
FCOMianiiadi - FV08Sprandhgan 
QarmanlaOckttadt - SVStaMurth 
QamianiaBlabar - SQOtwr-Eitonbacti 

• Mit dam Gesamtsleg des spani- 
schen Radprofis Miguel Induraln endete 
die Fernfahrt Paris-Nizza. 

■ ■ « - -1. -1 . 9* uivwicnvnniin 2II«I«M III« J UniQn NMOtfiN 
3 ItaiaFrMikfKt 
4SVRaiclial<Mm 
5 FVOOSprandRngan 
8 FSVFrankfurtll 
7 SXQBadHonilwiii 
8FCRUaMm 
iETCKinV^ 

10 FCOMzanbadi 
11 SOCbar-Eilanbadi 
12 QannantaOckitadt 
13T5QUilngan 
14 VktPrMitwFfm. 
15 SVStaMurth 
18 QannaiiiaBiaiMt 
17 FCObaiuttal 
18 DJKBadHanlwii 

2212 
22 12 
2211 
2211 
2311 
23 11 
2011 3 

23 1 5 17 

7:1 
1:1 
50 
1:3 
0:1 
1:4 
1:1 
1:1 
0:1 

4827 31:13 
4628 30:14 
38:39 28:18 
41:38 27:17 
4827 27:19 
58:43 2820 
4528 25:15 
38 '.33 25:17 
39:43 2422 
47:35 2220 
3423 2022 
32:35 1921 
42:46 1925 
32:37 1927 
38:40 18:28 
28:47 1828 
28.-80 1123 
20:57 729 

LOTTO 
19 - 20 - 42 - 43 - 44 - 49 

Zusatzzahl: 41 

„SPIEL 77" 
1625351' 

TOTO 
1-1-2-1-1-1-1-1-1-0-1 

„8 AUS 45" 
18 - 34 - 40 - 42 - 43 - 45 

Zusatzspiel: 30 
RENNOUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
4-9-2 32-27-26 

(Ohne Gewähr) 

Mauel: 
Klass«2: 
Klasse 3: 
KlatM4: 
Klasse S: 

Jackpot 
Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

6x 1265 471,80 Marti 
46 X 62 530,70 Marti 

1 233 1 9 237,00 Marti 
71 1561 160,00 Marti 

1 441 453 X 11,40 Marti 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

359 512,60 Marti 
unbesetzt 

14 X 5135,80 Marti 
289 X 746,30 Marti 

17 153 X 16,70 Marti 
120 801 X 4,10 Marti 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Elferwette 
2954X 

47 067 X 
243 031 X 

248,30 Marti 
15,90 Marti 
3,00 Marti 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Damen-Skat Privat - Wir suchen 
nette Mitspielerinnen, Umkreis Lan- 
gen, Alter unbegrenzt. Tel. 06103/ 
2 53 63 

Seit sage und schreibe 62 Jahren hält Elisal>etli Röse dem Tennisklub 
Langten die Treue. Willi Triemer (rechts) bringt es „nur" auf 51 Lenze. 
Daflir ist er immer noch in Punktspielen für den TKL alitiv. FUr ihre 
Treue erhielten beide Jubilare vom Vorsitzenden des drittgröBten Lan- 
gener Vereins, Harald DoU, die goldene Ehrennadel mit Brillant. Aus- 
flUirlicher Bericht folgt. Foto: hki 

• Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Pri 
Besuchen Sie unsere 
roBe Ausstellung 

h 0768 BUrgstacR 
Mlltenbergsr StraBe 
Tel*-fon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Berber-Gobschlinge 
in hochwertiger IWS-Qualität, die 
Ihnen rustikale.gemütllche 
Atmosphäre vermittelt 
400 cm breit 

m'jetzt nur 

Soft-Velours-Teppichboden 
mit der "Wunderfaser" Dieser 
Teppichboden mit der neuen 
Olefin-Faser ist herrlich weich und 
hervorragend zu reinigen 
400 cm breit ^095 

m^jetzt nur 

Egelsbach, an der B 3 
neben toom-Baumarkt 
Telefon 06103/42409 
Dannstadt, Pallaswiesenstr. 
Ecke KasinostraBe, B 42 
Telefon 06151/893390 

63 



LANGENER ZEITUNG, NR. 21 FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 14. MÄRZ 1989 

„So spricht der Herr, der Dich geschaffen hat: 
Fürchte Dich nicht, Ich habe Dich erlöst, 
ich habe Dich bei Deinem Namen gerufen; Du bis mein." 

Jes. 43,1; 

Heute hat Gott der Herr unsere liebe Mutter, Schwiegermut- 
ter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester und Tante 

Frieda Zeller 
geb. Haas 

im Alter von fast 83 Jahren nach längerer Krankheit in seine 
Ewigkeit abgerufen. 

Karl Müller und Frau Helene geb. Zeller 
Hans-Horst Zeller und Frau Dorothea 
Wilhelm Schmidt und Frau Anita geb. Zeller 
Hannelore Zeller 
Rudi Navrat und Frau Margot geb. Zeller 
Heinz Zeller und Frau Ingeborg 
Karl-Heinz Bock und Frau Edith geb. Zeller 
Enkel und Urenkel 
Herbert Haas (Bruder) 

6070 Langan, Walter-Rietig-Straße 58, den 13. März 1989 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. März 1989, um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwie- 
germutter, Oma und Ur-Oma 

~ Anna Marie Kirschner 

geb. Burk 
*30.9.1899 t12. 3.1989 

Voll Dankbarkeit für alles, was sie uns gewesen ist, trauern 
im Namen aller Angehörigen. 

Ria Anthes geb. Kirschner 
Günter Kirschner 

6100 DA-Arheilgen, Frankfurter Landstraße 39 
6070 Langen, Turmgasse 2 

Die Trauerfeier findet am Donne.-stag, dem 16. März 1989, um 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Dein Lebensweg ist nun zu Ende, 
Dein gutes Herz, es schlägt nicht mehr, 
still ruhen Deine fleißigen Hände, 
und wir vermissen Dich so sehr. 

Im gesegneten Alter von 86 Jahren verstarb am 11. März 1989 unsere au- 
ßergewöhnlich liebe und gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwäge- 
rin, Tante und Cousine 

Elisabeth Margarete Daum 

geb. Bär 
•5.8.1902 1 11-3.1989 

In stiller Trauer: 
Willi Bär und Frau Gertrud geb. Daum 
Karlheinz Nehmann und Frau Wilma geb. Daum 
Herwart Daum und Frau Traute 
Marina und Frank 
Gerald, Petra 

6070 Langen, Leukertsweg 22 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. März 1989, um 10.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Du hast gewirkt, Du hast geschafß 
gar manchmal über Deine Kraft. 
Nun ruhe aus. Du gutes Herz, 
Du hast nun Ruh' und loir den Schmerz. 

Nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit entschlief 
meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schvoägerin, 
Tante und Patin 

Elisabeth Winkel 
geb. Rebscher 
*17.7.1892 f 13. 3.1989 

In stiller Trauer: 
Ludung Winkel und Frau Lieselotte 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Obergasse 10 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 17. März 1989, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Am 12. März 1989 entschlief nach langer, mit großer Geduld 
ertragener Krankheit mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Gerd Maiwald 

im Alter von 57 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Anni Maiwald geb. Werner 
Wilfried Maiwald 
Jürgen GeiBler und Frau Ramona geb. Maiwald 
Enkelkinder Yvonne und Sabrina 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 90 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. März 1989, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Dach- 
N«u- * Umd*ct(uno/Sp«nglcr«rb«H«n 
Jürgen Rinker 

BedtchungtgtMlltchaft mbH 
Nordttraft« 42. 6450 Htnau 

Rflf«f«nz«n In Ihrer Nachbarschaft 
Erbltta Konlaklaufnahma untar 

Tolafon WIvhauMn 06150/810 70 

^^l^l^iiiiHjpoNni Iii: 

^^ützen 

Sie sich vor 

Sexual- 

verbredwm. 

Meiden Sie dunkle und ein- 
same Wege, steigen Sie nie 
in fremde Autos und lassen 
Sie keinen Fremden, 
in Ihre Wohnung. 

Wir volln. 
daBSiesidierleiwn. HnPola 

Nachruf 
Am 12. März 1989 verstarb nach langer Krankheit 

Herr Gerd Maiwald 

Im Alter von 57 Jahren. 
Herr Malwald war bis zu seinem Ausscheiden aus dem öf- 
fentlichen Dienst üt>er 30 Jahre bei der Stadt Langen als Er- 
ster Gartenmeister der Stadtgärtnerei tätig und damit für die 
Gestaltung und Pflege der städtischen Anlagen verantwort- 
lich. 
Wir trauern um einen treuen und pflichtbewußten Mitarbei- 
ter. Wir werden Ihn als hllfst)ereiten Kollegen In Erinnerung 
behalten. 
Der Magistrat 
der Stadt Langen 
Kreiling 
Bürgermeister 

Der Pereonalrat 
der Stadt Langen 

Heer 
Personalratsvorsitzender 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Be- 
kannten und Nachbarn, die mir anläßlich meines 

90. Geburtstages 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Remlung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen In 
vielen Ausführungeri und günstiger Preisgestattuna - Ausführung 
kompletter Beisetzuncen - Traueranzeigen - DrucRsachen - Teie- 
oramme > Blumendekorationen > Grabmalangelegenheiten - Alle 
wmalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Wrsicherungen. 
Immer diensttrarelt - auf Anruf Hausbesuch. 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit Uber 100 Jahren in Familienbesitz 

Maler- u. Tapezierarbeiten 
Holzdecken u. 

Wandverkleidungen 
u. sonstige Sanierungsarbelten 

Fa. Lortz, Tel. 06150/8 46 51 

IMMOBILIEN 

Junge Familie sucht Haus mit Garten 
nge zu kaufen. Tel. 06103 / 2 69 90 

in ruhiger Lage von Langen von Privat 
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HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlichl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und Ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u Wohnort 

£angmcr2atung9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

mit ihrem Besuch, Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken viel Freude bereitet haben. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Hegner und der Be- 
zirkssparkasse Langen. 

Selma Arndt 

Langen, Steubenstraße 10 
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ECELSBACHES NACHRICHTEN 
■ ■■aia ■iitiiiiiiiBiiiiiin ■i. »tim 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhn 
fflr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeiien werden. 

Nr. 22 93. Jahrgang , Freitag, 17. März 1989^ 

Neues Parlament wird femininer 

Lediglich vier aller 45 Abgeordneten wurden in Langen geboren 

ngmen 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKt)NDIGUNGSBLATT Ft)B LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

12 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

1 
Acht bis zehn Wochen werden die Bauarbeiten der Stadtwerlte im Lan- 
gener Stadtteil Oberlinden dauern. Das städtische Versorgungsunter- 
nehmen bringt auf der gesamten Länge der Berliner Allee eine Gast- 
ransportleitung unter die Erde.Da die Versorgungsstränge unter den 
Radweg verbuddelt werden, icommt es zu Behinderungen im Strafien- 
verkehr. Foto: hki 

Erdgas ab 1. April teurer 

Erdgassteuer kann nicht mehr aufgefangen werden 
Langen - Ab 1. April 1989 wer- 

den die Arbeitspreise für Erdgas 
m Langen und Egelsbach um 0,2 
Pfennig je Kilowattstunde ange- 
hoben. Die Grund- und Leist- 
ungspreise bleiben dagegen un- 
verändert. Dies beschloß jetzt 
der Aufsichtsrat der Stadtwerke 
Langen GmbH. 

Ausgangsbasis für die Preisän- 
derung ist die Einführung einer 
Erdgassteuer durch die Bundes- 
regierung. Nach dem Ver- 
brauchssteueränderungsgesetz 
beträgt die Erdgassteuer ab 1. Ja- 
nuar 1989 einheitlich 0,26 Pf/ 
kWh. 

Wie die Stadtwerke Langen 
mitteilen, seien die Erdgasbe- 
zugspreise bereits seit 1. Januar 
1989 um 0,26 Pf/kWh erhöht 
worden. Hierzu erläuterte Stadt- 
werke-Direktor Heinrich Bettel- 
häuser: „Wir haben in den ersten 
drei Monaten des Jahres 1989 die 
Belastung durch die Erdgas- 
steuer aufgefangen und damit ei- 

nen erheblichen Beitrag zu stabi- 
len Erdgaspreisen geleistet. Auf 
Dauer können wir die Mehrko- 
sten der Erdgassteuer, die von 
der Gaswirtschafl stets abge- 
lehnt wurde, nicht alleine tra- 
gen. Einen Teil der Steuer müs- 
sen wir deshalb an die Kunden 
weitergeben". 

In der Hauptkundengruppe 
der Erdgasvollversorger beträgt 
der Arbeitspreis jetzt 2,90 Pf/ 
kWh bei einem Monatsgrund- 
preis von 20 Mark. Bei einer Jah- 
resabnahme von 40 000 kWh er- 
gibt sich ein Durchschnittspreis 
von 3,50 Pf/kWh, was einem 
äquivalenten Heizölpreis von rd. 
38 Pf/Liter entspricht. Mit die- 
sem Preis sei man voll konkur- 
renzfähig mit dem leichten 
Heizöl. Unter Berücksichtigung 
der anwendungstechnischen 
Vorteile läge man sogar noch un- 
ter dem vergleichbaren ölpreis, 
erklären die Stadtwerke zu den 
neuen Preisen. 

„Wir würden die neuen Ver- 
kaufspreise gerne das ganze Jahr 
beibehalten", betonte Bettelhäu- 
ser. Er kündigte aber an, daß 
zum 1. Oktober 1989 eine weitere 
Verteuerung der Erdgasbezug- 
spreise zu erwarten sei. Die zum 
1. Januar 1989 von der Bundes- 
regierung beschlossene Erhö- 
hung der Mineralölsteuer für 
leichtes Heizöl um 4 Pfennig/Li- 
ter werde höhere ölnotierungen 
mit sich bringen. Die Folge sei, 
daß auch die Verkaufspreise für 
Erdgas zum 1. Oktober 1989 an- 
gepaßt werden müßten. 

Abschließend bemerkte Hein- 
rich Bettelhäuser, daß der Ver- 
zicht auf die Weitergabe der Erd- 
gassteuer in den ersten drei Mo- 
naten 1989 für die Langener und 
Egelsbacher Erdgaskunden ei- 
nen höchstmöglichen Vorteil 
mit sich brachte, denn von Ja- 
nuar bis März sei der höchste 
Erdgasverbrauch innerhalb ei- 
nes Verbrauchsjahres gegeben. 

Abends ging das Licht aus 

Rund 200 Haushalte im Neurott waren ohne Strom 

Langen (rt) - Die Feststellung, 
daß lediglich vier der insgesamt 45 
Stadtverordneten des neuen Stadt- 
parlaments in Langen geboren 
wurden, ist eine statistische Be- 
merkung und soll keineswegs ein 
Maßstab für Qualität und Qualifi- 
kation darstellen. Schließlich woh- 
nen alle Stadtverordneten in Lan- 
gen, eine große Zahl davon schon 
sehr lange, und viele haben in 
langjähriger parlamentarischer 
und öffentlicher Tätigkeit gezeigt, 
daß ihnen das Wohl der Stadt und 
ihrer Bürger am Herzen liegt. 

Besser als seither sind Langens 
Frauen in der Stadtverordneten- 
versammlung vertreten. Immer- 
hin stellen sie mehr als die Hälfte 
der Wahlberechtigten dar. Mit 
zwölf weiblichen Stadtverordne- 
ten ist ihre Repräsentanz zwar 
noch nicht gerade üppig, doch hat 
sich die Zahl immerhin mehr als 
verdoppelt. 

Prozentualer Spitzenreiter dabei 

Langen (hki) - Erste Personal- 
entscheidungen hat die SPD-Frak- 
tion der neugewählten Stadtver- 
ordnetenversammlung gefallt. Auf 
ihrer Sitztmg am Dienstag erkoren 
die Genossen Karl Weber zum 
neuen Stadtverordnetenvorsteher. 
Der 1932 im Vogtland geborene 
Geschäftsführer der Hessischen 
Flugplatz GmbH In Egelsbach soll 
die Nachfolge des ausgeschiede- 
nen Werner Keinen (CDU) antre- 
ten. 

Einer Gepflogenheit entspre- 
chend wird der Parlamentschef 
von der jeweils stärksten Rathaus- 
fraktion gestellt. Die Sozialdemo- 
kraten mit nimmehr 16 Vertretern 
lösen die CDU (14) in dieser RoUe 
ab. Sie sind zuversichtlich, daß die 
Stadtverordneten auf ihrer konsti- 
tuierenden Sitzung am Donners- 
tag, 13. April, Karl Weber für die 
nächsten vier Jahre zu ihrem Vor- 
sitzenden wählen werden. 

Verhandlimgen mit der CDU, 
der BTVG-NEV und den Grünen 
soll eine für diesen Fall gebildete 
Kommission aufnehmen. Zu Mit- 
gliedern in diesem Gremium be- 
stimmte die SPD-Fraktion die Vor- 
sitzenden der Ortsverbände, Karl 
Weber, Eberhard Heun und Re- 
nate Engfer sowie den neugewähl- 
ten Fraktionsvorstand, der sich aus 
Dieter Pitthan, Walter Mayer und 
Joachim Uhl zusammensetzt. 

Wie Fraktionsvorsitzender Die- 
ter Pithan in einem Gespräch mit 
der LANGENER ZEITUNG er- 
klärte, sucht die Langener SPD 
„den Dialog mit den übrigen drei 
^thausparteien". Drei wesentli- 
che Fhinkte liegen den Sozialde- 
mokraten am Herzen. Zum einen 
planen die Genossen, einen Aus- 
iänderbeirat einzusetzen, der eine 
beratenden Funktion haben soll. 

Kernstück der Verhandlungen 
ist ein Wohnungsbauprogramm für 
Langen. Wie Pitthan betonte, sind 
Stadtgestaltung und Bauen die 
Schwerpunkte der sozialdemokra- 
tischen Politik für die nächste Le- 
gislaturperiode. Aus diesem Grund 
wird die SPD auch den Vorsitz im 
Bauausschuß beanspruchen. Kon- 
kret denkt Pitthan daran, einen 
Bebauungsplan für das Gebiet 
Belzlram „in welcher Form auch 
immer, eventuell in Teilen", zu 
realisieren. 

Den driten Platz auf der Prioritä- 
tenliste nimmt die Verkehrspolitik 
ein. Nach den Worten des sozialde- 
mokratischen Spitzenmanns will 

ist die Fraktion der Grünen, die mit 
drei Frauen und vier Männern in 
das neue Stadtparlament einzie- 
hen, gefolgt von der Fraktion der 
NEV-FWG, die ebenfalls drei 
Frauen in die parlamentarischen 
Gefechte schickt, unterstützt von 
fünf Männern. 

SPD und CDU sind mit jeweils 
zwölf Herren dabei, wobei die So- 
zialdemokraten vier, die Christde- 
mokraten dagegen nur zwei Da- 
men in ihrem Gefolge haben. 

Diese Zahlen können sich noch 
ändern, denn wenn Personen der 
vorderen Listenplätze in den Magi- 
strat kommen, rücken andere 
nach, darunter befinden sich wei- 
tere Frauen. 

Die Namensliste der neuen 
Stadtverordnetenversammlung ist 
an anderer Stelle dieser Ausgabe in 
den Amtlichen Bekanntmachun- 
gen veröffentlicht, deshalb kann in 
diesem Bericht auf eine Wiederho- 
lung verzichtet werden. Wer sich 

Karl Wel)er Foto: p 

man die geplante Nordiungehend 
so stark als möglich forcieren. Da 
bis zur Realisierung der Betonpiste 
aber noch einige Jahre verstrei- 
chen werden, ist für die nahe Zu- 
kunft eine Verkehrsentlastung ins 
Auge gefaßt. 

Die bereist abgesegnete Unter- 
führung am Leerweg soll so 
schnell als möglich gebaut werden. 
Geht es nach der Langener SPD, 
sorgen Baustraßen im Norden für 
eine Befreiung der Stadt vom Stra- 
ßenverkehr. Das städtische 
Bauanit verfügt angeblich bereits 
über Pläne, nach denen eine provi- 
sorische Anbinduing an die B 3 
möglich ist. 

Hinsichtlich der anstehenden 
Personalentscheidungen - die 
Amtszeit des Ersten Stadtrats Dr. 
Uwe Zenske endet am 31. März, 
Bürgermeister Hans Kreiling geht 
Mitte 1990 in den Ruhestand - äu- 
ßerte sich Pitthan wie folgt: „Nach 
wie vor beabsichtige ich, die Nach- 
folge von Hans Kreiling anzutre- 
ten. Den Posten des Ersten Stadt- 
rates beansprucht die SPD nicht. 
Wir sind ja nicht größenwahnsin- 
nig." 

Wenn sich Pitthan mit seiner 
Meinung durchsetzen kann, wer- 
den der Erste Stadtrat und der 
Bürgermeister gleichzeitig ge- 
wählt. Daß die Stelle des Ersten 
Stadtrats für über ein Jahr verwai- 
sen soU, beunruliigt Pitthan nicht: 
„Dietzenbach ist ja auch schon seit 
mehr als einem Jahr ohne Bürger- 
meister. Dann muß Hans Kreiling 
eben für diese 2^it die übrigen De- 
zernate mitübernehmen.". 

für die Altersstruktur interessiert, 
keinn registrieren, daß das Durch- 
schnittsalter der neuen Stadtver- 
ordnetenversammlung 46 Jahre 
beträgt. Auf den jüngsten Durch- 
schnitt kommen die Grünen mit 
33,9 Jahren, gefolgt von den So- 
zialdemokraten mit einem Schnitt 
von 43,9 Jahren und der CDU mit 
einem solchen von 48,7 Jahren. 
Die im Durchschnitt älteste Riege 
stellt die NEV-FWG mit 57,5 Jah- 
ren. 

Bleiben wir noch einen Augen- 
blick bei diesen statistischen Spiel- 
ereien. Der jüngste Abgeordnete 
mit 22 Jahren wird von der SPD 
gestellt, deren ältester Mandatsträ- 
ger auf 70 Lenze kommt. Bei der 
CDU reicht die Altersspanne von 
29 bis 66 Jahren, bei den Grünen 
von 26 bis 48 Jahre und bei der 
NEV-FWG, die mit 73 Jahren die 
Seniorin der Stadtverordnetenver- 
sammlung stellt, ist der jüngste 
Abgeordnete 40 Jahre alt. 

Chor sucht 

Nachtquartiere 

Langen - Für die Mitglieder ei- 
nes amerikanischen Chors, der am 
1. April in der Stadtkirche ein Kon- 
zert gibt, werden für die Zeit vom 
31. März bis 2. April Übemach- 
tungsmöglichkeiten gesucht. Die 
Gruppe besteht aus jugendlichen 
Sängern und ihren Begleitern. Die 
Quartiervermittlung übernommen 
hat Pfarrer Borck, Telefon 21 765. 

Langen - Durch einen Kabelfeh- 
ler im Niederspannungsnetz (3 x 
380 Volt) fiel am Sonntagabend 
um 19.20 Uhr die Stromversorgung 
in der Steuben- und Carl-Schurz- 
Straße aus. Es handelte sich dabei 
um rund 200 Haushalte, bei denen 
es dunkel wurde. 

Da dieses Gebiet als vennaschtes 
Netz versorgt wird, gestaltete sich 
die Fehlersuche sehr schwierig. Bis 
21.15 Uhr war jedoch rund drei 
Viertel des Gebietes wieder strom- 
versorgt. 

Am Montag um 10.30 Uhr 
konnte die Fehlerstelle freige- 

Die neue Stadtverordnetenver- 
sammlung stellt also eine gesunde 
Mischung aus Erfahrung und ju- 
gendlichem Schwung dar und re- 
präsentiert alle Altersstufen der 
wahlberechtigten Bevölkerung. 

Nicht ganz so repräsentativ stellt 
sich das Bild dar, wenn man die 
Berufe der Mandatsträger und 
Mandatsträgerinnen betrachtet. 
Mit jeweils sieben liegen die Leh- 
rer und Kaufleute vorn. Es folgen 
sechs Ingenieure. Jeweils vier Ab- 
geordnete kommen aus den Berei- 
chen Geschäftsführer, Büroleiter 
und Studierenden, und mit jeweils 
drei sind Meister, Sekretärinnen, 
Technische Angestellte und Haus- 
frauen vertreten. Je zwei Beamte 
und Pensionäre und ein Stadtpla- 
ner machen die Zahl der 45 Abge- 
ordneten komplett. Man vermißt 
beispielsweise Selbständige und 
Arljeiter, von denen es in Langen 
doch eine große Anzahl gibt. 

Besuch aus 

Romorantin 

Langen - Schüler aus Romoran- 
tin besuchen auf Einladung det 
Dreieichschule vom 19. März bis 1 
April die Stadt Langen. Beide 
Kommunen sind miteinander ver- 
sohwistert. Auf dem Programm 
der jungen Franzosen stehen Aus- 
flugsfahrten, ein VoUeyballtumiei 
und eine Rallye durch die Lan- 
gener Altstadt. 

schaltet und die restlichen zwei 
Häuserblöcke über ein proviso- 

SDW hat heute 

Versammlung 

Langen - Die Schutzgemein- 
schnft Deutscher Wald erinnert, 
noch einmal an ihre Jahreshaupt- 
versammlung, die heute (Fi^itag, 
18. März) um 19.30 Uhr im Studio- 
saal der Langener Stadthalle be- 
ginnt. 

risch verlegtes Kabel wieder ver- 
sorgt werden. 

Da dieser länger anhaltende 
Stromausfall auch von den Stadt- 
werken Langen als problematisch 
angesehen wird - z.B. wegen Hei- 
zung, Gefriertruhen etc. - werden 
sie diesen Netzteil, der von einem 
Bauträger als Teil der Gesamtbau- 
maßnahme von ca. 200 Wohnun- 
gen ir\stalliert wurde, durch vier 
neue Kabelverteilerschränke neu 
strukturieren, um künftig Fehle- 
reingrenzung und kürzere Fehler- 
behebungszeiten sicherstellen zu 
können. 

Auto wurde 

beschädigt 
Langen - In der Peter-Müller- 

Straße, in Höhe Haus Nummer 
acht, hatte ein Pkw-Fahrer am 
Montag, gegen 18 Uhr, seinen Wa- 
gen abgestellt. Etwa eine halbe 
Stunde später hörter er einen 
Schlag, dachte sich aber dabei 
nichts. Am Dienstagmorgen mußte 
er feststellen, daß an seinem Fahr- 
zeug die Motorhaube beschädigt 
war. Der Sachschaden betrug rund 
300 Mark. 

Aufgrund der gesicherten Spu- 
ren dürfte es sich bei dem Scha- 
densverursacher um ein Zweirad, 
hellrot oder rosa, gehandelt haben. 
Hinweise erbittet die Polizei Lan- 
gen (Telefon 0 61 03/2 30 45). 

Politiker lobten 

Basketballschule 
Langen - Das Langener Basket- 

ball-Teilzeit-Intemat hatte in den 
letzten Tagen Gelegenheit, sich in- 
teressierten und kritischen Fragen 
von Langener Politikern zu stellen. 
Sowohl eine Delegation des SPD- 
Ortsvereins Langen als auch eine 
Abordnung der CDU-Fraktion in- 
formierten sich vor Ort über die 
Arbeit dieses in Deutschland ein- 
maligen Modells. 

Nach einem Rundgang durch die 
Sportanlagen der Georg-Sehring- 
Halle, wo das BTI Langen sein Zu- 
hause hat, stellten die Kommunal- 
politiker bei den jeweils folgenden 
Rundgesprächen in den BTI- 
Schulräumen der Albert-Einstein- 
Schule fest, daß sich dieses, den 
Leistungssport fördernde Teilzei- 
Intemat nicht nur um die sportli- 
che, sondern vor allem auch um 
die pädagogischen Belange seiner 
Schützlinge kümmert. Beide poli- 
tischen Gruppen vermerkten er- 
freut, daß in dieser aus Bundes-, 
Landes-, Konununal- und Vereins- 
mitteln geförderten Eiiuichtung 
mehr als die Hälfte der geförderten 
Sportler Langener Mädchen imd 
Jungen sind. 

Wird Karl Weber (SPD) 

neuer Parlamentschef? 

Keinen Anspruch auf Ersten Stadtrat 
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„Wenn wir die Chance haben^ 

stellen wir den Ersten Stadtrat" 

Interview mit dem FWG-NEV-Spitzenduo / Sachfragen im Vordergrund 

Lang:en - Bei der Kommunal- 
wahl am vergangenen Sonntag 
haben die Freien Wählergemein- 
schaften mitunter sensationelle 
Erfolge errungen. In Seligenstadt 
kassierten sie aus dem Stand 19 
Prozent der Stimmen. Auch in 
Neu-Isenburg, wo freie Wähler 
erstmals kandidierten, schafften 
sie mit 11.2 Prozent mühelos den 
Sprung ins Stadtparlament. Im 
Aufwind ist auch die Langener 
Wählergemeinschaft (FWG- 
NEV), die seit 1956 im Parlament 
vertreten ist. Am Sonntag entfie- 
len auf die FWG-NEV 17,5 Pro- 
zent der Stimmen, sechs Prozent 
mehr als vor vier Jahren. Einzi- 
ger Wermutstropfen: Bei der 
Wahl zum neuen Kreistag schei- 
terten die Freien Wähler mit 4,1 
Prozent knapp an der Fünf-Pro- 
zent-Hürde. Uber die Koinmu- 
nalwahl und ihre Auswirkungen 
aus Sicht der Freien Wänler 
sprach die LANGNENER ZEI- 
TUNG mit dem Langener FWG- 
NEV Vorsitzenden Heinz-Georg 
Sehring und dem alten und 
neuen Fraktionsvorsitzenden 
Egon Hoffmann. 

Frage: Herr Sehring, auf was 
führen sie die Erfolge der Freien 
Wähler bei der Kommunalwahl 
zurück? 

Sehring: „Wir sagen das, um 
was es wirklich geht. Außerdem 
haben wir Leute in unseren Rei- 
hen, die in den Kommunen be- 
kannt und mit ihnen verwurzelt 
sind. 

Frage: Herr Hoffmann, wür- 
den sie das auch so sehen? 

Hoflmann: In der Tat. Mir ha- 
ben in den vergangenen Tagen 

^ viele Leute spontan gratuliert 
"und gemeint, „wir haben die 

NEV gewählt, weil sie etwas für 
Langen tut". Es ist doch auch 
wirklich so, daß sich die großen 

^Parteien oftmals von übergeord- 
neten Themen leiten lassen. 

Sehring: Hinzu kommt, daß die 
Leute merken, daß wir uns um 
ihre Anliegen kümmern. Das war 

das tun. 
Frage: Heinz-Georg Sehring 

werden hier Ambitionen nachge- 
sagt, Ist der NEV-Vorsitzende der 
Wunschkandidat der Freien 
Wähler? 

Hoffmaiui: Wir haben sowohl 
kompetente Leute in Langen als 
auch in ganz Hessen, Mehr 
möchte ich dazu zur Stunde nicht 
sagen, 

Sehrinp Der Schlüssel liegt bei 
der SPD als nunmehr stärkster 
Fraktion, Die CDU hat hier wenig 
Handlungsspielraum, 

Frage: Die Rechnung ist doch 
ganz einfach. Die NEV verspricht 
der SPD, deren Bürgermeister- 
kandidaten zu wählen, und um- 
gekehrt wird ein NEV-Mitglied 
Erster Stadtrat, Beide Fraktionen 
zusammen haben eine absolute 
Mehrheit, Liegen solche Überle- 
gungen nicht auf der Hand? 

Sehring: So einfach geht das 
nun wirklich nicht. Bei uns steht 
an erster Stelle das Sachpro- 
gramm. Erst wenn es hier zu 
grundsätzlichen Übereinstim- 
mungen gekommen ist, kann 
über personelle Fragen gespro- 
chen werden. Aber eines werden 
wir auf jeden Fall nicht tun: uns 
auf eine Wahlabsprache einlas- 
sen, 

Hoflmann: Wir bleiben auf je- 
den Fall unabhängig. Es gibt bei 
uns bei Abstimmungen keinen 
Fraktionszwang, wie meist bei 
den anderen Parteien, In den 
nächsten Tagen wird es zu Ge- 
sprächen mit wohl allen Fraktio- 
nen im Stadtparlament kommen. 
Hinterher wird man dann be- 
stimmt schlauer sein, wie es per- 
sonalpolitisch im Langener Rat- 
haus weitergeht, 

Frage: Wer lädt denn da wen 
ein? 

Hoffmann: Man trifft sich nach 
den Frai'tionssitzungen auf dem 
Gang. Da kommen die Einladun- 
gen ganz spontan, 
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beim Bebauungsplan für die un- 
tere Bahnstraße so, beim geplan- 
ten Jugendzentrum im Norden 
und bei zwei Häusern an der Gar- 
tenstraße, die jetzt wohl abgeris- 
sen werden müssen. 

Frage: Verhältnismäßig gering 
blieben die Erfolge der Freien 
Wähler, wo persönlichkeitsstarke 
Bürgermeister ihre Popularität in 
die Waagschale werfen konnten. 
In Mainhausen beispielsweise er- 
zielte der allgegenwärtige Bür- 
germeister („Kein Ding ohne 
Gröning") das beispiellose Er- 
gebnis von sechzig Prozent. Min- 
dert die Popularität eines Bürger- 
meisters die Chancen der freien 
Gruppen? 

Sehring; Natürlich spielen 
staike Persönlichkeiten in der 
Politik eine große Rolle, Die SPD 
hat mit Sichrheit davon profi- 
tiert, Dieter Pitthan als Bürger- 
meisterkandidaten ins Rennen 
zu schicken. 

Hoffmann: Zugleich kommt es 
auf eine profunde Öffentlichkeit- 
sarbeit an. Die NEV beispiels- 
weise hält durch iru« Mecker- 
schoppen und zahlreiche Veran- 
staltungen den Kontakt zu den 
Bürgern - und das weiß Gott 
nicht nur in den Wochen vor der 
Wahl. 

Frage: Langens Freie Wähler 
sind mit ihren 17,5 Prozent die 
drittstärkste Fraktion im künfti- 
gen Stadtparlament. Ist die NEV 
auch bereit, personelle Verant- 
wortung zu übernehmen? 

Hoffmami; Dazu sind wir auf 
jeden Fall bereit. Aber grundsätz- 
lich ist noch alles offen. 

Frage: Da ein SPD-Mann Bür- 
germeister werden will, bietet 
sich doch insbesondere das Amt 
des Ersten Stadtrates für ein 
NEV-Mitglied an. Wie steht's 
denn damit? 

Hoffmann: Wenn uns die 
Chance gegeben wird, den Ersten 
Stadtrat zu stellen, werden wir 

Ferien auf der 

Bärsteinalm 
Der Erste Kreisbeigeordnete Al- 

fons Faust weist darauf hin, daß die 
Bärsteinalm während der Som- 
merferien 1989 zwei Wochen lang 
für Belegungen von Vereinen, Kir- 
chen und anderen Organisationen 
zur Verfügung steht. Es handelt 
sich hierbei um die Zeit vom 13, bis 
27. August, Dabei besteht die Mög- 
lichkeit, einen zweiwöchigen oder 
zwei einwöchige Aufenthalte zu 
verbringen. 

Die Bärsteinalm eignet sich so- 
wohl fUr Familienaufenthalte als 
auch für Jugendfireizeiten. Insge- 
samt stehen 38 Plätze zur Verfü- 
gung, Interessenten werden gebe- 
ten, sich mit der Kreisjugendpflege 
Offenbach, Telefon 069/8068-390, 
in Verbindung zu setzen, 

Kreis fordert 

DRK-Arbeit 
Wie der Erste Kreisbeigeordnete 

Alfons Faust mitteilt, hat der 
Kreisausschuß beschlossen, dem 
Deutschen Roten Kreuz im Kreis 
Offenbach für die Betreuung der 
Spätaussiedler eine Kreiszuwen- 
dung in Höhe von 20 000 Mark zu 
gewähren. 

Leserbriefe 

Geschwindigkeit 

begrenzen 
Zu zwei Unfällen auf der Kreis- 
straße 168, LZ vom 3.3. und 10.3.89 

Was ist geschehen? Am Diens- 
tag, 28, Februar, will ein Beschäfti- 
ger des Klärwerkes bei strömen- 
den Regen die K 168 überqueren. 
Wer diese Straße kennt, weiß, wie 
schnell dort gefahren wird. lOÜ 
km/h sind erlaubt, viele sind 
schneller. Irgendwaim versucht er 
die Überquerung der Straße, die 
SchneUigkeit des herankommen- 
den Fahrzeugs ward unterschätzt - 
es kommt zu einem tödlichen Un- 
faU. 

Genau eine Woche später wieder 
ein Unfall, weil jemand ein Fahr- 
zeug überholen muß. Wieder sind 
ein Toter und zwei Verletzte zu be- 
klagen. Warum? Wieder wmrde zu 
schnell gefahren und riskant über- 
holt, Man fragt sich, warum auf 
dieser Straße nicht - wie auf der B 3 
- die Geschwindigkeit auf 70 km/h 
begrenzt wird. 

Dann wäre für die nächste Zeit 
die Überquerung der K 168 sicher 
wieder möglich und die Fahrt für 
die Autofahrer sicherer, 

Wolfgang Dittmar 
Im Buchenhain la 

6070 Langen 

Das FWG-NEV-Spitzenduo; Fraktionschef Egon Hoffmann (links) 
und Vorsitzender Heinz-Georg Sehring. Foto: sor 
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der Fa. Auto-Seibel QmbH, Im Geisbaum 
2, 6073 Egelsbach, bei, auf den wir hier- 
mit hinweisen. 
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Das Tanzen hat ihn 

jugendlich gehalten 

Hans Zeitz feiert 85. Geburtstag 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang 1903/04 

liat sein näclistes Treffen am Mitt- 
woch, 8, März, 15 Uhr, im „Deut- 
schen Haus", Darmstädter Straße, 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 21, März, ab 16,30 
Uhr zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz, 

Langen - Der Jahrgang 1906/07 
trifft sich am Donnerstag, 23, März, 
16,30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz, 

Oer Ruhestandskreis der SSG 
trifft sich zu einem gemütlichen 
Beisammensein am kommenden 
Dienstag, dem 21, März um 15 Uhr 
im SSG-Clubhaus, Dazu wird herz- 
lich eingeladen, 

Bellaganhlnwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa, Vogel, Bekleldungswerk-Mode- 
Center, Egelsbach, bei. auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

Auch im Umlandverband ist 

künftig „Rot-Grün" angesagt 

77 Prozent der Wahlberechtigten gingen zur Urne 
Langen (rt) - Auch die Wahl zum 

Umlandverband Frankfurt (UVF) 
lag in Trend der diesjährigen 
Komnunalwahl, Die Christdemo- 
kraten verloren Stimmen, die SPD 
hielt in etwa ihr Ergebnis aus dem 
Jahr 1985, die Grünen konnten 
sich über eine Zunahme freuen, 
und auch die Freien Demokraten 
konnten ein wenig zulegen. 

Hatte die CDU t)eim letzten Mal 
noch 46,61 Prozent der Stimmen 
auf sich vereinigen und zusammen 
mit den 5,59 Prozent der FDP die 
absolute Mehrheit bilden können. 

so mußte sie diesmal mit 40,22"Pro- 
zent zufrieden sein, und auch die 
6,29 Prozent der FDP halfen nicht 
zu den benötigten 51 Prozent, um 
am Ruder zu bleiben. 

Die SPD verbesserte sich gering- 
fügig von ihren 37,23 Prozent von 
1985 auf nunmehr 37,29 Prozent. 
Durch den größeren Wahlerfolg 
der Grünen, die sich von 9,98 Pro- 
zent auf 13 Prozent steigerten, er- 
gibt sich eine rot-grüne Koalitions- 
größe von 50,29 Prozent, die den 
Umschwung im Umlandverband 
herbeiführte. 

Dies ergibt eine Sitzverteilung 
von 44 für die CDU, die nach wie 
vor größte Fraktion bleibt, 40 für 
die SPD, 14 für die Grünen und 
sieben für die FDP. Das Verhältnis 
der Blöcke steht also 54 (SPD und 
Grünen) zu 51 (CDU und FDP). 

Die Langener Wählerinnen und 
Wähler entschieden sich so: CDU 
36,31 Prozent, SPD 37,25 Prozent, 
Grüne 15,99 Prozent und FDP 6,08 
Prozent. Aus Egelsbach kamen fol- 
gende Ergebnisse: CDU 30,35 Pro- 
zent, SPD 45,67 Prozent, Grüne 
15,54 Prozent und FDP 4,66 Pro- 
zent. 

Langen (rt) - Wenn die Re- 
densart stimmt, daß man nur so 
alt ist, wie man sich fühlt, dann 
müßte die Meldung vom 85. Ge- 
burtstag des Langener Bürgers 
Hans Zeitz in der Südlichen 
Ringstraße 46 am Samstag, dem 
19. März 1989 eine „Ente" sein. 
Dennoch ist es richtig, denn vor 
genau 85 Jahren tat er in Ulm 
seinen ersten Schrei. Seit 1944 
wohnt er mit seiner Frau in 
Langen, wo er 1984 mit dem 
Kulturfbrderungspreis der 
Stadt ausgezeichnet wurde. 

Das Geheimnis für seine ju- 
gendliche Frische und Rüstig- 
keit ist leicht gelöst, wenn man 
seine Lebensgeschichte zu- 
rückverfolgt, In der Jugendbe- 
wegung kam Hans Zeitz zum 
Volkstanz und zum Volkslied, 
und diese Leidenschaft ließ ihn 
sein ganzes Leben lang nicht 
mehr los. In seiner Frau fand er 
hierin eine ebenso begeisterte 
Partnerin, 1926 gründeten sie 
den Frankfurter Tanzkreis und 
hielten in den folgenden Jahren 
Kurse und Volkstanzfeste in 
Hessen und Rheinland-Pfalz.- 
Der 2, Weltkrieg unterbrach 
diese nebenberufliche Tätig- 
keit. "Drei Verwundungen, rus- 
sische Gefangenschaft und eine 
ausgebombte Wohnung hielten 
ihn nicht davon ab, sich nach 
seiner Rückkehr wieder dem 
Volkstanzn zuzuwenden. 

Mitarbeit in der Langener 
Volkshochschule, Gründung 
des Langener Volkstanzkreises 

Das rüstige Geburtstagskind 
Hans Zeitz. Foto: sor 

und der Hessischen Tanzring 
Arbeitsgemeinschaft waren 
weitere Stationen. Auch heute 
noch veranstaltet das Ehepaar 
Zeitz regelmäßige Lehrgänge 
und Volkstanzveranstaltungen 
in ganz Hessen, Die Erhaltung 
und Wiederbelebung des deut- 
schen Volkstanzes ist die ge- 
stellte Aufgabe, und es nimmt 
nicht Wunder, daß bei einem 
solch fröhlichen Engagement 
die Jahre spurlos vorüberge- 
hen. Daß dies noch recht lange 
so, bleiben möge, wünscht mit 
herzlicher Geburtstagsgratula- 
üon die LANGENER ZEI- 
TUNG. 
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RUND UM DEN 
VimfihrenbrunDen 

A//es Gute! 
(rt) - Die Kommunalivahl 

liegt hinter uns, und die ersten 
Reaktionen, freudige oder ent- 
täuschte, sind abgeebbt. Die lan- 
gen Gesichter sind wieder kürzer 
geworden, und die lachenden 
Mienen sind wieder dem Emst 
der bevorstehenden Arbeit gewi- 
chen. Der Alltag hat uns wieder, 
und die gewählten Vertreter der 
Bürger schicken sich an, sich zu 
konstituieren, Fraktionen und 
Ausschüsse zu bilden, Personal- 
entscheidungen zu treffen und 
sich der kommenden, selbstge- 
wählten Verantwortung zu stel- 
len. 

Wichtige Entscheidungen 
stehen den neuen Stadtverordne- 
ten bevor, denn in der nun be- 
ginnenden Legislaturperiode gilt 
es, zunächst einen neuen Ersten 
Stadtrat und ein Jahr später ei- 
nen neuen Bürgermeister zu 
wählen. Zwei Entscheidungen 
also, die auf Jahre hinaus von 
größter Tragweite sind. Es gilt, 
die besten und geeignetsten Leute 
für diese höchsten Ämter der 
Stadt zu finden. Dabei sollten al- 
lein sachliche Gründe eine Rolle 
spielen und gegenseitige „Ge- 
schenke" vermieden werden, 
etwa nach dem Motto „Gebt Ihr 
unserem Kandidaten Eure 
Stimme, stimmen wir für den 
Euren". 

So etwas kann leicht ins Auge 
gehen, denn wenn sich hinterher 
eine Trennung aus sachlichen 
Gründen für nötig erweist, kann 
dies sehr teuer werden. Beispiele 
dafür gibt es zur Genüge. 

Man kann den neuen Stadt- 
verordneten -damit sind auch 
die Stadtverordnetinnen ge- 
meint- nur alles Gute für ihre 
verantwortungsvolle Arbeit 
wünschen, ein sachliches Mitein- 
ander bei aller Verschiedenheit 
der politischen Standpunkte, 
Fairneß bei Auseinandersetzun- 
gen und einen Umgangston, der 
nicht zu persönlicher Duiskrimi- 
nierung oder gar Feindschaft 
wird. Es gibt genügend andere 
Probleme, für die es lohnender 
und wichtiger ist, seine Kraft 
und seine Nerven einzusetzen. 

Noch ein Wort an die Bürger- 
schaft: man sollte auch dankhur 
sein, daß es Frauen und Männer 
gibt, die sich der politischen Auf- 
gabe stellen, sich für die parla- 
mentarische Arbeit engagieren 
und dafür ihre Freizeit opfern. 
Es ist gewiß nicht leicht, sich 
durch Berge von Drucksacken 
durchzuarbeiten, sich über eine 
Fülle von Problemen so kundig 
zu machen, daß man am Ende 
sachlich richtig entscheiden 
kann. Viele, viele Stunden sitzen 
unsere Abgeordneten hei Bera- 
tungen zusammen, zerbrechen 
sich die Köpfe und müssen sich 
am Ende noch beschimpfen las- 
sen, weil sie eine Entscheidung 
für richtig hielten, die dem einen 
oder anderen nicht paßt, solchen 
Leuten vielleicht, die sich nur für 
ihren eigenen Vorteil interessie- 
ren, denen das Gemeinwohl 
gleichgültig ist, denen mögli- 
cherweise sogar der Gang zur 
Wahlurne zu weit war oder un- 
interessant erschien. Der neuen 
Stadtverordnetenversammlung 
wünscht im Interesse der Stadt 
und ihren Bürgern alles Gute 
Ihr Tobias 

Wieder Abi-Ball 
Lanj^en - Aufgrund des großarti- 

gen Erfolges von 1988 fmdet auch 
1989 w;ieder ein Abiturball • der 
Dreieichschule statt. Eingeladen 
sind alle Schülerinnen und Schü- 
ler sowie Lehrerinnen und Lehrer 
der Dreieichschule, dazu alle dazu- 
gehörigen Eltern, Verwandte und 
Bekarmte und besonders auch ehe- 
malige Schüleriimen und Schüler 
des Gymnasiums. 

Der Ball findet am Freitag, dem 
19. Mai, in der Stadthalle Langen 
statt und beginnt um 20 Uhr. Kar- 
ten gibt es ab sofort bei Monika 
Heyden, täglich von 17 bis 19 Uhr 
unter Telefon 44279 zum Preis von 
15 Mark. 

Das kahle Geäst wird bald der Vergangenheit angehören. Früher als es 
der Kalender erlaubt, dürften des milden Winters wegen die Knospen 
der Bäume aufbrechen. Das Haupt des Spitzen Turms verschwindet 
dann - je nach Blickwinkel - hinter dem jungen Blattwerk. Foto: sor 

MotoFradfahrer starten 

in eine neue Saison 

Gutes Training ist empfehlenswert 
Langsam beginnt der Frühling 

tmd damit die Zeit der Motorrad- 
fahrer. Doch damit befürchtet der 
AutomobUclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) wieder ein spnmghaftes An- 
steigen der Zweiradunfälle. Die 
Ursachen dafür liegen vielfach in 
mangelndem fahrerischen und 
körperlichen Training. 

Viele Motorräder und Mopeds, 
die den Winter über stillgelegt wa- 
ren, werden jetzt wieder angemel- 
det. Dazu kommen jene Maschi- 
nen. die überhaupt neu zum Ver- 
kelir zugelassen werden. Der KS 
rät allen, die sich nach Monaten er- 
stmals wieder auf ein Motorrad set- 
zen, nicht gleich voll Gas zu geben, 
sondern sich erst mit der Maschine 
vertraut zu machen. 

Wichtig ist, vor der ersten Fahrt 
einige Übungen zu absolvieren, so 

zum Beispiel: Bremsen mit Vor- 
der- oder Hinterrad, beziehung- 
weise mit beiden Rädern gleichzei- 
tig sowie scharfes Ausweichen. Da- 
mit kommt das Gefühl für Brem- 
sen und die Maschine vrieder. 

Für das Gleichgewichtstrainig 
empfiehlt der Club Schlangenli- 
niefahren, ganz langsames Rollen, 
„8"- und enge Kreise fahren und 
im Stand möglichst lange auf der 
Maschine bleiben. Am besten eige- 
nen sich für diese Übungen unbe- 
fahrene Plätze oder verkehrsarme 
Nebenstraßen. 

Zum Schluß erinnert der KS 
daran, daß Motorradfahren Kon- 
zentration und gute körperliche 
Leistung verlangt, die man durch 
Gymnastik, Jogging oder Fitneß- 
training aufbauen kann. 

Anzeige 
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j Lotto in der Langener Zeitung \ 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- | 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden i 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- | 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen i 
E Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, i 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark i 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark i 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark [ 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 1 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener i 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. § 
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000000 2u®atzzahl:Q) 
Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: LEID 
Gewinner: Christel Klaar, Berthold-Brecht-Straße 4, 6073 Egelsbach 

Wort mit fünf Buchstat>en: FIDEL 
Gewinner: Wemer Heilmann, Breslauer Straße 6,6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstatien: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 440,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener 2feitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Der TVL plant die Eröffnung^ 

eines eigenen Fitneßcenters 

Vorsitzender Günter Blinda bis 1991 wiedergewählt 
Langen (kio) - „Wir können den 

Sport heute nicht mehr als die 
schönste Nebensache der Welt be- 
zeichnen, sondern er ist zu einer 
biologischen Notwendigkeit ge- 
worden", erklärte Günter Blinda, 
erster Vorsitzender des Turnver- 
eins Langen (TVL), in seiner An- 
sprache anläßlich der Jahreshaupt- 
versammlung. 

Blinda sagte, daß gerade ein Ver- 
ein den Werte wandel in der Gesell- 
schaft berücksichtigen und sein 
Vereinsangebot danach ausrichten 
müsse. Obwohl die Mitgliederzah- 
len steigen, will sich der TVL ne- 
ben dem leistungsorientierten 
Sport in Zukunft mehr als bisher 
dem Freizeitsport öffnen. 

Gerade die Übungsmöglichkei- 
ten zur Verbesserung der Fitneß 
und Kondition sowie das Training 
von Kraft und Muskeln erleichtern 
nach Ansicht des Vereinschefs 
Neueinsteigern den Zugang zum 
Sport. Aus diesem Grund will der 
TVL seinen Kraftraum zum Fit- 
neßcenter umgestalten. Aucji 
Nicht-Mitglieder sollen durch den 
Ausbau von speziellen Kursen Zu- 
gang zum Vereinsanwesen haben. 

Gegenüber anderen Sportstu- 
dios, die sich meistens in den 
Stadtkernen befinden, bietet der 
TVL eine Kombination aus Fitneß- 
raum und Außensportanlagen. Da 
das vereinseigene Sportstudio von 
der Attraktivität mit den kommer- 
ziellen Fitneßcentern mithalten 
soll, sind ganztägige Öffnungszei- 
ten unabdingbar. Dies bedeutet die 

Gttnter Blinda leitet auch in Zu- 
kunft die Geschicke des Turnver- 
ein Langen. Foto: hki 

Anstellung eines Sportlehrers für 
den ganzen Tag, die bestimmte 
Fixkosten nach sich zieht. 

Schon jetzt hat der Vereinsetat 
einen Umfang von knapp 800 000 
Mark. Am meisten geht für Reisen, 
Trainer und Übungsleiter drauf 
220 000 Mark mußte im vergange- 
nen Jahr für die Jahnturnhalle und 
die Georg-Sehring-Halle aufge- 
wendet werden. Die Ausgaben für 
die Verwaltung, Gehälter, Versi- 

cherungen, Steuern und weiteres 
beliefen sich auf 150 000 Mark. 

Über ein Viertel der Einnahmen 
im vergangenen Jahr setzte sich 
aus Zuschüssen der öffentlichen 
Hand zusammen, wobei allein die 
Stadt Langen den TVL mit 160 000 
Mark unterstützte. 

Ein Tagesordnungspunkt war 
die Neuwahl des Hauptvorstandes. 
Für die nächsten zwei Jahre wurde 
erneut Günter Blinda gewählt. 
Seine Stellvertreter sind M^a 
Schickler, Karsten Kühn und 
Heinrich Blitz, der zugleich 
Schatzmeister ist. Die Rechnungs- 
prüfung werden in nächster Zeit 
Ute Kretzschmar und Hans Arnold 
übernehmen. Die Posten der er- 
sten und zweiten Schriftführerin 
besetzen Margit Umbach und Sieg- 
linde Remy. 

Zu Beisitzern wurden Elisabeth 
Alt, Christa Arnold, Sigrun Kohl- 
Johnen, Margarete Darmstädter, 
Christel Roth und Herbert Anthes 
gewählt. Zuständig für die Sport- 
halle Oberlinden ist Kurt Spitz- 
barth. Der Veranstaltungsaus- 
schuß wird von Jürgen Sommer 
und Olga Schmidt angeführt. Zum 
Jugendwart wurde Erich Sehring 
gewählt und den Posten der Pres- 
sewartin hat Ingrid Mattelat inne. 
Für die Vereinsnachrichten sind 
Waltraud Lenz und Gunnar Preißel 
zuständig und die Kassenprüfung 
liegt in den Händen von Heinz 
Klingenhagen und Manfred Krü- 
ger. 
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Harmonika-Spielring besteht 

nunmehr aus vier Orchestern 

SpielgTuppe neu gegründet / Jahreshauptversammlung 

Einstimmig wurde der Vorstand des Verkehrs- und Verschönerungs- Vereins am vergangenen Freitag auf der 
Hauptversammlung für die nächsten beiden Jahre wiedergewählt (hinten v.l.): Dieter Metzger (Kassenlei- 
ter), Bernhard Neumann (Beisitzer). Walter Metzger (stellvertretender Vorsitzender), Dieter Werner, Walter 
Boden (beide Beisitzer), Hans HofTart (stellvertretender Vorsitzender), (vom v.l.); Wilhelm Felke, Heinz-Ge- 
org Sehring (beide Beisitzer), Paula Schäfer (Schriftführerin) und Werner Wienke (Vorsitzender). Nicht auf 
dem Foto ist der Beisitzer Heinrich Anthes. Foto: rt 

Langen - Beim Harmonika- 
Spielring Langen war Jahres- 
hauptversammlung. Neuwahlen 
standen diesmal: nicht an; für Beate 
Horch kam Juana Thlelke als Or- 
chestersprecherin neu in den Vor- 
stand. * 

Wilfriede Sehring, die erste Vor- 
sitzende des Harmonika-Spiel- 
rings, ging in ihrem Rechen- 
schaftsbericht auf alles ein, was 
sich innerhalb des vergangenen 
Jahres im Verein ereignete. Sie 
teile mit, daß sich einige Spieler 
des ersten Orchesters zu einer 
Spielgruppe zusammengechlossen 
hätten, so daP ein weitestgehender 
Neuaufbau der einzelnen Orche- 
ster erfolgen müsse. Der Harmo- 
nika Spielring besteht nunmehr 
aus vier Orchestern, dies sind das 
erste und das zweite Orchester, die 
Spielgruppe und die Diatonische 
Gruppe. 

Mitglieder sprachen dem Vorstand 

uneingeschränktes Vertrauen aus 

Viel Erfreuliches auf der Jahreshauptversammlung des VW 

Langen (rt) - Es dauerte nur we- 
nige Minuten, da hatten die Mit- 
glieder des Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Vereins auf der Jah- 
reshauptversammlung im Casino 
der Langener Volksbank ihrem 
Vorstand das Vertrauen ausge- 
sprochen und ihn einstimmig für 
die nächsten zwei Jahre wiederge- 
wählt. Wahlleiter Dr. Heinz We- 
klinski und Vorsitzender Werner 
Wienke sahen darin die Bestäti- 
gung, daß gute Arbeit geleistet 
worden ist und die Mitglieder mit 
dem Erreichten zufrieden waren. 

So harmonisch wie die Vor- 
standswahl verlief die gesamte 
Versammlung. Der Bericht von 
Hans Hoffart ließ noch einmal die 
Ereignisse des abgelaufenen Ver- 
einsjahres Revue passieren. Da wa- 
ren das gelungene Ebbelwoifest 
mit einem großen Festzug und 
dem vom VW arrangierten Bach- 
^assenmarkt, die Alte-Bürger-Eh- 
rung in der Stadthalle mit einem 
bunten Programm Langener Ver- 
eine, der „Langener Sommer" am 
Musikpavillon bei herrlichem Son- 
nenschein mit einer großen Publi- 
kumsbeteiligung sowie die Mühl- 
talkonzerte. Die Weihnachtsbe- 
leuchtung in Langens Geschäfts- 
straßen und die Ausrichtung des 
Weihnachtsmarktes waren weitere 
Tätigkeiten des Vereins. 

Dankesworte hatte Hoffart für 
alle, die sich in irgendeiner Form 

am Gelingen der Veranstaltungen 
beteiligt hatten. ICritik übte er de- 
nen gegenüber, die unvermeidli- 
che Pannen hochspielten und so 
ein Negativimage herstellen woll- 
ten. „Ich kann einen Hausherrn 
durchaus verstehen, wenn er sich 
nicht darüber freut, daß er mor- 
gens die Hinterlassenschaften sei- 
ner Mitbürger vor seinem Hoftor 
oder an seiner Hauswand findet 
und sie beseitigen muß", spielte 
Hoffart auf unerfreuliche Begleit- 
umstände des Ebbelwoifestes an. 
Obwohl Veranstalter, Schausteller 
und Stadtreinigung alles unternäh- 
men, um den Festplatz sauber zu 
halten, seien solche Beschwerden 
leider nicht ganz auszuschließen. 

Die große Mehrheit jedoch stehe 
zum Ebbelwoifest, das nach wie 
vor eine Gelegenheit zur Begeg- 
nung mit alten Bekannten sei und 
den Menschen Freude bereite. In 
diesem Zusammenhang dankte 
Hoffart vor allem den Bewohnern 
der Altstadt für ihr Verständnis 
und Elngagement. 

Larigens Weihnachtsbeleuch- 
tung habe in benachbarten Städten 
und Gemeinden Nachahmung ge- 
funden, fuhr Hoffart fort, was ein 
Zeichen dafür sei, daß sie gefalle 
und der VW damals auf dem rich- 
tigen Weg gewesen sei, als er große 
Investitionen dafür gemacht habe. 
„Einer Stadt v/ie Langen steht es 
gut zu Gesicht, wenn sie sich bei 

bestimnmten Gelegenheiten 
schmückt", erklärte der Brunnen- 
wirt unter dem Beifall der Anwe- 
senden. 

Auch der Weihnachtsmarkt habe 
einen festen Platz in Langen ge- 
funden. Man strebe nicht nach Re- 
kordzahlen, sondern wolle ihn 
auch künftig gemütlich und frei 
von großem Gedrängel halten, hieß 
es im Vorstandsbericht. Daß er den 
Bürgern so gefalle, zeige der zahl- 
reiche Besuch, und auch den Aus- 
stellern sei er recht, denn nahezu 
alle des vergangenen Jahres hätten 
ihre Teilnahme für den nächsten 
Markt bereits zugesagt. 

Auch in diesem Jahr werden die 
gleichen Veranstaltungen statfm- 
den. Außerdem konnte berichtet 
werden, daß die Anregung aus der 
letzten Hauptversammlung, im 
Mühltal eine Toilettenanlage ein- 
zurichten, Wirklichkeit werde. Das 
Stadtbauamt sei entsprechend tä- 
tig. 

Auch der Bürgerbrunnen aus 
der Geburtstagsspende des ver- 
storbenen Altbürgerraeisters und 
Ehrenbürgers Wilhelm Umbach 
könne noch in diesem Jahr entste- 
hen und zum zehnten Todestag 
Limbachs sprudeln. Damit gehe 
ein langgehegter Wunsch des Ver- 
eins und vieler Bürger in Erfül- 
lung. 

Erfreut teilte Hoffart mit, daß 
der VW auch bei der geplanten 

Während seiner Jahreshauptversammlung ehrte der Verkehrs- und Verschönerungs-Verein zahlreiche Mit- 
glieder für langjährige Treue zum Verein. Vorsitzender Werner Wienke Uberreichte entsprechende Urkun- 
den und sprach den Dank aus. Insgesamt waren es 44 Mitglieder, die länger als vier Jahrzehnte dem VW an- 
gehören. Foto: rt 

Wieder viele 

Veranstaltungen 

Langen (rt) - Auch in diesem 
Jahr wird der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein wieder 
mit seinen beliebtt^n Veransl- 
tungen aufwarten. Das Ebbel- 
woifest findet vom 23 bis 26. 
Juni statt, die Alte-Bürger-Eh- 
rung ist am 2, September. Am 9. 
September folgt der „Langener 
Sommer", und Mühltalkon- 
zerte finden am 1. Mai, am 20. 
Mai und am 27. August statt. 

Der Langener Weihnachts- 
markt wird an den Wochen- 
enden 2./3. sowie 2./10. Dezem- 
ber abgehalten. 

In ihrer Rede legte WilfHede 
Sehring klar, daß sich für sie De- 
mokratie in einem Verein in den 
drei Begriffen Reden, Zuhören 
und Kompromisse schließen nie- 
derschlage. Kritik werde jederzeit 
entgegengenommen, sowie sie be- 
gründet sei, konstruktiver Einsatz 
und aktive Mitarbeit seien jeder- 
zeit willkommen. 

Eingehend auf das Jahr 1988 
teilte Wilfriede Sehring mit, daß 
das vorgesehene Jahresprogramm 
wie vorgesehen abgewickelt wor- 
den sei. Vom Kreppelkaffee im Fe- 
bruar bis zur Weihnachstfeier im 
Dezember seien auch alle Veran- 
staltungen gut besucht gewesen 
und hätten viel Anklang bei den 
Mitgliedern gefunden. Am Schluß 
ihres Rechenschaftsberichtes hieß 
sie alle neuen Mitglieder im Verein 
herzlich willkommen und dankte 
besonders der Redaktion des „Ak- 
kordeonspielers", der Vereinszei- 
tung. 

Der vom Kassierer Heinz Horch 
vorgelegte Kassenbericht zeigte, 
daß der Verein auf festen Füßen 

steht. Von den Kassenprüfem Karl 
Hofmann und Stefan Riphaus 
wurde Heinz Horch eine sehr gute 
Kassenführung bescheinigt. Eine 
Entlastung mußte nicht erfolgen, 
da er, wie die übrigen Vorstands- 
mitglieder, in seinem Amt ver- 
bleibt. Zu Stefan Riphaus wurde 
Joachim Evers als neuer zweiter 
Kassenprüfer hinzugewählt. 

Wilfriede Sehring nahm noch 
einmal das Wort zum Jahrespro- 
gramm für 1989. Das Hauptereig- 
nis wird in diesem Jahr der Besuch 
der französischen Freunde vom 
Akkordeonclub de Centre sein, der 
in der Zeit vom 20. bis 27. August 
erfolgt. Das übrige Jahrespro- 
gramm umfaßt ebenfalls wieder 
eine große Palette, die am 21. April 
beginnt und mit einer Weihnachts- 
feier im Dezember endet. 

Mit dem Dank an alle, die ge- 
kommen waren, um über das Ver- 
einsgeschehen informiert zu wer- 
den, wurde die Versammlung nach 
zügigem Verlauf geschlossen. Ein 
zwangloses Beisammensein schloß 
sich an. 
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Umgestaltung des Lutherplatzes 
um seine Meinung gefragt worden 
sei. „Wir wollen uns keine politi- 
sche Entscheidungsbefugnis an- 
maßen, freuen uns aber, wenn wir 
mit gutgemeinten Ratschlägen 
und Ideen behilflich sein dürfen," 
erklärte Hoffart, und berichtete 
auch von fruchtbaren Gesprächen 
mit Parteien und Fraktionen, die 
sehr sachlich verlaufen seien und 
viel zum gegenseitigen Verständ- 
nis beigetragen hätten. 

Die Mitglieder fanden's gut, daß 
der Verein auch im Norden der 
Stadt einen Brunnen finanzieren 
will, um die dortige „Steinwüste" 
zu verschönern. Brunnen seien ein 
belebendes Element in einer Stadt, 
und man könne sich nur freuen, 
wenn demnächst mehrere entstün- 
den: ein neuer Brunnen am Lu- 
therplatz, der Lutherplatzbrunnen 
verlegt in die Romorantin-Anlage, 
ein Brunnen am Behördenzen- 
trum Amtsgericht/Finanzamt, der 
Brunnen im Norden der Stadt und 
der „Bürgerbrunnen" am Musik- 
pavillon. 

Im Laufe der Versammlung 
ehrte Vorsitzender Werner Wienke 
eine große Anzahl von Mitgliedern 
und Mitgliedsfirmen für mehr als 
25- und 40jährige Treue zum Ver- 
ein. Insgesamt waren es 106, denen 
mit einer Urkunde für ihre lang- 
jährige Mitgliedschaft und Förde- 
rung des Vereins gedankt wurde. 

Der neue Vorstand des OWK Langen: (von links nach rechts) ohne Ge- 
schäilsbereich August Willmann, Wanderwart Karl Heinz Holstein, 
zweiter Vorsitzender Fernando Rosal, Schriftführerin Maritta Heyder, 
erster Vorsitzender Robert Birod sowie der erste Vorsitzende des Ge- 
samt-OWK, Karl Ph. Kreim. Foto: p 

Harmonische Sitzung des 

Langener Odenvi^aldMubs 

Vorstandsneuwahlen und Ehrungen 
Langen - Bei der Jahreshaupt- 

versammlung des Odenwaldklubs 
(OWK) ging die Neuwahl des Vor- 
stands der Ortsgruppe Langen 
nicht so aus, wie es der Vorsitzende 
Robert Birod gewünscht hätte. 
Ihm wäre ein jüngerer Leiter der 
OG Langen liei)er gewesen. 

Auf der Sitzung wurde Wander- 
freund Friedrich Kreis für 60jäh- 
rige Mitgliedschaft im OWK ge- 
ehrt. Kreis war von 1934 bis 1981 
aktiver Wanderführer der Orts- 
gruppe und mitbestimmend bei 
der Neugründung des Langener 
Odenwaldklubs im Jahre 1946, Mit 
ihm und seinen damaligen Wand- 
erfreunden wurde ein neues Stück 
OWK-Vereinsgeschichte begon- 
nen. Außerdem erhielt Friedrich 
Kreis für 47jähriges aktives Wand- 
ern eine kleine Ehrenurkunde. Der 
Vorsitzende des Gesamt-Oden- 
waldklubs Karl Ph, Kreim sowie 
der Vertreter des zweiten OWK- 
Bezirks der Ortsgruppe Offenbach, 
Joachim Wehrle, waren angereist, 
um den Jubilar zu ehren. 

Für 25jährige Mitgliedschaft 
ehrte man mit einer Urkunde die 
Wanderfreundinnen Erna Schäfer 
und Käthe Arnold, Aber auch 61 
Wanderfreundinnen und Wander- 
freunde bekamen für fleißiges 
Wandern eine Urkunde überreicht. 

Der neue (alte) Vorstand setzt 

sich wie folgt zusammen: Vorsit- 
zender Robert Birod, Zweiter Vor- 
sitzender Fernando Rosal, Schrift- 
führerin Maritta Heyder, Schatz- 
meister Fritz Bielig, Wanderwart 
Karl Heinz Holstein, Naturschut- 
zwart Reiner Herder, ohne Ge- 
schäftsbereich August Willmann, 
Wegemeister Heinrich Georg 
Keim. Als Rechnungsprüfer wur- 
den Helmut Vater uhnd Klaus Die- 
ter Gebauer berufen. Irmgard Her- 
der, Gerda Holstein und Heinrich 
G. Keim wurden von der Ver- 
sammlung als Vergnügungsaus- 
schuß gewählt, wobei nicht verges- 
sen werden soll, daß der Langener 
Odenwaldklub 1990 sein 70jähri- 
ges Bestehen feiern will. 

Vorsitzender Birod hofft, daß 
sich bei der nächsten Wahl des 
Vorstands eine jüngere Kraft fin- 
den läßt. Anzeichen haben sich 
schon bei dieser Veranstaltung ge- 
zeigt. Mit dem Absingen des deut- 
schen Wanderlieds „Ein Wander- 
volk, ein einig Volk" endete die 
harmonisch verlaufene Sitzung, an 
der 65 Wanderfreunde sowie Eh- 
renmitglied und Mitgründerin des 
OWK Langen, Gretel Vater, teil- 
nahmen. 

Auskünfte über den OWK Lan- 
gen können unter den Rufnum- 
mern 29449, 24428 und 27772 er- 
fragt werden. 

Jazz-Großereignis in Langen 

United Jazz und Rock Ensemble in der Stadthalle 

Die Zahl derer, die länger als ein Vierteljahrhundert Mitglied des VW sind, belief sich auf 62. Nur ein Teil 
von ihnen war erschienen und nahm die Urkunden in Empfang. > Foto: rt 

Langen - Die Veranstalter - 
Jazz-Initiative Langen und Stadt- 
halle - weisen nochmals auf ein 
musikalisches Ereignis ersten Ran- 
ges hin: Am Dienstag, 21. März, 20 
Uhr, gastiert das United Jazz und 
Rock Ensemble in der Langener 
Stadthalle mit einer Homage an 
Duke Ellington. 

„United Plays Ellington" - so 
nennt die Band der Bandleader 
programmatisch ihre Verbeugung 
vor dem musikalischen Organiasti- 
onsprlnzip des Ellington-Orche- 

sters, wobei nicht nur der Chef sel- 
ber gemeint ist. Ellingtons Kompo- 
sitonen, so ist häufig gesagt wor- 
den, konnten ihr spezielles Aroma 
eigentlich erst dann gänzlich ent- 
falten, werm sei vom Ellington-Or- 
chester selbst gespielt wurden. Ein 
imitatorisches Aufwärmen der al- 
ten Klassiker macht daher wenig 
Sinn. Neuinterpretation ist ange- 
sagt, wenn eine so eigensinnige 
und profilierte Solistenvereini- 
gung wie das United Jazz und Rock 
Ensemble dem Pionier des kompo- 

nierten Jazz die Ehre erweist. 
Das United spielt in folgender 

Besetzung: Jon Hiseman, Dave 
King, Volker Kriegel, Wolfgang 
Dauner, Barbara Thompson, Char- 
lie Mariano, Albert Mangelsdorff, 
lan Carr, Kermy Wheeler und Ack 
van Rooyen. 

Karten gibt es im Vorverkauf 
beim Reisebüro am Rathaus, Süd- 
liche Ringstraße, Teleifon 20 31 45 
Die Abendkasse ist ab 18.30 Uhr 
geöffnet, Telefon 20 31 46. 

Alexander und Katharina Spitzenreiter 

Die beliebtesten Vornamen in Langen / Nur ein Paul und eine Silvia 

Langen (sor) - Christian war 
1988 erstmals seit elf Jahren 
nicht mehr der beliebteste Jun- 
genname in der Bundesrepublik: 
Daniel rückte dafür auf den er- 
sten Platz in der Rangliste der 
Namen, die von Eltern Neugebo- 
rener am häufigsten gewählt 
wurden. 

Auch in Langen tauchen diese 
beiden Namen ganz oben in der 
Statistik auf Im Standesamt der 
Stadt trugen die Beamten im ver- 
gangenen Jahr 20mal Daniel und 
16mal Christian in die Geburtsur- 

kunden ein. Doch Spitzenreiter 
war der Name Alexander. Er 
wurde 22mal vergeben. Auf Platz 
drei, nach Daniel, folgt Sebastian, 
den 19 neugeborene Buben tra- 
gen. 

Ebenfalls ausgesprochen be- 
liebt waren in Langen die Vorna- 
men Michael (18), Christian (16), 
Patrick (14), Benjamin (zwölf) 
sowie Andreas, Christopher und 
Florian (jeweils zehn). 

Bei den Mädchen macht klar 
der Name Katharina (manchmal 
auch in der Schreibweise Katha- 

rine) das Rennen. 15 Eltern ha- 
ben ihrem Kind diesen Vorna- 
men gegeben. Sie liegen damit 
klar im Bundestrend. Denn Ka- 
tharina war im vergangenen Jahr 
in der ganzen Republik der be- 
liebteste Name für Mädchen. 

In Langen rangieren auf Platz 
zwei Nadine und Stefanie (auch 
Stephanie), die jeweils elfmal 
vergeben wurden. Den dritten 
Platz teilen sich gleich fünf Na- 
men; Anna (Anne), Christiane, 
Jennifer, Jessica und Sarah hei- 
ßen jeweils zehn im vergangenen 

Jahr geborene Langener Mäd- 
chen. 

Ellenlang ist die Liste mit Na- 
men, die jeweils nur einmal ge- 
wählt wurden. Bei den Mädchen 
findet sich darunter eine Phi- 
lippine, eine Tiziana, eine Antoi- 
nette und auch nur eine Eva und 
eine Silvia, Bei den Buben gibt es 
einen Tibor, einen Till und einen 
Silas. Unter den Einmal-Nen- 
nungen sind auch hier einstmals 
so beliebte Vornamen wie Paul, 
Uwe und Reinhold, 
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Handschuhmuffel? | 

Ab April Bußgeld! | 
Autofahrer, die in ihrem Ver- 

bandkasten noch keine Einmal- 
handschuhe haben, sollten sich 
schleunigst solche zulegen. Am 1, 
April läuft nämlich die Schonfrist 
ab, auf die sich die Bundesländer 
wegen des schleppenden Nach- 
schubs geeinigt hatten. Wer dann 
noch nicht die vom Gesetzgeber 
vorgeschriebenen vier PVC-Hand- 
schuhe im Verbandkasten hat, 
muß mit einer Zehn-Mark-Verwar- 
nung rechnen. 

Die sogenannten Aids-Hand- 
schuhe sind vorgeschrieben wor- 
den, um eine mögliche Anstek- 
kung mit Aids oder anderen über- 
tragbaren Krankheiten iiei der Er- 
sten Hilfe auszuschließen, Auto- 
fahrer, die ihren Verbandkasten 
nachrüsten müssen, isekommen 
die Einmalhandschuhe in Apothe- 
ken, im Zubehörhandel, in Kauf- 
häusern oder auch beim ADAC. 
Für die Handschuhe kann man 
zwei der bisherigen fünf Dreieck- 
tücher aus dem Verbandkasten 
entfernen. Es scheint ratsam, bei 
dieser Gelegenheit auch gleich zu 
prüfen, ob das übrige Erste-Hilfe- 
Material noch verwendbar ist. 

Herzlichen Dank 

unseren Wählern. 

Sie haben der FWG-NEV zu einem 
großartigen Wahlerfolg verholten. 

Ihr Vertrauen ist uns Verpflichtung 
Unsere Heimatstadt 

Langen 
braucht auch in Zukunft 

Ihre Mitarbeit. 

3 
§ 

Ihre FWG-NEV 

Leo vom Vierröhrenbrunnen 
freut sich mit uns. 

Die Druckfehler in der letzten Anzeige [ 
verantwortet die Langener Zeitung. | 
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Flughafen Frankfurt sucht 

jugendliche Ladearbeiter 

Auf der Suche nach Abwechslung und Spafl flirtet Sarah Tobias (Jodie Fester) mit den Gästen einer 
Kneipe. Minuten später wird sie das Opfer einer mehrfachen Vergewaltigung. Foto: p 

„Angeklagt" (Hollywood, 
Bahnstraße): Im Hinterzimmer 
einer Kneipe wird die junge Sa- 
rah Tobias (Jodie Foster) vor den 
Augen applaudierender 2^ugen 
von drei Männern vergewaltigt. 
Jonathan Kaplans Film zeigt, 
wie das Opfer und eine Staatsan- 
wältin vor Gericht mühevoll um 
Gerechtigkeit kämpfen müssen. 

Nach einem Streit mit ihrem 
Freund war Sarah zu einem Lo- 
kal gefahren, in dem ihre Freun- 
din Sally Frazer als Kelllnerin 
artleitet. Zu vorgerückter 
Stunde, zudem leicht angetrun- 
ken, läßt sie sich von einem 
Mann überreden, ihm ins Hin- 
terzimmer zu den Spielautoma- 
ten zu folgen. Der „nette" Be- 
kannte entpuppt sich bald als zu- 
dringlicher Brutalo. Er verge- 
waltigt Sally, zwei andere Män- 
ner fühlen sich inspiriert und tun 
es ihm nach. 

Die hilflose Frau wird in ein 
Krankenhaus in der Nähe von 
Washington eingeliefert. Dort er- 
fährt auch die Bezirks-Staatsan- 
wältin Katheryn Murphy (Kelly 
Mc Gillis) von der traurigen Ge- 
schichte, Gemeinsam suchen 
Katheryn und Sarah wenig spä- 
ter den Tatort auf. Alle drei Täter 
können identifiziert werden. 

Es kommt zum Prozeß, bei 
dem die Anklage lediglich „fahr- 
lässige Körperverletzung" lau- 

tet. Die Staatsanwältin hatte sich 
auf einen zweifelhaften Handel 
mit den Anwälten der Täter ein- 
gelassen, um Sarah zu schonen 
und eine schnelle Verurteilung 
zu erreichen. Und: Hat nicht Sa- 
rah auch durch ihr Verhalten 
das, was ihr angetan wurde, weit- 
estgehend provoziert? 

Als Sarah vom Ausgang des 
Prozesses hört, ist sie entsetzt. 
Voller Verzweiflung rammt sie 
mit ihrem Auto den Wagen eines 
Tatzeugen, der sie auf offener 
Straße als „Nutte" verhöhnt. 
Erst jetzt wird der Staatsanwäl- 
tin klar, was in Sarah vorgeht. 
Gemeinsam iieschließen die bei- 
den Frauen, noch einmal vor Ge- 
richt zu gehen. Und diesmal soll 
es auch denen an den Kragen ge- 
hen, die während der schmutzi- 
gen Tat johlend Beifall klatsch- 
ten ... 

„Meine Stielhiutter ist ein 
Alien" (Fantasia, Bahnstraße): 
Regisseur Richard Benjamin 
zeigt Außerirdische mit Sex - 
eine heimliche Begegnung der 
erotischen Art. Kim Basinger 
spielt die außerirdische Celeste, 
deren Heiamt Millionen Licht- 
jahre entfernt ist, und deren Be- 
wohner sich der totalen Vergei- 
stigung hingegeben haben. 

Das Wort „Sex" ist längst aus 
dem Vokabular gestrichen. Auf- 
grund atmosphärischer Pro- 

bleme hat sie den Auftrag, einen 
gewissen Dr. Steve Mills (Dan 
Aykroyd) aufzusuchen, der für 
das Fortbestehen ihrer Rasse 
eine Lösung zu versprechen 
scheint. Der wuselige Wissen- 
schaftler hatte nämlich l>ei ei- 
nem seiner kaotischen Versu- 
che, mit Außerirdischen Kontakt 
aufzunehmen, einen ungeheu- 
ren Energiestrahl ins All ge- 
schickt, der von Celestes Planet 
mit Beuden aufgenommen 
wurde. Zwar wurde Steve auf- 
grund seines alles zerstörenden 
Experiments gefeuert, at)er da- 
für ist er jetzt für die Außerirdi- 
schen von größter Bedeutung, 

Also landet mitten in einer 
Vollmondnacht ein Raumschiff 
am Strand von Los Angeles, und 
ihm entsteigt die wunderbare 
Celeste mit ihrem handtaschen- 
grechten hyperintelligenten Be- 
rater in Sachen „Wie verhalte ich 
mich auf der Erde?" Sie hat 
nämlich gerade Zeit gehabt, die 
Sprache zu erlernen, macht sich 
aijer ohne Umschweife daran, 
Dr. Mills zu suchen. Sie findet 
ihn auf einer öden Party, ißt statt 
ein paar Snaks die Kippen aus 
dem Aschenbecher, fordert den 
verdutzten Wissenschaftler zum 
Tanz auf und geht zum außerir- 
dischen erotischen Angriff 
üijer ... (cho) 

Teure Promille 
Promille bei Arbeitsunfällen 

körmen teuer werden, mahnt die 
Deutsche Angestellten-Kranken- 
kasse. Der gesetzliche Unfall Versi- 
cherungsschutz kann bei Alkohol- 
Unfällen verloren gehen, wie bun- 
desdeutsche Sozialgerichte über- 
einstimmend urteilten. 

Langen - Die Flughafen Frank- 
furt/Main AG (FAG) bietet in die- 
sem Jahr für d^ Projekt „Jugend- 
liche Ladearbeiter" erstmals 60 
Ausbildungs|l>lätze an, statt bisher 
jeweils 30, wie in den vorangegan- 
genen Jahren, Angesprochen sind 
ausschließlich junge Männer im 
Alter um 18 Jahre, die unter ande- 
rem über eine gute körperliche 
Konstitution verfügen,' 

In einem einjährigen, praxis- 
orientierten Ausbildungspro- 
gramm werden die Jugendlichen 
zu Ladearbeitem geschult und er- 
halten zudem die Möglichkeit ei- 
nes qualifizierten Berufsabschlus- 
ses: Verfügen sie über die entspre- 
chende Berufserfahrung, dann 
können sie sich den von der Indu- 
strie- und Handelskammer aner- 

kannten Titel des „Geprüften 
Rugzeugabfertigers" erwerben. 

Mit der Verdopppelung der bis- 
herigen „30-Mann-Quote" trägt die 
Flughafen Frankfurt/Main AG 
verstärkt dazu bei, daß auch Ju- 
gendliche, denen der Start ins Be- 
rufsleben mitunter Schwierigkei- 
ten bereitet, die Möglichkeit eines 
qualifizierten Berufsabschlusses 
erhalten. Seit Beginn dieses Pro- 
jektes im Mai 1978 haben 271 Ju- 
gendliche an elf Ausbildungsmaß- 
nahmen teilgenommen, von denen 
231 ihr Berufsziel erreicht halben, 

Interessenten wenden sich an 
das Schulungszentrum der FAG, 
Telefon 0 69/690-7 14 10 (Udo 
BlonsM) oder an die Personal- 
steUe, Telefon 0 69/690-7 00 53 
(Udo Fraund), 

Kirchliche Nachrichten 

In den Ruhestand entlassen wiurde Hennann Fels (links). Der 1926 in 
AltgersdoK geborene Zimmermann war seit 1977 bei der Tiefbauko- 
lonne der Stadt Langen tätig. Vor dieser Zeit hatte er mehr als 30 Jahre 
lang, zuletzt als Hilfispolier, bei der Finna Wayss und Freitag gearbeitet 
Gerd WeUrheim (rechts), Abteilungsleiter beim städtischen Bauamt 
und zuständig für die Abteilung für öffentliche Einrichtungen, verab- 
schiedete Hennann Fels in den Ruhestand und würdigte dessen Zuver- 
lässigkeit, {die ihm eigene Ruhe und Gelassenheit, die, wie Wehrheim 
betonte, nipht selten dazu beigetragen habe, Wogen zu glätten, wieder 
Ruhe einkehren zu lassen und „Schritt (Ur Schritt vorzugehen, wie es 
sich nun eiiunal gehört, wenn ein Verbundstein nach dem anderen ver- 
legt wird". I Foto: Stadt 

Sonntag, 19. März 1989 (Palm- 
sonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Kades) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck( 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 

Langen 
Samstag, 19. März 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 21. März 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Vortat 

Auf zu Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt (iie vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die vielen Extras und das zins- 
feünstige Bauspaxdarlehen bringen 
Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

iöjei 

^enSiea«- 

Wüstenrot: 3 x in 

und um Offenbach 

6050 Offenbach 
Frajikfurter Straße 36 
Tel. 069/814786 

6078 Neu-Isenburg 
frankfurter Strafe 98 
Tel. 06102/38145 

6054 Rodgau 
LudwigstraJäe 59 
Ttel. 06106/16533 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenröt 

V' .'■■j. 
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Da kommt jeder 
ins Staunen! 

Muster-Kuchen 
zum Aussuchen 

öffnung»zelt«n; 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

grüßtes 
KUchenspezial- 
haus im DREIEICH- 
Gebiet - Uber 600 m' 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 21 

PARKPLÄTZE VORHANDEN 

Keine „Asylantenflut" in Langen 

Kreiling: Zusammenleben mit Ausländern gestaltet sich problemlos 

Farbreste, Lacke, Säuren, Laugen, Arznei- und Lösungsmittel, alte Bat- 
terien und Autobatterien sowie Überreste von Pflanzenschutz- und 
Holzschutzmitteln sammelte das Umweltmobil jetzt wieder einmal ein. 
Die Umweltgifte werden von einer Egelsbacher Firma im Auftrag der 
Stadt Langen entsorgt. Das nächste Mal kommt das Umweltmobil in 
drei Monaten nach Langen. 

SPD-Senioren 

treffen Pitthan 
Langen (hki) - Ihren nächsten 

Treff haben die SPD-Senioren am 
FYeitag, 17. März, um 15 Uhr. Wie 
üblich ist die Altentagesstätte in 
der Südlichen Ringstraße 107 Ort 
des CJeschehens. Als Gastredner 
hat sich der Vorsitzende der Län- 
gerer SPD-Fraktion, Dieter Pit- 
than, angesagt. 

PS-Auslosung 

der Sparkasse 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der März-Auslosung für 
den Sparmonat Februar 1 666 Ge- 
winne mit einem Gewinnbetrag 
von 15 055 Mark gezogen worden. 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummer 
13100231, 13103901, 13107417, 
13110627 und 13113783. Fünf Ge- 
winne von je 100 Mark entfielen 
auf die Los-Nummem-13103464, 
13107032, 13110259, 13113423 und 
20068370. Zehn Gewinne von je 50 
Mark entfielen auf die Los-Num- 
mer 13102520, 13102982, 13106194, 
13106630. 13109424, 13109843, 
13112601, 13113047, 13115653 und 
13116047. Auf die Los-Nummem 
13100253, 13103921, 13107447, 
13110647 und 13113803 entfielen je 
20 Mark. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 76 entfielen 10 Mark und auf 
die Endnummer 3 fünf Mark. 

Foto: hki 

Langen (sor) - „Von einer Aus- 
länder- oder Asylantenflut, wie 
gern vom rechten politischen 
Spekturm beschworen", kann 
nach den Worten von Bürgerrnei- 
ster Hans Kreiling „in Langen 
nicht die Rede sein". Der Verwal- 
tungschef beruft sich in seiner 
Aussage auf eine Ausländerstati- 
stik, die das Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport herausgegeben 
hat. 

„Verschwindend gering" (Krei- 
ling) ist laut dieser Statistik die 
Zahl der politisch Verfolgten, die 
als Asylanlen anerkannt sind oder 
ihre Anerkennung anstreben. Es 
sind insgesamt rund 250 Menschen 
und somit sechs Prozent der Aus- 
länder und 0,8 Prozent der Gesam- 
teinwohnerzahl Langens. Über- 
wiegend stammen 'die Asylanten 
aus Afghanistan, Äthiopien, Paki- 
stan und dem Iran. „Mit der Auf- 
nahme dieser 250 Menschen hat 
die Stadt ihr Aufnahmesoll bereits 
übererfüllt", sagt Bürgermeister 
Kreiling. 

Mittlerweile komme da.'i Gros 
der Asylbewerber - und das bun- 

desweit - aus dem Ostblock (mehr 
als fünfzig Prozent aller Asylbe- 
werber), und zwar vor allem aus 
Polen. Die Bewerber machten sich 
zum großen Teil die seit Jahren ge- 
handhabte Übereinkunft zunutze, 
Bürger aus den Staaten des Ost- 
blocks grundsätzlich auch dann 
nicht abzuschieben, wenn ihr 
Asylbegehren nicht anerkannt 
wurde. 

Das Zusammenleben mit den in 
Langen ansässigen Ausländern ge- 
staltet sich nach Auffassung Krei- 
lings problemlos. Dies sei vor al- 
lem darauf zurückzuführen, daß 
die Stadt bewußt eine gettoartige 
Ansiedlung vermieden habe. Die 
ausländischen Mitbürger wohnten 
über das ganze Stadtgebiet verteilt. 

Von den am 31. Dezember 1988 
in Langen gemeldeten 4 102 Aus- 
ländern {Gesamteinwohnerzahl 
32 320) sind die meisten (16,8 Pro- 
zent) im nördlichen Teil der Stadt 
zu Hause. Beinahe genauso hoch 
ist der Ausländeranteil in der Alt- 
stadt (16 Prozent). Die wenigsten 
Ausländer wohnen in Oberlinden 

(5,7 Prozent). Insgesamt beträgt 
der Ausländeranteil in Langen 12,7 
Prozent. 

Mit einem Blick auf die Statistik 
verweist Bürgermeister Kreiling 
darauf, daß sich die Gesamtzahl 
der Ausländer in Langen seit Mitte 
des vergangenen Jahres nur unwe- 
sentlich, um 97, nach oben verän- 
dert habe. Die größte Gmppe der 
ausländischen Mitbürger (nahezu 
40 Prozent) stammt aus der Türkei 
und Jugoslawien. Unter den insge- 
samt 838 Türken in der Stadt sei le- 
diglich ein Asylbewerber. Alle an- 
deren seien bereits vor vielen Jah- 
ren als Arbeitskräfte nach 
Deutschland gekommen. Dies 
treffe ebenso auf die Gruppe der 
Jugoslawen zu. 

Angemerkt hat der Bürgermei- 
ster, daß beispielsweise EG-Euro- 
päer überhaupt nicht als Auslän- 
der zu bezeichnen seien, da für 
Bürger aus EG-Mitgliedsstaaten 
Freizügikeit bestehe. Gleiches 
gelte für neutrale Staaten wie 
Osterreich oder der Schweiz oder 
für Mitglieder der alliierten Streit- 
kräfte, deren Zahl ebenfalls in die 

Statistik aufgenommen werde. 
Dies bedeute für Langen, daß von 
den insgesamt 4 102 ausländischen 
Mitbürgern 1 287 aus Staaten der 
EG, den neutralen Staaten und den 
USA kommen. Das seien 31,4 Pro- 
zent. 

Ein weit verbreiterter Irrtum ist 
es nach den Worten Kreilings, Aus- 
siedler und Ausländer in einem 
Atemzug zu nennen und die damit 
zusammenhängenden Probleme 
miteinander zu vermischen. Tat- 
sächlich seien Aussiedler Deut- 
sche, die aus den Ostblockstaaten 
in die Bundesrepublik kämen und 
wie deutsche Staatsangehörige zu 
behandeln seien. Durch das Lan- 
desflüchtlingswohnheim in Lan- 
gen - das größte seiner Art in Hes- 
sen - ist die Zahl der Aussiedler 
nach Angaben des Bürgermeisters 
in der Stadt besonders groß. Das 
Wohnheim sei voll, und bei der 
Wohnungsvermittlung im Rathaus 
seien so viele Wohnungssuchende 
registriert wie nie zuvor. Momen- 
tan stehen dort 720 Leute auf der 
Warteliste. 

VdK Langen zeichnete 

treue Mitglieder aus 

Große Beteiligung bei Hauptversammlung 
Langen (kio) - Auf regen Zu- 

spruch bei den Mitgliedern traf die 
Jahreshauptversammlung des 
Verbandes der Kriegs- und Wehr- 
dienstopfer, Behinderten und So- 
zialrentner Deutschlands (VdK), 
Ortsgruppe Langen. Bis auf den 
letzten Platz besetzt war der Saal 
der evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde. Dem Jahresbericht des 
Vorstandes konnten die Vereins- 
angehörigen entnehmen, daß der 
Ortsverein annähernd 600 Mitglie- 
der zählt. Ein Überblick über die 
Veranstaltungen zeigte die um- 
fangreiche Vereinsarbeit auf, wo- 
bei die Weihnachtsfeier in der Lan- 
gene? Stadthalle der Höhepunkt 
war, auch von der Besucherzahl 
her. 

Die Ausfühmngen des Vorsit- 
zenden Peter Kremmers zur Kran- 
kenkassenreform und Rentenre- 
form 1992 sowie zur Finanzreform 
schlössen manche Wissenslücke 
der Vereinsmitglieder. 

Innerhalb der Jahreshauptver- 
sammlung wurde durch Ersatz- 
wahl Ursula Kremmers zur 
Schriftführerin bestimmt, da die 
bisherige Amtsinhaberin, Lydia 
Buchhorn, den Posten krankheits- 
halber nicht mehr ausführen kann. 

Höhepunkt des Zusammentref- 
fens der VdK-Mitglieder war die 

Ehrung von treuen Vereinsange- 
hörigen. Für zehryährige Zugehö- 
rigkeit zeichnete erster Vorsitzen- 
der Peter Kremmers Annemarie 
Braun, Harald Hemüe, Alma Lei- 
brandt, Friedrich Kreis, Martha 
Marondel, Helene MIetzek, Walter 
Preusch, Hedwig Rattsg, Katharine 
Sehring, Hildegard Schmidt, Jo- 
hannes Steigmann, Else Wegert, 
Georg Wischkony, Lothar Zedlitz 
und Rosemarie Riemann mit der 
silbernen Ehrennadel aus. 

Mit der goldenen Ehrennadel für 
25 Jahre Mitgliedschaft des VdK 
wurden Rosa Balzer, Willi Eich, 
Karl Irmer, Ursula Keil, Liselotte 
Klepper, Ottilie Koch, Emma 
Marschke, Paul Rössler und Willi 
Trautmann geehrt. Auf 40 Jahre 
Mitgliedschaft können Rudolf 
Czerwenka, Margarete Diehm, Ge- 
org Eichhorn, Ida Hannersdorfer, 
Margarete-Anna Heim, Hedwig 
Humpf, Walter Kolb, Franz Len- 
ger, Emilie Masal, Margarete Pe- 
tersilka, Marie Richter, Magdalena 
Rössler, Dora Schwer, Maria 
Schneider, Georg Schroth, Emst 
Wemer und Rita Maier zurückblik- 
ken. Dafür wurden sie mit der 
Treuenadel und einer Ehrenur- 
kunde des Landesvorsitzenden be- 
dacht. 

mir.'? 
Peter Kremmers, erster Vorsitzender des VdK, Ortsgruppe Langen (links) und August Eisenbach, zweiter 
Vorsitzender (rechts) ehrten (hinten, von links): Georg Eichhorn, Emst Wemer und Georg Schroth sowie 
(vome, von links): Maria Schneider, Magdalena Rössler, Maria Richter und Margarete Petersilka für ihre 
4IQährige Vereinszugehörigkeit mit der Treuenadel des VdK. Foto: kio 

Greenpeace" erst im Mai ff 
Langen - Die für Montag, 6. 

März, vom Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport im städtischen 
Jugendprogranun angekündigte 
Veranstaltung mit der Umwelt- 
schutzorganisation „Greenpeace" 

zum Thema „Ozonloch - Klima- 
veränderung" im Grünen Gump 
muß aus organisatorischen Grün- 
den auf Montag, 29. Mai, 19.30 Uhr, 
verlegt werden. Dies hat das Amt 
jetzt mitgeteilt. 

wt 
AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT TELEFON 069/B068 479 

_ AUSSENSTEILE OREIEICH wKSonveo« T EL E FON 06103/66S6S 

Zur kontrollierten Qualität 

beim Meisterstück vom Schwein 

kommt der kontrollierte Preis! 

Was kontrollierte Qualität beim 
Fleisch ist, wissen schon viele luiserer 
Kunden aus eigener Erfahrung. 
Schön, daß auch der Preis imter Kon- 
trolle ist! 
Wenn bäuerliche Familienbetliebe mit uns 
einen Vertrag über die Aufeucht einer speziel- 
len robusten Schweinerasse schließen, kön- 
nen wir in diesen Verträgen 
auch gleich den Preis festlegen, 
Das hat für Sie den Vorteil, daß 
Sie sich für ein MeisterStückUiäaljlli'llisa 

vom Schwein (oder vom Rind) 
entscheiden können, wann im- 
mer Sie mögen — und nicht, 
wenn es als Aktionsangebot zu 
haben ist. 

Natürlich werden Sie jetzt wissen wollen, was 
wir in solchen Verträgen sonst noch festlegen. 
Bitte schön: 
Wir möchten Fleisch von Tieren anbieten, die 
in der Hauptmast garantiert ohne Wachs- 
tumsförderer aufgewachsen sind. Dann 
möchten wir, daß die Tiere möglichst natür- 

lich gefuttert werden. 
Dazu kommt, daß wir 
vorschreiben, wie das 
Vieh gehalten werden 
soll. Und wir legen fest, daß ein 
Veterinär jederzeit Zugang zu den Schweinen 
hat. Erst wenn uns all das garantiert wurde 

und alle Garantiepunkte kon- 
trolliert wurden, tekommt ein 
Fleisch das Siegel »Meister- 
Stück«. Und ist dann obendrein 
noch zu einem dauerhaft günsti- 
gen Preis für Sie zu haben. 

Probieren Sie 
den garantierten 
Unterschied... 

r.zum gleichbleibend günstigen Preis! 

Schweineschnitzel 
pfannenfertig geschninen, ^ *1 Q 

zart und saftig 100 g . I ■ I 

Schwelneschinkenbraten 
aus der Keule, 1 "1 Q 
zart und mager 100 fl I ■ I ^ 

Schweinegeschnetzeltes 
ein pikantes •* /IQ 
Pfannengericht 100 Q I 

Schweinefleischspieße 
mit Papril<a und ^ AQ 
Zwiebeln 100 g I .1»? 

Schinl<endickbein 
friscfi oder gesalzen 
 100 g -.59 

Schweineschultert^raten 
wie gewachsen _ fiQ 

100 g ".Dü 

II /Bt • für OruehltM«! htln* Haftunel Wir sind mit Leib und Seele Markt 
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Junge Leute in alten Kisten 

Manche Kraftfahrzeuge sind eine große Gefahr 

Der Circu» Medrano gastiert von Samstag, 18., bis Montag, 20. März, an der Nördlichen RingstraBe in Langen. 
Täglich gibt es zwei Vorstellungen, um 15 und um 19 X^r. Nach einer 14jährigen Reisezeit in Südamerika ist 
der Circus nunmehr in der Bundesrepublik unterwegs. Dabei sind die „Flying Souzas", die am Fliegenden 
Trapex unter anderem den legendären dreifachen Salto zeigen. Tierdressuren mit Elefanten, Pferden, Ponys, 
Kamelen, Lamias, Tiger, Löwen, Leopraden, Pumas und Tauben stehen im Mittelpunlrt des Programms. Sei- 
nen Aultritt hat auch „Nilson", das aus der Rudi-Careil-Sciiau bekannte Nilpferd. Foto: pe 

Langen - Besorgt ist die Mann- 
schaft des ADAC-Prüfzentrums 
für Kraftfahrzeuge am Frankfurter 
Rebstock über den Zustand vieler 
alter Autos, die von jungen Leuten 
bewegt werden. Sie haben zum 
Teil so starke Mängel, daß sie zu 
einer Gefahr für die Fahrer und 
andere Verkehrsteilnehmer wer- 
den. Manche Karosserien sind be- 
reits von der Korrosion so stark in 
Mitleidenschaft gezogen worden, 
daß sie bei einem Unfall den Insas- 
sen überhaupt keinen Schutz mehr 
bieten. Zum starken Rost kommen 
oftmals auch noch Defekte an 
Bremsen, Stoßdämpfern, Lenkung 
und Beleuchtung. 

Damit sich die jungen Leute auf 
dem Gebrauchtwagenmarkt keine 
derart vergammelten Vehikel an- 
drehen lassen, rät der ADAC Hes- 
sen dringend zu einer Gebraucht- 
wagenprüfung vor dem Kauf 
Zwar hätten die Gebrauchtwage- 
nuntersuchungen 1988 um rund 
ein Drittel zugenommen, doch kä- 
men viele Interessenten erst nach 
dem Kauf zur Bewertung. 

Um die Gebrauchtwagen-Kun- 

den und -Verkäufer künftig noch 
besser beraten zu können, läuft seit 
November im Prüfzentrum ein 
Versuch mit einer Ck)mputer-Ge- 
brauchtwagenbewertung. Getestet 
werden hier die Systeme der Un- 
ternehmen Schwacke und DAT. 
Dabei hat sich bereits gezeigt, daß 
das DAT-System zusätzlich zur all- 
gemeinen Einschätzung noch Kal- 
kulationen für die Reparatur von 
festgestellten Mängeln anbietet. 
Für welches System sich die Prü- 
fer entscheiden, wird Ende 1989 
feststehen. 

Schwerpunkte bei den rund 
29 000 Arbeiten der sieben Prüfer 
in Frankfurt am Main waren wie- 
der die Motortests. An 8 000 Fahr- 
zeugen wurden die Motoren, Ver- 
gaser und Zündungen unter die 
Lupe genommen. Um auch Fahr- 
zeuge mit geregeltem Katalysator 
untersuchen zu können, wurde ein 
neuer Abgastester für Kohlenmon- 
oxyd und Kohlenwasserstoffe so- 
wie ein Tester für die Lambda-Re- 
gelsonde angeschafft. 

An der Auslastung der Prüfka- 
pazität von mehr als 95 Prozent im 

Jahresdurchschnitt war auch eine 
steigende Zahl von Tachoprüfun- 
gen beteiligt. Sie resultiert daraus, 
daß viele Autofahrer auf Breitrei- 
fen umsteigen und dabei ihrer Zu- 
lassungsstelle nachweisen müssen, 
daß die Tachometerabweichung 
noch innerhalb der vorgeschriebe; 
nen siebenprozentigen Toleraru 
vom Tachometer-Endwert liegt.' 
Klagen müssen die Prüfer wie je- 
des Jahr über eine unzumutbare 
Belastung in den Wochen vor den 
großen Ferien. Viel Streß bei den 
Mitarbeitern und Ärger bei den 
Kraftfahrern könnte man sich spa- 
ren, wenn man das Auto vier bis 
fünf Wochen und nicht vier bis 
fünf Tage vor Reiseantritt zur Un- 
tersuchung bringt. 

Müttertreffen 

Langen - Der Mutter-Kind- 
Kreis der katholischen Kirchenge- 
meinde Liebfrauen trifft sich jeden 
Mittwoch, 15.30 Uhr, im Haus „Hl. 
Franziskus". Frankfurter Straße 

Schnupper-Preise I 

Zweireihige Anzüge miT 

steigendem Facon, 
Bundfaltenhose lOw* 

FUß HERREN 

Sommer-Sakkos, 
gemustert, 
mit farblich 

abgestimmtem 
Innenfutter 120.- 

Blousons in verschie- 
denen Qualitäten 70.- 

Baumwoll-Sakkos, 
einreihig, halb- 

Sommer-Hosen 
in Leinenoptik 

> mit Bundfalten, 

Umschlag und Gürtel 

Blue-Denim-Jeans, 

stone^washed,^^H 

60.- 

Dress-Hemden, 
Practifit 

Stehkragen-Hemden, 
1/2-Ärmel 

Sweatshirts oder 
Poloshirts, 

Ledergürtel, 
geprägt, echt Leder 

25.- 

20.- 

18.- 

112.- 

City- Qder 
^ Dresshemden 

Mini-Slips, 
wmm 

5Ör 

• • t' 

36r 

Badehosen, 
uni oder bedruckt 

llr 

4 Stückll^ 

IQr 

Jacquard-Polyester- 
Krawatten 

Anzug-Socken 5 Paar 8^ 

^ J 

Ii'. 
A •',1 ^ ■*»' / j , b 

... wo Mode so wenig kostet 
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Aus dem Geschäftsleben 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 18. bis 24. März 1989 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSlfi 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.«.-23.9. 

Halten Sie sich genau an eine Ab- 
machung, wenn Sie nicht in eine 
fieinliche Situation kommen wol- 
en. In kurzer Zeit dürfen Sie mit 

einer erfreulichen Veränderung 
rechnen. 

Statt zu jammern, sollten Sie sich 
freuen, so glimpflich davonge- 
kommen zu sein. Im Augenblick 
können Sie nur warten, das be- 
deutet aber nicht, daß Sie Ihre 
Arbeit vernachlässigen dürfen. 

Sträuben Sie sich nicht länger ge- 
gen eine notwendige Verände- 
rung. Mit etwas gutem Willen Ih- 
rerseits lassen sich die neu aufge- 
tauchten Schwierigkeiten mei- 
stern. 

Trauen Sie sich ruhig etwas mehr 
zu und gehen Sie den Schwierig- 
keiten nicht aus dem Wege. Ihre 
Aussichten sind günstig. Seien Sie 
privat nicht so vorschnell mit Ih- 
rem Urteil. 

Man wird sich nicht so schnell 
anpassen, wie Sie erwartet ha- 
ben. Deshalb sollten Sie aber nicht 
mutlos werden. Man hat sich für 
Sie stark gemacht, nun enttäu- 
schen Sie die Freunde nicht. 

Verfolgen Sie die eingeschlagene 
Linie weiter ,so beharrlich. Auf 
eine wichtige Unterredung soll- 
ten Sie sich gründlich vorberei- 
ten. Nehmen Sie eine Anpflau- 
merei von der heiteren Seite. 

Bleiben Sie Ihrer Überzeugung 
treu, fallen Sie nicht auf Fangfra- 
gen herein und verzichten Sie 
möglichst auf Vorschußlorbeeren. 
Mit Natürlichkeit kommen Sie am 
weitesten. 

Geben Sie nicht im falschen Au- 
genblick auf, lassen Sie sich in 
Ihrer konsequenten Haltung nicht 
von anderen übertrumpfen. Le- 
gen Sie beizeiten Geld zurück für 
ein überaus günstiges Angebot. 

Sie sollten sich darum bemühen, 
ein guter Verlierer zu werden. 
Nehmen Sie kleine Pannen nicht 
so wichtig, starten Sie einen neuen 
Versuch und kalkulieren Sie ein 
Risiko von Anfang an ein! 

Statt über Zeitmangel zu klagen, 
sollten Sie sich lieber einen ge- 
nauen Aktionsplan machen und 
Ihre Arbeitseinteilung überprü- 
fen. Sie könnten mit Hilfe des 
Partners viel mehr erreichen. 

Legen Sie nicht die Hände in den 
Schoß, sorgen Sie selbst dafür, daß 
sich die Fronten klären. Eine Un- 
terredung in entspannter Atmo- 
sphäre kann die Mißverständnis- 
se bestimmt ausräumen. 

Stoppen Sie die Schulddiskussi- 
on, gehen Sie lieber an die seeli- 
sche Aufräumaktion. Eine ge- 
meinsame Auteabe hilft Ihnen 
mehr als alles Gerede. Genießen 
Sie den beruflichen Erfolg. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.13. 

Steinbock 

iri 
23.12.-20.1. 

Wasiermanti 

21.1.-20.2. 

Fliehe 

21.2.-20.3. 

Zwei Jubiläen gefeiert hat das Langener Fachgeschäft „Farben Lehr" 
an der Neckarstrafie: Den Malerbetrieb Fritz Lehr gibt es seit nunmehr 
40 Jahren, das Einzelhandelsfachgeschäft „Farben Lehr" seit 20 Jah- 
ren. Glückwünsche Uberbrachten seitens der Stadt Magistrats-Oberrat 
Manfred Klein (links) und seitens des Gewerbevereins dessen Vorsit- 
zender Günther Krumm (rechts). Firmeninhaber Wolfgang Lehr 
(Mitte), Gattin Linda und Mitarbeiter Andreas Saul nahmen die Gratu- 
lationen entgegen. Foto: p 

Nicht zu wundem brauchen sich die Bewohner des Langener Stadtteils 
Neurott über eine,fliegende Untertasse". Es handelt sich um eine Wer- 
beaktion der Firma Keim. Das Unternehmen erötbiete vor kiuzem an 
der Ecke Pittlerstrafie/Otto-Hahn-StraBe 11 eine Autowaschstrafie. 

Foto: hki 

Die Leitung der Metzgerei Probst hat gewechselt Martina und Peter 
Kühner heiflen die neuen Inhaber. Ab sofort bietet der Metzgermeister 
aus der Pfalz seinen Kunden Holsteiner Markensch wein mit dem GUte- 
siegel der Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein an. Foto:hl[i 

Aus Schuh-Moden wurde Schuh & Mode. Seit Freitag, 24. Februar, 
steht das Geschüft in der Bahnstrafle 112 unter der Leitung von Anne- 
liese Engelberg. Zum Schuhsortiment ist nunmehr eine Kollektion mo- 
discher Damenoberbekleidung in den GröBen 44 bis 52 getreten. 

. Foto: hici 

Langen - In der Gaststätte „Zur 
WestendhaUe" findet am 20. März 
um 19.30 Uhr die Jahreshauptver- 
sammlung des 1. BV Langen statt. 
Neben dem Bericht des Vorstan- 
des sowie der Beliandlung von An- 
trägen finden diesmal wieder Neu- 
wahlen statt. 

Auf diese darf man besonders 
gespannt sein und eventuell mit ei- 
ner großen Übenraschung rechnen. 

Badminton-Verein 

hat Versammlung 

Weitere Eiirungen für besondere 
Verdienste wurden Bernd Knör- 
zer, Günter Schneider und Hans 
Cieorg Wöhlermann zuteil. 

Vor der folgenden Neuwaiü 
wurde der Vorstand einstimmig 
entlastet. Die Neuwahl ergab fol- 
gendes Bild: Einstimmig wurde als 
erster Vorsitzender Wolfgang 
Grasse wiedergewählt;, zweiter 
Vorsitzender; Klaus Kraiui, das 
Amt des Geschäfisfüiirers wird 
kommissarisch vom Vorstand mit 
übernommen. Schriflführer: Klaus 
Krahn (kommissarisch), Kassierer: 
Georg Bluiun, Spielauschuß-Vor- 

Vollcsbank ändert 
ÖfFnun^zeiten 

Langen - Die Tarifverhandlun- 
gen im Bankgewerbe haben per 1. 
April eine Wochenarbeitszeitver- 
kürzung für Bankmitarbeiter um 
eine Stunde ergeben. Die 39-Stun- 
den-Woche wirlrt sich auch auf die 
SchalteröfTnungszeiten der Lan- 
gener Volksbank aus. 

Um weiteriiin lomdenorientiert 
zu verfaliren, läßt das Kreditinsti- 
tut die beiden „langen" Banktage 
bestehen, jedoch enden ab April 
dienstags und freitags die Öff- 
nungszeiten jeweils um 16 Uhr. 

Versammlung 

bei der SPD 
Langen - Der Ortsverein Langen 

der Sozialdemokraten veranstaltet 
seine Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 17. März, 20 Uhr, in der 
Gaststätte „Lämmchen" an der 
Schafgasse. 

Für die Jugend-Abteilung hatte 
Jugendleiter Piülippe Levy das 
Wort. Er betonte, daß die Zusam- 
menarbeit innerhalb des Jugend- 
Ausschusses sehr gut klappen 
wtirde. Levy führte weiter aus, daß 
in der Jugend-Abteilung 13 aktive 
Mannschaften am Spielbetrieb 
teilnehmen würden. &in Danki 
galt der finanziellen und materiel- 
len Unterstützung. Wenzel Haus- 
mann berichtete für die Soma, daß 
es dort keine Probleme gäbe und 
die Zusammenarbeit mit dem Vor- 
stand gut sei. 

Im Anschluß daran wurden ver- 
dientsvolle Mitglieder geehrt. Für 
25jährige Mitgliedschaft Willi Hil- 
gers, Adolf Schuch und Rainer 
Sallwey, für 30jährige Mitglied- 
schaft Gerda Braune, Fritz Boll 
und Georg Sehring. 40 Jaiire gehö- 
ren denm Verein an Paula Axt so- 
wie Emst Ext, Eduard Dietzel, 
Emst Köllges, Rudi Müller und 
Heinz Pohl. Für 70 Jahre Mitglied- 
schaft wurde Reinhard Keim ge- 
ehrt. 

Die Ehrungen langjähriger und verdienstvoller VereinsmitgUeder gehörten zu den Höhepunkten der Jahres- 
hauptversammlung des 1. FC Langen. Ausgezeichnet wurden (von links): Bernd Knörzer, Günter Schneider, 
Emst Köllges, Heinz Pohl, Paula Axt, Adolf Schuch, Georg Sehring, Hans Eduard Dietzel, Gerda Braune, 
Willi Hilgers, Rudi Müller und Emst Axt Foto: kio 

Trotz angespannter Lage 

herrscht Harmonie beim Club 

Der FC Langen hatte Jahreshauptversammlung 

Langen - Am vergangenen Frei- 
tag fand im Clubhaus Waldstadion 
die Jahreshauptversammlung des 
1. FC Langen statt. Vorsitzender 
Wolfgang Grasse sprach zunächst 
die schlechte Tabellensituation der 
ersten Mannschaft an. Mit der Ent- 
lassung von Trainer Türkmen 
habe es bereits die zweite Traine- 
rentlassung in dieser Saison gege- 
ben. Bereits zum zweiten Male hät- 
ten die aktiven Spieler Zahalka 
und Wobst das Zepter in die Hand 
genommen. Grasse appellierte an 
die Mannschaft, die restlichen 
Spiele mit dem entsprechenden 
Siegeswillen anzugehen, um den 
Abstieg zu verhindern. Die zweite 
Mannschaft hätte sich im oberen 
Drittel der Tabelle festgesetzt, die 
Junioren dagegen nicht an die Er- 
folge vergangener Jahre anknüp- 
fen können. Zum Schluß seiner 
Ausführungen verwies Grasse mit 
Stolz auf die Arbeiten in der Ju- 
gend-Abteilung. 

Der folgende Wirtschaflsbericht 
des Kassierers Willi Löhr wurde 
mit großer Aufmerksamkeit ver- 
folgt. Löhr teilte mit, daß die Spai - 
bremse angezogen worden sei. Die 
Beitragseingänge seien überra- 
schend gut. Anschließend wurde 
die Versammlung mit den Ab- 
schlußzahlen über Einnahmen 
und Ausgaben informiert. Alle Be- 
lege wurden von den Kassenprü- 
fem für richtig befunden. Spiel- 
ausschußvorsitzender Meyerhöfer 
ging unter anderem auf die Trai- 
nersituation ein. Da der Verein fi- 
nanziell keine großen Sprünge ma- 
chen könne, könne man sich keine 
teuren Trainer leisten. Ein Arran- 
gement habe getroffen werden 
müssen. 

sitzender: Dieter Meyerhöfer, Ju- 
gendleiter: Philippe Levy, Platz- 
kassierer: Karl Schneider. Als Bei- 
sitzer wurden Walter Winter, Adolf 
Schuch, Roland Götz (verantwort- 
lich für das Pressewesen) sowie 
Michael Vierrath (stellvertreten- 
der Jugendleiter) gewählt. Dem 
Spielausschuß gehören an: Georg 
Breidert, Kurt Sparr, Peter Wei- 
ßenburger, Roland Götz und Gün- 
ter Schneider, Dem Jugendaus- 
schuß gehören an die Herren Diet- 
zel, Förster, Spotta, Anders, J. 
Grasse, U. Krahn, W. Helfmann, E. 
Türkmen, Fuchs, Vierrath, Hebe- 
rer, Adams, Brandeis, Bluhm, 
Schäfer, Tomaka, Deffner, Haupt- 
mann!, Keitzl, Reichert, Riehwald, 

Reinwarth, Wöhlermann, Macher, 
Bastian, Hartig. Als Kassenprüfer 
fungieren die Herren Freisens und 
Fleischmann. 

Dem Ältestenrat gehören an: 
Paula Axt sowie Willi Löhr, Hans- 
Dieter Heinz, Ernst Axt, Karl Klep- 
per, Karl Schäfer und Georg Seh- 
ring. 

Unter Punkt Verschiedenes 
wurde die Trainemachfrage noch- 
mals kurz diskutiert. Aufgrund der 
äußerst angespannten Situation - 
bedingt durch die schlechte Tabel- 
lensitaution der ersten Mannschaft 
- kann festgestellt werden, daß die 
Versammlung im großen und gan- 
zen harmonisch ablief. 

Wer an seine Wohnwelt in- 
dividuell hohe Ansprüche 
stellt, ßibt sich nicht mit ir- 
gendeiner Lösung zufrie- 
den. sondern sucht das 
creativ Beste. Und beson- 
ders, wenn man weiß, daß 
wir sie mit MUSTER- 
RING preiswert realisieren 
können. Nach Ihren Wün- 
schen und unseren Ouali- 
tätsmaßstäben. Bitte über- 
zeugen Sie sich in einem 
Gespräch. 

Gardinen. 
Komplett- 
Service 

Cafeteria 

Theater 

Spielplan 

Stadthalle Langen 
Sa, 18.3. 20.00 
Das Tagebuch der Anne Frank 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 18.3. 19.30 
Aida 
So, 19.3. 19.30 UaAJb 
Julius Caesar 
Mi, 22.3. 19.30 AI 
Julius Caesar 
Do, 23.3. 19.30 
My fitir Lady 
Fr, 24.3. 19.30 
Die Zaubeiflöte 
Sa, 25.3.19.30 
Alda 
Kleines Haus 

Sa, 18.3. 19.30 Yb 
Der Alchemist 
So, 19.3. 19.30 Zb 
Die heilige Johanna der Schlacht- 
höfe 
Di, 21.3.19.30 Wb 
Ich bin nicht Rappaport 
Mi, 22.3. 19.30 
Ballett Psyche 
Do, 23.3. 20.00 K/K 
3. Kammerkonzert 
Fr, 24.3.16.00 P/K 
Peer Gynt I (Premiere) 
Fr, 24.3. 20.30 P/K 
Peer Gynt n (Premiere) 
Sa, 25.3. 19.30 
Ich bin nicht Rappaport 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 18.3. 19.30 

Der Wildschütz 
So, 19.3. 19.30 
Michael Kramer 
Mo, 20.3. 19.30 
Dido und Aeneas 
Mi, 22.3. 19.30 
Michael Kramer 
Do, 23.3. 19.30 
Michael Kramer 
Fr, 24.3.19.30 
Michael Kramer 
Sa, 25.3. 19.30 
Dido und Aeneas 
Bockenheimer 
Depot 

Sa, 18.3. 19.00 
Hezeqjagd 
So, 19.3. 19.00 
Hexenjagd 
Mi, 22.3. 19.30 
Oi^pus 
Do, 23.3. 19.30 
Oi^pus 
Fr, 24.3.19.30 
Oidipus 
Sa, 25.3.19.30 
Oi^pus 
Kammerspiel 
Sa, 18.3. 20.00 
Gerettet 
So, 19.3. 20.00 
Der KontrabaB 
Mo, 20.3. 20.00 
Die Reichsgrttnder 
Do, 23.3. 20.00 
Gerettet 
Fr, 24.3. 20.00 
Auf dem Chimborazo 
Sa, 25.3. 20.00 
Gerettet 

l.'.llL-jjjJJI.M 

Musterring. 

50 Jahre 
-W6hn-Ideen. 

für Wohnräume 

aus Phantasie! 

schlagen Brücken: 
von den Möbeln zu 

Service um'sBett Zuhause 
Geschenk- GroBraum Boutique Parkpiau 

Mit dem Bus 
zu Spahn 

Linie 1 Linie 10 
Linie 5 Linie 20 

Lampen Kinder- Studio Spielecke 

Was wären die 
praktischen, 
ansprechenden 
Einrichtungen 
ohne die wohn- 
hchen »I-Punkte- 
Diese Coordinates 

den Menschen, die 
mit ihnen glücklich 
sind. 
Alles paßt zueinan- 
der, aer Stuhl, die 
Leuchten, die 
Bilder, die Tex- 
tilien ... 
Und das ist die ent- 
scheidende Stärke 
der Musterring- 
Kollektion. j^les 
ist aufeinander 
abgestimmt. 

Richten Sie sidi bei uns auf Ambiente ein. 

mlibel 

SDa 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke>Waldstraße, Tel. 069/83 30 72-76 
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Beginn der Osterferien 

sorgt für volle Straßen 

ADAC-Stauprognose zum Wochenende 
Mit dem Beginn der Osterferien 

in netin Bundesländern, femer in 
Österreich, Schweden und Däne- 
mark, werden die Autofalu^r am 
Wochenende wieder auf eine harte 
Geduldsprobe gestellt, wie der 
ADAC mitteilt. Am Freitag nach- 
mittag, 17. März, luid am Samstag 
vormittag, IS.März, müssen Rei- 
sende, die in Richtung Süden und 
in die Wintersportgebiete unter- 
wegs sind, mit „Stop-and-go-Ver- 
keiir" rechnen. Folgende Autotjah- 
nen sind davon betroffen: 

A 3 Franltfurt-Würzburg-Nüm- 
berg, A 5 Frankfürt-Karlsruhe-Ba- 
sel, A 8 Karlsruhe-Stuttgart-Mün- 
chen, A 92/B 471 Nordumfahrung 
München, A 9 Nürnberg-München 
zwischen Dreieick HoUedau und 
dem Kreuz München/Nord, A 99 
Autobahnring München/Ost, A 8 
München-Salzburg, A 95/B 2 Mün- 
chen-Garmisch und A 7/B 309 
Kempten-Pfronten. 

Bei der Ausreise nach Österreich 

über Pfronten/Reutte, MeUek/ 
Steinpaß, Achenpaß und Salzburg/ 
Autobahn sowie an den CSSR- 
Grenzübergängen Waidhaus und 
Sciiimding müssen die Autofahrer 
Wartezeiten einka^ulieren. Dies 
plt am Sonntag auch für die Ein- 
reise in die Bundesrepublik. 

Staugefäiirdet sind in Österreich 
die Fempaß-Route zwischen 
Reutte und Imst, die Inntal-Auto- 
bahn in Richtung Iruisbruck im 
Bereich Volders, die Bundesstraße 
312 SöU-St. Johann, die Route 
Steinpaß-Lofer, die B 173 Kuf- 
stein-Eiberg-SöU sowie die B 169 
im Zillertal vor der Einmündung 
in die Inntal-Autolmlin. Auch am 
Brenner von Österreich nach Ita- 
lien sowie im weiteren Autobahn- 
verlauf zwischen Ereruier und Bri- 
xen wird es zu Engpässen komm- 
ten. Bei den AutoVerladestationen 
Lötschberg und Furka in der 
Schweiz reclinet der ADAC eben- 
falls mit Verzögemngen. 

Spiegelfechtereien. Diesen etwas „abgemagerten" Lkw fing unser Fotograf im StraBenspiegel Obergasse/ 
Ecke Bomgasse ein. Foto: sor 

Broschüre 

für Behinderte 
Tips, Informationen und An- 

schriften für Behinderte und ihre 
Angehörige gibt die neu aufgelegte 
Broschüre „Für Behinderte" des 
Hessischen Sozialministeriums. 
Minister Karl Heinz Trageser un- 
terstrich die Notwendigkeit einer 
solchen Veröffentlichung: „Wer in- 
formiert ist und weiß, welche Ein- 
richtungen und Hilfen es gibt, 
kann eher ein eigenständiges Le- 
ben führen". 

Ziel aller Hilfen sei es, so Mini- 
ster Trageser, die Folgen einer vor- 
handenen Behinderung zu beseiti- 
gen oder zu mildem, dem Behind- 
erten die Teilnahme am Leben in 
der Gesellschaft zu ermöglichen 
und ihn so weit wie möglich unab- 
hängig von Pflege zu machen. In 
Hessen gebe es ein großes Angebot 
an Therapiemöglichkeiten, Hilfen 
und Betreuung für Behinderte. 

Die Broschüre kann unter fol- 
gender Adresse kostenlos angefor- 
dert werden: Der Hessische Sozial- 
minister, Referat Öffentlichkeit- 
sarbeit, Dostojewskistraße 4, 6200 
Wiesbaden. 
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MHtwochS'Lotto 

„Mlttwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A'* 

2 - 3-13 - 29 - 40 - 44 
Zusatzzahl: 18 
Ziehung „B" 

1 - 8 -12 - M - 39 - 47 
Zusatzzahl; 46 

„Spiel 77" 
6 5 8 4 3 3 5 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Nach einer gelungenen Darbietung wurden die Mädchen der rhythmischen Sportgymnastilc des TV Langen 
fi^ ihre Erfolge beim Hessenpokal geiviirdigt:(von links, hintere Reihe): Katja Walter, Heike Dömer, Barbara 
Pietz und Anne Franzke. Mittlere Reihe: Andrea Christi, Petra Schröder, Silke Techen und Anke Herth. Vor- 
dere Reihe: Anke Techen, Sabine Mischke, Monika Beuschel und Kirsten Becker. Foto: kio 

Langener Sportler sahnten ab 

41 Auszeichnungen bei der Sportlerehrung des Kreises Offenbach 

Langen (kio) - Die Vielfalt des 
Sportangebotes in Langen wurde 
bei der Sportlerehrung des Krei- 
ses OfTenbach ersichtlich. Aktive 
aus Einzel- und Mannschafls- 
sportarten aus der geamten 
Bandbreite des Sports standen 
im Rampenlicht. 

Den Anfang bildeten die Her- 
ren der ruhigen Hand. Drei Mit- 
glieder des ersten Billard-Clubs 
Langen wurden filr ihre Hessen- 
meistertitel geehrt. Matthias 
Berscht für Dreiband Klasse 3, 
Wolfgang Fiebig für Freie Partie 
Klasse 5 und Fit Rietbergen für 
Freie Partie Klasse 4. 

Der Fechter Hannes Magoss 
vom Turnverein Langen (TVL) 
wurde für seinen zweiten Platz 
mit der Mannschaft im Degen- 
fechten bei den deutschen Hoch- 
schulmeisterschaften ausge- 
zeichnet. 

Zwölf Athleten und eine Athle- 
tin des Kraflsportvereins Langen 
(KSV) belohnte der Kreis für 
ihren auszeichnungswürdigen 
Umgang mit Gev/ichten. Für ei- 
nen Hessenmeistertitel nahmen 
Stefan Eder: Kategorie A-Junio- 
ren bis 90 Kilogramm, Manfred 
Ehlert: A-Junioren bis 75 Kilo- 
gramm, Erwin Emmerich: Senio- 
ren bis 90 Kilogramm, Udo Köh- 

ler: B-Junioren bis 90 Kilogramm 
und Uwe Lötz: Bankdrücken bis 
90 Kilogramm, eine Medaille ent- 
gegen. 

Heinz Nicklas: Senioren bis 90 
Kilogramm, Rudi Seidel: Senio- 
ren und die Mannschaft beste- 
hend aus Richard Hermann, Die- 
ter Strenz und Jürgen Wegel v™r- 
den für ihren deutschen Meister- 
titel gelobt. Susanne Ott, einzige 
Dame vom KSV unter den Ge- 
ehrten zeichnete man für ihren 
zweiten Platz bei der deutschen 
Meisterschaft im Bankdrücken 
aus. Eine Teilnahme bei den Ju- 
niorenweltmeisterschaften 
brachte Patrick Heckelmann 
eine Auszeichnung des Kreises 
ein und Edgar Zimpel stand für 
seinen zweiten Rang bei der 
Weltmeisterschaft der Senioren 
im Rampenlicht. 

Ein Trio vertrat die Leichtath- 
leten der Sport- und Sängerge- 
meinschaft Langen (SSO) bei der 
Sportlerehrung. Fritz Koob 
wurde für seinen Hessenmeister- 
titel im Weitsprung, Theo Presser 
für seinen deutschen Meistertitel 
im Kugelstoßen und Walter Böh- 
ler für seine Erfolge mit der vier 
mal 100-Meter-Staffel ausge- 
zeichnet. 

Stolz kann der Roll- und Eis- 

sportclub Langen auf Martina 
Pleyer und Gerhard Schenko 
sein, die für ihren dritten Platz 
bei den deutschen Meisterschaf- 
ten der Paare zu diesem Abend 
geladen wurden. Ein sicheres 
Auge bewiesen Vicky Hensley, 
Barbara Schwarz und Brigitte 
Stroh von der Schützengesell- 
schaft Langen bei der Hessen- 
meisterschaft. Ihr erster Rang 
war dem Kreis eine Medaille 
wert. Vereinskollege Werner 
Schäfer wurde für seinen dritten 
Platz bei den deutschen Meister- 
schaften im Fita-Bogen gewür- 
digt. 

Als dritter schlug der Langener 
Schwimmer Andreas Marka bei 
den deutschen Meisterschaften 
an. Als Anerkennung seiner Lei- 
stung erhielt er eine Plakette. 
Wieder einmal zeigte sich die 
Stärke der „Wasserratten" des 
TVL bei der Sportlehrung. Me- 
daillen konnten Steffen Anthes, 
Christian Bäumelburg, Stefan Jä- 
ger und Bernd Sackenheim für 
ihren zweiten Platz bei den deut- 
schen Meisterschaften über vier 
mal 50 Meter Brust mit nach 
Hause nehmen. Peter Häusler, 
hessischer Meister über vier mal 
50 Meter Freistil und Gabriele 
Keller, hessische Meisterin über 

50 Meter Schmetterling taten es 
ihren Vereinskameraden gleich. 

Sein Können im Wasser bewies 
auch Carlo Priedel von der SSG. 
Er erkämpfte sich den Hessen- 
meistertitel bei den Surfern, Di- 
vision II Schwergewicht. Eine 
Medaille des Kreises belohnte 
ihn für seinen Erfolg. 

Claudia Hahn von der SSG- 
Ski-Gilde beteiligte sich auf in- 
ternationaler Ebene an Ver- 
gleichskämpfen im Roll-Ski und 
konnte sich den zweiten Rang bei 
den Europameisterschaften si- 
chern. 

Der Tischtennis-Club Langen 
war durch Siegfried Budzisz ver- 
treten. Er hatte bei den deut- 
schen Meisterschaften der Senio- 
ren einen dritten Platz errungen. 

Am Ende des Langener Me- 
daillenregens aus den Händen 
des Landrates Karl Martin Rebel 
standen die jungen Damen der 
Rhythmischen Sportgymnastik 
des TVL. Kirsten Becker, Monika 
Beuschel, Andrea Christi, Heike 
Dörner, Ingrid Eberts, Anne 
Franzke, Anke Herth, Sabine 
Mischke, Barbara Pietz, Petra 
Schröder, Anke Techen, Silke 
Techen und Katja Walter wurden 
für das Erringen des Hessenpo- 
kals belohnt. 

Sportlergala des Kreises mit 

kurzweiligem Beiprogramm 

Ehrungen im Nebenraum per Video in Saal gesendet 

Siegmed Budzisz vom Tischtennis-Club Langen (rechts) nahm die Eh- 
renplakette von Kreisbeigeordneten Volker Stein für seinen dritten 
Platz bei den Deutschen Meisterschaften entgegen. Foto: kio 

Erneut wurden Athleten des Krallsportvereins Langen für ihre natio- 
nalen und internationalen Erfolge ausgezeichnet: Unser Bild zeigt die 
KSV-Heber Erwin Emmerich, Udo Köhler und Edgar Zimpel. (von 
links) Foto: kio 

Langen (kio) - Langen zählt zu 
den erfolgreichsten Sportstädten 
im Landkreis Offenbach. Dies 
zeigte sich bei der Sportlehrehrung 
des Kreises Offenbach im Bürger- 
haus Sprendlingen. Von 168 Athle- 
tinnen und Athleten, die für ihre 
Leistungen auf nationaler und in- 
ternationaler Ebene ausgezeichnet 
wurden, kamen 41 aus der Sterz- 
bachstadt. 

Den Auftakt des Abends bildete 
die Ehrung der Sportlerinnen und 
Sportler in einem Nebenraum des 
Bürgerhauses, der bis auf den letz- 
ten Platz besetzt war. Das Publi- 
kum im Saal konnte die Verlei- 
hung auf einer Videoleinwand ver- 
folgen, was einige Besucher unper- 
sönlich fanden. 

Abhängig von ihren Leistungen 
auf hessischer, bundesdeutscher 
oder internationaler Ebene wurden 
die Aktiven mit bronzenen, silber- 
nen oder goldenen Medaillen aus- 
gezeichnet. 

„Wir freuen uns über Ihre Er- 
folge, die dazu beitragen, daß nicht 
nur der Name der jeweiligen Ge- 
meinde oder Stadt, sondern auch 
der Landkreis weithin bekannt 
wird", sagte Ljmdrat Karl Martin 
Rebel in seiner Eröffnungsanspra- 
che an die erfolgreichen Sportle- 
rinnen und Sportlern gewandt. Re- 
bel würdigte den Trainingseifer 
und das Engagement der Anwe- 
senden. 

„Sie haben nicht nur für sich 
selbst und für den Spitzensport et- 
was Bedeutendes vollbracht, son- 
dern auch als Vorbilder für alle 
Sporttreibenden im Kreis Offen- 

gen des Kreises als vorbildlich be- 
zeichneten. 

30mal Bronze, 60mal Silber und 
78mal Gold verliehen anschlie- 
ßend Landrat Rebel, Kreisbeige- 
ordneter Stein und der Bürgermei- 
ster von Dreieich, Bernd Abeln, an 
die aktiven Kreissportler. Dann 
folgte der Einzug der Geehrten in 
den Bürgerhaussaal zu einem 
zünftigen Marsch, gespielt von der 
Tanz- und Showband „black- 
rose", die an diesem Abend für die 
musikalische Unterhaltung sorgte. 

Nachdem die Sportlerinnen und 
Sportler die Bühne wieder verlas- 
sen hatten, eröffnete Herbert 
Kranz den unterhaltsamen Teil des 
Sportlerballes. Ein abwechslungs- 
reiches Programm sorgte für Kurz- 
weil. Die Mädchen der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik des Turn- 
vereins Langen bildeten den Auf- 
takt. Nach einer gelungenen Dar- 
bietung wurden die jungen Damen 
für ihre Erfolge im vergangenen 
Jahr ausgezeichnet. 

Das Duo „The Tiffanys" begei- 
sterte mit einer Diaboloshow, wäh- 
rend die Exerziermärsche eines 
Musikcorps die Besucher wieder 
aus der Verzückung aufweckte. 
Eine Vorführung im Hochradfah- 
ren, ein Prominentenspiel mit vier 
Kreis-Politikern, Balance-Artistik 
und das Ratespiel „Wetten, 
daß ..." ließen die 2^it schnell ver- 
gehen. Zwischen den Darbietun- 
gen wurde immer wieder das Par- 
kett zum Tanz freigegeben, so daß 
jeder der Anwesenden auf seine 
Kosten kam. 

bach", beschrieb Kreisbeigeordne- 
ter und Sportdezement Volker 
Stein die Leistungen der Aktiven. 

Einen Ausblick in die Zukunft 
für den Sport im Kreis Offenbach 
gab Kreis-Sportamtsleiter Wilfrid 
Dihling. Er berichtete über Abge- 
sandte der Olympischen Gesell- 
schaft, die zur Zeit die Sportstätten 
rund um Frankfurt für „Olympia 
2004" checken und die Einrichtun- 

Er beherrscht den Kampf mit 
dem Wind. Das SSG-MitgUed 
Carlo Priedel wurde für seinen 
Hessenmeistertitei im Surfen 
ausgezeichnet. Foto: kio 

^d^ ^1 Mwto Retel (rechts) gratulierte den SSO-Leichtathleten Theo Presser, Walter Böhler und 
Friti Koob (von links) lu Ihren Siegen bei den Hessischen und Deutschen Meisterschalten. Foto: kio 

Im Wasser sind sie in ihrem Element. Für ihre regionalen und überregionalen Erfolge wurden die Langener 
„Wasserratten' Andreas Marfca, Steffen Anthes, Christian Bäumelburg, Peter Httusler und Gabriele Keller 
(von links) ausgezeichnet potQ. 
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Das Poesie-Album hat sich 

zum „Ich-Buch" gemausert 

Jugendliche schreiben über Liebe, Schule und Musik 
Langen (kio) - In einer Zeit, wo 

das Thema Datenschutz zum tägli- 
chen Gesprächsstoff gehört, und 
die . Angst vor dem „gläsernen 
Menschen" in jedem Bürger 
steckt, scheinen junge Leute zwi- 
schen 14 und 17 Jahren keinerlei 
Interesse an diesen Geheimnistue- 
reien zu haben. In ihren „Ich-Bü- 
chem" geben sie gerne (fast) alles 
preis, was gefragt wird. 

W^rend früher die Poesie-Al- 
ben an den Schulen ausgetauscht 
wurden, um Erinnerungen von 
Freunden zu sammeln oder um ei- 
nen Grund zu haben, jemanden 
anzusprechen, gibt es heute die 
„Ich-Bücher". Sie haben auch in 
Langen Hochkor\junktur. 

Beim „Ich-Buch" geht es vor al- 
lem darum, seine Freunde oder 
Bekannten besser kennenzuler- 
nen. Ein Neuling in der „Ich- 
Buch"-Szene wird beim erstmali- 
gen Aufschlagen eines solchen 
Werkes ein bißchen verwirrt in die 
Seiten dieses Machwerkes 
schauen. 
; Auf den ersten zwei Seiten stür- 
teen eine Unzahl von Fragen, so 
^wischen 25 und 100, die auf den 
folgenden Blättern durch fortlau- 
fende Nummern gekennzeichnet 
sind, auf den Betrachter ein. Am 
Anfang fällt es bestimmt nicht 
schwer, die gewünschten Antwor- 
ten zu geben, denn seinen Namen, 
Geburtstag, Haarfarbe, Größe und 
weitere persönliche Kennzeichen 
gibt ein Befragter meistens gerne 
ohne lange nachzudenken preis. 
Bei den für den Besitzer des Bu- 
ches dann ori^nelleren Fragen 
fließen die Antworten nicht mehr 
so auf das Papier. Denn welcher 
Junge oder welches Mädchen gibt 
schon gerne seinen Schwärm offen 
und ehrlich und auch noch schrift- 
lich bekannt. Weiterhin rennt der 
Stift nicht ungehemmt über das 
Papier, wenvi nach Freundinnen 
oder Ex-Freunden gefragt wird. 

„Je später ich ein Ich-Buch zum 
Reinschreiben bekomme, desto 
flippiger ist es, darin zu schmö- 
kern", sagt der Langener Ronald 
Vetter, der sich schon in mehr als 
15 „Ich-Büchern" verewigt hat. 

Während sich Lehrer strikt wei- 
gern, ihre Geistesergüsse in den 
„Ich-Büchern" preiszugeben, ver- 
suchen sie immer wieder, diese 
Bücher in die Hände zu bekom- 
men, da hier ab und an-auch die 
Frage nach dem unbeliebtesten 
Lehrer gestellt wird. Hat es ein 
Lehrer erst einmal geschafft, in 
den Besitz eines Buches zu gelan- 
gen, vielleicht weil sich ein Schüler 
während des Untenichts in einem 
verewigen wollte, dauert es mei- 
stens ein bis zwei Tage, bis der Be- 
sitzer sein Buch wieder bekommt. 

Zwei Möglichkeiten gibt es für 
einen Jugendlichen, aufgefordert 
zu werden, in ein „Ich-Buch" zu 
schreiben. Erstens gibt es „Ich- 
Buch"-Besitzer, die ihr Heft immer 
nur an die Leute geben, von denen 
sie näheres erfaliren wollen, und 
zweitens gibt es Ich-Buch- 
Freunde, die ihr Machwerk einem 
Freund in die Hand drücken und 
sagen, er solle es nach seinen Ein- 
tragungen beliebig weitergeben. 
Wenn dieses Buch danrv vollge- 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz bietet wieder einen ko- 
stenlosen Erste-Hilfe-Kursus 
an. Jeder kann sich dabei mit 
den Gr^ndbegiffen der Ersten 
Hilfe vertraut machen und die 
wichtigsten Handgriffe erler- 
nen, die nötig sind, um bei ei- 
nem Unfall oder einer akuten 
Krankheit Menschenleben ret- 
ten zu können. 

Sachkundige Ausbilder des 
DRK Langen vermitteln nicht 
nur die notwendigen theoreti- 
schen Kenntnisse, sondern de- 
monstrieren auch mit prakti- 
schen FaUbeispiele oder ihjun- 
gen, wie das Wissen in der Pra- 
xis eingesetzt werden kann. 

schrieben ist, zeigen sich durch die 
vielen, vielleicht auch unbekann- 
ten Namen, verschlungene Wege 
auf 

Damit sich der Besitzer aber ein 
Bild machen kann, wer sein Buch 
nun in der Hand gehabt hat, bitten 
einige darum, zum Geschriebenen 
ein Foto zu kleben. Doch nicht nur 
Bilder lockern die Gestaltung der 
Bücher auf, sondern Zeichnungen 
und Aufkleber sorgen für Abwech- 
selung. „Besonders reizvoll ist es, 
alte Hefte durchzublättern und da- 
bei zu sehen, weiche Entwicklung 
seit damals abgelaufen ist", sagt 
Alexandra Eckart aus Langen. 

An den Eintragungen können 
nicht nur die persönlichen Verän- 
derungen der Freunde abgelesen 
werden, sondern zum Beispiel 
auch die Wandlung in der Musiks-" 
zene. So war vor zwei Jahren die 
beliebteste Sängerin Sandra, heute 
sind auf den meisten Seiten unter 
dieser Rubrik „Die Ärzte" zu fin- 
den. 

Am Ende des Lehrganges er- 
hält jeder Teilnehmer eine Be- 
scheinigung, die beispielsweise 
zur Erlangung des Führerschei- 
nes vorgelegt werden kann. 

Die Ubungs- und Unter- 
richtsstunden finden statt im 
DRK-Heim, Zimmerstraße 8. 

Die Termin für den 16stündi- 
gen Erste-Hilfe-Kursus sind: 
Montag, 10., Mittwoch, 12., 
Montag 17. und Mittwoch, 10. 
April, jweils 19 bis 22 Uhr, so- 
wie Samstag, 22. April, 8 bis 13 
Uhr. 

Wer an dem Lehrgang teil- 
nehmen möchte, kann sich 
melden bei Roland Heil, Tele- 
fon 2 45 31, tägUch ab 18 Uhr. 

Erste Hilfe: Das DRK 

vermittelt Kenntnisse 

16stündiger Lehrgang ist kostenlos 

J»e vhje 
Smor- 

vep-ORDMer^y- 
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-Af/t," 
Langen nach der Wahl: SPD-Fraktionschef Dieter Pitthan sucht eine „Koalitionshenne", die CDU schaut ob 
ihrer Stimmenverluste etwas verquer aus der Wäsche, NEV und Grüne freuen sich über ihre Gewinne, die 
FDP ist rausgeflogen - so sieht die Karikaturistin Almut Küppers die neue Stadtverordnetenversammlung. 

Der Langener Geistliche setzt sich für Fremde und Aussiedler ein 

Pfarrer Kades feierte Jubiläum: 

Vor 25 Jahren in Kairo ordiniert 

Ein Ständchen für Pfarrer Kades zum Jubiläum. Foto: cho 

Auf der Suche nach 

Hummel und Bachstelze 

Umweltdetektivspiel der DBV-Jugend 
Auch in diesem Jahr hat die Na- 

turschutqugend Hessen im Deut- 
schen Bund filr Vogelschutz 
(DBV) vier „Frühlingsboten" aus- 
gewählt. Kinder und Jugendliche 
sind dazu aufgerufen, sich unter 
dem Motto „Erlebter pWiling" auf 
die Suche nach der Bachstelze, der 
Hummel, der Fledermaus und 
dem Wiesenschaumkraut zu ma- 
chen. Gesammelt werden Daten 
über den BVmdort, das herrschende 
Wetter und die Anzahl der ent- 
deckten Pflanzen und Tiere. An- 
reiz zur Teilnahme an diesem 
„Umweltdetektivspiel" ist die Ver- 
losiuig von 100 Buch- und Sach- 
preisen sowie einer Ferienfahrt. 

Ziel der Aktion ist es, junge Men- 
schen für die Schönheit der Natur 
zu sensibilisieren. Der Jugendna- 
turschutzverband sieht den „Er- 
lebten Frühling" als einen Beitrag 
zur Umwelterziehung. Christoph 
Heiiuich, Sprecher der Natur- 

schutzjugend Hessen; „Wir hoffen, 
daß durch direktes Naturerlebnis 
die Motivation zu verstärktem En- 
gagement für die bedrohte Umwelt 
entsteht." 

Nachdem sich 1988 über 100 hes- 
sische Schulklassen geschlossen 
am „Erlebten Frühling" beteiligt 
haben, werden auch 1989 die 
Grundschulen an der Durchfüh- 
rung der Aktion beteiligt. In Zu- 
sammenarbeit mit dem Hessi- 
schen Kultusministerium erhalten 
sie ein umfassendes Informations- 
paket. Es enthält eine Unterrichts- 
hilfe, ein Poster und die Teilnah- 
mefaltblätter, die die Bestimmung 
der gesuchten Arten erleichtem. 
Interessenten können diese Mate- 
rialien gegen eine Schutzgebühr 
von zwei Mark sowie die Erstat- 
tung der Portokosten bei der Na- 
turschutqugend im DBV. Königs- 
träßle 74, 7000 Stuttgart 70, bestel-, 
len. 

Ängste in der Nacht 

Keine Medikamente nehmen 
Langen - Wenn Kinder nachts 

im Schlaf vor Angst schreien, sich 
im Bett herumwälzen oder sogar 
herumwandern, sind meist nicht 
böse Träume oder psychische De- 
fekte Schuld an dem gestörten 
Schlaf Wie der Londoner Kinder- 
psychiater Bryan Lask herausge- 
funden hat, treten die nächtlichen 
Angstattacken bei Kindern nicht 
während des Traumens, sondern 
in der ersten Tiefschlafphase auf 
Nach seiner Ansicht sollten die 
Kinderängste deshalb auch nicht 
mit Medikathenten behandelt wer- 
den. 

Die fehlerhaft ablaufende Tief- 
schlafphase läßt sich normalisie- 
ren, indem man das Kind zehn bis 
fünfzehn Minuten vor Beginn der 
Angstzustände weckt und dann 
nach fünf Minuten langem Wach- 
sein weiterschlafen läßt. Das heißt, 
Eltern müssen nur darauf achten, 
zu welcher Zeit die kindliche 

Angst auftritt und dann an fünf 
aufeinanderfolgenden Nächten 
das Kind rechtzeitig wecken. 

Nach Untersuchungen von 
Bryan Lask ist dieses Weckverfah- 
ren so erfolgreich, daß die Angst- 
anfälle innerhalb einer Woche auf- 
hören, vermutlich weil die Schla- 
funterbrechung den falschen Tief- 
schlafrhythmus in ein gesundes 
Schlafmuster umwandelt. 

Die Techniker-Krankenkasse rät 
Eltern, kindliche Angst und 
Schlafstörungen immer ernst zu 
nehmen, in keinem Fall aber auch 
noch so harmlose Arzneien ohne 
ärztliche Verordnung einzugeben. 
Umfassende Informationen über 
Schwangerschaft, Geburt und die 
frühkindliche Entwicklung findet 
man in der Broschüre ..Das Kind", 
die es bei allen TK-Geschäftsstel- 
len, auch für Nichtmitglieder, ko- 
stenlos gibt. 

Mädchen fahren 

nach Marburg 
Langen - Das Langener Mäd- 

chencaf6 hat für seine in den 
Osterferien vom 3. bis 7. April 
stattfindende Fahrt nach Marburg 
noch Plätze firei. Der Unkostenbei- 
trag beläuft sich auf 150 Mark. 
Mädchen im Alter von 15 bis 17 
Jahren können sich unter der Tele- 
fonnummer 2 18 59 bei Petra Bie- 
dinger aiunelden. 

Die ursprünglich für die Osterfe- 
rien geplante Berlinfahrt kaim aus 
orgaiüsatorischen Gründen nicht 
stattfinden. Sie soU zu einem ande- 
ren Zeitpunkt nachgeholt werden. 

Eine Währung 

in Europa?" 
Langen - Einen Diskussionsa- 

bend veranstaltet die Junge Union 
am Mittwoch, 22. März, 20 Uhr, im 
JU-Club im Alten Rathaus. Das 
Thema lautet: „Eine Währung in 
Europa?". 

Langen (cho) - Pfarrar Tharmat 
Kades von der evangelischen Pe- 
trusgemeinde hat sein 25jähriges 
Ordinationsjubiläum. Zahlreiche 
Vertreter von weltlicher und geist- 
licher Seite waren gekommen, um 
dem Jubilar ihre Anerkennung 
auszusprechen und mit ihm ge- 
meinsam zu feiern. 

Vor 25 Jahren, genau am 8. März 
1964, wurde Pfarrer Kades in Kairo 
ordiniert. Er war mit 22 Jahren ei- 
ner der jüngsten Pfarrer. Seine 
Aufgabe für zunächst drei Jahre 
war der Aufbau der evangelischen 
Gemeinde unter besonderer Be- 
achtung der Jugendarbeit in Nord- 
ägypten. 1967 kam er auf Beschluß 
der Synode der Koptisch-Evange- 
lischen Kirche nach Deutschland, 
zunächst nach Heidelberg, wo er 
neben eigenen theologischen Stu- 
dien an der Universität besonders 

ausländische Studenten seelsor- 
gerlich betreute. 

Von 1973 bis 1978 arbeitete er in 
der Offenbacher Johannesge- 
meinde, seine erste Pfarrstelle in 
der Hessen-Nassauischen Kirche. 
Im Anschluß wurde er vom Kir- 
chenvorstand in die Petrusge- 
meinde in Langen berufen. 

„In den 25 Jahren nach meiner 
Ordination war es mir stets ein be- 
sonderes Anliegen, das Evange- 
lium von Jesus Christus unver- 
fälscht und rein zu predigen, dabei 
nicht einem sogenannten Zeitgeist 
zu erliegen, aber doch gerade die 
Menschen dieser Zeit anzuspre- 
chen und ihnen Hilfe zu geben", 
blickt der Pfarrer zurück. 

Auch er hat mit der Unpopulari- 
tät der Kirche unter den Jugendli- 
chen zu kämpfen. Diesem Pro- 
blem versucht er durch verstärkte 

Jugendarbeit zu begegnen. „Frei- 
zeitangebote von kirchlicher Seite 
müssen geschaffen werden, die für 
die Jugendlichen auch von Inter- 
esse sind", meint der Geistliche. 
Man könne nicht mehr mit einem 
Jugendgruppenprogramm wie vor 
zehn Jahren aufwarten. Der christ- 
liche Aspekt sei darüber zwar nicht 
zu vernachlässigen, aber man 
müsse auf die neuen Belange 
Rücksicht nehmen. 

„Das Ganze muß etwas moder- 
ner gestaltet werden", formuliert 
Kades. Zu diesem Zweck wurde 
bereits vor zwei Jahren ein Ju- 
gendpädagoge angestellt, der in al- 
len Kirchengemeinden Langens 
tätig ist. Vorerst wird ein extra Ju- 
gendraum renoviert mit einer Tee- 
stube, in der nicht nur Diskussio- 
nen über die Bibel geführt werden 
können, sondern auch über ak- 

tuelle Probleme der Zeit, beleuch- 
tet vom christlioh-ethischen 
Standpunkt aus. 

Dabei fSllt Pfarrer Kades das 
Stichwort Ausländerfeindlichkeit 
ein. Ein Thema, das ihm besonders 
am Herzen liegt. Die Arbeit mit 
Fremden und Aussiedler ist für ihn 
neben ökumenischen Belangen 
und der Begleitung älterer Men- 
schen zum vorrangigen F^mkt ge- 
worden. 

„Angesichts deutlicher Tenden- 
zen in Richtung Ausländerfeind- 
lichkeit muß alles getan werden, 
um Langen von derartigem Ge- 
danken^t zu befreien. Die Stadt 
soll eine ausländerfreundliche 
Stadt bleiben", so der Geistliche. 

Pfarrer Kades ist mit einer Ärz- 
tin verheiratet und hat zwei schul- 
pflichtige Töchter. 

Spaziergang am 

Ostermontag 
Langen - Einen Osterspazier- 

gang veranstaltet der Obst- und 
Oartenbauverein am Ostermontag, 
27. März. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
auf dem Parkplatz am Schwimm- 
stadion. Eine Kaffeerast ist einge- 
plant. 

„Für Frieden 

und Abrüstung" 
Langen - In Langen findet der 

diesjährige Ostermarsch am Oster- 
montag, 27. März, statt. Treffpunkt 
ist ab 9.30 Uhr am Alten Rathaus. 
Von dort soll es nach Eintreffen 
der Egelsbacher Teilnehmer gegen 
10 Uhr über Sprendlingen und 
Neu-Isenburg nach Frankfurt ge- 
hen. Die Abschlußkundgebung auf 
dem Römer ist für 13 Uhr geplant. 
Der Ostermarsch steht unter dem 
Motto „Für Frieden und Abrü- 
stung". 
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Straße Offenthal - Messel 

für vier Wochen gesperrt 

Langen - Die Landesstraße 
3317 zwischen Messel und Of- 
fenthal muß wegen Straßen- 
bauarbeiten ab Dienstag, den 
28, März, für etwa drei bis vier 
Wochen für den gesamten Ver- 
kehr gesperrt werden. Im Zuge 
der Ausarbeiten werden meh- 
rere Krötendurchlässe einge- 
baut, die eine Vollsperrung er- 
fordern. 

Die ausgeschilderte Umlei- 
tung erfolgt von Messel über 

die Landessstraße 3097 nach 
Offenthal sowie umgekehrt. 

Das Hessische Straßenbau- 
amt Darmstadt, das die Arbei- 
ten im Einvernehmen mit dem 
Hessischen Straßenbauamt 
Frankfurt durchführt, bittet alle 
betroffenen Verkehrsteilneh- 
mer um Verständnis und wird 
bemüht sein, die Arbeiten so 
zügig wie nur möglich durchzu- 
führen. 

Filmvorführung 

für die Senioren 
Langen - Den Film „Wemher 

von Braun" zeigt die Stadt Langen 
im Seniorenprogramm am Freitag, 
17. März, 14.30 Uhr, im Grünen 
Gump an der Stadthalle. Der Ein- 
gang befindet sich an der Zimmer- 
straße. 

Höhere Zinsen 

für Sparer 
Langen - Mit Wirkung vom 10. 

März hebt die Langener Volks- 
bank den Zinssatz für Spareinla- 
gen mit gesetzlicher Kündigungs- 
frist auf 2,5 Prozent an. Das Kredit- 
institut reagiert damit auf das ge- 
stiegene Zinsniveau. 

Eindringliche 

Aufführung 
Langen - Nichts von seiner 

Überzeugungskraft eingebüßt hat 
das Schauspiel „Das Tagebuch der 
Anne Frank", das Frances Goo- 
drich und Albert Hackett nach 
dem gleichnamigen Buch ge- 
schrieben haben. Das Tournee- 
theater Greve wird das Stück in ei- 
ner Inszenierung von Klaus Gmei- 
ner am Samstag, 18. März, 20 Uhr, 
in der Langener Stadthalle zeigen. 

Die jüdischen Familien Frank 
und van Daan verbergen sich im 
Sommer 1942 auf einem Dachbo- 
den in Amsterdam vor der deut- 
schen Sicherheitspolizei. Auf eng- 
stem Raum zusammengepfercht, 
verbringen sie dort mehr als zwei 
Jahre. Jedes Geräusch, jede ha- 
stige Bewegung zehrt an ihren 
Nerven. Verständliche Hysterie 
und Todesangst bestimmen 
schließlich das Verhalten der Er- 
wachsenen, in deren Mitte die drei- 
zehnjährige Anne Frank heran- 
reift. Das impulsive, lebensfrohe 
Kind leidet sehr unter dem Abge- 
sperrtsein. 

Ungamrundreise 
der AW im Mai 

Langen (hki) - Joi, joi Mama! 
Vom 12. bis 24. Mai fährt die Arbei- 
terwohlfahrt (AW) nach Ungarn. 

Für einen Reisepreis von 1 250 
Mark werden neben einem aus- 
führlichen Besichtigungspro- 
gramm, Halbpension sowie Unter- 
bringung in Doppelzimmern gebo- 
ten. Die Fahrt im modernen Reise- 
bus führt unter anderem nach Bu- 
dapest, Györ, Eger, Debrecen. 

Folkloretanz 
Langen - Folkloretanz für 

Frauen ist jeden Montag, 19.30 
Uhr, im Pfarrsaal der katholischen 
Kirchengemeinde St. Albertus Ma- 
gnus, Bahnstraße. 

Gebabbel und 

Musik bei JU 
Langen - „Gemütliches Beisam- 

mensein bei Gebabbel und Musik" 
- so lautete das Motto beim 
Stammtisch der Jungen Union am 
heutigen Freitag, 20 Uhr, im JU- 
Club im Alten Rathaus. 

Singrunde für 

die Senioren 

Langen - Zu einer Singrunde 
treffen sich Senioren montags, 15 
Uhr, im Gemeindezentrum von St. 
Albertus Magnus (Untergeschoß). 

Langen - Die Frühjahrs-Dippe- 
mess, Frankfijrts größtes Volks- 
fest, wird vom 18. März bis 9. April 
wieder Tausende von großen und 
kleinen Jahrmarktsfreunden aus 
nah und fern an den Ratsweg lok- 
ken. Der FW möchte rechtzeitig 
Hilfestellungen bieten, damit ein 
fröhlicher Dippemess-Besuch 
nicht mit Wut im Stau beginnt oder 
am abgeschleppten Pkw endet. 

Günstige Verbindungen ziun 
Festplatz bestehen mit den U- 
Bahnlinien U 6 und U 7 bis zum 
Zoo und weiter mit der Straßen- 
bahnlinie 18 zum Ratsweg, mit der 
U 4 bis Bomheim Mitte und den 
Straßenbahnlinien 12 oder 23 vor 
den Eingang der Dippemess oder 
mit der Buslinie 40 bis zum Röder- 

Sitztanz im 

Pfarrsaal 
Langen - Sitztanz für alle, die 

nicht mehr gut zu Fuß sind, ist je- 
den Donnerstag, 9.30 Uhr, im 
Pfarrsaal der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Kirche, Bahnstraße. 

bergweg im Ostend, nahe am Fest- 
platz gelegen. 

An allen Abenden verkehrt zu- 
sätzlich von ca. 20 bis 23 Uhr auf 
dem Linienweg der 18 eine Stra- 
ßenbahn-Verstärkungsbnie zum 
Ratsweg. Das heißt, daß es zwi- 
schen Enkheim, Ratsweg und Zoo 
alle zehn Minuten einen Straßen- 
bahnanschluß gibt. 

Wer nicht ganz auf das eigene 
Auto verzichten kann oder will, 
der sollte an den Wochenenden die 
GroBparkplätze am Hessencenter 
oder an der Großmarkthalle an- 
steuern. Mit der Straßenbahn gibt 
es auch von hier in zehn Minuten 
und noch kürzeren Abständen eine 
Fahrmöglichkeit zum Ratsweg. 

Ohne Streß zur Dippemess 

I^UnserV^^n^ 

' Ihre Sicherheit > 

IpTJnser Wissen^ 

^ Ihre Sicherheit ^ 

GM 
Rutohous Kirchberger bh 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Gelsbaum 19 ■ 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU • TÜV im Hause 

Verlragshandler 
.ruRU i n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahnne für 2 Jahre — Kfz ?.ubehör 
Langen, Oarmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

^ • VERKAUF • LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Ptugvot-TaSbol-Vaflraginindlcr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • Schlesierstraße 7 
fei Telefon 06103/4 56 83 

K(z-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Sctiumacher-Ring 8 Südliche Ringslrade 96 
6073 Egelsbach 6071 Langen 
Telefon 06103 / 41 08 Telefon 06103* 2 55 50 

Karosserie Karosserie + Lack ^ 

1^ pi&WV 

Karosserie-Untallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Auto-Reparatur GmbH 

KFZ-Reparatur 

Händler 
Mflrfelder LandstraBe 27 • Tel. 06103 / 7-27 93 

6070 Langen/Hessen 

BITTERE ORANGEN 
SRANNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Grnbcrg & Görg, Ftankfurt am Main 

(4. Fortsetzung) 
Mit leisem Aufschrei, die Arme vorgestreckt, 

weicht Britta vom Fenster zurtck - als könne sie 
dem, was sie ahnt, noch entgehen. Sie hat Angst 
vor der Wahrheit. Sie will nicht glauben, was sie 
gesehen hat, will dem beklemmenden Gedan- 
ken nicht nachgeben, der sich hinter ihrer Stirn 
festsetzt. 

Benitos Sattel ist leer - aber Claudio ist nicht 
gestürzt, ganz bestimmt nicht! Ein so sicherer 
Reiter wie er! Unter seiner Hand geht Benito, 
dieser rassige Goldfuchs, stets lammfromm, das 
weiß sie. Also ist Claudio nicht gestürzt... 

Wirklich nicht? 
Nein, er wird noch draußen sein, auf der Plan- 

tage. Er hat das Pferd nicht angebunden. Hin 
Blitz hat es erschreckt, da ist es durchgegangen, 
während Claudia noch mit den Landarbeitern 
sprach. Ja, so war es. 

So muß es gewesen sein! 
Aber wenn es doch anders war? 
Sie wirft sich herum, reißt die Tür auf und 

stürzt zur Treppe, jagt hinunter in die Halle. 
„He, was ist denn?" 
Sie hat die Tür zum Hof noch nicht erreicht, als 

der Ruf sie zurückhält. Er kommt von ihrem 
Schwiegervater, an dem sie in ihrer blinden Hast 
vorbeigelaufen ist, ohne ihn zu sehen. 

Giovanni di Campellari stemmt seinen mas- 
sigen Körper mit Mühe aus dem hochlehnigen 
Sessel empor, der in die dunkle Nische unter der 
TVeppe gerückt ist. Dort sitzt er meistens, hängt 
irgendwelchen trüben Gedanken nach und schüt- 
tet den Grappa in sich hinein - ohne betnmken 
zu werden und ohne jemals ganz vergessen zu 
können, daß seine Macht gebrochen ist. 

„Wohin, Bionda?" 
Britta sieht ihn verstört an wie einen Fremden. 

Claudios Vater - aber er ist ihr bis heute fremd 
geblieben wie alle anderen außer Claudio, wie 
dieses Haus und das Land ringsufn, das den 
Campellaris gehört. Wo Rosana herrscht, dort 
ist Fremdheit und Feindschaft! 

„Claudio", stammelt sie, „sein Pferd drau- 
ßen ..." 

„Sie sind noch nicht zurück", sagt der Alte. 
Aber Britta hört es nicht mehr. Sie läuft hinaus in 
den Hof, von ihrer Angst getrieben. 

Das riesige Geviert liegt verödet im grellen 
Licht der Sonne. Vorhin war der Boden noch 
naß vom Gewitterregen, jetzt ist er fast trocken. 
Die Bougainvilleen an der weißen Mauer schei- 
nen zu glühen, so flammend ist ihr Rot. 

Der Hengst steht vor der Stalltür, deren untere 
Hälfte geschlossen ist. Tino, der Kleinknecht, ist 
nirgends zu sehen. Britta läuft auf das Pferd zu, 
das leise schnaubend den Kopf hochwirft. 

„Benito - wo ist dein Herr?" 
Plötzlich wird ihre Angst zu lähmender Ge- 

wißheit. Wie es kommt, weiß sie nicht. Vielleicht 
|st es das Schnauben, der Atem des Tieres an 
ihrer Hand, die Benitos weiche Nüstern reibt, ist 
es seine Nähe - ja, die warme Nähe des Pferdes 
nimmt ihr alle Kraft, noch länger aufzubegehren 
gegen das untrügliche Gefühl des Verlassenseins. 

Sie ist ganz allein. Sie hat keinen Freund außer 
Benito. Ein Tier ist ihr jetzt näher als jeder 
Mensch. Sie umklammert den Hals des Pferdes, 
lehnt ihre Stirn an das glatte braune Fell und 
schluchzt hemmungslos. 

„Signora..." 
Eine Hand legt sich mit sanftem Druck auf ihre 

Schulter, versucht sie von dem Hengst wegzu- 
ziehen. 

„Signora di Campellari..." 
Britta wendet sich um und blickt in Marc Al- 

tenberks sonnenbraunes Gesicht. Sie hat ihn 
nicht kommen hören. Der Jeep des deutschen 
Ingenieurs steht drüben vor der Baracke, er 
muß in dieser Minute zur Einfahrt hereingekom- 
men sein. 

„Kann ich Ihnen behilflich..." 
„Nein!" unterbricht sie ihn schroff. Mit einer 

eckigen Bewemng schüttelt sie seine Hand ab. 
„Ich brauche keine Hilfe. Lassen Sie miph in 
Ruhe!" Sie haßt ihn, weil er sie hilflos sieht, weil 
er Zeuge ihrer Schwäche wurde. 

Sein Gesicht wird hart, und sein Blick scheint 

durch sie hindurchzugehen, als sei sie für ihn 
nicht mehr da. Er dreht sich wortlos um, läßt sie 
stehen. 

* 
In diesem Moment jagt lauter Hufschlag vom 

Tbr heran. 
Brittas Kopf fliegt herum. Sie starrt dem Rei- 

ter entgegen, der in den Hof prescht, sein Pferd 
jäh zurückreißt, als er den Goldfuchs erkennt, 
und dann hastig aus dem Sattel springt... 

Einen winzigen Moment lang nat sie wieder 
gehofft. Sie hat gedacht, es könne Claudio sein, 
er komme vielleicht auf einem anderen Pferd 
zurück, aus l^endeinem unwichtigen Grund. 
Aber es ist nicht Claudio. Es ist sein Bruder 
Raffaele, und hinter ihm reitet Rosana di Cam- 
pellari in den Hof. 

„Wo - wo ist er?" fragt Raffaele unsicher, wäh- 
rend er auf Britta zuläuft. 

Sie sa^ nichts. Sie kann nicht antworten, ist 
nicht fähig dazu. 

„Claudio - ist er nicht...?" 
Raffaeles Stimme, ungläubig, heiser vor Angst. 

Dann die dunkle des Ingenieurs, er spricht ver- 
halten, Britta versteht ihn nicht. Sie kann Beni- 
tos Zügel fassen, zieht ihn heran und preßt ihr 
heißes Gesicht an seinen Hals. 

„Was ist hier... Wo ist Claudio?" 
Rosana hat es gefragt. 
Eine Hand legt sich um Brittas Arm, und sie 

erstarrt. Sie weiß, wessen. Hand es ist, wer sie 
von dem Pferd wegziehen und ihren Blick auf 
sich zwingen will. Sie kennt die harte Kraft der 
weißen, knochigen Finger - Rosanas Hand. 

„Sei nicht hysterisch!" herrscht die scharfe 
Stimme ihrer Schwiegermutter sie an. „Noch 
wissen wir nichts. Nimm dich gefälligst zusam- 
men! Du tust ja gerade, als wäre..." 

„Laß mich los!" Britta fährt herum, daß ihr 
blondes Haar fliegt. Zorn brennt in ihrem Ge- 
sicht. Sie will sich losreißen. Doch der Griff um 
ihren Arm wird fester. 

Da schlägt sie hart auf die weißen, knochigen 
Finger. 

Rosana di Campellari zuckt jäh zusammen. 
Sie tritt einen Schritt zurück, bleibt dann stehen, 
regungslos, hochaufgerichtet. Nur einen Atem- 
zug lang hat sie die Augen geschlossen. Jetzt 
sieht sie starr geradeaus, an ihrer Schwieger- 
tochter vorbei. 

Keiner sagt etwas, keiner wagt sich zu rühren. 
Kosma spürt ihre Hand brermen, und sie weiß, 

daß dieser leise Schmerz bleiben wird bis ans 
Ende ihres Lebens. Immer wird er sie an diesen 
Augenblick erinnern und ihren Haß wachhalten. 
Das letzte hauchdünne Band zwischen ihr und 
der Frau ihres ältesten Sohnes ist endgültig zer- 
rissen. 

Sie wird ihr diesen Schlag nie vergessen, nie 
verzeihen. Alle haben ihn gesehen: Raffaele beißt 
sich vor Entsetzen fast die Lippen blutig, dieser 
deutsche Ingenieur macht ein hölzernes Gesicht, 
und Tino, der Knecht, gafft mit offenem Mund. 

Ein Geräusch hinter ihr läßt sie zur Haustür 
blicken. Giovanni steht dort, ihr Mann. Erschaut 
zu ihr herüber, stumm, fragend. 

Plötzlich hält sie dieses Schweigen nicht mehr 
aus, das wie ein einziger Vorwurf ist. Warum 
sehen alle sie an, was wollen sie von ihr? Muß 
sie, die Mutter, nicht heißer bangen als jeder 
andere? 

„Steht nicht herum!" sagt sie laut - zu laut. Sie 
will ihre eigene Angst überschreien. „Tino, bring 
den Hengst in den Stall und..." 

„Nein! Benito bleibt hier!" Brittas Stimme ist 
hell und scharf. 

Rosana hört die Anklage heraus, den unver- 
hohlenen Haß. Sie ballt .die Hände zu Fäusten, 
beherrscht sich mühsam. 

„Tino, ich habe gesagt..." 
Sie zuckt unwillkürlich zurück, als Britta auf 

sie zuspringt und dicht vor ihr, das schöne Ge- 
sicht wild vor Zorn, hervorstößt: „Ja. du hast es 
gesagt. Du sagst immer alles. Wir reiten hinaus, 
sagst du. Draußen ist die Hölle los, aber küm- 
mert dich das? Nein, dir sind nur deine verfluch- 
ten Orangen wichtig. Also reitet ihr, weil du es so 
willst - vielleicht auch in den Tbd, wie? Ja, in den 
Tbd! Aber warum er? Warum nicht du? War- 

..Britta!' (Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel-ECKE 

Miserables Programm 
Von Bert Meyer Samtpfötchen 

Von Töchtern und anderen 
„stimmt es, daß die Tbchter un- 

seres Freundes Pfeifer Griechisch 
spricht?" - „Nein, nein, das ist ein 
Mißverständnis. Sie hat eine grie- 
chisch geformte Nase, durch die 
sie spricht!" 

„Sag mal, McGill. Woher hast 
du denn die schöne goldejie Uhr?" 
- „Die hat mir mein Vater auf dem 
Sterbebett verkauft!" 

„Ich schwöre, daß du die erste 
Frau bist, die ich geküßt habe." - 
„Das brauchst du nicht zu schwö- 
ren, das habe ich gemerkt!" 

„Ich habe gehört, daß Ihre Tbch- 
ter sich mit dem Gerichtsvollzie- 
her verlobt hat?" - „Ja, wurde 
auch höchste Zeit! Jetzt merken 
die Leute wenigstens nicht mehr, 
werm er dienstlich zu uns kommt!" 

Sagt der eifersüchtige Eskimo 
zu Seme Frau: „Du hast einen an- 
deren geküßt. Leugnen ist zweck- 
los, du hast ja noch eine warme 
Nase!" 

Der Beamte hat sich nach 20jäh- 
riger Dienstzeit in eine andere 
Stadt versetzen lassen. „Nanu", 
sagt ein Freund, „was soll denn 
dieser plötzliche Entschluß?" - 
„Ach, das ist das Zigeunerblut in 
mir!" 

Der Professor besucht einen 
Studenten, der durch das Examen 
gefallen ist. Er sitzt vor einer Fla- 
sche Kognak. „Ist das Ihr ganzer 
Trost?" - „Nein! Vater hat noch 
mehr im Keller!" 

„Du, Papi, was ist eigentlich ei- 
ne Zeitungsente?" - „Tja, mein 
Sohn, wenn du beispielsweise ir- 
gendwo liest, daß eine Kuh fünf 
Kälber geboren hat, dann sind vier 
davon Enten!" 

„Herr, Ober, was soll ich bezah- 
len?" - „Was hatten Sie denn?" - 
„Hunge^und Durst!'*-- 

Ein Verhaltensforscher stellt 
weißen Mäusen eine Aufgabe. Sie 
bekommen erst Futter, wenn sie 
auf eine Klingel drücken. Nach 
zwei l^gen klappt es. „Tbll", sagt 
die eine Maus zur anderen, „habt 
ihr das gesehen? Der Mensch ist 
dressiert. Jedesmal, wenn ich auf 
die Klingel drücke, wirft er mir 
ein Stück Käse zu!" 

„Man müßte eine Amerikane- 
rin heiraten", sagt Emil. - „Und 
warum?" - „Na, dann würde die 
Schwiegermutter in .Amerika le- 
ben!" 

Zwei Bienen am Rande einer 
Gartenparty. Summt die eine: 
„Was meinst du, sollen wir mal 
ein bißchen Schwung in den La- 
den bringen?" 

Die sechsjährige Susi zeigt ih- 
rer Mutter ein Bild: „Guck mal, 
ich habe den lieben Gott gemalt." 
- „Aber man weiß doch gar nicht, 
wie der aussieht." - „Tja, nun wis- 
sen wir es!" 

„Das Kleid gefällt mir, aber ich 
würde es gern ändern lassen." - 
„Gern, was dürfen wir denn än- 
dern?" - „Den Preis!" 

„Jetzt gibt es Senf, der nachts 
leuchtet." - „Warum denn das?" - 
„Damit man sich beim Weiß- 
wurstessen nicht mehr in die 
Finger beißt!" 

„Ich hätte gern 5000 Kilo Stahl- 
wolle", verlangt die Kundin im 
Strickgeschäft. - „Wofür?" fragt 
die Verkäuferin. - „Ich will mei- 
nem Mann mal ein Auto stricken!" 

Bei Müllers findet eine Grill- 
party statt. Der Hausherr hat Äe 
Sache nicht richtig im Griff und 
läßt die ganzen Koteletts anbren- 
nen. Seine Frau rünyjft die Nase. 
Er verteidigt sich: „Ja, sicher, sie 
smd schwarz, aber das sind doch 

.die Kohlenhydrate!" 

„Prima, daß ich dich antreffe, Wer- 
ner", sagte Sabine, „ich war nämlich 
gerade bei Ulrike imd Klaus wegen..." 

„Aber komm doch erst mal rein", 
lud Werner sie ein, „ich sehe zwar im 
Moment ,heute' im Fersehen, doch..." 

„Nachrichten", unterbrach sie, „ha- 
be ich heute weder gehört, geschwei- 
ge denn gesehen - und Zeitung auch 
noch nicht gelesen!" 

Schon saßen sie im Wohnzimmer 
vor dem Femseher und ließen sich 
über das Weltgeschehen informieren. 

Nachdem die neuesten Meldungen 
über die Mattscheibe geflimmert wa- 
ren, kommentierte Werner kurz das 
Geschehen, schaute dabei den An- 
fang des folgenden Filmes an, 
schnappte dann die Fembedienung, 
schaltete um auf das erste Programm 
und meinte: „Nur mal kurz reinse- 
hen!" 

Doch auch diese Sendung interes- 
sierte ihn nicht besonders, deshalb 
warf er einen schnellen Blick in die 
aufgeschlagen bereitliegende Tfele- 
Illustrierte, murmelte: „Mal sehen, 
was da läuft" und schaltete auf den 
nächsten Kanal. 

Doch schon schüttelte er mißbilli- 
gend den Kopf, knurrte: „Schwach- 
sinn, alles Schwachsinn!" und wich 
auf das dritte Programm aus. 

„Eigentlich bin ich gekommen". 

warf Sabine ein, „um dir zu sagen, 
daß wir nach der Sommerpause das 
Training unserer Volkstanzgruppe 
wieder aufnehmen werden. Wie im- 
mer, fehlen uns auch diesmal einige 
Tänzer - deshalb hoffe ich, dich als 
Single für unseren Kreis auch dies- 
mal wieder gewinnen zu können!" 

„Weiß nicht so recht", antwortete 
Werner ausweichend, „wenig Zeit", 
wandte den Kopf nicht vom Fernseh- 
gerät, starrte ununterbrochen den 
Bildschirm an, drückte dann die 
Knöpfe der Satellitensendungen, sah 
überall ein bißchen zu, versuchte, al- 
le ProCTamme gleichzeitig zu sehen, 
mögliAst viel mitzubekommen, um 
von den scheinbar schlechten das 
halbwegs beste herauszufiltem! 

„Sag mal", motzte Sabine, „hockst 
du vielleicht nur noch vor der Glotze? 
- Macht dir das vielleicht Spaß?" 

„Nein", wehrte sich Werner ganz 
entschieden, „und es macht mir ei- 
gentlich überhaupt keinen Spaß, um 
ehrlich zu sein!" 

„Und warum tust du das denn?" 
wunderte sich Sabine und sah ihn 
ungläubig an. 

„Damit ich morgen im Betrieb mit- 
reden kann, wenn wir über den 
hundsmiserablen Femsehabend 
schimpfen - schließlich muß ich doch 
informiert sein!" 

Pech und Glück 
Hellseherin zu ihrer Kundin: „Ich 

sehe etwas Gutes und etwas Schlech- 
tes für Sie in meinem Kaffeesatz. 
Zuerst das Gute: Übers Jahr finden 
Sie einen Mann, der sich mit Ihnen 
verlobt." 

„Tbll! Und das Schlechte?" 
„Die Heirat scheitert daran, daß er 

sich vorher eine Brille machen läßt." 

„Woran ist denn die Ärztedemon- 
stration gescheitert?" 

„An den TVansparenten. Die Medi- 
ziner hatten sie selbst beschriftet, und 
so konnte keiner ihre Forderungen 
entziffern." 

Schwärmt eine junge Frau: „Mein 
Mann ist wahnsinnig verliebt." 

Meint ihre Freundin: „Tbll! Und in 
wen?" 

„Ist Ihr Mann immer noch Schlaf- 
wandler?" 

„Ja, aber seit er im Lotto gewonnen 
hat, benutzt er dazu Wagen und Chauf- 
feur." 

„Liebling, seit wir miteinander ge- 
hen", sagt ein junges Mädchen zu ei- 
nem jungen Mann, „kann ich weder 
essen noch trinken." 

„Wieso nicht? Ist dir die Liebe auf 
den Magen geschlagen?" 

„Nein, du hast ja nie Geld dabei." 

„Balduin, wie konntest du nur dei- 
ne liebe T^nte als dumm bezeichnen? 
Sag ihr sofort, daß es dir leid tut." 

„Okay, Mami. T^te, es tut mir leid, 
daß du dumm bist." 

Fragt der Chef seine Sekretärin: 
„Was tun Sie eigentlich den ganzen 
Täg lang?" 

„Nichts." 
„Aha! Na, daim müssen Sie sich ei- 

nen neuen Job suchen. Hier tue ich" 
bereits nichts." 

„Wenn du mich nicht heiratest, stür- 
ze ich mich in den Fluß." 

„Es ist doch gar keiner in der Nähe." 
„Macht nichts. Dann warte ich eben, 

bis einer vorbeikommt." 

„Kannst du nicht warten?" 

; Ohne Worte. 
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Schachaufgabe Nr. 12 
F. Karge, 
Schwalbe 76 

Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb6, Df8, Th4, Lg7, 
Sb7, h5, Ba5, b4, d3, e5 (10) 
Schwarz: Kd5, Sb3, f7, Ba6, 
d7, e6, g6 (7). 

Aus den Silben; a - an - do - doh - er 
- gel - gim - lab - le - le - nis - pel - per - 
re - re - sa - sal - sehe - ti - trag - sind 9 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Rabenvogel, 2 Fanggerät, 3 Form 
literarischer Zeitkrititr4 Singvogel, 
5 Erfrischung, 6 schöner Jünghng 
der griechischen Sage, 7 Schneide- 
gerät, 8 Schmuckstück, 9 Gewinn. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- ergeben einen Roman von Her- 
mann Hesse. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen das Fern- 
bleiben von der Arbeit (veralteter 
Begriff). 
ENTE + BAUER 
ODE -I- BESEN 
MAN H-SOLO 
ICH + RENTE 

Silbendomino 

LOGE +KORN 
NETZ -fRUM 

Hier darf gestohlen werden 

= Erlebnis 
= Binnensee 
= jüd. König 
= Fig.a.„D.Bet- 

telstudent" 
= Nachruf 
- Mittel- 

punkt 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
aktuellen Begriff. 

angst - eis - kämpf - kunst - 
lust - nah - platz - räum - spiel - 

tier - voll - weit - zeit - zug. 

Füllrätsel 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - eine Wet- 
terregel ergeben. 

Wein - an - Asch - Wald - oben - 
frisch - ein - Komma - Teint - 

Ger - Witz - Tier. 

Schüttelrätsel 
Nord - Rebe - Erg - 

Traum - Isar 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tunsen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen 
franz. Maler des Impressionismus. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bi - ehe-dek - dop- 

e - eh - er - er - fir - gas - genz - halt - 
hau - hen - in - in - in - ker - len - Ii - 
lin - ma - ment - ne - ni - pel - po - 
räum - rei - ren - rieh - ring - ru - 
Schaf - sehe - Schicht - sen - ste - ta - te 
- tel - ter - tor - tram - zucht - sind 14 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Disziplin und Anstand bei Haus- 
tieren, 2 Europäerin, die eine süd- 
deutsche Straßenbahn benutzt, 3 
erstmalig geschlossene Lebensge- 
meinschaften, 4 jemand, der sich auf 
der Straße prügelt, 5 Zimmerein- 
richtung, 6 Stadt in Luxem- 
burg/Mz., 7 Arbeitszeit für kluge 
Leute, 8 Unternehmen namens 
Ment, 9 Kellner, der zwei Tischtü- 
cher übereinanderlegt, 10 anderes 
Wort für Dotter, 11 Erzengel im 9. 
Buchstaben, 12 in einem Gebirgs- 
einschnitt lebender Wasservogel, 13 
Karnevalist h.c., 14 jemand, der ein 
Schmuckstück zurechtbiegt. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Poeten, der gefrorenen Tau auf 
einer kleinen Brücke besingt (ch = 
Buchstate). 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

1 = 1 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute - a e e - sind den fol- 
genden Mitlauten - d r m n 11 - so 
beizuordnen, daß sich eine Oper von 
Puccini ergibt. 

Strich- 
tigung 

T unvef- 
feintri 
griitum 

Aratxrr- 
fum 

witzi- 
ifnfall 

See in 
Sehott- 
Itnd 
(loch...) 

6e- 
lindel, 
Pöbel 

eiildle 
Grund- 
zahl 10 
bezogen 

Fuge, 
Ein- 
friiung 

Auftritt 
zu 
keiner 
Zeit 

Höf- 
lich- 
k^- 
wort 

Gawün ► 
T T » . 

zwölf 
Stück 

? T T 

die 
.Ewig« 
Stidt' 

► Benik, 
Bereich ► 

tkand. 
männl. 
Vor- 
name 

Eigen- 
tümer 

Iniuö- 
liuh: 
Rhein 

> Elten, 
Speise 

Tmnli- 
ipiel 
zuzwtfit r 

* 

Radlo- 
wellefl- 
bereich 
(Abk.) 

West- 
tUwe 

r 

? Südiee- 
Iniel- 
welt 

Maul- 
tier der 
Leppen 

► 
tchlech- 
te An- 
gewohn- 
heit 

L 
▼ ZOO- 

kniiche 
Unter- 
•rt 

Aufgeld 
unemp- 
fing- 
Kch, 
g^eit 

*■ - Stadt in 
Vietnam > 

T 

Gdinde. 
Gebiet *■ 

T wet«. 
Weh- 
micht/ 
Abk. 

Kote- 
form V.: 
Ulrich r 

weibl. 
Xoie- 
name 

dummer 
Streich, 
Unrinn 

> Bentu- 
neger 
in Metel 

► 
? » 

Schwung Meerei- 
bucht ► 

f 

r 

Sudt 
in Süd- 
reich 

>■ Teil 
derOit- 
elpen 

► 
8 

eint 
d«r 
Nomtn 

latti- 
nitch: 
litO, 
folsiich 

► Vor- 
binde- 
tuch 

*■ wett- 
griech. 
Stadl 

 \ 

schstrblbbdnmlstn 
Die Mitlaute, an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch über die 
Beständigkeit. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Te7 - h7, Ld8 - bö; 2. De5 
-e8 matt. 1 LdS - c7; 2. Th7 - h4 
matt. 1 b7 - b5; 2. Th7 - a7 matt. 1. 
..., Sa8 - b6 ((c7); 2. De5 - a5 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 probe- 
weise, 2 Abendblatt, 3 Personenauf- 
zug, 4 Indiana, 5 einflußreich, 6 Rie- 
senfelge, 7 Sonderburg, 8 Chefdeko- 
rateur, 9 Nobelpreis, 10 Instinkt, 11 
Tafelservice, 12 zugreifen, 13 Einle- 
gearbeit, 14 lupenrein. — Papier- 
schnitzel. 

Besuchskarte: Offenbach. 
Silbenrätsel: 1 Mappe, 2 Achat, 3 

Taiga, 4 Telefon, 5 Heine, 6 Alpen, 7 
Erpel, 8 Uhu, 9 Susanne. — Matth- 
aeus - Philippus. 

Silbendomino; Bahnhof - Hoftor - 
Torechluss - Schlusspunkt - punkt- 
gleich - Gleichkla^ - klangvoll - 
Vollzug - Zugtier - Tierfang - Fang- 
seil = Seilbann. 

Mixrätsel: Tandem, Anstoss, 
Bolero, Uganda = Tabu. 

Wortfragmente; Gleiche Chancen 
für alle, das sind gleiche Chancen, 
ungleiche Talente zu zeigen. 

Hier darf gestohlen werden; Ohne 
Gold ist selbst das Licht finster. 

Silbenwurm: Bernhardiner, Draht- 
haarterrier, Dobermann, Neufund- 
länder, Pudel. Setter. 

Schwedenrätsel 

■UaAlEABBIHLBGaa 
■LABUNGIOKKUPANT 
■TaBITREMABDILAR 
ORGANZAiaaBEN I TO 
J A L U aWB TAP I RILIS 
■ IVIEBHENR YMGBKEKS 
■ AN B E I■IBMOHA I RB 
BRNBBBLEGATBI BAD 
BIBAESERBYTTR I UM 
ONKELBAERABCOSTA 

£ 
i;- 
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Ostereinkaufs- 

bummel 

in Langen 

Jecm/dipftt/y 

Zu unserem reichhaltigen 
Jeansangebot finden Sie 
bei uns 

Werfest 

s« O 

Rheinstraße 23 • 6070 Langen • Telefon 5 26 03 

AUFGETISCHT 
Tischdecken, Sets, Servietten, 

Mitteldecken, Tischbänder, Kuschelkissen, 
in zauberhaften Ostermotiven - 

bestickt, bedruckt oder appliziert - 
frühlingszart und festlich 

sowie reiche Auswahl an Bettwäsche und 
Frottierhandtücher vorrätig. 

Ihr Haus für Raumgestaltung 
Fahrgasse 17 • 6070 Langen 

Telefon 2 35 12 • Parkplatz im Hof 

MODE-. FÄRB & 
STILBERATUNG 
hvi lhr«f Koimeiikrrin 

GERDA NEUBECKER 

^ ^ 'D^ltaumlnait 

schöne 

I Nachtkleider u. Dessous, 

aktuelle Mode für die 

Badesaison '89 

finden Sie im der Altstadt 
in Ihrem Mieder- und Wäsche-Fachaeschäft 

FlIigxscH' uwa' . TlMnWIOS/!21 S) 

kommen 

1^/ anprobieren 

+ hautnah erleben 

Unsere Damen-Abteilung präsentiert neue 
Früliiingsmode für kommende Aniässe 
z. B. Kommunion, Konfirmation, Ostern usw. 

Damen-Garbardine-Mäntel h oq , 
In Marine  schon ab DM I Vwa 

Damen-Blazer h oq , 
InCrlnhle-Optlk,marine  schonabDM I VI 

Exklusive Kostüme 
In Streifen-Optik, sehr schlankmachende Ko- _   ^ 
stüme 9QD , 
In Hell und Dunkel  schonabDM tavWi 

Riesen-Kleiderauswahl 
phantastische Farben, attraktive Muster, DD , 
Rio-und Juno Modelle  schonabDM Vvi 

Strick-Kombination <17Q, 
In Schöller-Qualltat  schonabDM I ff 

Röcke, Blusen, 

Hosen, Pullis 
In recht schfiner Auswahl, , 
zu tollen Preisen  schonabDM 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 

I Rüsselsheim ® 
LSIflllcll Bonner Straße 40 ' 

• 51 n ^ o . , / o Tel. 06142 / 41414 
Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Am langen Samstag durchgehend bis 16,geöffnet. 
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V der Altstadt 

Inh. Waltraud Schindler 

Hier finden Sie Geschenlte für alle Gelegenheiten 
• zweckmäßige Brot-, Zwiebel- 

Knoblauch- 
und Vorratstöpfe 

• Vasen - Krüge - Schalen - 
Blumenampeln 
• dekorative Wandbilder aus 

Keramik 
• Vogeltränken - 

Zimmerspringbrunnen 
und vieles mehr.. 

Wassergasse 13 - 6070 Langen - Tel. 5 25 44 

Der nächste 

Frühling 

kommt bestimmt! 

drum ins 

Gisela Ruder 
Wassergasse 1, 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 83 77 

FrUhjahrs- 

garderobe 

von uns. 

Inh. Christa Voltz 
Wassergasse 12, Langen, Telefon: 0 61 03 / 2 77 56 

WASSERGASSE2 • TELEFON: 06103/1707 

erfüllt zu Ostern ! 
Ihre Blumenwünsche 

Spezielle Ostersträuße 

- Struktursträuße- 

• Frühlingssträuße 

► Gestecke u. Frühjahrs- 

pflanzschalen. 

Bestellungen sind empfehlenswert 
um längeres Warten zu vermeiden. 

SONNENBRILLEN 

Kollektion 
Blendfreies und farbgetreues 

Sehen in modischen Fassungen 

Zentral gelegen 
in der 

ALTSTADT 

oPTieceimuHREn 

Langens 
Spezialgeschäft für 

Fisch-Wild- 
Geflügel 
Wassergasse 7 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 21 76 

) 

Der besondere 71p 

SIE rrtOtten vtriiauftn 

SIE mochten wertmi 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater tnrufen 

fangmcrlcitungj 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

QualitätsbewuBter einkaufen. 
Wir garantieren für frische 
und einwandfreie Ware. 

Für die Osterfeiertage bieten wir an: 

• Deutsche Bauernenten • 

• Frische Stallhasen • 

• Lammfleisch • 

• Fluß- und Seefische • 

In großer Auswahl. Wir bitten um VortMstellung. 

' 3:" 
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Ein Weg weiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachfleschift für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
EI«MrMnl*9»n al^ An 
Lieferung -f Montag« von 
Etaktro-Oarltan u. Lampen ^ 
Kundandi«n«t * (»chn. Beratung dl 

R«pafaturan 
Planung -f Mootage v 
Nacht»peich*r-H«l2g. 
WIrma-Pumpen 
lSO-V»rt«ilungen 

6070 Langan/Hesten 
WIesgiBchan 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sieinmelzmeister 

Langen, Südl..Ringslr, 184. Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerartxalten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 7 2 35 12 

KUchsnplanung bis ins Detaii 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LVAI 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
f^o.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKIMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
Waaaergata« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

/ Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

• TAPETEN 

• FARBEN 

• TEPPICHBODEN 
finden Sla In groBar Atlswahl 

In uniaram FachmarMI 
BKtr tiTTtc« aklMl M wMUck an. 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis, bis Größe 48, 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur UNQEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZEfiTRUM 

H. STEITZ 

oagr. 1825 

GMBH 

VOLLWARMESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPE23EREN 

H«lnrlclntr. 32. TA 06103/22S42 

Damen-Loden-MHntel 
Röcke und Tracfiten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

"hl. 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DIaLaMiing Klampofat,InaUHalkm,Qaalieteung 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden. 
Ohne Auabau der altan Wanrw. 
Ohna FHaaenachaden. .Ii 

 . 
Schafgaasa 7 - Telefon 2 34 01 ^ 9 
6070 LANQEN/Hassen \KlTlDfw 

FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZEITUNG, NR. 22, SEITE 17 

6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 / 9 

»Hamterhau/« 
Fithmarkt für Heimwfrker und Profis 

6070 Langan, DIalHirgar StraBa 1 ■!■ Talafon 06103^74 00 
hintann Haut vortiandcn 

•ihbbb füutamnHi 
& 

1 
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Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 18. Marz bis 19. MSrz 1989,7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 22. Mfirz 1989 
Dr. DIrksen, Langen, Bahnstr. 6, Tel. 2 20 10, 
Whg.: Beethovenstr. 9, Tel. 7 92 70 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 17. 3. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 18. 3. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 19. 3. MQnch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mo., 20. 3. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

DI., 21. 3. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

MI., 22. 3. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 23. 3. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 21 78 

Fr., 24. 3. Elnhom-Apo^eke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Apothel(endienst 
Fr., 17. 3. Fichte-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 18. 3. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

So., 19. 3. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

Mo., 20. 3. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

DI., 21. 3. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

Mi., 22. 3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr., Tel. 8 68 84 

Do., 23. 3. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

Fr., 24. 3. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 18. Marz bis 19. Marz 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92. 
Mittwoch, 22. Marz 1989 
Dr. Mayer, Egelsbach, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 9ß 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. M. Zlegelgänst)erger-Qahn, Dietzenbach 
Babenhäuser Str. 29-33, Tel. 06074 / 2 60 91 

Sa., 
So., 
Mo., 

DI., 
MI., 

Do., 
Fr., 

18. 3. 
19. 3. 
20. 3. 

21. 3. 
22. 3. 

23. 3. 
24. 3. 

Braun'sche Apoth. Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Oberlinden-Apotheke 
Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Spitzweg-Apotheke 
Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Einhorn-Apotheke 

 — 

i. 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 18. Marz bis 19. Marz 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedlenst Dreieich  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

LMorant all» Krankenkaaait 
und dar Orthopädlachan Vanorgungaatalla 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/25690 

• Einlagen 
• Lelbt>lnden 
• Korsetts 
e StOtzapparste 
• Arm- und Beinprothe- 

sen 
• KompresslonsstrOmpfe 

• Brustprothesen 
• med. technische Gerfite 
• Krankenpftogeartikel 
• Gesundheitswäsche 

und -schuhe 
• Alles fOr die 

werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstrsBe 19q ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

1 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollaiftenfabrik Inh. G. Zinn 
Rollädan aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollglttar, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtragll- 
ctian Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstellar e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Oarmst. Ldstr. 
8070 Langen - Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 

,1m In- und Aijsiand — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichter 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Neu in Langen 

Party-Zelt-Verleih 

Zelt 6 X 6 m 
täglich 150.- DiVI + MwSt. 

Wochenende 250.- DIVI + MwSt. 
In diesem Preis sind die Garnituren und 

Beleuchtung enthalten. 

Telefon 06103 / 2 43 17 

Walther/Fuss 
m 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 - Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb - 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbejten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Iblefon O 2 3902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOncfiener 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-4'Umiiacliuiig 
Spenglerarlietten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstra&e 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Oniaibuabctrieb LUDWIG RATH 
Rheinatiaße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

*^ussG bis 25 -f- SS^ßätge 

fflr Reloen, AnaOflsa and alle Oelesenhelten 

Die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Görich 

waren für uns sehr tröstlich. 

Für die Blumen und Zuwendungen zur Grabpflege und allen, die ihm 
die letzte Ehre erwiesen, danken rvir sehr herzlich. Herr Pfarrer Kodes 
hat uns mit seinen zu Herzen gehenden Worten Trost gegeben, ■wofür 
wir ihm besonderen Dank sagen. 

In stiller Trauer: 
Aenne Görich 
und Angehörige 

Langen, Alicestraße 2, im März 1989 

Für die heimliche Anteilnahme in Wort und Schrift sow/ie Blumen-, Kranz- und 
Geldspenden twim Heimgang unserer Helsen Entschlafenen 

Elfriede Kraupner 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Jaksche, allen Freunden, Bekannten, Nachbarn 
und allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Josef Kraupner 
und Kinder 

Langen, DInkeithauerweg 3, im März 1989 

PImiät Stthring 
hth. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Krd- und 

FauerfteetaMinipMi 
Obtrtühnmgmn' 

aarglugtr 
6070 LANQEN'HESSEN 

MArfelder LandslraBa 27 
T«l«lon 0 61 03 7 27 »4 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar I 

Dr. med. Chr. Dworeck 
Internist 

6070 Langen, GartensfraBe 24, Tel. 2 87 87 
Meine Praxis Ist wegen Urlaub geschlossen vom 

20.3.-31.3.1989 
Vertretung: 

Dr. Block, Dr. Rauschenbach, Dr. Wenz, Dr. Zabel 

FOr die vielen Glückwünsche und Geschenke anlSBlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

Stephan Dauber und Frau Claudia 
geb. Schaffner 

6070 Langen, Im Wiesengrund 20, im März 1989 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Ilse Schreier 

sagen wir unseren tiefempfundenen Danl<. 

Ute und Bernhard Klemm 
mit Kindern 

Langen, im März 1989 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räumlichkeiten. 
Cafe Treusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

l 

Ihr Taxlrui In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Umzüge 
selber 

machen 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonher SlraOe^O. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, GartenstraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

/Uitovennletiihg 
tiSEar-ia g m t» H 

OnwbHTif 1)69/833057 SQr«ndL.T«I.OBICa«U06 OudMhefsn. T« 06106/2305 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Kunden, Kollegen, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten 
für die uns zur 

Geschäftsübemahme 
entgegengebrachten Glückwünsche. 
Blumen und Geschenke. 
Wir hoffen darauf ihr Vertrauen auch 
weiterhin zu behalten. 
Metzgerei 
Peter Kühner GmbH 
Friedrichstraße 27 
6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 35 36 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

J  
WIR ZEIGEN 
IHNEN 
DIE NEUEN 

LEDER- 
MODELLE 

JETZT IST 
ANPROBIER- 
UNO 
BERATUNGSZEIT 

PELZ-KARL 
Wilhelminer>slrane 19 6100 Dnrmstndt 

Klelntier- 
zuchtvereln 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung am 
Freitag, dem 17. März, um 20 
Uhr auf der GZA. 

Der Vorstand 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 DM 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103/2 94 40 

WAREMA 
Markisen 
Serie 600 

Edil 
gut gebaut! 

• In silberfarbig eloxiert • In 
Weiß, Dunkelbraun, oder Hell- 
beige lackiert (gegen Mehr- 
preis) • 5 Slotf-Koileklionen 
mit 90 Dessins • Kurbel- 
ontrieb • Elektroontrieb 
und Schwenkgelriebe (gegen 

Mehrpreis) 

Die Ehrungen zu meinem 

80. Geburtstag 

haben mich sehr beeindruckt. Ich danke allen recht herzlich, 
die meiner gedachten und mich mit Glückwünschen und Ge- 
schenken so hoch erfreut haben. Besonderen Dank allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten sowie meinen Nach- 
barn, dem Vorstand sowie der Alten-Kameradschaft TV 
1862 Langen, dem Vorstand des Melsterkreises sowie dem 
Kegelklub der Meister der Firma Pittler, den Kegel-Freun- 
den 08/09 sowie dem Jahrgang 1908/09, Herrn Pfarrer 
Wächtler, der Bezirkssparkasse Langen und der Langener 
Volksbank. 

Otto Holzhäuser 

Langen, FeldbergstraBe 19, im März 1989 

Ein herzliches Dankeschön sage ich allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn, Herrn Pfarrer Wächtler, dem 1. FuB- 
ball-Ciub Langen und der Bezirkssparkasse Langen, die 
mich anläßlich meines 

85. Geburtstages 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 

Reinhard Keim 
Langen, Kirchgasse 1, im März 1989 

AHgtmeiner Qebfludeservice GmbH 
OhmstraBe 6 • 6070 Langen 

Telefon 06103 / 7 27 71 

Für die überaus vielen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 
möchte Ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedan- 
ken. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler, den Stadt- 
werken Langen, dem Jahrgang 1908/09, der Langener 
Volksbank und der Bezirkssparkasse Langen. 

Margarete Hartmann 
6070 Langen, GabelsbergerstraBe 40, im März 1989 

BahnstraJ3e 112: 

Die neue Möglichkeit, 

sich chic zu kleiden. 

SctjU-lx tMecJe 

BahnstraJ3e 112, Langen 

® 0 6103/2 4111 

PuBbodenteclinlk Staall. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuSbodenvert. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dralelch 
Tel. 061 03/85322 

27200 

Blumenfloristik • Pfian^n 

Heim- und Gartenbedail 

Telefax (06103) 8 40 69 

r- ... Mit einer . 

Famienanzeige 

Die Langener Zeltung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam-wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

»langmer^ätuntf 
KBLsaAdiniMaiiiianvN AilttygMBmiomiotBfrT rP» nwcitii bw lottmc« 
•••••■ ■iiiiiiiiiiaiiiiiHi I 

Hauptgeschaftestelle Langen 
DsrmsUidter StraBe 28 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weltei« Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsch«, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung (jedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2tpaltig, DM 22^8 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
•Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir dankeh allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen DankdemJahrgangl 929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lipaWg, DM 18.24 * 
* PrelM Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2«paHlg, DM 36.48 * 

'l-fi ' 
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Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffantllch« Bekanntmachung 
Betr.: Termlnfinderung Müllabfuhr an Ostern 
Die Müllabfuhr verschiebt sich um ]e einen Tag von Karfreitag. 24. 
3.1989, auf Samstag und ab Ostermontag, 27.3.1989, um je einen 
Wochentag. 
Die Müllkippe Im stadtischen Bauhof bleibt weoen dem Zusamm- 
nenhang der Feiertage am Samstag, 25. 3.1989, geschlossen. 
Langen, den 17.3.1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
öffentliche Bakanntmactiung 
Im Stadt- und Qemarfcurrasgeolet Langen findet von Mitte bis Ende 
April 1989 die jahrliche Ratten- und MausebekBmpfung statt. 
Die privaten Grundstückseigentümer werden gebeten, sich an die- 
ser Aktion zu beteiligen und die vorschriftsmSBIge Giftauslegung 
gegen geringes Entgelt vom stadtischen Beauftragten vornehmen 
zulassen. 
Interessenten können sich hierzu mit dem Magistrat der Stadt Lan- 
gen, stadtischer Bauhof, Tel.: 20 31 35 oder 20 31 36, In Verbin- 
dung setzen. 
Langen, 8. Marz 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Bekanntmachung der Offenlegung dea Abmarkungaergebnisses 
Vom 14. 7. 88 bis 15. 8. 88 fand aniasiich der Vermessung der 
Grundstücke Gemarkung Langen, Flur 27, Flurstücke 65 bis 108 
und 758, Lage Am Leukertsweg, zwischen der schmalen und rech- 
ten Wiese, ein Abmarkungstermln statt. 
Im Abmarkungstermin wurden Grenzpunkte neu abgemarktet, un- 
geeignete Grenzmarken (Grenzsteine und dgl.) durch neue ersetzt 
sowie enttiehriiche Grenzmarken entfernt 
Es wird hiermit öffentlich bekanntgemachl. daß das Abmarkungs- 

rki 
"124), zuletzt ge 

GVBI. I S. 319), durch Offenlegung bekanntgegeben wird. 

ergebnis gemSB § 14 des Abmarkum 
(GVBI. S. 124), zuletzt geändert durcl 

_ isetzes vom 3. 7. Iff56 
besetz vom 14. 7. 1977 

Jle Beteiligten (Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigte usw.) 
können sich über die AbmarkungsmaBnahmen im einzelnen an- 
hand des Abmarkungsprotokolls unterrichten, das In der Zelt vom 
2. Mai 1989 bis 31. Mal 1989 in den Diensträumen der Vermes- 
sungsstelle, Katasteramt Offenbach a. M., PIrazzlstraSe 18, 6050 
Offenbach a. M., montags bis Freitags von 7.30 bis 15.30 Uhr offen- 
liegt. Diese Bekanntmachung gilt einen Tag nach der Veröffentli- 
chung als vollendet. 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen das offengelegte Abmarkungsergebnis kann innerhalb ei- 
nes Monats nach Beendigung der Offenlegung bei der obenge- 
nannten VermessungsstelTe schriftlich oder zur Niederschrift Wi- 
derspruch erhoben werden. 
Der l^ndrat des Landkreises Offenbach a. M. -Katasteramt- 
3004/88 
Offenbach a. M., den 9. März 1989 

I.TI Auftrag WltUg 

Stadt 6070 Langen 
Wahlkreis 6070 Langen 
Bekanntmachung des Wahlergebnlsaea und dar Namen der ge- 
wählten Vertreter 
der Wahl zur Stadtverordnetenversammlung am 12. Mirz 1989 
I. Der WahlausschuB hat In seiner öffentlichen Sitzung am 13. 3, 
1989 die Wahlunteriagen geprüft und folgendes endgültiges Wahl- 
ergebnis Wahlbezirk 607(] Langen festgestellt: 
1. Zahl der Wahlberechtigten: 23 478 
2. Zahl der Wähler: 17 9» 
3. Zahl der gültigen Stimmen: 17 486 
4. Zahl der ungültigen Stimmen: 468 
II. Die gültigen Stimmen und Sitze verteilen sich auf die Partelen 
und Wihlergruppen wie folgt: 
1 CDU, Christlich Demokratische Union, 5 351 Stimmen, 14 Sitze 
2 SPD, Sozialdemokratische Partei Deutschland, 5 832 Stimmen 
16 Sitze 
3 GRÜNE, DIE GRÜNEN, 2 473 Stimmen, 7 Sitze 
4 F.D.P., Freie Demokratische Partei, 767 Stimmen, 0 Sitze 
6 FWG - NEV, Freie Wählergemeinschaft - Nichtparteigebundene 
Einwohnervertreter, 3 063 Stimmen, 8 Sitze 
III. Gewählte Bewert>er in der Reihenfolge der Sitzzuteilung 
1 Heinz Helmut Schneider, Büroleiter, Dresdener Str. 4, 6070 Lan' 
ien,CDU 
: Peter Klaus-Jürgen Sommer, Ind.-Kfm., Erfurter Str. 2,6070 Lan 
ien,CDU 
1 Birgitta Susanna Höf, Fachreferentln, Nördl. Ringstr. 42, 6070 

Langen, CDU 
4 Peter Wilhelm Kremmers, Ingenieur, Nordendstr. 19, 6070 !^n 
ien,CDU 

Klaus-Dieter Schneider, Stadtplaner, WestendstraBe 4b, 6070 
Langen, CDU 
6 Klaus Kari Adolf Geriach, Dipl.-Volkswirt, Unterer Steinbc<rg 29, 
6070 Langen, CDU 
7 Karl-Michael Kraus, Student, Carl-Schurz-Str. 18, 6070 langen 
CDU Jung« Famlll« tucht Haut mit Oarten 
8 Dr. Ulrich Rutemöller, Bauingenieur, TelchstraBe 37, 6070 Lan-1 in runlgsr Lage von langen von Privat 
gen, CDU [zukaufen, T6l._ 06103 / 2 69 90 

9 Huberta Margareta Maria-Louise Jovy, Hauswirtschaftsmelste- 
rin, Meisenweg 3,6070 Langen, CDU 
10 Friedrich Adolf Werner, T-ehrer, MühlstraBe 45, 6070 Langen, 
CDU 
11 Hans Willi Jäckel, Bankkaufmann, Kari-Nahrgang-Str. 16, 6070 
Langen, CDU 
12 Gerhard Frank Müller, Kaufmann, Unterer Steinberg 10, 6070 
Langen, CDU 
13 Klaus Wolfgang Schumacher, Reg.-Oberrat I. R., Südl. Ringstr. 
136,6070 Ungen, CDU 
14 Andreas Wilhelm Bruno Lewandowski, Zollbeamter, Forstring 
41,6070 Langen, CDU 
15 Dieter Paul Pitthan, Abteilungsleiter, Oberer Steinberg 63, 6070 
Langen, SPD 
16 Renate Wllhelmlne Engfer, Wissenschaftl. Mitarbeiterin, Oberer 
Steinberg 50,6070 Langen, SPD 
17 Hans Wilhelm Eberhard Heun, Lehrer, Cari-Schurz-Str. 18,6070 
Langen, SPD 

Hans Jürge _ . 
19 Friedrich Karl Hermann Weber, Geschäftsführer, Nördl. Ringstr. 
18 Hans Jürgen Eilers, Lehrer, Forstring 159,6070 Langen, SPD 

48,6070 Langen, SPD 
20 Elke Lustig, Sekretärin, Feldbergstr. 27,6070 Langen, SPD 
21 Walter Georg Mayer, Technischer Ang., Am Beizborn 15, 6070 
Langen, SPD 
22 Joachim Bernd Uhl, Beamter, Wllhelmstr. 11,6070 Langen, SPD 
23 Dr. Heinz Günther WIekllnski, Pensionär, Goethestr. 92, 6070 
Langen, SPD 
- Iga 
25 Rainer Rolf Fritz 
24 Ida Helga RoBberg , DIpl.-Ing., Wernerplatz 2,6070 Langen, SPD 

iicknase, Bau-Ingenieur, Friedensstr. 8, 6070 
Langen, SPD 
26 Dieter Stroh, Techn. Angestellter, Sehretstr. 32, 6070 Langen, 
SPD 
27 Gabriele Rita Kottisch, Sekretärin, Konrad-Adenauer-Str. 19, 
6070 Langen, SPD 
28 Horst Franz Weber, Abteilungsleiter, Farnweg 37,6070 Langen, 
SPD 
29 Frank Tim Ruder, Student, Dreieichring 18a, 6070 Langen, SPD 
30 Horst Schaum, Elektromech. Meister, Bürgerstr. 3a, 6070 Lan- 
gen, SPD 
31 Renate Arons, Lehrerin, Walter-Rietig-Str. 20, 6070 Langen, 
GRÜNE 
32 Horst Helmut Adamltz, Lahrer, Darmstädter Str. 32, 6070 Lan- 
gen, GRÜNE 
33 Almut Küppers, Studentin, Walter-Rietig-Str. 20, 6070 Langen, 
GRÜNE 
34 Cari Max Angelo Leonhardt, Lehrer, Beethovenstr. 4,6070 Lan- 
gen, GRÜNE 
35 Martina Maria Dröll, Arzthelferin, Feldbergstr. 11,6070 Langen, 
GRÜNE 
36 Manfred Sapper, Stud. d. Politlkwis., Steubenstr. 211,6070 Lan- 
gen, GRÜNE 
37 Fred Stefan Löbig, Bankkaufmann, LutherstraBe 74, 6070 Lan- 
gen, GRÜNE 
38 Egon Robert Kurt Hoffmann, Dipl.-Ing., Taunusstr. 48,6070 Lan- 
gen, FWG - NEV 
39 Günter Hans Bllnda, Dipl.-Ing., DInkelthauerweg 5, 6070 Lan- 
gen, FWG - NEV 
40 Marie Ellsat>eth Gottfried, Hausfrau, Hagebuttenweg 92, 6070 
Langen, FWG - NEV 
41 Dr. Werner Heinrich Adolf Schneider, DIpl.-Kaufmann, WiesgäB- 
chen 24,6070 l.^ngen, FWG - NEV 
42 Rainer Pages, Bankkaufmann, ZInkeysenstraBe 34, 6070 Lan- 
^n, FWG- 

Wilma Rettig, Hausfrau, J.-v.-Eichendorff-Str. 14,6070 Langen, 
FWG-NEV 
44 Gerhard Alfred Beer, Werkzeugmachermelster, Liebermannstr. 
20,6070 Langen, FWG - NEV 
45 Rosel Müller, Hausfrau, Nördliche Ringstr. 5,6070 Langen, FWG 
-NEV 
IV. Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahlberechtigte des 
Wahlkreises binnen 2 Wochen vom Tag dieser Bekanntmachung 
ab Einspruch erheben. Der Einspruch Ist beim Wahlleiter schriftlich 
einzureichen oder zur Niederschrift zu erklären. 
6070 Langen, 13. 3.1989 

Kreiling Bürgermeister, Gemeindewahlleiter 

IMMOBIUEN 

Häuser? 
laar, 
suchen wir! 
Konkret für Kapitalanle- 
ger und Selbstbewoh- 
ner. Sehr vorteilhaft für 
Verkäufer und kosten- 
los. 

Jmmobillan ROM (0 6105) 710 55 

Bekanntmachung und Kundeninfqrmatlon der Stadtwerke Langen GmbH 
Ige " ' 

Sondervertragspreise für Erdgasversorgung 
Iber Allgemeine Erdgas-Tarlfprelse und 

- Preisblatt Nr. 9 - gültig ab 1. April 1989 
ALLGEMEINE TARIFPREISE - gültig ab 1. April 1989 
Aufgrund § 1, Abs. 1 der „Verordnung über alli 
GasV) vom 21. Juni 1979 (BGBI. IS. 676)" um 
(Bundestarifordnung GAS) vom 10. Februar 1959 (BGBI 
stehenden Bedingungen zur Verfügung: 

. 46)' 

EDV- 
Schlüssel 

Tarll- 
Bezeichnung 

530 

501 

502 

Kleinvsrtxauchstarlf 
(f(^ alle Ver- 
wendungszwecke) 
Haushaits- 
Grundprelstarlfl 
Haushalts- 
Qrundprelstarlf II 

Onindprels Arbeltspreis 
DM/Monat Pf/l(Wh 

4,80 DM 
10.00 DM 

13,70 DM 

6,70Pf/l<Wh 
4,85 Pf/kWh 

4.iomm 

Verwendungsbereich Verbrauchbereich 

alle Verwendungszwecice 
Haushalt (Kochen und 
Wamiwasserbereltung) 
Haushalt (Kochen und 
Warmwasserbereitung) 

bis 3502 l(Wh/a 
über 3502 kWh/a 

über 5920 kWh/a 

SONDERVERTRAGSPREISE - gültig ab 1. April 1989 
Im Rahmen der Erdgas-Vollversorgung bieten wir folgende Sondervertragspreise an 

EÖV- Sonderpreis- 
Schlüssel bezek:hnung 

591 
592 
507 
595/ 
596 

Vollversorgung I 
Vollversorgung II 
Vollversorc 
Sonderprds- 
regelunig 61 

Grundpreis Gmnd-bzw. Arbeitspreis 
Leistungspreis 

DM/Monat DM/MtbkW Pf/kWh 
17,50 DM - 
20,00 DM - 

1,00 DM 
30.00DM 0,95DM 

3,05 Pf/kWh 
2,90 Pf/kWh 
2,80 Pf/kWh 
2,80Pt/kWh 

Verwendungsbereich Verbrauchs- bzw 
Leistungsbereich 
kWli/bzw. kW 

Einzelraum- und 
Etagenheizung 
zentrale WSrmeversorgung 
Im Haushalts- bzw. 
Gewerbesektor 
zentrale Wärmeversorgung 
grseere Einheiten In den 
Sektoren Haushalt, Handel 
und Gewerbe sowie 
öffenUk^he Elnrtehtungen 

bls20 000kWh/a 
über20 000kWh/a 
ab 25 kW 
ab 
(bis 

tot kW 
240 kW) 

WIchtigi 
Für die Jani 

e Hinwelse: 
Für die JaFIresabrachnung 1989 wird der Erdgasverbrauch wegen Prelaanhebung zeitanteilig gewichtet. 
Der Kunde kann die Stadtwerke benachrichtigen, wenn die Abscnlai ' " 
Sämtliche Wärmemengen und Preisangaben beziehen sich auf den Brennwert (Ho): 

ingaangaben (in kW) aind auf die Nennwfirmeielstung bezogen. Alle vorgena 
denen die Mehrwertateuer In Ihrer jeweiligen HOhe hinzugerechnet wird (z. Zt. 14%). 

agszahlung heraufgesetzt werden aoll. Eine gene- 
ICunden frei I freigestellt wird. reiie Anhebung der Abschlagszahlung erfolgt nk:ht, da dies dem        'Jen beziehen sich auf d 

Nennwfirmeielstung bezogen. Alle vorgenannten Preise sind Nettopreise, alle Leistung 

Langen, den 17. Mirz 1G 

lenheiten stehen unseren Kunden die Mitarbeiter der Abtei- 
Itte verwenden Sie die Telefon-Durchwahl-Nr. 206-128/ 

STADTWERKE LANGEN QMBH 

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten; 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenart>eit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr 

HB 

Heinz Bartseh 
IMMOBILIEN 
Keimstr. 7 • 6070 Langen 
^ 06103/5 17 43 

Langen-Oberilnden, Reihenendhaua, 
ruhige Wohnig., Bl. 1964,100 m'Wfi., 
350 m'Grdst., Extras, DM 395 000.-, 
von Privat zu verk., Tel. 7 9611 

MIETQESUCHE 

Wohnungen? 
Klar, 
suchen wir! 
Konkret für leitende An- 
gestellte einer japani- 
schen Bank, sogar mit 
Barvkgarantle. 

Immobilien RDM (0 6105) 710 55 

Junge Beamtin, 32 Jahre, Im Schicht- 
dienst tatig, sucht 
2-2V2-Zlmm«r-Wohnung mit Balkon 
in Langen. Miete: bis DM 600. . inkl. 
Mithilfe Im Haushalt und Garten wird 
gern übemommen. Tel. 06071 / 
2 31 49 ab 18 Uhr  
KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE Ober WOHNUNGSVEREINe.V. 069/28 76 U 

Etectranle Distributor Hf. 1 
Wir suchen für einen Mitartielter 
unserea Hauses schnellstmöglich 
eine 
2-3-Zimmer-Wohnung 
ca. 70 m* 
2-Zimmer-Wohnung 
ca. 50 nf 
leweile mit Küche, Bad, evtl. Bal- 
kon. Angebote en: 
8POERLE ELECTRONIC 
Personalreferat, Frau Schall, , 
Max-Plahck-StraBe 1-3, 
6072 Dreiekdi, 
Telefon 06103 / 304-244 

SPOERLE 
ELECTRONIC 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen sofort 

Rechtsreferendar/in 
welche/r seine/Ihre Anwaltsstation t>el uns ableisten 
kann; längere Zusammenarbeit während der gesam- 
ten Roferendarzelt (und vielleicht darüber hinaus) an- 

. gestrebt. 

sofort 

Rechtsanwaltsgehilfin 
für montags und dienstags ganztags, 

zum 1. 8.1989 

intelligentes Mädchen 
als Auszubildende für den Beruf der 

RA- und Notargehilfin 

Notar Klaus Mathes 
Cornelia Hill, Rechtsanwälte 

Bahnstr. 4 (am Bahnhof), 6073 Egelsbach 
Telefon: 06103 / 4 92 36 -i- 06103 / 4 57 69 

Telefax 06103/4 54 01 

Wir suchen eine nette 

VERKÄUFERIN 

als IHalbtagskraft für sofort od. später. Unsere neue Kollegin 
sollte variabel und einsatzfreudig sein. Tel. 06103 / 5 26 03 

Tslub'^ Bitronic GmbH 

wir sind ein Dienstleistungsunternehmen, das sich bundes- 
weit auf Reparatur und Wartung von Computern und Peri- 
pheriegeräten verschiedener namhafter Hersteller speziali- 
siert hat. 
Für den weiteren Ausbau unseres Repalr-Centers in Frank- 
furt suchen wir 

mit Kenntnissen sowie praktischer Erfahrung in der Repara- 
tur von PC's, Drucker, Boards, Harddisks, Floppy-Laufwer- 
ken und mechanischen Komponenten. 
Die Reparatur von Baugruppen werden auf „Chip-Level- 
Ebene" durchgeführt. Sie bringen persönliches Engage- 
ment und die Bereltschaft zur Weiterentwicklung mit. Auch 
als Berufsanfänger haben Sie bei uns eine Chance. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
richten Sie bitte an; 

Telub Bitronic GmbH 
z. Hd. Herrn Amir 

Strahienbergerweg 16, 6000 Frankfurt am Main 70 

Wir suchen ab sofort für einen 

Bezirk in Langen 

TRÄGER/IN 

(auch für Frührentner geeignet) 

Bitte rufen Sie uns an unter Telefon 0 61 03 / 2 1011 

län^cncrÄftung 

-Geschfiftsstelle- 
Darmstädter Straße 26,6070 Langen 

: Fleischergeselle: 
• ab sofort, für 5-Tage-Wo- • 
• ehe, bei guter Bezahlung, * 

gesucht 

2 Metzgerei 
0 Peter Kühner QmbH 
• FriedrIchstaBe 27 
2 6070 langen 
• Tel. 06103 / 2 35 36 
••••••••••••••••• 

Mitarbeiterin 
für den Verl(auf gesucht 

Schreibwaren • Füllhalter • Leder 
Schlllerslr. 3 • 6000 Frankfurt a. M. 

Telefon 069/261339 

Saubere, tüchtige 

Raumpflegerin 
für Sportgeschäft in Langen 
2x 3 Std. vormittags ge- 
sucht. 
Zuschriften unter Off. 1649 
an die Langener Zeltung 

Ais Vsrtragspartner der Deutschen G- 
senbahnreMame und Deutschen StSd- 
terekiame suctien wir 
Außendienstmltarbelter 

auf Provlsionsbasls fOr unsere Info-An- 
lagen Im gesamten Bündesget)iet. ihre 
Aufgabe Besteht in der Betreuung un- 
serer Altkunden und bei Neuanlagen in 
der Neukundenberatung. 
NSheres erfahren Sie unter Tel. (06163) 
51 53, Mo.-Fr., 9-17 Uhr 

Putzhilfe 
gesucht 
Langen 

Telefon 2 21 76 
Wir bieten Halm- u. Nebenvardianit 
Information, E. Wagnar, Uaam 
8/2,7070 Schw.-GmOnd 
Putzhina, 1 X wöchentlich vormlttaj 
2-3 Std. ges., Tel. 06103 / 2 75 88 

STEUEMGISUCHE 

Versierter Dltc-Jock«y aus Bayen 
sucht neuen Wirkungskreis In Lan~*' 
oder Umgebung, Tel. 06103 / 5 Z 

vehkauf 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bars 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemlna, Husqvami 
RIccar, Brothar, neu und gabraucht. 

Reparatur aller Fabnkate. 
Inzahlungnahme. 

Nihiantrum Bargmann 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

AnniflMantworter.  
 Kauf/Luaing/Sarvic«  
KalakI OmbH, • 06151 / 2 40 72 

MIrtilln, Flaltchmann, Trix, Roco 
AmoM-Modallalaanbahn-Faehga- 
achitt, Hobby + Technik, DA-WU 
hauaan, MaaMlar-Patk-StraBa 31 

Suchen ab April '89 einen 

Kolonneiiführer(in) 

welcher in der Lage Ist, jüngere Damen und IHerren In den |e- 
weillgen Verkaufsgebieten einzuteilen und zu kontrollieren. 
Gute Bezahlung, Fixum und Umsatzprovision, eigener Pkw 
und Tel. sind erforderlich, gewerbungen mit Lichtbild sen- 
den Sie bitte an 

G.F. Sicherheitstechnik 
Langener StraBe 15, 6106 Erzhausen b. Darmstadt 

ZEIIUnGSlGSER «UtaeK uuM 

lUOFSESUCHE 

'WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE* 
Für ALTGOLD In Jeder Fonn AaluiihpnlM (044 Ul») OM /18 7« 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art lafonuHoiM« (044 Ul») OM f ta 7« OS 

Bevor St« tu blJUfl vtrliaultn. holen SM 
btti« uTMcr* Angtbott rini 

Katalln Sxönyl. 6000 Fr*nkfcift/M. 1 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800« 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND NiODEN 
Peraonalauswela mitbringen 

REISE 
AwntfiA Ital. Adril: F6.-Wd'i frti. 
UEHVIA TiLoeiaMTos^oeeffor 

Einzelpreis -,80 DM 93.Jahrgang 

Rot-Grüne-Mehrheit in Dreieich 

FDP wieder im Parlament / Grüne entscheiden im Hainer Ortsbeirat 

Dreieichenhain (rt) - Erstmals 
seit der Bildung der Stadt Dreieich 
im .lahre 1977 gibt es keine abso- 
lute Mehrheit einer Partei mehr. 
Die CDU erlitt am Sonntag große 
Verluste und muß sich aus der 
„Regierung" verabschieden, da 
auch der Wiedereintritt der FVeien 
Demokraten in das parlamentari- 
sche Leben der Stadt Dreieich zu 
wenig war, um gemeinsam mehr 
als die Hälfle der Mandate zu errin- 
gen. Mit zusammen 50,6 Prozent 
schafften SPD und Grüne/BI den 
Machtwechsel in Dreieich. Die 
SPD konnte sich lediglich um 1,1 

Prozent gegenüber der Kommu- 
nalwahl im Jahre 1985 steigern 
und erreichte 37,8 Prozent. Dage- 
gen konnten die Grünen/BI 2,6 
Prozent zulegen und kamen auf 
12,8 Prozent, wodurch der Wechsel 
von „Schwarz" zu „Rot-Grün" 
möglich wurde. 

Die Christdemokraten, bei der 
letzten Wahl noch mit stattlichen 
48 Prozent versehen, blieben mit 
nunmehr 43,3 Prozent zwar noch 
stärkste Fraktion, doch war dies zu 
wenig. Freude herrschte bei den 
Freien Demokraten darüber, daß 
sie den Sprung in die Stadtverord- 

netenversammlung geschafft hat- 
ten. Sie erreichten 6,1 Prozent, 

In Dreieichenhain hatten die So- 
zialdemokraten gang Itnapp die 
Nase vom. I 737 Wählerinnen und 
Wähler gaben ihnen ihre Stimme, 
das sind 41,41 Prozent. Die Christ- 
demokraten erhielten 1 722 Stim- 
men und 41,05 Prozent. Für die 
Freien Demokraten machten 251 
oder 5,98 Prozent ihr Kreuz auf den 
Wahlzettel, und die Grünen/BI 
verbuchten 485 Stimmen oder 
11,56 Prozent für sich. 

Etwas anders fielen die Wahlen 
für den Ortsbeirat Dreieichenhain 

aus. Auch hier blieb die SPD stärk- 
ste Fraktion, nachdem sich 1 

799 (42,9 I^ozent) für sie ent- 
schieden hatten. Die CDU erhielt 
1634 Stimmen (38,97 Prozent). 
Drittstärkste Fraktion sind die 
Grünen/BI mit 499 Stimmen (11,9 
Prozent), und erstmals wieder da- 
bei sincj die Freien Demokraten 
mit 261 Stimmen (6,22 Prozent). 

SPD und CDU werden jeweils 
vier Sitze im Ortsbeirat haben, 
während die Grünen wie seither 
mit einem Mandat vertreten sind. 
Sie werden wieder das Zünglein an 
der Waage darstellen. 

Wildtollwut 

in Dreieich 
Ureieichenhain - Durch das 

Staatliche Veterinäramt des 
Kreises Offenbach wurde in der 
Gemarkung Dietzenbach Toll- 
wut amtlich festgestellt. In den 
gefährdeten Bezirk fallt auch 
die Gemarkung Dreieich. 

Das Veterinäramt weist dar- 
auf hin, daß durch das Anfasse.n 
toter oder scheinbar zahmer 
Wildtiere eine Gefahr für 
Mensch und Tier gegeben ist. 

Künstlertage '89 

im Bürgerhaus 
Dreieich (hld) - Im Sprendlin- 

ger Bürgerhaus finden am Sams- 
tag, 18. März von 14 bis 19 Uhr und 
am Sonntag, 19. März von 11 bis 18 
Uhr die Rhein-Main-Künstlertage 
'89 statt. 

Künstler und Kunsthandwerker 
der verschiedensten Stilarten stel- 
len ihre neuesten Arbeiten aus, 
bieten das Gespräch mit dem Pu- 
blikum, führen einzelne Techni- 
ken vor und sind bereit, sich gegen 
entsprechendes Entgelt von ihren 
Werken zu trennen. 

BEZ. Dreieich 
21 Grundschule TaunussträBie 

Wahlbe- 
rechtlgte 

Wähler Gültig CDU SPD FDP GRÜNE/ 
Bl 

1 241 838 
22 KiGa Winkelsmühle 

808 282 392 
1 094 

51 83 
785 

23 KiGa NahrgangstraBe 
760 235 396 

24 Ludwig-Erk-Schule 
986 
995 

697 
32 97 

686 358 176 65 87 
724 

25 KiGa Zeisigweg 
711 262 331 35 

820 589 
83 

26 KIGaZeisigweg 
577 234 208 

841 
51 84 

665 651 
Briefwahl 

263 296 27 65 
535 532 242 197 36 57 

Ergebnis Dreieichenhain 5 963 
Prozent 

4 833 
81,2% 

4 725 1876 1996 297 556 
97,7 % 

Ortsbeirat Dreieichenhahn 
Prozent ^ 

39,7 % 42,2 % 6,3 % 11,8% 
3510 3795 558 1055 

39,4 % 42,5 % 6.3% 11,8% 
Ergebnis Sprendlingen 11 392 11 024 
Prozent 

4349 4552 
77,54 % 

640 1483 
96,8 % 

Ortabeirat Sprendlingen 
39,4 % 41,3 % 5,8 % 13,4% 
8160 8675 

Prozent 
1212 2829 

39,1 % 41,6% 5,8% 13,5 % 
Ergebnis Götzenhain 3 647 2 956 2 877 1354 1002 211 
Prozent 

310 
81,1 % 47,1 % 34,8 % 

Ortsbeirat Götzenhain 
7,3 % 10,7% 

3 640 2 578 2 506 1179 890 
Prozent 

174 263 
70,8% 47,1 % 35,5 % 6,9% 10,5 % 

Ergebnis Buchschiag 2 187 
Prozent 

1 837 1 806 988 236 189 393 
86,2 % 

Ortsbeirat Buchachlag 
Prozent 

54,7 % 13,0% 10,5% 21,7 % 
1796 437 350 738 

54,1 % 13,2 % 10,5 % 22,2% 
Ergebnis Offenthal 
Prozent 

2 393 1 940 1 861 788 778 86 
81,2% 

Ortabelrat Offenthal 
Prozent 

42,3 % 41,8% 
209 

4,6 % 11,2 % 
1496 1482 163 398 

Gesamtergebnis Dreieich 
42,3 % 41,9% 

28 859 22 978 
4,6% 11,2% 

Prozent 
22 274 9636 8429 1363 

79,62 % 96,94 % 43,26 % 37,84 % 
2846 

6,12 % 12,78 % 
Kommunalwahl 1985 28 975 19 522 19 117 9190 7017 

100% 
955 1955 

67,4 % 
Landtagswahl 1987 

97,9 % 48,0 % 36,7 % 5,0 % 
29 326 23 845 

10,2% 
23 669 10 653 8208 

100% 81,3% 
Bundestagswahl 1987 

99,3 % 
1882 2785 

45,0 % 34,7 % 8,0 % 
29 395 25 660 

11,8% 
25 399 10 771 8503 2903 

100% 87,3 % 99,0 % 
2896 

42,4 % 33,5 % 11,4% 11,4 % 

Erfolg auch beim Feiern 

Gewerbeverein hielt Nachlese zum 
gelungenen zehnten Weihnachtsmarkt 

Dreieichenhain (rt) - Der große 
Erfolg des zehnten Hainer Weih- 
nachtsmarktes hatte den Gewerbe- 
verein bewogen, alle Aussteller, 
Anlieger und Beteiligte am vergan- 
genen Samstag in den Burghofsaal 
einzuladen, um ein Dankeschön zu 
sagen, und auch diese Feier wurde 
zu einem weiteren Erfolg in der 
V ereinschronik. 

WUli Graf, Vorstandsmitglied 
und einer der Hauptorganisatoren 
des Weihnachtsmarktes, konnte 
unter den Gästen auch Bürgermei- 
ster Bernd Abeln, Ortsvorsteherin 
Diana Forster und die stellvertre- 
tende Stadtverordnetvorsteherin 
Annemarie Dechamps begrüssen 
und ihnen für die Unterstützung 
und Förderung danken, ebenso 
den beteiligten Banken und Fir- 
men, den Stadtwerken und dem 
städtischen Bauhof, aber nicht zu- 

letzt auch den Anliegern, die einige 
Einschränkungen hätten in Kauf 
nehmen müssen, sich aber den- 
noch sehr für den Weihnachts- 
markt engagiert hätten. 

In einem kurzen Rückblick rief 
Graf noch einmal die Markttage in 
die Erinnerung, wo der Eröff- 
nungssamstag total verregnet war, 
insgesamt aber dennoch wieder 
zigtausende Besucher in den Hain 
kamen und sich von der vorweih- 
nachtlichen Atmosphäre einfan- 
gen ließen. 

In guter Stimmung verlief der 
Atjend, zu dessen Gelingen die 
Hayner Showtirrppe, die Jazz- 
gruppe der Ballettschule Mißlitz, 
die vielfache Meisterin im Solo- 
tanz, Eppen Latzke, die „Hainei'' 
Woogspatzen" und der „Odenwäl- 
der Schorsch" Georg Schümm bei- 
trugen. 

Stadt mietet Gästebett 

Auch Pfleger brauchen eine Pause 
Dreieichenhain - Die Stadt vrill 

bei der fmanziellen Absicherung 
eines sogenannten Gästebettes im 
Haus Dietrichsroth in die Bresche 
springen. Dieses Gästebett dient 
der befristeten Unterbringung von 
pflegebedürftigen Menschen. Es 
ist reserviert für Senioren, die 
sonst in ihren Familien gepflegt 
werden. Für viele pflegende Ange- 
hörige bedeutet dieses Angebot die 
einzige Möglichkeit, für einen be- 
stimmten Zeitraum von ihrer Pfle- 
geaufgabe entbunden zu sein, um 
sich einen Urlaub zu gönnen oder 
eine Kur anzutreten. 

Die Bürgerhilfe E.V., Trägerin 

des Altenpflegeheimes, hat sich 
nun bereit erklärt, ein solches Gä- 
stebett vorzuhalten, falls die Stadt 
einen TeU des Eirmahmeausfalls 
trägt. „Wir rechnen damit", so Bür- 
germeister Abeln, „daß das Gäste- 
bett lediglich sechs Wochen im 
Jahr unbelegt bleibt. Somit ergibt 
sich ein Zuschußbedarf von rund 
5 000 Mark, der für diese hilfreiche 
Einrichtung vertretbar ist." 

Zusätzlich will die Stadt für we- 
niger begüterte Interessenten bis 
zu 75 Prozent der Pflegekosten des 
Pflegesatzes 4 übernehmen, falls 
kein anderer Kostenträger vorhan- 
den ist. 

Anlieger der Fahrgasse sollen 

jetzt Parkplaketten erhsdten 

Von 19 Uhr abends bis 9 Uhr morgens Parkrechte 

Die Pahrgasse gilt als die „Haaner Zeil" und ist Einkaufsmittelpunkt Das schafR Parlq>robleme die vor al- 
lem auch die Anwohner beeinträchtigen. Jetzt soll Abhilfe geschaffen werden. Foto: rt 

Dreieichenhain (rt) - Anwohner 
der Fahrgasse, die ein Auto besit- 
zen, müssen künftig nicht mehr 
auf einen Parkplatz während der 
Nachtstunden verzichten. Von 19 
Uhr abends bis 9 Uhr morgens so- 
wie an Sonn- und Feiertagen soll 
der Parkraum in der Fahrgasse 
zwischen Dreieichplatz und Unter- 
tor den Anwohnern vorbehalten 
bleiben. Mit dieser Neuregelung, 
die noch in diesem Frühyahr in 
Kraft treten soll, reagierte der Ma- 
gistrat auf den langanhaltenden In- 
teressenwiderstreit zwischen An- 
wohnern und Geschäftsleuten. 

Seit der Umgestaltung der Fahr- 
gasse hat sich in verstärktem Maß 
gezeigt, daß die Bewohner der 
Fahrgasse -auch in den Abends- 
tunden- häufig keine Parkmög- 
lichkeit in der Nähe ihrer Häuser 
finden. Tagsüber sind dort Kurz- 
parkzonen eingerichtet, um den 
Kunden der dortigen Geschäfte die 
Möglichkeit zu geben, möglichst 
nahe an den Ort des Einkaufens zu 
fahren. 

„Mit der Schaffung eines An- 
wohnerparkrechts in den Abends- 
tunden sowie an Sonn- und Feier- 
tagen suchen wir einen Ausgleich 
zwischen den berechtigten Interes- 
sen von Anwohnern und Ge- 
schäftsleuten", erläuterte Bürger- 
meister Bernd Abeln den Hinter- 
grund des Beschlusses. 

Für die 32 öffentlichen Park- 
plätze in der Fahrgasse gilt tags- 
über von9 bis 19 Uhr die seitherige 
Regelung für Kurzparker. In der 
übrigen Zeit dürfen ausschließlich 
Fahrzeuge im Bereich der Fahr- 
gasse geparkt werden, die mit einer 
entsprechenden Sonderparkbe- 
rechtigung ausgestattet sind. Wer 
sich nicht an diese Regelung hält, 
müsse damit rechnen, daß sein 
Fahrzeug kostenpflichtig abge- 
schleppt wird, erklärte der Magi- 
strat. 

In den Genuß des neuen Park- 
privilegs kommen alle autofahren- 
den Anwohner der Fahrgasse ab 18 
Jahren. Sie erhalten vom Magistrat 
auf Antrag eine Parkplakette, die 

am Fahrzeug angebracht werden 
muß. Sie müssen in der Fahrgasse 
wohnen und dort gemeldet sein, 
und die betreffenden Fahrzeuge 
müssen auf den Namen des An- 
wohners zugelassen sein oder stän- 
dig von ihm genutzt werden. 

Für Anwohner der Fahrgasse, 
die mit der Bereitstellung privater 
Grundstücksflächen den Weg zum 
Fahrgassenausbau geebnet hatien, 
soll eine Zusatzregelung geschaf- 
fen werden. Ihnen will der Magi- 
strat auf Antrag einen zusätzlichen 
Parkplatz am Sayn'sehen Woog be- 
reitstellen. 

Ausstellung 

verlängert 
Dreieichenhain - Die Sonder- 

ausstellung im Dreieich-Museum 
unter dem Titel „Historische Bil- 
gelgeräte" ist auf Grund des gro- 
ßen Besucherzuspruchs bis ein- 
schließlich Sormtag, den 19. März, 
verlängert worden. 
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Kirditlcho Naohrldittn! 

Auf der Jahreshauptversammlung des Geschieht»- und Heimatverems 
wurde Lore Wirth als erster Frau die höchste Auszeichnung zuteil, die 
der Verein zu vergeben hat, die Verdienstplakette des Vereins. Damit 
sollte die Anerkennung ausgedrückt werden für die von Lore Wirth ge- 
planten und ausgeführten Gartenanlagen innerhalb des Burggartens, 
den Kräutergarten, den Bauemgarten, den Hexengarten und die Ro- 
senlaube. Lore Wirth habe durch diese teils in Gemeinschaft mit Schul- 
klassen, gröBtenteils eigenhändige Arbeit dem Burggarten ein neues 
Gesicht gegeben. Es sei ihr auch gelungen, in der Bevölkerung Inter- 
esse am Geschehen im Burggarten zu wecken, heifit es in der Verlei- 
hungsurkunde. Die Verdienstplakette erhielten bisher Karl Nahrgang, 
Gottfried Zimmer, Hans Stroh, Emst Wilhelm Eichler und August 
Gries. Foto; hki 

Frauenchor 

gibt Konzert 
Dreieichenhain - Der vor 

zwei Jahren gegründete Frau- 
enchor gibt am 16. April in der 
TV-Halle in Dreieichenhain 
sein erstes Konzert. 

Die über sechzig Frauen pro- 
ben jeden Mittwoch mit großen 
Eifer unter der Leitung der Di- 
rigentin Helga Mlng. Alle sind 
überzeugt, daß diese erste grö- 
ßere Veranstaltung ein Erfolg 
wird und eine Werbung für den 
Chorgesang. 

Das Programm enthält in er- 
ster Linie Volkslieder und 
volkstümliche Melodien. Ne- 
ben dem Frauenchor wirkt bei 
dem Konzert noch das Hand- 
harmonika-Orchester aus Diet- 
zenbach mit. 

Bei den SVD-Handballem 

herrschte Gewitterstimmung 

Vorstandsquerelen bei der Jahreshauptversammlung 

Dreieichenhain - Auf der Jah- 
reshauptversammlung der SVD- 
Handballer herrschte diesmal im 
Vergleich zu früheren Jahren nicht 
nur eitel Sonnenschein, sondern 
zogen auch Gewitterwolken durch 
den Raum und entluden sich mit 
Blitz und Donner. Es gab heftige 
Diskussionen, einige überra- 
schende Entscheidungen und 
Rücktritte. 

Abteilungsleiter Hermann 
Frank gab zunächst einen Rück- 
blick auf das abgelaufene Jahr, 
wozu die gelungene Meister- 
.schaftsfeier und die erfolgreiche 
Heckenwirtschaft bei der Kerb 
zählten. Dagegen war das Fa- 
schingstreiben nicht gut besucht, 
eine Fußgänger-Rallye fiel dem 
schlechten Wetter zum Opfer und 
eine Weinprobe wegen zu geringer 
Beteiligung aus. 

Sportlich gab es Gutes zu berich- 
ten. Die zweite Herrenmannschaft 
verpaßte nur ganz knapp den Auf- 
stieg, die erste Herrenmannschaft 
erzielte als Neuling einen guten 
Miltelkplaztz in der Bezirksliga, 
und die Damen schafften mit dem 

Kammerkonzert 
Dreieichenhain - Die nächste 

„Abendmusik in der Burgkirche" 
findet am Sonntag, dem 19. März, 
um 18 Uhr in der Burgkirche Drei- 
eichenhein statt. Auf dem Pro- 
gramm stehen Werke von J.S. 
Bach urd G.F. Händel für kam- 
mermusikalische Besetzung sowie 
Chormusik von Komponisten der 
Romantik. 

Ausführende sind Christine But- 
tel (Sopran), Christiane Eilers 
(Flöte), Madeleine Keller (Vio- 
line), Uta Schöninger (Violoncello) 
und Margarete Demmel-Hofmann 
(Orgel und Cembalo) sowie der 
Kammerchor „Pro luventute" un- 
ter der Leitung von Ronald Pelger. 

Eintrittskarten zu acht Mark und 
fünf Mark (Schüler/Rentner) sind 
an der Abendkasse erhältlich. 

Aufstieg in die Oberliga die dritte 
Meisterschaft in vier Jahren. Das 
neugebildete zweite Damenteam 
wurde vierte in der Kreisklasse, 
und auch die Jugendmannschaf- 
ten belegten gute Endplazierun- 
gen. Der B-Jugend gelang erstmals 
der Sprung in die höchste Spiel- 
klasse. 

Für die kommende Runde sieht 
man Probleme, es werden drin- 
gend Trainer für die männliche C- 
und die weibliche B-Jugend ge- 
sucht. Frank appellierte besonders 
an die passiven Mitglieder und an 
Spieler, die nicht im Vorstand sind. 

Bei den anschließenden Vor- 
standswahlen ging es heiß her. Fast 
der gesamte Vergnügungsaus- 
schuß trat aus den verschiedensten 
Gründen zurück. Der stellvertre- 
tende Abteilungsleiter Roland Ha- 
bla wollte mit Frank (1988 für zwei 
Jahre gewählt) nicht mehr zusam- 
menarbeiten und verzichtete auf 
eine Wiederwahl. Ein Nachfolger 
für ihn wurde nicht gefunden. 
Rechner Jörg Klepits, Schriftfüh- 
rer Sven Tauchert und Pressewart 

Jürgen Dechert wurden einstim- 
mig bestätigt. Dagegen erklärte das 
bis dahin einzige Spielausschuß- 
mitglied Hartmut Leyer seinen 
Rücktritt, Leyer war auch für die 
Damenmannschaften zuständig 
und rügte die Art und Weise, wie 
Abteilungsleiter Frank mit Da- 
menbetreuer Herbert Seidler um- 
gegangen sei. 

Die Wahl des neuen Spielaus- 
schusses brachte folgendes Ergeb- 
nis: Lother Scholz (Vorsitzender), 
Klaus Müller, Willi Ruhl, Michael 
Buchauer und Jürgen Dechert. 
Monika Lindner, Daniela Wagner 
und Rainer Bott wollen sich um die 
geselligen Veranstaltungen küm- 
mern. 

Jürgen Dechert zog ein Fazit: 
„Auch wenn uns die Rücktritte 
von Hartmut Leyer und Roland 
Habla hart treffen, so war ein reini- 
gendes Gewitter längst fällig. Ich 
glaube, daß die beiden irgendwann 
wieder Vorstandsarbeit betreiben 
werden. Schließlich hängen wir 
alle viel zu sehr am Handball und 
an der Abteilung." 

Hainer Feuerwehr war nur 

einmal zur Hilfe aufgefordert 

Dreieichenhain - Zwölf Ein- 
sätze mit 142,5 Einsatzstunden ver- 
zeichnet die Einsatzstatistik der 
Dreieicher Feuerwehren für den 
Monat Februar 1989. Spitzenreiter 
war Sprendlingen als größte Stadt- 
teilfeuerwehr mit sieben Einsätzen 
und 62,5 Einsatzstunden. Die 
kleinste Stadtteilfeuerwehr Buch- 
schlag folgt mit zwei Einsätzen und 
41 Gesamteinsatzstunden. Die 
Stadtteilfeuerwehren Dreieichen- 
hain, Götzenhain und Offenthal 
hatten je einen Einsatz mit 18, 15 
bzw. sechs Gesamteinsatzstunden. 

Der größte Einsatz war ein 

Wohnhausbrand in Buchschlag, zu 
dem auch Sprendlingen und Drei- 
eichenhain ausrückten, um nach- 
barliche Löschhilfe zu leisten. 

In Offenthal brannten etwa 30 
Quadratmeter dürres Gras und Ge- 
strüpp am Bahndamm der Drei- 
eichbahn im Bereich Haselwiesen 
am 17. Februar um 17 Uhr. Mit ei- 
nem C-Rohr und mehreren Feuer- 
patschen wurde der Flächenbrand 
schnell gelöscht. 

Am 11. Februar kam es um 10.50 
Uhr in Götzenhain auf der Kreu- 
zung der Landesstraße L 3317/B 46 
zu einem Verkehrsunfall zwischen 

zwei Pkw. Eine verletzte Person 
wurde mit dem Rettungswagen ins 
Krankenhaus gebracht, ausgelau- 
fenes Öl mit Bindemittel aufge- 
nommen und die Unfallstelle ge- 
reinigt. 

Nachbarliche Löschhilfe leiste- 
ten die Dreieichenhainer ihren 
Buchschlager Kollegen bei einem 
Wohnhausbrand am 19. Februar 
um 2.48 Uhr. Atemschutztrupps 
bekämpften einen Dachstuhl- 
brand, und auch das Ausleuchten 
der Einsatzstelle wurde von den 
Dreieichenhainern übernommen. 

Es gibt wieder Ferienspiele 

Nachtwanderungen, Zeltstadt und andere Vergnügen 

Die erfolgreichen Sportler der Vorderladerschützen Dreieich wurden 
fiir ihre guten Plazierungen bei den Hessischen und Deutschen Mei- 
sterschaften ausgezeichnet (von links); Elmar Kotzam, Edgar Liebig, 
Robert Eiermann und GUnther Gerhardt. Foto: kio 

Werner Lomnuitxsch (Mitte) vom S^V Dreieichenhain wurde fUr seinen 
zweiten Platz bei den Dentscben Meisterschaften im Bahnengolf beim 
Spottlerbau des Kreises Offenbacta geehrt Landrat Karl Martin Hebel 
(links) und Bürgermeister Bernd, Abeln zahlten zu den Gratulanten. 

Foto: kio 

Dreieichenhain - Die Ferien- 
spiele für Kinder im Alter von 6 bis 
12 Jahren werden in diesem Jahr 
vom 17. bis 28. Juli auf dem Ferien- 
spielgelände in Dreieichenhain 
veranstaltet. Naturerkundungen, 
Nachtwanderungen, Spiel- und 
Sportangebote und vieles mehr 
stehen auf dem Programm. 

An gleicher Stelle soll nach Ab- 
schluß der Ferienspiele die Zelt- 
stadt erbaut werden. Vom 30. Juli 
bis 11. August sind hier Kinder im 
Alter von 9 bis 12 Jahren eingela- 
den, die Spaß am Lagerleben ha- 
ben. Im übrigen bietet die Stadt 
Dreieich in diesem Jahr noch eine 
ganze Reihe von Freizeitveranstal- 
tungen an, wie dem Freizeitplan 

SVD-Tennis 

außerordentlich 
Dreieichenhain (hki) - Zu einer 

außerordentlichen Mitgliederver- 
sammlung lädt die Tennisabtei- 
lung des SVD für Dienstag, 21. 
März ein. Um 19 Uhr wird es im 
SVD-Clubhaus, Im Haag 1, um den 
Tagesordnungspunkt Baukoste- 
nerhöhung gehen. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser näch- 

ster Spaziergang findet am Don- 
nerstag, 23. März statt. Teffpunkt 
ist um 26 Uhr auf dem „Dreieich- 
platz". Einkehr ist diesmal in der 
Gaststätte des „Sportvereins von 
1890", im Haag. 

Sportverein 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Die dieqäh- 

rige Delegiertenversanunlung des 
SVD findet am 17. März, 20 Uhr, 
im Clubhaus des SVD, Im Haag 1, 
statt. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Ehrungen und 
Wahlen. 

Zur Wahl stehen Vorsitzende/r 
für technischen Bereich, Vorsit- 
zende/r für Finanzverwaltung, 
Vorsitzende/r für Mitgliederver- 
waltung. 

1989 zu entnehmen ist. 
Die Eltembeiträge für die Fe- 

rienspiele wurden vom Magistrat 
für das 1. Kind auf 80 Mark und für 
das 2. Kind auf 40 Mark festgesetzt. 

FMr das 3. Kind und alle weiteren 
Kinder ist die Teilnahme kosten- 
los. Als Teilnehmerhöchstbetrag 
für die Sonrmierfreizeiten wird ein 
Betrag von rund 25 Mark pro Tag 
und für die Winterfreizeit von rund 
27 Mark pro Tag plus Skipaß-Ko- 
sten erhoben. 

Die Teilnahme am Zeltlager ko- 
stet 180 Mark, der Beitrag kann je- 
doch bis auf ein Viertel, je nach 
den Einkommensverhältnissen 
der Eltern, gesenkt werden. 

Laut Magistratsiaeschluß ist für 
die Ferienspiele ein Betreuer- 
Kind-Verhältnis von 1:10 festge- 
legt worden. Zur Unterstützung 
der Leitung der Ferienspiele, für 
die Materialausgabe, für die Work- 
shop-Angebote und vieles mehr 
sollen drei zusätzliche Hilfsbe- 
treuer zum Einsatz kommen. 

Wir danken allen recht herzlich, die uns anläßlich unserer 

Hochzeit 

mit GiückwCinschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 
Joachim und Sabine Delrieux 

geb. Fischer 
Dreieichenhain, TaunusstraBe 26 

Samstag, 18.3.1989; ab 9.00 Uhr 
Verkauf von Waren aus der Dritten 
Welt im Obertor, 18.30 Uhr 6. Pas- 
sionsandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 19. 3. 1989 (Palma- 
rum): 10.00 Uhr Gottesdienst in 
der Burgkirche mit Tkufen (Pft'. 
Steinhäuser); 18.00 Uhr Kammer- 
konzert 

Montag, 20. 3. 1989: 20.00 Uhr 
Chorprobe im Gemeindehaus 

Karfireitag, 24.3.1989; 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit eingeschlosse- 
nem Abendmahl unter Mitwir- 
kung des Kirchenchores (Dekan 
Rudat) 

Pfarramt I (Pir. Steinhäuser), 
Ftihrgasse 57, Ttel. 8 15 05 

Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tfel. 8 58 74. Pfr. 
Rudat befindet sich bis einschließ- 
lich 19. 3. 1989 in Urlaub. Die Ver- 
tretung übernimmt Pfr. Steinhäu- 

Sprechzeiten im P&rramt I: 
dienstags von 18.00 bis 19.00 Uhr 
und nach Vereinbarung. 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Ttel. 
8 73 57 

Kantorin CVau Willand, Bahnstr. 
51, Tbl. 8 16 23 

Altenpflenr Herr Aufleger, 
Bahnstr. 32 (Pflegestation), Tel. 
8 44 39 

Küster Herr Schröder, FWir- 
gasse 57, Ttel. 8 51 18 

Das Gemeindebüro inderF!ahr- 
gasse 57 ist von monta®-donners- 
tags von 9-12 Uhr geöffnet. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien, Dreieich 

Samstag, 18. 3.: 15.30 Uhr 
Beichtgelegenheit bei Pfr. Weis in 
Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

Sonntag, 19. 3.; 9 Uhr! Euchari- 
stiefeier mit Palmweihe in Gö., be- 
ginnend am Außenaltar vor der 
Kirche unter Mitwirkung der Män- 
nerschola. Die Kinder sind herz- 
lich zu diesem Gottesdienst einge- 
laden. 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., 18 Uhr Andacht in Drh. 

Montag, 20.3.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Dienstag, 21. 3.: 6.30 Uhr „FVüh- 
schicht" anschl. Frühstück in Drh., 
18 Uhr Rosenkranzgebet in Gö., 
18.30 Uhr hl. Messe in Gö. 

Mittwoch, 22. 3.; 15 Uhr Kom- 
munionfeier in Drh. 

Donnerstag, 23. 3.: 20 Ulv' 
Abendmahlmesse mit Fußwa- 
schung in Gö., anschl. stille Anbe- 
tung und Beichtgelegenheit, Gele- 
genheit zum Empfang des Altarsa- 
kramentes unter beiden Gestalten, 
Fußmarsch zur Nachtwache der 
Jugendlichen nach Drh. _ 

Freitag, 24. 3.; 9-10.30 Uhr 
Beichtg^egenheit bei Pfr. Weis, 15 
Uhr Liturmefeier vom Leiden und 
Sterben Christi unter Mitwirkung 
der Männerschola in Gö. Die Kol- 
lekte an diesem ist für die seel- 
sorgl. Aufgaben in Palästina be- 
stimmt. 

Samstag, 25.3.: 16 Uhr Beichtge- 
legenheit in Gö., 21 Uhr Feier der 
Ostemacht mit &gnung des Oster- 
feuers und der Speisen, beginnend 
im Hof zwischen Kirche und Pfarr- 
haus in Gö., anschl. Osteragape mit 
den Jugendlichen 

Sonntag, 26. 3.: 9.30 Uhr Hoch- 
amt unter Mitwirkung des Kir- 
chenchores in Gö., 11 Uhr Euchar- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Oster- 
vesper unter Mitwirkung der Män- 
nerschola in Gö., 14.30 Uhr "Riuf- 
feier in Drh. 

Termine - Mittwoch 22.3.: 14.30 
Uhr Handarbeitskreis in Drh., 15 
Uhr Meßdienerstunde in Gö. 

Alle anderen Gruppenstunden 
fallen in den Ferien aus. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö., samstags und sonntags 
je '/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Beim {Heimgang unserer lieben Mutter 

Frau Elisabeth Schomann 

geb. Qriser 

durften wir eine herzliche Anteilnahme erfahren. Die vielen Beweise der Verbunden- 
heit in Wort und Schrift, das Geleit zur letzten Ruhestätte, Blumen, Kränze sowie Zu- 
wendungen für späteren Grabschmuck gaben uns Trost und zeigten uns die Beliebt- 
heit unserer Mutter. 
Dafür möchten wir allen unseren Dank aussprechen. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser für die trostreichen Worte am Grabe 
sowie der Schützengesellschaft 1560 Dreieichenhain. 

Gertraude Stelnhelmer geb. Schomann mit Familie 
Wilhelm Schomann und Frau 
Anne Stroh geb. Schomann mit Familie 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, im März 1989 
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stundenlang gezählt wurde am vergangenen Sonntag in den sechs Egelsbacher Wahllokalen (wie hier im 
Rathaus). Am Dienstagabend hat der WahlausschuB das endgültige Wahlergebnis festgestellt Dabei wurden 
sechs Stimmen mehr in die Wertung genommen. Sie waren am Wahlabend als ungültig erklärt worden, weil 
in den jeweiligen Wahlumschlägen mehr als drei Stimmzettel drin waren. Allerdings waren die zusätzlichen 
Zettel unbenutzt und die Voten somit eindeutig. Von den sebhs Stimmen entfielen jeweils zwei auf SPD und 
WGE sowie jeweils eine auf CDU und FDP. An der Sitzverteilung ändert sich dadurch nichts, hisgesamt ha- 
ben nunmehr 5 514 Wähler gültige Stimmen abgegeben. Wahlberechtigt waren 7 004 Egelsbacher. Foto: sor 

Der neue Vorstand der SGE-Handballabteilung (stehend, von links): Albert Wilhelm, Klaus Becker, Werner 
Kappes, Judith Darmstädter, Karl-Heinz Neu, Lothar Jost, Klaus Süss, Anke Grundler und Bernd Waldhaus. 
Knieend: Jürgen Lenz. Foto: kid 

Fäkalien beinahe im 

Trinkwasser gelandet 

Der Verursacher hat sich gemeldet 
Egelsbach - Wie bereits be- 

richtet, füllte ein Unbekannter 
Fäkalien in ein Schachtbau- 
werk an der Trinkwasserfern- 
leitung. Unmittelbar nach der 
Veröffentlichung hat sich, wie 
Bürgermeister Eyßen mitteilt, 
der Verursacher bei der zustan- 
digen Umweltpolizei gemeldet. 
Ein Veranstalter habe seinen 
Toilettenwagen in den Schacht 
entleert, im festen Glauben, es 
handele sich um einen An- 
schluß zur Kanalisation. 

„Es sah halt aus wie ein Gul- 
lydeckel", war seine Entschul- 
digung, die durchaus auch von 
der Polizei akzeptiert wurde. 
An vorsätzliches Tun wolle 
man hier nicht glauben, nicht 
zuletzt habe sich der Verursa- 

cher unverzüglich gemeldet, so 
Eyßen weiter. Die Kosten für 
Reinigung und Desinfektion 
müssen jedoch in Rechnung ge- 
stellt werden. 

Hätte es sich tatsächlich um 
einen Schacht zur Kanalisation 
gehandelt, wäre trotzdem die 
Einleitung nicht zulässig gewe- 
den. Fäkalien aus Gruljen oder 
Toilettenwagen, wie im konkre- 
ten Fall, können nur direkt bei 
er Kläranlage des Abwasserver- 
bandes Langen/Egelsbach be- 
seitigt werden. 

Informationen, wie und mit 
welchen Kosten eine Entsor- 
gung stattfinden kann, erteilt 
das Rathaus der Gemeinde 
Egelsbach, Frau Held, ® 4121. 

Bewährte Kräfte auch künftig 

an der Spitze bei Handballern 

80 Flaschen Wein für Geburtstagskind Adolf Kappes 

F.gelsbach (sor) - Im neugewähl- 
ten Parlament der Gemeinde 
If^gelsbach dominieren von der 
Zahl her nach wia.vor die Männer. 
Von den 31 Sitzen werden 25 von 
Männern und sechs von Frauen 
eingenommen. Damit hat sich der 
Frauenanteil aber dennoch um das 
Dreifache erhöht. 

Die neunköpfige Fraktion der 
Christdemokraten zieht mit einer 
weiblichen Abgeordneten in die 
neue Gemeindevertretung ein. Die 
SPD (14 Mandate) zählt drei 
Frauen in ihr^n Reihen. Bei den 
Grünen ist a Verhältnis männ- 
lich/weiblich Hrei zu zwei. Nur die 
Wahlgemeinschaft gibt sich als 
eine reine Männerriege. 

Unter den sechs weiblichen Ab- 
geordneten sind zwei Hausfrauen. 
Außerdem gibt es eine Sekretärin, 
eine Verwaltungsamtsrätin, eine 
Übersetzerin und eine System-An- 
alytikerin. 

In keiner der vier Fraktionen 
wirkt ein Gemeindevertreter mit 
der Berufsbezeichung Arbeiter 
mit. Im weitesten Sinne trifft dies 
lediglich auf den WGE-Vorsitzen- 
den Ludwig Fink zu, der als Beruf 
Mechaniker angibt. Mit seinen 69 
Jahren befindet sich Fink aller- 
dings schon in Rente. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Geimeinde Egelsbach haben 
von 8 bis 20 Uhr am Wochen- 
ende vom 18. und 19. März El- 
len Jung-Wurm, 9 4 28 15, am 
24. und 25. März (Karfreitag 
und Ostersamstag) Ute Langen, 
V 4 32 28 und am 26. und 27. 
März (Ostersonntag und -mon- 
tag) Ellen Jung-Wurm, * 
4 28 15. 

Kurse bei der 

Familien-Bildung 
Egelsbach - Die evangelische 

Familien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der evangelischen 
Kirchengemeinde in Egelsbach 
nach Ostern wieder einen Geburts- 
vorbereitungskurs sowie einen 
Säuglingspflegekurs für Paare an. 
Der Geburtsvorbereitungskurs be- 
ginnt am Montag, 3. April, um 
20.30 Uhr, der Säuglingspflegekurs 
am selben Abend um 19 Uhr. An- 
meldungen im Büro der Familien- 
BUdung, Telefon 0 69/81 69 01. 

Ausgesprochen rar bestückt ist 
das neue Parlament auch mit Un- 
ternehmern. Nur der Sozialdemo- 
krat Josef Bialon, der einen Trans- 
port- und Baggerbetrieb führt, gibt 
sich als ein solcher. 

Vergleichsweise häufig vertre- 
ten sind Diplom-Ingenieure. Vier 
Abgeordnete führen diesen Titel, 
Fünf Gemeindevertreter haben als 
Beruf Angestellter angegeben, 
zwei weitere sind technische Ange- 
stellte. Außerdem gibt es einen 
Speditionskaufmann. 

Auch Beamte und Lehrer fehlen 
nicht im neuen Parlament. Es gibt 
deren jeweils zwei. Als weitere Be- 
rufsbezeichnungen haben die Ab- 
geordneten unter anderem angege- 
ben: Laborant, Jurist, Rechtsan- 
walt und Konstrukteur. 

Den einzigen Studenten stellen 
die Grünen. Es ist Stefan 
Schwarze, mit seinen 28 Jahren 
das Nesthäkchen unter den Parla- 
mentariern. Überhaupt ist die 
Fraktion der Grünen vom Alter 
her die jüngste. Von den fünf Ab- 
geordneten ist lediglich einer älter 
als 40 Jahre. 

Bei der SPD-Fraktion mit ihren 
14 Abgeordneten wiederum sind 
bloß zwei jünger als 40 Jahre. Die 
CDU zählt einen 40- und einen 

Egelsbach - Die Abteilung 
Ilandball in der Sportgemein- 
schaft Egelsbach hat ihre Jahres- 
hauptversammlung veranstaltet. 
Abteilungsleiter Lothar Jost be- 
grüßte rund 50 Mitglieder sowie 
Priedel Welz und Ludwig Fink 
vom Hauptvorstand. 

Jost bedankte sich iDei alleh Vor- 
standsmitgliedern für die vertrau- 
ensvolle Zusammenarabeit der 
vergangenen Jahre sowie bei allen 
Trainern, Betreuem, Schiedsrich- 
ter, Zeitnehmer und Helfern, die 
zur Abwicklung des gesamten 
Spielbetriebes und zum Gelingen 
der Vereinsfeierlichkeiten beige- 
tragen haben. 

Sein besonderer Dank und 
Hochachtung galt dem HaUenkas- 
sierer und Zeitnehmer Adolf Kap- 
pes, der vor wenigen Tagen seinen 
80. Geburtstag feierte. Als Dank 
und Anerkennung wurden ihm 
von den Sportlerinnen und Sport- 
lern pro Leben^ahr eine Flasche 
Wein überreicht. Die Glückwün- 

34jährigen in ihren Reihen. Der 
Rest ist älter. Bei der Wahlgemein- 
schaft ist der jüngste Abgeordnete 
Jahrgang 1951. Die anderen beiden 
WGE-Mitglieder - Jakob Pollich 
(Jahrgang 1924) und Ludwig Fink 
(Jahrgang 1920) - sind die ältesten 
Abgeordneten in der neuen Egels- 
bacher Gemeindevertretung. 

Ludwig Fink zählt außerdem zu 
den vier Mandatsträgern, die in 
Egelsbach auf die Welt gekommen 
sind. Außer dem WGE-Chef wur- 
den im Ort geboren die drei Sozial- 
demokraten Wolfgang Becker, In- 
grid Fritzsche und Adolf Thomin. 
Bei den Grünen haben zwei Abge- 
ordnete ganz in der Nähe von 
Egelsbach, in Langen, das Licht 
der Welt erblickt. Die CDU kann 
sich rühmen, einen „Mann aus 
Bonn" unter sich zu haben, Rein- 
hard Dicken wurde im Jahre 1949 
in der Bundeshauptstadt geboren. 

Zum erstenmal die Parlaments- 
bänk drücken werden insgesamt 
elf Abgeordnete, Die fünfköpfige 
Fraktion der Grünen rückt allein 
mit vier Neulingen an. Lediglich 
Dietrich Fischer ist im Rennen ge- 
blieben, Bei der SPD gibt es fünf 
Neulinge (darunter auch Partei- 
chef Rudi Moritz) und bei der CDU 
zwei. 

sehe und eine Ehrenurkunde hatte 
Kappes bereits durch den Abtei- 
lungsvorstand erhalten. 

Lothar Jost betonte, daß die Ab- 
teilung zur Zeit im aktiven Bereich 
ein „leichtes Tief durchlaufe. 
Man hofft jedoch, durch die Akti- 
vierung der männlichen A-Jugend 
wieder zu alter Stärke zurückzufin- 
den. 

Klaus Becker, Zweiter Vorsit- 
zender und Trainer der Damen- 
mannschaft war der Auffassung, 
dafi in diesem Jahr erstmals der 
Aufstieg seiner Schützlinge aus der 
A-Klasse erreicht werden kann. 

Jugendleiter Werner Kappes be- 
richtete, daß die männliche A-Ju- 
gend in der Oberliga Hessen einen 
guten Mittelplatz erreichte. Die 
weibliche A-Jugend konnte in der 
Bezirksleistungsklasse teilweise 
beachtliche Erfolge erzielen. Auch 
die übrigen Jugend- und Schüler- 
mannschaften belegten in ihren 
Spielklassen vordere Plätze. 

Der Vorstand der Handballer 

setzt sich nach den Neuwahlen wie 
folgt zusammen: Abteilungsleiter 
Lothar Jost, Stellvertreter: Klaus 
Süss und Klaus Becker, Kassierer: 
Jürgen Lenz, Stellvertreterin: 
Anke Grundler, Schriftführer: 
Karl-Heinz Neu, Jugendleiter: 
Werner Kappes, Stellvertreter: Al- 
bert Wilhelm, Frauenwartin: Ju- 
dith Damrstädter, AH-Beauftra- 
ger: Helmut Heller, Presserwart; 
Hans-Jürgen Schönig, Hallenkas- 
sierer: Adolf Kappes, Stellvertre- 
ter: Andreas Varga, Vergnügungs- 
ausschuB: Bernd Waldhaus als 
Vorsitzender sowie Gerhard Schu- 
bert, Uwe Schulz, Rainer Behr, Ge- 
rold Wurm, Roland Gärtner, Stef- 
fen Barth, Rita Jost und Andreas 
Varga. 

Zweiter Vorsitzender Klaus Süss 
sprach Abteilungsleiter Lothar 
Jost und Jugendleiter Werner Kap- 
pes für die mehr als 20jährige Zu- 
gehörigkeit Im AbteilungEvorstand 
den Dank der Handballabteilung 
aus. 

Jugendfreizeit 

in der Schweiz 
Egelsbach - Für eine Jugend- 

freizeit in Blatten (Wallis) in der 
Zeit vom 17. bis 28. Juh nimmt die 
katholische Kirchengemeinde St. 
Josef Anmeldungen entgegen bis 
zum 17. März. Anmeldeformulare 
liegen in den Kirchen aus. 

Egelsbach (hki) - Die Sportler- 
herzen innerhalb der Sportge- 
meinschaft dürften höherschla- 
gen. Der zweite Abschnitt des 
Sportplatzausbaus am Berliner 
Platz wurde jetzt in Angriff ge- 
nommen. Die Egelsbacher Verwal- 
tung hatte die Arbeiten zur Moder- 
nisierung des Sportareals zwi- 
schenzeitlich vergeben, so daß 
nunmehr zügig gebaut werden 
kann. 

Sowohl für die Sportler der SGE 
als auch für die Schüler der Emst- 
Reuter-Schule entstehen ein 45x45 
Meter großes Kunststoff-Kleinfeld, 
der Hartplatz wird mit einem 

Spaziergang der 

Gartenfrauen 
Egelsbach - Zu einem Früh- 

lingsspaziergang treffen sich die 
Frauen des Obst- und Gartenbau- 
vereins Egelsbach am Montag, 20. 
März, 15 Uhr, an der evangelischen 
Kirche, Bei „Zühl" am Flugplatz 
ist Abschluß, 

Neue Ampeln für 

das Gewerbegebiet 
Egelsbach (hki) - Einiges än- 

dern soll sich in Kürze an der Kreu- 
zimg K 168/Kurt-Schumacher- 
Ring/Woogstraße, Wie Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen mitteilte, hat das 
Hessische Straßenbauamt in 
Frankfurt angekündigt, den neu- 
ralgischen Verkehrsknoten zumin- 
dest ein wenig umzugestalten. Der 
Zeitpunkt der Realisierung stehe 
allerdings noch nicht fest. 

Im einzelnen isr. geplant, an der 
Ecke Kurt-Schumacher-Ring/K 
168 (Massa-Markt) eine Rechtsab- 
biegerampel zu installieren. Man 
erhofft sich hiervon ein zügigeres 
Abfließen des Autoverkehrs in 
Richtung Langen und Autobahn, 

Im gleichen Zug soll zur Über- 
querung der gegenüberliegenden I 
Woogstraße eine Drucktastenam- 
pel für Fußgänger aufgestellt wer- 
den, I 

Linksabbieger vom Kurt-Schu- 
macher-Ring in die K 168 neu will, 
man durch eingelbes Blinklicht 
auf kreuzende Fußgänger und 
Fahrradfahrer hinweisen. 

Kunstrasen versehen und der an- 
grenzende Trainingsplatz soll sa- 
niert werden. 

Das Bauvorhaben hat ein Volu- 
men von 1,2 Millionen Mark und 
wird zu zehn Prozent vom Kreis 
Offenbach bezuschuBt. Bürger- 
meister Heinz Eyßen zeigte sich 
zuversichtlich, die veranschlagten 
Kosten einzuhalten. Des weiteren 
hofft er darauf, aus Offenbach wei-. 
tere Mittel zu erhalten. „Schließ- j 
lieh gestatten wir ja dem Kreis als 
Schulträger die Sportanlagen ko- 
stenlos mitzubenutzen", so Eyßen J 
vor der Presse. 

Umbau des Sportplatzes 

wird jetzt abgeschlossen 

Viel Kunststoff auf der Anlage der SGE 

Nr. 22 Freitag, 17. März 1989 

Mehr Frauen im neuen 

Egelsbacher Parlament 

Männer aber nach wie vor weit in der Überzahl 
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Rollsportler zählen jetzt 

mehr als 100 Mitglieder 

Mit Zuversicht in die neue Saison 

Das neue Führungsteam der Tennisabteilung der Sportgemeinschaft Egelsbach (von links, stehend): DieUier 
Weiss, Helmut Lingnau, Friedemann Krawczyk und Hehnut Walter. Sitzend; Dieter Heller, Werner Rasche, 
Jürgen Honecker und Gttnther Rauth. Foto: kio 

Leitung der Abteilung 

Tennis in neuen Händen 

Werner Rasche löste Dieter Heller ab 
Egelsbach - Die Abteilung 

Tennis in der Sportgemeinschaft 
Egelsbach hat ihre Jahreshaupt- 
versammlung veranstaltet. Von 
den 428 Mitgliedern waren etwa 70 
der Einladung gefolgt. Auf der Ta- 
gesordnung stand die Neuwahl ei- 
nes Vorstandes und verschiedene 
Anträge. 

Der erste Vorsitzende der Abtei- 
lung, Dieter Heller, begann mit 
dem Jahresbericht. Er wies darauf 
hin, daß ein siebter Tennisplatz ge- 
baut wurde und dazu eine Übungs- 
wand. Durch zahlreiche Arbeits- 
einsätze der Mitglieder sei die ge- 
samte Anlage, die erst 1986 völlig 
neu erstellt wurde, nun in einem 
kompletten Zustand. Es fehlten le- 
diglich noch einige Baumbepflan- 
Zungen und ein Teil der Zaunan- 
lage, 

Es folgten im weiteren Teil der 
Versammlung die Berichte der 
Vorstandsmitglieder zu den Fach- 
bereichen Sport, Clubhaus, Platz 
und Geräte sowie Vergnügungsan- 
gelegenheiten. 

Vor den anstehenden Neuwah- 
len hob der zweite Vorsitzende der 
SGE, Georg Heim, in seiner Funk- 
tion als Wahlleiter die Leistungen 
heraus, die der seit sechs Jahren tä- 
tige Abteilungsleiter Dieter Heller 
hinsichtlich der neuen Anlage er- 
bracht hat. Heller hatte zuvor er- 
klärt, daß er zur Wahl des Abtei- 
lungsleiters nicht mehr zur Verfü- 
gung stehe, wohl aber noch zur 
Mitarbeit im Vorstand bereit sei. 

Zum neuen Vorsitzenden der 
Abteilung Tennis wurde Werner 
Rasche gewählt. Er ist Mitglied der 
Abteilung vom Gründungsjahr an, 
war viele Jahre Sportwart und 
bringt viel Erfahrung mit. 

Die übrigen Vorstands-Mitglie- 
der wurden im wesentlichen wie- 
der in ihren Ämtern bestätigt: 2. 
Vorsitzender ist Helmut Lingnau, 
Kassierer Diether Weiss, Schrift- 
führer Dieter Heller, Sportwart 
Jürgen Honecker, Jugendwart 
Günther Rauth, Clubhauswart 
Helmut Walter und Gerätewart 
Friedemann Krawczyk. 

Anzeige 

Nachruf 
Betroffen nehmen wir Abschied von unserem so plötzlich verstorbe- 
nen Alterskameraden 

Heinrich Simm 

Wir werden ihn stets In guter Erinnerung behalten 
Die Alterskameraden und -kameradlnnsn 
des Jahrgangs 1929/30 

Egelsbach, im März 1989 

Amtl. Bekanntmachungeri 

Bekanntmachung des Wahlergebnletes und der Namen der gewAhlten Vertreter 
der Wahl zur Gemeindevertretung am 12. Mflrz 1989 
1. Der Wahlausschuß hat in seiner öffentlichen Sitzung am 14. März 1989 die Wahlunter- 
lagen geprüft und folgendes endgültiges Wahlergebnis Im Wahlbezirk Egelsbach fest- 
gestellt: 
f. Zahl der Wahlberechtigten: 7004 
2. Zahl der Wähler 5673 
3. Zahl der gültigen Stimmen: 5514 
4. Zahl der ungültigen Stimmen: 159 
II. Die gültigen Stimmei 
folat: 
1 CDU, 1531 Stimmen, 9 Sitze 
2 SPD, 2427 Stimmen, 14 Sitze 
3 Qrüne 756 Stimmen, 5 Sitze 
4 F.D.P. 227 Stimmen, 0 Sitze 
5 WQE 573 Stimmen, 3 Sitze 
III. Gewählte Bewerber In der Reihenfolge der Sitzzuteilung 
1 KIrschnlok, Leonhard, Kaufmann/Rentner, Agust-Bebel-Str. 23. 
2 Pieper, Rudolf, DIpl.-Ing., Heidelberger Str. 20, Egelsbach, CDU 

Egon, Techri, Angest., Wqlfgang-Borchen-Str. ie^E^elsbach^Cpu 
5 Gleich, Johann, Laborant, Odenwaldstr. 22, Egelsbach, Sdu 
3 Jury, Egon, Techn, Angest.. Wolfgang- . 
4 QertiofT, Karl-Heinz, Dipl.-Ing., Erlch-Kästner^Str. 118, Ej^sbach, CDU 
6 Voltz, Sabine, Hausfrau. Fasenenweg 7, Egelsbach, CDU 
7 Becker, Heinz, Galvaniseurmeister. oberwTei □berwTese 2, Egelsbach, CDU 
8 Dicken, Reinhard. DIpl.-Ing., Wolfsgartenstr. TJ, Egelsbach, CDU 
9 Lang, Gerd. Speditions-Kaufmann, ThUrlriger ätr. 5, Egelsbach, CDU 
10 Wölk. Dieter, Lehrer, Kurt-Schumacher-RIng 87, Egelsbach, SPD 

Kinderfreizeit 

in Afföllerbach 
Egelsbach - Eine Kinderfreizeit 

im Jugendheim von Aflbllerbach 
veranstaltet die katholische Kir- 
chengemeinde St. Josef vom 15. 
bis 25. August. Der Teilnehmerbei- 
trag beträgt 230 Mark. Es gibt eine 
Geschwisterermäßigung von 30 
Mark. Auf dem Programm stehen 
neben Ausflügen zahlreiche 
Spiele, Tanzabende und Lager- 
feuer. 

Anmeldungen nimmt die Pfarr- 
gemeinde, Mainstraße 15, Telefon 
49 377, entgegen bis spätestens 31. 
März. 

itimmen und Sitze verteilen sich auf die Parteien und Wählergruppen wie 

Egelsbach - Unter reger Beteili- 
gung der Elternschaft hielt die 
Rollsportabteilung der SG Egels- 
bach im Clubhaus auf dem Roll- 
sportgelände ihre Jahreshauptver- 
sammlung ab. Als Vertreter des 
SGE-Hauptvorstandes begrüßte 
die Abteilungsleiterin Sofie-He- 
lene Haßloch den Vorsitzenden der 
SGE, Priedel Welz, als Frauenbe- 
auftragte der SGE Traute Werner 
sowie den Karteiführer Walter 
Lampert. 

Hauptthema der Tagesordnung 
waren die Verlesung der Ab- 
schlußberichte der einzelnen Vor- 
standsmitglieder und der Kassen- 
prüfer für das Jahr 1988 sowie die 
Wahl des Abteilungsvorstandes. 
Die Wahl verlief glatt und zügig, 
die Rollsportler kennen hier offen- 
sichtlich keine Nachwuchspro- 
bleme. 

Einstimmig wiedergewählt 
wurde die erste Vorsitzende der 
Abteilung, Sofie-Helene. Haßloch. 
Ihre Stellvertretung übernimmt 
Reinhard Lucas. Die Schriftfüh- 
rung tätigt nun Klaus Bergerhau- 
sen, und als Fachwart wurde 
Hanno Haßloch für zwei weitere 
Jahre wiedergewählt. Neu in den 
Vorstand kam Volker Samrowski, 
der von nun an die Finanzen der 
Abteilung verwaltet. 

Nach vieijähriger Vereinsarbeit 
sah sich auch die Pressewartin, 
Inge Dorbath, für weitere zwei 
Jahre in ihrem Amt bestätigt. Von 
den Aktiven schon vorher gewählt 
und vom Vorstand bestätigt wurde 

die Jugendwartin Käthe Lang, 
stellvertretend ihr zur Seite Mar- 
tine Welz. Neu im Amt ist Rein- 
hold Schöw, der die Aufgaben des 
Musik- und Gerätewartes wahr- 
nimmmt. 

Somit setzt sich der Vorstand der 
Egelsbacher Rollspoftler aus nun- 
mehr neun Mitgliedern zusam- 
men. Nicht mehr für ihr Amt kan- 
didierten nach vieijähriger Vor- 
standsarbeit der frühere Schrift- 
führer Edi Wetzl, der Kassenwart 
Hans-Werner Dorbath und der Mu- 
sikwart Thomas Wagner, die sich 
jedoch bereit erklärten, mit der 
Bildung eines Vergnügungsaus- 
schusses dem Vorstand weiterhin 
tatkräftig zur Seite zu stehen. 

Die Egelsbacher Rollsportler 
zählen mit Beginn der Saison '89 
mehr als 100 Mitglieder m ihren 
Reihen. Damit stehen ihnen im 
Hessischen Rollsportverband drei 
Stimmen zu. 

Auch aus sportlicher Sicht kön- 
nen sich die Egelsbacher sehen las- 
sen. Zahlreiche gute Plazierungen 
in den vergangenen Wettkämpfen 
und Meisterschaften sorgten in 
nerhalb der Abteilung für allge- 
meine Zufriedenheit, besonders im 
Hinblick darauf, daß mit Sabine 
Steininger und Daniela Welz zwei 
Läuferinnen für die Hessische 
Meisterklasse B startberechtigt 
sind. 

So motiviert, fällt es den Egels- 
bachern nicht schwer, mit Hoff- 
nung und Zuversicht der kommen- 
den Saison entgegenzusehen. 

FW-Bus fährt 

Bayerseich an 
Egelsbach (hki) - Mit dem 

Fahrplanwechsel am 28. Mai 
wird es in Egelsbach zwei zu- 
sätzliche FW-Haltestellen der 
Linie 972 geben. 

Für die Dauer eines Jahres 
ändert der zwischen dem 
Frankftjrter Süd- und dem 
Darmstädter Hauptbahnhof 
verkehrende Linienbus seine 
Fahrtroute. Dadurch erhalten 
Busbenutzer die Ctelegenheit 
im Gewerbegebiet Egelsbach- 
Bayerseich an bereits bestehen- 
den Haltestellen der Stadt- 
werke Langen zuzusteigen. 

Der FW hofft, mit diesem 
Angebot zusützliche Fahrgäste 
aus dem Wohngebiet Bayer- 
seich zu gewirmen. Das Frank- 
furter Verkehrsuntemehmen 
wird nach einer gewissen Ein- 
gewöhnungszeit an den Zustei- 
geplätzen Boschring und Theo- 
dor-Heuss-Straße Verkehrser- 
hebungen veranlassen. 

Der neue Vorstand der Roll- und Eissport-Abveilung in der SG Egelsbach (von links): Reinhard Lucas, Mm- 
tine Welz, Hanno HaSlocb, Sofie-Helene Haßloch, Klaus Dieter Bergerhausen, Käthe Lang, Reinhold Schöw, 
Inge Dorbarth und Volker Samrowski. Foto: kio 

11 Ritter, Eleonore, Sekretärin. Erzhäuser Str. 18, Egelsbach, SPD 
12 Moritz, Rudolf, Techn. Angest.. Ostendstr. 11, Egelsbach, SPD 
13 Hopfe, Jörg, Jurist, Frledrich-Ebert-Str. 3, Egelsbach, SPD 
14 Becker. Wolfgang, Beamter, Karl-Nahrgang-Str. 3, Egelsbach. SPD 
15 Pritsche. Ingrid, Hausfrau, In den Obergärten 1a, Egelsbach, SPD 
16 Friedrichs. Peter, Angestellter. Kurt-Scnumacher-Ring 59, Egelsbach. SPD 
17 Blalon. Josef. Transp. u. Bagger-Betriebsuntem.. Aug.-Bebel-Str. 27. Egelsbach, 
SPD 
18 Thomln, Adolf, Angestellter, Frankfurter Str. 13, Egelsbach, SPD 
19 Scheck, Reiner. Konstrukteur, Auf der Trift 27, Egelsbach. SPD 
20 Wehner, Heide-Marie, Verwalt.-Amtsrfitln, Erich-Kästner-Str. 100, Egelsbach, SPD 
21 Frye, Kari, Raalschullehrer, Brandenburger Str. 62. Egelsbach, SPD 
22 Heller, DIetricf). Industriekaufmann. GoethestraSe 13. Egelsbach. SPD 
23 Haas. Hans-Jürgen, Justizvollzugsangest.. Heldeltierger Str. 26, Egelsbach, SPD 
24 FIsctrar. Dietrich, WIss. Angest., BahnstraBe 26, Egelsbach. Grüne 
25 Bkwck, Gabriele, Übersetzerin, Bachgrund 4, Egelsbach, Grüne 
26 Pacariz, Harald. Rechtsanwalt, SchafhofstraSe 5. Egelsbach, Grüne 
27 Schwarze. Stefan, Student, Bahnstr. 60, Egelsbach, Grüne 
28 Prasa. Beate, System-Anal^kerin, Langener Str. 32, Egelsbach, Grüne 
29 Fink, Ludwig, Mechaniker, Frankfurter Str. 13, Egelsbach, WGE 
30 Müller, Manfred, Beamter, Malnstr. 34, Egelsbach, WGE 
31 Pollich, Jakob. DIpl.-Ing.. Schaffiofstr. 25, Egelsbach, WGE 
IV. Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahiberechtete binnen 2 Woche 
dieser Bekanntmachung ab Einspruch ertietien. Der Anspruch Ist beim 
schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift zu erkiäreti. 
Egelsbach. 14. 3.1989 EyBon, Bürgermeister 

Noch Karten für 

den Sängerball 
Egelsbach - Am nächsten Sams- 

tag, 18. März, findet im Eigenheim- 
Saalbau Egelsbach der Vereinsball 
der Sängervereinigung Egelsbach 
statt. Als Programmpunkte sind 
eine gutbestückte Tombola, unter- 
haltsame Spiele und Gesangseinla- 
gen des gemischten Chores vorge- 
sehen. Für den richtigen Ball- 
schvmng sorgt die Jürgen-Gott- 
schalk-Band. 

Es sind noch einige Karten zu 
haben, und zwar telefonisch bei G. 
Vollhardt, Rufnummer 4 23 53 so- 
wie an der Abendkasse. 

Jugendfreizeit 

in Südschweden 

Das Kreisjugendwerk der Arbei- 
terwohlfahrt Darmstadt führt auch 
in diesem Jahr wieder Kinder- und 
Jugendfreizeiten durch. 

Kosten entstehen in Höhe von 
695 Mark, von denen 150 Mark bei 
der Anmeldung als Vorauszahlung 
zu leisten sind. 

Besonders hingewiesen vnrd auf 
eine Jugendfreizeit für 16 bis 
20jährige, die vom 30. Juli bis 13. 
August in Schweden stattfindet. 
Genauer Ort ist das Haus „Lillsgö- 
dal" bei Hässleholm in Südschwe- 
den, wo sich die Teilnehmer selbst 
verpflegen werden. Die Anreise er- 
folg mit dem Omnibus ab Darm- 
stadt. 

Ausstellung in 

der Bücherei 
Egelsbach - Die Bücherei in der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. Gezeigt 
wird momentan die Ausstellung 
„Bücher zur Kinderkommunion". 

Artikel aus der 

Dritten Welt 

Egelsbach - Die Jugendgruppe 
„Die Watzmänner" der kathol- 
ischen Kirchengemeinde St. Josef 
verkauft am Sormtag, 19. März, 
nach dem Gottesdienst Artikel aus 
der Dritten Welt. 

LVA-Mitarbeiter 

gibt Auskünfte 
Egelsbach (hki) - Zum ersten 

Mal wird es im Egelsbacher Rat- 
haus am Mittwoch, 5. April Aus- 
ktlnfte über allgemeine Renten- 
versicherungsangelegenheiten ge- 
ben. 

Zu diesem Zweck steht in der 
Zeit von 8.30 bis 12 Uhr ein Mitar- 
beiter der Landesversicherungsan- 
stalt (LVA) den Egelsbachem 
Rede und Antwort». 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
plant, daß dieser Info-Tag zur stän- 
digen Einrichtung wird. 

Mehr Sicherheit 

für die Kinder 
Egelsbach - Aufgrund seiner 

Lage, unmittelbar an der Wolfsgar- 
tenstraße, unterliegen die Kinder- 
gartenkinder des Kindergartens 
Forsthaus einer erhöhten Ver- 
kehrsgefährdung. In Zusammen- 
arbeit mit den Vertretern des Kin- 
dergartenbeirates hat der Gemein- 
devorstand nun beschlossen, die 
Situation im Eingangsbereich des 
Kindergartens zu entschärfen. 

Demnach soll eine Barriere zur 
Straße hin demontiert und eine 
massive Leitplanke am Straßen- 
rand angebracht werden. Außer- 
dem soll zwischen Straße und Geh- 
steig ein schmaler Grünstreifen an- 
gelegt werden. Der auch im Be- 
reich des Kindergarteneingangs 
aufgestellte Ortsplan wird in der 
Nähe der Bushaltestelle der Ring- 
buslinie versetzt. 

Ein weiteres Problem sei auch 
das Verhalten einzelner Eltern, die 
trotz eines gesonderten Parkplat- 
zes für den Kindergarten ihre 
Fahrzeuge, möglicherweise aus 
Unkenntnis, auf der stark befahre- 
nen Wolfsgartenstraße parkten, so 
der Gemeindevorstand. Die Ge- 
meinde will deshalb Schilder auf- 
stellen mit dem deutlichen Hin- 

■weis auf den vorhandenen Park- 
platz. 

Der Schnitt von Obstbäumen 

erfordert genaue Kenntnisse 

Lehrgang des Obst- und Gartenbauvereins gut besucht 
des Fruchtholzes am Kernobst längerung wurden aufgebaut; sie 
(Äpfel und Birnen); jimges Holz sind gleichmäßig mit FruchÜiolz 
bleibt dran und altes Holz kommt ganuert. 

Kirchliche Nachrichten 

Ite binnen 2 Wochen vom Tag 
Wahlleiter 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 19. März 
10 Uhr Vorstellung der Konfir- 
manden, Westbezirk (Pfarrer 
Krebs) 

Egelsbach - Die beiden Obst- 
baumschnittlehrgänge des Obst- 
und Gartenbauvereins Egelsbach 
in Theorie und Praxis in einigen 
Obstgärten von Mitgliedern des 
Vereins waren wieder ein voller 
Erfolg. „Es ist gut, daß solche Ver- 
anstaltungen jährlich wiederholt 
werden, denn jeder Lehrgang ver- 
läuft anders. Andere Fragen tau- 
chen auf und die Bäume weisen 
vor dem Schnitt ein neues Bild 
auf, heißt es in emer Mitteilung 
des Vereins-Vorstandes. 

* Rund 160 Teilnehmer, 30 mehr 
als im vorigen Jahr, zählte der Vor- 
stand an beiden Veranstaltungen 
unter der Leitung des ersten Vor- 
sitzenden und Fachwartes, Heinz 
Spengler. Es waren nicht nur Ver- 
einsmitglieder, sondern auch Hob- 
bygärtner aus Egelsbach und der 
Umgebung gekommen. 

Heinz Spengler trug seinen 
Fachvortrag bravourös vor, ließ 
keine Langewelle in den manch- 
mal trockenen Stoff aufkonunen 
imd hatte immer einen passenden 
Scherz auf den Lippen.Im theoreti- 
schen Teil im kleinen Saal der Em- 
pore des Bürgerhauses erkl^irte er 
anhand von Trieben und Zweigen 
die verschiedenen Alteisstadien 

weg. Die Qualität der Früchte 
hängt nur am jungen Holz. In zahl- 
reichen Lichtbildern zeigte Spen- 
gler Bäume vor und nach dem 
Auslichtungsschnitt; angefangen 
vom Pflanzschnitt eiryähriger Ver- 
edelungen bis zum Vetjüngungs- 
schnitt aler Holzstämme. Auch 
sprach er über die längsformierten 
Kronen, Rundkronen und über die 
schlanke Spindel. 

Einen zweiten Teil des theoreti- 
schen Vortrages nahm der Schnitt 
des Steinobstes (Pfirsiche, Sauer- 
kirschen und Süßkirschen) ein. 
Steinobst unterliegt teilweise an- 
deren Wuchs- und Schnittgesetzen 
als Kernobst. 

Im zweiten Teil des Lehrgangs 
demonstrierte Heinz Spengler am 
Objekt, wie der Obsthaumschnitt 
zweckmäßig und richtig ausge- 
führt wird. Unter anderem wurde 
der Schnitt an Apfel- imd Bimen- 
bäumen gezeigt; zuviel entstan- 
dene Jungtriebe wurden entfernt. 
Triebe, die bereits Blütenknospen 
angesetzt hatten, blieben erhalten, 
vier Leitäste und die Stammver- 

Bei den Sauerkirschen fhichtet 
nur das eii\jährige Holz; etwa 40 bis 
50 Prozent der voijährigen Triebe 
wurden entfernt. Alle Bäume mit 
zu starkem Triebwachstum wur- 
den mäßiger, die Bäume mit 
schwachem TMeb wurden stärker 
geschnitten. 

Die inmmer mehr in den Hausgär- 
ten zu findenden schlanken Spin- 
debi liefern bis zu 95 Prozent er- 
stklassiger Früchte. Sie besitzen 
keine Aste, sondern nur junges 
Fruchtholz, welches sich gleich- 
mäßig um den Stamm aufbaut. Die 
Baumhöhe betägt maximal zwei 
bis zweieinhalb Meter. 

Im Garten des ersten Vorsitzen- 
den versorgten einige Damen des 
Vereins die Lehrgangsteilnehmer 
mit heißem Glühwein, heißen 
Würstchen, Kaffee und Kuchen 
Alles in allem kötmen der Vorsit- 
zende Heinz Spengler und der Vor- 
stand mit diesen Veranstaltungen 
recht zuftieden sein. Es war wieder 
eine echte Werbimg für die Ver- 
einsarbeit und für den Obst- und 
Gartenbauverein Egelsbach. 
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Sieg in den letzten Minuten 

FSV Frankfurt II - SV Dreieichenhain 1:3 

Gelingt gegen Baunach der 

zweite Aufstiegsrundensieg? Dreieichenhain (rt) - Mit einer 
guten Leistung, vor allem durch 
eine erhebliche Steigerung in der 
zweiten Halbzeit, verteidigte der 
SV Dreieichenhain am Sonntag bei 
der Reserve des Oberligisten FSV 
Frankfurt seine Tabellenführung. 

Dabei hatte die Begegnung nicht 
gerade nach dem Wunsch der Hai- 
ner begonnen. Bereits in der 3. Mi- 
nute gerieten sie in Rückstand, 
und dieser Treffer zeigte zunächst 
Wirkung. Trainer Adolf Zwilling 
hatte das 
Rezept verordnet, aus einer gesi- 
cherten Abwehr heraus mit Kon- 
tern zum Erfolg zu kommen. 
Durch den früh eingehandelten 
Treffer kam übergroße Vorsicht in 
das Spiel der Hainer, und es lief 
nur ganz wenig nach vom. Viele 
Zweikämpfe prägten zunächst die 
Partie, und Torchancen waren 
Mangelware. 

Zwei davon hatte Matthias Zwil- 
ling, doch sowohl in der 34. wie in 
der 42. Minute verfehlten seine 
Schüsse nur ganz knapp das geg- 

nerische Tor, Doch auch die Platz- 
herren richteten nicht viel aus. Ein 
gefährlicher Freistoß in der 
38. Minute wurde von Torhüter 
Gemeri mit einer tollen Parade 
entschärft. Das war in der Zeit, als 
die Hainer in Unterzahl spielen 
mußten, da Gulin nach einem Dis- 
put mit dem Schiedsrichter für 
zehn Minuten zum Zuschauen ver- 
donnert worden war. 

Eine Predigt von Trainer Adolf 
Zwilling in der Pause mit der For- 
derung nach mehr Einsatz blieb 
nicht ohne Erfolg. Jetzt waren die 
Hainer Spieler wie verwandelt und 
übernahmen das Kommando auf 
dem Spielfeld. Der Gegner wurde 
eingeschnürt und nahezu zur Wir- 
kungslosigkeit verdammt. 

In der 53. Minute wurde Pom- 
pizzi im Strafraum gelegt, und 
Wenz verwandelte den Strafstoß si- 
cher zum 1:1 Ausgleich. Für die 
beiden Abwehrspieler Gulin und 
Schlicksbier schickte Zwilling 
Sanchez und Godulla aufs Feld, 
und der Druck in Richtung FSV- 

Tor verstörkte sich, Dennoch kam 
es zu keinen zählbaren Erfolgen. 

Noch fünf Minuten waren zu 
spielen, und man hatte sich bereits 
auf ein Unentschieden eingestellt,, 
als Wenz den mitgelaufenen Zwil- 
ling bediente und dieser den Tor- 
hüter mit einem Heber zum 2:1 
überlistete. Kurz danach wurde 
Frank mit einer Zeitstrafe bedacht 
und konnte unter die Dusche ge- 
hen, doch seine Kameraden blie- 
ben druckvoll und verhinderten 
Bornheimer Chancen. 

In der Nachspielzeit, es war die 
92. Minute, krönte Wenz seine gute 
Leistung mit einem Treffer zum 
3:1. Sanchez war mit einem Schuß 
gescheitert, der Abpraller kam zu 
Wenz, der noch einen Gegner um- 
spielte und dem Torhüter keine 
Chance ließ. Das war der Sieg. 

Es spielten: Gemeri, Müller, 
Weis, Frank, Gulin (Sanchez), 
Pompizzi, Zwilling, Schlicksbier 
(Godulla), Schweitzer, Wenz, Wei- 
gert. 

Langen - Auch nach dem ersten 
Spieltag ist die Tabellensituation 
an der Spitze der zweiten Basket- 
ball-Bundesliga spannend wie sel- 
ten zuvor, denn sowohl der EOSC 
Offenbach wie auch die Langener 
GirafTen gewannen ihre Auswärts- 
spiele knapp, wobei die Offenba- 
cher in Baunach sogar in die Ver- 
längerung gehen mußten, um 
glücklich mit 91:92 die Oberhand 
zu behalten. Auch an diesem Wo- 
chenende ist wieder Spannung an- 
gesagt, denn erneut stehen schwie- 
rige Aufgaben für beide Mann- 
schaften bevor. Der EOSC hat es in 
eigener Halle mit Trier zu tun, die 
Langener empfangen am morgi- 
gen Samstagabend um 20 Uhr den 
FC Baunach. 

Trotz des relativ klaren Erfolges 
gegen die Bamberger Vorstädter 
kurz nach Neujahr warnt Trainer 
Jogi Barth Mannschaft und Fans, 
den Gegner auf die leichte Schul- 
ter zu nehmen. Was diese Mann- 
schaft zu leisten vermag, zeigt 

schon das Ergebnis der letzten Wo- 
che, und auch im Hinspiel in Bau- 
nach mußten die Langener erheb- 
lichen Widerstand brechen, um am 
Ende knapp zu gewinnen. 

Ihre Stärke haben die Gäste si- 
cherlich in ihrer Ausgeglichenheit 
und ihrer Erfahrung, denn nicht 
umsonst spielen beim FCB viele 
Akteure mit, die in der Vergangen- 
heit schon die Bundesligatrikots 
des 1. FC Bamberg und der BG 
Bayreuth getragen haben. Heraus- 
ragend ist in dieser Saison Flügel- 
spieler Herwig Picht, der zu den 
gefährlichsten Schützen der Liga 
gehört. Aber auch auf die Goppert- 
Brüder, Aufbauspieler Schabacker 
und US-Boy Steve Vanek muß 
mati immer ein Auge haben. 

Die Giraffen können wie in Trier 
ihre stärkste Formation aufbieten, 
also auch Olaf Schindler, der trotz 
einer leichten Zerrung ein Super- 
spiel an der Mosel ablieferte und in 
dieser Form eine absolute Verstär- 

kung bildet. Nach einigen trai- 
ningsfreien Tagen will er gegen 
Baunach auf alle Fälle wieder mit 
von der Partie sein. Alle anderen 
Akteure sind ohnehin einsatzbereit 
und brennen auf ihren Einsatz. 

In Anbetracht der Wichtigkeit 
dieser Partie erhoffen sich die Lan- 
gener einen guten Besuch und eine 
lautstarke Unterstützung während 
der Partie, zu der der Spielball vom 
Autohaus Günter Otto GmbH in 
Dreieich-Sprendlingen gestiftet 
wurde. 

Hinweisen möchten die Giraffen 
schon jetzt auf ein Freundschafts- 
spiel, das sie am kommenden Mitt- 
woch um 20.30 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle austragen werden. 
Gegner ist eine Auswahl von in 
Österreich spielend n Amerika- 
nern, sicherlich ein interessanter 
Vergleich. Die Eintrittspreise für 
diese Partie wurden auf fünf Mark 
für Erwachsene und zwei Mark für 
Jugendliche reduziert. 

'Ii ■ 
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Am Sonntag laufen sie wieder ein: Mal sehen ob die SG Egelsbach ge- 
gen Mörfelden ihre Sache besser macht als vor einer Woche gegen 
Wolfskehlen. Foto: sor 

Siebter kommt 

in den Haag 
Dreieichenhain (rt) - Zwei wei- 

tere Punkte auf dem Weg zur Mei- 
sterschaft hat der Spitzenreiter der 
Frankfurter Bezirksliga, der SV 
Dreieichenhain am kommenden 
Sonntag eingeplant. Auf dem 
Sportgelände im Haag stellt sich 
mit der SKG Bad Homburg der Ta- 
bellensiebente vor, der zwar ein 
nicht zu unterschätzender Gegner 
sein wird, jedoch an der Favo- 
ritenstellung der Platzherren nur 
schwer rütteln dürfte. 

Während die Zwilling-Elf durch 
schöne Leistungen überzeugt und 
auf eine tolle Erfolgsserie verwei- 
sen kann, mußten die Kurstädter 
am vergangenen Sonntag vor eige- 
nem Publikum beim 0:1 beide 
Punkte an Kronberg abgeben. 

Die Hainer wissen, worum es 
geht, und werden motiviert genug 
in die Begegnung gehen, um am 
Ende als Sieger dazustehen. 

Club muß nach 

Gernsheim 
Langen (rt) - Mit einer nicht be- 

neidenswerten Aufgabe sieht sich 
am Sonntag der FC Langen kon- 
frontiert. Er muß zum Tabellen- 
achten Concordia Gernsheim rei- 
sen. Die Gernsheimer gewannen 
am vergangenen Sonntag beim Ta- 
bellensechsten Bischofsheim vmd 
werden ihre gute Position nicht 
ausgerechnet gegen eine Mann- 
schaft aus dem hinteren Tabellen- 
viertel gefährden wollen. 

Die Situation des FC Langen hat 
sich durch den Sieg gegen Roßdorf 
etwas gebessert. Man steht jetzt auf 
dem Viertletzten Tabellenplatz, der 
den Klassenerhalt sichern würde. 
Doch lauem mit nur einem Punkt 
Rückstand gleich zwei Mannschaf- 
ten darauf, sich aus der Abstiegs- 
zone zu entfemen. Für den Club 
gilt also, den Abstand zu den hinter 
ihm liegenden Teams zu halten 
oder nach Möglichkeit zu vergrö- 
ßern. 

Berliner Basketballer 

trainieren in Langen 

Langen - Zum zweiten Mal wol- 
len sich die Basketballjungen des 
TuS Lichterfelde Berlin in Langen 
auf ihre Saisonhöhepunkte (Nord- 
deutsche Meisterschaften und 
DM-Endrunde) vorbereiten. In der 
Woche vom 18. bis 24. März heißt 
es daher wieder: Basketball total in 
der Georg-Sehring-Halle. 

Die guten Trainingsbedingun- 
gen in Langen ziehen diesmal 
gleich 45 Akteure an. Mit B-Ju- 
gendtrainer Wolfgang Ludwig 
kehrt ein alter Bekannter nach 
Langen zurück, spielte er doch vor 

einigen Jahren in der ersten und 
zweiten Herrenmannschaft des 
TVL. Mit Rolf Zehlen ist auch der 
Berliner Landestrainer dabei, der 
mit der Jungenauswahl des Jahr- 
gangs 1974 trainieren möchte, um 
sich auf das Bundesjugendlager zu 
Pfingsten in Hamburg vorzuberei- 
ten, 

Organisiert wird das Trainingsla- 
ger vor Ort wieder von TVL-Ju- 
gendtrainer Jens Staudenmayer, 
der die Anwesenheit der Berliner 
auch zu einigen Freundschafts- 
spielen nutzt. 

Elfmeter kostete dem 

TVD wichtigen Punkt 

TV Dreieichenhain - 03 Neu-Isenburg 2:2 
Dreieichenhain - Nach den Chance ließ. 

Pleiten der letzten beiden Wochen 
war das Unentschieden ein akzep- 
tables Resultat für die Hainer. Ar- 
gerlich war dennoch, daß der 
Schiedsrichter in der 88. Minute 
unberechtigterweise einen Elfme- 
ter verhängte und sie damit um ei- 
nen Punkt brachte. 

In der ersten halben Stunde pas- 
sierte nichts aufregendes. Beide 
Teams brachten kaum Gescheites 
in ihren Sturmreihen zustande bis 
auf einen Freistoß des TVD, wobei 
Kuch seinem Kollegen Griebsch 
das Leder auf den Kopf servierte 
und dieser es knapp neben das Tor 
plazierte. Urplötzlich wurde dann 
der Hainer Torwart Uwe Schlapp 
hellwach, als Goalgetter Windisch 
vor seiner Kiste auftauchte und 
Schlapp das Duell gewann. Bis zur 
Pause ging es dann Schlag auf 
Schlag. Den ersten führten noch 
die 03er, als sei sich durchspielten 
und nur das Außennetz trafen; 
doch dann führten die Hainer noch 
vor der Pause 2:0. Sein zweites Sai- 
sontor erzielte Eric Kuch, als er aus 
dem Hintergrund heranbrauste 
und den Rückpaß von Griebsch ins 
Tor hämmerte. Das zweite Tor er- 
zielte Griebsch dann selbst, als 
nach einem Steilpaß das Mittelfeld 
durcheilte und dem Keeper keine 

Also keine schlechte Hainer 
Ausgangsposition für den zweiten 
Durchgang. Wie erwartet spielten 
nun die Neu-isenburger auf das 
Tor von Schlapp immer druckvol- 
ler, begünstigt vom Ausscheiden 
der Verletzten Griebsch und Schu- 
ler. Doch nennenswerte (Gelegen- 
heiten ergaben sich nicht. So wa- 
ren sie auf das Glück und die Reak- 
tionsschnelligkeit ihres besten 
Stürmers Windisch angewiesen. 
Dessen Fußspitze verlängerte ei- 
nen mißglückten Torschuß ins TV- 
Gehäuse. 

Beim Ausgleich spielte der 
Schiedsrichter eine entscheidende 
Rolle. Erst übersah er ein klares 
Foul an M. Leipold, dann fiel er auf 
den Sprung eines Neu-isenburger 
Spielers in den Strafraum herein. 
Der verhängte Elfer war kein Pro- 
blem für den Ausführenden. Bei- 
nahe wäre R. Heidenreich dann 
mit dem Schlußpfiff noch der TV- 
Sieg gelungen, doch er verpaßte 
den in den Fünf-Meter-Raum flie- 
genden Ball nur knapp. 

Trotz des für die Hainer un- 
glücklichen Spielverlaufs war das 
Ergebnis letztlich gerecht. Die 
nächsten Aufgaben des TVD lie- 
gen in Offenbach bei der Hellas 
und der Zrinski. 

Klein-Wallstadt Gast 

bei SGE-Handballem 
Egelsbach - Am Sonntag, dem 

19. März, um 17.15 Uhr hat die SG 
Egelsbach den TV Klein-Wallstadt 
zu Gast. Ist das die nächste Mann- 
schaft, die ihre Punkte in Egels- 
bach lassen muß? 

Wenn Egelsbach so weiterspielt 

wie in den letzten Begegnungen, 
ist diese Frage nicht ganz unbe- 
rechtigt. Für Egelsbach ist es die 
Chance, sich bei einem Sieg im 
Mittelfeld der Tabelle zu plazieren. 
Die Mannschaft hofft auf zahlrei- 
che Unterstützung ihrer Fans. 

Gegen Mörfelden zählen 

nur die beiden Punkte 

Einsatz ist gefragt beim Aufstiegs- 
spiel der „GiraiTen" (am Korb 
Jens Oltrogge) am Samstag gegen 
Baunach. Foto: sor 

Basketball 

der Jugend 

TV Langen 
Langen - Mit einem zweiten 

Platz beendete die männliche D- 
Jugend die Gruppenspiele im Be- 
zirk Darmstadt. Um die Endrunde 
der besten drei Mannschaften zu 
erreichen, mußten die zwölf- bis 
13jährigen Jungen und das einzige 
Mädchen in der Mannschaft, Vero- 
nika Tomasevic, den FSV Zotzen- 
bach besiegen, der in seiner Vor- 
rundengruppe den ersten Platz be- 
legt hatte. Mit 70:20 setzte sich der 
von Trainerin Silke Dietrich be- 
treute Basketballnachwuchs pro- 
blemlos durch. 

Mit Spannung fiebem die 
Spieler nun der Bezirksmeister- 
schaft entgegen, die nach den 
Osterferien vermutlich beim 
Nachbarn SV Dreieichenhain aus- 
getragen wird. Dort gilt es dann zu- 
mindest, den zweiten Platz zu bele- 
gen, der die Teilnahme an der hes- 
sischen Meisterschaft ermöglichen 
würde. 

Für den TV spielten: Daniel 
Arons, Dennis Dietrich, Francesco 
Basile, Stefan Emmerich, Mathias 
Hofacker, Veronika Tomasevic, 
Claudio Vargiu, Bjöm Hagenah, 
Jens Weichelt und Michael Kra- 
wietz. 

Egelsbach (geo) - Gebeutelt von 
der Niederlage in Wolfskehlen er- 
wartet die SGE, mit hauchdünnem 
Vorsprung noch an der Tabellen- 
spitze, am Sonntag zum Nachbar- 
derby die SKV Mörfelden am Ber- 
liner Platz. Diese Partie hat neben 
dem Derbycharakter den Reiz, daß 
der Tabellenneunte dem Tabellen- 
führer beide Punkte entreißen 
möchte. Dann wäre die SGE ver- 
mutlich ihren Spitzenplatz los. 

Die SGE muß jetzt ihr Augen- 
merk nur noch auf die eigenen 
Spiele konzentrieren und darf 
nicht auf einen Ausrutscher der 
anderen Vereine warten. Sicher- 
lich spielte in Wolfskehlen neben 
der Verletzung von Stefan Erk und 
dem Ausfall von Bernd Schrimpf 
auch die Tatsache eine Rolle, daß 
die SGE sich nach der Samstagnie- 
derlage von Dietesheim gegen Bad 
Vilbel, wenn auch nur in Gedan- 
ken, schon mit drei Punkten Vor- 
sprung wähnte. Vorwürfe über die 
&huldfrage bringen die beiden 
Punkte nicht zurück. 

Egelsbachs Trainer weiß von der 
Schwere der Aufgabe. Seine 
Mannschaft muß gegen den Nach- 
barn wieder alles geben, um die au- 
genblickliche Durststrecke zu be- 
enden. 

Die Personaldecke in der SGE- 
Spitze ist für das Derby hauch- 
dünn. Man weiß erst am Freitag 
beim Abschlußtraining, ob Stefan 
Erk und Helmut Appel mitwirken 
können. Ebenso fraglich ist Bernd 
Schrimpf, der zwar das Lauftrai- 
ning am Dienstag wieder aufnalim, 
aber noch immer Schmerzen ver- 
spürt. Jürgen Bellersheim, der Li- 
bero, ebenfalls seit verangenen 
Freitag mit leichtem I^auftraining 
dabei, kann aber frühestens in 
Langenselbold wieder einlaufen. 
Ansonsten hat Jörg Pundmann 
noch die Blessur in der Wirbelge- 
gend, sollte aber im Derby wahr- 
scheinlich doch mitwirken kön- 
nen. 

Nach dem 1:1 im Vorspiel in 
Mörfelden, Glasl und Elmas schös- 
sen damals die Tore, käme ein 
SGE-Sieg im Nachbarderby nicht 
nur der Moral zugute, sondern er 
wäre auch ein gelungener Auftakt 
für die kommenden schweren 
Spiele in den entscheidenden 
nächsten Wochen. Spielbeginn des 
Landesligaderbys am Sonntag am 
Berliner Platz um 15 Uhr. 

Bereits um 13.15 Uhr erwartet 
die SGE-Reserve in der B-Liga 
Darmstadt im Vorspiel den Tabel- 
lenzweiten SV Weiterstadt. Bei der 
leider äußerst schwachen Heimbi- 
lanz der SGE II - ein einziger Sieg, 
vier Unentschieden und sieben 
Heimniederlagen - rechnet sich 
der Gast Chancen aus. 

SSG muß nach 

Klein-Welzheim 
Langen (rt) - Die Elf von Trainer 

Walter Kohl möchte auch am kom- 
menden Sonntag weiter im Auf- 
wind segeln, und nach dem 4:0 Er- 
folg gegen Heusenstamm brennt 
man darauf, zwei weitere Punkte 
auf ihr Konto zu bringen. 

Die kommenden Gastgeber 
stehen vier Plätze hinter der SSG 
auf Rang 14 der Tabelle und haben 
-bei einem Spiel weniger- nur zwei 
Pluspunkte weniger als die SSG 
bei gleicher Minuspunktzahl. Bei 
einem Sieg könnten sie also einen 
Sprung in der Tabelle machen und 
sind sicher entsprechend moti- 
viert. 

Andererseits kann die SSG bei 
einem Sieg etjenfalls Boden gut- 
machen, da die vor ihr rangieren- 
den Mannschaften schwere Aufga- 
ben haben und zu den Verlierern 
des kommenden Spieltages zählen 
dürften. 

JUrgen Valloz lieferte gegen Heusenstamm -wie so oft- eine hervorra- 
gende Partie im SSO-Team. Die Anhänger hoffen nun, daß er auch am 
Sonntag in Klein-Welzheim in Bestform spielt. Foto: sor 



Tumei^ugend im Wettstreit an Geräten Tischtennis-Teams der 

Hundert Jungen und Mädchen beteiligten sich an Vereinsmeisterschaft SGE sind im Aufwind 
Egelsbach - Die Dr.-Horst 

Schmidt-Halle in Egelsbach war 
am vergangenen Samstag Austra- 
gungsort einer Veranstaltung, auf 
die sich die Mädchen und Jungen 
der Tumabteilung in der SGE 
schon lange gefreut hatten. In vie- 
len Übungsstunden hatten sie sich 
zusammen mit ihren Trainerinnen 
und Trainern auf die Vereinsmei- 
siefschall im Geräteturnen vorbe- 
reitet. Während der gesamten gut 
dreistündigen Veranstaltung war 
die Tribüne der Halle immer von 
Zuschauem besetzt, die den Nach- 

wuchs kräftig anfeuerten und mit 
Beifall belohnten. 

Ein gut eingespieltes Helferteam 
und ein zügig arbeitendes Kampf- 
gericht waren die Grundlagen ei- 
ner straffen Organisation, so daß 
die knapp 100 Turneijungen und - 
mädchen schon unmittelbar nach 
den einzelnen Wettkämpfen strahi- 
lend ihre Urkunden in Empfang 
nehmen konnten. Geturnt wurde 
in zehn verschiedenen Klassen, die 
nach Alter oder nach Leistung ein- 
geteilt worden waren. 

Hier die Erstplazierten: 
W I (6 bis 7 Jahre): 1. Sarah Seti- 

panovics, 2. Nadine Deutzer, 3. Ju- 
lia Schaumburg; W II (7 bis 8 
Jahre): 1. Sabrina Kinkel, 2. Janine 
Stapp, 3. Anke Lenhardt; W II (9 
bis 10 Jahre); 1. Christine Brück- 
ner, 2. Anna-Sina Voltz, 3. Daniela 
Dornburg, Elita Tecleab; W IV (11 
bis 12 Jahre): 1. Sina Kehm, 2. Jas- 
min Zink, 3. Jenny Mainusch; W V 
(9 bis 10 Jahre): 1. Chrstine Huth, 2'. 
Sibylle Oster, 3. Nicole Hinz; W VI 
(7 bis 8 Jahre): 1. Yvonne &hön- 
feld, 2. Kirsten Mix, 3, Alexandra 

Freytag, Tamara Pavlovic, Daniela 
Hinz; WVII (10 bis 12 Jahre): 1. 
Torben Knöß, 2. Stefan Gabert, 3, 
Henning Koch; WVIII (8 bis 9 
Jahre): 1. Sebastian Markart, 2. 
Markus Ehrenhöfer, 3. Roland Ga- 
bert. ■ 

Leistungsgruppe: 1. Martina 
Faath, 2. Meike Fink; Trampolin: 
(8 bis 10 Jahre Minis): 1. Aiigela 
Davidek, 2. Melanie Zink, 3. AHs 
Dimitriou und (11 bis 15 Jahre): 1. 
Meike Fink, 2. Andrea Hammerl, 3. 
Jasmin Zink. 

Siege für die zweite und dritte Garnitur 

Spannend bis zum Ende Erstmals ohne Sieg 

FT Hainstadt II - SVD Herren II 17:23 
Dreieichenhain - Schwerer als 

erwartet wurde das Spiel der zwei- 
ten Handball-Herrenmannschaft 
in der Kreisklasse C, Gruppe 2, bei 
der FT Hainstadt II. Erst in den 
Schlußminuten konnten sich die 
Hainer noch klar durchsetzen. Die 
erste Viertelstunde war ausgegli- 
chen. 

Der SVD konnte sich zunächst 
nicht absetzen. Doch nach dem 5:7 
verschaffte man sich etwas Luft 
und keimte auf 6:10 erhöhen. Zur 
Halbzeit dann 8:11. Doch es sollte 
noch spannend werden. 

Hainstadt nutzte eine unkonzen- 
trierte Phase der Hainer für fünf 
Tore in Folge und ging mit 13:12 in 
Führung. Jetzt mußte der SVD 
kämpfen. Bis zum 16:18 war noch 
alles offen. Aber ein energischer 
Endspurt in den letzten acht Spiel- 
minuten brachte dann doch noch 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

HiimI: 1i 1079349,40Mti1(i 
KiiiM2: 16 X 33 729,60 Mitk 
ütaiMS; 347 1 4 665,70 Marii 
Klaue 4; 23944« 67,60 Matk 
HaiaaS; 4(2 600 x 4,60 Mark 

Ziehung B 
KlaiM 1; unbeaatzt 
l^ckpot 1079 349,40 Mai1( 
KI>M«2: 4i 134 916,60 Mark 
^«a«3; 276 « 5 666,00 Matk 
Naia«4: 19210« 64,20 Maik 
KlaiaaS; 422 139« S,SO Mark 

„Spiei 77" am Mittwoch 
Naaa«lSiip«r7: unbtaatzt 
jttkpot 1665 936,10 Mark 
KlaiM2: 1« ISS555,40Mark 
^•a«3: 16« 15 555,40 Mark 
^•at4: 217« 1 555,40 Mark 
^•«•5: 2170« 155,40 Matk 
KI<m«6: 21 207« 15,40 Matk 

(AI* Angab«) ohiw Qawihr) 

einen deutlichen 17:23-ErfoIg. 
Der SVD hat zur Zeit zwei 

Punkte Rückstand auf Tabellen- 
führer PSV Heusenstamm, bei vier 
Punkten Vorsprung auf den dritt- 
plazierten HSV Göthenhain II. Der 
zweite Platz berechtigt aber zu ei- 
nem Entscheidungsspiel zum Auf- 
stieg in die Kreisklasse B, gegen 
den Zweitplazierten der Kreis- 
klasse C, Gruppe 1. Das ist das Ziel 
des SVD. 

SVD-Herren II: Bett, Scholz; No- 
ack (6), Göckes (5), Pan (5), 
Paasch (5), Mix (2), Berck, Wun- 
derlich, Frank. 

Dreieichenhain - Erstmals in 
dieser Saison blieben die Tisch- 
tennisherrenmannschaften des TV 
Dreieichenhain ohne Sieg. Ledig- 
lich der zweiten Herrenmann- 
schaft gelang am 16. Spieltag ein 
allerdings wertvolles 8:8-Unent- 
schieden gegen den Tabell^ndrit- 
ten und Verfolger TGS Dietzen- 
bach IV. Da der Tabellenvierte 
ebenfalls patzte und beim TTC 
Mühlheim I 6:9 verlor, bestehen 
weiterhin gute Aussichten auf die 
Vizemeisterschaft in der 1. Kreis- 
klasse Gruppe 2. 

Gleich zwei Niederlagen in Folge 
mußte die erste Herrenmannschaft 
in der Bezirksklasse hinnehmen, 
ohne allerdings bei 19:13 Punkten 
den 4. Platz abzugeben. Schmerz- 

hafter war da schon die 7;9-Nieder- 
lage der dritten Herrenmannschaft 
in der 2. Kreisklasse Gruppe 3 ge- 
gen den Tabellennachbarn TTC 
Bürgel II. Allerdings gelang hier- 
durch bei 10:22 Punkten der 
Sprung auf den 9. Platz, da die 
punktgleiche TGS Dietzenbach V 
höher verlor. Die vierte Herren- 
mannschaft war in der 3. Kreis- 
klasse Gruppe 2 spielfrei und gab 
daher die Tabellenführung an den 
SC Steinberg II ab. 

Die nächsten Spiele: 
Freitag, 17. März 

20 Uhr TTC Offenthal I - TVD I 
20 Uhr TV Bieber III - TVD III 
20.15 Uhr TVD II - DJK Spvgg. 

Mühlheim I 

SGE n: TG Bessua^n I 9:1 
Durch den 9:1-Kantersieg über 

die TG Bessungen konnte die 
zweite Mannschaft der SGE-Tisch- 
tennisabteilung den positiven 
Trend der vergangenen Wochen 
fortsetzen. Nach einer ausgegliche- 
nen Vorrunde mit 11:1 I-Punkte 
wurden somit in den sechs Rück- 
rundenspielen 10:2 Punkte erzielt. 
Der klare Erfolg über die Bessun- 
gener ist um so bemerkenswerter, 
wenn man bedenkt, daß die Vor- 
rundenbegegnung mit gleicher 
personeller Besetzung noch mit 9:5 
zugunsten der Damrstädter en- 
dete. 

Ausgangspunkt für den Egelsba- 
cher Sieg waren die drei Eröff- 
nungsdoppel, die allesamt in der 
Verlängerung des Entscheidungs- 
satzes und somit äußerst knapp ge- 
wormen wurden. In der Folge 
mußte man sich nur Sirsch 
Spitzenspieler der Gäste im Ent- 
scheidungssatz knapp geschlagen 
geben. Gleich zwei weitere Einze- 
lerfolge konnte der in der Rück- 
runde groß auftixunpfende Sahre 
(bisherige persönliche Bilanz 11:1) 
verbuchen. Je einmal erfolgreich 
waren Rosam, Bender, Seib und 
M. Bormuth. 
SKG Wembach-Hahn - SGE III 
4:9 

Auch die dritte Herrenmann- 
schaft, die in der ersten Kreisklasse 
Gruppe Süd um Punkte kämpft, 
konnte sich in ihrem Auswärts- 
spiel bei der SKG Wembach-Hahn 
durchsetzen. Aus den Eröffnungs- 
doppel gingen R.Schneider/ 
J.Schneider sowie Wodiczka/H. 
Bormuth als Sieger hervor, wäh- 
rend die Paarung Rickert/Branke 
klar unterlegen war. Im Anschluß 
daran konnten im oberen Paar- 
kreuz Wodiczka und R. Schneider 
in ihren Einzelbegegnungen deut- 
liche Zweisatzsiege erzielen. 

Beim Zwischenstand von 4:1 
mußte Branke seine erste Einzel- 
begegnung abgeben. Rickert und 
J. Schneider holten jedoch durch 
ihre Einzelerfolge eine beruhi- 
gende 6:2-Führung heraus. Danach 
mußten sich lediglich H. Bormuth 
und Rickert noch einmal geschla- 
gen geben, so daß durch zwei wei- 
tere Erfolge des gut disponierten 
oberen Paarkreuzes sowie durch 
einen Zweisatzsieg von Branke der 
9:4-Erfolg unter Dach und Fach ge- 
bracht werden konnte. 

Am Sonntag, 18., März, 18 Uhr, 
fmdet im Vereinslokal „Theiss" 
die Jahreshauptversammlung der 
SGE - Abteilung Tischtennis - 
statt. 

Basketball 
Qrupp« SOd, Aufatiagtrund«: FC Bau- 

- EOSC Offenbach 91:92 (85:85, 
«:48) n.V., Qermanla THer - TV Lar>gen 
«';78 - PlulwuiMinitKle: MTV Kronberg 
- TSV Anabach 88:93 (43:47) - AbeUege- 
[und«; Post Nürnberg - KuSQ Leimen 
57:137(24:78) 

Raluca Gottschall wurde 

hessische Vizemeisterin 

Erfolge für den TV-Fechtemachwuchs 
Langen Die Fechterschaft 

des TV Langen nahm in Offen- 
bach an den hessischen Schü- 
ler- und Jugendmeisterschaf- 
ten im Florett- und Degenfech- 
ten mit fünf Fechteriimen und 
Fechem teil. 

Zunächst fochten Gerald Jar- 
schel (Degen), Holger Colin 
(Florett) und Raluca Gottschall 
(Florett). Trotz spannender und 
schäner Gefechte gelang es Ge- 
rald imd Holger nicht, sich für 
die Endrunde zu qualifizieren. 
Für Gerald Jarschel, den Links- 
händer, war dies der erste Tur- 
nierstart mit dem Degen. 

Raluca Gottschall, die das er- 
ste Mal an den Hessenmeister- 
schaften teilnahm, konnte trotz 
eines vierwöchigen "lYainigs- 
ausfalls einen hervorragenden 
zweiten Platz belegen. Dieser 
Erfolg des kleinen, engagiert 
trainierenden Talents läßt auf 
eine weitere erfolgreiche Fecht- 
karriere hoffen. Die Fechter- 
schaft kann auf ihre hessische 

Vizemeisterin stolz sein. 
Am zweiten Tag wurde die 

Fechterschaft von den Florett- 
fechtern Gerald Jarschel, Sarah 
Colin und Smaranda GottschaU 
vertreten. Gerald Jarschel 
konnte sich bis in die Zwischen- 
nmde vorkämpfen und schied 
nach langen, kräftezehrenden 
Gefechten aus. 

Sarah Colin, die schon an 
mehreren Hessenmeisterschaf- 
ten teilgenommen hatte, schied 
schon in der Vorrunde durch 
ungerechte Entscheidungen ei- 
nes durch einen Trainer verun- 
sicherten Obmanns aus. Sma- 
randa Gottschall, für die dies 
ebenfalls der erste Start bei ei- 
ner Hessenmeisterschaft war, 
kämpfte sich ins Finale durch 
und belegte einen achtbaren 8. 
Platz. 

Die Erfolge des Langener 
Fechtemachwuchses lassen 
auch in der Zukunft auf weitere 
gute Ergebnisse hoffen. 

Das Wettkampfglück stand 

nicht auf Egelsbacher Seite 

Gymnastinnen bei Gau- und Hessenmeisterschaften 
Egelsbach - Der Turngau Main- 

Rhein lud in diesem Jahr zu den 
Meisterschaften in der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik nach Beer- 
felden im Odenwald ein. Nach den 
sehr guten Erfolgen im vorigen 
Jahr erwarteten die Egelsbacher 
Mädchen mit ihrer Trainerin Mi- 
chaela Schlapp diesen Wettkampf 
voller Spannung. Doch leider 
stand das Wettkampfglück nicht 
auf Egelsbacher Seite. Mangelnde 
Konzentration und unangebrachte 
Nervosität kostete manchen Zehn- 
telpunkt. 

So landeten, etwas enttäuscht, 
Cecile Bachmann und Jasmina 
Stankov in ihrem Vierkampf (Seil, 
Band, Ball und ohne Handgerät) 
„nur" auf dem vierten und fünften 
Platz. Die jüngeren Mädchen turn- 
ten einen Zweikampf (Band und 
„ohne"). Bei diesem Wettbewerb 
belegten Julia Hofmann, Carolin 
Werner, Julia Brill und Laura Wor 
schel die Plätze vier bis sieben. 

Einen Gaumeistertitel brachten 
die Egelsbacherinnen aber doch 
mit nach Hause. In der Gruppen- 
gymnastik kam es zum ersten, mit 

Spannung erwarteten Vergleich 
mit den Turnerinnen aus der 
Nachbarstadt Sprendlingen. Die 
Egelsbacher Mannschaft mit Su- 
sanne Riener, Susanne Ferenz, 
Silke Lehmann, Melanie Wagner, 
Sonja Kröselberg und Christiane 
Breidert zeigten eine schwung- 
volle, mit Schwierigkeiten ge- 
spickte Übung und verwiesen ver- 
dient die Konkurrentinnen auf den 
zweiten Platz. 

Grebenstein bei Kassel war 
Austragungsort der Hessenmei- 
sterschaften, und die Egelsbacher 
Mädchen konnten Vergleiche zie- 
hen mit den starken nordhessi- 
schen Gymnastinnen. Im Vier- 
kampf kamen Cecile Bechmann 
und Jasmina Stankov auf Platz 
neun und zehn, im Zweikampf lan- 
deten auf Rang fünf, sieben und 
zehn Julia Hofmann, Carolin Wer- 
ner und Julia Brill. 

Fast zu einem Eklat und zulaut- 
starken Zuschauerprotesten kam 
es bei der Wertung des Mann- 
schaftswettkampfes. Erneut trafen 
Egelsbach und Sprendlingen auf- 

einander, und obwohl die Egelsba- 
cher Gymnastinnen die geforder- 
ten Höchstschwierigkeiten, vor al- 
lem die hohen Würfe mit dem, 
Band, sehr sicher ausführten,^ 
wurde Sprendlingen auf den er-"* 
sten Platz hochgewertet. Daß dies 
auch beim sachverständigen Pu- 
blikum wohl beobachtet worden 
war, zeigte sich bei der Siegereh- 
rung: Nach einem Anstandsapp- 
laus für die neuen Hessenmeistse- 
rinnen erfüllte langanhaltender 
Beifall für die Egelsbacher Mäd- 
chen als zweitplazeirten die Halle. 

Bei den deutschen Meisterschaf- 
ten im Main in Dahn/Pfalz werden 
die Egelsbacher Sportgymnastin- 
nen wohl nicht in der Spitze mitre- 
den können. Aber bei einem er- 
neuten Zusammentreffen mit den 
Nachbarturnerinnen kann man 
dort eine klare Standortbestim- 
mung erhoffen, denn auf dieser 
Ebene wird man ein Kampfgeri- 
ucht mit mehr Unvoreingenom- 
menheit und mehr Sachverstand 
für die Bewertung einer Gruppen- 
gymnastik erwarten können. 
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Pokalerfolg der SSG-Damen 

ist erster Sieg im neuen Jahr 

SSG Langten schlug SV 98 Darmstadt 16:14 n.V. 
Langen - Im Pokalspiel gegen 

Darmstadt gab es den ersten Sieg 
für die SSG-Handballerinnen in 
diesem Jahr. Nach ausgegliche- 
nem Spielverlauf fiel die Entschei- 
dung erst in den letzten Minuten 
der Verlängerung. 

Di^ SSG hatte sich für dieses 
Spiel viel vorgenommen und war 
hochmotiviert. Trotzdem blieben 
Daggi Simon, Katja Amtsbüchler 
und Siggi Köster unter ihren Mög- 
lichkeiten. Sabina Marzano im Tor 
überzeugte hingegen ebenso wie 
Sabine Becker, die, obwohl der 
gegnerischen Abwehr bestens be- 
kannt, eine Reihe von Bällen in 
..ihrer" Ecke versteckte. Sie ver- 
letzte sich allerdings im Spielver- 
lauf und muß unter Umständen 
eine Pause einlegen. 

Darmstadt hatte am Anfang die 
bes.seren Möglichkeiten, nutzte sie 
aber nicht aus. So blieb angesichts 
der Langener Nervosität das Spiel 
bis zum 2:2 nach 15 Minuten sehr 
torarm. Dann kam etwas Leben ins 
Spiel. Darmstadt glich die 5:3- 

Führung der SSG aus und ging 
beim 6:5 kurz vor Halbzeit erstmals 
in Führung. Im Gegenzug schei- 
terte Siggi Köster mit einem Sie- 
benmeter. 

Nach dem Wechsel schien zu- 
nächst Darmstadt auf der Sieger- 
straße. Nach 40 Minuten hieß es 6:9 
und die SSG wirkte recht hilflos. 
Als dann jedoch Daggi Simon nach 
mehreren Fehlversuchen erstmals 
von außen traf und Sabine Becker 
einen Strafwurf verwandelte, ging 
ein Ruck durch die Mannschaft. 
Sie wirkte nun physisch stärker, 
profitierte aber beim Stand von 
10:11 von einem vergebenen Straf- 
wurf der Gäste. Wieder Daggi Si- 
mon nach einem schönen Tempo- 
gegenstoß und Katja Amtsbüchler 
holten die Führung zurück, die bis 
zur letzten Minute Bestand hatte. 
Dann jedoch war die Abwehr in 
Gedanken schon in der Kabine 
und Darmstadt erzwang die Ver- 
längerung. 

In dieser setzte sich Langen ver- 
dient durch. Die Abwehr behielt 

nun besser den Überblick und im 
Angriff wurde ideenreicher kom- 
biniert. Die Gäste gerieten dabei in 
Schwierigkeiten und wußten sich 
wiederholt nur durch Fouls zu hel- 
fen, die zu Siebenmetern führten. 
Siggi Köster nutzte die sich bieten- 
den Gelegenheiten aus, erzielte 
alle Tore in der Nachspielzeit und 
versöhnte damit sich und ihre Fans 
etwas für die Leistung der ersten 
60 Minuten, 

Es spielten: Marzano; Simon (2), 
Wannemacher (1), Kauf, Otter- 
bein, Köster (5/4), Rösner, Becker 
(6/2), Petri (1), Amtsbüchler (1). 

Am Sonntag um 17.30 Uhr 
kommt Ober-Eschbach zum 
Punktspiel nach Langen. Diese 
Mannschaft ist in der Abwehr sehr 
solide und hat der SSG schon man- 
che Niederlage beigebracht. Lan- 
gen muß den vorletzten Platz ver- 
teidigen und darf sich keinen Pat- 
zer erlauben, da der Tabellenletzte 
Heisebeck schon auf zwei Punkte 
herangerückt ist. 

Unnötiger Punktverlust 

SV HUnfeld - SSG 19:14 (12:6) 

Starke Leistungen in 

der zweiten Halbzeit 

SO Arheilgen TV Langen 8:15 (5:6) 
Langen - Nach dem Spiel war al- 

len Spielerinnen und auch Trainer 
Eisenbach ein schwerer Stein Vom 
Herzen gefallen, denn nach einer 
insgesamt sehr guten zweiten 
Halbzeit kormte man in Arheilgen 
souverän beide Punkte entführen 
und die Niederlagenserie beenden. 
Dabei stand man wahrlich vor kei- 
ner leichten Aufgabe, denn die SG 
Arheilgen hatte in der Rückrunde 
bis zum vergangenen Sonntag alle 
Mannschaften besiegt und sogar 
dem designierten Aufsteiger Ga- 
dernheim in eigener Halle eine 
herbe Niederlage beigebracht. 

Die TVL-Damen hatten in den 
letzten Spielen nicht zu überzeu- 
gen gewußt. Doch es machte sich 
mehr als positiv bemerkbar, daß 
mit Uli Friederich und Jutta Petry 
zwei Stammspielerinnen wieder 
zur Verfügung standen, die nicht 
nur der Abwehr den notwendigen 
Rückhalt gaben, sondern auch im 
Angriff mehr Variationsmöglich- 
keiten eröffneten. 

Das Spiel begann so recht nach 
dem Cieschmack der wenigen Lan- 
gener Fans. Chrisse Englisch ver- 
wandelte in der zweiten und vier- 
ten Minute sehr sicher je einen Sie- 
beruneter, und der TVL lag nrüt 2:0 
Toren vom. Doch Arheilgen ließ 
sich nicht schocken, spielte im An- 
griff sehr schnell und druckvoll, so 
daß man nach 13 Minuten mit 2:3 
Toren im Hintertreffen lag. Durch 
eine Umstellung in der Langener 
Deckung hatte man von nun ab 
den gegnerischen Angriff und hier 
besonders die bullige Kreisläuferin 
sicherer im Griff und kormte ge- 
stützt auf diese solide Declcungar- 
beit die Angriffe vorbereiten. So 
war es kein Wunder, daß man nach 
21 Spielminuten wieder mit 5:3 
Toren führte. 

Mit einem knappen Ein-Tore- 
Vorsprung ging es dann in die Ka- 
binen, wo Coach Eisenbach aller- 
dings die noch zu zahlreichen tech- 
nischen Fehler, die schwache Wur- 

fausbeute energisch bemängelte 
und seine Damen zu mehr Engage- 
ment und Konzentration auffor- 
derte. Diese Worte schienen ge- 
wirkt zu haben, denn in den zwei- 
ten dreißig Minuten bestimmte nur 
noch der TV das Spielgeschehen. 
Bis zur 46. Spielminute gelang der 
Heimmannschaft kein einziges 
Tor. Sogar einen Strafwurf konnte 
Marion Schmirmund in glänzen- 
der Manier abwehren. Im Angriff 
wurde der Ball nun wesentlich si- 
cherer und schneller gespielt, so 
daß die Chancen zwangsläufig vor- 
handen waren. Besonders sehens- 
wert waren die beiden Treffer von 
Uli Friederich zum 7:5- bezie- 
hungsweise 8:5-Zwischen.'5tand, als 
sie nach einer Freiwurfvanante der 
guten gegnerischen Torfrau nicht 
den Hauch einer Chance ließ und 
von • der Rechtsaußenposition 
knallhart einschoß. 

In den nächsten drei Wochen gilt 
es, diese Form zu konservieren, be- 
vor man am 2. April in eigener 
Halle die TGS Worfelden erwartet. 

Es spielten und warfen die Tore: 
M. Schmirmund, S. HeUer, U. Frie- 
derich (3), C. Englisch (7/6), J. Neff 
(3/1), G. Krause (1). J. Petry (1), J. 
Schneider, K. ^hellhaas, A. 
Horch, S. Schmitt, B. Dormer. 

SVD-Handballer 

haben Heimspiel 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Wochenende tritt nur das erste 
Herrenteam in Aktion. Gegner ist 
am Samstag, 18. März um 19.15 
UHr in de Weibelfeld-Sporthalle 
der TV Gonzenheim. Gegen den 
Vorletzten der Bezirksliga II tat 
sich das Team von Trainer Dieter 
Groß in der laufenden Saison zwei- 
mal recht schwer. Im Vorspiel gab 
es einen knappen 14:15-Sieg und 
im Pokal war man sogar mit 19:13 
unterlegen. Vorsicht ist also ange- 
sagt. 

Ein deutlicherer Sieg 

wäre möglich gewesen 

SSG Langen schlug Traisa 16:15 (9:8) 
Langen - Eine sicherlich lösbare 

Aufgabe erwartete die ersten Her- 
ren der SSG-Handballer am ver- 
gangenen Sonntag, als man Zu- 
hause gegen die TG Traisa antreten 
mußte. Auf dem Papier schien 
diese Partie eine klare Sache, ran- 
giert Traisa doch am unteren Ta- 
bellenende, während die SSG wei- 
terhin dem Spitzentrio angehört. 

Diese Konstellation setzte viel- 
leicht im Unterbewußtsein die Mo- 
tivation der Langener,etwas herab, 
was sich in den Anfangsminuten 
durch Unkonzentriertheiten in der 
Abwehr und viele technische Feh- 
ler im Angriff bemerkbar machte. 
Erst nach etwa zwölf Minuten 
konnten sich die SSG-Mannen 
fangen und in kurzer Zeit problem- 
los einen komfortablen 8:2-Vor- 
sprung herausspielen, wobei man 
vorwiegend mit schnellen Vorstö- 
ßen erfolgreich war. 

Zu diesem Zeitpunkt schien das 
Spiel seinen vorprogrammierten 
Verlauf zu nehmen. Doch im Ge- 
fühl der sicheren Führung ebbte 
der Sturmlauf der Langener plötz- 
lich ab und der zuvor bereits leicht 
resignierende Gegner aus Traisa 
erstarkte. Während sich im Lan- 
gener Angriff unnötige Ballverlu- 
ste häuften und selbst klarste Tor- 
chancen vergeben wurden, holte 
Traisa Tor um Tor auf und mit ei- 
nem knappen 9:8 wurden die Sei- 
ten gewechselt. 

Die zweite Hälfte glich in ihrem 
Verlauf der ersten in sehr auffalli- 
ger Weise. Leicht zog Langen an- 

fangs mit vier Toren auf 13:9 da- 
von, brach dann aber erneut ein 
und Traisa konnte aufholen. So 
wurde es am Ende noch einmal 
sehr spannend, als Traisa 30 Se- 
kunden vor Schluß beim Stand 
von 16:15 in Ballbesitz kam. Die- 
sen Vorteil konnte der Gegner aber 
nicht mehr in einen Torerfolg um- 
münzen, und es blieb beim knap- 
pen Erfolg der SSG. 

Zusammenfassend muß man sa- 
gen, daß die Langener in einem ni- 
veauarmen Spiel trotz einer mise- 
rablen Leistung beide Punkte in 
der Reichwein-Halle behielten. 
Eine Tatsache, die aber letzten En- 
des für das SSG-Team spricht. 

Es spielten: Brandt, Weissbach; 
Kretschmann, Nowak, Lötz, Kell- 
ner, Schäfer, Vollhardt, Maurus, 
Hamm, Müller. 

A-Klasse Darmstadt 
TGB Dst. II - Arheilg. II 17:13 
46 Darmst. - Asb./Mod. III 18:13 
Braunsh. II - TG Eberst. 19:24 
SSG Lang. - TG Traisa 16:15 

Die Tabelle: 
1. Eberst. 354:259 31:5 
2. Pfungst. III 289:196 28:6 
3. SSG Lang. 306:256 28:8 
4. TGB Dst. II 318:240 25:11 
5. 75 Dst. IIur276:243 23:11 
6. Arheilg. II ur282:288 15:19 
7. TV Lang. II 261:292 15:19 
8. Asb./Mod. III ur281:340 10:26 
9. TG Traisa 256:310 9:25 

10. Griesh. II 248:310 9:25 
11. Braunsh. II 269:310 9:27 
12.46 Darmst. 260:356 8:28 

Basketball-Saison mit 

zwei Siegen beendet 

Zweite Herren heute im Pokalendspiel 
Langen - Mit Siegen beendeten 

beide Regionalliga-Mannschaften 
des TV Langen ihre Basketball- 
Saison 88/89. Den Herren II steht 
am heutigen Abend noch das Po- 
kalendspiel um den Hessen-Pokal 
(20 Uhr im Darmstädter Orpheum) 
gegen BC Darmstadt bevor. Die 
Damen können sich nun voll und 
ganz auf die Deutsche Meister- 
schaft der weiblichen A-Jugend 
konzentrieren, an der die meisten 
der Regionalliga-Spielerinnen 
noch beteiligt sind. 

Die Damen hatten keinen gro- 
ßen Widerstand mehr zu überwin- 
den. Die Gäste aus Marburg kamen 
ohne großen Ehrgeiz nach Langen, 
so daß sich ein lockeres Spiel ent- 
wickelte. Zwar war der Spielstand 
stets knapp, aber die Langener 
Überlegenheit war deutlich. Trai- 
ner Jörg Hofmann konnte alle 
Spielerinnen gleichmäßig einset- 
zen, wobei sich besonders die jüng- 
ste Spielerin der Maimschaft, die 
16jährige Beate Brehm, hervortat. 
Gemeinsam mit Gabi Jeromin 
glänzte sie in Angriff und Abwehr 
imd erzielte selbst 23 Punkte. Die 
übrigen Punkte für den TVL war- 
fen Ktga Kühl (10), Daniela Phi- 
lipowski (9/1 Dreier), Gabi Jero- 
min (7), Yoko Sommer (12/2), 

Heide Felke (8), Alexandra Al- 
brecht (4); Coach: Jörg Hofmann. 

Auch die zweiten Herren hatten 
mehr Widerstand erwartet. In der 
Hinrunde unterlagen sie den Mar- 
burgem noch mit 52:56. In kom- 
pletter Besetzung beherrschten sie 
die Gäste völlig. Nur bis zur achten 
Minute war das Spiel ausgeglichen, 
dann übernahm der TVL die Führ- 
ung, die zwischen der 27. und 30 
Minute von 59:52 auf 72:52 ausge- 
baut wurde. 

Für den TV Langen spielten: 
Werner Barth (15/1), Peter Hering 
(17/2), Amd Lewe, Volker Liedtke 
(11), CMtz Graichen (4), Ulf Grai- 
chen (18), Sebastian Twardawa, 
Scott Mather (8), Thomas Arnold 
(12/2), Jürgen Neumann (8); Co- 
ach: Axel Rüber. 

Ihre Aufstiegschancen verspiel- 
ten die dritten Herren des TV Lan- 
gen mit einer 56:75-Niederlage ge- 
gen SV 98 Darmstadt. Damit hatte 
wohl keiner gerechnet. Nach einer 
souveränen Saison wäre es traurig 
für diese gute Mannschaft, wenn 
damit der Aufstieg in die Landes- 
liga verpatzt wäre. 

Die weiteren Ergebnisse: 
Damen III - SV Darmstadt 41:47 
Herren rv - BC Wiesbaden II 69:50 
Post SV Gießen - Damen II 74:50 

Schon vierter Sieg in Folge 

TV Michelbach - SG Egelsbach 14:20 (4:8) 

Langen - Den nach dem Arbeits- 
sieg gegen Ober-Eschbach erwar- 
teten Aufwärtstrend konnten die 
SSG-Damen in Hünfeld nicht 
rechtfertigen. Grund war zum wie- 
derholten Mal das Auslassen klarer 
Torchancen und die an diesem Tag 
unter Niveau spielende Abwehr. 

In den ersten 15 Minuten hielten 
die Langenerinnen das Spiel noch 
weitgehend offen, da die Schwä- 
chen in der Abwehr durch erfolg- 
reich abgeschlossene Angriffe aus- 
geglichen wurden. Nach dem 
Führungstor der Hünfelderinnen 
konnte die Mannschaft durch Tore 
von Simon und Amtsbüchler bis 
zum 4:3 in der 13, Minute den An- 
schluß an das Spielgeschehen hal- 
ten. 

Danach ermöglichten Unkon- 
zentriertheiten im Torabschluß 
den Gegnerinnen, den Vorsprung 
durch Tempogegenstöße bis auf 
fünf Tore auszubauen. In dieser 
entscheidenden Spielphase wur- 
den zudem drei Strafstöße verge- 
ben, so daß der Halbzeitstand von 
12:6 durchaus dem Spielverlauf 
entsprach. 

Nach dem Seitenwechsel kamen 
die SSG-Damen t)esser ins Spiel. 
Die Abwehr wirkte jetzt sicherer, 
und auch im Angriff wurden 
schöne Torchancen erspielt, die je- 
doch häufig von der in Bestform 

spielenden gegnerischen Torhüte- 
rin vereitelt wurden. 

Positiv zu bemerken war der 
Kampfgeist aller Spielerinnen, 
trotz der sich bereits Mitte der 
zweiten Halbzeit anbahnenden 
Niederlage. 

Dieser unnötige Punktverlust 
hatte glücklicherweise wenig Fol- 
gen, da der Tabellenletzte Heise- 
beck ebenfalls verlor und es so bei 
dem Abstand von vier Punkten 
und dem vorletzten Tabellenplatz 
blieb. Die Hoffnungen der Msinn- 
schaft ruhen nun auf dem Verbleib 
des VfL Gießen in der 2. Bundes- 
liga, womit der Klassenerhalt für 
die Langenerinnen gesichert wäre. 

Es spielten: Marzano (Tor), Abel 
(2), Wannemacher, Kauf (1/1), 
Lauer, Simon (2), Amtsbüchler (5/ 
1), Becker (1), Petri und Köster (3). 

Am kommenden Wochenende 
spielen die SSG-Damen in Kleen- 
heim im Pokalwettbewerb. Da die 
beiden Pimktspiele klar zugunsten 
des Tabellenführers der Regional- 
liga ausgegangen sind und die 
Mannschaft urlaubsbedingt einige 
Ausfalle verzeichnen muß, wäre 
das Weiterkommen eine große 
Überraschung. 

Das voiletate Punktspiel findet 
am 2. April um 17.30 Uhr in der 
Reichwein-Halle gegen Kirchhof 
statt. 

Souveriin errangen die Langener Basiietball-A-Madchen am vergange- 
nen Wochenende den Regionalmeistertitel. Unser Bild zeigt eine Szene 
aus der Begegnung TV Langen gegen die Mannschaft vom MTV Kron- 
berg, das die Langenerinnen mit 86:43 gewannen. Foto: kio 

Härte beherrschte die Begegnung zwischen den SSG-Handballem 
beim Angriff und der Maimscliaft der TG Traiss. Unser Bild zeigt den 
Langener Uwe Lötz beim Sprungwurf Foto: kio 

gute Ausgangsposition verschafft. 
Michelbach hatte in den ersten 
fünfzehn Minuten nur einen Tref- 
fer zu verzeichnen. Egelsbach 
kormte sich auf 1:6 Tore absetzen, 
ehe Michelbach durch zwei Sie- 
benmeter auf 3:5 verkürzen 
kormte. 

Dreh- und Angelpunkt war 
Egelsbachs Abwehrreihe, die 
schon lange nicht mehr so gut 
stand. Bei hundertprozentiger 
Chancenausnutzung im Angriff 
hätte die SGE im ersten Spielab- 
schnitt schon für klare Verhält- 
nisse sorgen können. Durch Lat- 
ten- und Pfostenschüsse hatte man 
die Überlegenheit im Ergebnis 
nicht ganz so klar darstellen kön- 
nen wie sie in Wirklichkeit war. Mit 
einer Führung von 4:8 Toren für 
die SG Egelsbach wechselten 
schließlich beide Mannschaften 
die Seiten. 

Nach Beginn des zweiten Spiel- 
abschnitts machte Egelsbach so 
konsequent weiter wie es aufge- 
hört hatte. Teilweise konnte man 
den Vorsprung auf acht Treffer 
ausbauen, so daß es für Egelsbach 
nie das Gefühl gab, dieses Spiel je- 

mals verlieren zu können. 
Michelbach dagegen sah nie eine 

ernsthafte Chance, diese Partie zu 
gewinnen. Auch die sonst so fana- 
tischen Fans hielte,n sich extrem 
zurück und hatten schon so eine 
Ahnung, wer als Sieger und Verlie- 
rer vom Platz geht. 

Mit einem nie gefährdeten Sifcg 
von 14:20 Toren bezwang die SGE 
den TVM schließlich ganz klar. 
Das war zugleich der vierte Sieg in 
Folge für die SG Egelsbach, was 
auch Trainer Dori Farcas firöhlich 
stimmte. 

Es spielten: Jörg Frangenberg, 
Thorsten Müller, Alexander Horn 
(8), Klaus Süss (4), Jörg Eichhorn 
(3), Gerhard Schubert (2), Bernd 
WaJdhaus (1), Peter Süss (1), Tho- 
mas Niemuth (1), Albert Wilhelm 
und Uwe Schulz. 

SiitooOlfMiM-DJKEIclwOltMliKli Hl 
SQQMzMtaln - FTObMKd 4:0 
T(M.SVN.-ltMl)urg-SQROMiMh( 3:3 
SFOtfMllMGtl - HtlMOffMlMdi m 
TVDraWctatM - Spvg.N.-lMnbuijn a 
TQSannianoin - TSQHw-lMnbuRi 01 
DJKSfwtoUigd - ZilniUOftMibKh 1:1 
PortuguMOflMbtch - SKQRumiMiMm (t3 

Sicher auf dem Schwebebalken. Foto: sor Verschnaufpause an den Höhnen. Foto: sor 

Egelsbach - Am vergangenen 
Samstagabend mußten die SGE- 
Handballer beim Tabellennach- 
bam TV Michelbach antreten. Im 
Heimspiel konnte man den TV 
schon mit 21:15 Toren bezwingen. 
Für den Samstag hatte sich das 
SGE-Team vorgenommen, sein 
Pimktekonto nochmals aufzustok- 
ken. Die Voraussetzungen hierfür 
waren ganz gut, denn mit voUer 
Motivation war man nach Michel- 
bach gefahren. 

Die SGE kormte 0:1 und 0:2 in 
Führung gehen und hatte sich eine 
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Basketball-A-Mädchen sind TTC wieder auf Platz drei 

souveräner Regionalmeister 

Jetzt geht es mit Zuversicht zu denSüddeutschen" 
Langen - Was sich bereits bei der 

Hessenmeisterschafl andeutete, 
fand bei der Basketball-Meister- 
schaft der Regionalliga Mitte der 
weiblichen A-Jugend seine Fort- 
setzung. Nach dem Titel des Hes- 
senmeisters heimsten sich die A- 
Mädchen des TV Langen in über- 
legener Manier auch den Titel des 
Meisters der Regionalliga Mitte 
ein. Durch diesen Erfolg haben 
sich die weibliche A-Jugend des 
TVL und ihr Trainer Jörg Hof- 
mann direkt für die süddeutsche 
Meisterschaft qualifiziert, die am 
20./21. Mai in Bayern stattfinden 
wird. 

Im ersten Spiel gegen den MTV 
Kronberg sollte von Beginn an 
kein Zweifel darüber aufkommen, 
wer am Ende des Spiels als Sieger 
den Platz verläßt. Nach fünf Minu- 
ten bereits ein komfortabler 14:2- 
Vorsprung, wobei Dani Phi- 
lipowsky (2 Dreier), Beate Brehm 

(4) und Yoko Sommer den Kor- 
breigen eröffneten. Gestützt auf 
eine gute Verteidigungsarbeit, die 
in der ersten Halbzeit nur ganze 15 
Punkte zuließ, ließen die Langener 
Mädchen ihrem Kontrahenten 
kaum Entfaltungsmöglichkeiten. 
Bis zum Wechsel stand es 42:15, 
und am Ende 86:43. 

Auch wenn der TV Langen ge- 
gen den TV Germania Trier sicher- 
lich nicht sein bestes Spiel zeigte, 
reichte eine durchschnittliche I^ei- 
stung noch, um einen deutlichen 
93:58-Sieg zu landen. In Wurflaune 
präsentierten sich auf Langener 
Seite Beate Brehm (34 Punkte) 
und K^a Kühl (20), die Unterstüt- 
zung in Yoko Sommer (12) und 
Andrea Emmerich (11) fanden. 
Nach einer 42:29-Fülming machte 
der TVL im zweiten Durchgang al- 
les klar und siegte deutlich mit 
93:58. 

Mit diesem Erfolg haben sich die 

A-Mädchen des TVL erst einmal 
eine kurze Ruhepause verdient, die 
nach den anstrengenden Wochen 
zur Regenaration notwendig ist. 
Vom 2. bis 7. Mai steht das Finale 
von „Jugend trainiert für Olym- 
pia" bevor, wo sich die Spielerin- 
nen, die bis auf Beate Brehm der 
Dreieichschule angehören, Hoff- 
nungen auf einen guten Platz ma- 
chen können. Dann die „Süddeut- 
sche", wo sich die beiden Erstpla- 
zierten für die deutsche Meister- 
schaft qualifizieren. 

Für den TV Langen, bei dem 
Helga Neumann fehlte, spielten 
und erzielten Punkte: Kaja Kühl 
(I. Spiel: 6 Punkte, 2. Spiel: 20), 
Daniela Phiiipowsky (17/6), Beate 
Brehm (24/34), Yoko ^mmer (12/ 
12), Sabine Betz (9/6), Dominika 
Braun (3/2), Andrea Emmerich (8/ 
11), Britta Walther (6/2); Trainer: 
Jörg Hofmann. 

SG Sossenheim - TTC 5:9 
Langen - Die Frankfurter Vor- 

städter scheinen ein idealer Part- 
ner für den TTC zu sein. Genau wie 
in der Vorrunde konnte die Mann- 
schaft eine überzeugende Leistung 
bieten und sich damit den 3. Platz 
wieder zurückholen, den die Gast- 
geber so nur einen Spieltag lang in- 
nehatten. 

Ausschlaggebend für diesen kla- 
ren Erfolg sollte vor allem der 
Blitzstart des TTC sein. Durch 
Siege von Budzisz/G. Thomas, 
Reidl/Armer, Sigi Budzisz, Hans 
Werner Reidl und Georg liiomas 
wurde eine schnelle 5:1-Führung 
erzielt. Zwischenzeitlich schöpften 
die Gastgeber zwar etwas Hoff- 
nung, doch Arno Thomas und Sigi 
Budzisz rissen durch zwei weitere 
Siege Sossenheim aus deren Träu- 
men. Man mußte zwar die Gastge- 
ber nochmals auf zwei Punkte her- 
ankommen lassen, aber Langen 

ließ sich die Butter nicht mehr vom 
Brot nehmen und stellte durch 
überragende Spielerfolge von Ge- 
org und Arno Thomas den 9:5-Ge- 
samtsieg sicher. 

Am morgigen Samstag, dem 18. 
März, spielt die Mannschaft zu 
Hause um 18 Uhr in der Albert- 
Einstein-Schule gegen den Tabel- 
lenletzten aus BW Bieber. Obwohl 
Langen auf Arno Thomas verzich- 
ten muß, sollte doch ein weiterer 
Erfolg folgen. 
ITC III - TSC Wixhausen II 9:0 

Zur Zeit scheint die 3. Mann- 
schaft keinen (Jegner emsthaft 
fürchten zu müssen. In geradezu 
beängstigender Schnelligkeit 
schickte sie die Gäste diesmal wie- 
der nach Hause. Lediglich ein Satz 
ging nur verloren. Degen/Mattelat, 
Werkmann/Simonowsky, Kitz- 
mann/Schinz, Horst Werkmann, 
Norbert Degen, Olaf Mattelat, Pe- 
ter Kitzmann, Volker Schinz und 

Winfried Simonowsky punkteten 
für das zur Zeit Topteam des TTC. 
TTC Damen - TSV Höchst II 6:6 

Ihr drittes Unentschieden hin- 
tereinander erzielten bereits die 
Damen des TTC. Im Gegensatz zu 
den vorigen Unentschieden lief 
man diesmal immer einem Rück- 
stand hinterher und mußte schließ- 
lich hochzufrieden mit einem 
Punkt sein. Vor allem im vorderen 
Paarkreuz lief nicht viel zusam- 
men und die Mannschaft mußte 
hier ohne Punktgewinn auskom- 
men. Im hinteren Paarkreuz 
wurde dies diesmal fast wieder 
ausgebügelt. Zwei Siege von Eva 
Schlichtmann und ein Sieg von 
Elke Thoss waren positiv zu ver- 
melden. Übergewicht hatte der 
TTC zum Glück auch noch in den 
Doppeln, so daß durch Erfolge von 
Waschke/Mehnert (2) und 
Schlichtmann/Thoss (1) wenig- 
stens ein Punkt gerettet wurde. 

Keglern des SKV 77 glückte 

erfolgreicher Rundenabschluß 

Auch in kommender Saison Langens Nummer eins 

Langen - Im letzten Saisonspiel 
konnten die Kegler des SKV Lan- 
gen nochmals überzeugen und be- 
siegten in der Stadthalle die FT 
Dörnigheim mit 2 365:2 325 Leist- 
ungspunkten. Mit diesem Erfolg 
wurde in der Abschlußtabelle doch 
noch der siebte Platz erreicht, der 
den Verbleib in der A-Liga garan- 
tiert. Damit wird der SKV 77 auch 
in der nächsten Saison Langens 
höchstrangiger Kegelverein sein. 

Gegen Dörnigheim ließen die 
Langener von Beginn an keinen 
Zweifel am späteren Erfolg auf- 
kommen. Harry Wolfen präsen- 
tierte sich zu Saisonschluß noch- 
mals in Höchstform und wurde mit 
413 Holz Tagesbester, Da neben 
ihm auch Heinrich Knöß mit 399 

Holz überzeugte, ging Langen mit 
43 Holz in Führung. 

Obwohl im Mittelpaar weder Pe- 
ter Schreiber (379) noch Heinrich 
Müller (387) berauschende Ergeb- 
nisse zustande brachten, erhöhte 
sich der Vorsprung an dieser Stelle 
um weitere 23 Holz. Diese Führung 
ließen sich die beiden besten 
Spieler der Saison, Andreas Wei- 
ßelberg und Manfred Seipel, nicht 
mehr streitig machen. Andreas 
Weißelberg beendete die Punkt- 
runde mit 398 Holz, Manfred Sei- 
pel mit für ihn bescheidenen 389 
Holz. 
I Nach einer verkorksten Vor- 
(rtinde wurden in der Rückrunde 
/bei sechs Siegen nur noch drei 
Spiele verloren und dadurch der 

fast schon sichere Abstieg in die B- 
Klasse vermieden. 

Die zweite Mannschaft unterlag 
in der C-Liga dem Meister KC 53 
Bischofsheim mit 2 264:2 309 Holz. 
Überragender Akteur dieser Be- 
gegnung war Karl Schulze mit 422 
Holz. Langen spielte weiter mit: 
Josef Popp (379), Alfred Rittner 
(362), Wolfgang Schiller (375), 
Bernd Seipel (368) und Reinhard 
Wurm (358). 

Dank einer starken Leistung von 
Roland Hock (407) setzte sich die 
Vierermannschaft im Derby gegen 
den KC Langen mit 1 483:1 471 
Holz durch. Weiter kamen zum 
Einsatz; Alex Ravensberger (360), 
Rolf Kreckv^tz (380) und Kurt 
Reitz (336). 

Fechttumier 
Wieder stUrmen die A-Mddchen der TVL-Basketballer zum Erfolg. Am Ball ist die Langenerin Dominika IIITI TV-WändCFDOkäl 
Braun. Foto; Wo 

Klassenerhalt sicher 

B-Jungen auf dem Vormarsch 

Zweiter Platz bei Regionalmeisterschaft 

Langen - Die Basketball-B-Jun- 
gen des TV Langen sorgen weiter 
für positive Schlagzeilen. Durch ei- 
nen zweiten Rang bei den Regi- 
onalmeisterschaflen in Speyer be- 
wiesen die TVL-Jungen erneut 
ihre Zugehörigkeit zur erweiterten 
nationalen Spitze. Nach Siegen 
über Hessenmeister Eintracht 
Frankfurt und den Rheinland- 
Pfalz-Zweiten Cn"G Koblenz 
konnte nur der amtierende Deut- 
sche Meister TSV Speyer die B- 
Jungen stoppen. Mit dem zweiten 
Platz haben die Langener nun die 
Möglichkeit, über ein Qualifika- 
tionsturnier gegen die zweitpla- 
zierten Teams aus Baden-Würt- 
temberg und Bayern, die Süddeut- 
sche Meisterschaft und damit die 
Runde der besten acht Mannschaf- 
ten in der Bundesrepublik zu errei- 
chen. 

Bis der zweite Platz unter Dach 
und Fach war, mußten die Jungen 
aus Langen allerdings Schwerstar- 
beit verrichten. Insbesondere das 
Samstagspiel gegen Hessenmeister 
Eintracht Frankfurt, gegen den in 

dieser Saison zwei Niederlagen 
eingesteckt werden mußten, war 
ein Kampf auf Biegen und Bre- 
chen. Korperlich bestens vorberei- 
tet und taktisch gut eingestellt, 
übernahm Langen sofort die Initia- 
tive. Frankfurt geriet bis zum 
Wechsel mit sechs Punkten in 
Rückstand (31:3''). Jn der zweiten 
Hälfte kontrollierte oer TV Langen 
die Partie weitestgehend und 
brachte den Sie.g (66:60) sicher 
über die Zeit. 

Am Sonntagmorgen folgte dann 
ein empfindlicher Dämpfer, denn 
Gastgeber TSV Speyer erwies sich 
an diesem Tage als zu stark für den 
TVL. Der amtierende Deutsche 
Meister war bissiger und aggressi- 
ver und gewann nach einer 47;32- 
Pausenführungzu hoch mit 100:55. 

Im Abschlußspiel konnte CTG 
Koblenz den TV Langen nie ernst- 
haft in Gefahr bringen. Der Sieg 
von 137:82 drückt die Überlegen- 
heit des TVL aus. 

Die Langener Trainer Jens und 
Ulf Staudenmayer waren mit dem 
Abschneiden mehr als zufrieden. 

Bis zu den Qualifikationsspielen 
sind in der nächsten Zeit einige in- 
teressante Freundschaftsspiele 
vorgesehen: In der nächsten Wo- 
che gegen die B-Jugend des TuS 
Lichterfelde Berlin und die Berli- 
ner Stadtauswahl des Jahrgangs 
1974, die zu einem Trainingslager 
in Langen zu Gast sind. Anfang 
April finden zwei Spiele gegen die 
Hessenauswahl statt, die sich auf 
den Bundesvergleichskampf zu 
Pfingsten in Hamburg vorbereitet. 
Und schließlich veranstaltet die B- 
Jugend in Verbindung mit den C- 
Jungen am 7. und 8. April ein inter- 
nationales Jugendturnier mit Gä- 
sten aus den USA/Mercer Island 
Basketball Club Seattle, Gießen 
und Offenbach. 

In Speyer spielten: Daniel Hall- 
grimson (37), Damian Rinke (13), 
Cvyan Tomasevic (33), Axel Hot- 
tinger (14), Hilmar Hinrichs (7), 
Niki Kühl (6), Lars Dittmann (12), 
Christian Walz (23), Ralph Metzger 
(74) und Markus Hartmann (39). 
Trainer: Jens und Ulf Staudenma- 
yer. 

Langen - Ein Fechttumier fin- 
det am Sonntag, 19. März, in der 
Turnhalle der Dreieichschule statt. 
Es geht um den Wanderpokal der 
Fechterschaft im TV 1862 Langen. 

36 junge Damen aus Darmstadt, 
Neu-Isenburg, Ha/iau, Aschaffen- 
burg, Wetzlar, Bad Homburg, 
Höchst und Langen werden auf 
sechs Bahnen um den Sieg fech- 
ten. Das Finale wird voraussicht- 
lich zwischen 14 bis 15 Uhr sein. 
Zuschauer sind herzlich willkom- 
men, der Eintritt ist frei. 

SSG-Kegler 

treffen sich 
Langen - Die SSG-Kegelabtei- 

lung lädt ihre Mitglieder zur Jah- 
reshauptversammlung am Freitag, 
dem 14. April, um 19 Uhr, in das 
SSG-Clubhaus, An der Rechten 
Wiese, Langen, ein. Auf der Tages- 
ordnung stehen unter anderem die 
Berichte des Abteilungsvorstandes 
und der Kassenprüfer Entlastung 
und Neuwahl des Abteilungsvor- 
standes, die Behandlung von An- 
trägen und Verschiedenes. An- 
träge sind bis zum 31. März bei 
dem Abteilungsvorsitzenden Man- 
fred Heinen, An der Rechten 
Wiese 4, 6070 Langen, einzurei- 
chen. 

Dreieiohenhain - In der Basket- 
ball-Oberliga Hessen kam zu der 
Begegnung TV Lieh - SV Dreiei- 
chenhain, die Lieh klar mit 105:79 
für sich entscheiden konnte. Trotz 
dieser erneuten Niederlage konnte 
der SVD seinen Klassenerhalt si- 
chern, durch den starken Start am 
Anfang der Saison. Obwohl mas- 
sive Abgänge zu beklagen waren, 
konnte sich die Mannschaft be- 
haupten. Leistungsträger waren 
hierbei zweifellos Sebastian West- 
phal, Michael Höfling und Kapitän 
Andreas „Magic" Wohlleben. 

Die zweite Mannschaft mußte 
trotz starker zweiter Halbzeit er- 
neut eine Niederlage aufgrund von 
Spielermangel einstecken. Die 
Partie gegen SKG Roßdorf endete 
mit einem 93;80-Sieg der Gäste. 

In der Plazienmgsrunde kam die 
C-Jugend zu einem deutlichen 
64;18-Erfolg im Rückspiel beim 
TV Heppenheim. Mit einer ge- 
schlossenen Mannschaftsleistung, 
bei der alle Spieler zu gefallen 
wußten und sich auch erfolgreich 
als Punktesammler betätigten, 
wurde dieser Erfolg erzielt. 

SVD-Basketballer siegten 

in ihren letzten Punktspiel 

Dreieichenhain - In ihrem letz- 
ten Punktspiel der laufenden 
Runde in der Oberliga Hessen ge- 
wannen die Basketballer des SV 
Dreieichenhain gegen den CVJM 
Kassel mit 85:77. Nach der langen 
Serie von Niederlagen war dies 
eine Wohltat für die arg gebeutel- 
ten Jehmlich-Schützlinge. 

Mit 34 Punkten lieferte Seba- 
stian Westphal ein starkes Spiel. 
Die Kasseler machten sich aller- 
dings auch selbst durch unnötige 
Fouls das Leben schwer und stan- 

den am Ende nur noch mit drei 
Spielem auf dem Feld. 

Eine katastrophale Leistung bot 
die 2. Mannschaft bei der SSG 
Darmstadt und unterlag mit 
57:124. Dabei mußte man auch mit 
der Leistung der Schiedsrichter 
hadern. 

Auch die dritte Mannschaft 
mußte eine Niederlage hinneh- 
men, die nicht ganz dem Spielver- 
lauf entsprach. Mit 62:51 mußte 
man Walldorf den Sieg überlassen. 

Auswärtspunkt 

TV Niedermittlau - SVD Damen 19:9 
Dreieichenhain - Die Oberliga- 

Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain konnten im fälligen 
Punktspiel beim TV Niedermittlau 
leider nicht in stärkster Besetzung 
antreten. Mit Kerstin Reinfelder - 
sie wird allerdings voraussichtlich 
den Rest der Saison fehlen - und 
Cathrin Hödl fehlten zwei wichti- 
göe Stammspielerinnen. 

Dennoch lief es beim SVD recht 
gut, derm es wurde ein toller Start 
zur 0;3-Führung erwischt. Weitere 
gute Chancen blieben aber unge- 
nutzt. Niedermittlau holte stark 
auf und verkürzte bis zum Seiten- 
wechsel auf 5:6. Auch danach wa- 
ren die Dreieichenhainerinnen 
spielerisch und läuferisch besser. 
Aber es mangelte an Toren. 

Mit zunehmender Spieldauer 
brchten die Gastgeberinnen Im- 
mer größere Härte ins Spiel und 
kauften den Schützlingen von 

Trainer Franz Kem den Schneid 
ab. Die Begegnung stand auf der 
Kippe, als Niedermittlau eine 6:8- 
SVD-Führung ausgUch. 

Kurz vor Schluß eine erneute 
SVD-Führung. Der Sieg schien 
greifbar nahe. Aber in der letzten 
Minute bekamen ausgerechnet die 
sehr hat spielenden Niedermittlau- 
erinnen einen äußerst fragwürdi- 
gen Siebetuneter-Strafwurf zuge- 
sprochen, den sie zum Ausgleich 
nutzten. 

Sicher wäre ein Sieg schön gewe- 
sen, aller dieser Punktgewinn im 
Kampf um den Klassenerhalt ist 
auch ein Erfolg. Zweittorhüterin 
Stefanie Spahn, die diesmal mehr 
Spielanteile erhielt, zeigte eine 
großartige Leistung. 

SVD-Damen; Spahn, Schneider, 
Seidler (3), Hitzel (3), Beringer (1), 
Buch (1), fWher (1), Vogel, Leyer, 
Bratengeier. 

Erster Wettkampf für 

die Trampolingruppe 

Egelsbacherinnen hielten gut mit 
Egelsbach - In ihrem ersten 

Wettkampf überhaupt trat die 
Übungsgruppe „Trampolin" 
der Sportgemeinschaft Egels- 
bach bei den Meisterschaften 
des Turngaues Main-Rhein in 
Nieder-Beerbach an. Dieser 
Turngau zählt im Trampolin- 
turnen zu den leistungsstärk- 
sten in Hessen, und so wurde in 
dem Odenwaldstädtchen ein 
breites Spektmm sehr guter 
Leistungen gezeigt, wobei die 
Egelsbacher Turnerinnen trotz 
ihrer geringen Trainingsmög- 
lichkeiten (nur einmal wö- 
chentlich) gut mithalten konn- 
ten. 

In der Jüngsten AnfSnger- 

klasse, unter zwölf Jahren, ka- 
men Yasmin Zink und Sina 
Kehm auf Rang acht und zehn. 
In der nächstälteren Klasse be- 
legten Karin Wetter Platz zwei, 
Eva Baldeweg Platz vier und 
Meike Fink Platz fünf Hier 
wäre wohl eine noch bessere 
Plazierung möglich gewesen, 
wenn nicht Nervosität und 
Lampenfieber den Mädchen 
bei ihrem ersten Wettkampf ei- 
nen Streich gespielt hätten. 

Die SGE-Turnabteilung gra- 
tuliert den Trampolinturnerin- 
nen zu diesem Erfolg und 
wünscht für weitere Wett- 
kämpfe noch viele gute Plazie- 
rungen. 

SVD-Basketballjugend 

im Bezirksendtumier 
Dreieichenhain - Das Basket- 

ball-D-Jugendteam des SV Dreiei- 
chenhain hatte am Wochenende in 
der Weibelfeidhalle ein Qualifika- 
tionsspiel gegen die TG Hochheim 
zu bestreiten. Mit einem Sieg 
konnte man das Endturnier um die 
Bezirksmeisterschaft erreichen, 
das am Sonntag, dem 23. April, in 
Dreieichenhain ausgetragen wird. 

Das erfolgreiche Team der 
1 jährigen Hainer Buben ließ den 
Gästen beim 100:34-Sieg nicht den 
Hauch einer Chance. Von Anfang 
an zeigten die Spieler um Mann- 
schaftskapitän Eckart Metje, wer 
Herr im Hause ist. Die ganze 
Mannschaft war ihren Gegnern in 
allen Belangen überlegen, in der 
Technik, in der Dribbelsicherheit, 
der Größe und der Wurfgenauig- 
keit. 

B"ür den SVD spielten: J. Ste- 
fanski, M. Stromann, C. Stromann, 
T. Meye, F. Eltlng, S. Kolodziej, P. 
Feigenbutz, E. Metje, C. Listmann. 

Auch die" Teams der jüngsten 

Basketballer waren am Wochen- 
ende im Einsatz und konnten zwei 
schöne Siege landen. Die Mini- 
mannschaft der Jungen bezwang 
den TV Langen mit 37:26 Korb- 
punkten. Trainerin Caro Menzel 
hat ganze Arbeit geleistet. 

Für den SVD spielten; D. Haller, 
A. Brückner, N. Böning, D. Kunz, 
A. Hadzimehmedovic, M. Witt- 
mann, F. Touderti, C. Knöchel, C. 
Schäfer, D. Mularzic. 

Das Miniteam der Mädchen ge- 
wann bei der SG Weiterstadt unge- 
fährdet mit 70:14 Korbpunkten. 
Auch die Schützlinge von Trainer 
Stefanski machen gute Fort- 
schritte. Für den SVD spielten; N. 
Olf, D. Barwig, V. Schmitt, A. Sulz- 
mann, T. Ludwig, C. Schroer, J. 
Klemm, A. Stefanski. 

Am kommenden Wochenende 
findet nur ein Spiel statt. In der 
heimischen Sporthalle der Weibel- 
feldschule empfängt das Miniteam 
der Mädchen am Sonntag um 10.30' 
Uhr Gäste aus Wallerstädteh. t 
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Heiztechnolc^ 

überdurchschnit 

bessere Wärme, ge 

^^„Der Titan 
Patentierte Kachelofenfeuerung. 

Beheizte SitzbanK, große 
f Sichtfeuertür, umweltfreundlicfies Heiz- 

system, massive Wärmestrahlung und 
-Speicherung, komfortable Betriebswelse, 

individuelle Fertigung nach Maß, 
außergewöhnliche Gestaltungsbeispiele. 

Großausstellung 
6072 Dreieich-Offenthal 

der Spitzenklasse - 

her Wohnkomfort 

undes Raumklima 

Heizkamine + Kachelöfen 
offene Kamine, 
Garten-Grillkamine 
Beratung • Planung «Verkauf 
großer Einbau-Fachbetrieb ■ 

Behritigstraße 1-3 • Tel. 0 60 74 / 60 81 
Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr KAMUM 

Malta: Sonne, Scampi und trockener Wein. 
Das ist Manfred Z. aus Hamburg. Noch vor drei Stunden 
aß er „auf die schnelle" einen Hamburger mit Cola in 
seiner regennassen Stadt. Jetzt ist er auf (Vlalta. Statt 
Regen gibt's Sonne, statt Hamburger Scampi und statt 
Cola einen köstlichen Blanc de Blancs. Von seiner 
Stimmung gar nicht erst zu reden. Wann tauschen Sie? 

Haar- und Frisurenprobleme? 
Ärger, Verzweiflung, Enttäuschung? 

Gerd Steinbacher 
Internationaler Frisurenspezialist hilft Ihnen. 

6056 Heusenstamm, Anmeldung erwünscht, Tel. 06104/26 12 

mniTn 
mffljfl Gozo • comino 

Die Erlebnisinsel, 
im Herzen 
des Mineimeers. 

Bitte senden Sie mir 
Inforfnaitonen 

Fremdenverkehrsamt MALTA Schillerstraße 30-A0, 
6000 Frankfurt (Main) I. Telefon (069) 28 5890. BTX 50333. 

Sauria 
Hautschonende Sonnen 
mit 190 cm BrdunungsfeM  ob 1 BrdunungsfeM 

Klofs-Sauna plus 
C^Sanarium'-Soft-Dampfbad 

4 6nundheltst)U«flneln«rAnloge.0ben)ll 
nochrOtftxv. In d«r bewährten Naft-Oualltflt oNn I nur direkt bei lOof«. Wir beraten Sie fochmönnUch. 
GfoOen Farbkotak>g einfach anfordern. 

' Stuiu^u QmbH t Co. 
Hainenweg 146/0    

Frankfurt/»,«. 70 Sactissnhausen, Tel. (069) 68 3711' ,6000f 
Oder nifen Sie unt in lum Oitmitf: '013IMt 

Soung ■ Sonarium'-Soft-Dompfbod • Sonnen • Oanipfbod 

Haben Sie 

T rinkwasserprobleme? 
Wir erstellen für Sie Bohrpunkte für gutes Trinkwasser. Un- 
ser Team Ist im In- und Ausland für Sie tätig. 
Wasserlokaiisatlon - Bernhard Stasch, 6101 Wersau/Odw 
Tel. 06161 /26 05 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Luisanbrunnen Mineralwaster 
Bad VHbeler Urquell« itlll 
fiftcha Orangen-ZZKranenlimonade 
ApoWnarls und ApoHinarft medium 

SHCf? 
12/0,7-l-Kasten 5.78 
12/0,7-l-Kasten 6.95 
12/0,7-l-Kasten 6.98 

  12/0,7-l-Kasten 8.48 
Blauer Bock Apfelwein, Speiedlng Apfelsaft 8-l-Kasten 11.98 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght 20/0,5-i-Kasten 1195 

BacardI Rum I 38Vbl.% 
' Famet Branca I 42Vol % 

Balley« lilth Cream   0.7115.98 38 Vol. % 0,7115.98 
0.7118.98 Johnnle Walker 

40Vol% 0.7117.98i 

Bavarla AH, WMzan, Hefeweizen, Märzen 20/0,5-l-Kasten 14.95 
Hannlfiger Kaiser Piltner, Export 20/0,5-i-Kasfen 14.98 
Qeratelbriu alkoholtrel 20/0,5-i-Kasten 16.95 
Krofflbadwr nit 20/0,5-l-Kasten 19.95 
Eder Export, Plli, Malz, AH O.aa-l-EInweg 6er 2.99 24«r 11.99 
Off*nb«cti LudwigstraBa 61 
Tel. OA / 88 60 90 SerMfAlderstrafie 170 T«l. 069/63 20 62 
KftUMf) SeligenstAdter Str. 66 
T«l. £16104/7 19 73 OtortshauMfi Matt»Mr8traS« 3 T»l. 06104 / 4 29 57 
RAd«rmaf1( (UrtMrtch) 
Konrft<}-Adenauer-Sb^. 81 T«l. 06074 / 7 02 42 
RodoMi 3 (Nd.-flodM) BnswnstraSe T«l. 06106/2 45 61 

Rodgau 5 (HalnhMia«n) NM-iaanburg 
54 Schlausarwatr. 56a Tal. 06106/1 56 01 Tal. 06102/10 09 8pr®ndttr»Bao KMn-Krotzanburg Elsanbahnstrafia 141 Fasanartastr. 7 Tal. 06103/6 74 71 Tal. 06182 / 46 72 Klain-Auhalm Saiioanatatft Sanoanatidter Str. 60 Stainhaimar Str. 43 Tal. 06181 / 69 03 38 Tel. 06182 / 2 52 17 Obar-Rodan DraMchanhaln Odanwatdstr. 69 QleisstraBe 1 Tal. 06074 / 9 53 37 Tal. 06103/8 74 35 Langan LangastraSa 3 Proff-Tink Sanafaldafitr. 170 

Tal. 06103 / 5 28 13 »•■■I SuB PtttlaratraBa 45 OAQ € i AO 

ICH BIN BEGEISTERT 
sagt Frau Henrich aus Mannhelm 1, 
l-eneustraBe 28, denn ich hat>e In l(ur- 
zer Zeit 14 Pfund abgenommen. Ins- 
gesamt sind dies 51 cm Umfar>gver- 
lust. Diesmal endlich an meinen Pro- 
blemstellen, wo bisher alle Diäten und 
andere Hilfsmittel versagten. Ober- 
winden Sie Ihre Skepsis, rufen Sie 
noch heute an, um sich einen Bera- 
tungstermin reservieren zu lassen. Sie 
werden nicht enttäuscht vrerden, 
höchstens Sie sind krankhaft Oberge- 
wk;htig. Aber da bei der Kur eine Srztli- 
che Vorumersuchung und Betreuung 
Inbegriffen Ist, wird dies vor Beginn 
abgeklSrt. Es Ist einfach toll, noch nie 
war teh so zufrieden. Ich nehme ab. 
ohne hungern zu müssen, fühle mteh 
wohl datMl und bin leistungsfähig. 
C^snalb sollten Sie nteht länger zö- 
gern. Wenn Sie Gewlchtsprobleme 
haben, sollten Sie sk:h dem anver- 
trauen, der etwas davon versteht. 
Es grüBt Sie Isokle Henrich 
NEU; Programmenweiterung In OF: Lasertheraple 
Offenbach 
Frankfurter 
StraBeSO 
069/ 
8 00 33 88 
Mo.-Fr. 
9.30-18.30 
DARMSTADT 

Für Frauen 
und Männer 

MAINZ MANNHEIM 

für Ihre Sctiönhelt 
Neu-Isenburg 

Frankfurter 
StraBe 176-178 

06102/ 
3 38 60 
Mo.-Fr. 

9.00-18.00 
• HEPPENHEIM 

Dachschäden? 
wir haben etwas dagegenl 

06181/8 14 27 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Frflhlahrapflanzungl Heckengehölze, 
Staudenrabatten, Schattengärten 
u.v.m. Fa. Flammiger + Klemm, Tel. 
06103/71594 

TQCCnDC ghatisprospekt IllCOUnC 0 61 03 - 42318 
FISCHER • LANGENEH STS. 27 • 6073 EGELSBACH 

l^angcncÄung 
EGELSBACHER NACHRICHTEN AMTSVeBWONPlOUWOtBLATT POB tANCEN UND gOgtSBACM 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. At>onnement-Prels 
nur 5,50 DM monatlich. 

*21012 
• 21011 
oiZOu. 

SCHORNSTEIN-s Bauen • Mauern • Isolieren • Alle Systeme hh 
z. B. 0.6 mm glatte V4fl-Edelstahlrohre. Meter ab 
• An^hlüsse ab 75.- • ohne flniahrkosten • # J" 
PICPIJCD 6093 Flörsheim. Poslfach 1305 

_ ■ ■ O n C n 6097 Trebur, 0,-Scholl-Slr. 6 s 06147/2574 

• Anscniusse ab 7a.- 

FISCHER 
f75r 

m IC4yl1INO RUND° 
Schomstelnauskleldung - wahlweise: Sdiiedel-Sdiamotterolire 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feui^te, versottende Sctiornsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomsteinkOpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sgwrnslelmedinik 6<50 Hanau 7 ISIeinheim) Mayliaclislr.17 Posit. 700180 

giemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang Kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posti«ii2ir)i u. Wohnort 

jängenerZb'tungp 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

rr. Kundendienst 

ii;<a88 38 87SSS: 
;r= j Offenbach, Waidstralie 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Jalousien * Lamellenstores 
OtlortreBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/3774 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut. Langenselbold 

DIE WEISSEN 
FÜR EIN SCHÖNES 

ZUHAUSE 
Was erwarten Sie von einer modernen Holzverkleidung? Sie sollte chic & vc'ohnhch setn. Sie sollte eine individuelle Gestaltung ermöglichen. S»e sollte etnfach zu verarbeiten sein. Sie sollte m« umziehen, falls Sie ausziehen, und sie sollte unbedingt umwelt- freundlich und gesund sein. informiercQSie sKh bei uns... 

Bfcer 
.. die starken Ideen 

in Holz 
Mo.-Fr, 8-18 Uhr und 

Sa. B-12,30 Uhr 
AlbrtcM-DOrtr-SlriB» 25 

(direkt an der B 448) 
6053 ObartMhtunn 

Größter privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 

Borsigallee 24 A, über 1000 Stellplätze 
PKW direkt von Privat an Privat 

^ Jeden Freitag v. 13-18 Uhr ^ 
Jeden Samstag v. 9-18 Uhr.<^* 

^Cf/ Nachts bewacht! v' 

ur<ge Bloekliiutef ab DM 14U.- 
urgemOtllcli - prakUtch - tcItSn 

V—■ Element-QsrtenhIuMr 
W ab DM 2480.- 

Der Btlcklang für jeden Oarten. 
1 Qartenausstellung 
• täglich geöffnet! 

Salzberger Ijndhausbau 
Dreieich-Sprendlingsn auf dem Park- platz des Wertkaulgeländes. Roben- 
Bosch-StraSe 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

HorstSchneiderGi^bH 
Kommunikationszentrum 

Kronfengasse 9 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon: 06102-31566 
Schneider Fax ' 
SPF100 DM 1.888,~ 
Eurosignal DM1.248,- 
Schnurloses Telefon 
ST 930 DM 888," 
Clty-Ruf ab DM 598,- 
Anrulbeantworter 
TlptelSIO DM479,- 

Hobe-und 
Plattenmarfct 

Kassetten 
M uns mCtMn S« sich 

nicht mit niffiligMi Logar- 
«orraiwn bagnCgwi. Wir 
biatwi IhnMi «in Volborti- 

nMnt an Wand-und 
D>r<r>nwwtleiJuiitf»iL 

wir fOhran Heb fei ifltn ArtMi 
undfQr|Ml*nB«larf 

IlWtl i«H. »I— JuitftllOlL 
Z. B. 

Rundkantenpaneele 
Esche weiß 

90x30 

p. qm 35,10 
Tasmanlsclie Elche 

Rundkante * 
90x30 

p. qm 34,20 

Holz-und 
PtattenmarW 
6050 Offantiach/Main-Waldhof 

Hch.-Knimm-StraBe 15 Tal. 069/86 20 81-82 
6453 8«llgwi«tadt-KI.-W»lzh«ini 

DIaMletraB« 9-11 
T«l. 06182/30 66-67 

Ihr Holzfachhandler - 
die richtige Adresse mit 

Musterräutnen und Zuschnlttservice 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 79 13. 
Unser Fachberater 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

NUR NOCH BIS 30.4.1989 

DACH- 
Arbeiten alier Art 
• zu WINTERPREISEN« 

Anruf lohnt sich. CHel kommt selbst! 
ROLAND JUNG 

Schornsteintechnik 
und Bedachungs GmbH 

6457 Mamlal 1. Poslfach 1363 
OT (061 81)49 51 93. bis 20 Uhr 
oder FIm, (069) 596 31 42, bis 20 Uhr 
IHR PARTNER IN IHRER NÄHE 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182 / 51 03 

"Sto 61 84 / 44 95 

p9Ck9 u. Köppifig Qmt>H\ 
Oechdecker-WlelelefbethetA 

Reparaturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>gierart)eiten schr>en md preiswert 

Wir haben die Dinge Im Griff 

ODEXIOR Logerfednk Ftirdertectinlk InnerKUStxiu 
BeMatneinrUttungen 

0. Wcänand - Dleizenbacii 
Beethovenstr. 9. 06074/4 22 18 

pgrltöch««-^ 
" Im CrI-Crl 

Proflausstattung 
für Küctie +Tisch 

CrI-Crl Offenbach - Waldstr. 8 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
DieNr.l unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Uhr 

(l<ein Verl^auf, keine Beratung) 

Im Mühlfeld 13 ...^ 
6450 Hanau 8 (Klein-Z^uheim) 
Tel.06181/690903-05 

KÖCHEN 

h';' 

) •;/ • ■ 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und m 

FLOH 

VERKAUF 

Konfirmandenanzug oder für Kom- 
munion, dunklbl. Samt, Gr. 176, DM 
80.- zu verVaufen. Mofa (Krekller), kl 
Reparatur, DM 100.- zu verkaufen. 
Tel. 06103 / 2 98 83 ab 17 Uhr 
TriMt-Kinderwagen m. Matratze, 
Rogenverdeck, Sonnenschirm, Eln- 
kaufskort}, Netz, blau/welB, OM 250 - 
Tel. 069 / 83 78 53 
Runder EBticch, (ausziehbar), 5 Pol 
sterstühle, Eiche hell rustikal (400.-). 
gr. Schreibtisch (250.-), Küctienzelle 
m. Herd u. Kühlschrank (350.-), Tel. 
06182/6 76 95 
Qe«tleln-Klnd«rwBg*n, 8 Monate 
alt, m. Zubehör, grau/jeansblau ge 
streift, DM 500.-, welBes Holland- 
Fahrrad, DM 200.-, Tel. 06071 1 
38 241 
Kühlschrank, 1 Jahr alt, 150 I, für 
DM 160.- zu verkaufen, Tel. 069/ 
83 72 49 
He.-Skl-Anzug „SchfiHel Qore- 
Tex", Gr, 26, NP DM 1000.- nur 5x 
getragen, für DM 550.- zu verkau- 
fen. Ski-Schuhe, Gr. 44/45, Tel. 069 / 
89 62 26 ab 18 Uhr 
Ital. ModellbrautkMd, kompl. mit 
Hut u. Mantelschleppe zu verkaufen, 
VB DM 800.-, Tel. 06108 / 63 17 
Konfirmationtanzug, dunkelblau mit 
Vorstellhose, grau. Fliege, Hemd u. 
Schuhe, Gr. 170.-, VB DM 100.-, 
Tel. 06074 / 6 71 54 ab 20 Uhr 
Babykleidung, Gr. 56-80, billig, 
Strampler 5.-, JSckcfien 3.-, Hemd- 
chen 1.-, Umstandskleldung Gr. 38, 
Tel. 06103 / 4 41 38 
Brunnenpump«: Schwengel- u. E- 
Pumpe (Grundfos JP 4) mit Hydro- 
mat u. Wandhalter u, div. Zubehör, 
Preis VB,Tel. 06182 / 6 95 71 
Heizkörper, neu, B 1,2, H 0,6, T 
0,15 ,. 24 Rippen, montagefertig mit 
Stativ, Preis VB, Tel. 06182 / 6 95 71 
Einbaukoche, gute Qualltat, mit 3- 
Steme-Kühischrank, E-Herd mit Grill, 
4 Platten-Kochmulde, Dunstabzug, 
Einbauspüle, DM 2000.-, Tel. 06074 / 
9 53 41, Mo.-Do. 17-22 Uhr 
Modems Wohnzimmerschrank- 
wand, Eiche, braun. 2 m, Sitzgrup- 
pe, Marmortisch, alles passend, NP 
DM 7000.-, 2 Jahre alt, (mit Rech- 
nung). für DM 2500.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 89 23 37 
Van-Il-Kleid, weiß, Gr, 92, Hechter 
Rock mit Bluse, Gr. 92, grün/gelb, 
beide Teile nur 1 x getragen, je DM 
50,-, Tel. 06104/613 35 
30 Dia-Rund-Magazine für 100 Dia 
(Revue), Stck. VB DM 8,-, bemalte 
Karamik-KUchenlampe DM 25.-, Tel. 
06103/6 44 80 
C 64, Floppy, Drucker 120 tiespiel- 
te Disketten VB DM 1000,-, Comics 
VB, Tel, 06104/36 62 
Super-Wickelkommode mit vielen 
F^hern, Laufstali, Kinderwagen, Ba- 
D><ragegurt. Maxi Cosy (Babyauto- 
sife), Türhopser, Flaschenwärmer, 
Badewanne, sehr preiswert, Tel. 
09104/59 35 

Waage, Schneidemaschine, Kasse 
Fleischwolf, Säge, Gemüseschneider, 
Kühltheke, Fleischwolf, Tel. 06104/ 
15 62 

Sportwagen, Herlag, Sommer- u 
WInterfuBsack, mit Sonnenschirm, 
NP 430,- DM für 150,- DM, Hoch 
stuhl 30," DM, Korbfahrradsitz 40,- 
DM, Schneeanzug Gr. 92, 50,- DM. 
Schildkrötentöpfchen 7,- DM, Kinder 
bekleidung bis Gr. 92, Tel. 06182/ 
6 91 93 

Kieffer-Viels.-Sattel (Springen), sehr 
gut erh., neu aufgepolstert, Ausbin- 
der, Regendecke zu verk. Tel. 069 / 
85 29 34 
Früh|ahrs/Sommergarderobe, Gr. 
36/38, modern, lässig und in bestem 
Zustand von Privat preisgünstig zu 
verkaufen, Tel. 06104 /14 19 
Qabr. Stahlwind-Rundschwiinm' 
backen 350x90 cm, kpl. m. Filter u. 
Leiter für 50.- DM. Tel. 06074/ 
2 34 84 
Mtdchanfehrrad, blau, 20 Zoll, DM 
40.- VB, Tel. 06104 /I 48 56 ab 18 Uhr 
Langlauf-Ski, 190 cm, und Schuhe 
Gr. 39. für DM 50.- zu verk. Tel. 069 / 
89 36 63 
Klektorechrank Ahom/NuBb.. gt. 
erh,. 2 ml. 100.-: Chicco-Roisebett 
neuw. 70.-: Buggy-Regendach 20.-: 
braunkar. Matratze f. Jugendbett 
25.-. Tel. 06182 / 6 70 04 
Quattro-Klnderwagen, weinrot, gut 
erhalten, mit div. Zubehör. DM 300.- 
VB.Tel. 06103 / 3 24 12 
HauttOr, braun, Alu-eloxlert, Ind. 
Rahmen. Ober- und Unterteil Draht- 
glas. Briefklappe Mitte. MaBe: 
110x210 cm, DM 700.-. Tür noch ein- 
gebaut. Tel. 06074. 2 48 24 
StorchanmQhla Baby-Autosttz 0-9 
Mon. 100.-: 2 Flaschenwärmer je 10.-: 
Chicco Gehfrei 40.-: 2 Laufställchen 
80x100 cm zuusammenklappb. mit 
Rollen je 100.-: Paidi Kindertjett 
60x120 cm mit Matratze und feststell- 
baren Rollen 150.-, Quattro-Klnder- 
wagen, taubenblau, mit herausnehm- 
barer Tragetasche 250.-. Tel. 06074 / 
2 31 05 
Kommunionkleld, Gr. 152, mit Kopf- 
und Kerzenschmuck, DM 130: Da- 
menfahrrad, Silber, S^ang, fast neu, 
DM 170.-: Tel. 06074 / 30 82 17 
Einzelbett, 100x20C cm, Festbezug, 
m. Bettkasten, DM 150.- zu verkau- 
fen, Tel. 06106 / 7 94 78 ab 17 Uhr 
EBzImmer, ital. Stil, runder Tisch, 
ausziehb. m. 6 Stühlen, VB 1000.-, 
Tel. 06106 / 43 52 
Eminent P 200, für Anfänger geeig- 
net. 4chörlg m. 7 versch. Solostim- 
men. 10 beliebig komblnlerb. Rhyth- 
men. DM 1500.- V8. Tel. 06106/ 

1 57 91 

Tiefkühltruhe 160 I, runder Marmor- 
liach, Persianermantel, Gr. 44, See- 
hirdmantel, Gr. 42, Heizkörper, 
n^w., schmahl, 2 Abendkleider, Gr. 
33, Tel. 069 / 86 26 87 
Braun-Musiktruhe PKG 5 mit Plat- 
tenspieler PC 3 Stereo, Bau). 1959, 
spielbereit, gegen Höchstgebot. Tel. 
OOT / 88 66 73 
Aus WohnungsauflOsung billig ab- 
zugeben: 1 Wo.-Zi.-Tisch, 4 Stühle, 
Wo.-Zi.-Schrank, Couch u. 2 Sessel, 
1 Bett (Teak), 1 Teppich, 2x3m, 1 
Lampe, NuSb., 5-flamm., Tel. 06103/ 
2 65 19 
Gut erhaltenes Skischuhe Gr. 36 
für DM 40- zu verkaufen, Tel. 
06104/616 90 
KUhl-Gefrierkombination, 50 I, Ge- 
(rierf. 1.44 m hoch, 55 cm br., gut 
erhalten. DM 120.-, Tel. 06104/ 
7 52 85 ab 18 Uhr 
Küchenzelle, ca. 3,50 m, bestehend 
aus neuw. E-Herd. Kühlschrank. 
Spüle, Hochschrank, Ober- und Un- 
terschränke, DM 600,- VB, Tel. 
06104 / 6 16 68 
Kompl. Couchgamitur, 1 Tisch, 
kompl. Schlafzimmer zu verkaufen, 
VB, Tel. 069 / 83 95 86 
Teutonia Quattro mit sämti. Zube- 
hör, WinterfuBsack, Schirm, Wäsche- 
g&nitur in sehr gutem Zustand, für 
310,- DM NP 900.- DM Tel. 069/ 
9 88 12 
U|nstandskleidung, Gr. 42/44, Kör- 
pfrgr. 1.60 m, Frühjahr/Sommer, 
sehr gut erhalten, günstig abzuge- 
t>fn, Kinderreisebett, neu. VB 100.-, 
tIi. 06104 / 4 12 66 

StorchanmQhla Happy-Car (0-9 
Mon.) DM 50.-, Frühjahr/Sommer- 
Umstandakialdung, 3r. 38/40.1 Tiä- 
gerrock. 1 Hängerbluse. 2 Sonme'- 
klelder. 1 Sommerjoans. sehr günstig! 
TeL 069/84 49 94 
Excius. Kinderzimmer, Messemo- 
dell, rosa Schielflack, kompl. mit Klei- 
derschr., versch. komb. Kommoden, 
Borden, Ki.-.Bett mit Himmel, 
70 X 1.40 m + neuwert. Federkern- 
matr., Bett 90x2.00 m, Tel. 06108/ 
6 80 67 
Couch, 2- sitzig u. 2 Sessel, beige 
Velour DM 220,- NP 3200,-, Tisch 
120x80 ausziehbar, hell. Nußbaum 
VB 70.- DM 2 Stühle gepol. je 15,-, 
Tel. 069 / 89 33 61 
Siemens TiefkUhlschrank, 120 I. 
DM 120,-, Tel. 069 / 87 15 78 ab 20 
Uhr 
Wohnzimmerschrank Elche allt- 
deutsch 3,5 m lang, wie neu. wegen 
Wohnungsaugabe sehr günstig zu 
verkaufen Tel. 069 / 81 48 42 
Flohmarktartikel aus Wohnungsaus- 
gabe abzugeben, Tel. 069 / 81 48 42 
Versenkbar« Schranknähmaschlne 
(Schrank defekt) abzugeben DM 
100.-, Mädchenrad 26x 1,75 siltier 
DM 75,- Tel. 069 / 81 48 42 
BOnet zu verk., 60 Jahre alt, sehr 
gut erhalten, günstig abzugeben, 
Preis VB, Tel. 069 / 81 48 42 
HaushaltsaufiSsung, Wohnzl. Eiche 
rustikal: Schrank. Länge: 3 m. Höhe 
2.20 m. DM 980.-. Vitrinenschrank. 
0.95 X 2.00 m, DM 220.-, Sidet)oard, 
2teilig, 1.60 m, DM 390.-. Schuh- 
schrank. 1.25x0.80 m, DM 75.-, 
Fernsehschrank, Garderot)e, je DM 
25 -, Schlafzimmar, welB: Schrank, 
6türig, 3 x 2.20 m, Do.-Bett, Länge 
2.20 m. Breite 2,10 m, kompl. mit 
Zubehör, DM 490.-, Tel. 06181 / 
25 48 75 Donnerstag, ab 17 Uhr 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM12.- 

(k*lna Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Nußbaum Wohnzimmenwand, 2,75 
m u. Anrichte, 2,20 m zus. DM 280,- 
Ausziehtisch. Stühle u. br. Polstere- 
lem. günstig zu verk., ab 16 Uhr Tel. 
06181 /65 02 79 

Neuwertige WohnzimmergamKur 3/ 
2/1-Sitzer, Neupreis 1598,- für 750.- 
1 Polsterbett 110x200 cm für 250,- 
OM Tel. 06187/2 50 46 
Ledere'achen zu verkaufen; Mantel, 
weiß, Blouson. Westen, Lederhemd, 
und div. Sachen, alles für Damen, 
Gr. 42, Tel. 06074 / 9 52 82 
Aus Nachlats: Speisezimmer, Eiche 
dunkel mit Standuhr, Büffett, Aus- 
ziehtisch mit 6 Stühlen. 1 Sessel mit 
Rauchtisch und Lampe, handgemal- 
tes Speiseservice von Hutschenreu- 
ther von vor 1900. Bunzlau Tee- u. 
Kaffeeservice braunes Blumendekor, 
altes Spinnrad, alles VB, Tel. 06074 / 
2 91 01 
Herrensportrad, 28 Zoll, lOGang. 
Rennlenker, 150.- DM. Damenrad. 
26 Zoll. 100,- DM, Mädchenrad. 24 
Zoll, 90.- DM. Klapprad, 20 Zoll. 90,- 
DM, Kinderrad, 18 Zoll, 50,- DM. Tel. 
06104/7 13 14 
Paide Bett und Wickelkommode, 
Netzlaufstall. Kinderwagen, Trageta- 
sche, neuer Buggy, zu verk.. Tel. 
06103 / 6 37 57 ab Donnerstag 
Oamenfahrrad ..NSU", 3-Gang- 
Schaltung. 28'\ NP DM 438.-/für DM 
250.- zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 11 32 
Traumbrautkleid, nicht getragen, Gr. 
36. mit Perlen, Pailletten. Reifrock, 
aus schimmernder Seide. Tel. 06074 / 
5 05 47 
Foto Canon AE 1 Programm, DM 
250.-, Video VHS Mitsubishi. DM 
200.-. Edelstahl, Do.-Spüle. DM 30.- 
Gesichtsbräuner, DM 50.-, Dunstab- 
zugshaube, DM 60.-, 2 Holzregale, 1 
m breit, je DM 30.-. Umstandsklel- 
dung. Gr. 38/40, billig zu verk., Tel. 
06106 / 7 51 24 
Neuwertiger Juno Einbauherd zu 
verkaufen, 2 J. alt, VB 180,- DM, 
Tel. 06108/7 28 98 tdgl. von 8-12 
Uhr 
Wohnzlmmertehrank, Nußbaum, 3 m 
X 0,45 X 1,95 m, zu verkaufen, Preis 
VB, Tel. 069 / 85 39 57 nach 19 Uhr 

Kompl. Schlafzimmer, kompl. Ju- 
gendzimmer, Kindertisch, Kinder- 
bank, Kl.-Stuhl, günstig zu verkaufen, 
Tel. 06074 / 21 71 

OrOfidarzcItregulator, emmalHIertes 
ZIffemblatt. mit Schlag, Marke Jung- 
hans, DM 7S0,-, Bronzefigur, nackter 
JOnglIng, ca. 25 cm hoch, signiert, DM 
650.-, 1 antikes Femrohr, Messing, 
sehr schwere Ausführung, DM 550.-, 
altes Ölbild, Ansicht der Frankfurter 
Bauer'schen GieBerel, sehr schöne 
FartMn, VB. Gründerzeit Schubladen- 
kommode. In Weichholz mit SSulen u. 
abgeschr. Ecken. 850.- DM, 1 Wega- 
Vlson 2000-Femseher, aus den 50/ 
60er Jahren, 450.- DM, Tel. 069 ' 
86 38 42 oder 86 97 50 

Marttenkl.-KMd.: orlg. Levis Jacke 
mit Jeans (Qr. 110) DM 25.-, Rolo 
Jeans-Jacke (110) DM 15.-, So.-Klek) 
mit Organzakragen 20.-, zitr.-gelb- 
wel8-gestr. Kleid 15.-, tOrkis-pink 
färb. KleU m. Bluse u. Schürze 20.-, 
Rock geblümt m. Jeans-Weste 20.-, 
rosa/welB gestr. Bluse 10.-, alles Qr. 
110, L^ckballerlna Gr. 27, wie neu 
10.-. KSnigsmUhle-Mantel Gr. 116 
25.-. T-ShIrt. Hosen. Röcke (zw. 5.- u. 
10.-), Couchtisch, sehr schöne eingel. 
Arbeit, Kkifer, 1,40x80x52 cm, NP 
950.- für DM 150.-, Tel. 06104/ 
7 43 61 

Sharp Stcreotumi Inkl. Boxen, VB 
400.-, Tel, 06104 / 4 31 39 
AKar WelchholztchreH>tltch, aus 
den 20er Jahren, dunkel, Höhe 78, 
Breite 74, LSnge 130 mit Stuhl, VB, al- 
ter Wäscheschrank, Ek^, m, geschl, 
Kristallsplegel, SpiegelgröSe In der 
Au8ent0r 132x72 cm, hn unteren Teil 
eine Schublade und 3 Einlegeböden. 
Höhe 2,15, Breite 1,05, Tiefe 0,49, al- 
ter Ek;hentisch. über 100 Jahre alt, 
Lange 119, Breite 84, Höhe 75,4 alte 
Ek;henstühle mit Schnitzereien, In der 
Lehne gedrechselte Teile, Bezug 
Samt moosgrün, leicht restaurations- 
bedürftig, zusammen VB 400,-, Tel, 
06074 / 9 68 33 nach 17 Uhr 

Kleine Orgel mit Begleitrhythmus und 
div. Notenheften, günstig zu verk., 
Tel. 06104 / 53 72 

Klnderrennwagenbett, Damenspor- 
trad, 5Gang. neuw., 5 Chromstühle, 
Bogenregal, Phonoregal, alte Wan- 
duhr. alter Stuhl, alter Spiegel zu 
verk,. Tel, 069 / 84 22 55 
Altdeutscii-NuBbaum, Wohnzimmer- 
schrankwand, 2,70 X 2,10 m DM 
600,-: Vitrine 300,- DM; Schreibtisch, 
DM 150,-, Tel, 069 / 83 25 28 Neues Schlafzimmer, Elche, wegen 

Wohnungsaufl, zu verk,, Bett, 2x2 m, 
mit Überbau u, 2 Nachtschränkchen 
Integriert, Stelllger Kleiderschrank m, 
2 Spiegeln, 3,05x2,20x0,60, Herren- 
kommode und Splegelkommode, 2 
Bandscheibenmatratzen mit Stahl- 
sprungrahmen. 3telllge Bettumran- 
dung, Überbettdecke, Decken- 
leuchte, 2 Nachttischlampen, Tel, 
06182 / 37 90 

SehOner Wohnzl.-Schrank, SIteres 
Mod„ sehr schöner guterh, 
KOchenschr, (antik), beides 50er J„ 
Sofa m, 2 Sesseln, Elektroheizung 
(Radiator), neu, Helmorgel (Casio), 
versch, Anschlüsse, dunkelbl, Blazer, 
Qr, 50, T, 06103 / 6 37 09 

Wickelkommode, Klefer. neuw,, 
120,-, Umstandsklek), Gr, 40, lOt, 
40,-, Babywanne voll Babywasche, 
50,-, T, 06103 / 3 20 85 nach 17 Uhr 

FHnefi-Oerite, Tretrad, Rudergerat, 
Gymnastikwand m, Federzug. Ge- 
wichtebank, Bauch- u, Beinbank, Ge- 
wlchtezugwand, Skitrainer, Gymnast- 
Ikilege, Stemmstangen m, Gewichten 
und Bock, alles wenig gebraucht, um- 
standehalber für kompl, 950,- DM zu 
verk,, TeL 06073 / 22 17 

Skischuh«, Gr. 43, 50.-, Skibindung. 
Salomen 222 m. Bremse. 50.-. BBC 
Dunstabzugshaube m. Beleuchtung/ 
Filter (Umluft), 50.-, Tel. 06103/ 
6 23 53 

Markise, 5,60 br. x 2,50, ausfahrbar, 
m. verstellb. Neigung, In gutem Zu- 
stand, weg. Umbau günst. zu verk., 
Tel. 06103 / 8 53 37 

Zwllllngsklnderwagen, Teutonia, 
Quadro Inkl, Zubehör mit Sommer- 
sacken zu verk, OM 600,-, Tel, 
06103 / 6 47 77 

verkaufen im 

Eielitro-Batonmischar L«scha, 1301, 
Profi, VB DM 270.-, Tel. 06074/ 
4 23 73 

Kaufen und i 

iXOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

i 

WeW® 
Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis 

OFFENBACH POST 

-S<   >S- 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarktstraSe 36-44, 6050 OHenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abouchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt, 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nacliaten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverstündlich Icönnen Sie diesen Coupon aber auch In unseren 
Geschifttateiien abgeben und sofort bezahlen. 

Out artialL NuBbaum-Schrank 3 m, 
DM 300.- VB: Wohnzi.-Tlsch, Mar- 
morplatte. OM 100.-, Tel. 06106/ 

1 80 63, ab 17 Uhr 
EBzImmer bestehend aus: Qlastlsch 
rund, 4 Stühle. Bezug: dunkelbr., 
pass. Hängelampe, Rauchglas. DM 
350.-; Da.-Hosenanzug. Gr. 36. T. 
06182 / 6 03 55 
Ptillipa Tonbandgertt N 4506, Ste- 
reo. 3 TonkOpfe, Duoplay, Multiplay, 
Echo und Mischer, DM 650.-. Elac 
Recelver 4101 /T, 200 W, UKW Sensor 
Tasten, MW/LW/KW, 6 Boxen- 
Anschl., 2 Tape. 2 Phono, Kopfhörer- 
anschl. DM 250,-. ca. 50 IBer Ton- 
binder, bespielt mit Schlager u. Un- 
terhaltungsmusik in Stereo, Stock 
DM 6.-. Tel. 069/8612 87 

Moderne Wohnzlmmarachrank- 
wand, 2,60 breit, Elche Maron, Kor- 
pus schwarz. Barlach, viel Stauraum, 
Einzelbett, 1 x 2 m + 3teillge Matrat- 
ze. Tel. 06074 / 3 27 44 

Trainings-Rennrad, Raleigh, 28", 10- 
Qang, blau-met., wenig gefahren, f. 
DM 300.- zu verk., Tel. 06106/ 
1 69 64 

Damenfahrrad, 28er, 3-Gang, zu 
verkaufen, DM 120.-, Tel. 06104/ 
14 20 ab 18 Uhr 

Baby- und Kindaridaidung zu var- 
kaufan: Ausfahrgamituren, Jogglng- 
Anzüge Gr. 74-86; Kleid Gr. 74; eint. 
Schlafanzüge Gr. 92-98; Hosen Qr. 
68-86; T-ShIrts, Pullis. Gr. 74-86; T- 
Shlrts. Pullis Gr. 74-86; Stiefel. Haus- 
schuhe Gr. 19-21; Hemden Qr. 
92-104. Tel. 06106/1 69 64 

Schlafcouch mit Seaaai, Schaukel- 
stuhl 50er Jahre, sehr gut erhalten, 
gebr. Neonlampen m. Röhren billig 
abzugeben. Tel. 06104 / 4 23 92 
Jugendspoftrad, 24 Zoll, Rennlen- 
ker, 5-Gang, neuwertig. DM 120.-. 
Disko-Roller, Qr. 32. f. DM 30.-, zu 
verkaufen, Tel. 069 / 83 74 49 

Commodor«, C 128 mit Floppy. Ab- 
deckhaube. 2 Diskboxen, Disketten. 
DM 600,-; Computerschrank, Kiefer, 
selbstgebaut, links ausziehbare Ni- 
schenböden, für Computer, rechts fOr 
Drucker. Regale für Zubehör. DM 
100.-; Damen-Hosenanzug, 2x bei 
Kommunion getragen. OM 40.-; Da- 
menbekleidung. Qr. 36-164 DM 
5-20.-Tel. 06104 / 6 37 70 

Echte Pereer-BrOcke, 2,29x1,39, NP 
DM 7500.- f., DM 4000.- zu verkau- 
fen. Tel. 06104 / 4 17 59 
Gebrauchter Gasherd, zu verkau- 
fen. DM 80,-. Tel. 06104 / 7 43 41 
Braune LedergamKur, 3. 2. und 1, 
DM 500,-, Fernsehständer, Metall, 
40,- DM, zu verk.. Tel. 069/ 
84 55 00 

Wohnzimmerschrankwand, Nus- 
baum, 2,40 m zu DM 110.- und 3 
graue niedrige Bürosessel zu verkau- 
fen (zu DM 40.-). Tel. 06074 / 2 30 57 
HOL Taach« braun (neu) DM 145.-; 2 
Umstandsblusen Gr. 42 je DM 30,-; 
Thermobabyflasche DM 10.-; Kinder- 
kleidung fOr Mfidchen von Gr. 56-86: 
Hartan Kindenwagen (bordeaux) DM 
200.-; kompl. Tragetasche stabil 
(beige) DM 50.-; Tefal Friteuse OM 
30.-; Abendkleid schwarz Spitze mit 
Samt Gr. 40, OM 50,-; 4 Barhocker 
Schmiedeeisen OM 80.-; HIR Rack 
schwarz DM 50.-. Tel. 06104/ 
6 26 24/6 26 23 

2sltzlge8 Schlefcouch, guter Zu- 
stand, Feldblumenmotiv, 500,- DM, 
passende Ölbilder ( 3 GroBe u. 3 
Kleine ) zusammen OM 600,- VB, 
Tel. 069/88 3317 
Schrankwand, Mahagoni-weiS, 4 m, 
getrennt aufstellb., Elektroherd, 
Selbstreinig. Backofen, 2-er Schlaf- 
couch. VB; Kühltruhe. 280 I. gegen 
kl. Gefrierschrank zu tauschen, Tel. 
06071/3 18 72 
Jugendzimmar, Elche, 5 Anbauteile, 
1 Uege, Tel. 069 ' 89 24 45 

L«d«rchouchgamitur, braun. Gestell 
Elche rustikal. 2 Sessel. 2x2-Sltzer 
OM 500.-; Couchtisch 90x90 Elche ru- 
stikal OM 150.-; EStisch 6-eckig Elche 
rustikal mit 6 Stühlen DM 250.-; Ber- 
berteppich 2.40x3,40 m DM 200.-; 2 
Kinderwagen je DM 30.-. Tel.: 06104 / 
6 57 57 

Waachmaschlna, Bauknecht, DM 
320.-, Farbfernseher, Sanyo, OM 
200.-, Da.-Fahrrad, 26 Zoll. DM 90.- 
HandrasenmSher, DM 30.-. Kl.-Rol- 
ier, DM 20.-, Tel. 06104 / 6 31 24 

Korbstubenwagen DM 40.-; Chicco- 
Babytragetasche OM 15.-; Sommer- 
fuBsack OM 20.-: Buggy m. verstellb. 
Rückenlehne DM 40.-; Baby-Spiel u. 
Krabbeldecke DM 15.-; Tel, 06074/ 
31960 
Dopp«lf«nst«r, Kunststoff welB, 
Thermopane-Doppelvergl., 180x135 
cm, DM 150.-; Knaben-Schlittschuhe 
wie neu. m. Schuhen, schwarz, Qr. 
37, OM 25.- . Omas NShmaschlne. 
versenkb. auf Holzunterbau, voll 
funktionstüchtig, DM 75.-; Langlauf- 
ski 160 cm, DM 30.-. Tel. 06074/ 
319 56 

3t0r. Schlafzimmerschrank, 3 m 
breit, Elche-Dekor (Schiebetüren, In 
der Mitte mit Spiegel). DM 300.-. Tel. 
06074 / 2 48 57 
Ra*«nmlh«r DM 50.-; Tische Je DM 
25.-; Schreibtisch DM 50.-; Verkaufs- 
ständer DM 75.-; Fenster je DM 25.-; 
Wz.-Tlsch DM 50.-; Wz.-Schrank Kie- 
fer. 3 m lang DM 390.-, Tel. 06074 / 
4 22 18 
S«hr achSn« alte Frlsieilcommoda, 
massiv, Mahagoni, 106 m breit, mit 
groBem ovalen Kristallspiegel, DM 
790.-, Tel, 06074 / 2 99 86 
2 Couchtisch« m. Marmorplatta, 
(rund und rechteckig), Preis VB, Tel. 
06106 / 51 64 ab 16 Uhr 
B«tt m. Fadarkammatratze 1,40 x 
2,00 f. OM 100.-; Hochzeltsanzug Gr. 
26. dkl.-blau f. DM 100.-; He.-Kombl- 
natlon braun/t>elge Gr. 26 f. DM 80.-, 
Tel.: 06182 / 2 53 69 
Alt« KDchanschrink«, Weichholz, 
restauriert; Kommoden, Weichholz, 
ca. 100 Jahrs alt. preisgünstig zu ver- 
kaufen, Tel. 069/857202 
Couchgamitur, 3/2/1-Sitzer, Top- 
Qualitat, mit intergr, Eckteil, grau Ve- 
lours OM 1200.-, Tel. 06106 / 45 63 
Wun<l«rscliön«s Mod«ll-Brautki«id 
m. Pailetten u. Perlenstickerei, Gr. 38 
inkl. Zubeh. DM 800,-, Tel. 06106/ 

1 43 27 
Einiteiger-KompaktaniGg« m. Bo- 
xen, Plattenspieler, Doppel-Casset- 
ten-Deck, Tuner u. Verstärker m. Gra- 
phic-Equalizer f. OM 200.- (NP 700.-), 
Tel.: 06182 / 5211 
Wohnzimmerschrank, altdeutsch, 
360x220 cm, Stellig, Preis VB, Tel. 
06106/2 30 21 

Wunderschön«« SiSdam-BraiitMaM, 
Qr. 36/38 m. Zubefiör, </: Arm, DM 
800.-, Tel. 06104 / 7 44 44 ab 18 
Uhr 
Kommunk>nanzug, Gr. 146, mit Zu- 
behör. NP DM 600.-, 2 neuw. Herren- 
anzüge, Gr. 50. günstig zu verk.. 
Tel. 06074 / 2 46 95 
4 Goodyear 175/70 auf Opel J Fel- 
ge, 200.-, Autobooster, 4x25 W, 
30.-, Frontlautsprecher f. Kadett 0, 
Paar 30.-. Drehzahlmesser 30.-, Tel. 
06104 / 6 23 17 

4 Fulda Y 2000, 185/60/R 14, auf 
Centra-Alu-Felgen m. Schlösser, 
6Jx14 H2 f. Audi u. VW-Mod., 3 
Mon. alt, NP 2400.- f. DM 1400.-, 
Tel. 069 / 85 33 53 
Olllly-und Boutiquekleidung fDr 
Mädchen Gr. 116/128 zu 1/3 des 
Kaufpreises abzugeben, Tel. 069/ 
88 58 78 
Mädchen-Fahrrad, rot, modern, 24 
Zoll. 3-Gang, DM 120.-. Tel. 06181 / 
6 05 89 
4 Sommerreifsn, von Golf II, Mk:he- 
lln LX 155 SR 13 auf 5 J Stahlfel- 
gen, Profil 80 %, für alle VW-Model- 
le, VB 240,-, Original Mercedes 
Leichtmetallfelge m. MIchelln 175 FR 
14. noch nicht benutzt, neu, DM 
120.-, Tel, 06106/1 49 07 
HaushaltsaufiSsung. Grüne Stil 
Couchgarnitur. 4sitzlg, 2 Sessel. DM 
350.-, Wohnzl.-Schrank. 60er Jahre. 
2,80 breit. DM 150,-', Couchtisch, 
auBziehbar, 60er Jahre. DM 150,-, 
Stehlampe, Chrom, DM 100.-, Hän- 
gelampe, Elche rustikal. DM 250.-. 
5tellige Jugendschrankwand mit 
Schrankbett. grün/welB, DM 350.-, 
Schlafzimmer, 50er Jahre, DM 250,-, 
Büfett, antik, NuBbaum, ohne Auf- 
satz, VB, Tel. 06108/7 48 51 ab 15 
Uhr 
2x Commodore C 116 plus 4 Data- 
sette, Ix Erweiterung platlne für 
64000 Bytes, versch. Bücher. Spiel- 
fassetten Joystick u. 2 Transforma- 
tor VB 250.-DM. nur kompl. zu 
verk.. Tel. 06181 /69 02 50 
Oiymplc Quattro v. Peg, 5 Monate 
alt mit Sommer- u, WInterfuBsack für 
DM 400,-, zu verk, Tel. 069/ 
84 50 60 
Wohnzimmeranbauschrank mit 
Schrankbett ca 4,50 m breit VB 
1000,- DM Tel. 06104 / 7 19 30 
Färb TV 190,-, Hoizschrank m. Kei- 
len 190,-. KInderhochst, aus 50 er 
Jh. 90,-, Elekroherd 140.-. Abzugs- 
haube 40.-. Gasboiler 120,-, Jugend- 
rad 24 Zoll 80,-, Klapprad 70.-, Mini 
Waschmaschine 70,-, Tel, 069/ 
84 30 65 

Au« Hajshaltsaufiflsung; viele anti- 
ke Möbel. Sofa um 1870. 2 Schrän- 
ke, Kommoden alles vor Jhtw,. auch 
alte Bücher, Porzellan. Gläser. Be- 
stecke. Gemälde usw„NUfl FRETAQ, 
17.3. ab 9 Uhr Dietzenbach. Darm- 
städterstr. 34. part. 
Uralte Kommod«, Eich« und alten 
Küchenschrank aus Nachlaß zu ver- 
kaufen, TeL 069 / 85 62 91 
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SGE III hat 

knapp verloren 
Eg:elsbach - Der Gast aus Roß- 

dorf hatte gegen die dritte Garnitur 
der SGE-Handballer den besseren 
Start und ging bis zur dreizehnten 
Spielminute mit 2:5 Toren in Führ- 
ung. An der Abwehrleistung lag es 
an diesem Tag nicht. Das Problem- 
kind in den Egelsbacher Reihen 
war der Angriff. Hier wurde über 
große Strecken der gesamten sech- 
zig Minuten nur Standhandball ge- 
spielt. 

Jeder hielt seine Position inne, 
und die Gästeabwehr wurde vor 
keine großen Probleme gestellt. 
Ab der 20. Minute lief es dann doch 
etwas besser, und Egelsbach kam 
bis auf den Anschlußtreffer zur 
Halbzeit heran. 

In der zweiten Spielhälfte gelan- 
gen beiden Mannschaften nur 
noch sechs Treffer. Zwei erzielten 
die SGE und vier Tore der Gast, 
womit es am Ende 12:9 für Roßdorf 
hieß. 

Es spielten: Lenz, J. Zecher, Hel- 
ler (4), J. Kappes, Welz, W. Kappes, 
Zimmer (1), Klein (I), Gaußmann 
(3), Müller, M. Knöß. 

Am Samstag, 18. März, spielt die 
SGE III um 18.30 Uhr bei 46 Darm- 
stadt, Abfahrt ist um 17.30 Uhr. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: TV Oreieichenhain - SSG 1:9 

Beim Kantersieg im ersten 
Punktspiel nach der Winterpause 
erzielte Andreas Becker vier Tref- 
fer. Die weiteren Tore schössen Pa- 
trick Arnold (3), Timo Löffel und 
Oliver Kalbhenn. 

EI: SSG - SO Nieder-Roden 1:3 
Bereits nach zwei Minuten ge- 

riete man gegen den Hallenkreis- 
meister mit 0:1 in Rückstand. Den- 
noch behielt die SSG das Spiel un- 
ter Kontrolle. Sebastian Leiss er- 
zielte den Ausgleich. In der zwei- 
ten Halbzeit kam Langen mit der 
unfairen Gangart der Gäste nicht 

zurecht. Nachdem Langens Torhü- 
ter verletzt ausscheiden mußte, 
kam Nieder-Roden zu einem un- 
verdienten Sieg, zumal I.,angen 
noch Pech hatte 
E II: SKG Sprendllnifen - SSG 3:0 

Ersatzgeschwächt zeigte Langen 
eine schwache Leistung. Abwehr- 
fehler ermöglichten den Platzher- 
ren drei Treffer und vei^umte 
selbst, gute Torchancen umzuset- 
zen. 
D: SSG - FV 06 Sprendlin^n 2:2 

Leichte Feldvorteile auf selten 
der Langener konnten den Ein- 
druck nicht verwischen, daß Tor- 
drang an diesem '^age nicht gerade 
die Stärke war. Die Gäste gingen 
jeweils zum 1:0 und 2:1 in Führ- 
ung. Durch unermüdlichen 
Kampfgeist und Tore von Mate 
Primorac und Jens Hallmann 
wurde ein Unentschieden erzielt. 
C: SSG - FV 06 Sprendlingen 0:4 

In der ersten Halbzeit konnte die 
SSG über weite Strecken das Spiel 
ausgeglichen gestalten und hatte 
auch die eine oder andere Chance, 
selbst Tore zu erzielen. Doch feh- 
lende Entschlossenheit baute den 
Gegner auf Vergebliches Bemü- 
hen um den Anschlußtreffer 
führte zu Kräfleverlust und 
schließlich zur Resignation. 
B: SG Dietzenbach - SSG 4:2 

Gegen den Tabellenführer er- 
hoffte man sich auf Langener Seite 
im Stillen nur ein Remis. Doch 
aufgrund des Spielablaufes war so- 
gar ein iDesseres Ergebnis möglich. 
Mit zwei Ersatzspielern aus der C- 
Jugend begann man sehr diszipli- 
niert und brachte den selbstsiche- 
ren Gastgeber mehrere Male in 
starke Verlegenheit. Tahsin Erol 
brachte nach 20 Minuten die SSG 
mit 1:0 in Front. Durch einen 
„Sonntagsschuß" konnten die 
Dietzenbacher vor der Halbzeit- 
pause noch ausgleichen. Staubach 
erzielte nach Wiederanpfiff die 2:1- 
Führung, doch ausgerechnet dem 
sonst zu verlässigen Torhüter M. 
Bock unterlief kurz danach ein 
Fehler, welcher dem Gegner das 
Ausgleichstor ermöglichte. 

Eine eindeutige Fehlentschei- 
dung des Schiedsrichters brachte 
die Langener um das verdiente Re- 
mis. 
A: SSG - FV 06 Sprendlingen 2:0 

Zwei Tore durch Volker Lange 
führten zum verdienten Erfolg. Bei 

besserer Ausnutzung der Torchan- 
cen hätte ein höheres Ergebnis er- 
zielt werden können. 
A: Spvgg. Weiskirchen - SSG 3:2 

Selbst ein Zwei-Tore-Vorsprung 
durch Renato Mihaljevic reichte 
den Langenem nicht, zumindest 
ein Remis mit nach Hause neh- 
men. Zerfahren wie die vorange- 
gangene Spielzeit agierte Langen 
auch nach der deutlichen Führung. 
Dem guten Schlußmann Detlef 
Schönfeld war es nicht anzulasten, 
daß man letztendlich mit leeren 
Händen dastand. 
Samstag, l8. März 
F: spielfrei 
E I: OFC Kickers - SSG 14.00 
E II: SSG - SG Rosenhöhe 15.00 
D: TSG Neu-Isenburg - SSG 14.00 
C: Teutonia Hausen - SSG 15.00 
Sonntag, 19. März 
A: SG Nieder-Roden - SSG 10.30 

Jugendfiißball 
FC Langen 

Langen - Vor der Osterpause 
waren noch einmal aUe F-Kinder 
im Einsatz. Während der Osterfe- 
rien ruht der Trainings- und Spiel- 
betrieb bei den Minis. Der erste 
Trainingstag nach den Ferien: 
Freitag, 14. April, 15.30 Uhr, FC 
Sportplatz, Oberlinden. Anfänger 
sind immer gern gesehen! F IV : 
FCL - Viktoria Griesheim 1:0 (0:0) 

Die Anfänger erreichten in 
ihrem zweiten Spiel ihren ersten 
Sieg. Torschütze Cedric Schwartz, 
außerdem spielten; Peter Rosen- 
kranz, Roland Rölz, Björn Ku- 
delka, Jonathan Delhotal und Ju- 
stin Campas. F HI: FCL - Vilrtoria 
Griesheim 0:2 (0:1) 

Die Langener Minis kamen 
durch Abwehrfehler inrmier wieder 
in Bedrängnis und verloren am 
Ende etwas zu hoch. F n : FCL - 
Viktoria Griesheim 2:5 (0:2) 
F n : Germania Eberstadt - FCL 
1:2 (1:1) 

Nach missglückter General- 
probe gegen Viktoria Griesheim 
(zweifacher Torschütze war der FI 
Spieler Christoph Häsig), vertei- 
digten die sieben- imd achtjähri- 
gen durch einen 2:1 -Sieg beim Mit- 
favoriten Eberstadt die Tabellen- 
führung. Die Langener Tore erziel- 

ten: Sandro Scroppo und Mtyid 
Amraoul. F I : FCL - Germania 
Eberstadt 1:1 (OKI) 

In einem schnellen Spiel gelan- 
gen schöne Spielzüge, imd um je- 
den Ball wurde gekämpft. Zu Be- 
ginn der zweiten Halbzeit erzielte 
Sebastian Wenz das 1:0 für den FC. 
Kurz vor Spielende fiel der Aus-, 
gleich durch Siebenmeter. EH: 
FCL - SV Oreieichenhain 9:0 (4:0) 

In einem Freundschaftsspiel be- 
stätigte die E n-Jugend ihre gute 
Form. Die Torschützen waren: 
Marcel Deffner (5), Michael 
Schmidt (2), Jörg &hrickel und 
Manuel Hauptmann! (je I). E I : 
TSG 46 Darmstadt - FCL 4:1 

Das letzte Spiel in der Hinrunde 
konnte die E I nicht gewinnen, da 
sie nur mit sechs Kindern antreten 
konnten. Die Spieler waren M. 
Wenz (1), Th. Brandeis, Ch. Wierig, 
S. Schally, W. Keim und M. Gem- 
mel. C i: FCL - Modau-Rohrbach 
5-J2 

Gegen die nur mit zehn Spielern 
angetretenen Gäste tat sich der 
Club sehr schwer, da die Einstel- 
lung einiger Spieler nicht stimmte. 
Vor allem in der Verteidigung tra- 
ten einige Mängel zutage. Trotz- 
dem gewann man verdient, da die 
Gäste zu schwach waren, diese 
Fehler zu nutzen. Torschützen: 
Murat Basardal (3), Axel SchaUer 
imd Jonas Alemayo (je 1). 
Die nächsten Termine: Samstag, 
18. März 
E II: FCL - SG Egelsbach 14 Uhr., 
Samstag, 15. April 
E I: FCL - Alsbach 13.30 Uhr. 
B: TSV Pftmgstadt - FCL 2:3 

Mit einer sehr guten kämpferi- 
schen und zeitweise auch guten 
spielerischen Leistung konnte das 
Spiel gewonnen werden, so daß die 
Mannschaft im Moment den zwei- 
ten Tabellenplatz belegt. Ralph 
Weisenburger (Elfmeter), Dirk 
Megies und Toni Basile waren die 
Torschützen. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
A: SGE - FC Alsbach 4:1 

In ihrem bisher schlechtesten 
Spiel der Vorrunde kam die SGE 
zu einem ungefährdeten Sieg ge- 
gen die bislang schwächste Mann- 
schaft, die sich am Berliner Platz 

vorstellte. Während des gesmaten 
Spiels kam zu wenig Druck aus 
dem Mittelfeld, und das Spiel plät- 
scherte vor sich hin. 
C: SV 98 Darmstadt - SGE 7:0 

In ihrem letzten Vorrundenspiel 
mußte die SGE beim Tabellenfüh- 
rer am Böllenfalltor antreten. Ge- 
gen einen körperlich und spiel- 
erisch überlegenen Gegner fanden 
die Egelsbacher nie ihren Spiel- 
rhythmus. Von Beginn an machte 
der Gastgeber Druck und erspielte 
sich bis zur Pause einen FÜnf- 
Tore-Vorsprung. Nach dem Wech- 
sel setzte der SV 98 Darmstadt sein 
überlegenes Spiel fort und erzielte 
noch zwei Tore. Bis zum Schluß- 
pfiff gaben die Egelsbacher nie auf 
und versuchten, zu einer Resul- 
tatsverbesserung zu kommen. 
D: SGE - SV 98 Barmstedt 3:0 

Das letzte Vorrundenspiel gegen 
den SV 98 Darmstadt konnte die 
SGE mit 3:0 gewinnen. Nach aus- 
geglichenem Beginn kam die SGE 
besser ins Spiel und nutzte ihre 
Torchancen zur verdienten 2:0- 
Pausenführung. In der zweiten 
Spielhälfte wurden die Gäste stär- 
ker und die SGE wurde mehr ge- 
fordert. Erst kurz vor Spielende ge- 
lang das Tor zum 3:0-Endstand. 
E I: SGE - SKG Ober-Ramstadt 
0:2 

Im ersten Punktspiel nach der 
Winterpoause zeigten die Egelsba- 
cher in der ersten Halbzeit ein gu- 
tes Spiel. Trotz ausreichender 
Chancen gelang ihnen jedoch kein 
Torerfolg. Nachlassende Konzen- 
tration und schwindende Kräfte 
ermöglichten dem Gast Konter- 
chancen, die dieser auch konse- 
quent nutzte und somit das Spiel 
mit 2:0 für sich entschied. 
F I: SKV RW Darmstadt - SGE 
0:12 

Das Egelsbacher Team hat mit 
diesem Spiel bewiesen, daß es gut 
durch die Winterpause gekommen 
ist. Gegen einen allerdings schwa- 
chen Gegner zeigten alle Spieler 
ihr Können. Sehenswerte Kombi- 
nationen und schöne Torschüsse 
waren die Stärken. Mit dieser Lei- 
stung kann die SGE dem Viertelfi- 
nal-Pokalspiel gegen den SV 98 
Darmstadt am 10. April gelassen 
entgegensehen. 
F II: SGE - Germ. Pfungstadt 2:0 

Im ersten Spiel nach der langen 
Winterpause gelang der SGE ein 

Sieg gegen die Germania Pfung- 
stadt. Die Mannschaft wurde 
durch diesen Erfolg Halbzeitmei- 
ster in ihrer Gruppe. In der ersten 
Halbzeit machte sich die fehlende , 
Spielpraxis bemerkbar, so daß kein 
vernünftiger Spielaufbau zustande 
kam. Die SGE berannte zwar pau- 
senlos das Tor des Gegners, aber 
ein Treffer wollte ihr nicht gelin- 
gen. Nach einer Standpauke des 
Trainers in der Halbzeitpause 
wurde in der zweiten Spielhälfle 
dann konzentrierter und aufmerk- 
samer gespielt. Durch zwei schöne 
Kombinationen gelang der SGE 
die entscheidenden Tore zum 2:0- 
Endstand. Der Sieg war aufgrund 
der Spielanteile verdient. 
Sonntag, 19. März 
A: SG Arheilgen - SGE 10.20 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
F: TVD - SSG Langen 1:9 

Gegen den haushohen Favoriten 
hatten die TV-Youngsters keine 
Chance. Der erst 5-jährige Lars 
Walde erzielte mit einem sehens- 
werten Treffer das Ehrentor. E: FV 
06 Sprendlingen - TVD OK) 

Trotz spielerischer Überlegen- 
heit kam man erneut nicht über ein 
Unentschieden hinaus. Drei glas- 
klare Chancen vor allem von Mira- 
syedi tmd Härtel konnten nicht er- 
wertet werden. A : TVD - SpVgg 
Hainhausen 2:3 

Aufgrund einer schwachen Lei- 
stung in der ersten Halbzeit lag 
man zu Recht mit 0:2 hinten. Ein 
Donnerwetter von Trainer Alcaraz 
in der Pause rüttelte die Mann- 
schaft auf, was zum 2:2-Ausgleich 
durch zwei herrliche Treffer von 
Daniel Lenting führte. Leider 
mußten die TV Buben eine Minute 
vor Schluß durch eine Unaufmerk- 
samkeit noch noch den Siegtreffer 
des Gegners hinnehmen. B : SKG 
Sprendlingen: TVD 1:0 

In einem von beiden Seiten äu- 
ßerst schwach geführten Spiel ver- 
lor die B-Jugend äußerst unglück- 
lich. Der ansonsten sehr sichere 
Torhüter Kai Leyer verhalf mit ei- 
nem groben Schnitzer dem Gegner 
zum Siegtor. Die größte Chance für 
den TVD vergab Heiko Lenhard 
völlig freistehend vor dem gegane- 
rischen Gehäuse. 

Kaufen und « 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

Kommunlonklekl, Gr. 140, mit Jacke 
u. Zubehör, DM 180.-. Olllly-Jacke, 
Gr. 152, DM 90.-, Oillly-Hose, Gr. 
104. DM 50.-. Tel. 06104 / 4 46 55 
Klndertioutlque-Kleldung Jeanot- 
Jeans Gr. 152. 50.-. Oilily Hosenrock 
Gr. 152, 30.-. Jeans-Mantel Maugln, 
DM 60.-, Qr. 104,1 Oilily Bluse, 40.-. 
Gr. 104. Pullover Maugin. rot. DM 
15.-. Gr. 104. Tel. 06104 / 4 91 83 
Noch nicht belaufen: FlurlSufer 80 x 
340: 2 Teppiche 200 x 300. Teppich 
170 X 240. VB zu verk.. Tel. 06103 / 
7 23 63 
He.-Skl-Anzug „Schfiffel Qore- 
Te*", Gr. 26. NP DM 1000.- nur 5x 
getragen, für DM 550.- zu verkau- 
len. Ski-Schuhe. Gr, 44/45. Tel. 0691 
89 62 26 ab 18 Uhr 
Ital. Modellbrautkleid, kompl. mit 
Hut u. Mantelschleppe zu verkaufen 
VB DM 800.-, Tel. 06108 / 63 17 
Konfirmationsanzug, dunkelblau mit 
Vorstellhose, grau. Fliege, Hemd u. 
Schuhe. Gr. 170.-, VB DM 100.-. 
Tel. 06074 / 6 71 54 ab 20 Uhr 
Bsbykleldung, Gr. 56-80, billig. 
Strampler 5.-. Jäckchen 3.-. Hemd- 
''»n 1.-. Umstandskleldung Gr. 38, 
Tel. 06103/4 41 38 
Brunnenpumpe: Schwengel- u. E- 
Pumpe (Grundfos JP 4) mit Hydro- 
fnat u. Wandhalter u. div. Zutiehör. 
Preis VB, Tel. 06182 / 6 95 71 
Einbauküche, gute Qualität, mit 3- 
Sterne-Kühlschrank. E-Herd mit Grill. 
^ Platten-Kochmulde. Dunstabzug, 
tinbauspüle. DM 2000.-. Tel. 06074 / 
'53 41. Mo.-Do. 17-22 Uhr 
Moderne Wohnzlmmerechrank- 
•"nd, Eiche, braun, 2 m, Sitzgrup- 
W. Marmortisch, alles passend, NP 
UM 7000.-. 2 Jahre alt. (mit Rech- 
JJtJng), für dm 2500.- zu verkaufen. 
^el. 069 / 89 23 37 
JCcher ab Jahrgang 1922 zu ver- 
rufen. Tel. 069 / 86 53 19 

3 M Kopierer, Kaffeemaschine, 
Staubsauger. Bügeleisen. Kofferrol- 
ler, Rollschuhe, Dampflock, Commo- 
dore VC 20 m. Dadasette u. Steck- 
modul, Tel. 06104 / 4 24 19 
Verkaufe Atari 520 STM, Floppy 
720 KB, Computertisch, Joystick, 
Disketten, nur kompl. DM 900.-, Tel. 
06104 / 7 18 92 
Hefiag-Samba, hellblau, mit Teddy- 
motiv. FuSsack. Regenverdeck, Son- 
nenschirm u. Korb. DM 220.-. Tel. 
06074 / 53 73 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

DieFlohmarkt- 
Rubrlk,in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

140/70 cm, mit Matratze, 
DM 100.', Kommunionsanzug, Qr. 
152, DM 60.-. Tel. 06181 / 6 21 04 

verkaufen im 
_y_ 

Elegantes Stelliget Damenkleid, 
w/elB, Gr. 38, NP 500,- für 130,- DM 
Dreirad v. Puky, 25,- DM, Tel. 
06104 / 6 13 35 
Clubtitch, NuBbaum, rund, 90 cm 
0, DM 50.-, 3 Sessel, NuBbaum bei- 
ge. je DM 80.-, Schrank, NuBbaum, 
120/160 cm, DM 150.-, Wollteppich, 
belge/blau, 200/280 cm. DM 100.-. 
Badezlmmerschränckchen. 32/78/29 
cm. mit Drahtkorb. welB. DM 25.-, 
Tel. 069 / 65 34 81 od. 65 48 69 
Vertiko mit Aufsatz, Weichholz Bau 
ernschrank, Weichholz Vitrine- 
Schrank. Weichholzschubladen- 
Kommode. 1 Thüringer Weichholz 
dielenschrank. Tel. 069 / 86 97 50 

Klndenwagcn, Triset. goldgelb. OM 
200.-, Küchentisch, rund, 160 cm 0, 
braun/beige, DM 70.-, Tel. 069 / 
84 35 91 
4 Winterralfen mit Felge 165 SR 13 
für 3er BMW, DH^ 100.-, 1 BP „Hei- 
delberg" mit Quick Out, OM 350.-, 1 
Verstaerker OM 100.-, Tel. 06106/ 
7 92 45 
Brautkleid, Gr. 40. mit Reifrock, ge- 
reinigt. für DM 500.- VB zu verkau- 
fen. Tel. 06182 / 6 86 24 
2 TeppIchbMen, neuwertig, 4,5 x 4 
m, (DM 54.-) u. 6x4 m (OM 72.-), 
zu verkaufen, Tel. 09732 / 7 29 42 
Doppelbett, Kiefer massiv, 200/200 
cm, mit Federholz-Lattenrahmen u. 2 
Nachttische, NP DM 1400.-, VB DM 
750.-, Tel, 06108/6 78 74 
Bequeme 4-8ltzer-Poleteigamltur, 
2 Sessel, Tisch, Polstertiett, Velours, 
180/200 cm, mit Beleuchtung, ver- 
stellb. Lattenrost, Beistelltisch u. 
pass. Lampen, Splegelhängeschrank 
mit Beleuchtung, 105/65/15 cm, div. 
KleInmObel, Tel. 06074 / 9 78 71 
4 Reifen mit Stahlfelgen 155/70 SR 
13 FIrestone S 211 für Fiat Uno, DM 
200.-, Tel. 06074 / 58 00 
Breutkleld, Gr. 40, mit Zubehör. DM 
480.-. Tel. 06104 / 4 46 93 ab 13 
Uhr 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Holzbietter, roh. Dicke 1 Zoll > 24 
mm. 2.30 u. ca. 1.15 m lang, versch. 
Breiten, preisgünstig. QM OM 5.-. 
Brennholz kostenlos. Tel. 069 / 
89 67 98 
Baby- und Klndetkleldung für Jun- 
gen. Gr. 56-128 (Markenware, sehr 
gut erhalten), div. Spielsachen. Sll- 
ver Cross Alu-Buggy, VB DM 120.-, 
Tel. 069 / 84 14 40 
Quterfialteiwt Mericen-Mldchen- 
fahrrad, 24", Tacho, Torpedo-3- 
Gang, 140 DM, Kinderfahrrad 40 
DM, Tel. 06106 / 2 25 22 
Kaehmlr-Seldenbrflcke, neu, ca. 
190/120 cm, Zertifikat, NP DM 6700.- 
fOr DM 4500.-, Tel. 069 / 88 86 1 6 
ölherd, Haas u. Sohn, 1 ölofen, 
neu, Haas u. Sohn, Schlafzimmer, 
welB, gr. Schrank, hellbraun, Treht- 
NShmaschine, Tel. 06108 / 7 24 50 
Mueterring-Schlafzimmer, welB, Ma- 
hagoni, DM 400.-, Tel. 06106/ 
1 64 40 ab 13 Uhr 
QQnetlg zu vertiaufen; 2 schicke 
Leinenkostüme, 1 schwarze Leder- 
hose, 1 Kleid, Gr. 36/38, Tel. 069/ 
71 40 19 81 bis 16.30 Uhr oder ab 
20 Uhr Tel. 069 / 87 28 80 
Fait>-TV, 68er Bild, Grundig, Sender- 
Suchlauf, DM 300.-, orlg. Handweb- 
tepp., Strelfendesigne, beige/hell- 
braun, 0 225 cm, DM 500.- VB, 
tragbarer s/w-TV OM 50.-, Tel, 
06106/1 57 22 ab 18 Uhr 
Mädchen u. Jungenkleldung bis Gr, 
98. Sportwagen, Babyswinger, 2 Pal- 
di-Klnderbetten inkl, Matratze u. Fe- 
derbett. Relsobett. Bistrotisch m. 2' 
Stühlen günstig, Tel. 06104 / 7 49 93 
Commodore 128 Computer, gebr. 
m. DIsk.-Laufwerk, Joystick, ver. 
Programme u. Spiele u. Literatur. VB 
DM 470.-. Tel. 06103/6 55 37 ab 
19 Uhr 
Qelegenlialt Qutertialtane MSbel- 
atOcke wie 1 Schreibtisch, 1 Schuh- 
schrank, 2tlg. SlUgamItur u. hellbr. 
Teppich (12 m") für DM 300.- zu ver- 
kaufen, Tel. 06108 / 7 49 20 

Lederkombi, rot/welB/schwarz, guter 
Zustand, Gr. 50, DM 350.-, Tel. 
06106 / 7 93 41 
Helzkfiiper, neu. B 1.2, H 0.6. T 
0.15 .. 24 Rippen, montagefertig mit 
Stativ. Preis VB. Tel. 06182 / 6 95 71 

KAUFGESUCHE 

KommunkMianzug ar.140 zu kaufen 
gesucht. Kommunionanzug Gr. 152. 
dunkelbl. Samt zu verkaufen. Tel. 
06103 / 2 8E 14 
Suche gut erhaltenes 18er Kinder- 
Fahrrad. Tel. 06106 /1 51 52 
Kaufe laufend alte Bücher, Porzel- 
lan, Bestecke. Gläser, alte welBe 
Wäsche. Schellackplatten usw.. auch 
antike Möt}ei u. Nachlässe, zahle 
bar. Tel. 06074 / 2 58 90 
Zahle BAR für alte zerlegbare Klei- 
derschränke sowie andere antike 
Teile, auch Vertiko u. Kommode, Tel. 
06074 / 2 58 90 
Babyautosltz, Maxl-Kosi oder 
Storchmühle und Kinderreisebett gut 
erhalten und preisgünstig gesucht. 
Tel. 06108/6 84 73 
Cellulold-Puppe, z.B. Schlldkröt u. 
Käthe Kruse f^uppe sowie alten Ted- 
dy "von privat gas., Tel. 06104/ 
7 27 30 
Suche gut ertialtenen Kohlebadeo- 
fen zu kaufen. Tel. 06104 / 6 53 36 
ab 17 Uhr 
Qut erhaltenes Mldchenfahrrad, 
26", mit Gangschaltung preisgünstig 
zu kaufen gesucht. 06074 / 37 24 
BDcher Ober Technik (Maschinen- 
bau. Elektrotechnik) von 1850-1930 
von Sammler gesucht. Tel. 069/ 
8 00 14 32 nach 20 Uhr oder Sa/So. 

Suche gut erlialtene KQchenma- 
echlne, Gefrierschrank, Gartenstühle 
mit Tisch u. Hochschrank, welB f. 
Bad, Tel. 069 / 89 10 28 
Knaben-Rennrad, 22/24 Zoll, zu 
kaufen gesucht. Tel. 06104/ 
6 25 56 

Suche Spüle, welB, bis OM 50.-, 
Couchgarnitur, dunkelbraun, bis DM 
150.-, Kleiderschrank, welB, Breite 
ca. 1,50 m. bis DM 80,-, Küchen- 
tisch mit Stühlen, helles Holz. Tel, 
06104/32 48 nach 16 Uhr 
Kaufe alte Möbel, Geschirr, Gläser, 
Bilder, Postkarten, Uhren, Spielzeug, 
WelBwäsche, Schmuck, Puppen, 
kompl, Haushaltsauflösung und alles 
aus Omas Zelten, Tel, 06182/ 
6 97 75 
Elsenbahn, elektrische oder Uhrwerk 
in Spur 0 zu kaufen gesucht. Sowohl 
Einzelstücke wie auch ganze Anla- 
gen oder Sammlungen, Tel, 069/ 
81 48 42 

Suche alles zum Thema; Zeppelin. 
(Gegenstände. Literatur. Postkarten 
usw.). Kaufe Ansichtskarten v. 
Deutschland (alte). Tel. 06128/ 
7 36 95 

Portefeulller Werkzeug, Schärfstein 
etc. zu kaufen ges., Tel. 06104/ 
711 62 

SESCIUFTUCHES 

Teppich- u. Polsterreinigung 
Verleih, Durchführung. Beratung | 
Recke & Köpping 
GaswerkstraSe 11 
6452 Hainburg-Hainstadt 
Tel. 06182/7069 

Gebrauchte Möbel kauft 
Tel.: 069 / 7 07 31 74 gew. 

fefnjij jjeoj OS!?lö!Jt?r 
Anuut • Verkjuf • Vermirtlung • Inuhlungruhme 
>4phaTemi - Ffm. 069/443000 

OFFENBACH-POST 

die lEDTyiNlO 
die man lesen muß, 
um stets gut 

zusein! 

I^mele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon: (061 51) 8 58-0, 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) Mielestr. 2 
Telefon: (06031)^35-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Prtvat Micht aite Uhren, KDchenge- 
rdte, altes Porzellan, Spielzeug.^ 
Nfthmaschlnen, Grammophone. Mili* 
taryer und alles aus Omas Zeiten, 
auch NachiaSe. Tel. 06181 /2 66 32 

Wir liefern Amway-Produicte fre^o 
Haus - z.B. Haushaltsreinigungsmit- 
tel, Kosmetlka, EdeistahlKochgeschirr 
u.v.a.m.; Beratung u. Proben kosten- 
los. Tel. 06104 / 7 91 91 od. 069/ 
86 66 08 gew. <1 
Mehrere gebr. Schreibtische, Win- 
kelkombi, Hängeregistratur-, Akten-, 
Werkzeug-, Wandschränke u.v.m., 
Bestzust. Möbel stehen In Mühlheim/ 
OF. Tel. 06142/ 5 51 81 gew. Q'' 

-;9} 
Gelegenheit! Fabrikneue Canon-Ka- 
mera AE/1 Progr. m. 50 mm s 1,8-Ob- 
jektiv + Garantie. VB. Tel. 06182 A 
2 7916 

BRIEFMARKEN 
-V.T 

Sammlungen, Briefe, Restbe- 
stände sowie ganze Nachlasse In 
jeder QrüBetmrdnung ständig zu 
Imhen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei Übernahme. 

Brlafmarkanhaua 
Goldhahn 

e0S3Obst1$hu$en,0ei04/71317 
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Weitere Rubrikanzeigen findjen Sie im lokalen Anzeigenteil 

VERKAUF SERVICE REPARATUR 
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STELLENANGEBOTE 

In unserem Garten-Center bieten wir 
eine Riesenauswahl an Biumen und 
Pflanzen. 

Zur Verstärkung unseres 
Verkaufsteams steiien wir ein 

Gartner/in 
zur fachgerechten Kundenberatung und Sorti- 
mentspflege 

Ploristin 
für den Blumen- und Zferpflanzenbereich. 

Vereinbaren Sie telefonisch einen 
Gesprächstermin mit unserem Herrn Döring oder 
besuchen Sie uns einfach. 

M'ERTKAUP* 
- Center Oreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Oreieich-Sprendiingen 
Tel. 06103/39 98-0 , 

Für den Beruf des Werkzeugmechanikers stellen wir 
zum 1. September 1989 

2 Auszubildende 
(Fachrichtung: Schnitt-, Stanz- und Ziehtechnik) ein. 
Neben einem guten Betriebsklima garantieren wir 
eine optimale Ausbildung an modernsten computer- 
gesteuerten Maschinen. 
Wenn Sie Interesse haben, in unserem Unternehmen 
ausgebildet zu werden, dann senden Sie uns Ihre Be- 
werbungsunterlagen. 

Werkzeugbau Kuhmünch GmbH 
Maybachstraße 1, 6450 Hanau-Steinheim 
Telefon 06181 / 65 09 56 

wir sind ein namhafter Hersteller von Etiketten, Warnschildern, flexi- 
blen Schaltungen und Kabelkennzeichnungen aus Kunststoffen. 
Unser junges Team in der Produktion braucht Unterstützung durch 
eine ® 

Mitarbeiterin 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeitsplatz und 
eine letstungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung 
Der abwechslungsreiche Arbertsberolch beinhaltet u. a. das Einrich- 
ten und Bedienen von halbautomatischen Maschinen und Prüfcom- 
putem. 
Wenn Sie außer gutem Sehvermögen auch techn. Verständnis und 
hohe Eigenverantw/ortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre schriftli- 
che Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 

idenfa GmbH 
Paui-Ehriich-Straße 23 • 6074 Rödermark 

Elektriker 

Wir gehören zu einem international er- 
folgreichen dänischen Unternehmen. In 
unserem modernen Betrieb fertigen wir 
Steuer- und Regelgeräts für die Berei- 
che Kälte- und Wärmetechnik. 
Für Aufgaben in der Qualitätssicherung 
und Wareneingangskontrolle von Elek- 
tronik-Komponenten sowie Reparatur- 
arbeiten suchen wir einen jungen Elek- 
triker. Möchten Sie Ihre in der Ausbil- 
dung erworbenen Kenntnisse in einem 
modernen Betrieb erweitern? Dann sind 
Sie bei uns richtig. 
Unser Betriebsklima ist in Ordnung, die 
Bezahlung auch. Bitte richten Sie Ihre 
schriftliche Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Foto an unsere Personalabteilung. 

DANFOSS-WERK OFFENBACH GMBH 
Sprendlinger Landstraße 178 
8050 Offenbach, Tel. 069 / 84 00 30 

Wir suchen zur festen Anstellung mit allen 
Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens: 

i Sekretärin mit und ohrw Fremdsprachen. 
» Phonotypistinnen mit und ohne Fremdsprachen 
» Texttypistinnen mit und ohne Frenxlsprachen 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Offentuch 
WUhelmsplaU 10 • Tel. 069/88 22 35 • BIx * 41392 # 

ADIA 
.Arteit nach Maß mmJ 

Mitarbeiter 

Personal 

SEARLE 

ir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines 
namhaften amerikanischen Pharmakomems, des- 

sen Erfolg auf eine lOOjdhrige Tradition zurück- 
blicken kann. Jährlich investieren wir ca. 200 Mil- 
lionen Dollar in unsere Forschung. Ein Beitrag, mit 
dem wir weltweit zur Spitze der Forschungsinvesto- 
ren aller Pharmakonzeme gehören. Seit 14 Jahren 
sind wir erfolgreich auf dem deutschen Markt tätig, 
unsere Produkte genießen eine hohe Akzeptanz bei 
Ärzten in Praxis und Klinik. Dies verdanken wir 
nicht zuletzt dem Engagement unserer qualifizierten 
Mitarbeiter. 

Bereits während der Ausbildung haben Sie Ihr Inter- 
esse an Personal entdeckt. Sie arbeiten sich jetzt in 
die Lohn- und Gehaltsabrechnung ein, übernehmen 
schrittweise die Erstellung von Statistiken, Urlaubs- 
und Krankheitskarteien und unterstützen den Be- 
reich Mitarbeiter-Betreuung dabei, ein vertrauens- 
voller Ansprechpartner für alle Anliegen unserer 
Mitarbeiter zu sein. 

Mit einer abgeschlossenen Ausbildung zum Indu- 
striekaufmann oder Steuerfachgehilfen und ersten 
Erfahrungen im Umgang mit EDV und PC erfüllen 
Sie die Voraussetzungen, die wir an einen Bewerber 
stellen. Fachkenntnisse im Bereich Personal erleich- 
tem Ihnen den Einstieg. Geschick im Umgang mit 
Menschen, Vertrauenswürdigkeit, Loyalität und 
Verbindlichkeit zählt zu Ihren besonderen Stärken. 

Wenn Sie gerne in einem jungen Team arbeiten 
möchten, belastbar sind und selbständiges Arbeiten 
gewohnt sind, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. G. 
D. Searle GmbH, Philipp-Reis-Straße 14, 6072 
Dreieich-Sprendlingen. 

Elektro- 

mechaniker 

Wir gehören zu einem international er- 
folgreichen dänischen Unternehmen. In 
unserem modernen Betrieb fertigen wir 
Steuer- und Regelgeräte für die Berei- 
che Kälte- und Wärmetechnik. 
Unsere Produktion braucht Verstär- 
kung, deshalb suchen wir einen Elektro- 
mechaniker mit solider Ausbildung und 
einigen Jahren Berufserfahrung. Zur 
Aufgabe gehören Verdrahtungen nach 
Schaltplan sowie die üblichen mechani- 
schen Arbeiten. 
Bei uns wird gute Arbeit gut bezahlt. Un- 
ser Betriebsklima stimmt. Bitte richten 
Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit ta- 
bellarischem Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien und Foto an unsere Personalabtei- 
lung. 

DANFOSS-WERK OFFENBACH GMBH 
Sprendlinger LandstraSe 178 
6050 Offenbach, Tel. 069 / 84 00 30 

Als modernes GroBflächen-SB- 
Warenhaus bieten wir unseren 
Kunden eine Vielfalt an Waren aus 
allen Sortimentsbereichen. 

Für unsere 
Verkaufsabteilungen 

Haushaltswaren 

Waschmit^tel/Papier/ 

Schreibwaren 

Heimtextilien 

Radio/Phono/Pernsehen 

i^ektro - Großgerät» 
suchen wir 

Verkäufer/innen 
in Vollzeit/Teilzeit 
zum baldigen Eintritt. 

Bewerben Sie sich bei der angegebenen Adresse 
oder rufen Sie uns einfach an. 

M'ERTKAUP* 
- Center Drelalch - 
Rotiert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Gesundes Wachstum ist unser Ziel - 
Erfoig und Leistung sind die Basis. 
Die R + V Versicherungsgruppe ist 
das zentrale genossenschaftliche 
Verbundinstitut und in allen 
Versicherungssparten tätig. 
Zum nächstmöglichen Termin bieten wir interessierten Da- 
men und Herren eine Berufschance als 

Bankbeauftragte 

im Außendienst 
Wir suchen Mitarbeiter zur Betreuung unserer Versiche- 
rungsbestände, zwischen 1 und 1,5 Mio., bei unseren Volks- 
banken und Raiffeisenbanken im Einzugsbereich Offen- 
bach-Land. 
Wenn Sie In Ihrer jetzigen Tätigkeit keine Weiterentwicklung 
sehen, sollten Sie unbedingt ein Gespräch mit uns führen. 
Für eine gute Einarbeitung und fachliche Aus- und Weiterbil- 
dung sorgt unser betriebseigenes Ausbildungszentrum. 
Bewerber mit kaufmännischer Ausbildung, zwischen 25 und 
40 Jahren, werden ausführlich in einer 6monatigen Grund- 
ausbildung auf Ihre interessante Aufgabe vorbereitet. 
Bitte rufen Sie an unter der Tel.-Nr. 069/13 38-218 oder 
richten Sie eine kurze Bewerbung an R + V Allgemeine Ver- 
sicherung AG, z. Hd. Herrn Bezirksdirektor Hauser, Bör- 
senstr. 7-11, 6000 Frankfurt 1. 

IVfV VERSICHERUNG 
im Raiffeisen-Volksbankenverbund 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir für unsere Werfctkantin« 
eine freundliche und zuverläss'^e 

Ihre Aufgabe ist es. mittags die Essenausgabe (Fernverpfleauno) 
j^rzunenmen, die Küche und Nebenräume zu pflegen und Gäste zu 
Dewirten. 

""S eine umsichtige Mitarbeiterin, die mitdenkt und 
selbständig arbeitet. Arbeitszeit: 9.00 bis 15.00 Uhr 

' ' 83 01-2 64 oder bewerben Sie sich schriftlich bei unserer Personalabteilung. 
Stahlbau Lavit Offenbach 
SenefelderstraBe 167 - 6050 Offenbach 

AbwwhHuna «Mt ReullM 
finden Sie bei um tit 

■rtt Budd»ltung«kinntnlM«n 

«anmsin 
kR TaxtvarwtMltungt- 
•rfahrun0(oevMtl 
ETV240.ETV2e0,ET381) 

unttreBwIngun- 
o«iiindgut.nilMi 
Si«un((n.wirinlo SMuntdvwIrinlar 
mitranSlaganw. 

SB-Warenhaus bietet 

Kassiertätigkeit 
in Teilzelttieschäftigung an. 
Artieitszelt nach Absprache. 

Interessiert? 
Rufen Sie uns an. 

06103 / 39 98>0 
Wertkauf Dreieich 

Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch 

FREITAQ, 17. IMARZ1D89 

Wir suchen dringend: 

Kfz-MechanHcer 
Staplerfahrer 

mit und ohne Schein 

Lagerarbeiter 
Maschinenschlosser 

Bitte rufen Sie uns an: 
VIP 069/29 0811 

VERKAUF 

Farbfernseher 30 * DM 49,50 tnH., Ba- 
quamkaufprels DM 1485.- 
vMeorakorder 30 x DM 39.- mtl. Ba- 
quamkautprais DM 1170.- 
Hlfl-Anlage 15 x DM 84.- mtl. Bequem- 
kaufprals DM 960.- 
Uatenjng und San^k» Innertialb 24 
Stunden. 
Offent>acti, Telafon 069 / 80 03 104, 
Frankturt 069 / 81 06 33 odar 069/ 
29 36 06 

Krelaatgen, gebr. u. neue bis 8,0 PS 
a. schon ab 150.-. Hand-, Metall-, 
Band- u. Kettensägan, S<^welBge- 
rSte, Schutzgas, Hoctidruckrelniger, 
Kompreasoren, Stronierzeuger, \Wn- 
kelschl., Bohrmasch., Hobolmasch, 
zum Superpr. Fa. Bastian, Weserstr. 
20, Nähe Alphahochhaus, 6070 Lan- 
gen 

Neuheiten-Revolution 

im „lAArJahr" 

Ht"' '*roP'*"'ungen Lügen gestraft werden, dann Icönnte das Jahr 1989 .4as Autojahr" wer 
luldi^Hn^^o*"!?*" """" ..Schneller - Gröfter - Stärker" 

Uterri^ fTk Exklusivität umjeden Preis, heißt das Zauberwon. Hier (ine Ubersicht (sie kann natürlich jetzt noch nicht vollständig sein) der wichtigsten Auto-Neuheiten- 

BMW 

Daiwntwtten/Kopfklaeen super- nOnstlg. Informieren Sie sk:h, bevor 
Jle woanders kaufen. Battwarenfa- 
brikatkxi Haymann, HU-Stelnhelm, 
Tel. 06181/6 27 57 ab 14 Uhr 

T Konkurrent aus Bayern, BMW. 
It sich nicht lumpen. Zwar hatten 

lie Münchner mit 7er und 5er die 
ilumenmäßig geldbringenden 

lews schon in die Well gesetzt, 
kxh bleibt in den Randsegmenten 
och eine Menge zu tun. Auf der 
rankfurter IAA soll das große 8er 
oupi im Mittelpunkt stehen, des- 

en Motorisierung exciusiv vom 
00 PS starken Fünfliier-V 12 be- 
iritten wird. akz 

mmmm 
Kauf« altM Porzallan, Poatksrtm, 
Oamikl*, BOctwr, Bauer, 069/ 
55 59 98 
• Klavlai«, neu und gabrauctit, im 
Pianohaus Quckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
GOLD-ANKAUF J«*»- Tntihid iMformarioM 069-g98710 
PATFJi4>IIIIJI>l'E I HR. Momdmkmr, TaM^MMbrni A. « sSHM; 

ZAHNGOL3 GOLO, ScIiiMnlt, L'hfrs, Mfaum 
jumann i mtniri , WHSAwwIp. S gtMth. DEGl'tMA E«^ BctbMMMtr. ntANKFL'RTER HOF 

10-17 t'hr dhetligdwed. 

BiiTamicinK 
Helmorgel- > Keyboard-KurM für 
hing u. aft tr) Heusenstamm, (^eieictv 
Sprendt.. Seligenstadt Ober-Roden. 
Frankfurt u. a. Probeunterricht. Test- 
mlete. Info: Orgefsctiule Bauer 
06706/43 03 

TtERIMRiCT 

Der BMW-ZI, ein Edel wurde der ÖfTentlichkeit präsentiert. akz 
Foto; BMW 

Citroöi 

je Pudel 
In verachledenen Farben ur)d GrSSen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsakMi. Telafon 06108 / 7 27 54 

)ie französische Nonkonformi- 
len- und Avantgarde-Marke erlebt 
989 als ein Jahr tiefgreifender 
Schönheitsoperationen. Dem mit 
angen Modellzyiden operierenden 
lersteller kommt der Wachwechsel 
u der Oberklasse, vom seit 1974 
iroduzierten CX hin zum XM. ge- 
ade recht. Der mit markantem 
lUftknick und vollverglaster C- 
läule auftretende Gallier besitzt ei- 
en variablen Innenraum samt 
leckklappe und wird in der Spit- 
enversion von einem neuen 
'6-Motor mit rund ISOPSangetrie- 
en. Die ganz grt)ßen Fortschritte 
itzen Citroen-typisch im Fahr- 
'erk: eine denkende Hydropneu- 
natik mit aktiver Federung und ver- 
ingeiter SeitenDeigung isl^ange- 
üodigt. Debüt ist im Mai, in 
>eutschland ab Oktober. akz 

VERMISCiiriS 

Schlank für immer 
tfarct Hay'sdie Treaikast 
Seminar In Offb., Mühlh,, Hanau, Obertsh 
Rodgau, DraWch, Milrf., Dietzenb., Röder- 
marij. Langen, Neu-Isenb. Ohne Hunger ca. 
30 Pfund minus in 6 Wo. Ix wödienUicti 
ab^s. Info auch für Urlaub In Kurtiaus: 
069/5 48 13 51 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartneri 

Tel. 02842 /.18 53 

HEIRAT 

Sie haben Glück. 
meine Dame zw. 18-40 J.l Die 
sehr groBe Nachfrage uns. attrak- 
tiven, seriösen, männl. Partnersu- 
chenden (Untern., Angest., 
Handw., Akadem.) ganz aus Ihrer 
Nähe zwingt uns, Sie völlig ko- 
atenloa zu vermitteln. Zögern Sie 
jetzt nicht, wählen auch ^e DGH, 
069/53 90 09, 14-20 Uhr, auch 
Sa./So. 

Rat/Lancia/Alfa 

In ■Ririn und Mailand steht als größ- 
^ ®9er-Novitäl der neue Lancia- 
Prisma auf dem Programm. Diese 
auf der Tipo-Bodengruppe basie- 
rende viertürige Stufenheck- 
Limousine wird als direkter Kon- 
kurrent zu Audi 80. Mercedes 190 
und BMW 3er positioniert. Alfa 
bringt ein 250 PS starkes Uicht- 
bau-Coupi mit futuristischem 
Zagato-Design. während Konzern- 
mutter Fiat den Tipo 16 V mit 140 PS 
starkem Zweililer-Sportmotor 

zündet". a|t2 

Nach I3jähriger Bauzeil steht eine 
Revision der Fiesta-Baureihe an. 
Außen und innen größer und geräu- 

miger. aber weiterhin mit ptaxisge- 
rechten Motoren von 50 bis 105 PS 
bestückt, soll der Kompakt-Ford 
preislich in der hartumkämpften 
Kleinwagen-Kategorie für neue Ak- 
zcnte sollen. Schon vor Genf geht's 

akz 

Honda 

Nach vierjähriger Bauzeit kommt 
ein neuer Accord rechtzeitig zur 
Frankfurter Auto-Nabelschau. akz 

j Vfersion ihres Mittelklasse-Modells 
I Galant. aicz 

Nissan 

Der Ford Fiesta £)nimt in Kürze auf den Markt, akz Foto: l«rd 

|Zum Frühjahr kommt die neue 
i„Maxima"-Limousine mit 
Sechszylinder-Technik (V6, 160 
PS) und Frontantrieb. Sportlichkeit 
verheißt der 200 SX mit 169 PS als 
4-Zylinder-Viervenliler akz 

Mercedes-Benz 

Die Stuttgarter erhoffen sich in den 
kommenden zwölf Monaten so et- 
was wie eine Wiedergeburt. Denn 
nach den von BMW initiierten 
Nackenschlägen kommt das schwä- 
bische Imperium langsam, aber ge- 
waltig! Ehe man 1990/91 mit derS- 
KlasseW I40dem wellweil vorhan- 
denen Kaufkrafipotentiai den Rahm 
abschöpfen will, erscheint pünkt- 
lich zum traditionellen „Genfer Au- 
lomobilsalon" der SL-Roadster. 
Stilistisch ebenso anspruchsvoll 
und innovativ wie hinsichtlich der 
„inneren Werte", verdeutlicht das 
Mercedes-Sportcoupfe den langer- 
wartelen Sprung in die neunziger 
Jahre. 

Eine völlig neue Motorengenera- 
tion mit variabler Ventilsteuerung 
als technologischen Höhepunkt 
sorgt fiir standesgemäßen Vonrieb: 
der Dreiliter-Sechszylinder er- 
starkt mit Vierventil-Technik auf 
nun 225 PS (mit Katalysator), wäh- 
rend der überarbeitete Fünfliter-VB 
mit mindestens 300 PS glänzt. 
Noch in der Hinterhand: der 
Sechsliler-Zwölf/.ylinder mit 400 
PS. 
Ansonsten im Mercedes-Köcher: 
ein W 124-Cabrio. akz 

Die Rüsselsheimer bereiten in aller 
Stille ihr neues Coupi (als Nachfol- 
ger des Manta) vor In die Verkaufs- 
räume rollt dieser auf Vectra-Basis 
konzipierte Sportler allerdings erst 
1990. Ansonsten pflegt Opel seine 
Modelle: Kadett mit neuer Optik, 
Senator mit Vierventil-Technik und 
der Schrägheck-Vectra halten das 
Publikum in den nächsten Monaten 
in Aiem. akz 

Peugeot 

Mitsubishi Die mit 205 und 405 konsequent 
eingeleitete Modellemeuerung er- 

fahrt mit dem parallel zum Citroen 
XM konstruierten Peugeot 605 ihre 
Abnindung. Erstmals auf der 
Frankfurter IAA zu sehen, kommt 
diese geräumige Stufenheck-Li- 
mousine zum Jahresbeginn 1990 
nach Deutschland. akz 

BDrsche 

Wenn die Knospen sprießen und die 
l^benssäfle dem Menschen ..Früh- 
lingsgefuhle" bescheren, ist Por- 
sche rechtzeitig mit dem 944 Cabrio 
zur Stelle! Produziert von der 
Europa-Filiale des US-Spezialisten 
ASC in Weinsberg, kommt der 
Offen-44er in den Genuß aller be- 
reits bekannten Modellpflege- 
Maflnahmen. akz 

Renault 

Beim französischen Slaatskonzem 
dreht sich alles um den neuen R 19. 
Die Schrägheck-Limousine startete am 19. Januar zunächst mit Moto-" 
ren von 59 bis 90 PS. Später wird ein 
Sportmodell mit 16V-Technik und 
130 PS nachgeschoben. IAA-ver- 
dächtig ist schließlich die R 
19-Stufenheckvariante. akz 

Nach Fbrd-Scorpio-Vorbild brin 
gen die Japaner eine Heckklappen 

Mazda 

Der japanische Marktfiihrer in der 
Bundesrepublik lüftet zur IAA das 
Geheimnis seiner komplett neuen 
323-Reihe. Mit Mercedes wird 1989 wieder zu rechnen sein, der SL 500 hat schon 

einige Liebhaber gefunden, akz f^to: Mercedes 

■««rjt.bnnj'Si.;,., .i ff;,., ^ 
Der Opel Kadett, Modelljahr 89, ist der Vferbote des Jahres aus Rüs-sels' 

»kz R„o: Opel 

MAZDA 121 

ERFRISCHEND ANDERS 

IVIaidal2tlX 
1,4 I, 44 kW 60^PS, Katalysator, 5-Gang. weilöffnendes, elek- 
trisches Fallstftiebedatti, verschiebbare Rucksitzbank, geleilt 

^ klappbare, neigungsverslellbare Rück- 
sitzlehnen, Drehzohimesser, 

X Fernbedienung von Tank-/ 
Herkkloppe, Color- 

^ verglasung und 

SCHLAGER DER SAISON 

unser Renault 19, bei uns zu 
günstigen Konditionen. Kommen 

Sie zur Probefahrt! 

Mein Hausprais 
R 19 Tr, 3trg., 1,4 I. 43 kW, 
59 PS, 4-Gang- ^ j CH C 
Getriebe 14 310.* 
   zzgl. ÜF 

I IClismbestH tm Rcaungttet. 
I Riffincrta is d« Sirifn- 
I austattung. Und tanpcrmeRt- 

»to 1.8 1-Molor. 54 kW/73 PS. mrt gmgdtBm 
3'Wege-Kit. Eitrem ki$t. Und der Preis begeitiirt 

Geregelter ' 
3'Wege-Kat 
serienmäßig 

Ranommlafte Luftfahrtuntamahrnwi 
•uchtfOr 
ChsfMkratirtn  1-2-ZW 
Sttwardae  2-3-ZW 
Pilot  3-4-ZW 
Dlr*fctiontaMlst*nt  4-5-ZW 
Marfcattngdiraktor.  RH od. DHH 
'ofMandimltglM.. 1-2-Fain.-Haui 

Fnni ImmobWtn, • 06181 / tS 9011 
Wir sind ein tcnommlcftM LuttMiiluntar- 

nan und suchen (ürnacti Franirfun var- satzta FOhnmoikriHta und (Hegendes Ptr 
aonal gtSndig Wohnungen und HSuser jeder 
GröSe. Wenden Sie SK^ bttte an das von 
uns beauftragte Immobnienbäro 
Franz Immobllltn, 00181 / 65 9011 

BARPREIS: DM17130.- 

Auto-Schäfer GmbH 

Wiesenstr. 20 - 6078 Neu-Isenburg 

Tel. 06102- 38419 - 

EIN ECHTER 

FREUND ZUM KLEINEN PREIS 

Der kleine Freund für Einsteiger. Muntere 33 kW/45 PS. Komplette Aus- 
Rcnault 5 Camnu« u'^"""9'^''*'®'"®'"''^®'® *"'°™<i'<gurtevornundhinten,beheizbare nciiauil ü ballipus Heckscheibe, Halogenscheinwerfer, integrierte Stoßfänger. 

Leasing-Angebot*^ 

Sonderzahlung3350.-DM*2 
Laufzeit 24 Monate • 20 000 km 

PATHOL GR Turbodie- 
sel, 85 kW/115 PS, Breitspur- 
fahrwerki Limousinenkom- 
fort. Differentialsperre, DF- 
Freilaufnaben, 4 Scheiben- 
bremsen. 3 Jahre (max. 

I 100.000 km) „Technik-Garan- 
I tie . 3 Jahre Lack-Garantie. 
: Auch als 4türer (Station) 

heferbar. 
=: Unser Preis: 
DM39 995.- 

^ Nis&un Finanzierung durch AKB. 
i 2,99% efTektiver Jahreszins, 
t 20% Anzahlung. Laufzeit 12, 
124.36.47   
: Monaie - 
: für alle 

Modelle. 

„ICH FAHR' 
MEINE EIGENEN 

WEGE." 

'S»«. 

wir bieten Ihnen Leasing 
ganz individuell. 
Auch ohne Anzahlung 
* über RENAULT BANK 
** zzgl.ÜF 

AUTOHAUS GRUBER 
Otto-Hahn-StraBe 23 • Telefon 06103 / 3 34 54 

6072 Dreieich-Sprendlingen 

57 MTRO 

RENAULT Autos zum Leben. 

AUTOHAUS HAIMERL, DREIEICH 
Dreieichenhain, DaimlerstraBe 14 

06103 / 8 83 55 

^ Bankkaufmann ^ 
McM mit uhntr Frau Wohnung oän 
Hmi. Nattes beniMitlgn Ehepaar, 
WM EMonrnwi, bwi* AutUnfH. 
Rufen Sie uns an, wir «Mg«! von d«i 
AuiMMIen bl* nm MMnÄag 
pnMmiloa und koManloi für Sie. 
-aunhcr •S' (o 6i 06) 120 20 ■ST IMMOail ICH DIt FRtUOF MACHfN, 

1-FH rnttOartsn, ruhige Lage  
vy Gesucht (Barzahlung mögll 
Chiffre R 125 

ipri- 
ilä) 

Neuwagen • VorfUhnvagen • Ausstellungswagen 

undalleVW/Audi^odelle 
sofort lieferbar - große Auswahl 

AUTOHAUS IaUlI GmbH 
Dreieich-Sprendlingen — MaybachstraBe 26 

Unser Service - Ihr Preisvorteil 

Geprüfte Gebrauchtwagen 
auf Wunsch 1 Jahr Garantie 

AUTOHAUS IaULI GmbH 
Tel.; 06103/35131 an der B 46, Nähe Wertkauf 

I Polo Foi, Radio, Brennlir.-Ver., etc. 13 KO.- 
I Qo«Cl,75P,44'E,Ridio,iiiel,elc. 157Sa- 1 Qol(Cl,4lrg.,Railo.Spoi1lenknd.i«c. 1765a- 
I Jt(laCCiut,SSD, Color, 
I 22S00.- PlMelCL,72PS,Kat,Rad. 2296&- 

AiiaiOHJS,90PS,Rj«l,SO,NL,elc. 27IS0i- 
I «uilW,IVC,SSO,SL,niel 34850.- 

0000 
Aiidi1002JE,500km,aleExtrai 37500.- 
AudCoupineuMtas Model 4115a- 
PoloL,S1,40PS,IMiw.,onnge 450a- 
PoloFoiSHIIi,B7,22000lm,1.Hd. 1075a- 
aoliaLS,Au«)m.,SSO,gepll. 5 40a- 
QoXQTI, 80 neuer T-tMgr,Ra,ala 8 40a- 
Oo«QL,S3,70PS.4t£,R..inel I50a- 
Ooltffi',8«,l12PS,RÄ:.SSO.mel IJJOl- 

Sdrecco an, 85,112 PS. Extras 
Paa<.LS,Aiitoni.,4lrg.,RC,85PS 
PaeK», 85,4rf,1l5PS, Rad. Color 
Audi Co^ OT, 115 PS, Sarvo, mel 
Pasa. Var. CL/D, 87,4t E, Radki, etc. 
Paea. Var. GLTD, 87, Rado, 4tE. etc. 
iMidl80aLS,75PS.8m.4ta..Ra..Topz 
AudllOSC, 84.90 PS. Radios, mal 

13 45a- ikudlSOQL,S4,gOPS.SO,etc. 8 90a- 
AudllOHS,87,Ra.,Pireiaus«t 1l30a- 
Audi» 148.87, SSO, Rad, Sarve 1716a- 12m- AuilSOOualkeCC,86,SSD,RaCR,elc. 1t85a- 

154M.- Audi OiaMn Coup«, 845, ile Extras 2Sm.- 
15i6a- Aiidl10a79.1.Hd..8SPS gnIL 3|0a- 
58n- AudlloamnaimlliloM (7Sa- 
885a- Aud100Cae7.AG,ABS.SO.el.Ri. 27 40a- 

Audl100CC,87.Cola,Ra.,SO.s(c. 18Na- 
Audl 100 €0,87,115 PS, Ha., ZV, Color 17IOa- 
Aiidl100CC,B7,90PS,SO,St,alc, 15500.- 
Audi 100 00,85,138 PS, RaXR. Sitzli.-Venl 

i5ioa- Alidl100CC,84.Ra..ABS.Cokir 15 80a- 
Audl100Lt,87,138PS.SO.ZV.MC. IlSOa- 
Audl100CO,67.AG.AeS.SO.mel 2370a- 

Kadall0iaael,83,44 200i(ni,mel 
Aacmi 140,84 PS. I.Hd, mal 
FW Rikao 8i^, 82, Radn, etc. 
Paugeot30IXR,«m,wsiB 
Peugeot 505 01,82, Rad, mal 
FMa. 84,45 PS, 219401(111 
Eacoil14Aal,75PS,4<m..SSO 
FlalFaMla,86.34PS,34SSDian 

8 85a- 
8tsa- 
)i5a- 

1440a- 
57oa- 
8 75a- 

1116a 
616a- 

BMWS18i,1V84,SSO,ZV,RadJCR 1115a- 
Dei90E,83,AG,RX;fl,SI.,ABS,ZV 1115a- 
VWBiis,78PS,RfCR,geplL 49Sa- 

OefcriioW ynd Wemtwaeii 
4,44% SupwfltMinzlenirtg 
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aTo 
Fahrt in den 

Neu im „IAA-Jahr 
(( 

w.• s; t vTr'' 
Bjrsche ist immer für eine Überraschung gut, der Allrad Carrera4 rollt 
bereite auf den Straßen, akz Foto: Porsche 

Subaru 

Der Allrad Pionier Subaru brachle 
zum Jahresbeginn einen neuen ge- 
stylten Justy auf den Markt. Mit 
dem Einsleigermodell erhofft sich 
Subaru wieder neuen Wind im All- 
radgeschäft. akz 

T(^ta 

Neuer Starlet in Sicht (Debüt in To- 
kio Ende Oktober). akz 

\folvo 

460-Limousine mit Slufenheck und 
Allradantrieb für die 700er-Kom- 

bis. Neue Zweiliter-Motoren au.s 
Volvo-Eigenentwicklung und die 
fast fertige 600er-Limousine als 
Nachfolgerinderseil 1966 gebauten 
240er-Reihe sind frühestens 1990 
zu erwarten. akz 

VW/Audi 

Wolfsburg und Ingolstadt üben Mo- 
dellpHege. Belm Golf steht der G 
öO-Spiralladc-Molor auf dem Pro- 
gramm (mit 160 PS auf dem Genfer 
Salon), während Audi zur IAA das 
erste Serien-Fünfventil-Triebwerk 
präsentieren will. Auch im Vier- 
Ringe-Köcher: der 2,3 Liler-20V- 
Turbo mit 220 PS für Audi 200 und 
90. akz 

»J Alle 45 Sekunden* 
Alle 45 Sekunden wurde im vergangenen Jahr in der Bundesrepublik 
ein Auto aufgebrochen, insgesamt 701.000 Fälle sind in der polizeili- 
chen Kriminalstatistik erfaßt. Gegenüber 1987 nahmen diese Strafia- 
ten um 22 Prozent zu. Grund genug, sein Auto mit einer Diebstahl- 
wamanlage auszustatten. Der Fachhandel berät Sie, wie Sie Ihr Auto 
sicherer machen können, akz Foto: N. N. 

Keine Angst vor dem TÜV-Termin 

Worauf man achten muß und was man selbst machen kann 

Für den Mann im grauen Arbeitsmantel mit der TÜV-Marke auf der nicht die begehrte TÜV-Plakette zu bekommen, das Risiko, nicht im 
litikcn Brusttaxhe gibt es bei jedem Auto über 100 Punkte, auf die er Budget vorgesehene Ausgaben zahlen zu müssen. Diese Ängste hat der 
zu achten hat. Uber lOOmal also besteht für den Autofahrer die Gefahr, Autofahrer nicht, der richtig vorbereitet den TÜ V au&ucht. 

\Vichlig ist es, vor der Fahrt zum 
TÜV der Werkstatt präzise Anwei- 
sungen zu geben, was sie tun soll. 
Die Floskel „TÜV-fertig-machen" 
muß von den Werkstätten zwangs- 
läufig weit ausgelegt werden — sie 
wollen nicht riskieren, daß ihr Kun- 
de durchfallt — und sorgt daher au- 
tomatisch furhohe Rechnungen. Es 
ist durchaus legal, eist vomm TÜV 
oder auch in den ADAC-Prufzent- 
ren die Mängel feststellen zu lassen, 
diese dann in der Werkstatt zu behe- 
ben und das Auto nochmals zur 
Nachprüfung beim TÜV vorzufah- 
ren. Folgende Punkte kann der Au- 
tofahrer selbst kontrollieren- 
• Beleuchtung: Funktionieren alle 
Lampen? Sind die Gläser milchig, 
die Reflektoren „blind" oder ange- 
rostet? Gehen die Schalter am Ar- 
maturenbrett einwandfrei? 
• Stoßdämpfer: Sind sie noch 
dicht? 
• Molorraum: Verlieren Motor 
und Getriebe auch kein Öl? 
• Reifen: Ist noch genügend Profil 
an jeder Stelle vorhanden? Sind 
überhaupt die vorgeschriebenen 
Reifen montiert? Gibt es auch keine 
Beschädigung und Beulen? 
• Auspuff: Ist er wegen Löchern 
nicht zu laut? Ist die Aufhängung 
noch intakt? 
• Zubehör: Sind Warndreieck, 
Verbandskasten und Sicherheits- 
gurte vorhanden und vorschrifts- 
mäßig? 
Günstig wirkt es sich aus, wenn man 
vor dem TÜV-Termin den Motor 
vorwärmt. Dadurch wird die Ab- 
gasprüfung eher bestanden. Die seit 
1. April 1985 vorgeschriebene 
jährliche Abgas-Sonderuntersu- 
chung darf nur bei betriebsvwimien 
Motor durchgeführt werden. 
Übrigens: Der ADAC-Prüfdienst 

. -Ä, 4». 

Ernste Lage 
Für diesen Zeitgenossen, der hier mitten auf der Fahrbahn „zu Boden 
gegangen" ist, um den Auspuff seines Autos zu inspizieren. Man kann 
ihm nur wünschen, daß er sein „Fahrgestell" rechtzeitig vor den ande- 
ren motorisierten Verkehrsteilnehmern „einziehen" kann. Wer auf 
dem Weg zur Arbeit oder nach Hause von einer Patme überrascht wird, 
sollte aus Zeitpanik niemals seine Sicherheit in dieser Weise verschen- 
ken. Ein Fannenfidirzeug darf dei: Verkehr nicht behindern und muß 
nötigenfalls durch Warndreieck und Wamblinkanlage keimtlich ge- 
macht und abgesichert werden. Foto: amw 

dämpfer, Beleuchtung, Abgas, 1ä- 
chometer, Motor und Achsgeome- 
tric. 

„Nicht rechthaberisch 
sein" 

Wer rechthaberisch und arrogant 
den TÜV-Ingenieuren gegenüber- 
tritt, bekommt die Plakette auf kei- 
nen Fall leichter. Andererseits kann 
er ihnen die Arbeit erleichtem, was 
sicherlich keine negativen Auswir- 
kungen haben dürfte. So arbeitet es 
sich angenehmer an einem frisch 
gewaschenen V^^gen, und wer zu- 
sätzlich eine Motorwäsche durch- 
fuhren läßt, bekommt auch Ölspu- 
ren weg. die zu falschen Schlüssen 
fuhren könnten. 
Günstig ist es auch, wenn man sich, 
wo es möglich ist, einen Termin ge- 
ben läßt. Wer die Möglichkell hat. 
auf ländliche Prüfstellen auszuwei- 

chen. sollte dies tun, denn dort ist 
meist weniger Betrieb. Man kann 
auch einen TÜV-Termin vorverle- 
gen lassen. In der Bundesrepublik 
werden zwischen März und Juni die 
meisten Autos gekauft, logischer- 
weise herrscht in diesen Monaten 
beim TÜV auch der größte An- 
drang. 

Nach der 

Frühjahrskur 

Gewissenhaft und mit Sachver- 
stand wird beim TÜV geprüft. Si- 
cherheit, die sich auszahlt. 

Foto: Autopress 

•ü . 
  * 

Die ersten wannen Sonnenstrah- 
len sind die Verboten des Früh- 
lings, da macht es der jungen Da- 
me Spaß, sich ans Auto anzuleh- 
nen, noch dazu, wenn beide den 
Winter gut überstanden haben, 
akz Foto: Autopress 

Wenn der 

Keilriemen 

schreit 
Ein locker, schleifender Keilriemen 
schreit quietschend auf. Am besten 
lenkt man seinen Wagen umgehend 
in eine Werkstatt, weil die Folgen 
ärgerlich und teuer sind, wenn die 
Motorzündung auslallt, weil die 
Batterie von der Lichtmaschine kei- 
nen Strom erhält. 

tmututm. V, t ^ r/% 

Beim Uno sind 

die Preise los! 

r/i 

JÖRG + HANS JOACHIM KEIM 

vAuf diese 2 Buchstaben 
sollten Sie jetzt setzen. Denn SG 
heiOtsuper-günstig. 
Die Sonderserie SG hat alles, was 
den Uno zu Europas beliebtestem 
Kompakten gemacht hat. Und das 
gleich siebenfach zu unoglaub» 
liehen Preisen. Z.B. für den 45 Are. 
Oder den 75 i.e. Kat. mit geregel- 
tem 3-Wege-Katalysator, Lambda- 
Sonde und Aktivkohte>Filler 
(Bei Smog-Alarm freie Fahrt bis 
zuletzt!) Bis hin zum luxuriösen 
75 SX i.e. Kat. Wann steigen Sie ein? 

Unser supergQnstiger Endpreis 
inklusive Überführung 
fUr den Uno SG 45 Are, 3türig: 

DM 13.420,- 
Fiat Kredit Bank-Finanzierung: 
effektiver Jahreszins 1,9^0 
23^ Anzahlung 

Pittlerstraße/Otto-Hahn-Straße 11, 
6070 Langen 
Telefon 06103/7 41 86 

I. Rate DM 283.- 
35 Raten ä DM 286.- 
Finanzienings-Endpreis DM 13.713,' 

numniHzEnE 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074/50064 

1000 Autofelle nunlilge^Prdsen 
Der Service, die Auswahl! 

. Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Repantif-faclilietrieli 
flralleK(^Typel 

RicHbaikirbeitenM 
RaimeiisiMi 

GLASOACItSTATIOII 
PicisflfiKttoerEiilni 

NrallePkff-Tjpiäri 

PETER SCHENNER 
VoltattraB« 2, T»l«fon 06103 / 3 34 33 

Karosserie 

& 

Fachbetrieb 

Holen Sie sich Ihr Osterei 

am Mittwoch/Donnerstag, 

22.3J23.3.1989bei uns ab 

Geöffnet haben wir montags bis samstags von 
7.00 bis 19.00 Uhr 

Reparatur-Fachbetrieb für alle Kfz-Typen 

jDSji' 

Fachbetrieb 

Richtbankarbeiten 

bei Rahmenschäden 

Glasdach-Station 

PETER SCHENNER 
6072 Dreielch, Voltastr. 2, Tel. 06103 / 3 34 33 

Verlorene Stunilen- 
nicht für unsere Kuntlen!!! 

„Wagenpflege leicht gemacht, ^ 
Auto einfach zu uns gebracht!" 

Ihre 

Tankstelle 
'in Dreielch 

K.-H. Wanke 
Darmstädter Str. 43 

6072 Orelelcti- 
Sprendiingen 

Tal. 06103 / 6 56 71 

Vollautomatische Waschanlage von 6-22 Uhr 
• Motorwäsche mit HelBdampf und Versiegeln 
• Innenreinigung komplett 

- Testen Sie unseren Service - 

Angebot der Woche 

Tuborg 

Dosen-Bier, 0,51 DM 1.29 

l2-VENniER MIT VIEl RAUM: 

COROLLA 

LIFTBACK XL 

► l,3-/-Motormit 12 Ventilen. 
► 55 kW/74 PS, 5-Gang- 

Getriebe. 
► Steuersparend durch 

Eurokat. 
► Serienmäßige Komfort- 

ausstattung. 
Überzeugen Sie sich selbst. 

► Variables Ladevolumen 
durch klappbare 
Rücksitzlehnen. 

^ Günstig zu fmanzieren 
oder zu leasen über 
TOYOTA 
KREDITBANK. 

Autohaus 

Klaus < 

TOYOTA VERTRAGSHÄNDLER 

Hain» Chaussee 69,6072 Dreielch, Tel. 06103/84283 

TOYOTA 

Mitsubishi Galant- 

die Form bestimmt den Raum 

Sie müssen nicht unbedingt andere probefahren, bevor Sie sich für 
einen Mitsubishi Galant entscheiden - aber es wird Sie überzeugen! moiors 

Autohaus Mrclilierger GmbH 
Boschring 7, 6073 Egelsbach 

Telefon 06103 / 41 79 

Dieser Chrysler GTS kostet 

weniger als Sie denken. 

Liebe 

^cÄ/^utofahrer 

Allianz @ 
Ein Mensch düst rasend durch die Welt. Generalvertretung^"^ 
Doch dann hat sich herausgestellt « b. u 
- nach riesiger Verkehrsgefahr - StTOil & Puchert 
daß dies nicht sehr von Vorteil war. Hauptstraße 18 

6072 Drelelch 
Sein Glück war, er vertraute ganz Tel. 06103 / 6 7219 
dem Fachmann von der Allianz: 

An- u. Verkauf von 
Gebrauchtfahrzeugen 
Kfz-Zulassungen 
Kfe-Versicherungen 
TÜV-Vorfahrten 

Ständig Gebrauchtfahrzeuge bis 
DM 2000.- 

mit neuem TÜV vorrätig 

B 3 gegenüber Dreieich-Krankenhaus 
6070 Langen • Telefon 06103 / 2 66 00 

■AUTOI 

UnSBr EXtrS'LCdSiny* monatliche Mietrate nur DM 335.- 
Mletsonderzahlung DM 8500- Laufzelt 36 Monate 
Kilometerleistung 20 000 Frachtkosten DM 550.- extra. 
Ein Angebot der deutschen Auto-Leasing GmbH 

Mitsubishi Galant - die Form bestimmt den Raum 

NAHREA 
Igarantie ' b.t 100 000 im 

Sie müssen nicht unbedingt andere probefahren, 
bevor Sie sich für einen Mitsubishi Galant ent- 
scheiden - aber es wird Sie überzeugen! 

Mitsubishi Galant - In einer Vielzahl individueller 
Ausstattungen und selbsWerständlich 3 Jahre 
Garantie bis 100.000 km. 

A 
MITSUBISHI 

MOTORS 

Autohaus Schäfer OHG 
Ihr Fachteam im ^ der Dreieich 

Max-Planck-Straße 7 • 6072 Dreieich. Tel. 06103/3 40 11 

Und diese Extras kosten 

Sie nichts extra. 
Bei welcher anderen Limousine (mit 72 kW/98 PS) bekommen Sie soviel Aus- 
stattung zu so einem günstigen* Komplettpreis: Vergleichen Sie: • Klimaan- 
lage • Niederquerschnitts-Breitreifen (205/60 HR 15) • Leichtmetall-Sport- 
felgen • elektrische Fensterheber • beide Außenspiegel elektrisch verstell- 
bar • Fahrersitz elektrisch verstellbar (8fach) • Metalilc-Lacklerung • Ste- 
reo-Cassetten-Radio (4 Lautsprecher) • 3-Speichen-Sportlenkrad (lederbe- 
zogen), mehrfach höhenverstellbare Zündung und Benzineinspritzung elek- 
tronisch e elektronischer Geschwindigkeitsregler • Edelstahlauspuffanlage 
(mit geregeltem 3-Wege-Kat.) e AuSentemperaturanzelge, Kompaß, Brillen- 
fach e beide Sonnenblenden mit beleuchtetem Make-up-Spiegel e geteilt 
umklappbare Rücksitziehne e Fernt}edlenung zur Entriegelung von Heck- 
klappe und Tankschioß e elektrische Sicherheits-TOrverriegelung e Heck-' 
schelben-Wisch/Wasch-Anlage mit Intervallschaltung. 

*33 560.- DM ^CHRYSLER 
Chrysler QTS-Modelljahr 88 Chry».^r fihrt auf ncuin Wi|tn. Fahren Sie mit 

Allrad Auto Seibel 

QmbH 

Im Geisbäum 2 • Egelsbach 

Telefon 0 61 03/4 43 44 

KFZ Instandsetzung 
und Reparaturen 

aller Fahrzeugtypen. 

j^l W. Saliwey 
Rheinstraße 4 • 6070 Langen • Telefon: 06103/23889 

Kommen Sie jetzt zur Probefahrt! 

Allrad Auto Seibel 
OmbH 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Telefon 06103/4 43 44 

Fohrt inilen 

Fahrschule 

Dorsheimer 
Inh. Rein^uncj Wernicke 

- alle Klassen - 

Lacheweg 22 • 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 08103 / 3 30 97 

Sonderlehrgänge für 
Kl. 2- und KOM-Führerschein 

roto: N. N. 

Frühlingsan&ng? Woran der Autofahrer nicht vorbeikommt: 

„Putzteufel" für ein Wochenende 
Was macht der deutsche Mann am Samstag am liebsten? Ein kühles „ Blondes" bei der Sportschau zischen 

' "»ehr oder minder leidenschaftlich am Spülbecken KlbstvemrUicht, zieht es den Göttergatten raus zur Garage: Der Wagen muß gewaschen werden! Immer- 

w» "u,'" '^gen selbst Hand an, wenn es güt, mit Schwamm und weichem Wasser das „heilix Blechle auf Hochglanz zu bringen. 

Wenn kalendarisch der Frühling 
naht, die Knospen sprießen und der 
Hafer spickt, dann sollte der Deul- 
M:hen liebstes Kind wenigstens an 
einem Wochenende mit verschräf- 
ter Sorgfaltspflicht rechnen dürfen. 
Tief im Innern verankerte Fähigkei- 
ten wie etwa jene des „Putzteufels" 
können sich dann austoben . . . 
Natürlich muß man bei der Termin- 
planung vorsichtig sein. „General 
Winter" bläst oft auch im April 
noch zur Attacke, weswegen sich 
die Umrüstung von Winter- auf 
Sommerpneus nicht mit allgemei- 
nen Ratschlägen planen läßt. Was in 
Flensburg schon Ende Februar 
möglich ist. kann in Berchtesgaden 
Mitte April noch an Fahrlässigkeit 
grenzen. Wer den Oster-Urlaub in 
einer der Ski-Regionen verbringt. 

wird sowieso noch nicht die „X YZ- 
Superpower-Reifen" aufziehen! 

..Von innen nach außen" bewährt 
sich als Grundstrategie bestens. In- 
nen sind Teppichböden, Polster und 
Kunststofflächen mit lauwarmem 
Wasser zu reinigen. Alle unnötigen 
Dinge sollten aus dem Kofferraum 
verschwinden: Schneeketten gehö- 
ren jetzt gereinigt und eingefettet in 
den Keller. Mit Scheibenreiniger 
sollte man den Glasflächen von in- 
nen zu Leit)e rücken. In ..Raucher- 
autos" hat sich hier schnell ein un- 
ansehnlicher blauer Schmierfilm 
abgesetzt, der nicht unbedingt zum 

■vollen Durchblick t)eiträgt. Mit 
dem Staubsauger lohnt sich das 
Aufspüren von Krümeln und 
Glückspfennigen in den Ritzen zwi- 

schen Sitzen und Lehne. Kunst- 
stoff-Reiniger geben dem Armatu- 
renbrett und den Türverkleidungen 
neuen Glanz. 
Eine Kontrolle der Beleuchtung ist 
ebenso ratsam wie die Überprüfung 
der Wischergummis oder der Tü- 
schlösser. deren Gängigkeit mittels 
Spezialfett erheblich vert)essert 
werden kann. Auch die Türschar- 
niere abschmieren sowie Dich- 
lungsgummis der Türrahmen schön 
geschmeidig halten! 
Der ..Mann fiir's Grobe" wird ver- 
langt. wenn es an Motorraum- 
Wäsche und Unterbodenreinigung 
geht. Em fachmännischer Blick auf 
die Bitum-SchiCht zum Schutz des 
Unterbodens ist ratsam, ein Aus- 
bessern aber ist nur in der Fach- 
werkstatt empfehlenswert. Rostum- 

wandler und Lackstoft sind die 
wichtigsten Utsnsilien beim Auf- 
spüren von kleinen Verletzungen 
der „Auto-Haut". Nicht vergessen: 
Keilriemenspannung prüfen, Balle- 
rie-Säurestand, korrekten Reifen- 
luftdruck (auch beim Reserverad!) 
und auch den Motorölsland. 
Denn vorbeugen ist auch hier tiesser 
als heilen. akz 

Auf 

„Schnäppchen" 

warten 
Wer günstig ein Auto kaufen will, 
muß auch einmal warten können, 
raten Sachverständige allen Auto- 
fahrern, die auf der Suche nach ei- 
nem Günstigangebot sind. Diese 
Regel gilt auch für Oldtimer. Ca- 
brios. Wohnmobile, die sogenann- 
ten Fun-Fahrzeuge und Zubehör. 
Wer mit einer größeren Anschaf- 
fung liebäugelt, sollte nach Emp- 
fehlung der Sachverständigen so 
vorgehen: 
0 Eine Checkliste erarbeiten, um 
zu wissen, was man will. 
0 Mit einem Fachmann Prioritäten 
für den Kauf zusanunenstellen. Mit 
Hilfe der Schwacke-Liste über die 
aktuellen Preise für Fahrzeuge und 
Zubehör informieren. 
# Mit dem nötigen Geld in der Ta- 
sche den Markt beobachten und auf 
günstige Angebote warten. die eige- 
ne Vorstellungen erfüllen. akz 

Flensburg meldet 

US-Kat stark 

im Kommen 
1988 waren fast 94 Prozent aller 
neuzugelassenen Pkw schadstoffre- 
duziert. 1987 lagderAnteil noch bei 
82.3 Prozent. Wie das Kraftfahrt- 
Bundesamt mitteilt, handelte es 
sich um Fahrzeuge, die durch gere- 
gelte und ungeregelte Katalysato- 
ren. motorinteme Maßnahmen und 
Dieselantrieb umweltfreundlich 
waren. Die stärkste Steigerung wird 
beim geregelten Kat verzeichnet: 
von 20.9 Prozent 1987 auf 32.5 Pro- 
zent 1988. akz 

einstrahlung vergraute Kunststoff- 
teile am und im Fahrzeug oder um 
matt gewordene Chromteile gehl. 

akz/IDK 

Auto-AJarm auf 

30 Sekunden 

begrenzt 
Alarm-Anlagen sollen Auto-Diebe 
vertreiben. Aber nicht selten heulen 

Splitt und Steinschlag, Baumnektar und BlQtenpollen, Vbgelexkre- 
mcnte und Insektenrückstände greifen den Lack an und können zur 
Ursache für spätere Rostschäden werden. Experten der Interessenge- 
iMinschaft „Sicherheit durch Facharbeit" — ihr gehören bundesweit 
über 500 Autolackier-Fachbetriebean—empfehlen deshalb, den Lack- 
zustand regelmäBig kritisch auf seinen Zustand zu überprüfen. In 
Zweifelsfällen sollte der Rat eines Fachmannes eingeholt werden.akz 

Foto: IDK 

Regelmäßig Lack prüfen 
Experten raten auf folgende Punkte 
zu achten, damit Lack und Blech 
möglichst lange glänzen: 

• Vbgelexkremente, die längere 
Zeit auf der Karosserie (z. B. dem 
Dach) verblieben sind. Ihre ätzen- 
den Bestandteile können, je nach 
Art der Lackierting, bei längerer 
Einwirkungszeil punktuelle Schä- 
den hervorrufen, deren vollständige 
Beseitigung oft nur durch eine Teil- 
lackierung möglich ist. 
• Insektenrückständean Spoiler, 
Nfotorhaube, Dachholmen und 
Dach. Das beim Aufprallen auf die 
Wagenoberfläche freigesetzte tieri- 
sche Eiweiß greift in gleichem Ma- 
ße wie Vogelkot den Lack an. Die 
Folge: ein Lack mit hellen ..Som- 
mersprossen", die in Einzeißllen 
auch durch eine Polinir nicht ver- 
schwinden. 

• LackabspUtterungen durch 
Splitt und Steinschlag—meist erst 
zu sehen, wenn die darüberliegen- 
den Teerflecken mit einem milden 
Teerentfemer oder Leichtbenzin 
beseitigt wurden. Unabhängig von 

ihrer Größe sollten LackabspUtte- 
rungen von einem Fachmann begu- 
tachtet werden. Er wird Ihnen sa- 
gen, ob die Schäden so geringfügig 
sind, daß man sie selbst mit einem 
Lackstift bzw. mit einem kleinen 
Pinsel und Originallack kaschieren 
kann. Gehen die Verletzungen bis 
aufs Blech, dann droht Durchro- 
stung, die nurdurch eineTeillackie- 
rung verhindert werden kann. 
• Schäden durch Baumnektar und 
Blütenpollen, die sich stets dann 
einstellen, wenn der Wagen der 
Sonne wegen unter harzenden Bäu- 
men abgestellt wurde. Die meist 
glasig aussehenden und sehr kle- 
brig wirkenden Tropfen lassen sich 

' nur sehr schwer entfernen. Bleiben 
Blülenpollen und Nektar länger 
halten, vermag auch hier nur ein 
Autolackier-Fachbetrieb zu helfen. 
Übrigens: Der Fachmann hat auch 
Pflegelips parat, wenn es um die Be- 
seitigung von durch anhaftende 
Staubpartikel verursachte Schmir- 
geleffekte (im Sonnenlicht sichtba- 
re Riefen auf dem Lack), um die 
Auffrischung von durch Sonnen- 

sie grundlos auf, sehr zum Ärger' 
der Umwell. Die Neufossung des § ' 
38b der StVZO fordert, daß Dieb- 
stahl-Alarmanlagen auf Erschütte- 
rungen des Fahrzeugs oder Gerau- : 
sehe nicht ansprechen dürfen. Nur' 
maximal 30 Sekunden lang darf 
dann eine Alarmanlage aufheulen. 
Optische Signale sind maximal 5 
Minuten erlaubt, aber dürfen nur/ 
üt)er die Innenbeleuchtung oder die 
Blinker des Fahrzeugs abgegeben 
werden. akz 

Blickkontakt 

bringt Sicherheit 
An Überwegen. Kreuzungen. Bus- j, 
hallestellen sind Fußgänger beson- ^ 
ders auf die Rücksichtnahme der 
Autofahrer angewiesen. Da reicht , 
es nicht, daß die Kraftfahrer den 
Fußgängern das Passieren ermögli- 
chen. Vielmehr muß das eigene 
Verhalten dem Fußgänger frühzei- ' 
lig erkennbar sein. Verständigung i 
zwischen Kraftfahrern, Fußgän-{ 
gern und Radlem kann manche Ver- j 
kehrssituation entschärfen. EinI 
Verband appelliert dalier besonders i 
an die Kraftfahrer, durch Blickkon- 
takt und eindeutige Handzeichen 
den Verkehrsteilnehmern zu signa- 
lisieren. daß man sie sieht und auf'^ 
sie Rücksicht nimmt. Autofahicr 
sollten dabei jedoch bedenken: Wer 
einem Fußgänger zum Beispiel an, 
einem Überweg Handzeichen gibt,j,j 
haftet gegebenenfalls bei einem Un- 
fall, den ein überholendes Fahrzeug . 
auslöst. Die Rechtsprechulig geht. 
davon aus, daß sich besonders Kin-- 
der auf Handzeichen verlassen 
müssen. akz 
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Ein kritischer Blick muB sein Foto; N. N. 

Ein typisches Beispiel: 

Der Reifen gibt seinen „Geist" auf 
Nicht selten hauchen Reifen, die 
über Jahre hinweg kaum gefordert 
wurden und profilmaiiig absolut 
..gesund" sind, plötzlich und uner- 
wartet ihr Leben aus. An Wohnan- 
hängern, das Jahr über fest nur in 
Parkposition, oder ewigen Gara- 
genfahrzeugen geschieht das meist 
bei längeren Aulobahnfiihrten, bei 
Reisen mit viel Gepäck zum Ur- 
laubsort etc. 
Das wahre Reifenalter festzustel- 
len, nicht nur den Profilabrieb im 
Auge zu behalten, empfiehlt sich al- 
so aus Gründen der eigenen Sicher- 
heit. Ein Test, der kürzlich durch- 
geführt wurde, belegt das eindeutig. 
Die Tester hatten bei ihrer Untersu- 
chung Neureifcn jüngster Produk- 
tioh mit älteren, überwiegend zwi- 
schen 1977 und 1979 gefertigten, 
profilmäßig jedoch einwandfreien 
Produkten im Schnellaufiest unter 
gdiormten Bedingungen vergli- 
chen. In der Bewertung hieß es un- 
ter anderem: „Wie die Ergebnisse 
n^hhaltig bestätigen, läßt die 
Hochgeschwindigkeitstauglichkeit 
älterer Reifen zum Teil erheblich 
nach". Und an anderer Stelle: „Ab- 
gesehen von der nachlassenden 

Schnellaufhaltbarkeit ist bei älteren 
Reifen auch mit einer mehr oder we- 
niger großen Verschlechterung der 
Fahreigenschaften insbesondere 
auf nasser Straße zu rechnen". 
Bei Kommunal-Fahrzeugen mit ge- 
ringer Jahreskilometerleistung 
wird nicht umsonst die Austausch- 
grenze häufig bei fünf Jahren ab 
Herstelldatum angesetzt und ein 
Auswechseln gegen Neureifen vor- 
genommen. Jahr und Woche der 
Herstellung kann jeder Händler am 
Produkt direkt ablesen. Die in die 
Seitenwand einvulkanisierte DOT- 
Nummer verrät's nämlich durch ei- 
ne Buchstaben-ZZiffem-Kombina- 
tion. Lauten deren drei letzte Zif- 
fern beispielsweise auf 376, so ge- 
ben die 3 und die 7 an, daß der be- 
treffende Reifen in der 37. Woche, 
die 6, daß er 1976 hergestellt wurde 
und demnach heute bereits bald 
dreizehn Jahre alt ist. Fragwürdig 
also, ob es aus Gründen der eigenen 
Sicherheit sinnvoll sein kann, einen 
solchen Reifisn dann noch immer zu 
verwenden. Besser weg mit ihm, 
denn soviel sollte jedem Autofahrer 
die eigene Sicherheit und die ande- 
rer Verkehrsteilnehmer wert sein. 

akz 

Winter ade! 

Viel Wasser von allen Seiten 

Ob man es eigenhändig lun will 
oder ob man sein Auto in die große 
Waschmaschine steckt — im einen 
wie im anderen Fall muliesjelzl hei- 
ßen: Wasser marschl Schmutz und 
Salz besonders im Bereich Boden- 
gruppe und der Radhäuser müssen 
mil üppigem Strahl abgespült wer- 
den. 
Dem Rost keine Chance geben — 
das erreicht man am besten, wenn 
man nach dem Wasserbad eigen- 
händig nacharbeitet. Denn nichls 
kommt besser in Ecken. Falze. Tür- 

scharniere als menschliche Finger 
mit passenden Lappen. Und auch 
das Innenleben muß drankommen: 
Alles Feuchte muß raus, Fenster 
und Türen werden weit geöffnet, 
damit trockene Frühlingsluft Ins 
Gehäuse strömen Kann. 
Not tut auch die alljährliche Ent- 
rümpelung: Braiicht man den Sand 
noch, die Schaufel, den Waschwas- 
serzusatz. die alten Stiefel, die 
Schneekelten? Raus damit, denn je- 
des Kilo, das man schadlos abwer- 
fen kann, spart Benzin! akz 

Die neueste Idee von Volkswagen: 

Wir bieten: 2,9% effektiven Jahreszins derV.A.G 
Kredit Bank bei 25% Anzahlung und bis zu 36 Monaten 
Laufzeit, wenn Sie jetzt ein neues Serienmodelt des 
Polo, Golf, Jetta oder Scirocco finanzieren wollen. 

Und den Wert Ihres jetzigen Gebrauchten ver- 
rechnen wir bei der Anzahlung für Ihren Neuen. 

Die besondere Finanzierung kann z.B. für DM 
10.000,- Kredit so aussehen: 36 Monatsraten über 
DM 290,20 oder 35 Monatsraten je DM 188,70, 
36. Rate über DM 4.000,-. 

Ihr VAjG Partner 

Im Qelsbaum 21 l^-| 
6073 Egelsbach vA 
Telefon: 06103 / 4 49 10 

Moderne Reifen 

immun gegen 

Sonne 
Die Zeit ist vorbei, in der Autorei 
fen mit Tüchern und Pappen vor der 
Sommersonne geschützt wurden. 
Dieser Sorgfall bedarf es nicht 
mehr Die Gummimischungen mo- 
demer Reifen enthalten nämlich Al- 
terungsschutzmittel gegen UV- 
Licht der Sonnenstrahlen. Wichtig 
ist aber, daß der Reifendruck 
stimmt. akz 

Auto-Schulie 
Zum Autofahren gehört richtiges 
Schuhwerk. Weder barfuß noch mit 
Strandsandalen ist sicheres Fahren 
möglich. Überhaupt empfehlen 
sich sogenannte Autoschuhe mit 
Gumminoppen auf der Laufsohle. 
Denn Rutschfestigkeit bedeutet Si- 
cherheil . Dazu gehört. daß auch der 
Gummibelag auf Brems- und Kup- 
plungspedal griffig Ist. Abgewetzte 
Profile sind rör ein paar Mark zu er- 
setzen. akz 

Klare Sicht 

ist wichtig 

über ein Viertel aller Unßille im 
Bundesgebiet ereignen sich bei 
Dunkelheit bzw. in der Dämme- 
rung. In aller Regel sind die Auto- 
fahrer daran schuld, weil sie auf 
veränderte Bedingungen nicht oder 
falsch reagieren. Daher hier einige 
wichtige Tips für das Fahren in der 
Dunkelheit: 

0 Auf saubere Scheinwerfergläser 
achten: Vor allem durch Schmutz 
kann sich die Lichtausbeute bis zu 
50 Prozent verringern. 
0 Scheiben auch auf der Innenseite 
stets sauber halten: Durch Zigaret- 
tenrauch u. ä. wird die Sicht nicht 
selten um bis zu einem Drittel 
schlechter. 
0 Scheibenwischer regelmäßig er- 
neuem: Wenn die Wischer Schlie- 
ren bilden, ist es höchste Zeit zum 
Wechseln. 
O Instrumentenbeleuchtung nicht 
zu hell einstellen: Je greller die Be- 
leuchtung Ist, um so schlechter kön- 
nen sich die Augen auf die dunkle 
Umgebung umstellen. 
9 Nicht direkt in die Scheinwerfer 
entgegenkommender Fahrzeuge 
schauen: Besser ist es, das Hauptau 
genmerk auf den rechten Fahrbahn- 
rand zu richten. 
0 Innenspiegel „Abblenden": So- 
rtjit läßt sich eine mögliche Blen- 
dung durch den nachfolgenden Ver- 
kehr erheblich reduzieren. 
9 Auf eingeßirbte Kontaktlinsen 
verzichten: Sie schlucken bei Dun- 
kelheit zu viel Licht. 
0 Langsameres Tempo fahren als 
tagsüber: So kann man im Notfall 
innerhalb der Sichtweite anhalten. 
0 Auf getönte Scheiben verzich- 
ten: Dies gilt vor allem für Autofah- 
rer, die häufig bei Nacht unterwegs 
sind. 
Führerschein-Neulingen wird gera- 
ten, Nachtfahrten im Beisein eines 
er^renen Autofahrers zu üben. 
Nach der Statistik sind es nämlich 
gerade die uner^renen Neulinge 
am Steuer, die bei Dunkelheit im- 
mer wieder Verkehrsunfälle vemr- 
sachen. 

Besser sehen und aussehen durch 

integrierte Grillscheinwerfer 
Individuelles Autostyling und mehr Sicherheit 

Im Zeitalter des aerodynamischen 
Fortschritts sind die automobilen 
Frontpartien vielen Autofahrem 
nicht Individuell genug. Sie suchen 
nach deutlichen Unterscheidungs- 
merkmalen zur Serie. Gleichzeitig 
wollen sie ihr Auto optisch aufwer- 
ten. 
Hier helfen Zusatzscheinwerfer, die 

in den Grill integriert werden. Das 
Auto erhält das gewünschte indivi- 
duelle Gesicht, und die Sicht wird 
besser durch das zusätzliche Licht. 

Der Fachhandel bietet für sehr viele 
Fahrzeugtypen entsprechende Um- 
rüst-Sets an, wahlweise mit Fem- 
oder Nebelscheinwerfern. akz 

Freie Fahrt haben Autos mit geregeltem Drei-Wege-Katalysator auch 
bei Smog-Alarm, akz Foto: N. N. 

Mit Kat in die warme Jahreszeit 

Ohne Autos wäre unsere Luft er- 
heblich sauberer. Aber wer möchte 

schon — oder kann überhaupt — auf 
sein Auto verzichten? Ausgerüstet 

Für Inzahlungnahme und Finanzierung: 

Jetzt Superkonditionen 

bei PEUGEOT. 

Wer sich jetzt einen 
PEUGEOT zulegt fährt 

günstig wie selten. Und das 
gleich in mehrfacher Hinsicht 

I Denn jetzt bieten wir 
I Ihnen ein tolles Finan- 

zierungsangebot und darüber 
hinaus nehmen wir Ihren Ge- 
brauchten gegen Höchstpreis 
in Zahlung. 
gn Eine breite Palette ver- 

schiedener PEUGEOT 
205, 309 und 405 Modelle, 
viele davon mit geregeltem 
3-Wege-Katalysator, und zahl- 
reiche wirtschaftliche Diesel- 
Reparatur-Werkstatt für alle 

Versionen lassen Ihren Wün- 
schen freie Wahl. 

3,9% 
effektiver Jahreszins für 
alle neuen PEUGEOT-Mo- 
delle und alle Vorführ- 
wagen. Mindestanzahlung 
20%. Maximale Laufzeit 47 
Monate. Ein Angebot der 
PA. Creditbank. 

Fabrikate 

Autohaus lOiMASUimHmjm m Autohaus 
Jihaum 
PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER 

Karosserie 

Fachbetrieb 

KAROSSERIEBAU 
AUTOLACKIEREREI 

Unfall-Instandsetzung 
auf neuesten Richtanlagen 
Karosserle-Reparaturen 
an allen Autotypen 

FERRARESE GmbH 

• Achs-Vermessungen 

• Elnbrenn-Lacklerungen 

Unser Meisterbetrieb steht mit fachmünnlscher Beratung zu Ihrer Verfügung. 

Denken Sie daranl 

Bei Unfall- und Lackschtden, ohne Umwege gleich zu Ihrem Karosserie-Fachbetrieb, 
denn nur dort Ist Ihr Auto in richtigen HBnden. 

Kurt-Schumacher-RIng 6 • 6073 Egolsbach • Telefon 06103 / 41 41 
(direkt neben toom-Markt) 

mit einem regeleten Drel-Wege- 
Katalysator ist das Umweltproblem 
„Autofahren" schon erheblich klei- 
ner 
Auf das Konto des Krafifahrzeug- 
verkehrs gehen immerhin 65 % des 
Ausstoßes von Kohlenmonoxid, 
55 % des von Stickstoffoxiden und 
39 % der Kohlenwasserstoffbela- 
stungen. Alles Schadstoffe, die ei- 
nen erheblichen Beitrag an der 
Luftverschmutzung ausmachen. 
Die zum Teil erschreckenden Mel- 
dungen über den nach wie vor ho- 
hen anteil neuartiger Waldschäden 
an der gesamten Waldfläche, aber 
auch Schäden an Baudenkmälern 
oder Brücken und gesundheitliche 
Beeinträchtigungen sind nur emigc 
Folgen dieser Schadstoffbelastun- 
gen. 

Entscheidet sich der Autofahrer für 
einen geregelten Drei-Wege-Kata- 
lysator. hat er einen entscheidenden 
^itrag zur Luftreinhaltung gelei- 
stet; Der Schadsloffausstoß wird 
um etwa 90 % verringert. Daran 
sollten Sie denken, wenn Sie der 
Stereoanlage im Wagen den Vorzug 
vor einem geregelten Drei-Wege- 
Katalysator geben. 
Und noch etwas sollten Sie beden- 
ken: Freie Fahrt für alle Autos mit 
geregeltem Drei-Wege-Katalysator 
bei Smog-Alarm. Wenn auf dem 
schadstoffarmen Wagen die neue 
Smog-Plakette klebt, können Auto- 
fahrer ihn auch dann benutzen, 
wenn bei Smogwetterlagen für alle 
anderen Autos ein regionales Fahr- 
verbot ausgesprochen wird, akz 

Umweltbewußter Frühjahrsputz 

Autos nur in Waschanlagen oder auf 

Waschplätzen reinigen 
Sobald die ersten warmenden Son- 
nenstrahlen Im Frühjahr die Gräser 
sprielien lassen, sieht man sie wie- 
der: Vorder Haustür. InderGarage- 
nelnfahrt oder still und helmlich In 
der Garage oder später Im Sommer 
an Bächen und Seen werden des 
Deutschen liebste Kinder, die Au- 
tos. gewaschen, gewachst und ge- 
wienert. Dabei sollte sich bei jedem 
Autofahrer herumgesprochen ha- 
ben. daß dies alles unsere Umwelt 
ein Stückchen welter kaputt macht. 
Darüber hinaus Ist es verboten und 
wird mit Bußgeld belegt. 
Gewässerschutz Ist nämlich keines- 
wegs ausschließlich Sache der gro- 
ßen Chemiegiganten. Jeder einzel- 
ne kann selbst eine Menge tun. um 
unsere Gewässer nicht weiter zu be- 
lasten. 
Für uns. die wir durchschnittlich 
pro Tag und Kopf beispielsweise 3 
bis 20 Liter Wasser zum Autowa- 

Reifen 
135$R13 ab30.- 
145SR13 ab30.- 
155SRt3 abSO.-' 
16SSR13 at)35.- 
175/70 SR 13 ab35.- 
185/70 SR14 ab35.- 
155SR15 ab35.- 
175SR14 ab40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR 14 ab45.- 
195/70 HR 14 ab45.- 
205/70 HR 14 ab50.- 
185/60 HR 14 ab50.- 
205/60 HR 13 ab50.- 

Gebraucht 
5000 Stück 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Sonderposten 
185/65 HR 14 
185/65 HR15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 48.- 

Reifen Willig 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Elsenbahnstr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Ldstr. 587, T. 069 / 41 40 04 

Mercedes-Jahreswagen 
von 190 D bis 300 E 

laufend, in verschiedenen 
Farben vorrätig sowie ei- 

nige 190 D und I, Bl. 84-86. 
AuBerdem: 

240 D, Bj. 80 8 800.- 
230E,Bj. 81 10 800.- 

GEBR. KIRCH GMBH 
An der B 3. Oannstadt-WIxhaussn 

Telefon 06150 / 63 28 

sehen. 20 bis 50 Liter für die Tollet- 
tenspülung. 10 bis 90 Liter für Wä- 
schewaschen und Raumreinigung 
verbrauchen, gibl es zahlreiche 
Möglichkeiten, zum Schutz der Ge- 
wässer beizutragen: 
~ kostbares Wasser sparsam ge- 
brauchen. z. B. mit der Spartasie 
Im Tolleltenspülkasten). 

möglichst Produkte mit dem 
Blauen Umweltengel kaufen, diese 
sind umweltfreundlicher als Ihre 
Konkurrenzprodukte 

Autos nur In Waschanlagen oder 
auf Waschplälzen reinigen 

Altöle nicht In den Boden gelan- 
gen lassen. Aliölsammelstellen 
nehmen Reste an. Außerdem hat der 
Verkäufer von Öl eine Rücknahme- 
pflicht. 
Also erst nachdenken und dann das 
Auto dort auf Hochglanz bringen, 
wo es erlaubt ist. Das Ist ein gutes 
Stück Umweltschutz. akz 

Kfz-Senrice 

Morgens gebracht, 
abends gemacht! 

ANGEBOT 
ASU20.-DM 

H.-J.OTTO 
Am Weißem Stein 24 

6070 Langen 
Tel. 06103/7 26 88 

CUTBROD 

GARTENTECHNIK 
Zur Saisoneröffnung 

gültigygm 15.3. - 24.3.1989 
Ein 

lanrlissiger 
Partner. 

Das 
kleine. 

'Wunder. 
F»i»r-\ 

ab»nd- 
Mse. 

199.- 
Elektmmäher HE 32 

3,5 PS 
45 cm 

455.- 
TURBO Benzin 

Der 

Motor- 

hacken 
3PS,4-TaktUotor 
4ecm gen 
SchnmbnHe 

Fangtack 
49.- 

Elaktro- Vertikutierer VE 32 

Das neue Sitzmäh-Vergnägen 

siS 
MOOB 

Kraftvoller 
Rasen traktor mit 
66 cm Schnittbreite. 
Mit wenigen Handgrifhn 
wählen Sie zwischen 
„Mähen" und 
„Mähen + ^"'OBn"nnan GARTENTECHNIK 

UIMK GmbH & Co. KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 • 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74 / 74 05 

Schon für 39 Mark mtl.* 
können Sie bei uns einen gebrauchten 

Videorecorder mit voller Garantie mieten. 
Kaufmögllchkeit Innerhalb 6 Monaten. 

Alle bis dahin bezahlten Mieten 

Kaufpreis 398.- "'2 m'o^ 

teliCitKaevBC 
Offenbach, QelettsstraBe 4-10, Telefon 069 / 8 00 31 04 
Frankfurt, Schweizer StraSe 24, Telefon 069 / 61 08 33 

oder Gr. Eschenheimer StraBe 16, Telefon 069 / 29 36 06 

Holzbalkongeiänder 
Smtxt Winterpreise 
Kottcnloscn FarfoprospckC anfordern! 
P*rftal*r HoIxbalkofM W«frt«r Rkb GmbH 3S4S 

IFn A T, 

1,9% 

Unser Angebot 
Fast-Neu-Wagen 

effekt. 
Jahreszins* 

15% Anzahlung 
Panda 750 L ab 8 990.- 
Panda 750 CL ab 9 990.- 
Panda 1000 ab 10 490.- 
Uno 45 3tür. ab 12 200.- 
Uno 45 S Elba ab 13 990.- 
Uno75,3t(jr. 13 200.- 
Uno 75, Stür. 13 600.- 
Tipo1,4C ab 16 500.- 
Tipo1,4Kat,div.Zub. 

ab 17 500.- 
T1po1,4Kat, DQTd.Zub. 

ab 18 600.- 
Tlpo 1,8 Kat, DGT, div. 
Zub. verschiedene Farben 

ab 21 400.- 

SUPER-LEASING 
ohne Anzahlung 

Panda 750L mtl.in.- 
Uno7S,3tO. mtl. 249.- 
Laufzeit 36 Monate, 20 000 km 

3,9% effekt. Jahreszins' 
15% Anzahlung 

RtgatirSAdria, SO km, ab 17 200.- 
RtgataMSupw, 50km,ab19 250.' 
Croina S, Sportpaket 
div.Zubeh. 4000 km, 32 900.- 
Croina Tuibo I. E., ABS, Niveau. 
Spoftpaket 11 000 km, 27 900.- 
'Flnanilwungungebot der 
RAT-KrKÜtbank 

ZMZEttZ-M u e II e r 
Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Olfenbach. Tel 069 83 2C 02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
Friedhofstraße 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/ 3 31 55 

Herrlicher Urlaub Im Hotel  
•rvt«/PirMr*lla (Adria-ltallenX Tel. 0039 / 544 / 98 71 Kl - priv. 547 / 
10 99. Suchen sie die famllifire Atmosphäre? Dann kommen Sie zu uns. 
k ZI. m. DUA/VC, Balk., Tel., klimatisierter Speisesaal, sehr gute Küche, ho- 
■lelaener Strand m. Kabine. Schwimmbad, Tennisplatz u. v. m. Alles inkl. HP 
5 DM 44.-. Info.: Fr. Horbach. Tannenweg 3,6251 Hahnstetten, Tel. 06430 / 
360 

AutO-Feli-BezUge 
100% Natur-Spitzenqualltät, preisgün- 

stig, selbstgefertl^, FellnSherel. 
Mörfelden, nusselshalmer StraBe 38 

Mo., DI., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

^ HOIVDA 

Ansprüche! Wer Platz braucht, braucht 
ein großes Auto. Wer sportlich ist, braucht ein starkes 
Auto. Wer Technik liebt, braucht sowieso einen Honda 
Accord Aero Deck EX 2.0i. Honda accoiii Airo oick ex j.oi: 2.0-Litn- 
t2-Vinbl-TriibwBrt mit giiigillom Katilysator, PGM-FI-KrattstotfilniprlUung, 85 kW (115 PS), 
.DotiWi-Wishbona'-RadfQhnjflg an allen 4 RlJam und Qualltil pur. AUahrin - zur Probtfahrtl 

Ihr HONOA-VertragthAndttr 

raFIADUNC 
Frankfurter StraSe 109 
6072 Drelekih-Sprändllngen 
Telefon 06103 / 3 36 68 

74-78 

TROCAL Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAL Haustüren lossen sich ganz 

nach Ihren Wünschen gestalten. 
Mit unterschiedlichen Orrlament-, 

,Wölb' oder Butzengläsern und mit 
Füllungen jeder Art. 

Unsere Uistui 
AufmaB, Ausbau, Nfontage, 

Isolierung, AuBenverslegeluna, 
Abtransport siter Fenster und Türen. 

[ÖlLehr 
F«ni»»r-L»hr GmbH 6115 Münster ] b. Dieburg 

Wilhelm-LehfSfr. A • 
Tel.-Sa.-Nr.: 06071/31031 

möbel 
direkt ab Fabrik 

Dachtwpantur-Schnclldianit für Racfidach - Dachrinnen - Stelldach 
DaehdacKar«! MaMn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

Ritiran Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BUro Offtnbach 
Bieberer StraB« 77 

• 069/81 26 17 und S1 6617 

Braut-u. Abendmoden 
für Sie und Ihn 

Jibraut 

Hi'flmef SlfsHe 4 Heitne-.tidH«} 1 
6000 Franklud d M SiTSÖ Äichdtfenburq ri'i.«lon n6y/?9l«(»y reli-ton OtiOSUIMW 

OualHtt tOr Ckumattonm 

i: 
B Boll«''®'' 

AuaataOung ■ BaiMmg ■ Vutcauf 
H. ■. Oo«rk* 
^t.^1U0 aoMAMlgMia 14.00-18.00 Medw-nodM Pr. M» 1«.00 
lOM-ISJM HeMutgMr.N 

• 06106 - 222 28/212 25 

Unter/Angebot 
Fartjfamsaher nur 43.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 448.- DM 
Vtdeo-Racorder, VHS, 
kabeltauglich nur 45.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 748.- DM 
Alle Video-Recorder u. Farbfemsehge- 
r&te aus dem telerent-Programm kön- 
nen Sie Innerhalb der ersten 6 Monate 
kaufen - unter voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (MIndestmletoauer 
12. Mon.) Im Mietpreis enthalten: anlie- 
fern, einstellen u. erklären, voller Repa- 
ratur-Senlce Inkl. Ersatzgerat. 
Offenbach, QeleltsatraBe 4-10 

Telefon 069 / 8 00 31 04 
Frankfurt, Schweizer StraBe 24 

Telefon 069 / 61 08 33 oder 
Qr. Eschenheimer StraBe 16 

Telefon 069/29 36 96 

ISlNGEm 
Vl/er zuerst kommt, nSht zuerstl 

zu Sensationspreisen von DM 299 - - 399. 
SINQER, Frankfurter StraB« 29 
Offenbach, Tel. 81 45 80 

Singar Markan-Nihmaachlnen 
ab DM 299.- Im Singer Super- 
Sparprogramm: Markenqualltat 

Insider - Architekten - Bauträger 

richten sich bei MARENA ein 

MARENA 

EINRICHTUNGSZENTRUM - KÜCHENPARADIES 

MARENA 
EtnncMungs GmbH 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
HegelstraBe 1, am toom-Baumarkt 

Telefon 0 61 06/2 40 94 -i- 95 

QeOffnet 9.00-18.30, Samstag 9.00-14.00 
MSbel In altoii SUlart«», Tapphsfie, Oardbien, WandfartMii, Tapeten, Lmictitan, Bllcler 

und Wandzierfelttni, alles aus einem QuB, aus einer Hand zusammengafOgt. 
Unsere fertiggestellten RBume sehen wertvofl und gediegen aus. Fart>e, Stil und Mate- 

rialen harmonieren. Und das alles passend zugcMchnttten auf Ihr Einkommen. 
CMIefert und montiert von unserem Kundendienst 

UM IHK 
ZUH.WSF. GEHT 

tophne Hohncolleciion - wohric^ollecticjn 
DAS EINRICHTUNGSHAUS MIT DER TOI'-LEISTUNG. 

Isolierglas 
beschlagen? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR 8 06074 / 6 70 91 

DACHOECKEH-MEISTER-BEnilES 
fahrt kurzfristig und gOnstIg aus 

Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 081S1 / 7 8110 

'auer 

Balkongeländer- 
Pergolen und Haustür-Vordächer 
direkt vom IHersteller 

% 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmblH 
Im Erbig 12 
(«m Ortseingang, 1. Str. rechts) 
6752 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

DacMackaraieitterlMtifeb 
Ottenbach, BackatraBa 16 

Nahe Industriebahn 
Sbrendlinger LandstraBe 

Tal. 0(9 / 83 10 53-54 
Dachartwitsn aller Art zu 

Fettpreisen 
Gerüstbau, Kamlnbau und 

Sanierungen 

IMMDBIUEN 

Eh) gemfltllche« ZuhauM Im Kreis Offen- 
bach sucht unser Kunde, ein SSjShrlger 
Mitlietino-Dlrektor mit Frau und fahriger 
Tochter. Das Haus soltle über 4-5 Zimmer, 
Qarten und Garage verfügen und kann 
gerne ein RH oder DHH sein. Der Kaufpreis 
sollte DM 450 000.- nteht übersteigen. Der 
Erlte aus dem Verkauf einer ETW, ein Bau- 
spanrertrag und eine Lebensverstehening ■Khem die FInanilerung. Sollten Sie beab- 
sichtigen, ein geeignetes Ol^kt zu verkau- 
fen, so vranden Sie sk^h Utte an die Finna 
Franz Immobilien, • 06181 / 65 9011 

Bauplatz fOr 1-FH gesucht, (evtl. Bar- 
zahlung) Chiffre R 126 
Bauplatz Im Raum Rodgau für 1- 
Fam.-Haua, RH oder DHH Bis 350 qm, 
voll erschlossen, von privat gesucht. 
Angebote unter Chiffre D 374 

MODERNE 

ZEITEN 

Ane«bol: 
VF1000F DM 10 999.- 
XL350 .DM 5 999.- 
CBR 1000 (S8) Vorführm. 
0 km DM11999.- 
Tranaalp(8« DM S990.- 
Domlnator(88) DM 5 200.- 

Q«brauoht«i 
NS400R DM5500.- 
VFR750F DM5 900.- 
CB250 R8(26PS) DM3 200.- 
CBR500 DM6 700.- 
• Bantung • Vaiksuf • ErutztaMa 
20 Jahre HONOA-Praxls kom- 

men Ihrem Sarvk» zu Qutel 
pehoftcn/tcii^ 

motorrlder tel. 06150/S1567 
gOthsbachstraSe 36 

6100 dannstadt-wixhauseii 

Ifift IMMOBILIEN 1 IWÖ COMPUTER-BORSE I 
I SHANDWERKEftSUCHT# 
I drltwend ein Altbau-Wohnhaus, ; 
I Bauernhaus. 
I FOR ANBIETER KOSTENFREI 

TDAA IMMOBILIEN ■ ■IWll OFFENBACH ■ ■mWII OFFENBACH 
-a^ 069 / 8 OO 46 38 

103 
IMMOBILIEN 
COMPUTER-BORSE 

• FORBARZAIfl£R § 
suchen wir dringend 1-4- 

TDAA IMMOBILIEN ■ '«wll OFFENBACH 
3' 069 / 8 OO 46 38 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamls. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit at>gestufter Montagehllfe 

WOlVIBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

Baumschule Wagner 

Ziersträucher • Rhododendron-Azaleen 
Obstbäume und Beerensträucher 

Baumschule zwisöhen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

QeSffnet Montag-Freitag von 9.00-12.00 u. 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

ANTIKMARKT 
19. März 1989,10-18 Uhr 

SELIGENSTADT, TGS-Turnhalie 
'Veranstalter: E. Alban, Seligenstadt 
Telefon: 06182 / 2 13 20 oder 2 59 01 

Iis 
IMMOBILIE 
COMPUTER-BORSE 

•Arztsucht« 
II 

dringend durch una «In Ein- oder 
Zwatfam.-Haua, evtl. auch Rei- 
haneckhaus In ruhiger Liga, 

j Pdf AnbMer koatenM 

TDAA IMMOBILIEN ■ ■iWll OFFENBACH 
069 / 8 OO 46 38 

IG3 
IMMOBILIE 

I dn 

t 

n COMPUTER-BÖRSE 
• Bauträger 
Inoand BaumwidatOck« In i 
1 Lagen. Sdtr^ und dl 
ivtHcgiM geiKihrtaiatat. 

rarAnbtatM'keMantrai 
IMMOBILIEN 

■ «IwII OFFENBACH 
« 069 / B OO 46. 38 

Wir bauen schöne Häuser in Rodgau 

„Dre Stadtvilla" ... 

. Ist Ausdrucl( eines gehobenen Wohnstlls In Form von Qarten-, Maisonette- und Atelier- 
wohnungen mit 80-112 m' Flflche. Kaufpreis DM 268 000.- bis DM 355 000.- 

Die Stadtvilla Ist ein neues Wohnobjekt der Sauer & Partner Wofinungsbau QmbH 
Rufen Sie uns an, Wolf^^ang Eggenweller zeigt Ifinen alles. 

Telefon 06106 /1 20 05 (Rodgau-Jügeshelm, Lange StraBe 105) 



FREITAG, 17. MARZ1989 

h 

Wichtig für Anzeigenl<unden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Freitag-Ausgabe 
der 

UVNGENER ZEITUNG 

ist bereits am 

Dienstag, 21. März 1989, 

urti 15.00 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Wintergarten 
Alu- oder Holzkonstruktion 
maBg«recM passend für Ihr Hausl 
Pflegsleictit. mit bewährten KunstsloH- 
oder Holzetementen Isolierverglasi, Indi- 
viduelle Fertigung. 
Hohe StabWtit. statisch terechnet. 
Viele Verglasungs- und Oifnungsvarlan- 
ten möglich. 
Auf Wunsch gtMter Bedlenungskcxntort 
durtJi automatisch« BelOftung und Be- 
schattung. 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIMON 
6451 Malnhautan I-Zellhausen 
SchulstraBe 26 - Teloton 06182 / 2 10 11 

Unverfaindlicha Beratung - MusterwjntergartgnjnjKiser^^ 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

Fragen Sie Ihren Cctrlnke-ljefenuiten oöer mfen Sie «n» »n unter Tel. 0602Ä' 1236 oder 1237 

CC1C6/2CC 

Kinoprogramme Langen v. 16.3.-22.3.89 
HOLLYWOOD 

20.30 (auBer Fr.)+ Sa.fSoJDI. 15.30,18.001 
Sa. 23.00 Aii|Magt(16)   
FANTASIA 

20.30 (aueerFy)'fSaJSo.JDi. 15.30,18.00 
IMm SIMmuttw M ein AMn 
(12) 

Sa. 23.00 Vorp 
(12) 

NEUES UT 
Do. 20.00 SpMnikdnLMvaniTod(16) 
Fr. 20.00 YoupjQ«i«(18) 
Sa. 

20.00 YoungQ(in>(1B) 
22.30 Bariy(16) 
19.00 TlwIMMachkMlie) 
21J0 PlnlcFtoyd-T1teW»l+U2- 

RattaaiidHuin(16)^ 
So. 17.30 .fallttiM Spiel mit Roger RabMt 

20.00 lrMnaQiini(18) 
Mo. 20.00 Oi*1UTagavonSodoin(18) 
DI. 20.00 Runil)leFWi(16) 

22.30 Sneak Preview 
MI. 20.00 DI«RMerderKokotfluB(16) 

ksussss^ 

• Pkw's In allen lUatian 
• Lkw't bis 7,51 
• Vbnch. Umzuflswagen 
• Enatzwagen bei UntaH SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 6103 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Sonnenbank 

18,--^ 

für privat und getverbllch 
Barltauf/Mletkauf/Leaalnu 

•Sonr»nfi"nm«1 60 Zaniuf>9«n e«eWiv«r Jahr®»- rint 960.-; TZ-Pr»» 1075,- DM 
SolarverJfieb Sbnnenmuschel Euskirchen Gratisprospekte anfordern! 

Tel. 069/52 2080 

Wintergärten 
... Qualität in Holz. 

Freizeitpark 
Gräfenhausen 
Die Angleroase für die Familie. 
Sie l(önnen t>oi uns Ihre Fische ). An- 

Ugl. 
kaufen od. selbst angeln (o. An- 
gelscheln). SpazIaliUt tigl. 
machgar. Forallen. Bier vom FaB 
- Kaf^ + Kuchen - sowie wei- 
tere Kleingerichte. 
Tel. 06150/5 28 27. Sa./So. von 
8 Uhr, werktags von 13.30 Uhr bis 
Ende geöffnet. 
Auf Ihren Besuch freuen sich Irmgard + Kurt 

Musikinstrumente 
Noten-Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

^^NMusikhaus 
V<^^ySiebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/53 57 

1fUr % 

Jts 

IM Lahqim 

G 

Markisen-Ausstellung 

TerrasienOberdachungen, Carport 
'I Besuchen Sie unsere Ausstellung in Dreieich-Sprendlingen 

• am Wertltauf-Center. 
' Salzberger Landhausbau Telefon 061 03 <3 26 40 

Continentale 
Ihre Versicherung. 

Sparen Sie doch mit- kontinentale^ 

Kunsthandwerker 
+ Künstler 

/ stellen aus und 
I verisaufeii ihre 

Objekte 
Drcieich direkt an Sie. 
Bürgerhaus Sprendlingen 
Sa. 18. 3. von 14-14 l'hr 
So. 19. 3. von 11-18 lihr 

U U U Ein aOiähriger zahlt bei uns für eine komplette prt\^ 
Krankenversicherung rä ^.-OM im Monal 
*ti .BMm*!» KoMnHnfcung mn I On-OH pn Jn 

lnf(HteMbn DraMch «661031B 4612 
Agentur Wolfram Schober 

VEHMISCHTCS 

Lohnsteuerberatung eV. 
Beratungsstelle, Tel.; 06103 - 42318 
KUNST- & HANDWERKERMARKT Oflenbach 

I BOsIng-Palals, Hermstr. 85, So. 9.4., 11-18 h, 
Anmeklelnfo unter Tel. 0271 / 7 46 14 

Jetzt geht's im Garten richtig lo»! 

Rindenmulch 
fördert die Bodengare, 
verhindert Austrocknung, 
verringert Unkrautwuchs 
80-l-Btl. 

Geranien- und Ballcon- 
Blumenerde . 
ao-i-Bti. 14? 

9?5 

Rinderdung 
die ideale 
Frühjahrsdüngung 
50-l-Btl. 

Palisade, braun 
kesseldrucklmprägniert, einseitig 
gefast, 9 cm 0, 50 cm lang 

Bitte nehmen Sie Platz! 
Gartenbank 
»Feierabend« 
aus kräftiger, che- 
misch unbehandei- 
ter finnischer 
Fichte, im Karton 
verpackt, Rücken- 
uno Seltenteile vor- 
montiert, einfache 
Montage mit Mon- 
tageanleitung, 
1Kx48*65cni, 
Sitzhfihe44cm. 

Sitzfllclie doppelt 
veraclmubt, 
Rflckenlehne extra 
ventifkt 

PulvefTorm, 50-kg-Sack 75' 
Gartenschlauch 
PVC mit Kreuzgewebe ||95 
V: Zoll, 20 m gir 

Staketenzaunfeld 
2,50 m 
lang 

129.- 

0,60 m* Stück 42« 

0,75 m Stück 46?' 

1,00 m Stück 54!» 

68» 

FadiiMifct für Wria, Buleiiiartg. lUnineitatlwtof 
607J Drelilch-oauanham. OawaibegabW, Tel: (06103) W 06-0 

1,25 m* Stück 
* Auf Bestellung lieferbarl 

'xxxxxxxisatxxxxxxxaasjGfiacigijcaBpflp 

^1 W«lch«r rflttige Rentner aus Egels- 
i/l bach hilft mir meinen Garten In Ord- 

nung halten. Angebote ab 18 Uhr, Tel. 
06103/4 91 65 
Lebensberatung durch KARTENLEGEN Ge* 

' nenwart ^ Zukunft Viele Referenzen. Tel. 
16106/741 56 

Fenster + Haustüren 
Maßarbelt einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 
CwrUjrcl ^ Gr^OH 

Fenster- und Bolladenlabril« 
1) M SO Öb*m Ausstellungsbüro Offenbach • Geishomstraße 16 

Nase vorn bei 

Eisenwaren am Lutherpiatz 

Angebot der Woche: 

159.- 

235.- 

AEG-Winkelschleifer 
für Industrie und Handwerk 
WS-601  dm 

BOSCH Elektro-Fuchschwanz 
PFZ550  DM 

oimmim 
NachhlHs? Preiswerte Nachhilfe In 
Mathe, Englisch, Deutsch, Latein, 
Chemie und Physik bis 10. Klasse für 
alle Schulen, Tel. 2 88 95 

Bitte diesen Coupon ausfüllen und an uns abschicken. Sie 
nehmen dann an der Monatsverlosung teil. 1. Preis ist ein 
Einkaufsgutschein ül)er DM 100.-. Einsendeschluß ist Frei- 
tag, 31. März 1989. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

(Name, Vorname) 

(StraBe) 

(Wohnort) (Telefon) 
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Die Baupolitik in Langen soll 

grundsätzlich anders werden 

SPD-Hauptversammlung von Zufriedenheit geprägt 

Langen (rt) - „Wir haben unser 
Wahlziel, wieder die größte Frak- 
tion in der Stadtverordnetenver- 
sammlung zu werden, erreicht, 
auch wenn wir uns einige Prozent 
mehr an Stimmen gewünscht hät- 
ten", begann der SPD-Vorsitzende 
Eberhard Heun am Freitagabend 
seine Rede vor der gut besuchten 
Jahreshauptversammlung seiner 
Partei im „Lämmchen". Diese 
Meinung teilten auch die Genos- 
sinnen und Genossen, und so ver- 
lief die Versammlung in von Zu- 
friedenheit geprägter Harmonie. 

Als nächste Aufgaben bezeich- 
nete Heun die Umsetzung des vor 
der Wahl erstellten Sachpro- 
gramms in einen Aufgabenkatalog 
für die Fraktion, der dann in Ge- 
sprächen mit den anderen Fraktio- 
nen daraufhin überprüft werden 
soll, mit wem zusammen man 
möglichst viel sozialdemokratische 
Politik verwirklichen kann. 

An erster Stelle stehe der Woh- 
nungsbau, wofür die SPD drei Mil- 
lionen beantragen werde. Miet- 
wohnungen zu vernünftigen Prei- 
sen seien gefragt, und ein Selbst- 
hilfeprogramm für Langener in 
Zusammenarbeit mit der Stadt 
und der Baugenossenschaft sei zu 
fordern. Der Bebauungsplan Belz- 
t)om müsse nun bald realisiert 
werden, eventuell in etwas geän- 
derter, aktualisierter Form. 

Auch die Nordumgehung müsse 
ein wichtiges Ziel bleiben. Doch 
wolle man die Bevölkerung nicht 
dauernd mit dem Versprechen trö- 

sten, sondern glaubhafte Zwi- 
schenlösungen, keine Ersatzlösun- 
gen, suchen. 

Für die Einführung der ge- 
trennnten Mülleinsammlung seien 
im neuen Parlament günstige Vor- 
aussetzungen geschaffen. Ebenso 
bestünden jetzt mehr Chancen für 
die Anbringung einer Gedenktafel 
am Alten Rathaus sowie für die 
Bildung eines Ausländerbeirats, 
der mehr Kompetenzen als die bis- 
her bestehende und nur dem Magi- 
strat zuarbeitende Ausländerkom- 
mission besitze. 

Für die jüngsten Langener Bür- 
ger müsse eine Ganztagsbetreuung 
geschaffen werden, um eine wei- 
tere Aufgabe zu nennen, und dar- 
über hinaus gebe es noch eine Viel- 
zahl von Problemen, die es zu lö- 
sen gelte, steckte Heun die Zu- 
kunftsaufgaben ab. 

Der im Mai 1988 gewählte SPD- 
Vorstand habe in seiner bisherigen 
Amtszeit sehr viel mit organisatori- 
schen Dingen zu tun gehabt 
(lOOjähriges Bestehen, Wahlkampf 
und Wahlkampfzeitung), werde 
sich jetzt in seinem zweiten Jahr 
mehr mit inhaltlichen Aufgatjen 
befassen, gab Heun einen Tätig- 
keitsbericht. Der Mitgliederstand 
habe sich vom 1. Januar 1988 bis 
zum Jahresende um 13 auf 465 
Mitglieder reduziert, war von der 
Kassenverwaltung zu hören, die 
ansonsten eine gesunde finanzielle 
Basis melden konnte. 

Fraktionsvorsitzender und Bür- 

SPD schickt eine Frau 

in den neuen Magistrat 

Dieter Pitthan bleibt Fraktionschef 
Langen (rt) - Auf der Jahres- 

hauptversammlung der Lan- 
gener SPD fanden die Vor- 
schläge des Vorstandes über 
künftige Verteilung von Äm- 
tern die Zustimmung der Ge- 
nossinnen und Genossen. Frak- 
tionsvorsitzender bleibt Dieter 
Pitthan, und auch seine beiden 
Stellvertreter sind die gleichen 
wie bisher: Walter Mayer und 
Jochen Uhl. Stadtverordneten- 
vorsteher soll der seitherige eh- 
renamtliche Stadtrat Karl We- 
ber werden. Für den Vorsitz des 
Bauausschusses ist der Isuigjäh- 
rige Stadtverordnete Walter 
Mayer vorgesehen. 

Im neuen Magistrat wird die 
SPD mit drei ehrenamtlichen 
Stadträten vertreten sein. Bis- 

her waren es nur zwei, da die 
SPD eine Magistratsstelle frei- 
willig an die FDP abgetreten 
hatte, die in der neuen Stadt- 
verordnetenversammlung 
nicht mehr vertreten ist. Mit Dr. 
Heinz Wleklinski wird ein seit 
vielen Jahren bewährter Stadt- 
rat wieder in den Magistrat ein- 
ziehen. Neu ist Dieter Stroh, der 
bisherige Vorsitzende des Aus- 
schusses für Umweltschutz, 
und mit Lilo Strathus wird es 
erstmals auch eine Stadträtin 
der SPD geben. Die 52jährige 
Hausfrau ist in Langen nicht 
unbekannt. Sie gehörte im 
Jahre 1979 zu den Mitgründem 
der Langener Jazz-Initiative 
und ist seit dieser Zeit erfolg- 
reich deren 1. Vorsitzende. 

germeisterkandidat Dieter Pitthan 
ergänzte die Aussagen des Partei- 
vorsitzenden. Das Wahlergebnis 
habe der SPD eine Schlüsselzu- 
weisung für Entscheidungen an 
Hand gegeben. Man wolle nach 
dem Grundsatzprogramm der 
Langener SPD soviel wie möglich 
davon in die Tat umsetzen. 

Vor allem müsse sich ein grund- 
sätzlicher Wandel in der Baupolitik 
vollziehen und der Wille der Stadt- 
verordnetenversammlung gewahrt 
werden. Deshalb beanspruche die 
SPD den Vorsitz im Bauausschuß 
für sich, wofür Walter Mayer vor- 
gesehen sei. Wichtige Richtimgs- 
entscheidungen seien dabei die 
Schließung von Baulücken und 
eine bessere Nutzung der Gewer- 
beflächen. 

Um die Verkehrsverhältnisse zu 
verbessern, strebe die SPD eine zu- 
sätzliche Ost-West-Verbindung an 
und über Baustraßen eine bessere 
Erschließung des CJewerbegebiets. 
Auch das Konzept „flächenhafle 
Verkehrsberuhigung" und eine 
Verbesserung des Stadtbusver- 
kehrs, eventuell ein Nachttaxi und 
eine Buslinie zum Rhein-Main- 
Flughafen werde angestrebt. Auch 
die Erhaltung der Eilzugstation in 
Langen sei wieder in größere Nähe 
gerückt. 

Im Umweltbereich fordere die 
SPD eine Altlastenerkennung in 
ganz Langen. Dafür müsse man 
jetzt Geld aufwenden, damit es 
später nicht noch mehr koste. Die 
Kanalsanierung und die 3. Stufe 
der Kläranlage müßten vordring- 
lich vorangetrieben, weitere 
Blockheizkraflwerk geschaffen 
und tarifliche Anreize zum Ener- 
giesparen gegeben werden. 

Im Sozialbereich fordere die 
SPD mehr Kindergärten, das Ju- 
gendzentrum am vorgesehenen 
Standort und eine bessere Integra- 
tion von Ausländern und Aussied- 
lem. Außerdem müßten mehr 
Lehrer in die Schulen und eine Ge- 
samtschule in Langen gebaut wer- 
den. 

Um älteren Mitbürgern die Mög- 
lichkeit zu geben, so lange wie 
möglich in ihrer vertrauten Umge- 
bung zu bleiben, seien Zuschüsse 
für entsprechendeWohnungsum- 
bauten zu gewähren. Auch eine ak- 
tivere Kulturpolitik sei angesagt, 
erklärte Pitthan, der jedoch auch 
darauf hmweis, daß dies alles Geld 
koste. Deshalb müsse man um die 
Ansiedlung starker, umwelt- 
freundlicher Firmen werljen und 
dafür den guten Standort Langens 
nutzen. 

Der Langener SPD-Vorsitzende Eberhard Heun (r) bei seiner Ansprache. Unter den Güsten (v.l.) Dieter Pit- 
than, Karl Weber und der von der SPD als Landrat vorgesehene Dr. Friedrich Keller. Foto: rt 

CDU-Wahlschlappe ohne 

personelle Konsequenzen 

Grünes Licht für Wahl von Weber (SPD) 
Langen (hki) - „Das große 

Schlachten geht bei uns nicht los", 
so Klaus-Dieter Schneider, Vorsit- 
zender der Langener CDU. Der 
Parteichef fährt fort: „Wir haben 
die Karre gemeinsam in den Gra- 
ben gefahren, jetzt holen wir sie 
auch gemeinsam wieder heraus." 

Mit „der Karre" meint Schneider 
das schlechte Abschneiden der 
Liangener Christdemokraten bei 
der Kommunalwahl am 12. März. 
Die vormals stärkste Fraktion im 
Rathaus hatte 7,7 Prozent verloren. 
Dieses Ergebnis bedeutete die Ein- 
buße von drei Mandaten (jetzt 14) 
und den Verlust der Vormachtstel- 
lung an die SPD. 

Die erste Konsequenz des Wahl- 
ausgangs: die Sozialdemokraten 
(16 Sitze) werden in den nächsten 
vier Jahren den Stadtverordneten- 
vorsteher stellen. Für Schneider 
steht fest, daß Karl Weber (SPD) 
am Dormerstag, 13. April, zum 
neuen Parlamentschef gektlrt 
wird: „Wir wählen ihn auf jeden 
Fall." Dies entspricht nach der An- 
sicht des konservativen Spitzen- 
maims den parlamentarischen CJe- 
pflogenheiten. 

Peter Kremmers und Friedrich 
Werner sollen die Christdemokra- 
ten wie bisher im Magistrat vertre- 
ten. Weitere Personalentscheidun- 
gen wurden von der CDU bisher 
noch nicht getroffen. Sieht man 
einmal davon ab, daß eine Ver- 
handlungskommission bestehend' 
aus Klaus-Dieter Schneider, Peter 
Sommer und Frank Müller gebil- 
det wurde. 

Für die Zukunft kündigte der 
christdemokratische Parteivorsit- 
zende sowohl eine StraffUng des 
Fraktionsvorstands wie auch des 
Parteiprogramms an. Femer will 
die CDU durch verstärkten Kon- 
takt zur Außenwelt (Besichtigun- 
gen von Firmen, Begehungen von 
Ortsteilen) auf sich hinweisen. 
Schneider packt das in die Worte: 
„Wir müssen uns mehr küm- 
mern." 

Im nachhinein stellt die Nicht- 
nominierung eines Bürgermeister- 
kandidaten für den CDU-Vormann 
einen schweren Fehler dar. Einen 
Anwärter für dieStelle des Ersten 
Stadtrats haben die Christdemo- 
kraten gleichwohl noch nicht pa- 
rat 

Lehrer sind sauer 

auf das Schulamt 

Langen (hki) - Ihren Unmut 
über das Staatliche Schulamt in 
Offenbach äußerten jetzt Lehrer 
der Langener Janusz-Korczak- 
Schule. Die Kreisbehörde hatte, 
wie gemeldet, den für den 6. März 
geplanten Stemmarsch gegen 
Auslanderfeindlichkeit während 
der Unterrichtszeit verboten. 

In einer Presseerklärung der Pä- 
dagogen heißt es, „wir bedauern 
zutiefst, daß unsere Schüler und 
wir an dieser Veranstaltung nicht 
teilnehmen durften." Da es sich 
bei der Korczak-Schule um eine 
Ganztagsschule handelt (Schu- 
lende ist um 15 Uhr), war trotz 
Nachfrage in Offenbach eine Be- 
teiligungan der Demonstration 
nicht möglich. 

Zwei Fakten wurmen die Korc- 
zak-Lehrer. Zum einen fühlten sie 
sich aufgrund eines hohen Anteils 
ausländischer Schüler „besonders 
betroffen vom nationalsozialisti- 
schen Ungeist" der Nationalen 
Sammlung. Zum anderen hat der 
Ausgang der Kommunalwahlen 
mit dem Stimmenzuwachs bei den 
rechtsradikalen Parteien nach An- 
sicht der Erzieher einen verstärk- 
ten Handlungsbedarf geschaffen. 

Auferstehungsfeiem sind der 

Höhepunkt für das Osterfest 

Die Karwoche in Liebfrauen und Albertus-Magnus 

SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
•J die Ihnen jahrelang Freude machen? 

|i, I Durch 24|ahrlge, eigene Herstellung von Kunslstoll-Fenslern mit 
II cpmpulor.geslouerlon Maschinen sind wir der Spezialist lur Sio, 
I ■ besonders In der Allbausanlorung. 

K Urisero Fenster werden generell für die BeartspruchungsgruppeC (bis 100m Einbauhöhe) hergestellt. Leichtore Austührungon wer- 
den nicht verwendet. Unsera Angebote beinhalten alle vorkom- 
menden Arboilen. ■ . ' 
WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN. 

, I lieiern bis ?.u 30 Fenster in 8 bis 10 Tagen, bei größeren Auf- 
tragen In 14 Tageh bis 3 Wochen r^ach Aufmali, 

Wir arbeiten mll.eigenen Mdnlouren, dadurch bis ru 98% OHNE Beschädigung von Wand utid Tapete, auch bei renovierten Hausefn und VVohnungen. • 
Wir sind preisgünstig, schnell und liefern In SPITZENQUALITÄT 
Günstige Finanzierung möglich, , ■ 

RICHARD SCHUM GmbH 
Langener SPD am Freitagabend im 

Foto: rt 

Langen - Die Seelsorger der kat- 
holischen Pfarrgemeinden „Lieb- 
frauen" und „St. Albertus Ma- 
gnus" weisen mit Nachdruck auf 
die Bedeutung der Feier der Kar- 
woche und des Osterfestes hin. 
Ostern ist das bedeutendste Fest 
innerhalb des Kircheryahres, das 
die Christen von jeher feiern. Vier- 
zig Tage lang dauert die soge- 
nannte österliche Bußzeit, die Fa- 
stenzeit. Sie mündet ein in den 
Palmsonntag, der den Beginn der 
Karwoche kennzeichnet. 

Kein Ostern ohne die Feier der 
Versöhnung. So sind eine Reihe 
von Beichtzeiten in beiden Ge- 
meinden angesetzt. Die Möglich- 
keit zum Bußgottesdienst besteht 
in „Liebfyauen" am Mittwoch, 22. 
Män, um 19 Uhr. Die Abend- 
mahlsgottesdienste am Gründon- 
nerstag finden in „LiebfVauen" um 
19 Uhr und in „St. Albertus Ma- 
gnus" um 19.15 Uhr statt. Beide 
Gemeinden haben das Zeichen der 
Fußwaschung sowie die Kommu- 
nion unter beiderlei Qwtalten ein- 
geführt. In „LiebfVauen" findet 
nach der Eucharistiefeier noch 

eine kleine Agapefeier im „Haus 
Hl. Franziskus" statt. In beiden Ge- 
meinden werden abends in den 
Kirchen die Abschiedsreden Jesu 
gebetet, in „Liebfrauen" um 22.30 
Uhr und in „Albertus" um 23 Uhr. 

Die Liturgie vom Leiden und 
Sterben Jesu wird am Karfreitag 
gefeiert. Die Kinder versammeln 
sich bereits um 11 Uhr in der Lieb- 
frauenkirche zu einer Kreuzfeier. 
(Bitte, je eine Blume mitbringen.) 
Die Gottesdienste finden in beiden 
Gemeinden zur gleichen Zeit statt, 
nämlich um 15 Uhr. Am Gründon- 
nerstag nehmen in „Liebfrauen" 
auch die Schülergemeinschaft 
vom Gymnasium und eine Gruppe 
der franziskanischen Gemein- 
schaft teil. Am Karfreitag noch ein- 
mal die katholische Schülerge- 
meinschafl in „Liebfrauen". 

Den Höhepunkt der Karwoche 
bilden die Auferstehungsfeiem in 
beiden Gemeinden. „Albertus Ma- 
gnus" beginnt um 21 Uhr am Kar- 
samstag, und „Liebfrauen" be- 
ginnt um 5 Uhr morgens erstmals 
wieder am Ostersoimtag. Die 
Ostemachtsfeiem aus der Nacht in 

den Morgen hinein gewinnen im- 
mer mehr an Beliebtheit. Von da- 
her haben die Gläubigen beider 
Gemeinden die Möglichkeit der 
Feier in die Nacht hinein (Alber- 
tus) und in den Morgen hinein 
(Liebfrauen). Am Abend singt der 
Kirchenchor von „St. Albertus Ma- 
gnus" und am Morgen singt der Ju- 
gendsingekreis von „Liebfrauen". 
Beide Gottesdienste beginnen mit 
dem Osterfeuer. 

Die Schülergemeinschafl bietet 
außerdem eine Ostemachtsfeier in 
der Liebfrauenkirche um 22.30 
Uhr' am Karsamstag. Bitte, die 
Uhrverstellung bei der Ostemacht 
in „Liebfrauen" um 5 Uhr als Ge- 
meindefeier beachten. Der Ju- 
gendsingekreis singt außerdem am 
Palmsonntag und am Gründon- 
nerstag ebenfalls in „Liebfrauen". 

Am Ostersonntag und am Oster- 
montag sind die Gottesdienste nor- 
mal, lediglich am Ostermontag 
fällt der Abendgottesdienst wie je- 
des Jahr aus. Am Ostersonntag ist 
in „St. Albertus Magnus" um 15 
Uhr eine Ostervesper, zu der eben- 
falls der Kirchenchor singt. 
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Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Freitag-Ausgabe 
der 

LANGENER ZEITUNG 

ist bereits am 

Dienstag, 21. März 1989, 

um 15.00 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Alu- oder Holzkonatniktlon 
maSgerecM passend für Ihr Hausl 
PflegeWcm, mit bewahrten Kunststoff- 
oder Holzelementen Isolierverglast, Indi- 
viduelle Fertigung. 
Hohe StaMNat, statisch t)erechnet. 
Viele Verglasungs- und öfhiungsvarian- 
tenmSgUch. 
Aul Wunsch grflSter Bedienungskomfort 
durch automatische Betüttung und Be- 
schattung. 

FENSTER - ROLLADEN 

Kinoptogiammc langen v. 16.3.-22.3.89 
HOLLYWOOD 

20.30(au6erFr.) + StJSoJOi. 15.30,16.00+ 
Sa. 23.00 Anfak1agt(16)   

A. P. SIMON 
6451 Malnhautan 1-Zallhausen _ SchulstraSo26-Teleton06182/21011 

I inuArtiinriilcha Baratuno - Musterwintoraarten In unserer Ausstellung 

MüvrovnMfur 

waoner 

• Pkw'* kl iHen Klassen 
• Lkw's bis 7.51 
• Vbrsch. Umzugswagen 
e Ersatzwagen bei UnlaH SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
fi/lletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Sonnenbank 

18,-^ 

fOr privat und gewerblich 
Barkauf/Mletkauf/Leaalng 
  * 

•Sonnenhimmel 60 Zahlungen efW(tiv*r JthrM- Jim 960.-, TZ-Prea i07S.- DM 
Sölafverlrieb Sonnenmuschci Euskirchen Gralisprospekte anfordern! 

Tel. 069/52 2080 

Freizeitpark 
Gräfenhausen 
Die Angleroase für dia Familie. 
Sie können t>ei uns Ihre Fische 
kaufen od. selbst angeln (o. An- 
lelschein). SpezIalitit tigl. 
nachger. Forellen. Bier vom FaB 

Kaf^ + Kuchen - sov<ie wei- 
gelschein). SpezIalitit 
fr _ - 
tere Kleingerichte. 
Tel. 06150 / 5 28 27. Sa.lSo. von 
8 Uhr. werktags von 13.30 Uhr bis 
Ende geöffnet. 
Auf Ihren Besuch freuen sk:h Irmgard + Kurt 

Musikinstrumente 
Noten-Zubeiiör 

Alle Orches'erinstrumente, 
Klaviere. Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverfaindlichl 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

. Wintergärten 
ri ... Qualität in Holz. 
EU' 

i!'l 
Jt! 

J! 

l 

TetTassenObardachungen, Carport 
I Besuchen Sie unsere Ausstellung In Drelelch-Sprendlingen 
! am Wertkauf-Center. 
* Salzbener Landhausbau TetetOT061 03 / 3 26 40 

Dia 
Continentale 

Ihre Vsrsichenjno. 
Sparen Sie doch mit- _to«inentale^ 

lL-3 L! U U Ein SOiährioef 
zahlt bei uns für eine komplette pri>^ 
Krankenversichenjno rd. 205rDM Im Monat. 
t* J«ng'iKKaMtMf*w Mmon-OUpio Jn 

' lnfi>^t«WonDrBl6lcti«Ö6103/84612 
Agentur Woffram Schober 

Jetgt geht's im Garten richtig loai 

DUngelollt 
Pulvenorm, 50-1 Rindenmulch 

fördert die Bodengare, 
verhindert Austrocknung, 
verringert Unkrautwuchs 
80-l-Btl. 

Palisade, braun 
kesseldruckimprägniert, einseitig 
gefast, 9 cm 0, 50 ein lang 1? 

9" Bitte nehmen Sie 

Geranien- und Baiicon- 
Blumenerde 
BO-i-Btl. 

Rinderdung 
die Ideale 
Frühjahrsdüngung 
50-i'Btl. 

KMg 
  *   

Fadwmfct Wi Hab, ■—lainwte, llM<Mrinii1iwt»rf 
Sora Drelelch-qafaenlialn, Oxobegeblt, Tel.: (06103) 80 06-0 

Gartenbank 
«Feierabend« 
aus kräftiger, che- misch unbehandel- 
terflnnlscfier 
Fichte, im Karton 
verpackt. ROcken- 
und Seitenteile voi- 
montiert, einfache 
Montage mit Mon- 
tageanleltung. 
135 x 46 x 65 cm, 
SltzhAhe44cm. 

50-kg-Sack 

Gartensciiiaucli 
PVC mit Kreuzgewebe A05 
V: Zoll, 20 m 3. 

Staicetenzaunfeid 
2,50 m 
iang 

SItzfliche doppelt 
verachraubt, 
RDckenlehne extra 
verttlrkl 

129.- 

0,60 m* Stück 42?» 

0,75 m Stück 46.» 

1,00 m Stück 54» 

1,25 m* Stück 68.« 
* Auf Bestellung lieferbar! 

FANTASIA 
1030(äüSerft)7&JSoJOI. 15.30,18.00 

Meine Stiefmutter M ein Alen 
(12) 

Sa, 23.00 VorpremleFe: 
RalnMan(i: (12) 

NEUES ÜT 
Do. 20.00 SpWmirdaaLMvamTod(16) 
Fr. 20.00 YounjQuna(18) 

22.30 Ba^(16j 
Sa. 19.00 HieFiultMachlneMe) 

21.30 PWcFtoyd-TheWal+UJ- 
RlMaandHuii(16) 

So. 17.30 .falatliea Spiel mit Roger RabMt 
20.00 lNngQuRS(18) 

Mo. 20.00 OleinTagevonSodain(18) 
01. 20.00 RuiiMeRsh(16) 

22.30 SneakPraview 
MI. 20.00 DleRMerderKokoanuB(16) 

Zum Winterpreis 

B«st«liorn u. Co. QmbH 
Kunstttofl-Fenater 

6072 Dreltftch-Sprandlingen Robert-Boscn-Straßa tO 
Tel. 06103/3 36 87 

Kunsthandwerker 
+ Künstler/^ 

7 stellen aus iiiul 
1 VjJä vtrkaulcii ihre 

Objekte 
Dreieicli iliiekt. .111 Sie. 
Bürgerliaus SpreiullinBen 
Sx 18. i. von Ulir 
So. I'>. 3. von 1 l-IS lilir 

-/f'Wr o 

Im olts 

in 

G 

Markisen-Ausstellung 

Fenster + Haustüren 

JAGE 
• .QuaNtits* Ftftfter 

T#*tfw 
•IMMOOEIJ 

VERMISCHTES 

Lohnsteuerberatung eV. 
Beratungsstelle, Tel.: 06103 - 42318 
KUNST- i HANDWERKERMAflKT Offenbach 
Bflsing-Palais, Hermstr. 85, So. 9.4., 11-18 h, 

AnmeWehifo unter Tel. 0271 / 7 4614 
Walcher rOatlge Rentner aus E^ls 
bach hilft mir meinen Garten In Ord- 
nung halten. Angebote ab 18 Uhr, Tel, 
06103/4 91 es 
Lebensberatung durch KARTENLEGEN Ge- 
genwart + Zukunft. Viele Referenzen. Tel. 
06108/741 58 

Nasevornbei . . . 

Eisenwaren am Lutherplatz 

Angebot der Woche: 

AEG-WInkelschleifer 
für Industrie und Handwerk 
WS-601  DM 

BOSCH EleMro-Fuchschwanz 
PFZ550  DM 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wailstraße 41, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 27 45 

159.- 

235.- 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Mathe, Englisch, Deutsch, Latein, 
Chemie undPhysik bis 10. Klasse für 
alle Schulen, Tel. 2 88 95 

UNTERRICHT 

Bitte diesen Coupon ausfijllen und an uns abschicken. Sie 
nehmen dann an der Ivlonatsveriosung teil. 1. Preis ist ein 
Einkaufsgutschein über Dl^ 100.-. Einsendeschluß ist Frei- 
tag, 31. März 1989. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

(Name, Vorname) 

(Straße) 

(Wohnort) (Telefon) 

D 

Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

r/t fMr^x ftt nfttt 

Ausstellungsbüro Offenbach • Gelshomstraße 16 

SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster/ 

p die Ihnen jahrelang Freude machen? 
1 Durch 24|ahriflO, eigene Hofstellung von Kunslsloll-Fenstern mil 

; I cpmpulof goslouerton Maschmon sind wir dar Speziellst lUr Sio 
. besonders In der Allbausanlorung. ' 

UnsoreFenslerwerdengGnerelllUrdieBeanspruchungsgfuppeC 
(bis 100m Einbauhöhe).hergestellt. LelchtOfO Auslührungon wo' 

: don nicht verwendet.-Unsere Angebolo beinhallen alle vorkon 
menden Arboilon. 

• 1 WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN. 
' . , wir liefern bis 7U 30 Fenstorln ü bis 10 Tagen, bei größernn, AI tragen In 14 Tagen bis 3Wochen nach Aulmaß, 

Wir arbeiten mit eigenen Monleuron, dadurch bls.zu 98% OHNE Beschädigung von Wand U 
Tapele, auch bei renovIetUjn Hflusern und Wohnungen. 
Wir sind preisgünstig, schnell und liefern In SPITZENOUALITÄT 
GUn^tlgo Flnan?lerunt]. niö.gllch. 

RICHARD SCHUM timbH 

OIcsolslraBo 4 
6052 MUhlholn 

'Tel. 08)0«/6: 

fandmer^'tun^ 
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Die Baupolitik in Langen soll 

grundsätzlich anders werden 

SPD-Hauptversammlung von Zufriedenheit geprägt 

Langen (rt) - „Wir haben unser 
Wahlziel, wieder die größte Frak- 
tion in der Stadtverordnetenver- 
sammlung zu werden, erreicht, 
auch wenn wir uns einige Prozent 
mehr an Stimmen gewünscht hät- 
ten", begann der SPD-Vorsitzende 
Eberhard Heun am Freitagabend 
seine Rede vor der gut besuchten 
Jahreshauptversammlung seiner 
Partei im „Lämmchen". Diese 
Meinung teilten auch die Genos- 
sinnen und Genossen, und so ver- 
lief die Versammlung in von Zu- 
friedenheit geprägter Harmonie. 

Als nächste Aufgaben bezeich- 
nete Heun die Umsetzung des vor 
der Wahl erstellten Sachpro- 
gramms in einen Aufgabenkatalog 
für die Fraktion, der dann in Ge- 
sprächen mit den anderen Fraktio- 
nen daraufhin überprüft werden 
soll, mit wem zusammen man 
möglichst viel sozialdemokratische 
Politik verwirklichen kann. 

An erster Stelle stehe der V.'oh- 
nungsbau, wofür die SPD drei Mil- 
lionen beantragen werde. Miet- 
wohnungen zu vernünftigen Prei- 
sen seien gefragt, und ein Selbst- 
hilfeprogramm für Langener in 
Zusammenarbeit mit der Stadt 
und der Baugenossenschaft sei zu 
fördern. Der Bebauungsplan Beiz- 
born müsse nun bald realisiert 
werden, eventuell in etwas geän- 
derter, aktualisierter Form. 

Auch die Nordumgehung müsse 
ein wichtiges Ziel bleiben. Doch 
wolle man die Bevölkerung nicht 
dauernd mit dem Versprechen trö- 

sten, sondern glaubhafte Zwi- 
schenlösungen, keine Ersatzlösun- 
gen, suchen. 

Für die Einführung der ge- 
trennnten Mülleinsammlung seien 
im neuen Parlament günstige Vor- 
aussetzungen geschaffen. Ebenso 
bestünden jetzt mehr Chancen für 
die Anbringung einer Gedenktafel 
am Alten Rathaus sowie für die 
Bildung eines Ausländerbeirats, 
der mehr Kompetenzen als die bis- 
her bestehende und nur dem Magi- 
strat zuarbeitende Ausländerkom- 
mission besitze. 

Für die jüngsten Langener Bür- 
ger müsse eine Ganztagsbetreuung 
geschaffen werden, um eine wei- 
tere Aufgabe zu nennen, und dar- 
über hinaus gebe es noch eine Viel- 
zahl von Problemen, die es zu lö- 
sen gelte, steckte Heun die Zu- 
kunftsaufgaben ab. 

Der im Mai 1988 gewählte SPD- 
Vorstend habe in seiner bisherigen 
Amtszeit sehr viel mit organisatori- 
schen Dingen zu tun gehabt 
(lOOjähriges Bestehen, Wahlkampf 
und Wahlkampfzeitung), werde 
sich jetzt in seinem zweiten Jahr 
mehr mit inhaltlichen Aufgaben 
befassen, gab Heun einen Tätig- 
keitsbericht. Der Mitgliederstand 
habe sich vom 1. Januar 1988 bis 
zum Jahresende um 13 auf 465 
Mitglieder reduziert, war von der 
Kassenverwaltung zu hören, die 
ansonsten eine gesunde finanzielle 
Basis melden konnte. 

Fraktionsvorsitzender und Bür- 

SPD schickt eine Frau 

in den neuen Magistrat 

Dieter Pitthan bleibt Fraktionschef 
Langen (rt) - Auf der Jahres- 

hauptversammlung der Lan- 
gener SPD fanden die Vor- 
schläge des Vorstandes über 
künftige Verteilung von Äm- 
tern die Zustimmung der Ge- 
nossinnen und Genossen. Frak- 
tionsvorsitzender bleibt Dieter 
Pitthan, und auch seine beiden 
Stellvertreter sind die gleichen 
wie bisher: Walter Mayer und 
Jochen Uhl. Stadtverordneten- 
vorsteher soll der seitherige eh- 
renamtliche Stadtrat Karl We- 
ber werden. Für den Vorsitz des 
Bauausschusses ist der langjäh- 
rige Stadtverordnete Walter 
Mayer vorgesehen. 

Im neuen Magistrat wird die 
SPD mit drei ehrenamtlichen 
Stadträten vertreten sein. Bis- 

her waren es nur zwei, da die 
SPD eine Magistratsstelle frei- 
willig an die FDP abgetreten 
hatte, die in der neuen Stadt- 
verordnetenversammlung 
nicht mehr vertreten ist. Mit Dr. 
Heinz Wleklinski wird ein seit 
vielen Jahren bewährter Stadt- 
rat wieder in den Magistrat ein- 
ziehen. Neu ist Dieter Stroh, der 
bisherige Vorsitzende des Aus- 
schusses für Umweltschutz, 
und mit Lilo Strathus wird es 
erstmals auch eine Stadträtin 
der SPD geben. Die S^ährige 
Hausfrau ist in Langen nicht 
unbekannt. Sie gehörte im 
Jahre 1979 zu den Mitgründern 
der Langener Jazz-Initiative 
und ist seit dieser Zeit erfolg- 
reich deren 1. Vorsitzende. 

germeisterkandidat Dieter Pitthan 
ergänzte die Aussagen des Partei- 
vorsitzenden. Das Wahlergebnis 
habe der SPD eine Schlüsselzu- 
weisung für Entscheidungen an 
Hand gegeben. Man wolle nach 
dem Grundsatzprogramm der 
Langener SPD soviel wie möglich 
davon in die Tat umsetzen. 

Vor allem müsse sich ein grund- 
sätzlicher Wandel in der Baupolitik 
vollziehen und der Wille der Stadt- 
verordnetenversammlung gewahrt 
werden. Deshalb beanspruche die 
SPD den Vorsitz im BauausschuQ 
für sich, wofür Walter Mayer vor- 
gesehen sei. Wichtige Richtungs- 
entscheidungen seien dabei die 
Schließung von Baulücken und 
eine bessere Nutzung der Gewer- 
beflächen. 

Um die Verkehrsverhältnisse zu 
verbessern, strebe die SPD eine zu- 
sätzliche Ost-West-Verbindung an 
und über Baustraßen eine bessere 
Erschließung des Gewerbegebiets. 
Auch das Konzept „flächenhafte 
Verkehrsberuhigung" und eine 
Verbesserung des Stadtbusver- 
kehrs, eventuell ein Nachttaxi und 
eine Buslinie zum Rhein-Main- 
Flughafen werde angestrebt. Auch 
die Erhaltung der Eilzugstation in 
Langen sei wieder in größere Nähe 
gerückt. 

Im Umweltbereich fordere die 
SPD eine Altlastenerkennung in 
ganz Langen. Dafür müsse man 
jetzt Geld aufwenden, damit es 
später nicht noch mehr koste. Die 
Kanalsanierung und die 3. Stufe 
der Kläranlage müßten vordring- 
lich vorangetrieben, weitere 
Blockheizkraftwerk geschaffen 
und tarifliche Anreize zum Ener- 
giesparen gegeben werden. 

Im Sozialbereich fordere die 
SPD mehr Kindergärten, das Ju- 
gendzentrum am vorgesehenen 
Standort und eine bessere Integra- 
tion von Ausländern und Aussied- 
lern. Außerdem müßten mehr 
Lehrer in die Schulen und eine CJe- 
samtschule in Langen gebaut wer- 
den. 

Um älteren Mitbürgern die Mög- 
lichkeit zu geben, so lange wie 
möglich in ihrer vertrauten Umge- 
bung zu bleiben, seien Zuschüsse 
für entsprechendeWohnungsum- 
bauten zu gewähren. Auch eine ak- 
tivere Kulturpolitik sei angesagt, 
erklärte Pitthan, der jedoch auch 
darauf Hinweis, daß dies alles Geld 
koste. Deshalb müsse man um die 
Ansiedlung starker, umwelt- 
freundlicher Firmen werben und 
dafür den guten Standort Langens 
nutzen. 

Der Langener SPD-Vorsitzende Eberhard Heun (r) bei seiner Ansprache. Unter den Gästen (v.l.) Dieter Pit- 
than, Karl Weber und der von der SPD als Landrat vorgesehene Dr. Friedrich Keller. Foto: rt 

CDU-Wahlschlappe ohne 

personelle Konsequenzen 

Grünes Licht für Wahl von Weber (SPD) 
Langen (hki) - „Das große 

Schlachten geht bei uns nicht los", 
so Klaus-Dieter Schneider, Vorsit- 
zender der Langener CDU. Der 
Parteichef fährt fort: „Wir haben 
die Karre gemeinsam in den Gra- 
ben gefahren, jetzt holen wir sie 
auch gemeinsam wieder heraus." 

Mit „der Karre" meint Schneider 
das schlechte Abschneiden der 
Langener Christdemokraten bei 
der Kommunalwahl am 12. März. 
Die vormals stärkste Fraktion im 
Rathaus hatte 7,7 Prozent verloren. 

I Dieses Ergebnis bedeutete die Ein- 
buße von drei Mandaten (jetzt 14) 
und den Verlust der Vormachtstel- 
lung an die SPD. 

Die erste Konsequenz des Wahl- 
ausgangs; die Sozialdemokraten 
(16 Sitze) werden in den nächsten 
^er Jahren den Stadtverordneten- 
vorsteher stellen. Für Schneider 
steht fest, daß Karl Weber (SPD) 
am Dormerstag, 13. April, zum 
neuen Parlamentschef gekürt 
wird: „Wir wählen ihn auf jeden 
Fall." Dies entspricht nach der An- 
sicht des konservativen Spitzen- 
manns den parlamentarischen Ge- 
pflogenheiten. 

Peter Kremmers und BYiedrich 
Werner sollen die Christdemokra- 
ten wie bisher im Magistrat vertre- 
ten. Weitere Personalentscheidun- 
gen wurden von der CDU bisher 
noch nicht getroffen. Sieht man 
einmal davon ab, daß eine Ver- 
handlungskommission bestehend' 
aus Klaus-Dieter Schneider, Peter 
Sommer und Frank Müller gebil- 
det wurde. 

Für die Zukunft kündigte der 
christdemokratische Parteivorsit- 
zende sowohl eine Straffung des 
Fraktionsvorstands wie auch des 
Parteiprogramms an. Femer will 
die CDU durch verstärkten Kon- 
takt zur Außenwelt (Besichtigun- 
gen von Firmen, Begehungen von 
Ortsteilen) auf sich hinweisen. 
Schneider packt das in die Worte: 
„Wir müssen uns mehr küm- 
mern." 

Im nachhinein stellt die Nicht- 
nominierung eines Bürgermeister- 
kandidaten für den CDU-Vormann 
einen schweren Fehler dar. Einen 
Anwärter für dieStelle des Ersten 
Stadtrats haben die Christdemo- 
kraten gleichwohl noch nicht pa- 
rat. 

Lehrer sind sauer 

auf das Schulamt 

Langen (hki) - Ihren Unmut 
über das Staatliche Schulamt in 
Offenbach äußerten jetzt Lehrer 
der Langener Janusz-Korczak- 
Schule. Die Kreisbehörde hatte, 
wie gemeldet, den für den 6. März 
geplanten Stemmarsch gegen 
Ausländerfeindlichkeit während 
der Unterrichtszeit verboten. 

In einer Presseerklärung der Pä- 
dagogen heißt es, „wir bedauem 
zutiefst, daß unsere Schüler und 
wir an dieser Veranstaltung nicht 
teilnehmen durften." Da es sich 
bei der Korczak-Schule um eine 
Ganztagsschule handelt (Schu- 
lende ist um 15 Uhr), war trotz 
Nachft^e in Offenbach eine Be- 
teiligungan der Demonstration 
nicht möglich. 

Zwei Fakten wurmen die Korc- 
zak-Lehrer. Zum einen fühlten sie 
sich aufgrund eines hohen Anteils 
ausländischer Schüler „besonders 
tjetroffen vom nationalsozialisti- 
schen Ungeist" der Nationalen 
Sammlung. Zum anderen hat der 
Ausgang der Kommunalwahlen 
mit dem Stimmenzuwachs bei den 
rechtsradikalen Parteien nach An- 
sicht der Erzieher einen verstärk- 
ten Handlungsbedarf geschaffen. 

Auferstehungsfeiern sind der 

Höhepunkt für das Osterfest 

Die Karwoche in Liebfrauen und Albertus-Magnus 

f * 

V Ii?-' ' 

Groüe iWnUtigfaeit herrschte bei der Jahreshauptvenanunlung der 
»Lttnunchen". " 

Langener SPD am Freitagabend im 
Foto: rt 

Langen - Die Seelsorger der kat- 
holischen Pfarrgemeinden „Lieb- 
frauen" und „St. Albertus Ma- 
gnus" weisen mit Nachdruck auf 
die Bedeutung der Feier der Kar- 
woche und des Osterfestes hi'i». 
Ostem ist das bedeutendste Fest 
innerhalb des Kircheryahres, das 
die Christen von jeher feiern. Vier- 
zig Tage lang dauert die soge- 
nannte österliche Bußzeit, die Fa- 
stenzeit. Sie mündet ein in den 
Palmsonntag, der den Beginn der 
Karwoche kennzeichnet. 

Kein Ostem ohne die Feier der 
Versöhnung. So sind eine Reihe 
von Beichtzeiten in beiden Ge- 
meinden angesetzt. Die Möglich- 
keit zum Bußgottesdienst besteht 
in „Liebfhiuen" am Mittwoch, 22. 
März, um 19 Uhr. Die Abend- 
mahlsgottesdienste am Gründon- 
nerstag finden in „Liebfhiuen" um 
19 Uhr und in „St. Albertus Ma- 
gnus" um 19.15 Uhr statt. Beide 
Gemeinden haben das Zeichen der 
Fußwaschung sowie die Kommu- 
nion unter beiderlei Gestalten ein- 
geführt. In „Liebfrauen" findet 
nach der Eucharistiefeier noch 

eine kleine Agapefeier im „Haus 
Hl. Franziskus" statt. In beiden Ge- 
meinden werden abends in den 
Kirchen die Abschiedsreden Jesu 
gebetet, in „Liebfrauen" um 22.30 
Uhr und in „Altjertus" um 23 Uhr. 

Die Liturgie vom Leiden und 
Sterben Jesu wird am Karfreitag 
gefeiert. Die Kinder versammeln 
sich bereits um 11 Uhr in der Lieb- 
frauenkirche zu einer Kreuzfeier. 
(Bitte, je eine Blume mitbringen.) 
Die Gottesdienste finden in beiden 
Gemeinden zur gleichen Zeit statt, 
nämlich um 15 Uhr. Am Gründon- 
nerstag nehmen in „Liebfrauen" 
auch die Schülergemeinschaft 
vom Gymnasium und eine Gruppe 
der franziskanischen Gemein- 
schaft teil. Am Karfreitag noch ein- 
mal die katholische Schülerge- 
meinschaft in „Liebflrauen". 

Den Höhepunkt der Karwoche 
bilden die Auferstehungsfeiern in 
beiden Gemeinden. „Albertus Ma- 
gnus" beginnt um 21 Uhr am Kar- 
sa^nstag, und „Liebfrauen" be- 
ginnt um 5 Uhr morgens erstmals 
wieder am Ostersonntag. Die 
Ostemachtsfeiem aus der Nacht in 

den Morgen hinein gewinnen im- 
mer mehr an Beliebtheit. Von da- 
her haben die Gläubigen beider 
Gemeinden die Möglichkeit der 
Feier in die Nacht hinein (Alber- 
tus) und in den Morgen hinein 
(Liebfrauen). Am Abend singt der 
Kirchenchor von „St. Albertus Ma- 
gnus" und am Morgen singt der Ju- 
gendsingekreis von „Liebfrauen". 
Beide Gottesdienste beginnen mit 
dem Osterfeuer. 

Die Schülergemeinschaft bietet 
außerdem eine Ostemachtsfeier in 
der Liebfrauenkirche um 22.30 
Uhr am Karsamstag. Bitte, die 
Uhrverstellung bei der Ostemacht 
in „Liebfl^uen" um 5 Uhr als Ge- 
meindefeier beachten. Der Ju- 
gendsingekreis singt außerdem am 
Palmsonntag und am Gründon- 
nerstag ebenfalls in „Liebfrauen". 

Am Ostersonntag und am Oster- 
montag sind die Gottesdienste nor- 
mal, lediglich am Ostermontag 
fällt der Abendgottesdienst wie je- 
des Jahr aus. Am Ostersonntag ist 
in „St. Albertus Magnus" um 15 
Uhr eine Ostervesper, zu der et)en- 
falls der Kirchenchor singt. 
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Der Umwelt-Sherlock-Holmes 

Verwaltungsmann mit geringen Rechtsmöglichkeiten 

Langen (hki) - Siegmund Krü- 
ger, 33 Jahre, verheiratet, seit 1. 
August Umweltschutzbeauftrag- 
ter der Stadt Langen. 

Von Beruf ist Krüger „gelern- 
ter" Verwaltungsbeamter. Der 
Ausbildung im Darmstädter Re- 
gierungspräsidium schloß sich 
eine Anstellung beim Kreis Of- 
fenbach an. Hier war Krüger in 
der Hauptabteilung „Allgemeine 
Landesverwaltung" und zwar 
bei der Unteren Wasserbehörde 
tätig. 

Auf die in Langen ausge- 
schriebene Stelle als Umwelt- 
schutzbeauflragter hat er sich 
beworben, weil ihn die eigen- 
ständige und vielschichtige Ar- 
beiUmöglichkeit gereizt hat. 

Abteilungsleiter Herbert Kunz 
betont, daß es sich bei dem Po- 
sten im Rathaus primär um eine 
Verwaltungsstelle handelt. Der 
Langener Spitzenbeamte 
möchte damit verhindern, daß es 
hinsichtlich der Tätigkeit des 
Umweltschutzbeauftragten zu 
einer zu hohen Erwartungshal- 
tung innerhalb der Bevölkerung 
kommt. 

Erst unlängst hatte Dieter Pit- 
than (SPD) gefordert, Krüger 
solle sich über das Gelände der 
ehemaligen Firma Lötmittel- 
Zimmer Infomationen besorgen 
und sie der Öffentlichkeit zu- 
gänglich machen (LZ vom 27. 
Januar). 

Gerade hier hakt Siegmund 
Krüger ein. „Was da von mir ver- 
langt wird, kann ich nicht lei- 
sten." Zum einen müßte er für 
eine derart aufwendige Arbeit 
von allen anderen Tätigkeiten 
freigestellt werden. Zum ande- 
ren fehlt es dem Umweltschutz- 
beauftragten an Rechtsmöglich- 
keiten. „Das Zimmer-Terrain ist 
immerhin ein Privatgelände, zu 
dem ich keinen Zugang habe", 
weist Krüger auf die Rechtslage 
hin. 

Richtig 'ran kann Langens 
Umwelt-Sherlock-Holmes nur 
bei städtischen Parzellen. Damit 
scheiden auch die bereits in der 
Vergangenheit ins CJerede ge- 

Siegmund Krüger, Umweltschutibeauftragter der Stadt 

•kommenen Grundstücke der 
Firmen Monza, Pittler und auch 
dasjenige der Stadtwerke für 
eine eingehende Untersuchung 
durch den Umweltschutzbeauf- 
tragten aus. 

Immerhin beschloß die Stadt- 
verordnetenversammlung auf 
ihrer letzten Sitzung vor der 
Komm;inalwahl, daß der Magi- 
strat beauftragt wird, den Um- 
weltbeauftragten „vorrangig" 
zur Informationssammlung über 
Altlasten einzusetzen. Durch 
„geeignete Aktivitäten" sollen 
Betriebe und Bürger veranlaßt 
werden, inre Kenntnisse zur 
Verfügung zu stellen. 

Sein Wirken beschreibt Krü- 
ger als ein Puzzlespiel. Aus per- 
sönlichen Befragungen, Telefo- 
naten, älteren Zeitungsberichten 
und nicht zuletzt aus dem bei der 
Hessischen Landesanstalt für 
Umwelt (HLfU) geführten Altla- 
stenkataster versucht er sich ein 
Bild zu machen und geeignet 
vorzugehen. Voraussetzung fto 
ein Aktivwerden ist freilich ein 
begründeter Anfangsverdacht. 
„Ich kann schließlich nicht ein- 
fach ins Biaue hinein ermitteln". 

Foto: hki 

beschreibt Krüger die Problema- 
tik. 

Haben sich genügend Anhalt- 
spunkte in einer Angelegenheit 
ergeben, muß die Finanzierung 
abgeklärt werden. Die HLfU ge- 
währt je nach der Prioritöt des 
Objekts einen Zuschuß von 15 
bis 30 000 Mark. Dieser be- 
stimmt sich nach den vom Land 
Hessen festgesetzten Altlasten- 
Finanzierungsrichtlinien. 

Krüger legt aber Wert darauf, 
daß er neben den im Augenblick 
so aktuellen „Altlasten" noch für 
verschiedene andere Themen 
zuständig ist. Baumschutz-, und 
Abwassersatzung, Verstöße ge- 
gen Naturschutz-, Abfall- und 
Wasserrecht sowie Stellungnah- 
men zu Bauanträgen gehören zu 
seiner breitgefächerten Aufga- 
benpalette. 

„Tätigwerden kann ich aller- 
dings immer erst, wenn ich ge- 
fragt oder informiert werde", 
nimmt Siegmund Krüger noch- 
mals Bezug auf seine rechtlich 
beschränkten Möglichkeiten. 
Seine Telefonnummer im Lan- 
gener Rathaus ist 203-195. 

Ein Basar und 

zwei Flohmärkte 
Langen - Osterkarten oder 

kleine Geschenke zu ebenso klei- 
nen Preisen bietet ein Basar im Se- 
niorentreffiJunkt, Bahnstraße 42. 
MögUchkeit, diesen Baw in Au- 
genschein zu nehmen, gibt es noch 
am Dienstag, 21., und Mittwoch, 
22. März, jeweils in der Zeit zwi- 
schen 14 und 17 Uhr. 

Der nächste Flohmarkt fmdet 
am Samstag, dem 8. April, in der 
2^it zwischen 9 und 13 Uhr auf 
dem Platz vor dem Rathaus statt. 
Ab 8 Uhr werden die Plätze zuge- 
wiesen. Stände dürfen höchstens 
zehn Meter lang sein. Pro Meter ist 
eine Mark zu zahlen. 

Ebenfalls einen Flohmarkt ver- 
anstalten der Elternbeirat und die 
Leitung des Kindergartens an der 
Zimmerstraße, am Samstag, 15. 
April, in der Zeit zwischen 14 und 
17 Uhr. Zum Kauf oder Tausch an- 
geboten werden Kleidungsstücke 
und Spielsachen. Neben der Mög- 
Uchkeit, günstig den einen oder an- 
deren „Fang" zu machen, bietet 
sich reichlich Gelegenheit zum 
Kennenlernen, zum Plausch oder 
Erfahrungsaustausch. 

Die LZ an Ostern 

erscheint wie gewohnt am kommenden 
Freitag, dem Karfreitag. 
Anzeigen- und Redakti- die LANGENER ZEI 
onsschluß für diese Aus- 
gabe ist am heutigen 
Dienstag um 15 Uhr. Wir 
bitten um Beachtung. 
Nach Ostern erscheint 

TTJNG nur am Freitag, 
dem 31. März als Doppel- 
nummer. Die Dienstags- 
ausgabe fällt aus. 

Dreieich-Krankenhaus 

soll bald größer werden 
Kreisausschuß beschloß Raumprogramm 

Langen - Im Zuge der umfang- 
reichen Sanierungsarbeiten am 
Dreieich-Krankenhaus in l^igen 
viriid, wie der Kreistag beschlossen 
hat, der Verwaltungsbereich des 
Krankerüiauses ausgelagert und 
für diesen Aufgabenbereich ein Er- 
satzbau errichtet. 

Der Kreisausschuß hat nun das 

von den zuständigen Fachdezema- 
ten erarbeitete Raumprogramm 
für dieses Vorhaben genehmigt. 
Danach sind für die Krankenhaus- 
verwaltung im neu zu errichtenden 
Gebäude 746 Quadratmeter an Ar- 
beitsflächen sowie 400 Quadratme- 
ter für das im Keller einzurich- 
tende Zentralarchiv vorgesehen. 

Sieglinde Esders weiterhin an 

der Spitze der Rheuma-Liga 

Dreijährige erfolgreiche Arbeit wurde anerkannt 
t _ii  j. V*»rorHnunff ist no 

Müttertreffen 

Langen - Der Mutter-Kind- 
Kreis der katholischen Kirchenge- 
meinde Liebfrauen trifft sich jeden 
Mittwoch, 15.30 Uhr, im Haus „Hl. 
Franziskus". Frankfurter Straße 

Die Langener Big-Band 

hat einen neuen Leiter 

Änderung im 

Notfalldienst 
Im ärztlichen Notfalldienst 

am morgigen Mittwoch, dem 
22. März 1989 hat sich eine Än- 
derung ergeben. Dienst hat 
nicht Frau Dr. Dirksen, sondern 
Dr. Streck, Bahnstraße 69, 
Telefon 22616, 
Wohnung Brahmsstraße 22, 
Telefon 22616 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Der Jahrgang 1910/11 

erinnert an sein Treffen heute, 
Dienstag, ab 16.30 Uhr in der Gast- 
stätte der TV-Tumhalle. 

Ballagenhlnwelt 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma NKD VeftriAwtellechaft 
mbH, Bahnstr. 61, Langen, bei, auf den 
hiermit hingewiesen wird.   

KänjcnerZcftung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 
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Zwangen - Um die Big-Band der 
Langener Musikschule war es in 
den letzten Wochen und Monaten 
sehr ruhig geworden. Man sah und 
hörte nichts mehr von ihr, und in 
Langen lüeß es, sie sei aufgelöst. 
Das viel'.'ach bedauert wiuxle. Wie 
aus dem Rathaus zu erfahren war, 
wird m!in dieses beliebte Orchester 
bald wieder erleben köruien, denn 
es wurde ein neuer Leiter gefun- 
den. 

Ab sofort wird Ralph Schmidt 
aus Eppstein die Leitung des Or- 
chesters übernehmen. Schmidt 
verfügt über reichlich Erfahrung in 
Sachen Big-Band-Arbeit. Überre- 
gional bekaimt ist die „Main-Tau- 
nus-Jazz-Big-Band", die er eben- 
falls leitet. 

Die Langener Big-Band zur 
Blüte geführt hatte Heinz Schwap- 
pacher. Unter seiner Leitung (vom 

1.8.83 bis 30.11.88) erreichte die « 
Band, die sich zum großen Teil aus 
Musikern der Musikschule Langen 
zusammensetzt, ein Renommee, 
das mittlerweile weit über die 
Grenzen Langens hinausreicht. 
Neben zahlreichen erfolgreichen 
Auftritten im Ausland - unter an- 
derem des öfteren in den Partner- 
städten Romorantin und Long Ea- 
ton - gilt dt. Gastspiel in der Alten 
Oper in Frankfurt im vergangenen 
Jahr beim Ball der Schausteller, 
zusammen mit Udo Jürgens und 
der Pepe-Lienhard-Band, als Hö- 
hepunkt in der Karriere der Lan- 
gener Musiker. 

Unter der Leitung von Ralph 
Schmidt hofft man, nicht nur die- 
sen hohen Standard zu halten, son- 
dern ihn möglicherweise gar noch 
zu steigern. 

Langen - Die Deutsche 
Rheuma-Liga ist eine Selbsthilfe- 
gemeinschaft rheumakranker 
Menschen. Sie sieht es als ihre 
Aufgabe an, die Öffentlichkeit und 
die am Gesundheitswesen beteilig- 
ten Gruppen über die soziale Pro- 
blematik der Erkrankungen des 
rheumatischen Formenkreises 
aufzuklären, darauf hinzuwirken, 
daß die medizinische und sozial- 
medizinische Versorgung der 
Rheumakranken verbessert wird, 
die Rheumakranken zu informie- 
ren und zu beraten sowie auf so- 
ziale Hilfen hinzuweisen. 

Sie will die Patienten über die 
Art ihrer Erkrankung und die not- 
wendige Theiapie aufklären, um 
sie zu aktiver Mitarbeit bei allen 
therapeutischen Maßnahmen zu 
motivieren und zum Partner des 

Spaziergang am 

Ostermontag 
Langen - Einen Osterspazier- 

gang veranstaltet der Obst- und 
Gartenbauverein am Ostermontag, 
27. März. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
auf dem Parkplatz am Schwimm- 
stadion. Eine Kaffeerast ist einge- 
plant. 

Arztes und aller an der Behand- 
lung Beteiligten zu machen. Sie 
will auch dazu beitragen, daß die 
Rheumakranken am aktiven Le- 
ben teilhaben und beruflich und 
sozial integriert werden. 

Die Arbeitsgemeinschaft Lan- 
gen der Deutschen Rheuma-Liga 
wurde 1986 gegründet und hat in- 
zwischen 70 Mitglieder und ca. 130 
Interessierte. Reges Interesse fin- 
den Fachvorträge namhafter Refe- 
renten aus dem medizinischen und 
dem sozialen Bereich mit anschlie- 
ßender Diskussion. Die aktive Be- 
wegung ist ein wichtiger Teil der 
physikalischen Therapie bei allen 
rheumatischen Erkrankungen. 
Krankengymnastik in der Gruppe 
findet jeden Mittwoch unter Anlei- 
tung einer staatlich geprü^n 
Krankengymnastin statt. Eine ärzt- 

liche Verordnung ist notwendig. 
Informationsmaterial und Bera- 

tung können unter Telefon 0 61 03/ 
7 12 02 angefordert werden. 

Nach dreijähriger erfolgreicher 
Arbeit der Deutschen Rheuma- 
Liga in Langen, die das Gebiet 
Egelsbach, Langen, Dreieich und 
Neu-Isenburg betreut, stand jetzt 
die Wahl eines neuen Vorstandes 
an. Als Vorsitzende wurde erneut 
Sieglinde Esders (Langen) bestä- 
tigt. Stellvertreterinnen wurden 
Edeltraud Leonhardt (Telefon 
0 61 03/3 18 33, Ansprechpartnerin 
für Dreieich) und Barbara Malsy 
(Telefon 0 61 02/2 56 03, für Neu- 
Isenburg). Als Beisitzerinnen wur- 
den Heide Götz (Langen), Thea 
Nuffer (Neu-Isenburg), Käthe 
Wörner und Anneliese Steuer 
(Langen) gewählt. 

Ungamrundreise 

der AW im Mai 
Langen (hki) - Joi, joi Mama! 

Vom 12. bis 24. Mai fährt die Arbei- 
terwohlfahrt (AW) nach Ungarn. 

Für einen Reisepreis von 1 250 
Mark werden neben einem aus- 
führlichen Besichtigungspro- 
gramm, Halbpension sowie Unter- 
bringung in Doppelzimmern gebo- 
ten. Die Fahrt im modernen Reise- 
bus führt unter anderem nach Bu- 
dapest, Györ, Eger, Debrecen. 

Diskussion in Englisch 

und Kurs in Türkisch 

Neue Angebote im Mütterzentrum 
Langen - Im aktuellen Ter- 

minkalender des Langener 
Mütterzentrums gibt es wieder 
zahlreiche neue Kursangebote. 
Jeden Donnerstagvormittag 
(von 9.30 bis 11 Uhr) soll ab so- 
fort in Englisch über aktuelle 
Frauen- und Mutterfragen dis- 
kutiert werden. Einen Beitrag 
zur Völkerverständigung lie- 
fern will das Mütterzentrum 
mit einem türkischen Sprach- 
kurs für Anfängerinnen,, den 
eine türkische Mitarbeiterin des 
Zentrums anbietet. Start ist am 
8. März um 15 Uhr. 

Wer Spaß an Gymnastik mit 
Musik hat, kann sich an dem 
Fitneßtraining „Frauen in Be- 
wegung" beteiligen, das jeden 
Freitagnachmittag zwischen 15 
und 16 Uhr läuft. Für Frauen, 
die in Zukunft Modeschmuck 
und Kosmetik selbermachen 
wollen, gibt es ebenfalls ent- 
sprechende Lemprogramme, 

die nach Ostern starten sollen. 
Die Kursgebühr beträgt zwei 

Mark pro Stunde; Kinderbe- 
treuung ist inklusive. Wer sich 
zu Kursen anmelden und über 
andere Aktivitäten und Ange- 
bote des Langener Mütterzen- 
trums informieren will, den la- 
den die Frauen des Mütterver- 
eins zum Besuch ihres Mütter- 
caffe in die Fahrgasse 10 ein. Es 
ist, wie die dazugehörige Spiel- 
stube für Kinder, sechsmal pro 
Woche geöffnet Oßweils Mon- 
tag- und Dienstagvormittag von 
9.30 bis 11.30 Uhr und Montag- 
bis Donnerstagnachmittag von 
15 bis 17 Uhr). 

Zur Zeit bereitet die Mütter- 
initiative ihren Umzug in die 
Räume des „Treff Zimmer 
drei", Zimmerstraße, vor. Die 
Frauen hoffen, daß die erforder- 
lichen Arbeiten bis Anfang 
April abgeschlossen sein wer- 
den. 

Japanischer Besuch 

im Basketball-Internat 
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ZSjähriges Juhilttum Im öffenUichen Dienafrgefeieii. 

Langen - Fernöstlichen Besuch 
hatte das Basketball-Teilzeit-Inter- 
nat in der vergangenen Woche. 
Eine Delegation des Nationalen 
Olympischen Komitees von Japan 
nahm die Gelegenheit wahr, sich 
vor Ort über das erste deutsche 
Teilzeit-Internat im Mannschafts- 
sport zu informieren. Professor 
Asamla von der Universität Tokyo, 
Dr. Kozo Tsulma, Universität Rik- 
kyo, und Teruya Amamiya, von 
der japanischen Amateur-Sport- 
vereinigung zeigten sich während 
des dreistündigen Besuchs ange- 
tan von der Vielfalt der Leistun- 
gen, die die Sportler Im BTI erfah- 
ren. _ . 

Nachdem sich die japanische 
Delegation einen Eindruck von 
den SportatÄtten und der Trai- 

Frühling hat 

begonnen 
(rt) - Gestern war Frühlings- 

anfang, die kalte Jahreszeit ist 
vorbei, die VorbereitHng auf den 
Sommer kann beginnen. So steht 
es im Kalender. Wie aber sah die 
Wirklichkeit ans? 

Einen Winter, wie man ihn 
sich vorstellt, hatten wir in die- 
sem Jahr nicht. Nur an ganz we- 
nigen Tagen gingen die Tempe- 
raturen unter den Gefrierpunkt, 
Schnee lernte man nur am Bild- 
schirm kennen aus Wintersport- 
gegenden, in denen man Kunst- 
schnee herbeischaffen mußte, 
oder von Ländern und Regio- 
nen, die man üblicherweise als 

sonnigen Süden " kennt und wo 
man sonst kaum Schnee vermu- 
tet. 

Ein Gutes hatte diese Witte- 
rung schon. Man wird es an den 
Heizkostenrechnungen ange- 
nehm merken, denn die Thermo- 
state konnte auf niedrigere Stu- 
fen gestellt werden, und es wurde 
dadurch Energie gespart. 

Freilich gehört aber der Win- 
ter mit Schnee und Frost zum 
Jahresablauf in der Natur. Man 
wird die fehlende Kälte dann 
merken, wenn die ersten Insek- 
tenschwaden einen Aufenthalt 
im Freien erschweren, weil 
ihnen kein Schaden durch Kälte 
zugefügt wurde, und schon jetzt 
wird vor einer zu befürchtenden 
Zeckenplage gewarnt, die für 
Mensch und Tier gefährlich wer- 
den kann. Alles hat eben seine 
zwei Seiten. 

Jetzt ist erst einmal Frühling, 
und er stellt sich ebenso unge- 
wöhnlich ein wie sich der ganze 
Winter verhielt. Wer sein Auto 
im Freien stehen hatte, mußte 
am Montagmorgen zum Früh- 
lingsanfang Eis von den Scheiben 
kratzen. Es ging zwar verhält- 
nismäßig leicht herunter, weil es 
nicht zu tief gefroren war, aber 
immerhin, es war unter Null. 
Damit hatte man nicht gerech- 
net, nachdem die Natur schon 
solche Fortschritte gemacht und 
die Blüte bereits begonnen hat. 
Bleibt nur die Hoffnung, daß 
sich solche Frostnächte nicht 
wiederholen. Lassen wir dem 
Frühling freien Lauf. 

Die Laneener Bildweberin EUo Haas mit einem Wandteppich, der ihre Geburtsstadt New York zeigt Fotort 

„4 aus einer Familie" stellen 

sich im Dreieich-Museum vor 

Vater und Mutter Haas mit ihren beiden Töchtern 

Kreis Offenbach erhält 

mehr Geld vom Land 

Vorteile durch Investitionspauschale 
Die im kommunalen Finanz- 

ausgleich des Landeshaushalts 
vorgenommene Umstellung 
von projektbezogenen Einzel- 
zuweisungen in eine Investi- 
tionspauschale bringt für den 
Landkreis Offenbach deutliche 
Vorteile, vor allem mehr Geld 
bei drastisch reduziertem Ver- 
waltungsaufwand. Dies erklärte 
der Staatssekretär im Hessi- 
schen Finanzministerium, 
Claus Demke (CDU), bei der 
Vorstellung der diesjährigen 
Zahlen der Investitionspau- 
schale für den Landkreis Offen- 
bach. 

Nach den jetzt vorgelegten 
Zahlen erhält der Kreis Offen- 
bach eine allgemeine Investi- 
tionspauschale von 819 000 
Mark und damit mehr als dop- 
pelt soviel wie 1988, als es 
364 000 Mark gab. 

Auch die Gemeinden des 
Kreises profitieren von der Er- 
höhung der allgemeinen In- 
vestitionspauschale, die landes- 
weit von 42,5 Millionen auf 83,6 
Millionen Mark erhöht wurde: 
Langen bekommt rund 82 000 

Mark ausgezahlt, Dreieich na- 
hezu 51 000 Mark und Egels- 
bach 9 000 Mark. 

Zusätzlich zahlt Wiesbaden 
den Gemeinden des Kreises Of- 
fenbach eine Straßenbaupau- 
schale von rund 265 000 Mark 
(Langen 18 000 Mark, Dreieich 
11 000 Mark, Egelsbach 2 000 
Mark). Somit beträgt die In- 
vestitionspauschale insgesamt 
1,48 Millionen Mark. 

Nach Demkes Worte ist es der 
Sinn der Überführung der klei- 
nen Investitionshilfen in eine 
Investitionspauschale, von 
staatlicher Gängelung wegzu- 
kommen und die Kommunen 
besser als früher in die Lage zu 
versetzen, über die Investitio- 
nen eigenverantwortlich und 
ohne bürokratisches Bewilli- 
gungsverfahren zu entschei- 
den. Nach dem durchschlagen- 
den Erfolg der Änderung der 
Landeszuweisungen in eine 
Pauschale wird in den kom- 
menden Jahren schrittweise bis 
1994 auch die Schulbaufinan- 
zierung von der Projekt- auf die 
Pauschalförderung umgestellt. 

Jugendfreizeit 

in Südschweden 
Das Kreisjugendwerk der Arbei- 

terwohlfahrt Darmstadt führt auch 
in diesem Jahr wieder Kinder- und 
Jugendfreizeiten durch. 

Langen (rt) - Am Mittwoch- 
abend, dem 22. März, um 19.30 Uhr 
wird im Dreieich-Museum im 
Dreieichenhainer Burggarten eine 
Ausstellung eröffnet, die nicht nur 
von ihrer inhaltlichen Vielfalt her, 
sondern auch wegen ihrer künstle- 
rischen Herkunft eine Besonder- 
heit darstellt. „4 aus einer Familie" 
heißt ihr Titel, und wird Arbeiten 
von Ello und Kurt Haas als den El- 
tern, sowie von den Töchtern Ul- 
rike Elsayed und Sibylle Haas- 
Sellner zeigen. 

Ello und Kurt Haas sind in unse- 
rem Raum keine Unbekannten. 
Zahlreiche Bürgerinnen und Bür- 
ger haben sie als Kursleiter bei der 
Volkshochschule erlebt, haben 
Ausstellungen von ihnen bewun- 
dert, Vorträge und Vorführungen 
gehört und gesehen. Ello Haas hat 
Bildweberei studiert, und unter an- 
derem auch mit Bildern hat es 
Kurt Haas zu tun, der Maler und 
Restaurator ist. Während ihres Stu- 
diums an der Werkkunstschule in 
Offenbach lernten sie sich kennen, 
schlössen tien Bund fürs Leben 
und übertrugen ihre Kreativität 
auch aufs Familienleben, was 
durch die Ankunft der beiden 
Töchter Ulrike und Sibylle deut- 
lich wurde. 

Wenn man wie diese beiden in 
einer künstlerischen Atmosphäre 
aufwächst, ist es kein Wunder, 
wenn das ererbte Talent zu sprie- 
ßen beginnt. Tochter Ulrike stu- 

dierte Pädagug'"' und Gestaltungs- 
Therapie und hat sich als Malerin 
einen Namen gemacht. Ihre 
Schwester Sibylle wurde Töpferin 
und gestaltet Kunstwerke aus Ke- 
ramik. 

An Ostern 

andere Zeiten 
Langen - Auf Änderungen 

der öfTnungs- und Dienstlei- 
stungszeiten der städtischen 
Einrichtungen während der 
Osterfeiertage weist der Magi- 
strat hin. 

Die Stadtbücherei bleibt am 
Ostersamstag, 25. März, ge- 
schlossen. Die letzte Ausleihe 
vor den Feiertagen ist demnach 
am Dormerstag, 23. März, mög- 
lich, die nächste dann wieder 
am Dienstag, 28. März. 

Das Hallenbad wird am Kar- 
freitag, 24. Märi, und am Oster- 
samstag, 25. Mära, jeweils ab 12 
Uhr geschlossen. Am Oster- 
sormtag und -montag bleibt das 
Bad ganz geschlossen. 

Die Müllabfuhr verschiebt 
sich von Karft^itag, 24. März, 
auf Samstag, 25. März, und von 
Ostermontag, 27. März, um je 
einen Tag. 

Die Müllkippe im städtischen 
Bauhof bleibt am Ostersamstag, 
25. März, geschlossen. 

Durch gemmeinsames Tun reg- 
ten sich die Familienmitglieder ge- 
genseitig im Schaffensdrang an 
und kamen immer wieder auf neue 
Ideen. Eine davon war jetzt, eine 
gemeinsame Ausstellung zu arran- 
gieren, die Arbeiten aus gemeinsa- 
mem Tun, aber auch von jedem 
einzelnen Familienmitglied zeigen 
wird. Eines der Leitmotive im 
Haas'sehen Schaffen ist die Wie- 
derverwendung von Materialien, 
die im Haushalt anfallen. Diese 
Materialien in ihrer Struktur und 
vorgegebenen Form riefen neue 
Assoziationen hervor, die die Ent- . 
Wicklung der Gestaltung beein- 
flußten. 

Die Ausstellung, die bis zum 21. 
Mai zu sehen sein wird, gibt einen 
Einblick in das Schaffen einer sehr 
kreativen Familie. Diese wurde be- 
reits 1983 durch die Verleihung des 
Kulturpreises des Kreises Offen- 
bach an das Ehepaar Haas aner- 
kannt und gewürdigt. 

Begleitend zu der Ausstellung 
finden am Ostersonntag und 
Ostermontag jeweils von 15 bis 18 
Uhr im Dreieich-Museum Webvor- 
führungen von Ello Haas statt, am 
Donnerstag, dem 13. April, um 20 
Uhr wird im Burgkeller Dreiei- 
chenhain ein Dia-Vortrag von Kurt 
Haas zu erleben sein. Das Thema 
lautet „Wenn eine Familie wer- 
kelt" und handelt von buntem 
kreativen Schaffen für Kinderfest- 
dekorationen. 

Der neue Vorstand des Männerchors ,4Jederfcranz" (von links, steh- 
end): Heinrich Bücher und Hans Fischer. Sitzend: Klaus Allmanritter, 
Werner Helfinann (Vorsitzender) und Walter Passmann. Foto:kio 

Für Frieden Kurs für yyM, %M.M. M.     

und Abrüstung** Rhetorik 
Langen - In Langen findet der 

die^ährige Ostermarsch am Oster- 
montag, 27. März, statt. Treffpunkt 
ist ab 9.30 Uhr am Alten Rathaus. 

Von dort soll es nach Eintreffen 
der Egelsbacher Teilnehmer gegen 
10 Uhr über Sprendlingen und 
Neu-Isenburg nach Frankfurt ge- 
hen. Die Abschlußkundgebung auf 
dem Römer ist für 13 Uhr geplant. 
Der Ostermarsch steht unter dem 
Motto „Für Frieden und Abrü- 
stung". 

Langen - Die Katholische Frau- 
engemeinschaft Deutschlands 
(kfd) veranstaltet in Zusammenar- 
beit mit dem Büro für Staatsbür- 
gerliche Frauenarbeit in Wiesba- 
den einen Rhetorikkurs für 
Frauen. Dieser findet am 13., 20. 
und 27. April jeweils von 9 bis 12 
Uhr im Haus Hl. Franziskus, 
Frankfurter Straße 36 in Langen 
statt. Anmeldungen sind noch 
möglich; telefonische Auskünfte 
erteilt Monika Dinges-Krol (06103/ 
26279). 

ningsarbeit gemacht hatte, stellten 
sich Geschäftsführer Jörg Hof 
maim. Sportlicher Leiter A^' 
Rüber und Lehi-erin Gabriele W- 
nefels sowie der Vorsitzende des 
TV Langen, Günter Blinda, den 
zahlreichen Fragen der japani- 
schen Gäste. Schwerpunkte voir 
den dabei auf die Trainingsorga™^ 
sation, die Zusammenarbeit 
dem Hessischen Basketball-Ver- 
band und dem Deutschen Basltet- 
ball-Bund und die schulische Be- 
treuung der BTI-SporUer gesetzt. 

Mit der Eintragung „Freund- 
schaft achließen ist noch b^r ^ 
ein Korb geschossen!" in das Bll- 
Gästebuch, vendwchiedeten «'cn 
die japanischen Gäste von ihren 
Langener Gastgebern. 
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Mannschaften in der Gruppenliga, 
der zweithöchsten Landesklasse, 

Weitere vier Mannschafteri 

Der Tennisklub ehrte 

langjährige Mitglieder 

Neuer Platzwart und neue Bewirtung 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Tennisklubs Lm- 
gen wurde mit den Ehrungen der 
Jubilare zu einer feierlichen Ver- 
anstaltung. 

Gleich nach der Begrüßung 
durch den ersten Vorsitzenden des 
Vereins, Harald Doll, stand die Eh- 
rung für 25, 40, 50 Jahre und sogar 
noch längere Mitgliedschaft auf 
der Tagesordnung. 

Folgende Ehrungen wurden vor- 
genommen: die goldene Ehrenna- 
del mit Brillant für über 50 Jahre 
im TKL erhielten: Elisabeth Röse, 
Dorothea Raue-Hein und Willi 
Triemer. Mit der goldenen Ehren- 
nadel für über 40 Jahre im TKL 
wurden ausgezeichnet; Marianne 
und Wolfgang Hoffmann, Elfi 
Braunsch, Gudrun und Günter 
Schroth, Ilse und Dr. Gerhard 
Block. Die silberne Ehrennadel für 
über 25 Jahre im TKL bekamen: 
Michael MUler, Ursula und Dr. Ha- 
rald Wender, Ilse Wender, Johanna 
Kühn, Hannelore und Gtater 
Schmidt, Renate und Egon Nücke, 
Horst Schwan, Wilhelm Herth, 
Herbert Kurth, Dr. Hans Peter 
Werse, Mathias Kurth und Heinz 
Wagenknecht. 

Besonders betont wurde, daß 
diese Mitglieder mit ihrem Wirken, 
der bewiesenen Einsatzbereit- 
schaft und der Treue zum Klub ei- 
nen erheblichen Anteil an der heu- 
tigen Größe und dem über die Lan- 
desgrenzen hinaus außerordent- 
lich positiven Ansehen des Vereins 
haben. Wie der zweite Vorsitzende 
Walter Hochenauer feststelle, hat 
der Tennisklub Langen momentan 
über 800 Mitglieder. 

In den Berichten des Sportwar- 
tes Nik Rehart und des Jugendwar- 
tes Peter Kraupner wurde die gute 
Arbeit der letzten Jahre im Sport- 
bereich deutlich. Durch die gezeig- 
ten Leistungen in der Saison '88 
treten dieses Jahr erstmalig fünf 

an. — 
spielen in der Bezirksklasse und 
eine in der Kreisklasse. Von fünf 
Jugendmannschalten schafften 
vergangenes Jahr zwei den Auf- 
stieg. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
nach wie vor in der Förderung des 
Breitensportes und des Kluble- 
bens. Angefangen von Kennen- 
lem-Tumieren bis hin zu allgemei- 
nen Turnieren, Jux-Ti^eren 
über Nikolausfeiem für die Jügn- 
sten und nicht zuletzt der Kame- 
valsveranstaltung für alle, wird für 
jeden Geschmack etwas angebo- 
ten. Dabei liegt die Beteiligung an 
den Sportveranstaltungen oftmals 
an der Grenze der Platzkapazitä- 
ten. Daß dabei die Kasse der 
Tennissportler trotzdem stimmt, 
w'jßte Schatzmeister Heinz Em- 
merich zu berichten. 

In der Zusammensetzung des 
Vorstandes des TKL ergibt sich 
aufgrund des Rücktritts von Sport- 
wart Nik Rehart eine Änderung. 
Günter Kaiser übernimmt die Auf- 
gaben und die Leitung des Sport- 
ressors kommisarisch für ein Jahr. 
Er hatte bisher die Betreuung der, 
Damenm.innschaften inne. 

Auch der Ältestenrat hat sich 
neu formiert. Neu gewählt wurde 
Inge Fröhlich, die das Gremium 
zusammen mit WilU Triemer und 
Günter Schroth bildet. 

Damit die Tennisplätze we in 
den vergangenen Jahren immer 
gepflegt sind, wurde mit Alois Ket- 
zov ein neuer Platzwart eingestellt, 
der die notwendige fachliche Qua- 
lifikation mitbringt. Auch die Be- 
wirtung liegt in diesem Jahr in 
neuen Händen. Mit der Eröffnung 
der Klubanlage am 17. April wer- 
den sich die neuen Pächter vorstel- 
len. 

Blau-Gold mit 

guten Erfolgen 

l,angen - Die Tumierpaare des 
Tanzclub Blau-Gold Langen ha- 
ben wiederholt gute tänzensche 
Erfolge erzielt. 

Während den Hessischen Me - 
sterschaften und in den nachfol- 
genden Turnieren waren fflau- 
Gold-Paare auf den vorderen Plät- 
zen zu finden. In großen S^fel- 
dem qualifizierten sie sich auf- 
grund tänzerischer Leistungen. 
Besondere Erfolge enangen die 
Blau-Gold-Paare Holger Schulze / 
Kerstin Meyer und Andreas 
Neuner /Claudia Becker in ihren 
Startklassen. 

Erstmals startende Tumierpaare 
der E-Klasse haben ebenfalls gute 
Leistungen auf dem / 
ten. Somit ist der Blau-Gold Club 
Langen in den Hauptklassen E bis 
A aufgrund von TrainigsHeiß und 
guten Trainerleistungen während 
aller Turniere erfolgreich vertre- 
ten. 
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Naturfreunde verurteilen den 

geplanten Flugplatz-Ausbau 
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Zu den Ferienspielen gibt es 

diesmal auch ein Zeltlager 

Ein Spielfest, Stadt-RaUye und Grill am Lagerfeuer . « AnlAifiinffn 
Langen - Erstmals bietet die 

Stadt Langen in diesem Jahr zu- 
säUlich zu den Ferienspielen ein 
Zeltlager für Kinder im Alter von 
11 bis 13 Jahren an, die nicht mehr 
an den Ferienspielen teilnehmen 
können. Durchgeführt wird 
Zeltlager in der Zeit vom 17. bis 21. 
Juli, das ist die erste Woche der 
Sommerferien. 

Übernachtet wird in den Zelten 
auf dem Ferienspielgelände an der 
Rechten Wiese. Geplant sind ne- 
ben dem üblichen Lagerleben Ak- 
tivitäten wie Ausflüge, Schwimrn- 
badbesuche, Radtouren, Spiele 

und anderes mehr. Die Mittagsver 
pflegung übernimmt eine be- 
währte Firma, Frühstück und 
Abendessen werden sich die Teil- 
nehmer zusammen mit ihren Be- 
treuern selbst zubereiten. 

Die Zeilnehmerzahl ist auf 30 
Kinder festgelegt. Der Teilneh- 
merbeitrag beträgt für 
Kind aus einer Familie 90 Mark, 
für das zweite Kind 45 Mark. Dmn 
sind alle Kosten enthalten. Der 
Teilnehmerbeitrag kann auf An- 
trag ermäßigt werden. Schlafsack, 
Luftmatratze, Eßgeschirr und Be- 
steck müssen von den Kindern 
mitgebracht werden. 

In den letzten beiden Wochen 
der Sommerferien, vom 14. bis 25. 
August, finden wieder die L^- 
eener Ferienspiele in bewährter 
Manier statt. Auf dem Ferienspiel- 
eelände an der Rechten Wiese wer- 
den die Kinder ihre Hütten unter 

der Mithilfe und Anleitung der ^- 
treuer aufbauen, bei schönem Wet- 
ter ins Schwimmbad gehen, ein 
Spielfest veranstalten, eine Stadt- 
rallye durchführen, am Lagerf-euer 
Brillen und auf dem Ferienspielge- 
lände übernachten. Außerdenti 
werden verschiedene Spiel- und 
Bastelaktivitäten angeboten. 

Teilnehmen können 100 Kinder 
im Alter von 6 bis 10 Jahren 
(Grundschulalter). Der Teilneh- 
merbeitrag für das erste lünd aus 
einer Familie beträgt 70 Mark, für 
das zweite Kind 35 Mark. Der Teil- 
nehmerbeitrag kann auf Antrag er- 
mäßigt werden. 

Nähere Informationen zu dem 
Zeltlager und den Ferienspielen 
gibt es im Rathaus beim Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport im 
Zimmer 5 unter der Telefonnum- 
mer 203-212. Dort sind auch die 
Anmeldeformulare erhältlich. 

bUd. 

Mädchen fahren nach Marburg    A 1 n en TS« 
Langen - Das Langener Mäd- 

chencaf6 hat für seine m deri 
Osterferien vom 3. bis 7. Apnl 
stattfindende Fahrt nach Marb^g 
noch Plätze frei. Der Unkostenbei- 
trag beläuft sich auf 150 Mark 
Mädchen im Alter von 15 bjf 1' 
Jahren können sich unter der Tele- 

fonnummer 2 18 59 bei Petra Bie- 
dinger anmelden. 

Die ursprünglich für die Osterfe- 
rien geplante BerUnfahrt kann aus 
organisatorischen Gründen mcht 
stattfmden. Sie soU zu einem ^de- 
ren Zeitpunkt nachgeholt werden. 

Chor sucht 
Nachtquartiere 

Stadtjugendring: Einige 

AGs sind nicht besetzt 

Vorstand sucht kommmissarische Leiter 

Langen - Für die Mitglieder ei- 
nes amerikanischen Chors, der am 
1. April in der Stadtkirche ein Kon- 
zert gibt, werden für die Zeit vom 
31. März bis 2. April Übemach- 
tungsmöglichkeiten gesucht 

Die „All Stars 

jazzen in Langen 
Langen - Die Jazzinitiative Lan- 

een (JIL) veranstalatet am Sams- 
tag, 8. April, in der Alten Ölmühle, 
Fahrgasse 5 ihr nächstes Konzert. 
Um 20.30 Uhr spielen die „Frank- 
furt Swing All Stars" in der Beset- 
zung Conny Jackel, Gustl M^er, 
Dieter von Goetze, Bernd K. Otto, 
Wolfgang Wüsteney und Fntz 
Hartschuh. 

Die gemeinsame Freude am 
Spielen von swingendem JaM 
brachte diese SoUsten der Frank- 
furter Jazz-Szene zur Gründung ei- 
ner neuen Gruppe. Mit ^ den 
„Frankfurt Swing All Stars" ent- 
stand eine Band, in der sich Mv^i- 
ker aus zwei angeblich verfeind^ 
ten Richtungen - Dixieland und 
Modem - auf einer gemeinsamen, 
swingenden Ebene treffen. 

Neue Nähkurse 
Langen - Die evangelische Fa- 

miUen-BUdung beginnt nach 
Ostern in Langen wieder n^e 
Nähkurse. In Zusammenhalt mit 
der evangelischen Stadtltohenge- 
meinde ist Beginn am M^wTCh, 
dem 5. April, um 19 30 
meldungen bitte bei der Kv^le»^" 
rin Ingrid Rothe, Telefon 0 61 50/ 
62 10 und 0 61 50'8 41 57 <^er m 
Gemeindebüro, Telefon 0 6103/ 
2 11 47. 

In Zusammenarbeit mit der 
evangelischen Martin-Luther-C^- 
meinde ist Beginn am Dienstag, 11. 
April, um 9.30 Uhr und 14 tmr so- 
wie Mittwoch, 13. April, 1^ 9 30 
Uhr. Anmeldungen bitte hier tei 
Kursleiterin Irmgard Kneifel, TOe- 
fon 0 6103/7 23 94 oder im C^- 
meindebüro, Telefon 0 8103/ 
7 13 31. 

Langen (kio) - Ein Tagesord- 
nungspunkt bei der Jahreshaupt- 
versammlung des Stadtjugerid- 
rings Langen war die Neuwahl des 
Vorstandes. Bei den Abstimmun- 
gen wurde die alte Führungscrew 
bestätigt. Vorsitzender bleibt wei- 
terhin Klaus Dunzendorfer, dem 
als SteUvertreter Dieter Hahn zur 
Seite steht. Die Schriflführung 
liegt wieder in den Händen von 
Rita Gay, die Stelle der Schatzmei- sterin besetzt Viola Hahn. 

Außerdem gehören dem Vor- 
stand des Stadtjugendrings die 
Leiter der Arbeitsgemeinschaften 
an. Derzeit zählen 14 Gemein- 
schaften zum Angebot der Jugend- 
organisation, von denen einige un- 
besetzt sind. Folgende Arbeitsge- 
meinschaften bietet der Stadtju- 
gendring an: . „ , . 

AGl' Kinder von 8 bis 10 Jahren, 
unbesetzt, AG2: Kinder von 10-13 
Jahren: unbesetzt, AG3: schulische 
Belange unc' Betreuung v^ 
Schlüsselkindern (und Hilfe bei 
Ausbildungsfrilgen): I^itung: Die- 
ter Hahn, AG4; Reisen und Ferien- 

spiele: imbesetzt, AG5: Tanz und 
Unterhaltung: Leitung: Dieter 
Hahn, AG6: Kunst, Kultur imd 
musische Betätigung: wird bei 
nächster Vorstandssitzung b^^, , 
AG7: Technik: Leitung: Frank Gu- 
der AG8: Information nach innen 
und außen: Leitung: Andreas Ruhl, 
AG9: Kommunal- und Gesell- 
schaftspolitik: Leitung: M^ki^ 
Kraiker, AGIO: Arbeit mit behind- 
erten Kindern: Leitung: Uta Sehö- 
ninger, AGll: Thekendienst Grü- 
ner Gump: Leitung: Volker Müller, 
AG 12: Film-Interessengemein- 
schaft: Leitung: Ingo Schittito, 
AG13: Sport: Leitung: Bernhard 
Milzetti, AG14: kreatives Arbeiten: 
unbesetzt. 

Wer Interesse hat eine der ru- 
henden Arbeitsgemeinschaften zu 
übernehmen, sollte sich mit dem 
ersten Vorsitzenden Klaus Dun- 
zendorfer, Telefon 51937, in Ver- 
bindung setzen. Er wird dann vom 
Voi'iitand als kommissarischer Lei- 
ter der Arbeitsgruppe bis zur näch- 
sten Jahreshauptversammlung 
eingesetzt. 

Donnerstag, 23. Märt 1989 (Grün 
donnerstag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
in besonderer Form (Pfm. Eich- 
Ganske) . o 

(es besteht die Möglichkeit, daß 
ältere Leute nach dem Gottes- 
dienst nach Hause gebracht wer- 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 . 

19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 

18 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Wächtler) 
Freitag, 24. März 1989 (Karfreitag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulnch- 
Straße . 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Schilling) Marün-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Peter) 

15 Uhr Andacht zur Todesstunde 
Jesu (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gememdenaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Borck) „ ^ 

15 Uhr Andacht zur Todesstunde 
Christi (Pfr. Borck) 
Samstag, 25. März auf Sonntag, 
26. März 1989 . 

Liturgische Nacht - GemeinM- 
zentrum Johannesgemeinde, im- 
landstraße 24/Carl-Ulrich-Straße, 
Beginn 20 Uhr . 
Sonntag, 26. März 1989 (Das Hei- 
lige Osterfest) 
Johanneskapelle. Carl-Ulnch- 
Straße ,, . 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Schilling) „ . 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Peter) . . . _ 
Petrusgemeinde, Gememdehaus 
Bahnstrafle 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
u. Taufe (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Wächtler) 
Montag, 27. Märx 1989 (2. Oster 

jkliBnneskapeUe, Carl-Ulnch- 
Strsßc , 

10 Uhr Gottesdienst (Pfm. Eich- 
i Ganske) „ _ 
1 Marün-Luther-Kirche, Berlmer 

Allee 31 * 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 „ 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche , 

10 Uhr Gottesdienst (Vikann L-. 
Wencek) 
Mittwoch, 29. Mäni 1989 

15 Uhr Seniorentreffen Gemem- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a. 

Freie ev.Gemeinde 
Wiesgäflchen 27 
Gründonnerstag: 
20 Uhr Passionsandacht 
mit Abendmahl (Pastor Hees) 
Karfreitag; 
9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pastor Hees) 
Ostersonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Puy) 

Egelsbach - Fast 50 Mitglieder 
begrüSte der erste Vorsitzende 
Dieter Schober im Vereinshaus 
„Waldheim", als er die Jahres- 
hauptversammlung der Natur- 
freunde Egelsbach/Erzhausen er- 
öffnete. 

Die Berichte von Kassierer, 
Hauskommission, Kinder- und Ju- 
gendgruppe und der Senioren- 
gruppe zeigten durchweg eine po- 
sitive Bilanz. Trotz der Modemisie- 
rungsarbeiten am „Waldheim" ist 
ein guter Kassenstand zu verzeich- 
nen. Das Vereinshaus erhielt eine 
Zentralheizung und eine umfas- 
sende Wärmedämmung. Die 
Schlafräume und der große Auf- 
enthaltsraum wurden renoviert. 
Die Mitglieder leisteten dafür rund 
800 Arbeitsstunden. Fast 1000 
(^machtungen wurden im 
„Waldheim" registriert: Schulklas- 
sen, Sportlergruppen, Geologiestu- 
denten aus Freiburg und viele an- 
dere nahmen das Haus der Natur- 
freunde in Anspruch. 

„Wie leben Kinder in anderen 
Ländern" war das Jahresthema der 
Kindergruppe. Ein internationales 
Tanzseminar, die Ausstellung 
„Kinder der Welt" in Langen, ein 
„Spanischer Nachmittag" und vie- 
les mehr fanden bei den Kindern 
außerdem großen Anklang. Die Ju- 

gendgruppe unternahm Fahrten, 
Paddelwochenenden und baute 
sich ihren Jugendraum weiter aus. 
Auch die Seniorengruppe, die sich 
jede Woche im „Waldheim" trifft, 
konnte mit vielerlei Aktivitäten 
aufwarten. Höhepunkt war schon 
traditionell eine zweiwöchige Frei- 
zeit im Naturfreundehaus „Moll- 
seifen" im Hochsauerland. 

Zum Abschluß der Berichte wies 
der erste Vorsitzende auf die Ver- 
anstaltungen der Gesamtorts- 
gruppe hin, wie Wanderungen, 
Fahrten, Lichtbildervorträge und 
Singabende, die durchweg gut be- 
sucht waren. Weiterhin berichtete 
Schober, daß im Jahr 1988 die Mit- 
gliederzahl auf 162 gestiegen sei, 
eine Steigerung um 18 Prozent. 

Dem Kassierer Heinz Becker 
wurde für seine übersichtliche und 
korrekte Kassenführung Entla- 
stung erteilt. 

Zum Tagespunkt „Anträge" ver- 
abschiedeten die Teilnehmer ein- 
stimmig eine Entschließung, in der 
der geplante Ausbau des Flugplat- 
zes Egelsbach kategorisch abge- 
lehnt wird. Außerdem wurden die 
illegalen Baumfällaktionen am 
Hegbach scharf verurteilt. In ei- 
nem dicht besiedelten Gebiet, das 
von Straßen, Autobahnen und 
Bahnlinien umschlossen ist, sei es 

unverantwortlich, für das Hobby 
einiger weniger ein intaktes Biotop 
zu opfem und zusätzlichen Lärm 
in Kauf zu nehmen, so die Natur- 
freunde. 

In seinem Schlußwort dankte 
der 1. Vorsitzende Dieter Schober 
allen Helfern und rief die Mitglie- 
der zur weiteren Mitarbeit auf, um 
die positive Entwicklung der Orts- 
gruppe fortzusetzen. 

Hubschrauberlärm 

wird verringert 
Egelsbach - Die Ausbildungs- 

flüge der Firma HeUcopter-Service 
Mitte in Egelsbach und der damit 
verbundene Fluglärm werden er- 
heblich verringert. Dies hat die 
Landtagsabgeordnete Ruth Wag- 
ner (FDP) in gemeinsamen Ver- 
handlungen mit dem hessischen 
Wirtschaflsministerium und der 
Firma jetzt erreicht. 

Die Vereinbarung, die bereits in 
Kraft getreten ist, sieht folgendes 
vor: 
- keine Ausbildungsflüge montags 
bis freitags in der Zeit von 12.30 bis 
14.30 Uhr, 
- generell keine Ausbildungsflüge 
nach 19 Uhr, 
- am Samstag von 13 Uhr an keine 
Ausbildungsflüge mehr. 

Die Diskuswerferin Ursula Hinz (links) und die 800-Meter-Läufrin 
Astrid Jäger von der SO Egelsbach wurden bei der Sportlerehrung des 
Kreises Offenbach für ihre Hessenmeistertitel mit Medaillen ausge- 
zeichnet kio 

marsch dokumentiert werden. 
Der Aufbruch zur feiertäglichen 

Demonstration fmdet am Oster- 
montag um 9.30 Uhr statt. Start- 
punkt ist der Kirchplatz. 

Aufruf zum 

Ostermarsch 
Egelsbach (hki) - Mit dem Auf- 

ruf, am diesjährigen Ostermarsch 
besonders zahlreich teilzunehmen,, 
wendet sich die örtliche SPD an 
die Egelsbacher Bürgerinnen und 
Bürger. 

Für die Beteiligung gebe es nach s 
Ansicht des stellvertretenden 
SPD-Vorsitzenden Karl Frye 
Gründe in Hülle und Fülle. Die Be- 
fürwortung weiterer Abrüstung 
und Völkerverständigung und die 
Absage an Aufnistungsinitiativen 
und Fremdenhaß könne am augen- 
fälligsten durch einemöglichst 
zahlreiche Teilnahme am Oster- 

Keine eigene 

Polizeistation 
Egelsbach (hki) - Keine 

Chancen gibt Bürgermeister 
Heinz Eyßen der Forderung 
nach einer eigenen Polizeista- 
tion für Egelsbach. 

Innerhalb der Haushaltsbera- 
tungen hatte die CDU im ver- 
gangenen Jahr einen gleichlau- 
tenden Antrag gestellt. Darauf- 
hin bemühte sich der Egelsba- 
cher Verwaltungschef mehr- 
fach an höchster Stelle in Wies- 
baden. Wie Eysen mitteilte, 
habe er das Hessische Innenmi- 
nisterium zweimal angeschrie- 
ben, ohne von dort bisher eine 
Antwort erhalten zu haben. 

Eine Absage gab es statt des- 
sen vom Polizeipräsidium in 
Offenbach. Die Christdemokra- 
ten hatten von dieser Seite posi- 
tive Signale vemommen. Doch 
wie Polizeipräsident Karl Lö- 
wer an den Fraktionsvorsitzen- 
den der CDU, Egon Jury, 
schrieb, besitze die personelle 
Verstärkung der Dienststelle in 
Langen für die Offenbacher 
Ordnungshüter Priorität. 

Versammlung der 
Geflügelzüchter 

Egelsbach - Am Donnerstag, 
dem 23. März, um 20 Uhr, treffen 
sich die Züchter und Mitglieder 
des Geflügelzuchtvereins Egels- 
bach im „Egelsbacher Hof, Emst- 
Ludwig-Straße zur Monatsver- 
sammlung. Die Tagesordnung 
wird in der Versammlung be- 
kanntgegeben. Der Vorstand er- 
wartet zahlreiche Teilnahme. 

Nähkurse in der 

Kirchengemeinde 

Egelsbach - Die evangelische 
Familien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der evangelischen 
Kirchengemeinde in Egelsbach 
nach Ostern Nähkurse an. 

Beginn ist Dienstag, 11. April, 
19.30 Uhr, imd Mittwoch, 12. April, 
9 Uhr. Anmeldungen nimmt ent- 
gegen die Kursleiterin Marianne 
Stannek, Telefon 0 61 03/4 94 36. 

Hellmut Kurze 

Sie vertreten den Tanzsportclub Egelsbach auf internationaler Ebene erfolgreich (von linta): Iris Wa^n^- 
cher, Sandra Bormet, Claudia Zwahr, Tatjana Zwahr, Christina Huthmann, Martma Niewl, Susanne Straufl, 
Nicole Hunger und Martine Leonhardt Für ihren dritten Platz bei den Europameisterschi^n im Schautanz 
wurden die Mädchen nun von Landrat Karl Martin Rebcl innerhalb der Sportlerehrung des Kreises^ausg^ 
zeichnet 

Für alle Liebe und Anteilnahme, für (jie 
Beweise der Wertschätzung, die uns 
beinn Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen entgegengebracht wurden, 
sagen wir von Herzen Dank. 

Karl-Heinz Wenzel 
Walburga Wenzel 
Sabine und Nina 

Bei Unfall 
schwer verletzt 

Egelsbach - Schwer verletzt 
wurde ein lOjähriger Pkw- 
Fahrer bei einem Verkehrsun- 
fall am Donnerstag, gegen 15.30 
Uhr, auf der Wolfsgartenstraße. 
An den beiden beteiligten Fahr- 
zeugen entstand Totalschaden, 
ein Grundstückszaun wurde 
auch noch beschädigt. Der 
Sachschaden wird auf rund 
11 500 Mark geschätzt. 

Der 19jährige befuhr mit sei- 
nem Pkw die Wolfsgartenstraße 
in Richtung l.angen. Kurz nach 
der Kurve am Bahnübergang 
geriet er mit seinem Fahrzeug 
ins Schleudern, kam auf die Ge- 
genfahrbahn und prallte mit ei- 
>em entgegenkommenden 
'kw mit Anhänger zusammen, 
'er Fahrer dieses Falirzeugs 
|ieb unverletzt. 
p)ie Langener Polizei sucht 

:h Unfallzeugen, die sach- 
dimliche Angaben zu dem Un- 
fallhergang machen können 
Hinweise werden unter der Te 
lefonnummer 0 61 03/2 30 45 
entgegengenommen. 

Kurse bei der 

Familien-Bildung 
Egelsbach - Die evangelische 

Familien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der evangelischen 
Kirchengemeinde in Egelsbach 
nach Ostern wieder einen Geburts- 
vorbereitungskurs sowie einen 
Säuglingspflegekurs für Paare an. 

Der Geburtsvorbereitungskurs be- 
ginnt am Montag, 3. April, um 
20.30 Uhr, der Säuglingspflegekurs 
am selben Abend um 19 Uhr. An- 
meldungen im Büro der Familien- 
Bildung, Telefon 0 69/81 69 01. 

LVA-Mitarbeiter 

gibt Auskünfte 
Egelsbach (hki) - Zum ersten 

Mal virird es im Egelsbacher Rat- 
haus am Mittwoch, 5. April Aus- 
künfte über allgemeine Renten- 
versicherungsangelegenheiten ge- 
ben. 

Zu diesem Zweck steht in der 
Zeit von 8.30 bis 12 Uhr ein Mitar- 
beiter der Landesversicherungsan- 
stalt (LVA) den Egelsbachem 
Rede und Antwort. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
plant, daß dieser Info-Tag zur stän- 
digen Einrichtung wrird. 

6073 Egelsbach, Schulstraße 1, im März 1989 

Hauptversammlung bei 

den Sportlern der SGE 

Egelsbach - Egelsbachs größter 
Verein, die SGE, lädt seine Mitglie- 
der zur die^ährigen Jahreshaupt- 
versammlung ein. Das Treffen be- 
ginnt am Donnerstag, 23. März um 
20 Uhr im Bürgerhaus. 

Auf der Tagesordunung steht 

unter anderem die Neuwahl des 
Vorstands. Aufgrund des mittler- 
weile begoimen Umbaus der 
Sportanlagen Berliner Platz 
wünscht sich die Vereinsführung 
eine rege Teilnahme an der Veran- 
staltung. 

Danksagung 

Für die große und herzliche Anteilnahme am Heimgang unserer lieben Mutter und 
Großmutter 

Marie März 

geb. Schleitzer 

sowie für die vielen Gaben von Anvenwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn in 
Form von Blumen, Gebinden und sonstigen Zuwendungen, bedanken wir uns hiermit 
herzlich. In diesen Dank schließen wir ein: Herrn Dr. Krämer für die zuverläs^ge amtli- 
che Versorgung, die Gemeindeschwestern, Frau Wurm, Frau Schöw und Frau Lan- 
gen, für die fürsorgliche Betreuung und nicht zuletzt Herrn Pfan-er Giebner für die trö- 
stenden Worte zum Gedenken unserer Verstorbenen. 

Hella und Walter Wenzel 
Hilde und Robert März 
Resi und Ed! März 
und die Kinder 

Egelsbach, im März 1989 
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1 Wechsel an 

, der Spitze 
Langen (rt) - Der Spieltag in 

den Fußballamateurligen war 
mit einigen Überraschungen 
gespickt. Eine davon lieferte die 

I SG Egelsbach, die vor eigenem 
Publikum gegen den Nachbarn 
SKG Mörfelden nach einer 1 ;0 

I Pausenführung am Ende 1;2 
unterlag. Dadurch verabschie- 
dete sich die Elf von Trainer 
Rudolf von der Tabellenspitze, 
die nun wieder die Spielvereini- 
gung Dietesheim übernommen 

'^^Einen Führungswechsel gab 
es auch in der Frankfurter Be- 
zirksliga, wo der bisherige Spit- 
zenreiter SV Dreieichenhain 
ebenfalls auf eigenem Platz für 
eine Überraschung sorgte, als er 

I gegen die SKG Bad Homburg 
mit 1:3 unterlag und Union Nie- 

1 derrad die Tabellenführung 
überlassen mußte. 

Mit einer Niederlage rechnen 
mußte der FC Langen bei Con- 
cordia Gernsheim, und so kam 

1 es auch. Allerdings wäre das 0:3 
nicht nötig gewesen, doch ein 
schwerer Abwehrfehler sowie 

[ ein Eigentor halfen den Platz- 
herren. 

Angenehm überraschte die 
I SSG Langen, die mit einem 1:0 

Erfolg in Klein-Welzheim beide 
Punkte holte und sich im siche- 
ren Mittelfeld festsetzte. 

Der FC Offenthal hatte den 
BSC Offenbach zu Gast und ge- 
wann 3:1, was den siebenten 

1 Tabellenplatz untermauerte. 
In der Offenbacher B-Liga 

gab Spitzenreiter Susgo Offen- 
thal beim 1:1 in Neu-Isenburg 

i einen Punkt ab, die SG Götzen- 
hain gewann bei der TSG Neu- 
Isenburg 2:1, und der TV Drei- 

[ eichenhain gewann bei Hellas 
Offenbach 3:1. 

Bereits am Gründonnerstag 
kommt es zu den nächsten 
Punktspielen. Die SSG Langen 
ist in Froschhausen zu Gast, 
und der FC Offenthal empfängt 
zu Hause die Spielvereinigung 
Hainstadt. ^ j 

Die B-Liga hat am Gründon- 
nerstag ein volles Programm. 
Bei der TG Sprendlingen stellt 
sich die Susgo zum Dreieich- 
Derby vor, der TV Dreieichen- 
hain spielt bei Zrinski Offen- bach, und die SG Götzenhain ist 
zu Gast in Rumpenheim. 

Am Mittwoch, dem 29. März 
ist die Bezirksliga Frankfurt an 
der Reihe. Dabei empfängt der 
SV Dreieichenhain den FC Rö- 

1 delheim. 
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Heim-Misere hielt an 

SG Egelsbach II - SV Weiterstadt 1:2 (1:2) _ . • ... Ji_ Hoch 

vom. 

Derbyniederlage kostet die 

Egelsbacher Tabellenfuhning 

so Egelsbach - SKV Mörfelden 1:2 (1:0) . 1  KlioVt rlip PiTfi 
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Egelsbach (geo) - Erneut mußte 
die SGE eine Niederlage hinneh- 
men und verlor dadurch die Tabel- 
lenspitze der Landesliga Süd ^ 
Dietesheim, das in Pfungstadt bei 
der Germania 3:1 gewann. Nun ist 
es offensichtlich: Die SGE steckt in 
einem Tiefund kann trotz zahlrei^- 
eher Chancen einfach keine Tref- 
fer mehr zustande bringen. So 
reichte das eine Tor von Stefan Erk 
in der 27. Minute nach dem neun- 
ten Eckball nicht, um die cleveren 
Gäste zu bezwingen, die ihrerseits 
Schwächen der SGE-Abwehr 
(Dietrich) nutzten, um zunächst 
den Ausgleich herzustellen und 
weitere zehn Minuten später durch 
den SGE-Alptraum Dietmar Glasl 
auch noch den Treffer zum Sieg zu 
markieren. Was nutzten erneut die 
dreizehn Ecken der Gastgeber? 
Mörfelden hatte nur ganze vier 
aufzuweisen. Am Ende schoß wie- 
der einmal der Gegener die Tore 
zum Sieg. 

Aus drei Spielen stehen nun- 
mehr 1:5 Punkte zu Buche, und 
man muß sich fragen, ob die Mann- 
schaft jetzt noch in der Lage ist, das 
Blatt zu wenden, um an der Sptae 
weiter mitzuhalten. Natürlich 
fehlte gerade gegen Mörfelden der 
immer noch verletzte Libero Jto- 
gen Bellersheim, und auch in der 
Spitze gir.gen Stefan Erk, Bernd 
Schrimpf und auch der später ein- 
gewechselte Helmut Appel ange- 
schlagen ins Spiel, aber die Mann- 
schaft hätte schon vor dem Wech- 
sel bei der klaren Feldüberlegen- 
heit und nur einer einzigen guten 
Chancf.' der Gäste mehr als den ei- 
nen Treffer schießen müssen. 
Glaubte man vielleicht zur Pause, 
daß der SKV schon geschlagen 
wäre? .. . 

Gute zwanzig Minuten genügten 
dann dem Gast, urn aus dem knap- 
pen Rückstand den 2:1-Erfolg zu 
machen, weil die SGE in dieser 
Phase nicht in der Lage war, die 
nun offensivere Spielweise des 
SKV rechtzeitig zu unterbinden. 
Zwar hatten die Manndecker Diet- 
mar Becker gegen Glasl und Oliver 
Michel gegen Nowka ihre Gegen- 
spieler die meiste Zeit im Gnti, 
aber im entscheidenden Moment 
schössen die beiden Gästeangrei- 
fer die Tore zum Sieg. 

Die SGE spielte mit Pundmann, 
Becker, Michel, E. Dietrich (68. 
Minute Appel), Komma, Göbel, 
Schrimpf, Elmas, Erk, Wagner, 
Schmidt (60. Minute Hakel). 

Mörfeldens Trainer Neidig be- 
gann mit stark defensiver Einstel- 
lung ließ die SGE zunächst anren- 
nen. Dabei war man auf Konter 
aus, die aber in den ersten 45 Minu- 
ten nicht zum Tragen kamen, weil 
die Spitzen Glasl und Nowka zu- 
nächst bei Becker und Michel In 
guten Händen waren. Nur ein ein- 
ziges Mal prüfte Glasl zu Beginn 
Egelsbachs Schlußmann Pund- 
mann, der aber blitzschnell zur 
Ekike lenken konnte (4. Minute). 

Als Stefan Erk in der sechsten 
Minute von links hart schoß, 
brachte auch Mllius im Mörfelder 
Tor den Ball noch zur Ecke. Nach 
gut einer Viertelstunde, die SGE 
blieb weiter feldüberlegen, ließ Mi- 
chael Göbel bei seiner besten Ak- 
tion zwei Abwehrspieler ins Leere 
laufen, scheiterte aber am gut po- 

■ stierten Millus. Erster geftlhrUcher 
Schuß von Mörteldens Uzelac In 
der 19. Minute, doch Jörg Pund- 
mann lenkte den Ball auch hier ^r 
Ecke. Nur Augenblicke später bei 

einem Solo von Wagner blieb die 
flache Linksflanke erst einmal in 
der Abwehr hängen, und Bernd 
Schrimpf holte nur eine erneute 
Ecke im Anschluß heraus (20. Mi- 
nute). AUs dieser Ecke, es wM be- 
reits die fünfte, bot sich für Gotel 
eine Schußchance, doch wi^er 
war Schlußmann Milius auf dern 
Posten. Weiter drängte die SGE auf 
das 1:0, doch nur das Eckenver- 
hältnis Vifuchs. 

Endlich in der 27. Minute war es 
soweit. Die Ecke Nummer neun 
von Göbel kam von rechts nach in- 
nen, zu kurze Abwehr, und aus et- 
was zwölf Metern schoß Stefan Erk 
in die lange Ecke. Dieser Führ- 
ungstreffer stimulierte die Egels- 
bacher Nummer neun zusehei^s, ; 
und nach einem Steilpaß stand Erk 
alleine vor Milius (31. Minute), 
brachte aber den Ball nicht ^ der 
Nummer eins vorbei. Als Bernd 
Schrimpf nachlief und zurück- 
paßte, schlenzte nochmals Stefan 
Erk aufs Tor, aber auch an der lan- 
gen Ecke vorbei. Ein erneutes 
Duett Erk und Schrimpf hätte in 
der 39. Minute das 2:0 bringen kön- 
nen, doch nach weitem Pundm^- 
nabschlag lief Erk zwar seinem Be- 
wacher Hummel wieder davon, 
ließ sich aber zu weit nach links ab- 
drängen, flankte flach nach innen, 
aber vor Bernd Schrimpf wurde er- 
neut abgeglockt. 

Sofort nach Wiederbeginn war 
erkennbar, daß der Gast seine Ein- 
stellung jeUt geändert hatte, bo 
prüfte die Nummer sieben bereite 
in der 47. Minute Pundmann mit 
einem Hinterhaltschuß. Vier Mi- 
nuten später schon die Großchance 
zum l:l-Ausgleich, als Glasl nach 
einem Freistoß per Kopf genau auf 
Pundmann zielte. Die SGE-Ab- 
wehr zeigte jetzt Unsicherheiten. 
Dietrich vertändelte in der 52. Mi- 
nute einen Querpaß von Göbel 
recht leichtfertig und hatte Glück, 
daß Pundmann mit toller Parade 
bei dem Schuß von Klein an die 
Latte lenkte und auch im An- 
schluß Dietmar Becker noch vor 
Glasl klärte. In der 55. Minute aber 
war es geschehen, und wieder w^ 
es ein Fehler von Dietrich, der als 
Libero nicht konsequent reagierte 
und im Mittelfeld den Ball verlor. 
Jörg Nowka nuUte gegen den mcht 
eingreifenden Becker diesen Feh- 
ler und schoß in die lanage Ecke 
zum l:l-Ausgleich. 

Nach fast einer Stunde em er- 
neuter Warnschuß von Uzelac, den 
Pundmann mit Fußabwehr besei- 
tigte. Dann nach 66 Minuten me 
Vorentscheidung für den Gast. Es 
sollte der spätere Sieg sein. Wieder 
konnte Mörfelden über die rechte 
Seite eine gute Angriffsaktion ab- 
ziehen, Nowka flankte aus der Dre- 
hung, und im Fünf-Meter-Iteum 
traf Dietmar Glasl mit dem Kopt 
hart bedrängt zum 1:2 gegen die 
SGE 

Hatte Egelsbachs Trainer Dieter 
Rudolf nach einer Stunde bereits 
Rolf Hakel für Mike Schmidt ge- 
bracht, so kam jetzt Helmut Ap^l 
ftlr Libero Dietrich als dntte 
Sturmspitze. Mörfelden zog sich 
nun zwar wieder zurück und selbst 
Glasl war sich nicht zu schade, die 
unter Druck stehende eigene Alv 
wehr zu unterstützen. Die SGL 
hatte in der 78. Minute bei einem 
Freistoß von Frank Wagner die er- 
ste Chance zum Ausgleich. Milius 
wehrte zu kurz ab, Göbel hob wie- 
der In den Strafiraum, aber anstatt 
den Ball direkt zu nehmen, ließ 

Riza Elmas diese Möglichkeit aus. 
Zehn Minuten vor dem Ende 
schlenze Michael Göbel den Ball 

die Latte, hier war Pech im 
Spiel. Zwei Minuten vor dem Ab- 
pfiff der verzweifelte Versucht von 
Bernd Schrimpf im Alleing^g 
über das halbe Feld doch noch den 
Ausgleich zu schaffen. Im Ab- 
schluß jedoch jagte er den Ball 
überhastet in die zweite Etage. 

Längst hatte aber die Ratlosigkeit 
über die dritte Heimniederiage die- 
ser Saison im Egelsbacher Lager 
Platz gegriffen. 

Ecelsbach (geo) - Vor dem Lan- 
desllgasplel konnte die ^E-Rc- 
serve auf dem Nebenfeld gegen 
den Tabellenzwelten SV Welter- 
Stadt die nunmehr achte Hel^ie- 
derlage nicht abwenden. Ltebei 
war man nach Chancen durchaus 
gleichwertig, scheiterte aber v^ne- 
der einmal durch Schwächen m 
der Abwehr. So fiel das 0:1 
nem Fehler von Mathias Rühl, der 
den Ball springen ließ und seinem 
Gegner freie Schußbahn eröffnete, 
und auch dem splelentschelden- 
den zweiten Treffer der Gäste ging 
eine Aküon von Robert Schwer 
voraus, der einen unnötigen Foul- 
elftneter verursachte. Die Manri- 
schaft war in folgender Aufstel- 
lung angetreten: Th. Kraus, Ave- 
maria, Höpfher, Schwanzer, M. 
Rühl, Schweinhardt, Kleinsor^, 
G Heck (58. Minute Senel), K.H. 
Fischer, W. Heck, Urstadt 

Nach anfänglichem Abtasten - 
der Gast zeigte nach der Vorspiel- 
nlederlage doch einigen " 
gelang der SGE In der 13. Minute 
die erste sehenswerte Kombina- 
tion über die linke Flanke. Fis^*^®^ 
Klelnsorge, Schweinhardt W- 
Heck hießen die Stationen, ehe Ur- 
stedt leider nur den Pfosten tra^ 
Drei Minuten später überraschend 
die Gästeführung nach dem em- 
gangs erwähnten Fehler von Ma- 
thlas Rühl. Die Reserve zei^sich 
wenig beeindruckt und glich te- 
relts In der 19. Minute aus. Wi^er 
hatte Urstadt sich auf der U^en 
Seite durchgespielt, flankte flach 
nach Innen und Willi Heck war zur 
Stelle. Bei welter ausgegUcheiwni 
Spiel bot sich bei einem Fre^ß 
für Kleinsorge eine Chan«, d^h 
der Ball flog knapp neben den Mo- 
sten des Gästetores (27. Minute). 

Nur drei Minuten danach der er- 
wähnte Strafstoß, Torhüter Kraus 
wäre fast noch herangekommen, 

Jetzt war die SGE-Heserve doch 
etwas von Ihrer spielerischen Linie 
abgekommen und hätte fast now 
in der 40. Minute das 3:1 hinneh- 
men müssen, aber Thalhetoer 
jagte freistehend aus der Drehung 
knapp über die Egelsbacher Latte. 

Im zweiten Abschnitt waren 
dann die Chancen wieder verteUt. 
Nach einer Stunde, bei einem er- 
neuten Freistoß von KleinMr^, 
mußte die Nummer eins der Gä^ 
glänzend zur Ecke parieren. In der 
63. Minute und nach einer Ecke 
der SGE Nummer sieben schei- 
terte WIU Heck Im Gedränge des 
Fünf-Meter-Raums. Auf der Ge- 
genseite verhinderte Thomas 
Kraus gegen die Numiner 13 m- 
nächst das 3:1 und hatte Glück, daß 
auch der Nachschuß der einge- 
wechselten Nummer zwölf knapp 
vorbeiflog. So blieb es bis ^ 
Schluß beim schmelchelhanen 
Sieg der Gäste, ein Unentschieden 
hätte dem Spielverlauf sicherUch 
eher entsnrochen. 

Aufstieg entscheidet sich in 

den Spielen gegen Offenbach 

TV Langen besiegt den TV Baunach mit 97:73 (52:36) 
. . . « . » 1 j Hör HnlK9«»it nlAtTÜrh pinp P Langen - Auch nach dem zwei- 

ten Spieltag der Basketball-Bun- 
desliga-Aufstiegsrunde ist die Si- 
tuation an der Spitze völlig offen; 
Die beiden dominierenden Mann- 
schaften, der EOSC Offenbach und 
der TV Langen, stehen nach klaren 
Siegen gegen Trier (106:67) und 
Baunach (97:73) weiterhin mit 44:4 
Punkten gleichauf an der Tabel- 
lenspitze und hofften vergebens 
auf einen Ausrutscher des ande- 
ren. So wird sich der Aufstieg wohl 
erst in den direkten Treffen der 
beiden Teams am 1. April in Lan- 
gen und 8. April in Offenbach ent- 
scheiden. Trainer Jogi Barth 
glaubt jedenfalls nicht mehr daran. 

daß einer der beiden In den dann 
nach folgenden zwei Spielen 
Punkte abgeben wird. 

Der FC Baunach war am vergan- 
genen Wochenende mit nur sieben 
Akteuren nach Langen gereist und 
agierte während der ganzen Partie 
ausschließlich mit einer Zonenver- 
teidigung. Zum einen, um das 
Tempo aus dem Spiel zu nehmen, 
zum anderen, um Kraft zu sparen. 
Die „Giraffen" waren allerdings 
davon zunächst unbeeindruckt 
und legten eine schnelle 7;0-Führ- 
ung vor. Auch in den nächsten Mi- 
nuten wurde der Vorsprung dank 
guter Wurfleistungen der Lan- 
gener ständig ausgebaut, ehe Mitte 
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Achim Zedler setzt zum Korb wurf an. Die Gäste aus Baunach können ihn nicht bremsen. 

Lather schoß das goldene Tor 

TuS Klein-Welzheim - SSG Langen 0:1 (0:1) 
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Langen - Im 22. Meisterschafts- 
spiel mußte die SSG zum mltab- 
stlegsbedrohten TuS Klein-Welz- 
heim und brachte zwei wichtige 
Punkte mit nach Langen. In den 
ersten zehn Minuten bestimmten 
die Gastgeber das Spielgeschehen, 
aber die SSG-Abwehr war stets auf 
dem Posten. ALs man sich vom 
Druck befi^lte und selbst die Welz- 
helmer Abwehr stark beschäftigte, 
kam der Gastgeber In große Not. 
Jetzt rollten die Angriffe der SSG, 
angetrieben von St. Marzano, J. 
Valloz und Th. Schäfer in Rich- 
tung Welzhelmer Tor. Als Uwe und 
Fred Reimer zweimal knapp das 
Tor verfehlten, lag die Langener 
Führung in der Luft. 

Diese kam dann in der 30. Mi- 
nute. Nach einer Finkvorlage voll- 
endete W. Lather mit einem toUen 
Flachschuß. In der 31. Minute war 
Marzano im Welzhelmer Straf- 
raum eingedrungen, doch sein 
Schuß ging über das Gehäuse. 
Beide MannschEiften kämpften 
jetzt um jeden Zentimeter Boden. 
Als kurz vor der Halbzeit Walde- 
mar Fink eine Reimerflanke 
knapp verfehlte und später J. Val- 
loz im Strafraum regelwidrig zu 
Fall gebracht wurde, blieb der Pfiff 
des Schiedsrichters Möller aus 
Windecken aus. Leider versäumte 
die SSG In der ersten Halbzeit, ihre 
gute Möglichkeiten in Tore umzu- 
münzen. 
der eingewechselte Haller belüel- 
ten klaren Kopf und ließen keinen 
Treffer der Klein-Welzheimer zu. 

In der 69. Minute rettete der lauf- 
und kampffreudige Marzano auf 

der Torlinie. 
Kurz vor Spielende scheiterten 

Fred Reimer und Lather alleinste- 
hend vor dem Klein-Welzheimer 
Torhüter Stier. 

Als in der 94. Minute der 
Schiedsrichter diesen Fußball- 
kriml abpfiff, herrschte große 
Freude bei den Gästen. Allen 
Spielern ein großes Lob für den 
tollen Einsatz. 

In der zweiten Halbzeit berann- 
ten die Einheimischen das SSG- 
Tor, H. Fenzl mußte einige Male 
toUkühn retten. Bei ihm war im- 
mer wieder Endstation. 

Das Spiel wurde Immer härter, 
Schiedsrichter Möller mußte jetzt 
seine gelbe Karte of benutzen, um 
Ruhe in die Begegnung zu bekom- 
men. Auch die SSG-Spleler Lathe- 
ruther, Karl, Schäfer und Schick 
sahen Gelb. Für die Gäste sollte es 
noch schlimmer kommen. In der 
58. Minute erhielt R. Karl eine 
Zeitstrafe. Zwei Minuten später er- 
eilte Schick das gleiche Schicksal. 
Neun Langener gegen elf Klein- 
Welzheimer, aber die Mannen um 
Fenzl, Re'jner, Marzano, Bott und 

I Basketball H 
2. Bundesliga Qiupp« SOd, AufsUegt- 

ninde: EOSC Offenbach - TV Germania 
Trier 106:67 (45:33), TV Langen - FC Bau- 
nach 97:73 (52:36) - Plaiferungsrunde: 
SV 03 Tübingen - MTSV Schwabing 66:58 
(34:25), TSV Ansbach - K/ITV Kronberg 
109:96 (51:47) - Absttegirunde: KuSG 
Leimen - SG München 91:78 (34:43), SB 
München - Post SV Nürnberg 67:66 
(30:30) 

Es spielten; M. Fenzl, R. Karl, U. 
Reimer, W. Fink, St. Marzano, J. 
Bott, Th. Schäfer, W. Lather (1), M. 
Schick, J. Valloz, Fr. Reimer, R. 
Haller, Th. Betz. 

Die Reserve unterlag mit 0:4 
(0:1) und spielte dabei weit unter 
Form. Es spielten: V. Kuhn. B. 
Schäfer, R. Kurtz, A. Pletrek, M. 
Benz, M. CalHes, U. Jäckel, R. 
Müller, H. Haas, Th. Bigalke, W. 
GoUetz, A. SelfHed, S. Thlerolf. 

All-Star-Auswahl testet 

morgen die „Giraffen" 
Langen - Am kommenden 

Wochenende ist wegen der 
Osterfeiertage in der zweiten 
Bundesliga spielfrei. Die „Gi- 
raffen" nutzen daher die Gele- 
genheit zu einem Freunds- 
schaftsspiel gegen eine US-All- 
Star-Auswahl aus Österreich. 

Interessant wird die Partie 
dadurch, daß die Langener im 
Falle eines Aufstiegs in die erste 
Liga in der kommenden Saison 
zwei Ausländer einsetzen dür- 
fen und in diesem Team viel- 
leicht schon der zukünftige 
zweite Ausländer des TVL mit- 
spielt. Mit dabei ist auf alle 
Fälle Francis Fletcher, ein 2,01 

Meter großer Center, von dem 
Joe Whitney, der mit ihm be- 
freundet ist, große Stücke hält. 

Sicher Ist auch, daß sich die 
US-Boys voll ins Zeug werfen 
werden, denn der eine oder an- 
dere von ihnen hofft sicherlich 
auf einen Platz in einem deut- 
schen Erstligateam. Eine span- 
nende Auseinandersetzung ist 
daher zu erwarten. 

Anpfiff am morgigen Mitt- 
wochabend in der Georg-Seh- 
ring-Halle ist um 20.30 Uhr. Die 
Eintrittspreise für dieses Spiel 
wurden auf fünf Mark für Er- 
wachsene und zwei Mark für 
Jugendliche reduziert. 

der Halbzeit plötzlich eine Phase 
kam, in der den _„Giraffen" so gut 
wie nichts mehr im Angriff gelang. 
Technische Fehler, Offensivfouls 
und vergebene Wurfchancen führ- 
ten dazu, daß die Gäste plötzlich 
Morgenluft witterten und bis auf 
33:37 herankamen. 

Dann aber zeigte Routinler Rai- 
ner Greunke wieder einmal, wie 
wichtig er für diese Mannschaft Ist. 
Ein abgefangener Ball, ein schnel- 
ler Paß zu Joe Whitney, der schon 
zum Baunacher Korb gestartet 
war, und mit einem Dunklng 
wurde der Angriff abgeschlossen. 
Nach einem erneuten Baunacher 
Treffer war Greunke dann dreimal 
hintereinander erfolgreich und er- 
höhte auf 45:35. In der Schluß- 
phase sorgte Klaus Neumann mit 
zwei Korberfolgen und Norbert 
Schlebelhut mit einem Wurf fast 
von der Mittellinie eine Sekunde 
vor der Pausensirene für eine deut- 
liche 52:36-Führung. 

Die zweite Hälfte verlief weniger 
ereignisreich. Die Gäste versuch- 
ten vor allem, durch langsames 
Spiel über die Zeit zu kommen, 
und auch die „Giraffen" gaben 
nicht mehr alles, um den Gegner 
trotzdem klar zu beherrschen. So 
blieb der 16-Punkte-Vorsprung 
von der Pause fast während der 
ganzen zweiten Halbzeit bestehen 
und erst in der Schlußphase gaben 
die Langener noch einmal richtig 
Gas, doch der angestrebte „Hun- 
derter" wurde knapp verfehlt. Der 
97:73-Erfolg gegen eine Mann- 
schaft, die immerhin Tabellendrit- 
ter ist, fiel jedoch noch deutlich ge- 
nug aus. 

Vier von vielen topmodischeii Modellen! 

Jetzt im Gespräch! 

ter entthront wurde. 

Eine Niederlage mit viel Pech 

Concordia Gemsheim - FC Langen 3:0 (1:0) 
  nimVt oinpr Glai 

Langen (rt) - Eine erneute Nie- 
derlage warf den FC Langen um ei- 
nen Tabellenplatz auf den dritt- 
letzten Rang zurück, punktgleich 
mit dem Vorletzten Eintracht Rüs- 
selshelm und nur um zwei Punkte 
besser als das Schlußlicht Roßdorf, 
das gegen Leehelm 2:1 gewann 
und sich Im Aufwind befindet. Die 
Lage für die Langener ist also wie- 
der sehr viel prekärer geworden, 
und man muß wieder etwas lauter 
über einen möglichen Abstieg 
nachdenken. 

Das Snlel beim Tabellensech- 
sten Gernsheim stand unter einem 
unglücklichen Stern. Zunächst 
einmal hatten die Platzherren 
ihren Hartplatz als Austragungsort 
gewählt, obwohl zwei Rasenplätze 
zur Verfügung standen. Vermut- 
lich wußten sie, daß der Club auf 
solchem Untergrund seine 
Schwierigkelten hat. Außerdem 
gebährdete sich das Gernsheimer 
Publikum In einer fanatischen 
Welse, wie man sie selten erlebt. 
Dies tat den Nerven der jungen 
Langener Spieler keinesfalls gut. 

Dennoch begannen die Lan- 
gener zuversichtlich, und man 
merkte ihnen an, daß sie etwas er- 

reichen wollten. So waren sie auch 
spielüberlegen und ließen den 
Platzherren in der ersten Hälfte 
kaum eine Chance zu. Nennens- 
wert war eigentlich nur eine Mög- 
lichkeit für die Platzherren, die 
aber ausgerechnet in der 3. Spiel- 
mlnute zur 1:0 Führung führte. Ge- 
gen den plazierten Schuß aus zwölf 
Metern hatte Torhüter Horn keine 
Chance. . , . j u 

Die Langener ließen sich jedoch 
nicht beeindrucken. Ein herrlicher 
Distanzschuß von Zahalka in der 
15. Minute zwang den Gemshel- 
mer Schlußmann zu einer GlaM- 
parade, in der 25. Minute stellte 
Ackermann mit einem Schuß aus 
20 Metern den Torhüter vor Pro- 
bleme, und zwei Minuten sp^r 
brachte Werwltzke den Ball über 
die Torlinie, doch der Schiedsrich- 
ter gab diesen Treffer nicht, we 
Türkmens Hand vorher am Ball 
war. Ein Kopfball von Türkinen 
nach einem Freistoß von Zah^ka 
verfehlte In der 40. Minute das Tor 
nur knapp. 

Nach dem Wechsel wurde die 
Überlegenheit der Langener noch 
größer. Meyerhöfer zwang In der 
50. Minute den Torhüter erneut zu 

einer Glanzparade, doch als der 
Ausgleich In der Luft hing, berecH 
nete Spotta einen Ball falsch, imd 
sein Gegenspieler hatte keine 
Mühe, auf 2:0 zu erhöhen. 

Dieser Treffer zeigte Wirkung 
auf die Langener Spieler, und als 
Ackermann In der 76. Minute mit 
einer Ballrückgabe seinen eigenen 
Torhüter bezwang, der sich schon 
von der TorUnie gelöst hatte, war 
die „Messe gelesen". Mit 0:3 uriter- 
lag man in einer Partie, die dem 
Spielverlauf und den Torchanwn 
nach eigentlich umgeketo hätte 
ausgehen müssen. Ein Wosb^- 
schuß von Zahalka In der 78. Mi- 
nute unterstrich das Pech, das die 
Clubelf an diesem Tag hrite. Auch 
der Platzverwels eines Gemshei- 
mer Spielers zehn Minuten vor 
dem Ende nach einer Tätllchkeit 
an Jungmann half nichts mehr. 

Es spielten; Horn, Jun^wn, 
Spotta (Pfannemüller), 
Ackermann, Zahalka, 
Wobst (U.Grohmann), Meyerhö- 
fer, Werwltzke und Fuchs. 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel mit 4:0. Die t^ffer er- 
zielten M.Grohmann &), Fink und 
Mazur. 

Modischer Lack-Batlerina, Farbe: schwarz GröBet 36-42 
Junger Damen-Pumps in raffinierter 
Lack/TextH-Komhination, Farbe: schwarz GrBBei 36-41 

Herren-Slipper mit Ledersohle - Obermaterial Leder - 
Farbe: schwarz GröBti 40-45 

Kurt-Schuhmacbtr-Rins 
Td (06103)44302 

Hochwertiger Slipper mit f Uchteinsätzen, 
gebürstetes Leder, Farbe: braun Gr58«t 40-46 

unitrbalh toom-Markf, 
titbe» Pohttf'Richler 

Kampf unter dem Korb. Am Ende hatten rieh die Langener Girmen er- 
wartungagemtlfi tegen Baunach durohgeietzt. ^ Foto: kio 
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Lamgener Vereine 

^ ^     —  

Die SSG-Volleyballer stellen sich vor 

In zwanzig Jahren wurden alle Höhen und ^efen dur^^^^ 
..l„.w.nn„,rn von einen, Dies ist insofern St^^ist sind stersohan. Die^s ^ 

In Tankstelle 
eingebrochen 

Di«ieiohenhain - In der Nacht 
I zum Dienstag hebelten unbe- 
I kannte Täter die Eii\gangstür zum 
I Verkaufsraum einer Tankstelle in 
I der Blelswijker Straße in Götzen- 
I hain auf. Nach ersten Überprüftin- 
I gen erbeuteten die Einbrecher eine 
I noch nicht bekannte Menge Ziga- 
I retten der verschiedensten Mar- 
Iken. 

Krankim Erziehungsurlaub 
Blendgefahr durch Frühlingssonne 

Für Mütter oder Väter von Neu- 
geborenen verlängert Krankheit 
den zwölfmonatigen Erziehungs- 
urlaub nicht. Nach Angaben des 
Gesundheitsdienstes der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
ist dies nur beim normalen Urlaub 
möglich. Der Erziehungsurlaub 
schließt sich der achtwöchigen 

Schutzfrist nach der EntBindung 
an. Er muß spätestens vier Wochen 
vorher beantragt werden. Beim Er- 
ziehungsurlaub ruht die Entgelt- 
fortzahlung durch den Arbeitge- 
ber, es gibt im allgemeinen Erzie- 
hungsgeld. Auch bei Krankheit 
laufen diese Bezüge weiter. 

Langen - Die niedrig stehende 
Frühlingssonne bedeutet für die 
Autofahrer ein erhebliches Blen- 
dungsrisiko. Das gilt vor allem in 
den Morgen- und Abendstunden. 
Nach Informationen des Automo- 
bilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) 
wird diese Gefahr angesichts des 
trockenen und relativ warmen 
Winters noch größer, denn viele 

Straßen sind staubig. Feine 
Schmutzpartikelchen auf der 
Windschutzscheibe brechen das 
Sonnenlicht und blenden den 
Fahrer. Der KS empfiehlt daher, 
häufiger die Scheiben zu reinigen. 

Sonnenblendung gefährdet 
nicht nur die eigene Sicherheit, 
sondern auch die der anderen Ver- 
kehrsteilnehmer, die der Geblen- 

dete oft erst zu spät sieht Einfa- 
ches Wischen genügt meist nicht, 
um den SchmutzfUm zu beseiti- 
gen. Besser, einfacher und bilUg 
ist, etwas Spiritus in die Scheiben- 
wischanlage einzufüllen. Wen der 
Geruch stört, der kann an Tank- 
stellen und im Zubehörhandel 
Wischwasserzusätze kaufen, die 
Duflstoffe enthalten. 

ISÄTüKXt«!« «»>■. i» «Ä 
spiel In Seligenstadt 

Letztes Rundenspiel 

brachte den Aufstieg 

VoUeyballer jetzt in der BezirksUga 

Langen - Trotz der Nieder- 
lage gegen den TSV Heusen- 
stamm verblieben die SSG-Vol- 
leybaUer mit 28:2 Punkten an 
der Tabellenspitze. Nur ein Sieg 
im letzten Punktspiel konnte 
aber die Meisterschaft bringen. 
Am vergangenen Samstag in 
Seligenstadt fiel die Entschei- 
dung. 

Erwartungsgemäß spielte der 
Gastgeber groß auf. Der Tatel- 
lendritte zeigte keinerlei Re- 
spekt vor dem Tabellenführer 
aus Langen und so entwickelte 
sich ein unerwartet harter 
Schlagabtausch zwischen bei- 
den Maimschaften. Mit dem 
Erfolgszwang im Rücken mie- 
ten die Langener VoUeyb^er 
die Initiative ergreifen, und dies 
hieß, Angriff auf ganzer Lime. 
SeUgenstadt steUte sich jedoch 
relativ schnell auf die Angriffs- 
varianten der Langener ein und 
hatte fast immer einen Block 
parat. Ebenso überzeugte der 
Gegner durch eine gute imd 
schnelle Feldabwehr, so d^ 
Langen die eigenen Angnfle 
nur mit großer Mühe plazieren 
konnte. , ,, 

In der ersten Pha^ des alles 
entscheidenden Spiels gelang 
der SSO eine schnelle Führung. 
Nachdem der erste Satz kl^ 
mit 15:8 gewonnen wurde, ent- 
wickelte sich eine gefährüche 
Gelassenheit innerhalb ^r 
Mannschaft. Die Quittung d^ür 
bekamen die Langener VoUey- 
baller im zweiten Satz. Ehe m^ 
sich versah, führte SeUgenstadt 
deutUch mit 14:8. Der zweite 
Satz wäre beinahe verloren ge- 
gangen, hätte sich der Meister- 
schaftsanwärter nicht noch ein- 
mal konzentriert. Mit 16:14 ging 
nun auch der zweite Durchgang 
an die SSG. 

Wer aber glaubte, Seligen- 
stadt hätte sich danach gescto- 
gen gegeben, irrte sich gewaltig. 
Eine ReUie schwerer Aufgaben 
und einige wuchüg vorgetr^e- 
nen Angriffe und der Tabellen- 

dritte ging im dritten Satz mit 
13:9 in Führung. Nervosität ver- 
breitete sich in der Langener 
Mannschaft. Verbissen wurde 
um jeden BaU gekämpft und 
eine Zeit lang bleiben beide 
Teams ohne Punktgewinn. 
Dann jedoch begann eine Au^ 
hoUagd ohmegleichen. Die SSG 
wollte das Kunststück des zwei- 
ten Satzes wiederholen und 
kam auf 13:13 heran. Doch 
wenn man ein Spiel gewinnen 
muß, um aufzusteigen und es 
zudem immer wieder emen 
I>unkterückstand zu egalisieren 
gibt, Icann jeder Fehler fatale 
Folgen halben. Nach einer klei- 
nen Unachtsamkeit in der An- 
nahme ging SeUgenstadt 
auch als Sieger aus diesem Satz 
hervor. 

Langen - Wenn man von einem 
Lopp oder einem Longline-Schlag 
spricht, ein As geschlagen wird, ein 
Sportreporter einen Netzroller 
oder einen Satzball kommentiert, 
so hat dies nicht immer etwas mit 
Tennis zu tun, denn es kann auch 
die Rede von Volleyball sein. Diese 
Sportart ist im sportlichen Ange- 
bot der SSG Langen enthalten^ 

Die Volleyballabteilung der bbU 
Langen existiert seit 20 Jahren und 
hat so manche Höhen und Tiefen 
erlebt. Mannschaften haben sich 
aufgelöst, und andere Teams wur- 
den neu aufgebaut. Abteilungsvor- 
stände wechselten, und mit ihnen 
änderten sich die Führungsidwn. 
Dem Erfolg folgte der Mißerfolg, 
und nach ihm kam häufig auch ein 
neuer Trainer. 

Blickt man einmal zurück, so 
sind gerade die letzten drei Jahre 
sportlich gesehen ein Beispiel da- 
für. Auf dem Damensektor mußte 
die Abteilung gerade in jüngster 
Vergangenheit eine schwere Nie- 
derlage erfahren. Kurz vor der ^i- 
3on 87/88 löste sich die bis dahin 
recht erfolgreiche erste Damen- 
mannschaft auf. Somit standen 
Trainer und Abteilungsvorstana 
vor dem Problem der Neugestal- 
tung. Glücklicherweise verfügte 
die Abteilung über zwei weitere 
Damenteams und hatte somit die 
Möglichkeit, diese Lücke zu schlie- 
ßen. Vom Leistungsvermögen her 
konnten sich diese beiden Mann- 
schaften zwar nicht sofort durch- 
setzen, doch in der noch laufenden 
Saison belegen sie nun einen Platz 
im Mittelfeld der Tabelle.; 

Ganz andere Probleme hatten 
die ersten Herren der Abteilung. 
Sie wurden im ersten Abschnitt 
der Punktrunde 86/87 praktisch 
überrollt und verloren jedes Spiel. 

Dies ist insofern erwähnenswert, 
weil sich in der Rückrunde dieser 
Saison ein Wandel ohnegleichen 
vollzog. Durch den Neuzugang ei- 
nes Angreifers mit Landesligae^ 
fahrung bekam die Mannschaft 
Verstärkung und den notwendigen 
ruhenden Pol. In der bes^n 
Rückrunde gewannen die KsU- 
Volleybailer mit einer Ausnahme 
jedes Spiel und plazierten sich im 
Mittelfeld. Diese Steigerung ist um 
so bedeutsamer, als das Leistungs- 
niveau in der darauf folgenden ^- 
son noch verbessert werden 
konnte. 

Die letzte Punktrunde führte 
haarscharf am Aufstieg in die Be- 
zirksliga vorbei, und zum er^n- 
mal seit dem Bestehen der Abtei- 
lung stand eine Mannschaft im Be- 
zirkspokalfinale überhaupt. Zwar 
war den SSG-Volleyballern hier 
Fortuna nicht hold, doch scheint es 
so, als könnte die SSG Langen die- 
ses Jahr einen Aufstieg feiern. 

In der noch laufenden Runde 
führen die ersten Volleyballherren 
nach dem zehnten Spieltag ""8®" 
schlagen die Tabelle mit 26:0 
Punkten an. Somit haben die er- 
sten Herren seit dem Beginn der 
Rünkrunde der Saison 86/87 in 
rund 60 Punktrundenspielen nur 
vier Niederlagen hinnehmen niüs- 
sen Vielleicht wird die Bilanz die- 
ses Jahr zusätzlich durch ein er- 
neutes Bezirkspokalfinale gekrönt. 

Seit dem Frilhjahr 1988 existiert 
nun auch wieder eine männliche 
Trainingsgnippe, aus der in der 
kommenden Saison eine zweite 
Herrenmannschaft geformt wer- 
den soU. Unter der Leitung von 
Rainer Lehmann trainieren etwa 
16 bis 18 Jugendliche, die an das 
Volleyballspiel herangeführt wer- 

den. Da dieses Training nicht nur 
Anfängern vorbehalten ist sind 
natürlich auch Neuzugänge niit 
Volleyballerfahrung stets will- 
kommen. Das Training findet 
montags von 20 bis 22 Uhr in der 
Adolf-Reichwein-Schule statt. Ein 
weiterer Trainingstermin wird frei- 
tags von 18 bis 20 Uhr in der bert-Schweitzer-Schule angebo- 
ten. 

Neben den Mannschaften, die an 
einer Punktrunde teilnehmen, gibt 
es auch eine Jedermanngruppe, 
die sich „Cräxis" nennt. Diese 
Gruppe nimmt regelmäßig an Vol- 
leyballtumieren teil, die Hobby- 
mannschaften vorbehalten sind. 
Hierbei steht nicht der absolute 
Leistungswille, sondern eher das 
gemeinsame Spiel im Vorder- 
grund. 

Eine Besonderheit des Sportbe- 
triebes innerhalb der Volleyballab- 
teilung ist an dieser Stelle erwäh- 
nenswert. Seit August 1972 gehört 
Langen zu den wenigen Städten in 
Hessen, die ein Schulsportzentrum 
besitzen. Diese vom Land Hessen 
geschaffene Einrichtung hat die 
Aufgabe, die Zusammenarbeit der 
Schulen mit den sporttreibenden 
Vereinen Langens zu fördern und 
den leistungsorientierten S^rt 
durch gezielte Förderung sportlich 
begabter Kinder und JugendUcher 
zu unterstützen. Hierbei steht 
nicht der sportliche Erfolg im Vor- 
dergrund, sondern das Bemühen, 
den Vereinen begabte Kinder und 
Jugendliche zuzuführen. Die Vol- 
leyballabteilung der SSG Langen 
ist dieser Einrichtung angeschlos- 
sen, und einige Schüler und 
Schülerinnen sind heute Mitgue- 
der der Abteilungsmannschaften. 

— Rahmenprogramm der Zum   
SSG-Volleyballer gehört seit nun 

mehr zehn Jahren die Stadtmei- 
sterschaft. Dieses Jahr findet sie 
zum elften Mal statt. Dieses Tur- 
nier bietet Hobbyvolleyballmann- 
schaften die Chance, gegeneinan- 
der anzutreten. Das Championat 
soll am dritten Maiwochenende 
stattfinden. Es besteht zudem er- 
tmals die MögUchkeit, das Turnier 
über zwei Tage laufen zu lassen. 
D^ber ist jedoch noch nicht ent- 
schieden, so daß der Hinweis als 
eine Vorankündigung verstanden 
werden muß. 

Abschließend sei erwähnt daß 
sich Volleyballinteressierte jeder- 
zeit während der Trainingsreiten 
bei den Trainern Informationen 
Über die Abteilung und den Trai- 
ningsablauf geben lassen können. 
Ebenso steht der Pressew^ der 
SSG-Volleyballabteilung, M. Hil- 
ders für Fragen telefonisch unter 
der Nummer 0 61 03/2 76 86 zur 
Verfügung. 

Hier die Trainingszeiten: Erste 
Herrenmannschaft montags von 
20 bis 22 Uhr (Adolf-Reichwem- 
Schule) und mittwochs von 20 bis 
22 Uhr (Erich-Kästner-Schule). 

Erste Damenmannschaft mon- 
tags "von 19 bis 20.30 Uhr (Adolf- 
Reichwein-Schule) und mittwochs 
von 18 bis 20 Uhr (Erich-Kästner- 
Schule). 

Zweite Damenmannschaft mon- 
tags von 19 bis 20.30 Uhr (Adolf- 
Reichwein-Schule) und mittwochs 
von 18 bis 20 Uhr (Albert-Schweit- 
zer-Schule). 

Männliche Jugend montags von 
20 bis 22 Uhr (Adolf-Reichwein- 
Schule und freitags von 18 bis 20 
Uhr (Albert-Schweitzer-Schule). 

Jedermänner mittwochs von 20 
bis 22 Uhr (Albert-Schweitzer- 
Schule). 

Somit kam es zu einem vier- 
ten Satz und das Damokles- 
schwert eines drohenden P^f- 
Satz-Spielii hing über der S^ 
Langen, als Seligenstadt wieder 
eine schneUe Führung gelang. 
Die Spannung stieg und die &- 
Ugenstädter Fans woUten ihre 
Mannschaft förmUch zum Sieg 
brüllen. Mit 14:10 waren die 
Gastgeber daim auch dem Er- 
folg näher als die SSG. Nur eine 
konzentrierte Spielweise i^d 
sichere Angaben konnten den 
Langenem noch helfen. Em 
Ruck ging durch die Mann- 
schaft. Punkt für :.^>unkt konn- 
ten die Langener aufholen und 
standen nach fast zwei Stunden 
mit 15:14 kurz vor dem Spielge- 
winn. Nach einem schön vorge- 
tragenen Angriff konnte SeU- 
genstadt den Ball nicht unter 
Kontrolle bringen und das erlö- 
sende 16:14 brachte den SSG- 
VoUeybaUem die so lange er- 
sehnte Meisterschaft und den 
damit verbundenen Aufstieg in 
die BezirksUga. Damit ist seit 
fast zehn Jahren wieder eme 
VoUeyballmannschaft der SSO 
Langen in der BezirksUga ver- 
treten. 
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Langen (kio) - Durch emen 
311,1;268,5-Sieg festigten die Ath- 
leten der dritten Mannschaft d« 
Kraftsportvereins Langen (KfaV) 
beim Wettkampf gegen die He^ 
der dritten Mannschaft von Fiy 
Pfungstadt ihren ersten Platz m 
der Südhessen-Liga. 

r Athlet des Vergleichs- 
i war der Langener Rudi 

öeiaei. Er erkämpfte mit einem 
Gewicht von 115 Kilograttun im 
Reißen und 145 KUogramm im 
Stoßen eine Punktzahl von 98,b 
Zählern. Mit seiner Leistung legte 
er den Grundstein für den Erfolg 
der KSV-Heber. 

Christoph Schyschka ^nte 
seine Teilnahme am Wettl^pr 
mit zwei persönUchen Bestleist^- 
— 115 KUogramm im Reißen 

- KUogramm im olympi- 

Bester 
kampfs 
Seidel. 

Höchstgrenzen für ihn. Sein Erfolg 
im Reißen erbrachte zusamitien 
mit einem Gewicht von 135 Kilo- 
gramm im Stoßen 72,6 Punkte für 
die Langener Heberriege. 

Eine Zweikampfleistung von 260 
KUogramm brachte Marco Falcini 
zur Hochstrecke. 117,5 KUogramm 
im Reißen und 142,5 Mogranrun 
im Stoßen bereiteten Uim keine 
Schwierigkeiten. Falcini sicherte 
54 Zähler für das Punktekonto. 

Dietmar Köhler überzeugte bei 
diesem Vergleichskampf nrüt ei- 
nem Gewicht von 82,5 Kilogranun 
im Reißen und 110 Kilogramm im 

gen, 
und 250 KUogramm un. 
schen Zweikampf bedeuteten neue 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

stoßen. Sein Beitrag zim L^- 
gener Erfolg von 44,5 Punkten Mt 
auf eine weitere Steigerung bei 
dem noch anstehenden Wettkampf 
hoffen. 

Ein Leistungshoch hatte Artur 
Janocha an diesem T^ ^ 
zeichnen. Während er im ^ißen 
nüt 70 KUogramm noch unter sei- 
ner Grenze bUeb, übertraf er m 
Stoßen mit 100 KUogramm und im 
ZweUcampf nüt 170 KUogratrm 
seine bisherigen Bestmarken. Ja- 
nocha steuerte mit seinem Zwei- 
kampfergebnis 20,2 Punkte zum 
Mannschaftssieg bei. 

Sascha Stibbe war der sech^ 
Mann im KSV-Team. Er besiegelte 
mit 21 Relativpunktezälüem den 
Sieg der Langener. 70 KUogramm 
im Reißen und 95 im Stoßen waren 
seine Leistungen an diesem Tag. 

Appen müssen 

3. Platz für SVD-Damen 

TV Langen - SVD 44:66 

SVD - CVJM Kassel 66:54 

LOTTO 
5-6-7-10-22-38 

Zusatzzahl: 41 
„SPIEL 77" 
0533960 

TOTO 
0-0-1-0-1-2-1-1-1-2 

„6 AUS 45" 
2 - 4 - 23 - 35 - 37 - 40 

Zusatzspiel: 45 

RENNQUINTEH 
Rennen A: «"Srll 
8-14-12 33-25-21 

(Ohne Gewähr) 

Dreieichenhain - Mit den bei 
den Siegen gegen den TV Langen 
und den CVJM Kassel konnten die 
Dreieichenhainer Basketball-Da- 
men den 3. Platz in der Tabelle er- 
reichen. Für die Mannschaft, die 
im Laufe der Saison immer mehr 
Spielerinnen verloren hatte und 
schließUch sogar ohne Trainer da- 
stand, ein erfreuUches Ergebnis. 

Nach dem längeranhaltcnden 
Tief hatten die Damen am Diestag 
gegen den TV Langen endlich wie- 
der Erfolg. Sie gewannen mit 
66:44. Souverän im Aiignfi und 
mit einer guten Verteidi^ng hat- 
ten sie das Spiel in der Hand. Su- 
sanne Rothkegel hatte einen guten 
Tag und steuerte zu dem Sieg 1 / 
Punkte bei. 

Am Sonntag trat man dann zum 
letzten Saisonspiel zU 
den CVJM Kassel an. TroW Mott^ vationsschwiengkeiten sie^ 
Damen schließlich mit 6^=4^ 
deutlich schwächere 
aus Kassel nutzte immer wi^ct 
die Fehler der unkonzentnert 
spielenden Dreieichenhmne^en 
aus und lag zur Halbzeit nur mit ei 
nem Punkt zurück. In der 
Halbzeit rissen sich die Darn 
d^n noch einmal zusammen, und 
die Partie konnte für Dreieiche 
hain entschieden werden. 

Es spielten; Rothkegel, PW" 
lipowsky, Wegeler, ^k, Er^y^ 
Menzel, Buchauer, Purper 
Schmied. 

OstereinkajJlsJag^ind 

SCHLECKERjJa 

Nivea Creme 
250 ml 

Ciiff Deospray 
versch. Sorten 
150 ml je 

Fa Deospray 
versch. Sorten 
150 ml je 

Fa Duschbad 
versch. Sorten 
250 ml je 

Tempo QQ 
1 Taschentücher ^ ^ 
lOx 10 

Silkience 
Shampoo 
250 ml 
Spülung 
200 ml versch. 
Sorten je 

Gard Haarspray / 
Haarlack o. Treibgas 
versch. i| Q Q 
Sorten je Xt 57 57 

Substrar 
Pflanzenahrung 
500 ml 
Substral 
Düngestäbchen 
für Grünpflanzen 
für Blühpflanzen je 60 StücR 

Tal Ginseng 
500 ml 

26?® 

Superknüller! 

9?8 

6?« 

Natreen 
Tabletten 
Nachfüllpackung 
2000 Stock 

Natreen 
flüssig 
250 ml 

Tal Ginseng 
Dragees 
60 St. 

18« 

Häkle Feucht 
Toilettenpapier 
spenderbox versch. 
Sorten 70 Stück je 

Häkle Feucht 
Toilettenpapier 
Nachfüllpack, 
versch. Sorten 
70 Stück je 

^991Q 

3?® 

Gillette Rasiergel 
versch. 
Sorten 
200 ml je 

Gillette G II 
plus 
10 er 
Klingen 

Contour plus 
10 er 
Klingen 

Jacobs Kaffee 
Mild u. Fein 
500 9 Vac. Pack. 

■HM 

Lacalut 
Zahncreme 
versch. Sorten 
75 ml je 
Lacalut 
Aktiv Mundwasser 
75 ml 
Reach Zahnbürste 
versch. Sorten 
Doppelpack, je 

Alete Früchte] 
versch. Sorten 

Schneekoppe- 
Leinsamen 
geschrotet 200 g 
Schneekoppe 
Säfte versch. 
Sorten 330 ml je 

Häkle Feucht 
für Unterwegs 
versch. Sorten 
15 Stück je- 

I Häkle Krepp 
Toilettenpapier 
1000 Blatt 

■199 

199 

az 
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Merz Spezial 
Dragees 

Modellautos 

in derOster- 
geschenkpackung. 

1,5 Stück 
versch. Modtjn« 

Fissan Neutral Babybad 
1000 ml 
Fissa Neutral 
Babyöl 
1000 ml je 
Aponti 
Milchnahrung 
versch. Sorten 
1000 g je 
Edelweiß 
Milchzucker 
500 g 

Bekunis Dragees 
100 Stück 

Regiv'ital 
Baldrianperlen 
80 Stück 
Regivital 
Misteltropfen 
50 ml 
Kneipp Säfte 
versch. Sorten 
200 ml je 
Kneipp Dragees 
versch. Sorten 
90 Stück je 
Abtei Magnesium 
Vital Tabletten 
72 Stück 
Abtei Baldrian 
Hopfen Dragees 
75 Stück je   

3?' 

4T® 

Niemand in Deutschland verkauft soviel Drogerie Artikel wie SCHLECKER 

I 

i 

i 
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UANOENER ZEtTUNG, NR. 23 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darm«tldter Straße 28, Tetofon 2 1011-12 

Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestelleii 

Dreieichenhain: ,, 
Schreibwaren Undner. Solmlsche Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandiung Maui, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr, 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen liOnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschittssteiie in 
Längen aufgegeben werden. 

rfÄstr.t 6IOODA-WIWAUSF.N 
''VI»:? L0RT;^INGSTH 69 Tt.L OG150'0?ij99 

Sto lelem - unser 

(WS 50 Pen.) 
Knobtouchkwf 

AuMtl— 
KOche von 11-1« und von 17-231»* K«>n Rutiffl 

K«g«tt»nntn* M?irMl.ab20UtH Mo,TFr..S.., So. 17-20 Uhr 

   

erfüllt Ihre OSTERWUN^^ 

Dach 

JQrgen RInker 

Nocd.lt.»«. 
n.lw*<u«i In I»*« NKhbWKh." 

Erbin. Konl.M.uln.hm« 
T.|«lan WlnhauMH 06180(81»70 

iCTaimww^Wti]' 

Rebrigungskräfte 
für Egelsbach gesucht. 
(i«o.-Sa. von 7-9 Uhr 

iiiiiilOBtua \ 

Jung« Fimllle »uem Hau» mK 
in rvlhiger Lajje von Ur^n von Privat  .higer Lagevw.   

11 zu teufen, "Tel. 06103 / ^ 

foiemiVKptw 

^ -FASHION-^ 

Zu unserem reichhaltigen 
Jeansangebot finden Sie 
bei uns 

Zum 

✓ 's*" 

^ 50*^ Shirt 

w. 

Rheln^wi67M"^6Ö^naen • Telefon S 26 03 

Unsere Damen-AbteHung präsentiert neue 

FrtthHngsmode für kommende Anlässe 
z. B. Kommunion. Konfirmation, Ostern usw. 

Damen-Garbarfllne-Mäntel 
in Marin.  schon ab DM 

Damen-Blazer 
In Crlnkla-OptlK, marine  schon ab DM 

Exklusive Kostüme 
in stralfen-optlk, »ehr schlankmachende Ko- 
utüme . 
tn He« und Dunkel  schon ab DM 

RIesen-Klelderaiiswahl 
phantastische Partien, attraktive Muster. 
Rto-und Juno Modelle  schon ab OM 

Strlck-Kombiiiatlon 
In Schöller-Oualit«  schon ab DM 

Röcke, Biusen, 

Hosen, Pullis 
in recht schöner Ausvfahl, 
zu tollen Preisen  schonabDM 

Rüsselsheitn 
Da.-Ebersta(tt | Qnnpll Bonner Straße 40 
Oberstraße 1a l-CIliy*»" Tel.06142 / 41414 
Tel. 06151 / 59 46 51 Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

A»TSVKRKftNDIGUNGSBLATT FOB LANGEN ÜND EGELSBACH 

  Einzelpreis-,80 DM 

Redaktion 

® 21012 

An«eigen/V ertrieb 

•sr 21011 
Langen 

Darmstädter 
Straße 26 

Nr. 24 93. Jahrgang 
Freitag, 24. März 1989 

D 4449B 

Der Sieg des Lebens 

i 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
Restaurant ■ Pizzeria ■ Saal ■ 

An der Rechten Wiese 15 • 6070 Langen • Inh. Ursula Milanas 
. Tel. 06103/2 34 37 

Wir bieten: Spezialitäten von ital./grlech. Speisen 
sowie eine gutt)ürger<lche Küche 
Von Karfreitag bis 
Ostermontag geschlossen. 
Wir vränschen frohe Feiertage 

iSr°» °^0r. 

2 Kegelbahnen (Nach Absprache, i ihr 
öffnungwelten: TSgllch ab ".00 Uhr. Som^^ 11 00 Uhr 

Montag Ruhetag (auf Antrage geöffnet) 

Eine Leserreise für alle Freunde und Leser der 

iWfWngZ^ti^ I und der 

BECKER 
In Verbindung mit ^^9 REISEN 

iini-Kreuxfahrt 

nach England 

Elbe-Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Holiern 

  - ICIasS MtlBüder Äpfel, Qualitllt Kl»»»» 1. K«rt«i» 10 
—oj||i.|o ässSiassiKi!:» 

dS« M SSy  SitM MtwInkM* — aesoep 
I |n<iipnl|-1?'•I.«MilMelOasiet — —BMI*.#* 

Mete imM» 
V^rlOMil vom Lkw, »m Donii«*t»«. 

_ u:»^gßi^bmai,9i.ngch» 14i»Linflen.Pahnhot 

mit Taaesausflug In 
vom 28.4. bis 1.5. und 1.9. bis 3.9. «89 
Reiseveftiuf unoTu 
1. Tm: Abfahrt ca. 8.00 Uhr, Anreise zum NOHTH 
SEA FERRIES-Termlnal nach Rotterdam/Euro- 

IT^hr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Hull. 
Abendessen an Bord, mit kaltem Büffel, ver- 
schiedenen Haupt- und Nachspeisen. 
Abendprogramm an Bord: Möglichkeit zum Be- 
such der Diskothek, der Spieltische sowie ver- 
schiedener gemütlteher Bars. Gelegenheit zum 
zolllreien Einkauf. Übernachtung an Bofd. 
2. Tag: Frühstück an Bord, wahlweise typi^ 
englisch oder kontinental am Frühstücksbuff^ 
Ankunft in Hull gegen 8 Uhr Ortszeit, dan^ 
Ausschiffung. Abfahrt über die A1079 na<^ York, 
die Fahrldauer betrtgt ca. 1 bis Vit Stui^n. 
York mit ssiner über 1900 Jahre allen Ge- 
schichte. die „Stadl der Kirchen" und se^r 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten wie das weltbe- 
rühmte Münster, dem bekannten Eisenbahnmu- 
seum, dem Jofvik-Vlklng-Centre und Minen Be- 
festigungsanlagen sowie zahlrekrtier ..P"'® 
Restourants, bieten für jeden ein unvergeßliches 

Di^ükrelse zum NORTH SEA FEHRIES-Ter- 
minal soRte nichl später als 15.30 Uhr ertol^. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Zee- 
bruaQ6 Europooft' 
Abendessen und Programm wie auf der Hinreise. 
3 Im: Frühstück an Bofd. Ankunft in Zeebfü^/ 
Europoon gegen B Uhr Ortszell, danach Aus- 
schiffung, Heimreise. 

nur DM I MHa nui vm 
bei Unterbringung in 2-Bett-Außenkabine -lö 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadtlangen 

Praxis Dres. H. + A. Hancite 
Gartenstraße 72, Langen 

Sprechstunden-Beginn: 28.3.1989 

■ndllohliatdtoSMOh«!«^;?^ 
*uverUhselo*n R*'"*"'*®'***"" ^ 
Wir bieten 

SSSSÄrÄ 
gur)g. T#t 06103 / 2 76 36 
rAMlLJWWVIC«    

Der große Werbeträger in Langen 

iiäntfcncr2aturi5 ^ 
ncnsBACHiBiucHncirnw «-*• 

dienstags und freitags 

Informationen und Anmoldung 
bolm Vwanstalten 

BECKER 

REISEN 

|— öffentliche Bekanntmachung 
Einsammeln von Gartenrückstt^en zurAufnahme 

1 ^^Cari^Schurz-Straßo. Kinderspielplatz 
2 Steubenstraße. Höhe DleMlstraBe 
3. Forstring, Ecke Hasenwinkel 

1 4 Fasanenweg. Nebenerweitisl^lung 
I 5 WeIßdomweg, Par'vplatz Kindergarten 
1 6 Berliner Allee. Ecke Bombruchschneise 

7 Frledrich-Ebert-Straße. Ecke ^rtzingstraße 
1 B Boethovenstraße. Wäldchen Westseite 
19* Walter-Rleög-Straße. Park^®*^ Sledlerheim 

10. Naturfreundehaus. ninnstraße 
111 Unterer Steinljerg, Ecke Osniche RingstraM 

12. Nördliche Ringstraße. HWe Heinrichstraße 13. Taunusplatz. Gartensfraße 
114. Leukertsweg. Höhe Kindergarten 

16. Altes Rathaus. Parkplatz 
16. Stfldt. Bauhof, Müllkippe 
17. Heegweg. Schwimmbad 
18. Drelelchgftrten ^1- Anfuhr von Gartenrückstfln 

liÄontag bis Freltaj 
Ole Qartenrticks"' 

l2"wlrdenLf dem Gelände der Stadtgärtnerei le weroen BuijÄi^ji _^_^^^^ auf ti^leten aufge- 
»uren maschinellen 

Langen, Flachsbachstr. 40-42 
Telefon 2 40 51-52 

Relaetetatungen: „-D„i.ohi.« iintarbrlnauna In Spezial-Außenkablnen mit 

."Ä. FÄsr.. Ä Yo». 

g!n!Try*Zntritt. - Mindestbeteiligung 30 Personen.    

SSÄllSnertZd zur Ä 

dSi Serden 4 Wochen lang vorgehalten. 
I Langen, den 21. März 1988 Der Magistrat der Stadt Uiv 

Dr. zenak«, Erster Stad 

Die größte Abonnementszeitung In Längen 
und Umgebung. Mit einer Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANQENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die l^eimatzeitung 

seit über 100 Jaliren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, ideben Ihn auf eine Postkarte oder 
Stedten ihn In einen Briefumschlag und 
senden Ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Danmstädter Straße 26 
6070 Langen 

2 Wochen kostenlose Probelieferung 
UJ Name 
X Vorname 
o 
U) Straße _ 
3 PLZ. on 
O Telefon 

l^iumcrlatungl 

d. AI»nMi~trt-ZrttuKg, dl. g.l_...n«lrd 
und in der Anielgen Beachtung finden. 
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Von Rolf Schröder 

Immer sind es Tage überströmender Freude, 
wenn riach den Wochen der Fastenzeit, nach den 
trauererfüllten Tagen der Karwoche der hcht- 
voUe Jubel des Ostertages über uns herembncht. 
Das neue Leben in der Natur ist uns jetzt em 
gottgewolltes Symbol der Erlösung m Christus 
Das Osterfest, die Auferstehung Chnsü, das ist 
endlich der Sicß des Lebens. 

Tbd und Leben da kämpften einen selUamen 
Zweikampf..." Mit diesen Worten urnfaßt dw 
Hymnus das ganze Ostergeheimms. Ctastus lebt. 
Der Tod war die tiefste Stufe seines Weges 
die Erniedrigung. Nun lebt Christus, und er l^t 
ein leeres Grab zurück. So tnumphiert er über 
den Engel der Finsternis, dann über die Sunde 
und schließlich über den Menschen. Das ist die 
Antwort Gottes an die Verfolger rad Morder 
seines Sohnes: Er erweckt ihn von den Toten! 

Und nun weitet sich der Sieg. Denn Christus 
starb ja nicht für sich selbst, er starb wr ""S. t>o maui.u- 
ist seine Auferstehung ein Sieg für uri . ergreifen und einen festeren Halt geben konn- 

Ostem ist der Sieg des Lebens, nicht des ver- rieht uns der Glaube mehr an; 
Bänglichen irdischen Lebens, sondern der Sieg  „„r- „noHor pinmal die Hoffnung 
des Lebens Gottes. Wie müßten wir Menschen 
mit einstimmen in den Jubel der Kirche, den sie 
in der Auferstehungsfeier anhebt und in Wort 
und Melodie kaum zu fassen vermag: „O wahr- 

haft selige Nacht, in der Christus die Bande des 
Tbdes zerriß und siegreich vom Grabe erstand^ 

Doch wie ganz anders verhalten sich die Men- 
schen, wie verblendet ist die Antwort der Welt: 
Spott und die scheinbar überlegene Verachtang 
derer, die an allem zweifeln, was ihrem Verstand 
nicht eingeht. , u . .t„v. 

Und wir Christen, die wir so häufig beten. Ich 
glaube an die Auferstehung des Fleisches und 
das ewige Leben Ich möchte einmal ^e Heraen 
prüfen, wie viele denn von ihnen auf die yemei- 

' ßung der Auferstehung und des ewigen Lebens 
vertrauen, so (laß sie sagen könnten; Damit 
steht und fällt mein Leben! Gewiß, man tauscht 
sich gern über den Emst der damit verbundenen 
Entscheidung hinweg. Man tut so, als ob einen 
das nicht kümmere. Allein, das ändert nichts an 
dem Gewicht gerade dieser Entscheidung. 

Um sie aber einzugehen, muß man die Bot- 
schafl von der Auferstehung hören und beken- 
nen Und ich wrüßte nicht, was uns heute machü- * . j  / U^lf aoKon knnn- 
le. iNirgenaw'j 
wir müssen nur wieder einmal die rwunung 
ergreifen, die uns aus der Osterbotschart enlge- 
eeWächst, und wir müssen sie festhalten gegen 
allen Schein und alle Drohung des Untergangs. 

Krautwisch über der Tür 
Eine Ostergeschichte von Heinz Steguweit 

Weil die Magd Annakatinka am Ostersamstag 
den Hühnerstall offengelassen hatte, t^nielte 
sich das Geflügel in der guten Stube. Und weil 
die Henne namens Sabine bei dieser Gelegen- 
heit ein Ei mitten auf den Tfeppich legte, ^ts^^te 
Vitus, der Herr des Hauses, über das ungeahnte 
Hindernis aas und flog, p^dauz, die nwd- 
liche Seite seines Daseins. Das tet weh. Und w^l 
es weh tat, half Alberta. die Frau des Bauern 
Vitus, ihrem Manne ins Bett und ließ den Doktor 
kommen, der eine Salbe zum Einreiben und viel 
^ AJlelnSsTJichtstun verdroß Hern Vitus doch 
arg. Er zog ein langes Gesicht. Er s^alt die 
Magd. Er benörgelte seine Frau. Er knurrte über 
dasHuhn. überdessen ungezogenes Li, am Ende 
auch über den Doktor Die Geister des foateels 
singen um, außerdem die Gespenster der Wut, 
denn Frau Alberta und die Magd Annakaünka 
konnten dem Herrn nichts mehr recht genug 
machen. Und aller Groll sätügte sich 'n Vitus- 
sens erregter Forderung; „Die Henne Sabine 
muß geschlachtet werden, sie ist doch an allem 
^^Der'Irme Vogel. Daß er für des Hai^he^n 
schlechte Laune sein Leben lass^ L ' 
schien den Frauen nun doch zu hart. Außerdem 
war morgen das Osterfest, wie sollte es fr^m 
und fröhlich gelingen, wenn man heute das Mes- 
ser wetzte gegen das unglückliche ruinn. 

Da wußte Frau Alberta guten Rat. &e sah über 
der Haustür den längst verdorrten Krautwisch 
hängen, jenen Strauß aus M'ere, Seidelbast u^ 
Huflattich, den zuletzt nur noch die Urgroßeltem 
an einem Ostertag in aller Herrgottsfrühe ge- 
pflückt hatten. Nach altem Brauch, versteht sich. 
Denn solch ein Krautwisch bewahrte seit je das 
Haus vor Feuer, Blitz und anderer Not, und in 
ältester Zeit vertrieb er sogar die bösen Geister, 
wenn man ihn anzündete und seinen Rauch durch 
alle Stuben wehen ließ. 

Sei's denn, Frau Alberta holte den Wisch. Und 
zündete ihn an. Und schwenkte den süßlichen 

Rauch umher In der Küche, 
guten Stube. Die Magd Annakatinl^ half ihr 
dabei. Und als man auch zu Herrn V'tus in^e 
Kammer trat, wo der kranke Mann auf der Waim- 
kruke lag, da hob sich der Herr aus den Kissen, 
staunte und rang die Hände: „Um d^® 
willen, soll das ein Fackeltanz sein? Oder fangt 
''^'^Kefne Fliegen, Vitus, bloß deine Grillen!" - 
Schon mußte der Hausherr lachen. Und \^il er 
lachte, spürte er nur noch die Hälfte seines Wehs. 
Da freuten sich die Frauen. Vitus stend auf. ging 
in den Hühnerstall und war heilfroh, daß die 
Henne namens Sabine noch lebte   

Da sage einer, so ein Krautwisch s^ kein pro- 
bates IWittel, um die Geister der Bosheit zu 

^^Am nächsten Morgen - vor Sonnenaufgang 
noch - gingen sie alle zum Bach, ein frisches 
Bündel zu pflücken. Jesus mit Palmzweig. 

Foto; Egt'/Helga Lade 

Bunter Strauß zum Osterfest 

Der Name „Ostern" wird nur von Deutschen 
und Engländern („Easter") gebraucht. Alle an- 
deren Völker beziehen sich auf den judischen 
Namen der Bibel „Pascha"; die Fr^zosen ,jra- 
ques", Italiener „Pasqua", Spanier „Pascua Nie- 
derländer und Flamen „Pasen bzw. „Paasf^t . 

An die Segnung des Weihwassers am Kar- 
samstag schließen sich noch heute m Frankreich 
alte Bräuche an. Die Bäuerinnen gießen von dem 
neuen Weihwasser in die Tränke der Tier^, da- 
mit diese im kommenden Jahr vor Kranl^eiten 
bewahrt bleiben. Auch die Speicher der Ha^ 

Von Günter Zeutzschel 

besonderes, kostbares O^erei. ®^D^''mit Stroh umwund^^^ die an den 
mal die Größe von zwei Mannskopten und war ^le 'nit btroh^^_^^^^^ reich mit Gold verziert n„ii» H« Braut- sollen die sich erneuernde Sonne symbolisieren. 

In Tirol spielt das Osterei die Rolle des Braut- ^iien die sicn em 
werbens. Äe Burschen gestehen ihren Mad- Das hessische in Brand ee-   u oin HiPSlPKUnSt- werbens. Die Burschen gesienen imcii i»*»- 
chen ihre Liebe durch Sprüche ein, die sie kunst- 
voll auf die buntgefärbte Schale malen. 

In manchen Dörfern F-ankreichs wird unter 
reger Anteilnahme der ganzen Bevolkerang ein 
Eier-Wettrollen veransUltet. 5" 
Gewinnern ein großer Krug voll Apfelwein als 
Siegespreis. Tr»it HiPQP im kommenoen Jaiir vui x. 

bewahrt bleiben. Auch die Spe'cher der Häuser Ostereiern erfahren wir auf deut 
werden gegen die Rattenplage und die Felder fu j^g^^goden erstmals aus „Freidanks Beschei- ein gutes Wachstum besprengt. ^ A^fo^r» Mp« IJ? Jahrhunderts. 

Kaiser Maximilian überreichte seiner Gattin 
Maria von Burgund zum Osterfest stets ein ganz 

schem öoaen er&uuaio — -- denheit" zu Anfang des 13. Jahrhunderts. 
Von der Weihe rotgefärbter Eier am Oster- 

morgen erzählt das !^egnum ?m 
Thomas Kirchmair im Jahre 1553. Erst im 
17. Jahrhundert hören wir, daß Patenkmder mit 

Das hessische K.iosier JT"! 
1Ö90 durch ein solches Sonnenrad in Brand ge 
^^R^ht gebräuchlich ist in der Wptschweiz - 
vor allem bei den Kindern - das Rollen von Eiern 
die Abhänge hinunter. 

In Finnland werden vornehmlich die Bauers- 
frauen von ihren Mannern mit f;" 
Rutenhieben" bedacht. Diese Streiche sollen die 
Fruchtbarkeit fördern. 

Da vom Gloria des Gründonnerstags bis zum 
Gloria der Ostemacht alle Glocken vermum- 
men, spricht man von der „Romreise der Glok 
ken", die dann als Osterglocken zurückkehren 
und die Ostergeschenke ausstreuen. 

Geheimer Hinweis 

Von Helmut Ludwig 

Im 10. Kapitel des Lukas-Evangeliums lesen 
wir über einen seltsamen Hinweis Jesu an seine 
Jünger: 

„Jesus wandte sich an die Jünger und sa^e zu 
ihnen allein: Selig sind die, deren Augen sehen, 
was ihr seht" (LuILs 10,23). Was sehen denn die 
Jünger, das, wie es weiter heißt, viele 
und Könige sehen wollten ""d den^ch nicht z^ 
sehen bekamen? GeheimrusvoU klingt dieser mn- «r«;® im pntfstpn Kreis, also noch nicht für jeden 

'ar, verouiKC" -r* j r 
König der Wahrheit, der gegen a"e Feindschaft 
und allen Unverstand der Menschen und der 
trägen Masse damals, die in 

Wirklichkeit. Das ist das große Hauptthema des 
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Lebens und Wirkens Jesu. Wie konnten die es 
verstehen, die ihn ablehnten, bekämpften die 
ihm gleichgültig oder feindlich gegenüberstan- 
den? Den Jüngern aber, die Jesus selig- 
preist, durfte und sollte das Sehen und Faßbar- 
werden der Wahrheit Gottes nicht verborgen 
bleiben. Sie sollen und müssen wissen, mit wem 
sie es zu tun haben. Die Masse der Menschen aUgr hat sich anders etabliert. Sie hatte sich 

sehen beiSmcn? Geheimnisvoll klingt dieser ffin- ebenso wie heute im Z^tand der Sunde, 
Sn^^^gsten Kreis, also noch nicht für jeden z^^tand der Tre""""?« Jon Gott 
gedacht und bestimmt! Worauf zielte (iieser ^ort, etabliert ""djnochte unge- 
Geheim-Hinweis? stört bleiben, sich nicht von Gottes Wahrheit ^ 

Sie sahen und erlebten mit was w heute chri?tlll von Ostern hen Der 
wissen und seit der frühesten Gh"stenheit ge- alizepüert das nicht. Für die, die Jesus glaubt un4 bezeugt wird, damals aber vielen, den . ^ Christus Gottes erkennen, erieben und 
Listen so^ar, glauben Jst das der Grund großer Freude und 

der Neubeginn ihres Lebens. Darum geht es. 
Damals genauso wie heute. 

Gebet; Herr, unser Gott, laß uns sehen und 
erkennen, was damals den Jünprn vorbehalten 
war; deine froh machende Wahrheit, die alle 
Zeitbn überdauert. 
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t ÄStDärist das große Hauptthema des Zeitt-n uberdauert. ^ 
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Skate-Boor^ 

glauHidiel 

■'ÄiAÄ'WO. 

<fiöisiSK;ri 

6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 44 
Telefon 069I886S09 

Ab 1. April neue Postgebühren 

Telefonieren wird billiger, Briefeschreiben teurer 

Gefährlich für Senioren 

Autofahrer auf alte Menschen achten 

Leserbriefe 

Langen - Die Post nimmt zum 1. 
April und 1. September eine Reihe 
von Gebührenanpassungen nach 
unten wie nach oben vor, die aller- 
dings laut Postministerium unter 
dem Strich bei einem durch- 
schnittlichen Privatkunden zu ei- 
ner Gebührenvergünstigung 
fuhren sollen. 

Das vom Verwaltungsrat der 
Deutschen Bundespost im Juli 
1988 genehmigte Gebührenpaket 
mit Senkungen im Femmeldewe- 
sen und Anhebungen im Postbe- 
reich zielt auf verursacher- und ko- 
stengerechtere Gebühren ab. 

Ab 1. April werden Telefonge- 
spräche billiger. Der Zeittakt für 
Inlandsfemgespräche in der heuti- 
gen Femzone 1 (20 - 50 km) verlän- 
gert sich im Normaltarif von 45 sec. 
auf 60 sec. und im Billigtarif von 
67,5 sec. auf 120 sec. Des weiteren 
werden die Zeittakte in der heuti- 
gen Femzone 3 (über 100 km) von 
12 auf 15 sec. im Normaltarif ange- 
hoben. Als Kompensationsmaß- 

nahmen greifen zum gleichen Zeit- 
punkt der Wegfall des Pauschal- 
nachlasses von einem Prozent und 
die einheitliche Kassiemng bei 
Münzfemsprechem mit 30 Pfenni- 
gen filr jede Gebühreneinheit. 

Auch die Gebühren für die 
Dienstleistung „Service 130" und 
„Anrufweiterschaltung" werden 
gesenkt. Beim Service 130 wird ne- 
ben einer erheblichen Senkung 
der monatlichen Grundgebühr von 
500 Mark auf 350 Mark auch der 
Verbindungszeittakt von 10 auf 12 
Sekunden verlängert. Bei der An- 
mfweiterschaltung wird der Zeit- 
takt für die Femzonen von 12 auf 
15 Sekunden angehoben. 

Die Gebühren für Briefe, Päck- 
chen und die Postbankdienste 
werden zum 1. April, die für Pa- 
kete zum 1. September angehoben. 
Die Gebühr für die Postkarte bleibt 
stabil. Ab 1. April wird em Brief 
statt bisher 80 Pfennige eine Mark 
kosten, Standarddmcksachen ver- 

teuem sich von 50 auf 60 Pfennige. 
Für ein Päckchen muß man 3,50 
statt 3 Mark zahlen. Ab 1. Septem- 
ber erhöht sich das Paketporto. So 
kostet ein Standardpaket bis fünf 
Kilo in der 1. Zone nicht mehr 4,40, 
sondem 5,20 Mark. 

Die Kostenunterdeckung im 
Postbereich sei trotz sparsamen 
Wirtschaftens, aktiver Marktiwli- 
tik und vemünftiger Rationalisie- 
rung im Jahre 1987 auf 2,55 Milliar- 
den DM angestiegen. Nach fast sie- 
benjähriger Gebührenstabilität für 
Briefe, Päckchen und Pakete seien 
gebührenpolitische Maßnahmen 
zwingend erforderlich, hieß es 
beim Bundespostministerium. 

Ein (Sebührenfaltblatt mit einer 
Übersicht der wichtigsten Post- 
und Femmeldegebühren wird al- 
len Haushaltungen bis zum 1. April 
1989 zugestellt. Eine umfangreiche 
Broschüre mit allen Post- und 
Femmeldegebühren ist an den 
Postschaltem kostenlos erhältlich. 

Die Post 

an Ostem 
Langen - Bei der Post herrscht 
folgende Dienstregelung am 
Karfreitag und-an den Osterfei- 
ertagen: 

Schalterdienst: Ajn 24. März 
(Karfreitag) von 11 bis 12 Uhr 
nur beim Postamt Langen 1, 
Bahnstraße 26. Die übrigen 
Postämter im Amtsbereich 
bleiben geschlossen. 

Am 25. März (Samstag) wie 
an Samstagen, am 26. März 
(Ostersonntag) bleiben die 
Schalter geschlossen, und am 
27. März (Ostermontag) von 11 
bis 12 Uhr nur beim Postamt 
Langen 1, Bahnstraße 26. Die 
übrigen Postamter im Amtsbe- 
reich bleiben geschlossen. 

Brief- und Paketzustellung: 
Am Karfreitag und an den bei- 
den Osterfeiertagen ruht die 
Brief-, Geld- und Paketzustel 
lung. 

Eilziistellung: Am Karfreitag 
und am Ostermontag werden 
EU- und SchneUsendungen zu- 
gestellt. Am Ostersonntag 
keine Eilzustellung. 

TelegrammzusteUunF ^ 
allen Sonn- und Feiertagen 
werden Telegramme zugestellt. 

Briefkastenleeru^ Am 24. 
März (Karfreitag) wie an Sonn- 
tagen, am 25. März (SamstaP^ 
wie an Samstagen, am 26. Mi-z 
(Ostersonntag) keine Kasten- 
leerung und am 27. März 
(Ostermontag) wie an Sonn- 
tagen. 

Die Stadtwerke bieten 

wieder Kochkurse an 

Auch Energiespar- und Umwelttips 

Langen - Die Verkehrsdichte in 
unseren Städten und die Hektik 
des Straßenverkehrs sind für viele 
ältere Menschen ein Problem. 
Nicht selten überqueren sie aus 
Verwirrung ganz plötzlich die 
Straße, ohne zur Seite zu schauen, 
gehen mitten durchs Verkehrsge- 
wühl oder mißachten rote Ampeln. 

Nach Beobachtungen des Auto- 
mobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) liegt solches Verhalten nicht 
an Boshaftigkeit, sondem daran, 
daß Senioren häufig von den Spiel- 
regeln des heutigen Straßenver- 
kehrs überfordert sind. Daher 
müssen Autofahrer auf diese Per- 
sonen besonders Rücksicht neh- 
men. 

Wer mit Hupen oder auffälligen 
Fahrmanövem rea^ert, ver- 
schlimmert die Situation, denn das 
stiftet noch mehr Verwirrung. Er- 
fahrene Autofahrer sind gerade in 
Wohngebieten, in Kreuzungsberei- 
chen, aber auch in der Nähe von 
Einkaufszentren auf derartige 
Überraschungen gefaßt und dros- 
seln die (jeschwindigkeit frühzei- 
tig. 

Ältere Menschen stellen im Ver- 

kehr oft auch deshalb ein Problem 
dar, weil sie gerne gedeckte Klei- 
dung tragen. Dadurch sind sie für 
Autofahrer abends und nachts nur 
schwer erkermbar. Der KS rät da- 
her allen, die zu Fuß im Verkehr 
unterwegs sind, unbedingt helle 
Kleidung zu tragen, denn besseres 
CJesehenwerden erhöht die Sicher- 
heit beträchtlich. 

Auch beim Parken ist partner- 
schaftliches Verhalten gefordert. 
Viele ältere Menschen klagen zu 
Recht, daß Gehwege durch par- 
kende Fahrzeuge versperrt sind. 
Besonders für Gehbehinderte 
schafft das zusätzlich Probleme. 

DGB ruft auf zum 
Ostermarsch '89 

Langen - Das DGB-Ortskartell 
Langen mft auf zur Teilnahme am 
Ostermarsch 1989 am Ostermon- 
tag um 10 Uhr ab dem Alten Rat- 
haus in Langen unter dem Motto 
„Modernisiert die Politik - nicht 
ie Atomraketen - In Hessen abrü- 
sten". 

Erdgaspreise 
Zu der Meldung, dafi Erdgas ab 

1. April teurer wird (LZ vom 17. 
März) 

„Sehr geehrter Herr Bettelhäu- 
ser! Wenn Sie sich bisher in der 
Langener Zeitung publizistisch ge- 
äußert haben, sprachen Sie immer 
von Ihren Erfolgen und wie tüchtig 
Sie bei den Stadtwerken wirken. 
Am Freitag letzter Woche hatten 
die Erfolgsmeldungen ein Ende, 
denn Sie erklärten Ihren Erdgas- 
kunden, daß das Erdgas zum 1. 
April dieses Jahres teurer wird. 

Welch ein Zufall! Am gleichen 
Tag war in der überregionalen 
Presse zu lesen, daß die Import- 
preise für Erdgas im Januar um 22 
(!) Prozent gesenkt wurden!! Kön- 
nen Sie Ihrem staunenden Erdgas- 
kunden den Widerspruch erklä- 
ren? Für einen Juristen doch eine 
Kleinigkeit! Oder haben Sie Ihren 
Aufsichtsrat - wie schon einmal - 
auch jetzt wieder mit falsen Daten 
überfahren?" 
Mit den besten Grüßen 
Detlev Schwarz 
Walter-Rietig-Straße 25 

RUND UM DEN 
Vierrdhrenbrunnen 

Langen (rt) - Mit einem ebenso 
umfangreichen wie abwechslungs- 
reichen Kursprogramm wartet die 
Lehrküche der Stadtwerke in den 
kommenden drei Monaten auf. Die 
hauswirtschaftliche Energiebera- 
terin Gerda Gossen, die diese 
Kurse leitet, möchte Tips und Rat- 
schläge geben, und diese auch 
praktisch vorführen, wie man 
Energie spart, die Umwelt schont 
und herrliche Speisen für die ver- 
schiedensten Anlässe zubereitet. 

Die Nachfrage -nach solchen 
Kursen war in der Vergangenheit 
stets sehr groß, so daß empfohlen 
wird, sich möglichst umgehend bei 
den Stadtwerken anzumelden. 
Während die Vorträge kostenlos 
sind, wird für die Kurse eine Ge- 
bühr von 20 Mark erhoben. 

Die Reihe beginnt am 20. April 
um 19 Uhr mit einem Vortrag zum 
Thema „Mikrowellen - Komfort 
für die ganze Familie", der die 
Technik und Anwendung behan- 
delt. 

„ökowaschmaschine und öko- 
waschmittel" heißt ein Vortrag am 
25. April um 19 Uhr, bei dem es um 
energie- und umweltbewußte 
Kombinationen geht. 

Ein Kochseminar findet am 9. 
Mai statt und beginnt um 18 Uhr. 
Dabei gehl es um „Si^ezialitäten 
aus Frankreich und England" und 
wird anläßlich des Drei-Städte- 
Treffens gehalten. 

Über zwei Abende, und zwar am 

18. und 25. Mai, jeweils ab 18 Uhr, 
geht ein Kurs, der sich mit „Spezia- 
litäten im Mai" befaßt und viele 
leckere CJerichte hzaubert, die man 
dann bei den nächsten Frühlings- 
und Sommerparties nachvollzie- 
hen kann. 

„Backen im Umluftherd" heißt 
es an zwei Abenden, am 6. und 13. 
Juni, jeweils ab 18 Uhr. Dabei geht 
es unter anderem um das Herstel- 
len verschiedener Teigarten, so- 
wohl für Kuchen und Torten als 
auch für Brot. 

„Alles Käse" sagt man am 20. 
Juni ab 19 Uhr nicht abwertend, 
sondern kann sich auf einen Vor- 
trag zum Thema „Käse - kalt und 
warm serviert" in Verbindung mit 
Frau Antjes Kochstudio freuen. 

„So essen wir in unserem Land" 
heißt ein Kochkurs am 22. und 29. 
Juni, jeweils um 18 Uhr, der sich 
vor allem an neue Mitbürger wen- 
det, für die eine ermäßigte Gebühr 
gilt. 

Der letzte Kochkursus findet 
wiederum an zwei Abenden statt, 
und zwar am 4. und 11. Juli, jeweils 
ab 18 Uhr. Das Thema lautet 
„Sommerabendfest" und gibt Hin- 
weise, wie man ein solches gestal- 
ten und was man servieren kanh. 
Bleibt die Hoffnung, daß es in die- 
sem Sommer auch genügend (Gele- 
genheiten gibt, solche Parties bei 
lauschigen Temperaturen zu fei- 
ern. 

An flipcen Zustand wird man sich wieder gewöhnen müssen. Die Bahnstraße ist in ihrem oberen Teil ge- 
N^lr rnSrTrfen vom LutherplSz aus bis zur BausteUe fahren. Die anderen müssen ül^r den 

Stresemannring und die Gartenstraße. 

Mädchen fahren Gewerbe Verein bleibt 

nach Marburg . n- 

weiterhin gesellig aktiv Langen - Das Langener Mäd- 
chencaf6 hat für seine vom 3. bis 7. 
April stattfindende Fahrt nach 
Marburg noch Plätze frei. Der Un- 
kostenbeitrag beläuft sich auf 150 
Mark. 

Für „türkisch Kochen" gibt's jetzt einen Kurs 
_   ii_ T-,«.. v..,.«. Ko^rinnt am Dipnfitflc*. Anmeldungen werde 

Langen - Die Eltemschule des 
Kreisverbandes der Arbeiterwohl- 
fahrt Offenbach Land und der 
Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt 
Langen veranstalten wieder ge- 
meinsam einen Kurs für „Türkisch 
Kochen". 

Die Kursleiterin Kadriye Jung- 

80. Geburtstag 
Langen - Seinen 80. Geburtstag 

feiert am Sonntag, dem 26. März, 
Georg Deusser in der Lorscher 
Straße 8. Herzlichen Glück- 
wunsch!   

£angcnerZeituncf 
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bluth stellt traditionelle türkische 
Gerichte vor, die dann gemeinsam 
mit den Kursteilnehmer(innen) 
zubereitet werden. Dies ist ein 
Kochkurs, der für Anfänger(in- 
nen) sowie für Fortgeschrittene 
gleichermaßen besucht werden 
kann. 

Der Kurs beginnt am Dienstag, 
dem 18. April von 19 bis 21.30 Uhr 
in der Geschäftsstelle der Arbeiter- 
wohlfahrt, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5 in Langen. Die Kursge- 
bühr beträgt 35 Mark für vier 
Abende plus anteilige Lebensmit- 
telkosten. 

Anmeldungen werden ab sofort 
beim Ortsverein der Arbeiterwohl- 
fahrt Langen unter der Rufnum- 
mern 06103/24061 und in der El- 
temschule unter der Rufnummer 
06074/3694 oder 32935 entgegenge- 
nommen. 

Langen - Auf zwei Veranstal- 
timgen im laufenden Jahr weist 
der Vorstand des CJewerbevereins 
(GVL) seine Mitglieder hin. Am 
Wochenende des 2./3. September 
bietet man eine Eineinhalb-Tage- 
Tour nach Luxemburg an. Die Ein- 
ladungen sowie weitere Einzelhei- 
ten werden rechtzeitig bekanntge- 
geben. 

Das alljährliche Jahresabschluß- 
treffen der Langener Gewerbetrei- 
benden findet, wie schon im ver- 
gEingenen Jahr, wieder im Hotel 
„Langener Hof statt, und zwar am 
Samstag, 9. Dezember. Auch hier- 
für werden die GVL-Mitgliedsim- 
temehmen gesondert eingeladen. 
Die Organisation für beide Veran- 

staltungen liegt in den bewährten 
Händen der Vorstandsmitglieder 
Kirsten Schoder und Nora Freitag. 

Nach einer hervorragenden Aus- 
stellung im Oktober 1988 geht es 
aber nun schon an die Planung der 
nächsten, der fünften IGEVA (In- 
formations-, CJewerbe- und Ver- 
kaufsausstellung), die nach einem 
festgelegten Drei-Jahres-Rhyth- 
mus wieder im Oktober 1991 statt- 
finden soll. Der genaue Termin ist 
noch von den Herbstferien abhän- 
gig, die man berücksichtigen will. 
Eine Terminvormerkung hat der 
GVL bereits jetzt im Rathaus ver- 
merken lassen. Der GVXrVorstand 
stellt sich dann eine nochmals ver- 
größerte Ausstellung vor. 

Frohe Ostern! 
(rt) - Die erste Feiertagswette 

des neuen Jahres hat uns, das 
Wochenende ist diesmat wesent- 
tich tänger ats sonst, und die 
Osterferien der Schuten haben 
ein übriges getan, um viete die 
Koffer packen zu tassen und sich 
in einen ersten Urtauh zu bege- 
ben. 

Die einen tun dies auf vier Rä- 
dern und erhalten so einen klei- 
nen Vorgeschmack auf das, was 
wohl in den großen Sommerfe- 
rien auf die bundesdeutschen 
Reisenden zukommen wird: 
Staus und lange Autoschtangen 
auf den Autobahnen. Andere, die 
ein entfernteres Ziel''ausgesucht 
haben und dies per Jet erreichen, 
müssen oft ebenfalls feststellen, 
daß die Zeit in der Luft oft kür- 
zer ist ats das Warten bis 7.um 
Abflug. Verzögerungen und Ver 
Spdtungen haben sich auch im 
Luftverkehr eingestellt, nach- 
dem der Luftraum durch die 
steigende Zahl von Linien und 
Flügen inzwischen auch über 
Verkehrsdichte zu klagen hat. 

Die Daheimgebliebenen kön- 
nen sich auf ihren Osterspazier- 
gangfreuen. Dabei sind sie nicht 
an bestimmte Zeiten gebunden, 
müssen keine Wartezeiten in 
kauf nehmen und werden es auch 
nicht mit überfüllten Waldwe- 
gen zu tun haben. Sie sparen 
Geld und Benzin und schonen 
die Umwelt. Freilich können sie 
hinterher nicht von Sensationen 
berichten, die sie erlebt haben 
und auch nicht von Kilometerre- 
korden, die sie auf überfüllten 
Femstraßen zurückgelegt haben 

Jedem das seine. Ein Spazier 
gang durch die vom Winter- 
schlaf erwachte Natur hat viele 
Vorzüge. Die frische Luft tut 
gut, Bewegung hat noch nieman- 
dem geschadet, und wer mit wa- 
chen Augen durch Wald und 
Feld streift, kann viele Neuig 
keiten entdecken. Kinder freuen 
sich, wenn sie auch im Wald 
Ostereier entdecken, die von den 
Eltern „gelegt" worden sind. 

Die Angst davor, daß es dem 
Osterhasen auf das Schwänzchen 
schneit, müssen wir kaum haben, 
und so stehen alle Anzeichen be- 
stens für „Frohe Ostem", und 
diese wünscht Ihnen, liebe Leser 
innen und Leser, 
Ihr Tobias 

I Lotto in der Langener Zeitung j 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
i Die SDielreeeln- Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener i 
1 ^Utelt werfen™ u^ dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen &e ent- | 
1 weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen ^hlen g^hör^ ; 
3 den Buchstaben Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu^tzzahl kann "a^h ^ , = ji ben weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie d^n, aus den 8®^"" ' ; 
1 n^XchTtatendnWortzubilden.AbeinemWortmitvier^ ! 
= winn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt. Für 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
i 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entecheidet das ^s. 
1 Sder, d"e nl^ht auL^espielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Ufe^n der tei 
1 Zeitung Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis. Der Kecntsweg oei = diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Das ist jetzt zwei Jahre her. Ello Maas weoi am uoeninaen-1 epp»;» miu 
hatte anschließend viele Helferinnen und Helfer, die ihren Anteil an 
dem Erinnerungsstück an das 25jährige Bestehen des Stadtteils Ober- 
linden haben wollten. Foto: rt 

Oberlinden-Teppich 

hängt jetzt im Rathaus 

Langen - Nachdem er durch al- 
lerlei Ausstellungen gewandert ist, 
hat der sogenannte Oberlinden- 
Teppich, der zum Jubiläum des 
25jährigen Bestehens des Stadttei- 
les vor drei Jahren von vielen Hän- 
den geknüpft worden war, jetzt sei- 
nen endgültigen Platz gefunden. 
Das kleine Kunstwerk hängt ne- 
ben dem Freundschaftsteppich der 
Partnerstädte Langen / ^moran- 
tin / Long Eaton, im ersten Stock 
des Rathauses. 

Die Idee, einen Teppich zur Er- 
innerung an das Jubiläum zu 
knüpfen und damit ein Symbol zu 

schaffen, hatte die Fest-Veranstal- 
terin und Oberlindenerin Brigitte 
Wegner, die Ausführung über- • 
wachte Ello Haas. 

An einem vierseitigen Webstuhl 
hatten sich während der drei Feier- 
Tage im Oberlinden im Sommer 
des Jahres 1986 zahlreiche Besu- 
cherinnen und Besucher als Knüp- 
fer betätigt. Ello Haas fügte die ein- 
zelnen Teile zusammen und das 
fertige Stück wanderte fortan 
durch Ausstellungen zum Jubilä- 
umsfest. Nun soll es den Langener 
Bürgern im Rathaus stets vor Au- 
gen sein. 

O O O O O O 

Osterbrauchtum aus 

der alten Heimat 

Museum der Heimatvertriebenen in 
Seligenstadt zeigt Schnitzereien 

Lottozahlen; 

Wort mit vier Buchstaben: GAST 
Gewinner: Hildegard Kober, SchillerstraBe 3, 6070Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: YACHT 
Gewinner: Christa Hoffmann, Danziger Straße 30, 6072 Dreieich 

Wort mit sechs Buchstaben: GATSCH 
I Gewinner: Gerhard Ertel, Bürgerstraße 27, 6070 Langen 

i Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
i Gewinner: KEINER 

Mirht nur in Oberlinden (wie auf luiBercm BUd), sondem in ganz Langen wurde jetit der S^d Spiel- 
Au» hygienlBchen Gründen erfolgt dies aUe Jahre aufs neue.^ sich der Ai^and 

eine andere Frage. Die Stadt Langen war troti intfinaiven Nachfragens selbst innerhalb 
einer Woche nicht üi der Lage, die Kosten fUr die alljahrUche AIcUon lu beiiffem. o : p 

Ab Sonntag gibt's 

wieder Sommerzeit 

Uhren werden um 2 Uhr vorgestellt 
Langen - Vom 26. März bis 

24. September gilt die Mitteleu- 
ropäische Sommerzeit (MESZ). 
Sie wird eingeführt, indem am 
26. März die Uhren von 2.00 
Uhr auf 3.00 Uhr vorgestellt 
werden. 

Im Bereich der Deutschen 
Bundesbahn hat die Zeitum- 
stellung zur Folge, daß die zu 
dieser Zeit verkehrenden Züge 
nach dem Zeitsprung mit ent- 
sprechender Verzögerung bis 
zu ihrem Ziel fahren. Die DB 
wird sich bemühen, diese Ver- 
zögemng - insbesondere bei 
Fernzügen - durch verkürzte 
Aufenthalte und kürzere Fahr- 
zeiten zu verringern. 

Beim grenzüberschreitenden 
Verkehr ergeben sich keine zu- 
sätzlichen Probleme, weil sich 

alle an die Bundesrepublik an- 
grenzenden Länder an der Zeit- 
umstellung beteiligen. 

Im Bereich der Bundesbahn- 
direktion Frankfurt sind rund 
11 000 Uhren umzustellen. Die 
Mehrzahl der Uhren ist femge- 
steuert, das heißt, die Umstel- 
lung erfolgt automatisch durch 
Stromimpulse. Nur wenige 
Uhren auf Nebenstrecken müs- 
sen noch von Hand umgestellt 
werden. 

Auch die Uhren in den FW- 
Automaten werden so rechtzei- 
tig umgestellt, daß sie zum Be- 
triebsbeginn bereits Fahr- 
scheine mit der Sommerzeit 
ausgeben können. Wer aller- 
dings vergessen hat, seine Uhr 

- vorzustellen, wird morgens sei- 
^ nen Zug versäumen. 

Exkursion 

zum Kühkopf 
Langen - Die Naturschutzju- 

gend Langen im Deutschen Bund 
für Vogelschutz (DBV) lädt herz- 
lich am Sonntag, dem 2. April, zur 
Exkursion zum Naturschutzgebiet 
Kühkopf ein. Man will durch das 
Naturschutzgebiet wandem und 
Vögel beobachten. 

Treffpunkt ist um 7.30 Uhr das 
neue Rathaus in Langen (Südliche 
Kingstraße). Gäste sind herzlich 
willkommen. Weitere Informatio- 
nen und Klärung der Mitfahrgele- 
genheiten bei Peter Hawlitschek 
(0 61 03/6 12 53 abends). 

Langen - Aus Anlaß des Osterfe- 
stes zeigt das Kreismuseum der 
Heimatvertriebenen in Seligen- 
stadt in der Zeit vom 18. März bis 
23. April eine Ausstellung zum 
Osterbrauchtum. Neben österli- 
cher Schnitzkunst aus dem Erzge- 
birge bieten die in unterschiedli- 
chen Techniken hergestellten 
Ostereier naturgemäß den Schwer- 
punkt. 

Daß bei den Schnitzwerken im 
Wesentlichen das heitere Element 
angesprochen wird, ist daraus ab- 
zulesen, daß die Osterhasen in 
märchenhaft, kindlicher Umge- 
bung gezeigt werden. Es sind dabei 
aber auch zeitgemäßte Darstel- 
lungsformen vertreten, zum Bei- 
spiel durch einen Osterhasen im 
Rennwagen. 

Die ausgestellten österlich ge- 
schmückten Eier unterstreichen in 
ihrer Vielfalt, daß jede Region ihre 
spezifischen Erscheinungsformen 
entwickelte. So sind neben Böhmi- 

schen Kratzeiem auch Batik-Eier 
aus der Karlsbader Gegend, auch 
selten zu sehende bemalte und ge- 
batikte Eier aus dem Donaugebiet 
und als große Besonderheit ein 
Strohei aus Hanna zu sehen. 

• Weihnachtspyramiden aus de.Ti 
Erzgebirge sind in der ganzen Welt 
bekannt, nur wenige wissen, daß 
derartige Pyramiden auch zur 
österlichen Dekoration gehören. 
Selbstverständlich zeigt diese Aus- 
stellung auch ein Beispiel dieses 
Erzgebirgischen Kunsthandwerks; 
eine mit Osterhasen verzierte Py- 
ramide. 

Am Karfreitag, dem 24. März, 
führen in den Ftäumen des Mu- 
seum von 14 Uhr bis 18 Uhr die Da- 
men Bungert, Jung und Kolb ver- 
schiedene Techniken zur Herstel- 
lung von Ostereiem vor. Das Mu- 
seum will damit einen Beitrag dazu 
leisten, daß diese' traditionelle 
Techniken nicht verloren gehen. 

Jackpot: DM 2 480,- 

I 1 
1 finden sind Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute ■ i 
= ö ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder 1 
1 ' sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehonge. ^ 
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Ferien auf der 

Bärsteinalm 
Der Erste Kreisbeigeordnete Al- 

fons Faust weist daraufhin, daß die 
Bärsteinalm während der Som- 
merferien 1989 zwei Wochen lang 
fUr Belegungen von Vereinen, Kir- 
chen und anderen Organisationen 
zur Verfolgung steht. Es handelt 
sich hierbei um die Zeit vom 13. bis 
27. August. Dabei besteht die Mög- 
lichkeit, einen zweiwöchigen oder 
zwei einwöchige Aufenthalte zu 
verbringen. 

Die Bärsteinalm eignet sich so- 
wohl für Familienaufenthalte als 
auch für Jugendfreizeiten. Insge- 
samt stehen 38 Plätze zur Verfü- 
gung. Interessenten werden gebe- 
ten, sich nüt der Kreiqugendpflege 
Offenbach, in Verbindung zu setzen 

Nadja Tiller ist wieder 

auf der Stadthallenbühne 
Langen - Mit der Komödie „Lily 

& Lily" des französischen Auto- 
renteams Barillet und Gr6dy ga- 
stiert das Toumee-Theater The- 
spiskarren am Sonntag, dem 9. 
April, um 20 Uhr in der Stadthalle 
Langen. 

Nach dem Erfolg der „Zier- 
pflanze", die vor drei Jahren auch 
in Langen zu sehen war, spielt 
Nac^a TiUer in diesem neuen Er- 
folgsstück der beiden Franzosen 
eine Doppelrolle. Sie steht als der 
große Star Lily mit täglichen Affä- 
ren und nächtlichen Eskapaden 
und als deren Zwillingsschwester 
Deborah, die zusammen mit ihrem 

tugendhaften Mann Jonathan 
(Joachim Szaunig) Lauras Seele 
retten will, auf der Bühne. 

Die weiteren Mitwirkenden sind 
unter anderen Klaus Dahlen als Li- 
lys Kammerdiener, Helga Krück 
als Charl^ne, die nicht nur Lilys 
Klatschtante ist, sowie Michael 
Klossek als Lilys untadeliger Gatte 
Vlady. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 13 und acht Mark erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 0 61 03/20 31 45). Die 
Abendkasse ist am 9. April ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

Bienefeld 
Sport & Freizeit 

6078 Neu-Isenburg 
Isenburg-Zentrum 
Telefon 06102/36969 
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Neuer Konzertflügel bestand 

seine Bewährungsprobe gut 

Paul Badura-Skoda konnte sein Pubükum begeistern 
Langen - Zur Einweihung ihres 

neuen Konzertflügels konnte die 
Kunst- und Kulturgemeinde für 
das Konzert am 19. März kaum ei- 
nen geeigneteren Künstler ver- 
pflichtfen als den aus Wien stam- 
menden Pianisten Paul Badura- 
Skoda. Er gehört in die erste Reihe 
der lebenden Pianisten-Genera- 
tion. Zu den modernen Komposi- 
tionen gab der Künstler einige zum 
Verständnis nötige Erläuterungen. 
Er schuf so durch das gesprochene 
Wort in Verbindung mit dem ge- 
spielten Ton eine Atmosphäre im 
Saal, die dieses „Einweihungsfest" 
zu einem Erlebnis werden ließ, wie 
es schöner und sinnvoller nicht ge- 
dacht werden konnte. 

Mit Haydns „Variationen über 
das Kaiserlied", dessen Melodie 
später zur Deutschen National- 
hymne wurde, stellte Paul Badura- 
Skoda den neuen Flügel vor. In sei- 
ner Interpretation kam die persön- 
liche Bescheidenheit gegenüber 
dem Souverän wie die künstleri- 
sche Souveränität gegenüber den 
Hörem zum Ausdruck. 

Stadträtin Elisabeth Gottfried 
für den Magistrat der Stadt Langen 
und Wolfgang Mosch als Vorstand 
der Kunst- und Kulturgemeinde 
sprachen einige Worte, in denen sie 
die Notwendigkeit der Anschaf- 
fung eines Instrumentes begrüß- 
ten, das den in jüngster Zeit ge- 
wachsenen Ansprüchen genügte. 
W. Mosch sprach der Stadt den 
Dank für die finanzielle Unterstüt- 
zung aus. 

Mit Mozarts „Sonate B-dur KV ^ 
333" begann das eigentliche Kon- 
zert. P. Badura-Skoda benötigte 
für dieses heikle Werk keine „An- ' 
laufzeit". Die virtuosen Passagen 
wurden technisch überlegen ge- 
meistert, die subtilen Stellen un- 
vergleichlich behutsam, im An- 
schlag geradezu liebevoll gebracht. 

An Ostern 

andere Zeiten 
Langen - Auf Änderungen 

der öffnungs- und Dienstlei- 
stungszeiten der städtischen 
Einrichtungen während der 
Osterfeiertage weist der Magi- 
strat hin. 

Die Stadtbücherei bleibt am 
Ostersamstag, 25. März, ge- 
schlossen. Die letzte Ausleihe 
vor den Feiertagen ist demnach 
am Donnerstag, 23. März, mög- 
lich, die nächste dann wieder 
am Dienstag, 28. März. 

Das Hallenbad wird am Kar- 
freitag, 24. Mär2, und am Oster- 
samstag, 25. März, jeweils ab 12 
Uhr geschlossen. Am Oster- 
sonntag und -montag bleibt das 
Bad ganz geschlossen. 

Die Müllabfuhr verschiebt 
sich von Karfreitag, 24. März, 
auf Samstag, 25. März, und von 
Ostermontag, 27. März, um je 
einen Tag. 

Die Müllkippe im städtLscheii 
Bauhof bleibt am Ostersamstag, 
25. März, geschlossen. 

Zur nächsten Programmnum- 
mer, der „Toccata in d-moll" für 
die linke Hand allein von Fr^ 
Schmidt, gab Badura-Skoda einige 
erklärende Worte. Er reihte 
Schmidt in die Nachfolge von 
Bruckner/Brahms ein. Das Werk 
ist tonal und virtuos komponiert. 
Man merkt ihm nur bei genauem 
Hinhören an, daß ledigUch eine 
einzige Hand spielt. Mit unglaubli- 
chem technischen Können mei- 
sterte der Künstler den sehr 
schwierigen Part. 

Die „Fantasia über Flamenco- 
Rhythmen" hat der Komponist 
Frank Martin dem Pianisten Paul 
Badura-Skoda gewidmet, der auch 
hierzu einige Worte sprach. Er 
machte auf die formale Ungebun- 
denheit aufmerksam. In den kraft- 
vollen Rhythmen des Flamenco 

Die Daten des 

Konzertflügels 
Langen - 400 Anschläge pro 

Minute fehlerfrei; Nicht etwa 
eine elektrische Schreibma- 
schine, sondern das hochwer- 
tige Spielwerk des Konzertflü- 
gels der Stadt Langen machts 
möglich. 

Die nmd 165 Kilometer lange 
Strecke vom Herstellungsort 
Kitzingen nach Langen wurde 
der 240 Zentimeter große Flügel 
von einer Spezialfirma sicher 
transportiert. Rund zehn Zent- 
ner bringt das Instrument auf 
die Waage; sein speziallegierter 
Panzerrahmen nimmt dauer- 
haft 20 000 Kilogramm Saiten- 
zug auf und die Stahlstimmnä- 
gel haben eine Druckfestigkeit 
von bis zu 90 Kilogramm pro 
Quadratmillimeter. 

Es ist Frühlingsmarkt 

Vergnügungen für groß und klein 

Langen (rt) - Auf dem Fest- 
platz Südliche Ringstraße/Ecke 
Leukertsweg drehen 
sich in den nächsten Tagen die 
Karussells, flitzen die Autos 
über die Fläche des Scooters 
und laden Stände ein. Glück 
oder Geschicklichkeit zu erpro- 
ben. Selbstverständlich fehlen 
auch Spielwaren und Süßigkei- 
ten nicht im Angebot, und auch 

für einen leckeren Imbiß ist ge- 
sorgt. 

Es ist der Frühlings- und 
Ostermarkt, der wie in jedem 
Jahr veranstaltet wird. Er ist 
vom 25. bis 28. März geöffnet 
und beginnt täglich um 14 Uhr. 
Zu einem Familientag mit er- 
mäßigten Fahrpreisen wird am 
Dienstag, dem 28. März eingela- 
den. 

kommen Tragik, Schicksalsfü- 
gung, aber auch Fröhlichkeit zum 
Ausdruck. Diese Komposition des 
20. Jahrhunderts wurde von Ba- 
dura-Skoda mit großer Einftihl- 
samkeit in den einzelnen Ab- 
schnitten interpretiert. 

Zur „Sonate c-moll, op. 111" von 
Beethoven habe er nichts zu sagen, 
meinte der Künstler und korri- 
gierte seinen Versprecher sofort in 
„wolle er nichts sagen!" Wae zu 
diesem monumentalen Werk zu sa- 
gen war, drückte der Pianist dann 
in Tönen aus. Über Einzelheiten 
der Interpretation soll hier nicht 
geschrieben werden, sie wurde für 
die Hörer zu einem starken und 
nachhaltigen Erlebnis. Der nicht 
endenwollende Beifäll im bis auf 

, den letzten Platz besetzten großen 
Saal der Stadthalle und der char- 
mant überreichte Blumenstrauß 
veranlaßten den Künstler, „was 
man eigentlich nach diesem Beet- 
hoven nicht tun sollte", doch zu ei- 
ner Zugabe. Mit einem kleinen 
„Stück für Glasharmonika KV 
617a" von Mozart beendete der be- 
scheidene Mensch und große 
Künstler den besonders eindruckt; 
vollen Konzertabend. 

Ein Wort zum „Seiler"-Konzert- 
flügel; In einem Gespräch mit Ba- 
dura-Skoda nach dem Konzert 
wurde der vorher gewonnene Ein- 
druck bestätigt, daß das Instru- 
ment im Diskant etwas hart klingt. 
Dies sei aber für einen Konzertflü- 
gel kein Nachteil, meinte der Pia- 
nist. Vor „artfremdem" Einsatz 
aber wurde gewarnt, weil das die 
Gebrauchsdauer des Flügels für 
Konzertzwecke herabsetze. Es ist 
nur zu wünschen, daß das Instru- 
ment möglichst lange ein „Kon- 
zert"-Flügel bleibt, zur Freude der 
wirklich interessierten künftigen 
Hörer. arp 

„Für Frieden 

und Abrüstung" 
Langen - In Langen findet der 

diesjährige Ostermarsch am Oster- 
montag, 27. März, statt. Treffpunkt 
ist ab 9.30 Uhr am Alten Rathaus. 

Von dort soll es nach Eintreffen 
der Egelsbacher Teilnehmer gegen 
10 Uhr über Sprendlingen und, 
Neu-Isenburg nach Frankfurt ge- 
hen. Die Abschlußkundgebung auf 
dem Römer ist für 13 Uhr geplant. 
Der Ostermarsch steht unter dem 
Motto „Für Frieden und Abrü- 
stung". 

Kurs für 

Rhetorik 
Langen - Die Katholische Frau- 

engemeinschaft Deutschlands 
(kfd) veranstaltet in Zusammenar- 
beit mit dem Büro für Staatsbür- 
gerliche Frauenarbeit in Wiesba- 
den einen Rhetorikkurs für 
Frauen. Dieser findet am 13., 20. 
und 27. April jeweils von 9 bis 12 
Uhr im Haus Hl. Franziskus, 
Frankfurter Straße 36 in Langen 
statt. Anmeldungen sind noch 
möglich; telefonische Auskünfte 
erteilt Monika Dinges-Krol (06103/ 
26279). 

Vorschläge für 

den Bürgerpreis 
Aufgrund der vom Kreistag 1986 

beschlossenen Satzung über die 
Verleihung des Bürgerpreises für 
ehrenamtliche Sozialarbeit des 
Kreises Offenbach vergibt der 
Kreis in der Regel aiyährlich diese 
mit 3 000 Mark dotierte Auszeich- 
nimg an Personen, die sich im pri- 
vaten Bereich um mitmenschliche 
Kontakte, Nachbarschaftshilfe 
oder andere soziale Hilfsdienste 
verdient gemacht haben. 

Wie der Soziaidezement des 
Kreises Offenbach, Erster Krea- 
beigeordneter Alfons Faust, mit- 
teUt, kommen als Preisträger Per- 
sonen in Frage, welche uneigen- 
nützig, über dienstliche oder amtli- 
che Verpflichtungen hinaus, in 
dem Bereich der privaten sozialen 
Hilfsdienste in besonderem Maße 
Engagement bevriesen haben und 
damit in der ÖffenUichkeit ein Bei- 
spiel setzen. 

Auch neue Vorschläge körmen 
schon jetzt beim Kreisausschuß 
des Kreises Offenbach eingereicht 
werden. Nach den Sommerferien 
werden diese den zuständigen Gre- 
mien zur Beschlußfassung zugelei- 
tet. 

Wassersportler optimistisch 

für das Jubiläumsjahr 1989 

Viele Mitglieder bei der Jahreshauptversammlung 
Langen - Bei der diesjährigen 

Jahreshauptversammlung des 
Wassersportvereins (WSV) in der 
SSG Langen konnte der erste Vor- 
sitzende der Abteilung, Dr. Harald 
Wender, mehr als 70 Mitglieder be- 
grüßen. 

Im Bericht des Vorstandes be- 
klagte Segelsportwart Peter 
Schlichtmann die mangelnden 
sportlichen Aktivitäten der Segler, 
aber auch Surfsportwart Manfred 
Blohberger hätte sich mehr Regat- 
tenteilnehmer gewünscht. So recht 
zufrieden zeigte sich nur Segel-Ju- 
gendwart Günter Schell. 

Trotzdem können die Wasser- 
sportler mit ihren Erfolgen zufrie- 
den sein. Gab es doch 1988 zwei 
Hessenmeisterschaften, nämlich 
für Karlo Friedel bei den Surfern 
im Schwergewicht der olympi- 
schen DiviKion 2 und für Andreas 
und Markus Endler bei den 420em. 
Zweite Plätze erreichten Almut 
Kießlich bei den Optimisten A und 

Stefan Schell/Oliver Sommer bei 
den 420em in der Jugendklasse. 
Auf dritte Plätze kamen Werner 
Schütz (Schwertzugvögel) und 
Andreas Kern (Finn-Dinghi). 

Bei Deutschen Meisterschallen 
liefen Andreas und Markus Endler 
auf Platz sieben ein. In der Mistral- 
klasse der Surfer plazierten sich 
Thomas Arnold als sechster und 
Jörg Höhne als sechzehnter. 

Recht zufrieden war auch der 
Bauausschußvorsitzende Manfred 
Strohfeldt, konnte doch das umge- 
baute Clubhaus am 1. Mai einge- 
weiht werden. Dies war nur dank 
des tatkräftigen Einsatzes der Mit- 
glieder möglich. Über 2 300 Ar- 
beitsstunden wurden 1988 gelei- 
stet; fast 50 Prozent mehr als auf- 
grund der festgelegten Pfhchtstun- 
denzahl notwendig gewesen wäre. 

Erfreuliches konnte auch Kas- 
senwart WCmer Kraft verkünden. 
Die Kasse hat das Tief des letzten 

Jahres überwunden und ist wieder 
im Plus. 

Dr. Wender dankte allen für die 
geleistete Arbeit und ehrte die aus- 
scheidenden Vergnügungsaus- 
schußvorsitzenden Herbert und 
Liane Neubecker für ihre Aktivitä- 
ten in den letzten Jahren mit der 
goldenen Ehrennadel des Vereins. 
An ihre Stelle tritt Ursula Endler. 
Die Hessenmeister Karlo Friedel, 
Markus imd Andreas Endler wur- 
den für ihre sportlichen Erfolge ge- 
ehrt, Pressewart Wemer Scheuer- 
mann für seinen Einsatz bei der 
Gestaltung der Festschrift zum 
20jährigen Jubiläum des WSV, das 
die Wassersportabteilung 1989 ne- 
ben dem „großen" 100jährigen Ju- 
biläum der SSG feiert. 

Voller Optimismus blicken die 
Wassersportler in dieses Jahr des 
doppelten Jubiläums und hoffen, 
daß die ErfolgsweUe der letzten 
Jahre weiter anhält. 

Eine Mehlbeere pflanzten Mitarbeiter der Stadtgärtnerei dieser Tage- 
des Vierröhrenbmnnens. Weitere Bäume weisen im Vertauf 

des FriUyahrs neben dem Weg zur Stadtkirche folgen. Foto:p 

In Langen und Egelsbach 

nach wie vor Tollwutgefahr 

Außerorts Leinenpflicht für Hunde und Katzen 

Langen/Egelsbach - Der 
Landrat des Kreises OfTenbach 
hat mit Verfügung vom 24. Fe- 
bruar unter anderem die Stadt 
Langen und die Gemeinde 
Egelsbach weiterhin zum toU- 
wutgefBhrdeten Bezirk erklärt. 
Grund hierfür ist der Fund eines 
Fuchses in der Gemarkung Diet- 
zenbach. Bei dem Tier stellte der 
Amtsarzt Tollwut fest. 

Bereits im Oktober 1988 
wurde Langen wegen amtlich 
festgestellter WildtoUwut in 
Egelsbach zum gefährdeten Be- 
zirk erklärt. Durch diesen erneu- 
ten Fall in Dietzenbach dauern 
die bereits angeordneten Schutz- 
maßnahmen Aeiter an. 

Danach ist in der Gemarkung 
Langen folgendes zu beachten: 
1. Hunde, die nicht gegen Toll- 
wut geimpft worden sind, dürfen 
außerhalb von geschlossenen 
Ortschaften imd Siedlimgen 

a) nur an der Leine geführt 
werden, 

b) auf öffentlichen Straßen je- 
doch ftei umherlaufen, werm sie 
von einer Person beaufsichtigt 
werden, der sie zuverlässig ge- 
horchen. 

2. Hunde, die nachweislich seit 
mmdestens vier Wochen und 
längstens einem Jahr gegen Toll- 
wut geimpft worden sind, dürfen 
außerhalb geschlossener Ort- 
schaften und Siedlung>:n frei 

umherlaufen, wenn sie von einer 
Person beaufsichtigt werden, der 
sie zuverlässig gehorchen. 

3. Katzen dürfen außerhalb 
von geschlossenen Ortschaften 
und Siedlungen nicht frei um- 
herlaufen. 

Hunde und Katzen, die dieser 
Anordnung zuwider angetroffen 
werden, sind einzufangen oder, 
falls dies nicht möglich ist, zu tö- 
ten. 

Zuwiderhandlungen gegen 
diese Anordnung werden als 
Ordnungswidrigkeit im Sinne 
des Paragraphen 76, Absatz 2 
Nummer 2 des Tierseuchenge- 
setzes geahndet. 

„Schnelle Flitzer" an der Wand 

Auto-Designer stellt im „Malkasten" aus 

Langen (cho) - PS-starke und 
windschnittige Autos sind das 
Lieblingsthema von Heinz-Jürgen 
Wagner, der ztir Zeit seine Ge- 
mälde im „Malkasten" präsentiert. 

Der 35jährige Autodidakt, wohl 
durch seine Lehr- und Gesellen- 
jahre bei einer Auto-Vertretung 
vorgeprägt, wendet bei seinen 
Werken in öl, Tempera und Aqua- 
rell Mal- oder Airbrush-Techniken 
an. Heinz-Jürgen Wagner n^m 
schon während seiner Lehrzeit an 
mehreren Auto/Karosserie-De- 
sign-Wettbewerben teil und ge- 
wann schließlich 1976 den dritten 
Platz beim Design-Wettbewerb der 
Zeitschrift „Sportauto". 1980 wer- 
den seine Bilder erstmalig veröf- 
fentlicht. Vier Jahre später präsen- 
tierte die Zeitschrift „Playboy" 

seine Bilder auf Hochglanzpapier. 
Darauf folgten weitere Veröffentli- 
chungen in verschiedenen Auto- 
Magazinen. 

Durch diese zahlreichen Publi- 
kationen und auch einige Ausstel- 
lungen, die den Schadensanalyti- 
ker mit seinen großformatigen 
Werken immerhin schon nach Be- 
verly Hills zu einer C^ar-Art-Aus- 
stellung führten, begann sich als- 
bald ein akzeptabler Kundenkreis 
zu erschließen. Mittlerweile hän- 
gen Wagners Werke nicht nur in 
den Chefetagen oder Konferenz- 
räumen bekannter Autofirmen wie 
Mercedes Benz, Alfa Romeo, Por- 
sche und Ferrari, sondern auch 
Privatsammler interessieren sich 
zunehmend für die „schnellen 

Flitzer". 
Heinz-Jürgen Wagner, bei des- 

sen Werken eindeutig eine Vor- 
liebe für die Farbe „rot" auszuma- 
chen ist, malt Autos „weil Fotos zu 
wenig Leben widerspiegeln und 
Grafiken von Designern zu tech- 
nisch sind". Seiner Meinung nach 
„muß der Lack leben". 

Er bedauert, daß sich diese Form 
von Autokunst bis jetzt noch nicht 
so richtig in Deutschland etablie- 
ren konnte. „Die Amerikaner 
stehen dieser Art von Kunst ein- 
fach aufgeschlossener gegenüber", 
stellt Wagner fest. In diesem Punkt 
hofft der verheiratete Künstler auf 
eine Änderuing, damit er eines Ta- 
ges vom Verkauf seiner Bilder le- 
ben kann. 
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Nach erfolgter Renovierung 

jetzt wieder,, Verkauf im Laden * * 

Aus Langens bekanntem Fachgeschäft täglich frisch aus der Backstut». 24 ^rten 
Qualitätsbrote in vielen Geschmacksrichtungen. Brötchen in reichhaltiger Auswahl 
sowie Torten, Schnitten, Kaffeestückchen und viele Kleingebäcke. 
N«u Im Sorllm*nt: Dlnk«lbrot und 

-^1^- Besonders zu empfehlen: Sa. unsere Krustis, Brötchen der Extraklasse. 

Bäckerei Konditorei - Dieter Gobel - 

Frankfurter Straße 10 • 6070 Langen • Tel. 2 17 85 • Gartenstraße/Ecke Blumenstraße • Tel. 2 86 80 
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Filmtips in der LZ 

  J..» 1 

„Rain Man" (Holljwood); 
Der smarte, coole Charlie Bab- 
bit (Tom Cruise) verdient sich 
seinen Lebensunterhalt als Au- 
tohändler in Los Angeles. Dort 
erreichte ihn auch die Nach- 
richt vom Tod seines Vaters. 
Nach der Testamentseröffnung 
erfahrt Charlie dann aber, daß 
sein Daddy die drei Millionen 
Dollar nicht ihm, sondern sei- 
nem Bruder Raymond (Dustin 
Hoffmaim) hinterlassen hat. 
Der ältere Raymond ist auti- 
stisch verhaltensgestört und 
lebt seit Jahrzehnten in einem 
Pflegeheim. Für Charly, der bis 
dahin nichts von der Existenz 
eines Bruders wußte, ist es ein 
harter Schlag, zumal er in gro- 
ßen finanzieUen Schwierigkei- 
ten steckt. Mit Seiner Freundin 
Susanna (V aleria GoUno) 
macht sich Charlie auf den Weg 
zu seinem Bruder, in der Hoff- 
nung, doch noch die Hälfte des 
Erbes ergattern zu können. 

Autismus bezeichnet eine 
geistige Behinderung, bei der 
Betroffene extreme Kontakt- 
schwierigkeiten haben und 
praktisch in einer Art innerer 
Isolation leben. Das erklärt, 
warum Ray zu Geld überhaupt 
keine Beziehung hat. Im Ge- 
gensatz zu Charlie, der nur zwei 
Sachen auf der Welt wirklich 
liebt; sich selbst und die Dol- 
lars. Folgerichtig verschwindet 
der Millionenerbe aus dem 
Pflegeheim in Cincinnati, Ohio. 
Sein Bnider entführt ihn auf 
die sanfte Art, und fährt mit Su- 
sanna und Ray in seinem geerb- 
ten Roadmaster auf und davon. 

Susanna, nach einer Weile 
von der Kaltblütigkeit ihres Lo- 
vers erschreckt, setzt sich ab. 
Zurück bleibt das ungleiche 
Brüderpaar. Auf der Autofahrt 
zurück zur Westküste lernt 
Charlie seinen Bruder allmäh- 
lich immer besser kennen und 
entdeckt in ihm pötzlich auch 
den Schlüssel zu seiner eigenen 
Kindheit. Bei der Rückkehr 
nach Los Angeles ist Charlie 
längst ein anderer Mensch ge- 
worden. Doch die Behörden 
wollen seinen Bruder wieder in 
sein Pflegeheim zurückschik- 

ken... 
„Rain Man", unter der Regie 

von Barry Levinson, ist mit 
zwei Golden Globes für den be- 
sten Hauptdarsteller und für 
den besten Film ausgezeichnet 
worden. Außerdem wurde er 
nominiert für acht Oskars. 

„Zwillinge" (Fantasia); Ein 
zweites Brüderpaar ist diese 
Woche auf der Leinwand zu se- 
hen: Arnold Schwarzenegger 
und Danny DeVito sind Zwil- 
linge, wie sie ungleicher rücht 
sein können. Zwar keine eineii- 
gen, aber immerhin. Seit ihrer 
Geburt sind vielleicht 30 Jahre 
vergangen - Jahre in denen die 
beiden voneinander getrennt 
waren und keiner von der Exi- 
stenz des anderen wußte. 

Ihre Existenz überhaupt ist 
das Ergebnis eines einzigarti- 
gen wissenschaftlichen Experi- 
mentes. Julius (Arnold Schwar- 
zenegger) ist ein Retortenbaby, 
von sechs in jeder Beziehung 
überdurchschnittlichen Män- 
nem gezeugt. Quasi als Neben- 
produkt entsteht der klein- 
wüchsige Vincent (Danny De- 
Vito). Beide Kinder werden so- 
fort der Mutter weggenommen. 
Julius wächst in der Südsee bei 
einem seiner Wissenchaftler- 
Väter auf. Er entwickelt sich 
zum Genie aber fern von 
fleischlichen Gelüsten. 

Da ist sein femer Bruder Vin- 
cent schon aus anderem Holze 
geschnitzt; Als Frauenheld und 
notorischer Autoknacker macht 
er die Gegend unsicher. Alsbald 
gerät er jedoch in große Schwie- 
rigkeiten. Ein Glück, daß er ei- 
nen großen starken Bruder hat. 
Der hatte schon seit langem so 
eine „gewisse Ahnung", daß ir- 
gendwo auf der Welt, zwar nicht 
gerade sein Ebenbild, aber im- 
merhin sein Bruder in der 
Klemme steckt. Und so sitzt 
Vincent eines Tages einem 
Berg von einem Mann gegen- 
über und behauptet, sein Zwil- 
lingsbruder zu sein. Daß das 
Vor- und Nachteile hat, be- 
kommt Vincent bald zu spü- 
ren ... Die Komödie wurde un- 
ter der Regie von Ivan Reitman 
verfilmt. (cho) 

Der Osterhase kam erst später 

Ostern und seine Bräuche im Wandel der Zeit 

Langen (fül) - Ostern als eigent- 
liches Hauptfest der Christenheit 
hat naturgemäß schon immer eine 
ganz zentrale Bedeutung im Ab- 
lauf des Kircheryahres innegehabt. 
Allterdings zunächst in einer 
Form, die sich von den heutzutage 
üblichen Gebräuchen recht erheb- 
lich unterscheidet. Gerade für die 
Kinder dürfte es eine traumhafte 
Vorstellung sein, daß Ostern in je- 
der Woche stattfindet, und doch 
war es so. Allerdings muß hier ein- 
schränkend erwähnt werden, daß 
zu diesem Zeitpunlct der Osterhase 
noch nicht existierte. 

Das Osterfest ist zunächst tat- 
sächlich in jeder Woche gefeiert 
worden. Der Sonntag wurde - wie 
beispielsweise im ersten Korin- 
therbrief erwähnt wird - als erster 
Tag der Woche besonders heraus- 
gehoben und letztlich als Tag der 
Auferstehung Christi gefeiert. Erst 
zu Beginn des zweiten nachchrist- 
lichen Jahrhunderts ist Ostem als 
Jahresfest gefeiert worden und 
zwar zunächst in Rom. Wie es zu 
dieser Entwicklung kam liegt zwar 
im Dunkeln, es scheinen hier aller- 
dings Anleihen beim Passahfest 
gemacht worden zu sein. Wahr- 
scheinlich hat man sich einen all- 
mählichen Ubergang vorzustellen. 

Es ist anzunehmen, daß der 
Sonntag als der Tag des Herrn 
auch weiterhin mit der Auferste- 
hung Christi in Zusammenhang 
gebracht wurde, gleichzeitig aber 
ein „attraktiver" Jahresfeiertag als 
notwendig angesehen wurde. 

Die sich allmählich durchsetzen- 
den Osterfeierlichkeiten mit der 
vorangehenden Karwoche können 
mit ziemlicher Sicherheit als der 
Beginn des Kirchenjahres angese- 
hen werden. Ostem wurde somit 
zum ersten Mittelpunkt eines fe- 
sten liturgischen Gefüges von Zei- 
ten und Festen des Kirchenjahres, 
das von der Vorfasten- und Faster - 
zeit über die Karwoche und da;? 
Osterfest als ersten Höhepunkt bis 
hin zu Pfingsten reichte. Damit 
war allein schon ein vierteljähriger 
Zeitraum des Kircheryahres abge- 
deckt, der als einer der beiden Zen- 
tralabschnitte des Kircheruahres 
angesehen werden kann - der an- 
dere Schwerpunkt liegt in der 
Adventszeit und Weihnachten. 

Das Osterwochenende wird 
durch den ersten Frühlingsvoll- 
mond festgelegt, und da dieser, 
weil unser Sonnenkalender gegen- 

Ob dieser Osterhase schon alles erledigt hat? Foto: fül 

über einem Mondkalender jeweils 
variierende Abweichungen zeigt, 
immer auf ein anderes Datum fällt, 
ist auch das Osterfest im Gegensatz 
zu den Weihnachtsfeiertagen nicht 
- auf ein immer konstantes Datum 
unseres Kalenders festgesetzt. Hier 
zeigt sich, daß Ostern noch ein sehr 
altes Fest ist, das sich gegen die 
verschiedenen Kalenderreformen 
behaupten konnte. 

Einen nicht gänzlich zu vemach- 
lässigenden Gesichtspunkt bei der 
Datierung der Osterfeierlichkeiten 
dürften - neben der Anregung 
durch das Passahfest - auch ältere 
vorchristliche Uberliefemngen 
bieten. Hier kann gerarie in der 
Verbindung von Ftl >vo11- 
mond und Ostertagen, die ja die 
Feier der Auferstehung Christi ist, 
ein gewisser Zusammenhang mit 
vorangehenden Frühlingsfeiem 
vermutet werden. Dafür spricht 
auch dasBrauchtum der Oster- 
sträuße, der Ostereier und damit 
verbunden die Vorstellung des 
Osterhasen. Auch die Osterfeuer 
gehören zu den althergebrachten 
Frühlingsbräuchen, die das christ- 
liche Fest auf sich gezogen hat. 

Die Ostereier - zunächst gefärbte 
Hühnereier, später auch deren 
Nachbildungen aus Naschwerk - 
lassen sich im Rahmen der österli- 
chen Speisenweihe erstmals im 
zwölften Jahrhundert nachweisen. 
Aus dem siebzehnten Jahrhundert 

nun stammt der Brauch, diese im 
Freien zu verstecken und von Kin- 
dern suchen zu lassen. Der Oster- 
hase, der sie versteckt, läßt sich 
ebenfalls in dieser Zeit erstmalig 
nachweisen. Ob belegbare Privile- 
gien zur Haservjagd in eine scherz- 
hafte Verbindung zu den Osterei- 
ern gebracht wurden und daraus 
die Legende vom eierlegenden Ha- 
sen entstand, ist möglich, aber 
nicht sicher. Jedenfalls gibt es den 
Osterhasen seitdem, und wer kann 
angesichts von eifrig suchenden 
Kindern auch emsthat daran zwei- 
feln wollen? 
Ostern als traditionell höchstes 
Fest der Christenheit bietet aLs 
seinen Kern neue Hoffnung - dar- 
aufhin sollte die Osterbotschaft m- 
hig einmal gelesen werden. Ein 
Osterspaziergang zeigt uns die er- 
wachende Natur und bietet neben 
der notwendigen Erholung viel- 
leicht auch einmal die Muße, die 
Gedanken über das Alltägliche 
hinaus schweifen zu lassen. 

Kirchliche Nachriditen 

15 Uhr Andacht zur Todesstunde 
Jesu (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr, Borck) 

15 Uhr Andacht zur Todesstunde 
Christi (Pfr. Borck) 
Samstag, 25. März auf Sonntag, 
26. März 1989 

Liturgische Nacht - Gemeinde- 
zentrum Johannesgemeinde, Uh- 
landstraße 24/Carl-Ulrich-Straße, 
Beginn 20 Uhr 
Sonntag, 26. März 1989 (Das Hei- 
lige Osterfest) 
Johanneskapelle, Cari-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
u. Taufe (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Wächtler) 
Montag, 27. März 1989 (2. Oster- 
tag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Eich- 
Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Vikarin C. 
Wencek) 
Mittwoch, 29. März 1989 

15 Uhr Seniorentreffen Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a. 

Freie ev.Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Karfreitag: 
9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pastor Hees) 
Ostersonntag; 
9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Puy) 

Freitag, 24. März 1989 (Karfrei^) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Peter) 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 26. März 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 28. März 

19.30 Uhr Bibelstunde 
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Ellington-Kompositionen 

hervorragend interpretiert 

Das United Jazz und Rock Ensemble in der Stadthalle 

Passende 
laelnIdnder-Hosen 
zu obigen Blouson 

Meinkinder- 
Blousons 
reine Baumwolle, 
GröBen 88-116 

Polo-ShIrts 
Markenqualltflt, Baumwolle, 
Großen S-XL 

Modische Damen 
FrUhjahrs-Hosen 
teils mtt Gummizug, 
bis Größe 50 . . 

Herren- 
PopeDne-Hosen 
bis unten atzte Größen 30, 
Baumwolle Rodgau-NMer-Roden • BortIgttraBe 5 

Telefon 06106 / 7 38 19 

hielt. Das war wohlüberlegt und 
dem Ganzen ausgesprochen dien- 
lich. Bei einer solchen Prominen- 
tenversammlung wie dem United 
Jazz und Rock Ensemble muß es 
auch ruhige Pole geben. Anson- 
sten besteht die Gefahr, daß aus 
der Gruppe ein hektischer Amei- 
senhaufen wird. 

Solis waren unter diesen Vorzei- 
chen dennoch erwünscht. Die be- 
sten Beispiele lieferten hier Ack 
van Rooyen mit einer wrunder- 
schön vorgetragenen Ballade auf 
dem Flügethom und Kenny Whee- 
1er, der mit einer atemberauben- 
den Geschwindigkeit in seine 
Trompete blies. Manchmal ser- 
vierte er auch kurze Stakkato- 
Töne, 

Das Publikum zeigte sich bei 
dem Langener Konzert ausgespro- 
chen sachkundig. Das mag wohl 
auch daran gelegen haben, daß die 
Ellington-Kompositionen zahlrei- 
che ältere und von der Materie her 
erfahrene Leute in die Stadthalle 
gelockt hatte. Zugleich wollten 
sich Jüngere die Gelegenehit nicht 
entgehen lasen, die Elite-Musiker 
einmal hautnah zu erleben. 

Das tat auf seine Weise auch Al- 
bert Mangelsdorff. Der große 
Frankfurter Posaunist setzte sein 
Spiel brillant ein, bei vorgegebe- 
nen Arrangements ebenso wie als 
Solist. Bei „It aint got a thing not- 
hing but Swing" zeigte Mangels- 
dorff, daß ein einfaches Thema ex- 
zellent improvisiert werden kann; 
das Ganze zwanzigfach variiert. 

Prägend für das Konzert waren 
auch Bassist Dave King und Drum- 
mer Jon Hiseman. Die beiden leg- 
ten den Klangtepich für die hono- 
rige „United"-Musik. Hiseman be- 
diente sein Schlagzeug mit einer 
betont rockig-fetzigen Note. King 
spielte, im Gegensatz zu seinem 
„United"-Vorgänger Eberhard We- 
ter, einen funkig geschlagenen 
Bass, was sich wiederum gut zu 
dem Schlagzeuger ergänzte. 

Daneben stellte Volker Knegel 
mit seiner Gitarre einen traditio- 
nellen Jazz-Blues. Bei zwei Stük- 
ken unterstützte er damit sowohl 
den Pianisten als auch den Soli- 
sten, was ungemein belebend 
wirWe. Wobei sich der Pianist 
Wolfgang Dauner während des ge- 
samten Konzertes bewußt zurück- 

Langen - Ein begeistertes Publi- 
kum, zufriedene Veranstalter und 1 
gut aufgelegte Musiker - das war 
der Rahmen, innerhalb dessen sich 1 
am Dienstag abend in der Lan- 
gener Stadthalle ein Konzert mit 
dem United Jazz und Rock Ensem- 
ble abspielte. Die „Band der Band- 
leader" gastierte zum erstenmal in 
Langen. Sie hatte hier zugleich 
ihren Einzigen Auftritt in Hessen 
während der aktuellen, sieben Sta- 
tionen umfassenden Tournee. 

Die Verbindung hergestellt hatte 
die Langener Jazz-Initiative (JIL). 
Die Stadthallenverwaltung fun- 
gierte bei dieser Großveranstal- 
tung mit mehr als 700 Besuchern 
als Mitarrangeur. „Das war im Hin- 
blick auf die Zahl der Zuhörer als 
auch auf die Qualität der Musik un- 
ser erfolgreichstes Konzert im 
Laufe des elfjährigen Bestehens 
der JIL", meinte hinterher Werner 
Schwarz, bis vor kurzem stellver- 
tretender Vorsitzender der Jazz-In- 
itiative und maßgeblich am Zu- 
standekommen des „Uni- 
ted"-Gastspiels in Langen betei- 
ligt. 

Kenner der Jazz-Szene waren 
mit durchaus gemischten Gefüh- 
len in das Konzert gegangen. Er- 
stmals in seiner zwölfjährigen Ge- 
schichte gab das United Jazz und 
Rock Ensemble nicht eigene, son- 
dern vorgegebene Kompositionen 
wieder. Und die stammten von 
Duke Ellington, dem großen Kom- 
ponisten des Jazz. 

Ellingtons Werke gelten als Maß- 
anfertigung, individuell geschrie- 
ben und arrangiert für das Elling- 
ton-Orchester. Ein bloßes Nach- 
spielen wäre deshalb für Europas 
Jazz-Elite ein nur minderwertiges 
Unterfangen gewesen. Ack van 
Rooyen, lan Carr und Kenny 
Wheeler (Trompete), Wolfgang 
Dauner (Piano), Jon Hiseman 
(Schlagzeug), Dave King (Bass), 
Volker Kriegel (Gitarre), (Albert 
MangelsdorfT (Posaune) sowie 
Charlie Mariano und Barbara 
Thompson (Saxophon) warteten 
cfeshalb mit Neuinterpretationen 

Iauf; Duke Ellington gewidmet, 
aber immer mit einer persönlichen 
Note. Jedes Stück war dabei der je- 

' Weiligen Kompositon des Meisters 
würdig - und das nicht nur, was 
das Arrangement anbelangte, son- 
dern auch, wie es dargeboten 
wurde. 

Besonders deutlich wurde dies 
j beim zweiten von Charlie Mariano 
l arrangierten Werk. Mariano griff 

das Thema getreu Ellington auf, 
stellte aber bei der Satzbildung 
und den Rhythmusgruppen seine 
eigene Handschrift in den Vorder- 
grund. Herausragend auch immer 
wieder Marianos erdiges, rauhes 
Altsaxophon als Garant für einen 
satten Blues. 

Am urtypischsten wirkte das 
„United" bei den zwei von Barbara 
Thompson bearbeiteten Arrange- 
ments. Hier war der Bogen extrem 
weit gespannt. Dennoch wurden 

Idie Grenzen des selbstgesetzten 
musikalischen Rahmens nicht 
überschritten. Barbara Thompson 
verlieh dem Konzert mit ihrer ei- 
genen Stimme auf dem Tenorsaxo- 
phon ein rockig-funkiges Element. 

kum insbesondere das Engage- 
ment der Jazz-Initiative und die 
,.hilfsbereiten Leute" von der 
Stadthallenverwaltung verant- 
wortlich. 

(sor) 

Ein dickes Lob zollte hinterher 
Manager Peter Hohensee den Ver- 
anstaltern. „Das läuft hier in Lari- 
gen besser als in den großen Sä- 
len", meinte Hohensee und 
machte hierfür neben dem Publi- 

Langen - Albert Mangelsdorff 
fuhr am Dienstag mit dem Zug 
von Frankfurt nach Langen. Der 
vielfach ausgezeichnete Posau- 
nist, einer der besten überhaupt, 
ging seinen Auftritt in der Stadt- 
halle sozusagen gemächlich an. 
Den Instrumentenkoffer unter 
dem Arm, in der Plastiktüte die 
Noten, traf der sechzigjährige am 
Langener Bahnhof ein. Am 
Abend stand er dann gemeinsam 
mit den weiteren Mitgliedern des 
United Jazz und Rock Ensembles 
auf der Stadthallenbühne. Der 
Frankfurter brillierte mit seinem 
Solospiel ebenso wie bei der Un- 
terstützung seiner Kollegen. Im 
Anschluß an das Konzert sprach 
die LANGENER ZEITUNG mit 
dem Mann, der es geschafft hat, 
Mitteleuropa aus dem Stadium 
der Jazzprovinz herauszuführen. 

Frage; Herr Mangelsdorff, wie 
war das Publikum in Langen? 

MangelsdorfT: Gut wie immer. 
Frage; Sie sind in dieser Stadt 

in der Tat schon mehrmals aufge- 
treten. Erinnern sie sich noch an 
das erste Mal? 

MangelsdorfT; Ich habe in Lan- 
gen eines meiner allersten Jazz- 
Konzerte überhaupt gegeben. 
Das war im Jahre 1951 in einer 
Halle der Apfelweinkelterei 
Scherer. Meine Beziehung zu der 
Stadt ist zum einen geprägt durch 
ihre Nähe zu Frankfurt und zum 
anderen dadurch, daß ich früher 
gemeinsam mit dem Schlagzeu- 
ger Rudi Sehring aufgetreten bin. 
Der stammt aus Langen. Wir ha- 
ben von 1950 bis 1959 zusammen 
gespielt. 

Frage; Inzwischen ist viel Zeit 

Das sind Frisuren aus der neuen Modelinie „Las Vegas", die von den 
Haarstylisten für das Frühjahr und den Sommer 1989 kreiert wurde. 

Fotos: Wella Videoprojektwoche 

des Kreises 
Der Kreis Offenbach, so der Ju- 

genddezernent Alfons Faust, führt 
in Zusammenarbeit mit dem Zen- 
trum für AV-Medien, Bildstelle für 
Stadt und Kreis Offenbach und 
dem Bund der Deutschen Kathol- 
ischen Jugend (BDJK) eine Video- 
projektwoche durch. 

Der Kurs wendet sich an Grup- 
penleiter und Mitarbeiter in der 
Jugendarbeit, die sich mit dem 
Medium Video praktisch auseinan- 
dersetzen wollen. Voraussetzung 
für die Teilnahme sind Vorkennt- 
nisse im Umgang mit der Videoka- 
mera. 

Die Projektwoche findet in der 
Zeit vom 3. bis 7. April in der Bild- 
stelle für die Stadt und den Kreis 
Offenbach, Bismarckstraße 135 
(gegenüber dem Hauptbahnhof), 
6050 Offenbach, statt. Die Teilneh- 
mergebühren betragen 40 Mark. 

Anmeldungen nimmt die 
BDJK-Kreisstelle Offenbach, Tho- 
mas Vogler, Postfach 1402, 6056 
Heusenstamm, ® 06104/5572, bis 
zum 24. März entgegen. 

der das Haar in Wasserwellen legt, 
hochsteckt und mit Wachs modell- 
iert. 

Pfiff. Abends wird die Frisur mit 
Wet-Gel glänzend in Szene gesetzt; 
aus der pflegeleichten Badefrisur 
entsteht eine elegante Abendcr^a- 
tion. 

damit die Haare streng aus dem 
Gesicht gefönt werden können. 
Abgerundet wird das Frisurenbild 
durch eine Coloration in Bern- 
stein-Gold, die dem Haar einen 
weichen Schimmer gibt. 

Auch als klassischer Pagenkopf 
macht sich „Las Vegas" in der 
neuen Saison gut. Das Haar muß 
hierzu in einer geraden Nackenli- 
nie exakt geschnitten werden. Re- 
gelmäßiges Nachschneiden ist un- 
eriäßlich. Eine dunkiere Tönung 
oder Coloration hebt d'e Konturen 
des Pagenkopfes tesonders her- 
vor. 

Wer einen burscnikosen Som- 
merschnitt bevorzugt, läßf, sich das 
Haar vom Friseur gleichmäßig 
durchstufen. Sehr kurze, fransige 
Konturen und Strähnchen geben 
„Las Vegas" hier den aktuellen 

Langen - Die neue Frisuren- 
mode des Zentralverbandes des 
Deutschen Friseurhandwerks 
empfiehlt mit ,,Las Vegas" und 
„Casablanca" exakte Haarschnitte 
mit langen Ponys, denen eine Tö- 
nung oder Coloration zusätzlichen 
Glanz verieiht. Großzügige Wellen 
geben im Frühjahr und Somer den 
Ton an, und zu besonderen Anläs- 
sen formt der Friseur die Haare 
wieder in handgelegte Wasserwel- 
len. 

Ohne Stufen oder Fransen wird 
„Las Vegas", die kürzere Friseu- 
renversion, getragen. Das Deck- 
haar bleibt lang, der Pony fällt bis 
in Augenbrauenhöhe. Im Gegen- 
satz dazu wird die Nacken- und 
Ohrenkonture sehr kurz und ganz 
stumpf geschnitten. Eine Ansatz- 
dauerwelle gibt den nötigen Stand, 

Auch die Männermode erhält Akzente 
Gepflegtes, schön glänzendes 

Haar verlangt „Casablanca", die 
längere Frisurenversion. Wichtig- 
stes Detail der aktuellen Linie: das 
Haar wird nicht durchgestuft, son- 
dern in einer Länge getragen. Of- 
fen, auf die Schultern fallend, 
wirkt,Casablanca" wohl am schön- 
sten, aber auch halblang, im Nak- 
ken eingeschlagen, strahlt die Fri- 
sur gepflegte Eleganz aus. 

Am Abend wird das Haar, pas- 
send zur Garderobe, mit Chiffon- 
bändern vertwistet. Für besondere 
Anlä^Rp pmnfiehlt sich der Friseur, 

Stirnpartie wird ausgefranst. 
Kurze Seiten und ein kurzer 

Nackenbereich konkurrieren bei 
„Casablanca" mit langen Haaren 
am Oberkopf. Damit wird ein fülli- 
ger, durch eine Formwelle unter- 
stützter Haarschopf erzielt. 

„Casablanca" kann je nach 
Wunsch oder Wuchs des Haares 
mit oder ohne Scheitel getragen 
werden. Auf Strähnchen aller- 
dings sollte der modebewußte Herr 
nicht verzichten. Die Sonnenre- 
flexe geben der Frisur eine interes- 
sante Struktur. 

„Las Vegas" ist die Stimpartie. 
Hier behalten die Pass^es eine 
Länge von mindestens zehn Zenti- 
metern. Der Stirnansatz erhält eine 
Dauerwelle, womit im Haar eine 
Wellenbewegung angedeutet wer- 
den kann. An den Seiten wird die 
Frisur schmal nach oben zur Stirn 
gefönt. 

Sehr jungenhaft wirkt „Las Ve- 
gas", wenn die Haar vom Wirbel 
aus zur Stirn frisiert werden. An 
den Seiten bleiben die Haare län- 
ger, jedoch weich graduiert; die 

Auch die Herren legen mehr 
denn je Wert auf eine gepflegte Er- 
scheinung. Den individuellen Ak- 
zent setzt der Friseur mit einem 
sportlichen oder eleganten Haar- 
schnitt. 

Die junge, progressive Mode be- 
stimmt „Las Vegas". Im Nacken 
entscheidet der individuelle Haar- 
wuchs, ob die Frisur mit Übergän- 
gen oder sehr harten Konturen ge- 
schnitten wird. Lange Koteletten 
zeichnen die Seiten aus, und der 
Hinterkopf zeigt wieder deutlich 
mehr Fülle. Charakteristisch für 

Albert MangelsdorfT; Gut gelaunt 
Langen. 

vergangen. Wie beurteilen sie die 
heutige Jazz-Szene in der Stadt? 

MangelsdorfT; Ich glaube. Lan- 
gen hat der örtlichen Jazz-Initia- 
tive auf diesem Gebiet ungemein 
viel zu verdanken. Die Arbeit die- 
ser Leute ist anerkennenswert 
und vorbildlich. Ich bin schon bei 
mehreren JIL-Konzerten in der 
Alten Ölmühle aufgetreten und 
komme immer wieder gerne 
hierher. Das beste Beispiel für 

das erfolgreiche Engagement der 
JIL war ja heute der Auftritt des 
United Jazz und Rock Ensembles 
in der Stadthalle. 

Frage; Ist das denn üblich, daß 
die europäische Jazz-Elite in ver- 
gleichsweise kleinen Sälen ein 
Gastspiel gibt? 

MangelsdorfT; Das ist heutzu- 
tage durchaus so. Wir spielen so- 
wohl in größeren als auch in klei- 
neren Sälen. 

Frage; Wie ist das Klima unter 

^^Langnese 

Königsrolle 

1000 ml 0% 

Packung tK m 

Moha Schlagsahne 
Extra *1 gO' 
36% Fetigehall 250 g Becher I ■ w W 
Granini trinkGenuß oder Vitaminsaft 
Plus 10 7 Geschmacksrichtungen ^ CCI 

0.7 Liter Flasche I 

Spanische Erdbeeren 
Klasse 1 i 
 250 g Schale 

Frische Lammkeule 
zart und saftig oder ^ 
Lammrücksn | 
wie gewachsen 1 kg ■ 
Kalbsrollbraten oder 
Kalbsbraten H 
zart und mager je 1 kg I 

Mövenpick Kaffee 
gemahlen 

Bölts Junge Enten 
Hdkl.A, gefroren, 1000 g: 5.25 Q | 
 1900qStück 

10 frische deutsche Eier 
Güteklasse A, 4 
GBwichtskalsse2 packung !■ 

0,75 Liter Flasche 
Söhnlein Brillant 
Jahrgangs-Sekt 

0,75 Liter Flasche 

Frohe Ostern 
wünschen wir unseren 

Kunden. Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. 

Wir sind mit Leib und Seele Markt Auch für Herren gibt es „Las Vegas' (1) und „Casablanca". Foto. Wella 
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Wassersportler optimistisch 

für das Jubiläumsjahr 1989 

Viele Mitglieder bei der Jahreshauptversammlung 
w» • .1_1 1.-1 -1 Irnni-ito nimh Ka*; 

Das ist der amerikanische Studentenchor, der am Samstag, dem 1. Apnl, um 20 Uhr m der Stedtkirche^ein 
Konzert gibt. 

Spirituals und „alte Meister" 

Amerikanischer Studentenchor in der Stadtkirche 

Langen - Am Samstag, dem 1. 
April, gibt der Chor der St. Franics 
High Schoo! aus St. Francis, nörd- 
lich von Minneapolis, Minnesota/ 
USA, um 20 Uhr ein Konzert in der 
Langener Stadtkirche, Veranstal- 
ter sind Pfarrer Dieter Borck vom 
Verein der Freunde der Stadtkir- 
che und Margund Amtsbüchler 
vom Rhein/Main Deutsch-Ameri- 
kanischen Club. 

Mehr als 60 junge Studentinnen 
und Studenten sind zu einer Kon- 
zertreise nach Deutschland ge- 
kommen und werden nach Auftrit- 
ten in süddeutschen Städten sicher 
auch hier das Publikum begei- 
stern. Freunde amerikanischer 
Chormusik werden auf ihre Kosten 
kommen. 

Es werden aber neben Spirituals 
wie zum Beispiel „The River of 

Joi-dan" auch Chorsätze alter Mei- 
ster gesungen, Orlando di Lasso. 
Johann Sebastian Bach und Hans 
Leo Hassler („Tanzen und Sprin- 
gen"). Besonders für die Freunde 
moderner Musik wurde Zoltan Ko- 
dalys „Psalm 150" ins Programm 
genommen. 

Der Chor, der nun schon das 
sechste Mal auf Tournee war, wird 
zeigen, daß er in der Lage ist, sich 
in Chorliteratur aus den unter- 
schiedlichsten Zeiten einzufühlen. 
Der jugendliche Schwung der Sän- 
gerinnen und Sänger und das viel- 
seitige Programm werden das Herz 
der Zuhörer sicher schnell er- 
obern. 

Der künstlerische Leiter, Profes- 
sor Lee Carlson, hat den Chor in 
den letzten Jahren über die Gren- 
zen der USA hinaus bekannt und 

erfolgreich gemacht. „Das Ge- 
heimnis unseres Erfolgs liegt nicht 
im Wunsch nach Perfektion oder 
Applaus sondern ganz einfach in 
der natürlichen Freude unserer 
Sängerinnen und Sänger am Sin- 
gen. Disziplin und Einsatzbereit- 
schaft sind natürlich Vorausset- 
zung für dauernden Erfolg, dar- 
über dürfen aber »Spontanität und 
Freiheit im künstlerischen Aus- 
druck nicht verloren gehen." 

Nachdem bei zurückliegenden 
Auftritten amerikanische Chöre, 
„Singing Christmastree", „Rhein/ 
Main Gospel Chor" und so weiter 
immer viel Publikumsinteresse zu 
verzeichnen war, gehen die Veran- 
stalter davon aus, daß das Konzert 
gut besucht sein wird. Der Eintritt 
kostet vier Mark. 

Langen - Bei der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung des 
Wassersportvereins (WSV) in der 
SSG Langen konnte der erste Vor- 
sitzende der Abteilung, Dr. Harald 
Wender, mehr als 70 Mitglieder be- 
grüßen. 

Im Bericht des Vorstandes be- 
klagte Segelsportwart Peter 
SchUchtmann die mangelnden 
sportlichen Aktivitäten der Segler, 
aber auch Surfsportwart Manfred 
Blohberger hätte sich mehr Regat- 
tenteilnehmer gewünscht. So recht 
zufrieden zeigte sich nur Segel-Ju- 
gendwart Günter Schell. 

Trotzdem können die Wasser- 
sportler mit ihren Erfolgen zufrie- 
den sein. Gab es doch 1988 zwei 
Hessenmeisterschaften, nämlich 

. Aiuslga-, 
_ d 
AIDS-Fragen: 
KBEISGESUNOHEIISAMI 
TELEFON 069/8060 479 
AUSSENSIEtlE DDEIEICH 

u,somi«o, TELEEON 06103f66565 

für Karlo Friedel bei den Surfern 
im Schwergewicht der olympi- 
schen Division 2 und für Andreas 
und Markus Endler bei den 420em. 
Zweite Plätze erreichten Almut 
Kießlich bei den Optimisten A und 
Stefan Schell/Oliver Sommer bei 
den 420em in der Jugendklasse. 
Auf dritte Plätze kamen Werner 

. Schütz (Schwertzugvögel) und 
Andreas Kern (Finn-Dinghi). 

Bei Deutschen Meisterschaften 
liefen Andreas und Markus Endler 
auf Platz sieben ein. In der Mistral- 
klasse der Surfer plazierten sich 
Thomas Arnold als sechster und 
Jörg Höhne als sechzehnter. 

Recht zufrieden war auch der 
Bauausschußvorsitzende Manfred 
Strohfeldt, konnte doch das umge- 
baute Clubhaus am 1. Mai einge- 
weiht werden. Dies war nur dank 
des tatkräftigen Einsatzes der Mit- 
glieder möglich. Über 2 300 Ar- 
beitsstunden wurden 1988 gelei- 
stet; fast 50 Prozent mehr als auf- 
grund der festgelegten Pflichtstun- 
denzahl notwendig gewesen wäre. 

Erfreuliches konnte auch Kas- 
senwart Werner Kraft verkünden. 
Die Kasse hat das Tief des letzten 

Jahres überwunden und ist wieder 
im Plus. 

Dr. Wender dankte allen für die 
geleistete Arbeit und ehrte die aus- 
scheidenden Vergnügungsaus- 
schußvorsitzenden Herbert und 
Liane Neubeck#r für ihre Aktivitä- 
ten in den letzten Jahren mit der 
goldenen Ehrennadel des Vereins. 
An ihre Stelle tritt Ursula Endler. 
Die Hessenmeister Karlo Friedel, 
Markus und Andreas Endler wur- 
den für ihre sportlichen Erfolge ge- 
ehrt, Pressewart Werner Scheuer- 
mann für seinen Einsatz bei der 
Gestaltung der Festschrift zum 
20jährigen Jubiläum des WSV, das 
die Wassersportabteilung 1989 ne- 
ben dem „großen" 100jährigen Ju- 
biläum der SSG feiert. 

Voller Optimismus blicken die 
Wassersportler in dieses Jahr des 
doppelten Jubiläums und hoffen, 
daß die Erfolgswelle der letzten 
Jahre weiter anhält. 
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Weiter aufwärts bei Blau-Gold 

Erfreuliche Berichte auf der Jahreshauptversammlung 
rrv : 1.1 Paaro tnnzen. . nflotrt rfip Stflndardtänze. L« 

Jugend aus den Partnerstädten 

trifft sich am schönen Bodensee ... T   1._ oVkor rtir>ht Vnran<;Rf*tZU 
Langen - Nach dem überwälti- 

genden Erfolg der letzten städti- 
schen Sommerfreizeit in Frank- 
reich mit Jugendlichen aus Langen 
und Romorantin-Lanthenay, steht 
in diesem Sommer eine soge- 
nannte „Internationale Freizeit" 
im Angebot der Jugendpflege. 

Je zehn Jugendliche aus den bei- 
den Partnerstädten Romorantin- 
Lanthenay und Long Eaton wer- 
den gemeinsam mit zehn Jugendli- 
chen im Alter von 14 bis 16 Jahren 
aus Langen eine gemeinsame Frei- 
zeit in Lindau am Bodensee ver- 
bringen. Dort werden sie vom 30. 
Juli bis 6 August in der Jugend- 
herberge wohnen und in und um 
Lindau herum ein tolles Freizeit- 
programm gestalten. 

Im Anschluß an den Boden- 
seeaufenthalt schließen sich vier 
Tage in Langen an. Die Jugendli- 
chen aus Frankreich und England 
sind bei ihrer Gastf,wiilie unterge- 
bracht und durch ein Programm 
der Jugendpflege bei Laune gehal- 
ten. 

Mit dieser Freizeitmaßname soll 
besonders der persönliche Kontakt 
untereinander gefördert werden. 
So wurde ein für alle fremder Ort 
für den Aufenthalt gewählt, um ge- 
meinsam bei Erkundungen, Aus- 
flügen und Unternehmungen per: 
sönliche Erfahrungen zu sammeln. 

Interessierte Jugendliche, die 
bereit sind, einen oder zwei Cläste 
aufzunehmen, sollen sich direkt 

mit der städt. Jugendpflege im 
Rathaus (Zimmer 5, Telefon 203- 
212) in Verbindung setzen. Kennt- 
nisse der englischen und französi- 
schen Sprache sind wünschens- 

wert, aber nicht Voraussetzung für 
eine Teilnahme. Der Teilnehmer- 
beitrag von 170 Mark schließt die 
Fahrt nach Lindau sowie verschie- 
dene Angebote in Langen ein. 

„Schnüffel"-Ausschuß 

zweimal ohne Ergebnis 

NEV und Grüne sind für Fortsetzung 
Langen (hki) - Ist die Arbeit 

des „Schnüfler'-Ausschusses 
schon beendet, bevor sie über- 
haupt begonnen hat? 

Zur Erinnerung. Die Stadt- 
verordnetenversammlung be- 
auftragte am 16. Februar eine 
Komiriission, Licht ins Dunkel 
um d'is Gelände der ehemali- 
gen I.,ötmittelfirma Zimmer zu 
bringen. Das Kontrollgremium 
tagt<i im Anschluß an die Stadt- 
vepjrdnetensitzung sowie am 9. 
März - hinter verschlossenen 
Türen. 

Dennoch wurde bekannt, daß 
der neunköpfige Ausschuß 
nicht über Formalien hinaus- 
kam. Nach den ßUligen Wahlen 
beim ersten Mal, einigten sich 
die Stadtverordneten bei ihrem 
zweiten Treffen auf ein Arbeits- 
programm. Das hätte man sich 
aber auch sparen körmen. Die 
Kommission, die durch Akten- 
einsicht die Vorgänge auf dem 
ehemaligen Zimmer- und heu- 

tigen Sübagelände klären 
sollte, löst sich nämlich ebenso 
wie die Stadtverordnetenver- 
sammlung zum 31. März auf. 

Ob es in der neuen Legisla- ' 
turperiode zu einer Neueinset- 
zung des Ausschusses kommen 
wird, ist derzeit ungeklärt. Ne- 
ben dem Vorsitzenden Dieter 
Bahr (FDP), dessen Partei bei 
der Kommunalwahl an der 
Fünf-Prozent-Hürde scheiterte, 
wird mit dem CDU-Stadtver- 
ordneten Helmut Winter ein 
weiterer Politiker dem Parla- 
ment in Zukunft nicht mehr an- 
gehören. 

Zumindest FWG-NEV und 
Grüne setzen sich für eine Fort- 
führung der Ausschußarbeit 
ein. Wie Günter Blinda (FWG- 
NEV) und Manfred Sapper 
(Grüne) bekräftigen, soll auch 
in Zukunft „geschnüffelt" wer- 
den. Blinda: „Solange es etwas 
aufzuklären gibt, muß der Aus- 
schuß weiter tagen." 

Langen - „Steigende Mitglieder- 
zahlen beweisen das rege Interesse 
am Tanzsport" Das stellte der Vor- 
sitzende des Tanzclubs Blau-Gold 
Langen, Kurt Hempel, fest. Brei- 
ten- und Leistungssport seien ge- 
fragt, aber auch das Suchen nach 
geselligen Veranstaltungen. Wäh- 
rend der Jahreshauptversamm- 
lung 1989 gaben die Mitglieder und 
der Vorstand ihre Zufriedenheit 
kund, daß Blau-Gold die Vergan- 
genheit positiv gestaltet hat und 
weiterführende Pläne für die Zu- 
kunft bestehen. 

In den verschiedenen Gruppen 
werden von einfachen Schritten 
die TanzbefliEsenen verständnis- 
voll und je nach Wunsch weiterge- 
führt zu anspruchsvolleren Figu- 
renfolgen in den Standard- und 
Lateintänzen. Der Turniersport 
wird ebenfalls gefördert. Erfreu- 
lich für Blau-Gold ist, daß in allen 

Tumierklassen gute Paare tanzen, 
die durch Fleiß und Freude am 
Tanz während großer Turniere die ' 
vorderen Plätze belegen. 

Zum Turnier am Samstag, dem 
1. Juni, ab 13.30 Uhr in der Stadt- 
halle Langen werden in der E- 
Klasse Latein Manfred Jost/Ker- 
stin-Susanne Hauner und in der C- 
Klasse Standard Andreas Neuner/ 
Claudia Becker, Gerd Bartoschik/ 
Sabine Reiser und Holger Schulze/ 
Kerstin Meyer mittanzen. Zum 
Blau-Gold-Ball am Samstag, dem 
4. November, in der Stadthalle tan- 
zen dann in der A-Klasse Edgar 
Gronau und Bettina Störmer mit 
im Feld der Standardtänzer. 

Eine reiche Palette bieten die 
Clubveranstaltungen und fördern 
die zwischenmenschlichen Bezie- 
hungen. Der überaus rege Organi- 
sationsausschuß hat für 1989/90 ein 
umfangreiches Programm vorge- 
legt. Blau-Gold bietet an und 

pflegt die Standardtänze, Latein- 
tänze, den Jazztanz und die Jazz- 
gymnastik wie die rhythmische 
Sportgymnastik im Rahmen guter 
Geselligkeit. 

Nach den Wahlen setzt sich der 
Vorstand wie folgt zusammen: 
Vorsitzender Kurt Hempel, erster 
stellvertretender Vorsitzender 
Heinz Nowack, zweiter stellverte- 
tender Vorsitzender Günter 
Kramp, Schatzmeister Julius All- 
manritter, Schriftführerin Hanne- 
lore Häfele. 

Chor sucht 

Nachtquartiere 
Langen - Für die Mitglieder ei- 

nes amerikanischen Chors, der am 
1. April in der Stadtkirche ein Kon- 
zert gibt, werden für die Zeit vom 
31. März bis 2. April Übemach- 
tungsmöglichkeiten gesucht. 

Aufmerksame Besucher der Anne Frank Ausstellung m der s»tamnaue. 

Publikum hoffte und litt mit 

„Tagebuch der Anne Frank" in der Stadthalle 
« . « « « 1 ..A MA 1A 'I 

Auf zu Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Progreunms. 
Die vielen Extras und das zins- 
günstige Bauspardaxlehen bringen 
Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

Progc' 

Wüstenrot: 3 x in 

und um Offenbach 

6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 36 
Ttel. 069/814786 

6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter StraJäe 98 
Tel. 06102/38145 

6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59 
Ttel. 06106/16533 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Langen (cho) - „Du darfst nie 
über diese Tür hinausgehen, hset 
Du mich verstanden? Merke Dir. 
Deine Gedanken kann keiner eiri- 
sperren." Mit dieser Warnung ei- 
nes Vaters an seine Tochter be- 
gann der Leidensweg der Familie 
Frank und deren jüdischen Freun- 
den, die auf der Flucht vor den Fa- 
schisten von einer holländischen 
Familie in einem Hinterhaus in 
Amsterdam versteckt gehalten 
wurden. Der Leidensweg dauerte 
zwei Jahre, und die Tochter war 
das knapp dreizehnjährige Mäd- 
chen Anne Frank, die während 
dieser Zeit des Höffens und Ban- 
gens Tagebuch führte. 

Dieses Tagebuch ist nicht nur 
veröffentlicht worden, sondern der 
überlebende Vater Anne Franks 
gab zwei amerikanischen Schrift- 
stellern auch die Erlaubnis, daraus 
ein Theaterstück zu machen. „Das 
Tagebuch der Anne Frank" wurde 
am Samstag in der Langener Stadt- 
halle vom Tourneetheater Greve 
aufgefllhrt, die Inszenierung hatte 
Klaus Gmeiner übernommen. 

Das Schauspiel bot den Zu- 
schauem ein bestürzendes Monu- 
ment deutscher Gewaltherrschaft 

i in den Jahren des zweiten Welt- 
' krieges. Nach zweieinhalb Stun- 

den guten Theaters und ebenso ge- 
schickter Bühne konnte sich jeder 
ein Bild davon machen, was es be- 
deutet, zu acht über einen derarti- 
gen Zeitraum auf engstem Räume 
eingesperrt zu sein. Anne Fra^ 
war dreizehn Jahre alt, als sie ms 
Versteck ging. Der Zugang wurde 

durch ein drehbares Regal verbor- 
gen. Die Familie war praktisch le- 
bendig begraben. Von morgens 
acht Uhr bis abends sechs Uhr hieß 
es absolute Ruhe zu wahren, und 
selbst der Blick aus dem Fenster 
war versagt. Mit der Zuspitzung 
der politischen Lage wurden auch 
die Essensrationen immer ver- 
schwindender, es wuchs der Him- 
ger aber auch das Sich-gegenseitig- 
Irritieren und nicht zu vergessen, 
die allgegenwärtige Angst. Da tun 
sich Abgründe menschlichens 
Verhaltens auf, und Otto Frai^, 
gespielt von Pinkas Braun, sagt im 
Verlauf des Stückes einmal; „Wir 
brauchen die Nazis nicht, vrir zer- 
stören uns selber." 

Trotz aller Traurigkeit und Be- 
troffenheit, die das Stück vermit- 
telte, ließ das Ensemble aber auch 
an den wenigen schönen und lusti- 
gen Begebenheiten in dieser trost- 
losen Gefangenschaft teilhaben. 
Beispielsweise, als sich die puper- 
tierende Anne auf Stöckelschuhen 
aufmacht, um Peter, den Sohn der 
Familie van Daan, im Nebenzim- 
mer zu besuchen. Oder die kleinen 
Streitereien mit dem Zahnarzt 
Dussel, der immer allein geleb^ 
sich nun eine winzige Kammer mit 
der lebhaften Anne teilen muß. Al- 
les 'Arurde höchst sensibel präsen- 
tiert, so daß der Zuschauer nicht 
umhin kam, mit der unglücklichen 
Gemeinschaft zu hoffen und zu lei- 
den, obwohl das schreckliche Ende 
schon im Voraus bekannt war. 

Wie zu erwarten war, be- 
herrschte Johanna Froschauer als 

Arme die Tragödie in ihrer ganzen 
Breite. Es gelang ihr auf einfühl- 
same und überzeugende Weise, die 
Entwicklung Annes vom übermü- 
tigen schwatzlustigen, nur auf sich 
selber konzentrierten Kind mit 
glühenden Augen bis zu der nach- 
denklichen Fünfzehnjährigen, die 
im Umgang mit den sieben Lfii- 
densgenossen die tiefsten Geheim- 
nisse des Lebens und des Todes er- 
fuhr, nachzuzeichnen. 

Aber auch die anderen Darstel- 
ler, insbesondere Pinkas Braun als 
augsleichender und besonnener 
Otto Frank, und Herta Kravina als 
Frau van Daan wußten zu überzeu- 
gen. Auch Horst Keitel, als Herr 
van Daan, den eines Nachts sein 
Ehrgefühl verläßt imd er sich über 
die streng aufgeteilten Rationen 
hermacht, fiel durch schauspieleri- 
sches Können auf. Traten die nü- 
mischen Leistungen der übrigen 
Darsteller etwas in den Hinter- 
grund, so lag das einzig und allein 
in der Übermacht von Johanna 
Froschauer, die schon mit der Ti- 
telrolle vorherbestimmt war. 

„Das Tagebuch der Anne Frank" 
wurde im Jahre 1955 in New York 
uraufgeführt. Es lief dort fast zwei 
Jahre en suite. Den Autoren 
Frances Goodrich und Albert Hak- 
kett brachte das Stück den Pulit- 
zer-Preis, den New York Drama 
Critics Circle Award und eine An- 
toinette Perry (Toni) Award. Es 
wurde anschließend in zigtausen- 
den Vorstellungen in der ganzen 
Welt gespielt. 

Neue Nähkurse 
Lancen - Die evangelische Fa- 

milien-Bildung beginnt nach 
Ostern in Langen wieder neue 
Nähkurse. In Zusammenarbeit mit 
der evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde ist Beginn am Mittwoch, 
dem 5. April, um 19.30 Uhr. An- 
meldungen bitte bei der Kursleite- 
rin Ingrid Rothe, Telefon 0 61 50/ 
62'10 und 0 61 50/8 41 57 oder im 
Gemeindebüro, Telefon 0 61 03/ 
2 11 47. . 

In Zusammenarbeit mit dei 
evangelischen Martin-Luther-Ge- 
meinde ist Beginn am Dienstag, 11. 
April, imi 9.30 Uhr und 14 Uhr so- 
wie Mittwoch, 13. April, um 9.30 
Uhr. Anmeldungen bitte hier bei 
Kursleiterin Irmgard Kneifel, Tele- 
fon 0 61 03/7 23 94 oder im Ge- 
meindebüro, Telefon 0 61 03/ 
7 13 31. 

Wieder Abi-Ball 
Langen - Aufgrund des großarti- 

gen Erfolges von 1988 fmdet auch 
1989 »rieder ein Abiturball der 
Dreieichschule statt Eingeladen 
sind alle SchfUerinnen und Schü- 
ler sowie Lehrerinnen und Lehrer 
der Dreieichschule, dazu alle dazu- 
gehörigen Eltern, Verwandte und 
Bekannte und besonders auch ehe- 
malige Schülerinnen und Schüler 
des Gymnasiums. 

Der Ball findet am Freitag, dem 
19. Mai, in der Stadthalle Langen 
statt und beginnt um 20 Uhr. Kar- 
ten gibt es ab sofort bei Monika 
Heyden, täglich von 17 bis 19 Uhr 
unter Telefon 44279 zum Preis von 
15 Mark. 

Spielptan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Spaziergang am 

Ostermontag 
Langen - Einen Osterspazier- 

gang veranstaltet der Obst- und 
Gartenbauverein am Ostermontag, 
27. März. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
auf dem Parkplatz am Schwimm- 
stadion. Eine Kaffeerast ist einge- 
plant. 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Fr, 24.3. 19.30 
Die Zauberflßte 
Sa, 25.3. 19.30 
Aida 
So, 28.3. 19.30 
Don Giovanni 
Mo, 27.3. 19.30 
My fair Lady 
Do, 30.3. 19.30 B1 
Julius Caesar 
Fr, 31.3. 20.00 
Der Wildschütz 
Kleines Haus 
Fr, 24.3. 16.00 P/K 
Peer Gynt I (Premiere) 
Fr, 24.3. 20.30 P/K 
Peer Gynt II (Premiere) 
Sa, 25.3. 19.30 
Ich bin nicht Rappaport 
So, 26.3. 19.30 S1 
Peer Gynt I 
Mo, 27.3. 15.00 
König Drosselbart 
Di, 28.3. 19,30 M 
Der Alchemist 
Mi, 29.3. 19.30 A2 
Peer Gynt I 
Do, 30.3. 19.30 
Ballett Psyche 
Fr, 31.3. 19.30 C2 
Peer Gynt I 

Städt. Bühnen 
Großes Haus 
Fr, 24.3. 19.30 
Michael Kramer 

Sa, 25.3. 19.30 
Dido und Aeneaa 
So, 26.3. 20.00 
Ballett; Behlnd the China Dog» 
Mo, 27.3. 19.30 
Michael Krämer 
Mi, 29.3. 19.30 
La clemenza die Tito 
Do, 30.3. 19.30 
Michael Kramer 
Fr, 31.3. 1".30 
La clemenza di Tito 

Kammerspiele 
Fr, 24.3. 20.00 
Auf dem Chimborazo 
Sa, 25.3. 20.00 
Gerettet 
So, 26.3. 20.00 
Auf dem Chimborazo 
Mo, 27.3. 20.00 
Auf dem Chimborazo 
Do, 30.3. 20.00 
Gerettet 
Fr, 31.3. 19.30 
Die Reichsgründer 

Bockenheimer Depot 
Fr, 24.3. 19.30 
Oidipus 
Sa, 25.3. 19.30 
Oidipus 
So, 26.3. 19.30 
Oidipus 
Mo, 27.3. 19.30 
Oidipus 
Do, 30.3. 19.30 
Der Diener zweier Herren 
Fr, 31.3. 20.00 
Der Diener zweier Herren 

Folkloretanz Kolpingfamiüe 
Langen - Folkloretanz für 

Frauen ist jeden Montag, 19.30 
Uhr, im Pfarrsaal Albertus Magnus 

Langen - Die Kolpingfamilie ke- 
gelt dienstags, 20 Uhr, in der Stadt- 
halle. 

Ostemachtfeier und Osterfrühstück 

Johannesgemeinde wendet sich an alle Jugendlichen 
. . v>. a     1 __11 01 IC 

pel. 

Langen (rt) - Alle Jugendlichen 
sind eingeladen, bei der Johannes- 
gemeinde in der Uhlandstraße die 
Ostemacht auf eine besondere 
Weise zu erleben und üijer die ei- 
gentliche Bedeutung des Osterfe- 
stes nachzudenken. 

Es Iseginnt am Samstagabend 
um 20 Uhr. Zur Einstimmung wer- 
den Dias vom Jugendkreuzweg ge- 
zeigt und Texte gelesen, die sich 
mit der Passionsgeschichte be- 

schäftigen. Eine Aussprache soll 
sich anschließen, bei der alle An- 
wesenden die Gelegenheit haben, 
über Dinge zu reden, die beein- 
drucken oder Angst machen. 

Nachdem die Osterkerzen ent- 
zündet sind, wird im Freien ein 
Osterfeuer brennen, an dem eine 
Osterwache gehalten werden soll. 
Je nach Witterung im Freien oder 
im Saal, werden dann Heilsge- 

schichten aus der Bibel behandelt, 
oder die Anwesenden tragen selbst 
mit Hoffnungsgeschichten bei. 

Mit der Morgendämmerung er- 
klingen Lieder zur Auferstehung, 
dann wird ein Osterabendmahl ge- 
spendet, ehe zu einem Osterspa- 
ziergang aufgebrochen wird. Ein 
gemeinsames Osterfrühstück bil- 
det den Abschluß dieser Oster- 
nachtfeier. 

Aids-Beratung und Betreuung 

Neuer Service beim DRK-Kreisverband Offenbach 

Langen - Im Zuge seiner seit 
Jahren intensivierten Sozialarbeit 
hat der Kreisverband Offenbach 
im Deutschen Roten Kreuz (DRK) 
auf der Suche nach neuen Formen 
der Betreuung gefährdeter oder 
bereits an Aids erkrankter Men- 
schen eine ,Alds-Beratungs- und 
Betreuungsstelle" ins Leben geru- 

fen. Unter der Zusicherung völli- 
ger Anonymität köimen sich Inter- 
essierte Einzelheiten erfiragen bei 
Rainer Reichel, Diplom-Pädagoge, 
im DRK-Kreisverband in Offen- 
bach, Spessartring 24, Zimmer 104, 
1. Etage, Telefon-Durchwahl; 069/ 
85005-227. 

Mit dieser neuen Einrichtung 

war dieses vto der VerkehrsabteUung Im Langen^ Sü- 
den StraBenrchUd. MltUerweUe ist der mwns " 
der Komponlit wurde um das fiilsche „e" In seinem Namen erlwchtert Foto; hki 

habe man sich als bislang einziger 
Rotkreuzverband in Hessen an 
dem ModeUprogramm des Bun- 
desministeriums für Jugend, Fa- 
milien, Frauen und Gesundheit be- 
teiligt, das vor allem den Ausbau 
ambulanter Hilfen für an Aids Er- 
krankte zum Inhalt hat. Nachdem 
die Immunschwächekrankheit 
Aids ein Ausmaß angenommen 
habe, das nicht mehr länger nur die 
sogenannten Risikogruppen be- 
rühre, habe sich die Problematik 
dieser Erkrankung auf nahezu alle 
Gesellschaftsschichten ausge- 
dehnt. 

Die „Alds-Beratimgs- und Be- 
treuungsstelle" des Kreisverban- 
des sei vorerst mit einem Sozial- 
pädagogen und einem examinier- 
ten Krankenpfleger besetzt, wobei 
jedoch auch die übrigen ambu 
lanten Dienste des DRK in An- 
spruch genommen werden köim- 
ten. 

Clitzerstrumpffiosen 

mit verschiedenen Splbenmotiven 7.~ 

Nappaleder-Pumps 

... wo Mode so wenig kostet 
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(5. Fortsetzung) 
Raffaele stürzt vor und will sie zurückreißen. 

Sie stößt ihn beiseite, sie ist wie von Sinnen. 
„Bring sie hinein!" befiehlt Rosana und wen- 

det sich ab. Doch da wird sie von Britta an der 
Schulter herumgerissen, und sie erschrickt vor 
dem harten jungen Gesicht der anderen. 

„Wo ist er? Wo ist Claudio?" 
„Er - er wird kommen..." 
„Du lügst!" 
Raffaele kommt ihr zu Hilfe. Er packt zu und 

hält Britta fest, versucht sie wegzuziehen. Jetzt 
kann Rosana endlich die Hand abschütteln, die 
sich in ihre Schulter gekrallt hat. Aufatmend tritt 
sie beiseite - aber es ist kein befreiendes Atmen. 

„Laß mich los!" Die junge Frau wehrt sich 
noch immer. 

Raffaele verliert die Geduld, wütend schüttelt 
er sie, schreit sie an; „Gib endlich Ruhe, ver- 
dammt! Er wird bald kommen - wir haben uns 
sicher nur verfehlt. Er wollte nach Sancallo und 
sich dann mit uns in Narvone treffen. Als er nicht 
kam, sind wir losgeritten. Er muß auf einem 
Umweg.. 

„Aber sein Pferd!" 
Raffaele wrird unsicher. Er lä.ßt Britta los und 

wendet sich seiner Mutter zu. Rosana sieht die 
Ratlosigkeit auf dem hübschen, zu weichen Ge- 
sicht. 

„Benito wird sich losgerissen haben", sagt sie 
und hat Mühe, ihrer Stimme Kraft zu geben. Sie 
schaut dabei den Sohn an - und nur ihn. „Clau- 
dio ist noch draußen auf der Plantage. Oder er 
sucht nach dem Pferd." 

Es klingt nicht überzeugt, sie hört es selbst. Sie 
wird ihrer zunehmenden Angst kaum noch 
Herr. 

„Ja, er wird Benito suchen!" Raffaele nickt 
übertrieben heftig, wie erlöst. „Wenn wir noch 
etwas warten..." 

In diesem Augenblick dreht Britta sich um, ist 

mit einem hastigen Schritt bei dem Goldfuchs 
und schwingt sich auf das Pferd. 

„Nuora, nicht!" ruft Giovanni von der Tür her 
„Britta!" schreit Raffaele. 
Doch sie verschwindet bereits hinter der Mauer 

- tief über den Hals des Pferdes gebeugt, mit 
wehendem Haar, den Rock über nackten Schen- 
keln hochgeschoben. 

„Laß sie!" sagt Rosana di Campellari und denkt: 
Sie tut genau das, was ich hätte tun müssen und 
wovor ich Angst habe - Claudio suchen. Ich 
fürchte mich davor, ihn zu finden... 

* 
Britta läßt die Zügel 1 icker Benito kennt den 

Weg besser als sie, er hat ihn schon viele Male 
zurückgelegt, mit Claudio im Sattel. 

Claudio... 
Ich habe ihn geliebt, denkt sie. Er war schwach. ■ 

Rosana haßt mich, von der ersten Minute an 
haßte sie mich, und er ließ es zu. Seine Mutter 
war stärker als er, schon immer. Deshalb hielt 
ich ihn manchmal für meinen Feind. Aber er war 
es nicht. Ich habe ihn geliebt, in Wahrheit habe 
ich ihn immer aufrichtig geliebt, ich war... 

Sie erschrickt, als ihr bewußt wird, daß sie in 
der Vergangenheit denkt. 

Und noch immer nichts von Claudio zu sehen, 
nichts zu hören, kein Winken, kein leiser Hilferuf. 

Benito ist langsamer geworden. Der steinige 
Weg führt bergan. 

In der Feme, zur Linken, türmen sich die 
beiden höchsten Gipfel der Madonieberge auf, 
der Pizzo Carbonaro und der Pizzo di Antenna. 
Die Luft flimmert, die grauen Felsspitzen schei- 
nen vor dem satten Blau des Himmels zu tanzen. 

Schweiß und Staub brennen auf ihrer Haut, 
ihre Schenkel schmerzen. Die Sonne sticht un- 
barmherzig auf sie herab, dörrt sie aus. In der 
heißen Stille ist nur der leise Hufschlag des Pfer- 
des zu hören, monoton, einschläfernd. Aber Brit- 
ta ist hellwach. Was, wenn Claudio wirklich... 
Nein, nicht daran denken! Und doch - was soll 
dann werden? Angelo, das Kind, hätte keinen 
Vater mehr. Nur sie, die Mutter. Aber was gilt 
hier schon eine Frau! Sie wären beide ohne 
Schutz, wären Rosanas Willkür ausgeliefert. 

Es darf nicht sein! Niemals! 
„Lauf, Benito! Lauf zu, schnell! Wir müssen 

ihn finden..." 
Resedaduft weht aus einem Olivenhain am 

Hang zu ihr herüber. Sie blickt mechanisch hin, 
sieht das Laub in seinem silbernen Grün leuch- 
ten. Alles leuchtet hier, alles ist eingetaucht in 
flirrenden Glanz, in Farbenglut. 

Zwischen den großen gelben Blüten der Opun- 
tien recken sich Agaven und Kandelaber^ 
Euphorbien hoch, ragen violette Disteln auf, sind 
Mohn und dunkle Malven wie Blutstropfen in das 
Blütengold gesprengt. 

Sie fährt zusammen, als Benito mit einer jähen 
Wendung plötzlich den Weg verläßt. 

„Wo willst du denn hin?" 
Sie hat den Pfad nicht bemerkt, der hier ab- 

zweigt. Ist Claudio hier geritten? Hat er den Weg 
nach Sancallo abkürzen wollen? 

Der Pfad ist eng, gefährlich eng sogar Links 
schiebt sich eine mannshohe Felswand heran, 
eine scharfkantig abgebrochene Gesteinsschol- 
le. Rechts greifen wuchernde Opuntien, indi- 
sche Feigenkakteen, mit ihren graugrünen Blät- 
terstacheln in die Wegspur hinein. 

Jenseits dieser trügerisch schönen Hecke mit 
ihren großen gelben Blüten aber fällt der Boden 
schron ab. Erst weiter unten schwingt er in einer 
riesigen flachen Mulde aus, deren Hänge von 
Geröll übersät sind. 

Der Hengst geht Schritt, er tastet sich nur 
vorsichtig weiter. Britta sitzt angespannt im Sat- 
tel, versucht, sich den Bewegungen des Pferdes 
anzupassen, läßt die Zügel ganz locker. 

Ein falscher Schritt... 
Benito zögert, bleibt stehen. 
Sie rührt sich nicht. Wartend sitzt sie da, 

schweißnaß, mit jagendem Herzklopfen. Sie will 
dem Tier Zeit lassen, es kennt sich besser aus als 
sie, sein Instinkt trügt es nicht, wie die Angst sie 
trügen und blind machen würde für die drohen- 
de Gefahr. 

War auch Claudio blind dafür? 
Jetzt wirft der Hengst den Kopf hoch, ein 

leises Schnauben, dann geht er weiter. Die Stein- 
wand links ist zurückgewichen, der Pfad wird 
breiter - in der Hecke gähnt plötzlich ein Loch. 

Benito hält darauf zu, seine Vorderbeine ta- 
sten über die Kante - und der jähe Satz, mit dem 
er darüber hinwegsetzt, schleudert Britta fast 
aus dem Sattel. 

Im letzten Moment wirft sie sich zurück, mit 
hartem Schenkelschluß. Ihre Glieder schmer- 
zen, zittern vor Anstrengung. Sie versucht, die 
Stöße abzufangen - das Rutschen, Einsinken, 
Hochstemmen... Dann ist es vorbei, sie haben 
den Boden der Senke erreicht. 

Dort, wo der Hang in die Talsohle übergeht, 
unterhalb einer schartigen Felskante, die nur 
stufenbreit aus der Erde ragt, findet sie ihn. 

Claudio di Campellari liegt dicht neben einem 
blühenden Akanthusstrauch, regungslos, wie 
schlafend. Nur sein Kopf ist unnatürlich seit- 
wärts gedreht. 

Sie weiß, daß er nicht schläft... 
* 

Hinter dem Jeep quirlt in dicken rötlichen 
Wirbeln der Staub nocn, seit sie auf den Feldweg 
abgebogen sind. Marc Altenberk hat es längst 
aufgegeben, sich umzudrehen und auch nach 
hinten Ausschau zu halten. Von der Plantage in 
Narvone, woher sie kommen, ist nichts mehr zu 
erkennen. 

„Soll ich Sie mal ablösen?" fragt er Raffaele di 
Campellari, der geduckt und mit verkniffenem 
Gesicht hinter dem Lenkrad sitzt. 

„Nein, nicht nötig. Außerdem kenne ich den 
Weg besser." 

„Wo fahren wir jetzt hin?" 
„Sancallo." 
„Ob Ihre Schwägerin auch dort ist?" 
„Denke schon." 
„Vielleicht hat sie ihn schon... getroffen." Er 

hat „gefunden" sagen wollen, besinnt sich aber 
im letzten Moment noch. Es klingt so - endgültig. 

Raffaele zieht stumm die Schultern hoch. Nacn 
einer Weile sagt er: „Wenn sie vernünftig ist, läßt 
sie Benito einfach laufen, wohin er will." 

„Ja", sagt Altenberk nur und denkt: „Was heißt 
hier vernünftig? Sie war ziemlich runter mit den 
Nerven, richtig durchgedreht, als sie vorhin los- 
ritt. Liebt ihren Mann vermutlich." 

(Fortsetzung folgt) 

Popcomduft im Zelt - da kam Nostalgie auf 

Langen (hW) - Zu Großvaters 
Zeiten war er ein absolutes Ereig- 
nis für alt und jung - heute ist er 
eher zum Pausenfüller verkom- 
men: der Circusbesuch. 

In unserem reizüberfluteten Le- 
ben scheint kein Platz mehr für Ar- 
tisten, Clowns und Dompteure zu 

.sein. Freilich, die Konkurrenz ist 
schier unübersehbar: Femsehen 
(öffentlich-rechtliches, Kabel- und 
Satelliten-TV), Video, Kino, Kon- 
zerte, Theater, Oper und derglei- 
chen mehr. 

Chronischer Zuschauermangel 
hat dazu gefilhrt, daß die Revuen 
der Akrobaten und Tierbändiger 

vom Aussterben bedroht sind. Es 
ist wie überall, nur die Großen 
überleben. In der Circuswelt sind 
das Althoff, Barum, Busch-Ro- 
land, Krone, und Sarrasani. Umso 
schwerer haben es die kleineren, 
unbekannten Unternehmen der 
Branche. 

Die finanziellen Belastungen ei- 
nes Circusbetriebs schlagen gewal- 
tig zu Buch. Gilt es doch neben den 
Gehältern für die Beschäftigten, 
das Futter filr die Tiere, die Stand- 
ortmiete plus Kaution, Betriebsko- 
sten und einen Werbeetat zu be- 
zahlen. 

Dennoch ist sich Aiya Oschkinat 

vom Circus Medrano sicher, daß 
die Unterhaltung im Zelt und un- 
ter der Kuppel ihre Zukunft be- 
sitzt. „Sehen Sie", so die Presse- 
chefm, „bei uns ist alles live. Bei je- 
der Ausführung bieten die Künst- 
ler aufs neue ehrliche und konzen- 
trierte Arbeit." Durch und durch 
ist sie selbst mit der Manege ver- 
haftet. „Wenn ich noch einmal zur 
Welt komme, dann werde ich Arti- 
stin", beschreibt Aiya Oschkinat 
ihre Faszination. 

Vor allen Dingen für Kinder 
dürfte die Circuslufl auch heutzu- 
tage nichts von ihrem Reiz verlo- 

SPARKASSEvLANGEN 

NEUE 

KASSEN-ÖFFNUNGSZEITEN 

ab 1. April 1989 

Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 

8.00-12.30 
8.00-12.30 
8.00-12.30 
8.00-12.30 
8.00-12.30 

Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 

13.45-17.00 
13.45-17.00 

13.45-18.00 
13.45-16.00 

Uhr 
Uhr 

Uhr 
Uhr 

Für unsere Geschäftssteilen in 
Dietzenbach-Steinberg 
Dreieich-Sprendlingen Fichtestraße 
Dreieich-Offenthal 
Langen-Oberlinden 

gelten folgende Öffnungszeiten: 

Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 

8.00-12.30 
8.00-12.30 
8.00-12.30 
8.00-12.30 
8.00-12.30 

Uhr 
Uhr 
Uhr 
Ühr 
Uhr 

13.45-16.45 
13.45-16.45 

Uhr 
Uhr 

13.45-17.45 Uhr 
13.45-15.45 Uhr 

Wenn's um Geld geht... 

SPARKASSE LAHGEH 

ren haben. Popcomdufl am Ein- 
gang, Geruch von Sägespänen in 
der Arena, Aug' in Aug' mit exoti- 
schen Tieren, die die Jüngsten an- 
sonsten nur von der Leinwand 
kennen. 

Drei Stunden Abwechslung wer- 
den den Besuchern im Circus Me- 
drano geboten. Beginnend mit ei- 
ner Ponydressur, bevölkern Ka- 
mele, Elefan*£n, Pferde, Raub- 
tiere, Tauben, ein Lama und das 
Nilpferd NUson das mit Sägespä- 
nen aufgefüllte Rund. 

Eine Luflnummer an Ringen un- 
ter der Circuskuppel gehört ebenso 
wie Drahtseilakröbatik und die Be- 
herrschung der diabolischen Krei- 
sel zum zirzensischen Programm. 
Die brasilianische Artistengruppe 
„The Flying Souzas" vollführt ihre 
Kunststücke auf dem Trampolin 
und am Trapez. Dazu zählt natür- 
lich auch der Salto Mortale. 

Sollte sich nach alledem Lust auf 
Circus eingestellt haben - kein Pro- 
blem: Das Unternehmen Medrano 
hat vom 22. bis zum 27. März seine 
Zelte in Offenbach aufgeschlagen. 

Dicke sind gemütlich. Das Nilpferd Nilson auf seiner Rundtour durch 
die Manege des Circus Medrano. Foto: hki 

Rock- und 

Popmusik 

Langen - Vom Sommer dieses 
Jahres an wird die Langener Mu- 
sikschule ihr Angebot um eine 
Sparte erweitem, die insbesondere 
Jugendliche ansprechen soll: Für 
Rock-, Pop- und Jazz-Interessierte 
steht Unterricht für E-Gitarre und - 
Baß auf dem Lehrplan. Dozent ist 
der Frankfurter Musiker Andreas 
Schulz. 

Ebenfalls vom Sommer dieses 
Jahres an wird Myunghi Boeck- 
mann. Absolventin des Berliner 
„Musiktheaters" und derzeit be- 
reits Dozentin für Klavier bei der 
Langener VHS, Unterricht in Ge- 
sang und Stimmbildung erteilen. 
Damit will die Musikschule eine 
Lücke schließen zwischen musika- 
lischer Früherziehung, Instrumen- 
talunterricht und -spiel. 

Insbesondere an Schüler, die ein 
Instrument im Unterricht der Mu- 
sikschule erlernen, richtet sich das 
Angebot des Gruppenunterrichtes 
in Harmonielehre und Musiktheo- 

Nähere Auskünfte erteilen Uwe 
Sandvoß (Telefon 0 69/85 78 34) 
und das Büro der Musikschule (Te- 
lefon 0 61 03/20 31 23), wo auch 
Anmeldungen entgegengenom- 
men werden. 

KoIommU und gnwU. Zu dieser tierisch-menschlichen Kombination 
kommt es bei der Elefkntendressur im Ciicus Medrano. Foto:tüu 
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Schmunzel - EC KE 

So ist das Leben 
„Ich habe gehört, dein Verlob- 

ter hat fast sein ganzes Geld bei 
einem Konkurs verloren?" - „Ja, 
das stimmt. Der Ärmste tut mir 
so furchtbar leid. Was mir beinah 
das Herz bricht, ist, daß er mich 
nun auch noch verlieren wird!" 

Sagt das Spinnenweibchen zum 
Spinnenmännchen: „Ich gehe 
jetzt einkaufen!" Meint er: „Nimm 
aber das Netz mit. Du weißt ja, 
wie teuer jetzt die Plastiktüten 
sind!" 

„Sie woHen also in die Buch- 
handlung, um ein Buch zu kau- 
fen, Frau Huber?" - „Ja, wir müs- 
sen uns unbedingt eines anschaf- 
fen, mein Mann hat eine ganz rei- 
zende Leselampe geschenkt be- 
kommen!" 

„Ich habe mir jetzt einen Glas-' 
boden in meinem Auto einbauen 
lassen." - „Und weshalb?" - „Da- 
mit ich die Richtungshinweise auf 
der Straße erkennen kann!" 

Unterhalten sich zwei flüchtige 
Bekannte: „Stimmt es, daß Sie 
ein guter Schwimmer sind?" - „Ja, 
das stimmt, ich war in meiner Ju- 
gend drei . Jahre Laufbursche in 
Venedig!" 

„Na, Junge, wie war es heute im 
Geigenunterricht?" fragt die Mut- 
ter „Prima, Mutti. Ich mache ^ße 
Fortschritte - der Lehrer hatte 
sogar schon mal Tränen in den 
Augen!" 

Während des starken Gewitters 
geht die Mutter in das Zimmer 
des fünfjährigen Sohnes, um zu 
sehen, ob er schläft. Da schlägt 
der Kleine die Augen auf und fra^: 
„Repariert Papi wieder den Fem- 
seher?" 

Der kleine Peter geht zum er- 
stenmal in die Kirche. Als sein 
Blick auf die Orgel fällt, sagt er: 

„Was für tolle Musik, die aus so 
vielen Auspuffrohren kommt!" 

„Mein Schwager hat 30 Jahre 
in der Lüneburger Heide gebohrt 
und ist dabei steinreich gewor- 
den!" - „Aha, ist er auf Erdöl ge- 
stoßen?" - „Nein, er war Zahn- 
arzt!" 

Zwei«Autorcn unterhalten sich. 
Sagt der eine: „Meine Stücke wer- 
den heute von doppelt so viel 
Menschen gesehen wie früher." - 
„Wieso, hast du geheiratet?" 

„Ich habe gestern Ihren Mann 
auf der Straße getroffen, aber er 
hat mich nicht erkannt." - „Ja, 
das hat er mir erzählt!" 

„Liebling, du bist ein Engel." - 
„Das stimmt, ich habe kaum etwas 
zum Anziehen!" 

Herr Mayer kommt von einer 
Sportveranstaltungzurück. „Also, 
das war Klasse. Der Sieger ist 
nach dem Fünf-Kilometer-Lauf 
noch über einen zwei Meter hohen 
Zaun gesprungen!" - „Kunst- 
stück. Bei so einem Anlauf!" 

Der Dichter liest seiner Frau aus 
seinen neuesten Werken vor 
Plötzlich unterbricht er sich und 
fragt: „Hörst du mir auch zu, Re- 
nate?" - „Aber ja", nickt diese, - 
„Du hast aber eben gegiihnt." - 
„Ist das kein Beweis?" 

„Du, Heinrich, die Lehmanns 
sind im Schwarzwald." - „Zu 
dumm, ich habe ihnen erzählt, wir 
würden nach Tbneriffa fliegen." - 
„Lehmanns haben von China ge- 
sprochen!" 

Bevor die Enkelin heiratet, fragt 
sie die kluge Oma: „Wie war das 
bei dir, Großmutter, woher wuß- 
test du, cjaß Großvater der Rich- 
tige war?" - Da lächelt die Oma 
und sagt: „Ich habe es ihm ge- 
sagt!" 

m A mhmi 

Schachaufgabe Nr. 13 
D. Müller, DSZ 76 

Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb6, Dc3, Lh7, Se7, 
Be2 (5) 
Schwarz: Ke4, Tf5, La8, Sh2, 
Bb5, c6, d6, e6, g3, g5 (10). 

S'abcdefgh 

Fröhliche Ostern 
Kurzgeschichten von Horst Bastian 

Am Ostersonnabend. Frau Minse- 
mann fragte das neue Mädchen: „Wie 
lange kochen Sie denn die Eier?" 

Antwortete das Mädchen: „Genau 
eine Zigarettenlänge." 

Frau Minsemann beim Ostcrein- 
kauf. „Hier, meine Dame, dieser Stoff 
ist neu am Lager." 

„So - ist er auch lichtecht?" wollte 
Frau Minsemann wissen. 

„Das kann ich Ihnen sogar garan- 
tieren", versicherte der VerKäufer, „er 
hat über sechs Monate im Schaufen- 
ster gelegen." 

Minsemann und Munsemann woll- 
ten endlich einmal einen gemeinsa- 
men Osterspaziergang veranstalten. 

„Ja", fragte Minsemann, „wo tref- 
fen wir uns?" 

„Ganz wo Sie wollen", versprach 
Munsemann. 

„Gut, einverstanden - aber lassen 
Sie mich nicht zu lange warten!" 

Kurz vor Ostern kam der Herr 
Schulrat. Er fragte die Schüler: „Wer 
weiß denn in eurer Klasse am mei- 
sten?" 

Meldete sich Fritz: „Der Herr Leh- 
rer." 

„Als besonderes Ostergeschenk", 
verriet Minsemann seiner Frau, 
„schenke ich dir in die.sem Jahr end- 
lich die von dir so lange gewünschte 
Lebensversicherungs-Police über 
10000 Mark..." 

„Das ist sehr gut", bedankte sich 
Frau Minsemann, „nun brauche ich 

„Du könntest auch mal 'ne Weile 
IHinnel spielen!" 

dich endlich nicht mehr aufzufordern, 
zum Arzt zu gehen." 

Die Osterferien hatten gerade be- 
gonnen. Am Abend kam der Vater 
nach Hause - wie immer müde und 
abgespannt von der Arbeit. 

ft-agte die kleine Irma die Mutter: 
„Was wollen wir Vater zuerst zeigen: 
meine Klassenarbcit, deinen neuen 
Osterhut - oder die zerbrochene 
Va.se?" 

Ein Schotte traf seinen Freund. 
„Meine FVau darf sich zu Ostern stets 
wünschen, was sie will." 

„Und was wünscht sie sich denn 
so?" 

„In den letzten elf Jahren hat sie 
sich ein Fahrrad gewünscht." 

Susanne und ihr Bruder WolfMng 
waren beim Ostereiersurhen im Clai^ 
ten. Rief Susanne: „Du, Wolfgang, 
schau mal, ich habe eben einen ganz 
reizenden kleinen Osterhasen aus 
Schokolade gefunden. Sag, willst du 
mir nicht das große plumpe Osterei 
aus Marzipan dafür geben, das du 
vorhin im Gras gefunden hast...?" 

Der Vater sprach mit seinem Sohn. 
„Wenn du dien schon zu Ostern ver^ 
loben mußt, dann suche dir wenig- 
stens eine neue, eine hübschere Braut 
aus!" 

„Aber Vater, das ist ganz unmög- 
lich - wo un.ser Auto doch bereits 
acht Jahre alt ist..." 

„Was denn, Ralf", verlangte die 
Mutter zu wissen, „du hast bereits 
alle Schokoladenostereier aufgeges- 
sen?" 

Ralf blickte verwundert und 
meinte: „Aber ja, Mutter- erst gestern 
hast du gesagt: Was du heute kannst 
besorgen, das verschiebe nicht auf 
morgen!" 

Das Geschenk 
Der Herr betritt das Damengeschäft. 

„Ich möchte einen Pullover als Ge- 
schenk für meine Frau kaufen." 

„Bitte sehr, mein Herr! Welche Far- 
be darf es denn sein?" 

„Das ist völlig gleichgültig." 
„Haben Sie dann vielleicht eine be- 

stimmte Form im Auge?" 
„Nein, habe ich auch nicht! Ich stel- 

le nur eine Bedingung: Das Ding muß 
aufzuziehen sein, denn das macht mei- 
ne Frau ja doch nach ein paar 
Wochen." 
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Silbenrätsel 
Aus den Silben; a - an - be - e - en - i 

- ka - kla - la - le - Iis - me - mi - mo - 
mus - ni - o - o - pa - re - re - ron - rup - 
rus - si - so - ver - ze - ze - zi - sind 9 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 endloses Verhandeln, 2 Wer- 
bung, 3 Oper von Weber, 4 feierliche 
Handlungen, 5 tropisches Harz, 6 
Brotaufstrich, 7 Weltanschauung, 8 
Flieger der griech. Sage, 9 Weltmeer. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- einmal von oben nach unten und 
einmal entgeeengesetzt gelesen - 

Beben den Numen eines Schmet- 
dir 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Namen 
für die Reifeprüfung. 
KANU ARM 
LAST -t-LAAB 

MIR + RUT 

er 
teflings. 

ABT 
AU 

-t- BELL 
-f- BUM 

TAG -f PORREE 
Rätselgleichung 

= Glück 
= Schiffs- 

leergut 
- Falsch- 

denken 
- Liste 
= baul. Ver- 

änderung 
= Zeitungs- 

bericht 

Gesucht wird x: (a - b) -f (c - d) -f (e -f) 
-f (g - h) = X. 
Es bedeuten: a) hohes Bauwerk, b) 
Zeichen für ein Längenmaß, c) hin- 
terher, d) Ausruf, e) Griff, f) Küsten- 
fluß i. Spanien, g) inhaltslos, h) per- 
sönl. Fürwort. 
X = Gebäude für sportliche Zwecke. 

Wortfragmente 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: be - blin - eher - 

cour - dach - den - eil - el - er - er - fe - 
fer - fung - ge - händ - hei - hoch - i - 
land - 1er - lohn - on - prü - pump - rei 
- rös - roß - Schlacht - sei - sen - ser - 
Sprung - sta - ster - steu - strei - stu - 
ta - ter - ti - un - zeit - sind 14 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden; 

1 für den Metzger bestimmtes 
Pferd, 2 Zei^unkte, an denen man 
Damen den Hof macht, 3 Schönwet- 
terperiode, 4 jemand, der einen 
Staat aus einer Liste eliminiert, 5 
testamentarisch vermachte Laub- 
bäume, 6 jemand, der deutsche 
Spielkarten verkauft, 7 von einer 
Marderart verwendeter Pastenbe- 
hälter, 8 dringend benötigte japani- 
sche Münze, 9 KontrolUätiekeit des 
Obstzüchters, 10 anderes Wort für 
Leihhaus, 11 Riß in einer Schachfi- 
gur, 12 Holzraummaß mit spani- 
schem Artikel, 13 an einem Elbezu- 
fluß gezahltes Arbeitsentgelt, 14 
LKW-Beifahrer. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen den 
Verkaufswert eines Wäschetrocken- 
geräts, 

Füllrätsel 
rmtschndtncht 

Die Mitlaute, an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

Bunte Eier 

„Hier ist dein Ei, Kolumbus!" • 

«WER 
„Jedes Jahr das gleiche!" 

„Ich möchte die beiden linken!" • 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Silbendomino 

Die Silben sind so zu ordnen, daß 
sich eine fortlaufende Kette zweisil- 
biger Wörter ergibt. Die Endsilbe des 
einen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen 
einen umstrittenen Begriff, 

club - dach - fang - feld - 
fleisch - flug - grau - haus - 
maus - not - pen - preis - 

räum - schuss - sitz - stuhl - 
' Sturz - tier - zeug. 

Besuchskarte 

etha - gesa - bhab - iede - 
tnur - erni - rern - aerg - 

cht - tetw - arte - aser - nlie 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie eine kleine 
Weisheit ergeben. 

Auiweii 
Wir 
Jaget 

maxik. 
Pazifik- 
hafen 

alkoho- 
Irichei 
Gattänk 

tüik.- 
aiiat. 
Grofi- 
itadt 

frani. 
Schrift- 
itell«! 
t1960 

Meeni- 
raub- 
flich 

Kirchen- 
diener 

Sinnet* 
orgin 

ichlan- 
ganför- 
miger 
FiKh 

dritter 
Fall 

lidier 
Hohl- 
körper 

stirttr 
An- 
hingtr 

L 
T T T ? ? 

Mannet- 
name > 

T 

US- 
Gehtim- 
dianit 
lAbk.) 

vaiwe- 
lender 
Tiei- 
körpei 

> 
Name 
Gottes 
im 
lilam 

► 
Rhein- 
Zuflut 
euider 
Eifel 

•ngl. 
Ftainn- 
kun- 
natna 

► Rechen- 
laichen > 

Ein- 
kautiba- 
hältar 

Fiich- 
fett 

Kopf- 
Mak- 
kung 

ain 
Laicht- 
nwtall/ 
Kutiw. 

*■ Vor- 
fahren 

ital. 
Geilt- 
liehet 

r 

T 
Heide- 
kraut 

Uub- 
baum 

L Fein- 
gebäck 

Flau 
Abia- 
hami 

> 
T f 

Futteral Frauen- 
name 

T 

Gütar- 
wagen Schlut 

Nordoit- 
wind 
ISchweii 

vor- 
leitig 

Leid. 
Schmarl 

ichott. 
Schrift- 
itallar 

> 
eben- 
fallt, 
det- 
gleichen 

> 
ugi.: 
keine!' 
wagt 

* 

r 

Zwia- 
geung 9- Scharf, 

richter ► 
— 

löt- 
maull 

labani- 
gamein. 
icliaft 

> 
ab- 
wäiti. 
hin- 
untai 

> Vorfahr > 

Welche Operette besucht diese 
Dame? 

Cilli-E. Kaethe/Varel. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. DfB - aSÜ, Sb3 x a5; 2. Sb7 

X a5 matt. 1. ..., Sb3 - c5; 2. Sb7 x c5 
matt. 1 Sf7 - d6; 2. Sb7 x d6 matt. 1. 
..., Sn - d8; 2. Sb7 x d8 matt. 1 Sb3 
-d4; 2. Sh5 - f4 matt. 1. Sü x e5; 2. 
Sh5 - f6 matt. 

Lustiges Silbenräts«!: 1 Schaf- 
zucht, 2 Trampolin, 3 erstehen, 4 
Gassenhauer, 5 Rauminhalt, 6 
Esche, 7 Intelligenzschicht, 8 Fir- 
mament, 9 Doppeldecker, 10 Innerei, 
11 (Therubini, 12 Talente, 13 Ehr- 
entor, 14 Ringrichter. —Stegreif- 
dichter. . 

Komblnationsrätsal: Der Mantel. 
Silbenrätsel: 1 Dohle, 2 Angel, 3 

Satire, 4 (Simpel, 5 Labsal, 6 Adonis, 7 
Schere, 8 Perle, 9 Ertrag. — Das Glas- 
perlenspiel. 

Hier darf gestohlen werden: Wenn 
Schwalben fischen, kommt ein 
Gewitter. 

Mixrätsel; Abenteuer, Bodensee, 
Salomon, Enterich, Nekrolog, Zen- 
trum = Absenz. 

Schüttelritsel: Dorn - Eber - Ger - 
Armut - Sari = Degas. 

Silbendomino: Raumkunst - Kunst- 
eis - Eiszeit - zeitnah - Nahkampf - 
Kampflust - Lustspiel - Spielplatz - 
Platzangst - angstvoll - Vollzug - Zug- 
tier - Tierwelt = Weltraum. 

Füllrüttel: Schuster, bleib bei deinem 
Leisten. 

Schwadenrätul   
■KBaaGBMBBNHSBBB 
■OREGANOBDUTZENO 
■ ROMBGE B I E TIEB I A 
■ R H I NISBOZ EAN I E N 
■EBRASSEIfBRENIK 
U KWBHBBIMMU NBH U E 
BTERRAI NBABELANB 
BUNFUGBZULUBBBAI 
URDBNIMESBTAUERN 
BBERGÖBLATZBARTA 

J 
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Ein W^wBserzü Fai^leij^n.Eln Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachfle«chift für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
EWi1roani»g«n atl^r Art 
Lt«f»ruf>g * Montag« von 
Et«lctro-0«rtt*n u. Lürr^n 
Kundvndwntt ♦ t»chn. Beratung 

R»parttur»n 
Planung ^ Montage von 
Nachttpatehar-Halzg 
WIfma-Pumpan 
ISO-Vartaitungan 

San Langan/HesMn 
WlesglBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Langener Sieinmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringslr. 184. Friedhotslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN 
UND GESTEINSARTEN 

FORMEN. 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis, bis Größe 48, 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ QMBH 

r.19J5 

VOawARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAf^aEREN 

HMxtchslr. 32. Tll 0 6103/ 2 2S 42 

Daman-Loden-Mäntel 
Rficke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
Hüte und -Kappen. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 06 

DtoLatatung Mnipnfl, ln»t«ll«llon, Ctottuteiinq 
Ihr» nauo Wanna 
In 3 Stundan. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Riesenschaden. l."W 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

Nutz- Fohrzeuge 
OhmstraBe 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 

Telefon 0 61 03 / 7 30 08 / 9 

Rainer SdmLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• WümiedXmmung 
• Fassadenrenovleixing 
• Maler- und 

Tapezierartielten 
• Tepplcht>öden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchanplanung bia ina Datail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraAe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetlen GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reteher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WeMefgatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Haust^esuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

• UPETEN 

• FARBEN 

• TEPPIGHBODEN 
finden SIt In groBar Auswahl 

In unsarem Fachmarktl 
•Mtr lanle« aldMl m «Mflcii ml 
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>Hlamsterkau/<i 

6070 Lana*n, OI«burg«r StraB« 1 
OTtltfon 06103/2 74 00 

Mnttrm Haut vorhanden 

FÜRLANaEN,! 

LANQ9NI 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 25. Marz bis 26. M8rz 1989,7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 29. Mfirz 1989 
Dr. Staszewski, Langen, Mörfelder Landstraße 
28, Tel. 7 30 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 24. 3. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Sa., 25. 3. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 88 

So., 26. 3. A|X)theke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 27. 3. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, TeL 2 37 71 

DI., 28. 3. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

MI., 29. 3. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Do., 30. 3. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Fr., 31. 3. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Apothekendienst 
Fr., 24. 3. Dreieich-Apotheke 

Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 25. 3. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurier Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 26. 3. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mo., 27. 3. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

DI., 28. 3. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

MI., 29. 3. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 18 30 

Do., 30. 3. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Fr., 31. 3. Offenthal-Apotheke 
MainzerStraßeS, Tel. 71 51 
und Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, TeL 3 37 14 

ZatmdrztScher Notfttildttttittt 
fär den Kreis Offenbacft 

Icfä IcloOo AC#fil 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 25. MSrz bis 26. Mfirz 1989, 7.00 Uhr, - 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 29. MSrz 1989 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 [ 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 25. 3. Egelsbach-Apotheke 
So., 26. 3. Apotheke am Lutherpl., Langen 
Mo., 27. 3. Apotheke am Bahnhof 
Di., 28. 3. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Münsch'sche Apoth. 
Langen 

MI., 29. 3. Egelsbach-Apotheke 
Do., 30. 3. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apoth. Langen 
Fr., 31. 3. Apotheke am Bahnhof 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mlttwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Fr., 24. 3. Dr. Ziegelgänsberger 

Dietzenbach 
Babenhäuser Str. 29-33, 
Tel. 06074 / 2 60 91 

Sa.,S. 25,26.3 Dieter Richter 
Neu-Isenburg 
Waldstr.104,Tel.2 3514 

M.,M. 27,29.3 Günter Grebe 
Dreieich-Sprendlingen 
Sudetenring 13, Tel. 3 32 35 

Wichtl^RuiNniii%ß)diii 

SÄ i DBEIEiCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 25. Marz bis 26. Mfirz 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 ' 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxl Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstitten 

Utferant aller Krankonkaanon 
unddarOrthopädlachan VanorgungaaMla 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - TeL 06103/25690 

Einlagen 
Leibbinden 
Korsetts 
Stützapparate 
Arm- und Beinprothe- 
sen 
KompresskxisstrOmpfe 

Brustprottiesen 
med. technische Gerate 
Kranke ipflegeartlkel 
Gesundheitswäsche 
und -schuhe 
Alles fOr die 
werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03/2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
RollactonfabrIK Inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollgitter, Scheren^tter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemante zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überfohrung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichtiar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Neu in Langen 

Paily-Zelt-Verleih 

Zelt 6 X 6 m 
täglich 150.- DM + MwSt. 

Wochenende 250.- DM + MwSt. 
In diesem Preis sind die Garnituren und 

Beleuchtung enthalten. 

Telefon 06103/2 43 17 

Walther/Fuss 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
01- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• fapezlerarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon 0 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 M 

Neti-+Uffldeckung 
SpenglerarbeHen 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordstraße 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaulnahme unter Tel. Wixhausen 06150-B1970 

Onnieuibetrleb LUDWIG RATH 
Rheinstiaße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

"^usse lois 25 -I- 98*T>Cätge 

für Reisen, Ausflüge und alle Oelegenhelten 

auBbOdSlltOChnlk staall. anerkannt, u. gepr. 
ROUP FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodan^. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Halnar Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/8 53 22 

2 72 00 

Blumenfloristik • Pflan^n 

Heim- und Gartenbedarf 

Telefax (06103) 8 40 69 

* 
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Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Marie Kirschner 
geb. Burk 

bedanken wir uns herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler, Herrn Dr. Armbruster, Arheil- 
gen, der Diakonle Arheilgen, der Gemeindeschwester Gudrun aus Lan- 
gen, dem Jahrgang 1898/99 Langen sowie allen, die ihr die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

Willi Anthes und Frau Ria geb. Kirschner 
Günter Kirschner und Frau Margot 
und Angehörige 

6100 Darmstadt 12-Arheilgen, Frankfurter Landstraße 39 
6070 Langen, Turmgasse 2 

Danksagung 
In den Stunden des Abschieds durften wir erfahren, wieviel aufrichtige Anteil- 
nahme und Zuneigung in so herzlicher Weise durch persönliche und schriftiiche 
Beileidsbekundungen sowie Kränze, Blumen und Zuwendungen für späteren 
Grabschmuck unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth IVIargarete Daum 

geb. B8r 
entgegengebracht wurden. Dafür danken wir ganz herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für seine trostreichen Worte sowie dem 
Schuljahrgang 1901/02. 
Nicht zuletzt danken wir unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten für das ehrende Geleit, das sie unserer lieben Verstorbenen auf ihrem letzten 
Weg gaben. 

Willi Bär und Frau Gertrud geb. Daum 
Karlheinz Nehmann und Frau Wilma geb. Daum 
Herwart Daum und Frau Traute 

6070 Langen, Leukertsweg 22, im März 1989 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteil- 
nahme durch Wort, Schrift sowie Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden, die uns beim Heimgang unserer lieben Mut- 
ter 

Frieda Zeller 

entgegengebracht wurden, danken wir recht herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Block und den Stadtschwe- 
stern. 

Kinder und Angehörige 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 58, im März 1989 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wie beliebt und angesehen 
mein lieber Mann, unser guter Vater und Opa 

Gerd Maiwald 

war. Dies gibt uns Trost und Kraft den Verlust zu ertragen. 

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden, sprechen wir allen Verwandten, Freun- 
den, Bekannten und Nachbarn herzlichen Dank aus. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Peter für die trostreichen Worte, Frau 
Dr. Hancke und Frau Dr. Schäfer für die gute Betreuung, dem Magistrat der Stadt 
Langen, Herrn Bürgermeister Kreiling, den Kolleginnen und Kollegen der Stadt- 
verwaltung Langen, der Stadtgärtnerei sowie dem Männerchor Liederkranz 1838 
und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Anni Maiwald 
und Angehörige 

6070 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 90, im März 1989 

l 

Langen« Bahnstraße 88 
Telefon 06103 / 2 94 40 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Das geelgiwte Catt 
für Ihiuermsallscilatten 

bis SOPersonen , 
TERRASSEN-CAFE 

Im SInges 20 v 6070 Langen 
Telelon 06103 / 2 23 21 

MIrklln, Flelschmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- 
schtft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Messeler-Park-StraBe 31 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Zur Silberhochzeit 
am Ostersonntag 
gratulieren wir 

Edgar u. Eleonore Drews 
recht herzlich. 
Jürgen, Rosi, Ulla, Dagmar, Bernd, 
Norbert, Heike, die Enkel Dennis 
und Julia sowie Oma Gretel 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer Vermählung tjedanken wir uns, auch im Na- 
men unserer Eltern, herzlich. 

Norbert Lißner und 

Frau Martina 
geb. Wetwr 

Langen, Carl-Schurz-Straße 47-49 

—\ 

Für die überaus vielen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 
möchte ich mich auf diesem Wege bei allen Freunden, Nach- 
barn und Bekannten recht herzlich bedanken. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Wächtler, den Stadtwerken Langen, 
dem Jahrgang 1908/09 und der Bezirkssparkasse Langen. 

Johann Jäckel 
6070 Langen, Sterzbachstraße 3, im März 1989 

Praxis Dr. N. Kades. 
Bahnhofsanlage 7, Langen 

Wir machen Urlaub 
vom 24.3.-9.4.1989 

Vertretung: Herr Dr. Hancke, Herr Dr. Schreiber, 
Herr Dr. Staszewski, Herr Dr. Streck, Frau Dr. Köhl, 

Prof. Dr. Jork. 

Kinoprogramme Langen v. 23.3.-29.3.89 
HOLLYWOOD 

täalich 15.30,20.30 + Fr.-Ol. auch 18.00 
+ 58. Sa. auch 23.00 

Rain Man (12) 
FANTASIA 

Ualicti 15.30,20.30 + Fr.-Di. auch 18.00 
-f Sa. auch 23.00 

Zwining«(12) 
NEUES UT 

DÖ^ÖIÖObmräichuniii-Tripte-FMtur» Fr. 20.00 Dhia(12) 
22.30 D<rBlad«Runtwf(16) 

Sa. 19.00 Zw*iWelttn(12| 
21.30 BluaVeWtt+HeaitofMIdnlght 

So. 16.00 LummwSlebtl'f NummerS 
20.00 oiäf Himmel Ober Bwlln (6) 

Mo. 16.30 FmnrundElt'f CrazySkl(12| 
20.00 DerH*irdwRlnc|a(12) 

DI. 20.00 DaiL«b«nde<&lan(16) 
22.30 SntakPravIcw 

MI. 20.00 D«rTodlnVenedla(12) 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räumlichkeiten. 
Cafe T reusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

Freizeitpark 
Gräfenhausen 
Die Angleroase für die Familie. 
Sie Können bei uns Ihre Fische 
kaufen od. selbst angeln (o. An- 

SpezialiUlt: tigl. gelschein), 
trischger. Foreilen. Bier vom Faß 
- Kaffee •«- Kuchen - sowie wei- 
tere Kleingerichte. 
Tel. 06150/5 28 27. Sa./So. von 
8 Uhr, werktags von 13.30 Uhr bis 
Ende geöffnet. 
Auf Ihren Besuch freuen sich 

Irmgard * Kurt 

IMusiklnstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

I^^Musikhaus 
v^ySiebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/53 57 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

%fRÜJßezaA£ 
6100DA-WIXHAUSEN 
LORTZINGSTR.69 
TEL,06l50/82599 

Sie feiem - unser PARTY-TEAM liefert 
alles aus einer Hand oder feiern Sie bei 
unsinunseremRAPUNZELSTÜBCHEN 

(bis 50 Pers.) 
Knoblauchkarte 

Auterlesene Fischkarte 
Küche von 11-14 und von 17-23 Uhr 

Kein Ruhetag 
Reservieren Sie rechtzeitig Ihren 

Tisch für Ostern 

FRISEURSALON H. Kurze 
Nach dem plötzlichen Tod von Herrn Friseurmeister Hell- 
muth Kurze bin ich - 

Friseurmeisterin Dagmar SCZESNY -| 
nun alleinige Inhaberin des Friseursalons Kurze. 
HIennIt gebe Ich ihnen meine Öffnungszeiten bekannt: 
Herrensalon: Di., Mi., Do. 8-12 und 14-18 Uhr. 
Damensaion: Dl.-Fr. 8-12 und 14-18 Uhr. 

Samstags von 8-13 Uhr. 
Ich werde mich bemühen, das Geschäft in seinem Sinne 
weiterzuführen und hoffe, meine Kunden auch künftig zu 
Ihrer Zufriedenheit zu tiedienen. 

Sc Jagmar ^czedn^ 
Emat-Ludwig-StraBe 1,6073 Egeisbach, Tel. 4 96 83 

(S 

;:NEUERÖFFNUNG 

I' 

(• 
(• 
(• 

(• 
(' 
(' 
(• 
(• 

am Ostersamstag um 10.00 Uhr 

SlSI-Moden 

Südliche RingstraBe 104 • 6070 Langen 

Anspruchsvoile Modelle aus erster und zweiter 
Hand. 

Es freut sich auf Ihren Besuch 

Gisela Holzapfel 
Tel. 06103/5 35 00 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen: 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

GOLDANKAUF 
auch Zahngoid, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

BLUMEN VXkLK 

Wir binden Ihren „Osterstrauß 

Heye Vall< 

tt 

farben froh und nach Ihren Wünschen 

Unseren verehrten 
Kunden wünschen wir 
ein frohes und 
sonniges Osterfest. 

6070 Langen/Hessen 
Rheinstraße 42 
Teil. 06103/2 94 75 
6053 Obertshausen 
Schulstraße 10 
Tel. 06104/4 41 30 

Mo.-Fr. von 8.00-18.30 durchgehend 
Sa. von 8.00-14.00 und So. von 9.00-13.00 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

LANGENER ZEITUNG 

erscheint am 31. März 1989 

Anzeigenschluß 

für diese Ausgabe ist am 

Mittwoch, 29. März 1989 

um 15 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 
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Die neueste.Idee von Volkswagen: 

Wir bieten: 2,9% effektiven Jahreszins der V.A.G 
Kredit Bank bei 25% Anzahlung und bis zu 36 Monaten 
Laufzeit, wenn Sie jetzt ein neues Serienmodell des 
Polo, Golf, Jetta oder Scirocco finanzieren wollen. 

Und den Wert Ihres jetzigen Gebrauchten ver- 
rechnen wir bei der Anzahlung für Ihren Neuen. 

Die besondere Finanzierung kann z.B. für DM 
10.000,- Kredit so aussehen: 36 Monatsraten über 
DM 290,20 oder 35 Monatsraten je DM 188,70, 
36. Rate über DM 4.000,-. 

Ihr V A.G Partner 

'anko 
Im Geisbaum 21 
6073 Egelsbach 
Telefon: 06103 / 4 49 10 

1000 Autofelte nü^igen Preisen 
Der Service, die Auswahll 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

STELLENANGEBOTE 

^£ä^^::Zrkäufer(in) 

«'»,1 06102""' Telefon- 

Wir sind ein Vertriebsuntemehmen 
I Im süddeutschen Raum. Mit uns als 

I Ihrem Partner bestimmen Sie die 
I H6he ihres Verdienstes selbst, als freier 

lUnieriieliinerl 
So wio unser Produkt Sl6 begeistern wird, werden Sie Ihren zu-1 
künftigen Kunden begeistern. Als Voraussetzung für Ihren Exl-1 
•tenzaufbau sollten Sie über ein kleines Büro mit Telefon, Auto I 
und Eigenkapital ab DM 15 000.- zzgl. MsSt. verfügen. Durch I 
Ihren Erfolg erzielen Sie die Kapitalrückfühnjng und erreichen das I 
lukrative Folgegeschäft. Wenn Sie zu den Damen und Herren ge-1 

I hören, denen es reai ist, ein sechssteitiges Jahreseinkommen zu I 
erzielen, rufen Sie am Montag zwischen 9.00 und 18.00 Uhr an 
bemheid-werbung, LOrrach, Tel. 07621 / 83 06 

: Wir lieifei» Ihnen :«*s :WM»sr i: 
ebHWflU :wi Ji1alri<kh|2lBm0mtKi9 

i ! 1.^ : eocnvvBRUEM 
A fluder-Tfüt-^nddaSrocfte ■L SeMl-Mo«#bpiil4 

IPk vvSfiiBSlS 
■ i: SMlndli} KilrSS:fUn ellii 
bji^BiiiSapts^icnj^hsln? 

0B1B3 72339 
FREY-y8diting-HANAU 

ISGHaLS-BOOTSC»ART]^»SHOP ■ 

Nebenberuflich 1280.- DM. ca. 6 Std. 
wöchentlich, nachm. od. abends in 
Ihrer unmittelbaren Umgeb. f. seriöse 
Tätigkeit Im Dienstleistungsgewerbe 
der Finanzbranche. Gute Allgemein- 
bildung Voraussetzung. Tel. u. Pl^w 
erwünscht. Tel. 06103 / 8 71 44 

Suchen per sofort 
Kaufmann 

zur Unterstützung im Büro einer 
Frankfurter Hoizgroßhandiung 
mit Im- und Export. 

Tel. Vorstellung: 
069/49 05 72 

Verkaufe braune Couchgarnitur, 5 
Einzei-, 2 Eckeiemente, 150.- DM. 
Tel.06103/7 24 03 
Anrufbeantworter  
 Kairf/Leailng/Servlce  

Kalikl QmbH, • 06151 / 2 40 72 

Wir sind Hersteller von qualitativ hochwertigen Armaturen 
und Messingbeschlägen für den eleganten Innenausbau. 
Unsere Produkte werden in nahezu alle Länder der Erde ex- 
portiert. 
Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt: 

Mitarbeiterin 
für die Arbeitsvorbereitung 

Erfahrung mit Bildschirmarbeit ist Voraussetzung, Kennt- 
nisse in der Arbeitsvorbereitung wären von Vorteil. 

Formenbauer 

für unseren Werkzeugbau in Offenbach 

iVlaschinenschlosser 

Mitarbeiter/innen 
für Versand und Packerei 

Beherrschung der deutschen Sprache ist Voraussetzung. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, richten Sie bitte Ihre 
schriftliche oder telefonische Bewerbung an unsere Perso- 
nalleiterin. Frau Janke, Telefon 06074 / 91 02 75. 

I Armaturen GmbH -t- Sanitär Co. KG 
Fabrill für Armaturen und Beschläge 

' Paul-Ehrllch-StraBe 5 
6074 Rödermarfc-Ober-Roden 

IMMOBILIEN 

Häuser? 
Klar, 
suchen wir! 
Konkret für Kapitalanle- 
ger und Selbstbewoh- 
ner. Sehr vorteilhaft für 
Verkäufer und kosten- 
los. 

sie wollen 
VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenartwit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter I Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr   

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstr. 7 • 6070 Langen 
® 06103/517 43 

VERKAUF 

VERMISCHTES 

Lohnsteuerberatung eV. 
Beratungsstelle, Tel.: 06103 - 42318 
Qarten-Tall im Neurott an Rentner- 
Ehepaar zu verpachten. Zuschriften 
unter Offerte 1650 an die Langener 
Zeitung 

GESCHÄFTLICHES 

KUNST- & HANDWERKERMARKT Ottenbach 
Busing-Pslais, Hermstr. 85, So. 9.4., 11-18 h, 

Anmelddinto unter Tel. 0271 / 7 4614 

Reifen 

135 SR <3 Bb 30.- 
145SR13 Bb30.- 
1S5SRI3 ibaO.- 
165 SR 13 ab 35.- 
175/70 SR 13 ab35.- 
ieV70SR14 ati3f.- 
155SR15 ab35.- 
175SR14 abW- 
175/70 HR13 ab40.. 
185/70 HR13 ab 40.. 
185/70 HR 14 ab45.- 
195/70 HR 14 ab49.- 
205/70 HR 14 abSO.- 
185/60 KR 14 Bb50.- 
205/60 HR 13 ab50.- 

Qabrauaht 
5000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Swd«rp»«t»i 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «a.- 

Reifen Willig 
<072 DraMch-Sprandllngm 
Elsenbalmtr. 144, T. 08103 / 8 7S 43 
Ffm., Hanauer Lditr. 587, T. 089 / 41 40 04 

QroBzügIg wohnen körinen Sie in die- 
sem außergewöhnlich attraktiven 
Reihenhaus in ruhiger und grüner 
Stadtrandlage in Langen. Das Haus 
ist 7 Meter breit und bietet rund 150 
m Wohnfläche. Dachausbau zusätz- 
lich möglich. Fertigstellung Frühjahr 
'89. Kaufpreis DM 478 000.-. Hen/or- 
ragende Ausstattung. Eigene Wün- 
sche noch realisierbar. Rufen Sie an 
und vereinbaren Sie einen Besichti- 
gungstermin. OF, Hans-Thoma- 
StraBe 24, 6000 Ffm. 70, Tel. 069 / 
6 05 50 

TÄGLICH 

mehr Einsicht 
gewinnen 

OFFENBACH-POST 

Das Komfort-Paradi^ 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 

Dazu: Günther Wöllner, 
Grofiker, Frankfurt 

^■^■Meine 
7 / Meinung ist: 

Zeit ist nicht nur 
Geld, sondern be- 
deutet im Berufs- 
verkehr vor allem 
Sicherheit. Dos gilt 
ebenso für Fußgän- 
ger. Denn wer Zeit, 
hat, kann es sich 
leisten, die Straße 
auch dann am 
sicheren Überweg 
zu überqueren, 
wenn's ein kleiner 
Umweg ist. 

<3? 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkahrssicherheitsrat 

BHWJS=, 

Wir suchen im Raum Langen und 
Dralelch-Geblet 
Hluter und QrundatOcke 
für unsere vorgemerkten Bauspa- 
rer. 
Übrigens hatten wir seit neuestem 

; Büro in Langen in der Heinrichstr. 
2/ Ecke Bahnstr. Terminvereinba- 
Tung: 06103/2 57 32. 

BHW Immobilien QmbH 
Berliner Straße 170 
6050 Offenbach 
Tel. ab Mo. 069 / 88 04 22 

MIETGESUCHE 

Wohnungen? 
Klar, 
suchen wir! 
Konkret für leitende An- 
gestellte einer japani- 
schen Bank, sogar mit 
Bankgarantie. 

H0RIMIVIU9 
VImmobilien RDM (0 6105) 710 55 

Junge Beamtin, 32 Jahre, im Schicht- 
dienst tätig, sucht 
2-2Vt-Zlmmar-Wohnung mit Baikon 
in Langen. Miete: bis DM 600.- Inkl. 
Mithilfe im Haushalt und Garten wird 
gern übernommen. Tel. 06071 / 
2 31 49 ab 18 Uhr 

Suche 1-Zlmmar-Wohnung Lanqen- 
Neu-Isenburg, mögi. soiort. Tel. 
06103/2 9695 
KOSTENLO&E NACHIHIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN e. V. 069/28 76 63 

FAHRZEUGE 

CKnXn Pallas 1200, Bj. 78, 74 000 
km, TÜ neu, neue Bereifung, Schie- 
bedach, Preis DM 1500.- VHP, Tel. 
08151 / 71 46 73 oder 06150 / 
5 28 35 

REISE 

AiHiiiia itil.Adn<:Fi.-Wo'>lrai.Proi 
CERVIA T»l. 08139/87 03 t 089« 07 2 

ROLF 

BENZ ■ C K F. A t ION 
i 
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Burgkeller als,Groschengrab' 

Geschichtsverein plant größere Renovierungsarbeiten 

I ftr 0 rt M AHO Mv 

'<4 Bei Fiat sind die 
Zinsen los! 

Dreieichenhain (rt) - Die Jahres- 
I hauptversammlung des Ge- 
Ischichts- und Heimatvereins im 
I Burpkeller stand im Zeichen ange- 
Ispannter Finanzlage. Das Vereins- 
Ijahr 1988 schloß mit einem Minus 
I von rund 6 000 Mark ab, obwohl 
Iman erfolgreiche Veranstaltungen 
I durchgeführt hatte und auch an- 
Idere Aktivitäten des Vereins, wie 
jder Bücherverkauf, durchaus ein- 
I nahmeträchtig waren. 

Die Erklärung über den Verbleib 
Ides Geldes war einfach; die Burg 
lund der Burgkeller verschlingen 
[große Summen für Instandhal- 
Itungs- und Renovierungsarbeiten. 
I Allem 40 000 Mark wurden für die 
I Restaurierung der drei Erkerturme 
lan der Sudwand des Palas aufge- 

wendet, un djunit ist es noch lange 
nicht zu Ende. 

In der Planung stehen Arbeiten 
am Palas, wofür rund 50 ODO Mark 
aufzubringen sind, für 70 000 Mark 
soll die Rückseite des Dreieich- 
Museums renoviert werden, und 
30 000 Mark sind für die Renovie- 
rung des Runden Turmes vorgese- 
hen. 
Freilich kann der Verein allein 
diese Summen nicht aufbringen 
und ist auf Zuschüsse von Stadt, 
Kreis, Lanmd und Denkmal- 
schutzbehörde angewiesen. 

Nachteilig hat sich auf der Ein- 
nahmenseite die Einschränkung 
der Veranstaltungen im Burgkel- 
1er ausgewirkt. Bekanntlich hatten 
sich Anlieger über Lärmbelästi- 

gungen beschwert, und es war zu 
einer Übereinkunfl gekommen, 
den Burgkeller nur noch be- 
schrönkt zu vermieten. Hatte man 
im Jahr zuvor noch rund 20 000 
Mark aus solchen Vermietungen in 
die Vereinskasse stecken können, 
so waren es im vergangenen Jahr 
nur noch 6 000 Mark. 

Als Maßnahmen wurde ins Auge 
gefaßt, den Burgkeller gegen eine 
Pauschalmiete der Bürgerhausver- 
waltung zu überlassen, und zum 
anderen beschloß die Versamm- 
lung, den Mitgliederbeitrag ab 
1989 von 20 auf 30 Mark zu erhö- 
hen. Eine weitere Erhöhung auf 36 
Mark ab 1990 wurde ebenfalls ge- 
billigt. 

Die letzten 88er Vorführwagen 
Nie mehr so günstig wie jetzt - alle 20 km 

Panda 750 L, auf Wunsch m. Falt- Uno 75 I.e., 3trg., verscti, Farteii 
dach, versch. Fartwn ab 9 500.- 
Pinda 750 CL, auf Wunsch m. Falt- dach, versch. Fart)en ab 10 290.- 
Panda 1000 CL, auf Wunsch m. 
Faltdach, versch. Farben ab 10 600.- 
Uno 45 Adria, Sond.-Mod., 20 km 12 400.- 
Uno 45 S, versch. Farben. Extras a. 
Wunsch ab 13 000." 
Uno 45 I.e., inkl. re. AuBensp. gel. 
Ruckbank ab 14 800.- 

ab13 800.- 
Uno75l.e.,5trg, ab 14 290.- 
Uno 75 Adria, Sound.-mod. m. 
SSD 14 990.- 
Uno Roiino, Benziner 12 990.- 
Tipo 1,6 DQT, 1/89,1500 km. met, 
gel Rückb., ei. SSD 21 800.- 
Tipo 1,4,1/89, 20 km, get. Ruckb., 
Cotor 17 200.- 
Tipo 1,6 I.e. Kat., 1/89,20 km. met.. 
ei. SSD 20 800.- 
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• Pkw's In allen KIsssan 
• Lkw's bis 7,51 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 6103 / 2 22 88 • 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 
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Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

CC1CC/2CC 

!Ä"PORTIkS 

Ausstellunqs - Mobil! 

Langen 
Dl, 28.3. + Mittw. 29.3.'89 
jeweils lO-IBUhr 
Dleburger-ZDarmitldter Str. 
groBer Parkplatz 

V- 

Alte Türen ? Alte Küchen 7 Wir zeigen und demon- 
strieren , wie alte Türen und Küchen in einem Tag und preis- 
wert wieder wie neu werden. Sie Vierden überzeugt sein I ^ 
Wir bantan Sla such gern am TiMon und In unsarar ständigen Ausstellung. 

POm'AS-Studlo Dietzenbach ■ DieaelatraBe 1 - 3 
V 08074/404127 • Offmingazaltan; Mo-Fr B-1B, Sa 9-14 Uhr 

■ PORTKS : Der Reooivierungs-Spezialisft. Die Nr. 1 in.^uropa. 

Der große Werbeträger in Langen 

lüangener^'tung 
ECELSBACHER NACHRICHTEN (TtVlBKOWDIOUNCaBLATT FOR LAWOIN UND tOtt«BACH 

dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. IMIt einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die hieimatzeitung 

seit über 100 Jahren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, Ideben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen Icostenlose Probelieferung 
Iii Name 
J Vorname 
W Straße 

Die Burg ist der Stolz, aber auch ein Sorgenldnd des Geschichts- und Heimatvereins. Ihre Unterhaltung Ii» 
stet sehr viel Geld, weitaus mehr, als eingenommen werden kann. Deshalb wurde jetzt a"^der J^reshaupt- 
versammlung eine Beitragserhöhung beschlossen, die aber nur ein Tropfen auf emen heiBen Stern -m di^ 

1 sem Falle auf sehr alte, historische Steine- sein kann. t ota rt 

Schnell und unbürokratisch 

„Nachbarschaftshilfe Dreieich" ist Anlaufstelle 

I- 
3 
o 

PLZ, Ort 
Telefon 

^angmerlatungQ 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird. 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

Dreieichenhain - Der vierte 
Kurs der Nachbarschaftshilfe Drei- 
eich, in dem Frauen zur Hauspfle- 
gehelferin ausgebildet werden, ist 
soeben zu Ende gegangen. Zwölf 
Frauen nahmen teil, und zeiin von 
ihnen werden sich zu den„A]ten" 
gesellen, um immer dort unbüro- 
kratisch und sofort zu helfen, wo 
Familien oder Eiruelpersonen 
Hilfe brauchen. 

Seit 1986 besteht nun schon die 
Gruppe. Viele Menschen in Drei- 
eich und Umgebung haben ihre 
Hilfe erfahren, sei es in der ergän- 
zenden Krankenpflege, der Haus- 
hilfe, dem Ersatz für krank gewor- 

' dene Mütter, in der geistig-seeli- 
; sehen Fürsorge für schwach und 
i verwirrt gewordene Menschen, 

aber auch die Sprachhilfe für aus- 
ländische Kinder, die in den Schu- 
len Schwierigkeiten haben, gehört 

i zu den selbst sich auferlegten Auf- 
gaben der Nachbarschaftshelferin- 

I nen. Sie sind flexiliel und darum 
motiviert, da zu helfen, wo Hilfe 
not tut und es ihnen Freude macht, 
zu helfen. 

Ein Grundprinzip für die Helfer- 
innen ist die Freiwilligkeit. Ihr Ein- 
satz soll sie selbst aufbauen. „An- 
deren helfen heißt sich selbst hel- 
fen." 

Die Gruppe leistet nicht nur in 
Dreieich, sondern auch in Langen 
und Erzhausen ergänzende Hilfe. 
Ihre Vermittler sind die städti- 
schen Sozialaibeiterirmen, die 
Schwestern der Pflegedienste 

Dreieich, der Sozialstation der Ca- 
ritas, das Diakonische Werk und 
die Pfarreien. Die Frauen arbeiten 
eiirenamtlich und erhalten ledig- 
lich eine Aufwandsentschädigung. 
Doch kann diese auch erlassen 
werden. 

Für alle Wochentage können die 
Helferirmen, die zumeist selbst 
eine Familie haben, stundenweise 
angefordert werden. „Wir sind al- 
lerdings weder Putzfi^uen noch 
Krankenschwestern", ijetont Mar- 
git Koch, die Einatzleiterin, die täg- 

lich zwischen 8 und 13 Uhr zu jeder 
Auskunft bereit ist (Telefon 
0 61 03/8 29 91). 

Mit Fortbildung, Kennenlernen 
der Sozialeirmchtungen in Drei- 
eich und im Kreis Offenbach, Ge- 
sprächen und Vertiefung des Er- 
lernten befaßt sich nun die Nach- 
bar^haftsiiilfe bis zum nächsten 
Kurs im späten Winter 1990. 

Der nächste Treff ist für den 18. 
April geplant. Dann werden die 
Frauen die AltentagesstStte Win- 
kelsmühle kennenlernen. 

Deponiegas-Experten 

kommen nach Dreieich 

Dreieichenhain - Am 14. und 
15. Juni findet das jährlich stattfin- 
dende Expertentreffen in Sachen 
Deponiegas in Dreieich statt. Zu 
diesem Treffen, das von der Lan- 
desanstalt für Umwelt Baden 
Württemberg initiiert ist, werden 
Vertreter aus allen Bundesländern 
erwartet. Die Stadt Dreieich hatte 
sich ijereits im vergangenen Jahr 
als Tagungsort angeboten. Erörtert 
werden bei diesen Jahrestagungen 
generelle Probleme der Deponie- 
gastechnik und der Umweltrele- 
vanz. Hauptdiskussionsgegen- 
stand in diesem Jahr; die Deponie 
Buchschlag. 

An diesem Treffen können auch 

Frauenchor 

gibt Konzert 
Dreieichenhain - Der vor 

zwei Jahren gegründete Frau- 
enchor gibt am 16. April in der 
TV-Halle in Dreieicherüiain 
sein erstes Konzert. 

Die über sechzig Frauen pro- 
ben jeden Mittwoch mit großen 
Eifer unter der Leitung der Di- 
rigentin Helga Ming. Alle sind 
üijerzeugt, daß diese erste grö- 
ßere Veranstaltung ein Erfolg 
wird und eine Werbung für den 
Chorgesang. 

Das Programm enthält in er- 
ster Linie Volkslieder und 
volkstümliche Melodien. Ne- 
imen dem Frauenchor wirkt bei 
dem Konzert noch das Hand- 
harmonika-Orchester aus Diet- 
zenbach mit. 

Kulturförderpreis 1989 

für „Klassische Musik" 

Dreieichenhain - Die Stadtver- 
ordnetenversammlung hat be- 
schlossen, die Verleihung des För- 
derpreises an Kulturschaffende in 
der Stadt Dreieich im Jahr 1989 an 
Künstler auf dem Gebiet „Klassi- 
sche Musik" vorzunehmen. Be- 
wertet werden Arlseiten von Ein- 
zelpersonen oder Gruppen, die 
ihren Wohnsitz oder die Stätte 
ihres hauptsächlichen Wirkens seit 
mindestens einem Jahr in der 
Stadt Dreieich halsen. 

Der Preis beträgt 5 000 Mark und 
ist teilbar. Die Preisverleihung er- 
folgt auf Vorschlag einer Jury in ei- 
neröffentlichen Feierstunde durch 

den Magistrat. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

Interessierte Personen oder 
Gruppen haben die Möglichkeit, 
sich um diesen Preis zu bewerijen. 
Die Bewerbungsunterlagen sollen 
einen Überblick über das bisherige 
Kunstschaffen sowie die Ausbil- 
dung und den persönlichen Wer- 
degang geben. Sie sind bis späte- 
stens 31. August 1989 an den Magi- 
strat der Stadt Dreieich, Haupt- 
straße 15 - 17, 6072 Dreieich, zu 
richten, der innerhalb 14 Tagen 
den Eingang t>estätigt. Ein Vor- 
schlagsrecht steht auch jedem Bür- 
ger zu. 

SPD wieder für Diana Forster 

als Ortsvorsteherin im Hain 

Freude über das gute Abschneiden bei der Wahl 
Dreieichenhain - Die gutbe- 

suchte und optimistisch gestirrunte 
Mitgliederversammlung der Drei- 
eichenhainer Sozialdemokraten 
hat das erfolgreiche Abschneiden 
ihrer Partei mit großer Freude und 
Genugtuung gewürdigt. Die SPD 
ist in Dreieichenhain auf allen vier 
parlamentarischen Eigenen (Um- 
landverband, Kreis, Stadtverord- 
netenversammlung und Ortsbei- 

Das Hallenbad 

an Ostern 
Dreieichenhain - Das Hallen- 

bad ist an Ostern wie folgt geöffnet: 
am 24. März (Karfreitag) geschlos- 
sen, am 25. März (Samstag/Fami- 
lienbadetag) von 8 bis 19 Uhr ge- 
öffnet, am 26. März (Ostersonntag) 
geschlossen, am 27. März (Oster- 
montag/Warmbadetag) von 8 bis 
12 Uhr geöffnet und am 28. März 
(Dienstag) vormittags Reinigung, 
von 13 bis 20 Uhr geöffnet. 

Seidenmalerei 
Dreieichenhain - In der Alten- 

begegnungsstätte Winkeismühle 
wird ein Einführungslcurs „Sei- 
derunalerei" angetjoten, der am 30. 
März beginnt imd donnerstags von 
15.30 bis 17 Uhr durchgeführt 
wird. Kursleiterin ist Petra Ciirist. 

Während fünf Veranstaltungen 
will man seidig glänzende Bilder 
gestalten. Das Schönste dabei ist 
weniger das akkurate Malen, als 
das effektvolle Ineinanderlaufen- 
lassen der Farben. Der Kurs ist ko- 
stenlos, die Materialkosten betra- 
gen etwa 15 Mark. Aruneldungen 
nimmt das Diakonische Werk 
Dreieich an (Telefon 0 61 03/ 
8 68 68). 

rat) als stärkste Partei aus der Wahl 
hervorgegangen. Man habe die 
Wähler mobilisieren und einen 
Teil der ehemaligen Stamm wähler 
zurückgewinnen können, wurde 
festgestellt. 

Man wertete das Gesamtergeb- 
nis in Dreieichenhain zur Stadtver- 
ordnetenwahl mit einem Zuwachs 
von 2,5 Prozent, der deutlich über 
dem durchschnittlichen Landesge- 
winn der SPD und über dem stadt- 
weiten Dreieichgewinn der SPD 
von jeweils 1,1 Prozent liegt, als 
ausgezeichnet. Die Mitgliederver- 
sammlung führt den überdurch- 
schnittlichen Gewinn auf allen 
Ebenen auf die jahrelange konti- 
nuierliche und bürgemahe politi- 
sche Arbeit des SPD-Vorstandes 
unter der Leitung von Rolf Mühl- 
bach, der SPD-Stadtverordneten, 
der SPD-Ortsbeiratsfraktion und 
vor allem in direktem Zusammen- 
hang auf das große Engagement 
der Ortsvorsteherin Diana Forster 
zurück. 

Diana Forster wurde von der 
Mitgliederversammlung für das 
beste SPD-Ergebnis aller Dreiei- 
cher Ortstjeiräte Ijesonders h)e- 
ßlückwünscht. Bei der Ortsbeirats- 
wahl betrug der SPD-Zuwachs im 
Vergleich zu 1985 stolze 3,7 Pro- 
zent von 38,56 auf jetzt 42,24 Pro- 
zent. Die CDU hat 6,8 Prozent der 
Stimmen eingebüßt und ist von 
46,5 auf jetzt 39,7 Prozent abgesun- 
ken. 

Mit diesem klaren Wählervotum 
im Rücken will Diana Forster 
selbstverständlich wieder für das 
Amt der Ortsvorsteherin kandidie- 
ren. 

SPD-Vorsitzender Rolf Mühl- 
bach dankte auf der Mitgliederver- 
sammlung dem aus Altersgründen 
aus dem Ortsbeirat ausgeschiede- 
nen Karl Schäfer für sein großes 
sozialpolitisches Engagement und 
seinen hilfsbereiten Einsatz für die 
Belange seiner Dreieichenhainer 
Mitbürger. 

Vertreter der Stadt Dreieich und 
der Stadt Frankfurt teilnehmen. 
Auch Bürger haben die Möglich- 
keit, über die teilnehmenden Ver- 
treter Fragen an die Experten- 
runde heranzutragen. 

„Diese Möglichkeit einer Erörte- 
rung der Deponiegasnutzung mit 
Experten ist für uns interessant 
und wichtig", freut sich Bürger- 
meister Abeln über das Zustande- 
kommen des Treffens. „Aus dta- 
sem Grunde freuen wir uns, daß - 
auch aufgrund unserer Anregun- 
gen - das Treffen in Dreieich statt- 
findet." Als Veranstaltungsort ist 
das Bürgerhaus Sprendlingen vor- 
gesehen. 

Ferienfreizeit 

geht ins ötztal 
Dreieich - Auch in diesem Jahr 

führt die Arbeiterwohlfahrt (Awo) 
Dreieich wieder eine Ferienfreizeit 
in Tirol durch. An der Fahrt vom 
20. April bis zum 4. Mai können 
Bürgeriimen und Bürger jeden Al- 
ters teilnehmen. 

Geboten werden Vollpension in 
einem Hotel in Imst, dem Tor zum 
ötztal, drei Tages- beziehungs- 
weise Halbtagesfahrten und wei- 
tere gesellige Veranstaltungen. Er- 
fahrene Betreuer werden die Teil- 
nehmer begleiten. 

Der Preis für alle Leistungen be- 
trügt 750 Mark (Einzelzimmerzu- 
schlag). Aruneldungen nehmen 
entgegen die Awo Dreieich • 
68007, Hans Salomon • 61398, 
Bertel Schafer * 67325. 

Es blUht im Hain. Zunächst noch zart und zaghaft, doch bald wird sich 
üppige Pracht entfalten. Foto: rt 
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Tumkinder des SVD hatten 

beim Hallensportfest Erfolg 

Bernd Abeln (r) mit dem Götzenhainer Kurt Scheffel, 
dem er gerade den Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland 
Uberreicht hatte. Foto: cho 

Mehr als dreißig Jahre 

NächstenUebe ausgeübt 

Verdienstorden für Kurt Scheffel 
Dreieich (cho) - „Es ist sehr er- 

freulich, daß diese öfTentliche Aus- 
zeichnung auch deruenigen zuteil 
wird, die wie Sie im Stillen und 
Verborgenen tätig sind". Diese 
Worte, von Bürgermeister Bernd 
Abeln ausgesprochen, galten Kurt 
SchefTel aus Dreieich-Götzenhain, 
dem an diesem Tag der Bundes- 
verdienstorden verliehen wurde. 

Kurt SchefTel hatte über dreißig 
Jahre lang einen Mann betreut, der 
in keinem Verwandtschaftsgrad zu 
ihm stand. Alexander Wery von Li- 
mont war seinerzeit Fregattenkapi- 
tän und kam zum ersten mal mit 
seinem zukünftigen Pfleger in 
Kontakt, als seine Angehörigen 
den damals 65jährigen nach einem 
Schlaganfall nicht betreuen konn- 
ten. Kurt Scheffel, der mit der Fa- 
milie gut bekannt war, verstand 
diese Reaktion nicht und über- 
nahm spontan die Pflege des 
Schwerbehinderten, ,,damit ihm 
das Pflegeheim erspart blieb." 

Der junge Mann, damals 32 
Jahre alt, zog zu Alexander Wery 
nach Frankfurt und versuchte 
seine beruflichen Verpflichtun- 
gen, erst als Mitarbeiter einer 
Tankstelle, später als Angestellter 
des Frankfurter Flughafens so zu 
koordinieren, daß er möglichst 
dann für seinen Pflegling da sein 
konnte, wenn der ihn am nötigsten 

brauchte. „Eigentlich habe ich im- 
mer darauf geachtet, daß ich 
Schichtdienst arbeiten konnte, das 
ließ sich mit meiner Pflegetätigkeit 
am besten vereinbaren und ich 
konnte oft tagsüber bei Alexander 
Wery sein", erinnert sich Scheffel. 

Das wurde besonders nach ei- 
nem Oberschenkelhalsbruch 
Wery's von unschätzbarem Wert. 
In diesem Zusammenhang dankte 
Scheffel seinem damaligen Arbeit- 
geber, „der in dieser Situation sehr 
viel Verständnis bewies und sich 
großzügig zeigte, wenn ich mal 
früher gehen mußte, weil es Alex- 
ander schlecht ging". 

Gern erinnert sich der Geehrte 
an die vielen Gespräche, die er mit 
dem schwer Gehbehinderten bis 
ins hohe Alter führte. „Selbst kurz 
vor seinem Tod - er wurde immer- 
hin 95 Jahre alt - zeigte Wery kei- 
nerlei Zeichen geistigen Aiterns. 
Ich habe nie bereut, dreißig Jahre 
meines Lebens ganz auf ihn zu 
richten. Seine Lebenserinnerun- 
gen faszinierten mich immer wie- 
der. Er war ein Zeuge seiner Zeit." 
Seine schwere Aufgabe habe 
Scheffel niemals als Bürde begrif- 
fen. „Die Erfahrungen des alten 
Herrn waren und sind f>lr mich 
von großem Wert. Ich habe viel 
von ihm geiemt", me nte er ab- 
schließend. 

„Mißlitz-Clan" schafft 

Europameister am Band 
Dreieichenhain - Der Name 

Mißlitz von der gleichnamigen 
Dreieichenhainer Ballettschule hat 
einen guten Ruf und steht für na- 
tionale und internationale Erfolge. 
Äußerst erfolgreich kehrte jetzt der 
Tanzsportclub Ysenburg von 
Hauthalen/Helchteren in Belgien 
zurück. Dort wurde die Europa- 
meisterschaft im Garde- und 
Schautanz ausgetragen. 

Im Solotanz Kinder wurde 
Yvonne Fuhr Vizeeuropameiste- 
rin, dicht gefolgt von Chantal Stie- 
fel. Julia Seng belegte den vierten 
Platz und Niki Weithaas, der ein- 
zige Junge unter den 18 Solisten, 
sicherte sich den 6. Platz. An- 
schließend eroberte sich Gitta Götz 
im Solotanz Jugend den Titel der 
Europameisterin. Dreiundzwanzig 
Konkurrentinnen mußten ihr die 
oberste Stufe des Siegerpodests 
freigeben. In der Kategorie Paar- 
tanz Kinder gewannen Yvonne 
Fuhr und Niki Weithaas, im Paar- 
tanz Jugend Gitta Götz und Tim 
Weithaas. Den fortlaufenden Er- 
folg verdanken die Solisten und 
Gardegruppen ihrer Ballettmeiste- 
rin Inge Mißlitz. 

Tapfer kämpfte die Herzchen- 
garde (Polka bis 12 Personen), die 
leider wegen Verletzungen gehan- 
dicapt war, doch sie wurde Vizeeu- 
ropameister. Mit der „Ballett- 
stunde" gewann sie den wohlver- 
dienten 1. Platz. Für diesen, wie 
auch für die anderen Schautänze 
ist Cornelia Weithaas-Mißlitz zu- 
ständig. 

Auch die Kleineren, im Alter 
zwischen 6 und 11 Jahren, zeigten. 

Dreieichenhain - Am frühen 
Sonntagmorgen trafen sich 22 Kin- 
der der Tumabteilung des Sport- 
vereins Dreieichenhain meist in 
Begleitung ihrer Eltern, um am er- 
sten Wettkampf des Turngaues Of- 
fenbach/Hanau, dem Hallenkin- 
derturnfest der Mädchen, teilzu- 
nehmen, In der Herrmann-Hesse- 
Schule in Obertshausen tummel- 
ten sich 480 Kinder In fünf ver- 
schiedenen Feldern, um ihren 
Wettkampf zu absolvieren. Genü- 
gend Kampfrichter waren dieses 
Mal in der Halle, und der Wett- 
kampf konnte um 9.30 Uhr begin- 
nen. Um 12 Uhr war Siegerehrung, 

Die jüngsten Mädchen des SVD 
sind gerade sieben Jahre alt gewor- 
den und starteten in der Leistungs- 
stufe 0, Schon nach nur vierwöchi- 
gem Training zeigten die Kinder 
recht ansprechende Leistungen. 
Unter 80 Kindern belegten Doro- 
thea Willige und Antje Seitz mit 
nur einem Punkt Rückstand auf 
die Siegerin den 30. Platz, Dicht 
gefolgt von Katharina Kelch auf 
Platz 36 und Dorine Walde auf 
Platz 41 und Silvia Ulimann auf 

Platz 47. 
In der Leistungsstufe 1 des Jahr- 

ganges 1979/80 konnte Christiane 
Korth unter 86 Kindern einen er- 
freulichen 20. Platz belegen, Ihr 
fehlen nur 6 Zehntel Punkte auf 
die Siegerin. 

In der Leistungsstufe 2 des Jahr- 
ganges 1979/80 versuchten sich das 
erste Mal in der L 2 Friederike Wil- 
lige, Angelika Baensch und Ulrike 
Keller. Alle drei Mädchen turnten 
ihre Übungen gut durch und ka- 
men auf die Plätze 21, 27 und 55. 

In der Leistungsstufe 2 des Jahr- 
ganges 1977/78 kämpfte Jutta 
Klemm verbissen um jedes Zehn- 
tel und konnte am Ende mit nur 
vier Zehntel Punkten Rückstand 
auf die Siegerin einen erfreulichen 
4. Platz belegen. Erwähnenswert 
ist die erreichte Punktzahl am Bo- 
den mit 1,9 von zwei Punkten. Im 
gleichen Wettkampf konnten auch 
Sonja Freyermuth und Katharina 
Keller überzeugen und belegten 
die Plätze 15 und 16 unter 70 Kin- 
dern. Auch Jutta Mayer und Nina 
Stevens zeigten sich stark verbes- 
sert und kamen auf Platz 20, 

Ab 1. April können die 

Golf bälle wieder rollen 

Dreieichenhain - Ab 1. April 
1989 (Samstag) steht die Miniatur- 
golf-Anlage mit Bocciabahn und 
Freischachanlage in der Kober- 
städter Straße zum Spielbetrieb 
der Bevölkerung und den Verei- 
nen wieder zur Verfügung. Die 
Spielsaison ist vom 1. April bis 31. 
Oktober 1989 festgelegt. 

Die Öffnungszeiten sind werk- 
tags von 14 bis 21 Uhr, sonn- und 
feiertags von 10 bis 21 Uhr. Mon- 
tags bleibt die Anlage geschlossen. 

Die Eintrittspreise haben sich 
gegenüber dem Votjahr nicht ver- 
ändert und betragen für Teilneh- 
mer ab 16 Jahren zwei Mark pro 
Spielrunde, für Teilnehmer von 10 
bis 16 lahren eine Mark pro Spiel- 

Anzeige 
Solte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel. 
Tel. 06103/ 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhiife sorgen 
Itönnen, 

Ihr Hainer Wochenblatt 

runde. Kinder unter zehn Jahren 
dürfen nur in Begleitung Erwach- 
sener die Anlage benutzen. Neh- 
men sie am Spielbetrieb teil, so 
müssen sie ebenfalls Eintritt (DM 
1 -) zahlen. Ausgenommen hier- 
von sind Kleinkinder, die nicht am 
Spielbetrieb teilnehmen. 

Auch die Miniaturgolf-Anlage in 
Offenthal, Bahnhofstraße/Ecke Ei- 
felstraße hat die Spielsaison vom 1. 
April bis 31. Ol^ber festgelegt. 
Hier gelten folgende Öffnungszei- 
ten: werktags von 14 bis 21 Uhr, 
sonn- und feiertags von 10 bis 13 
Uhr und von 15 bis 21 Uhr. Mitt- 
wochs bleibt die Anlage geschlos- 
sen. Die Eintrittspreise sind die 
gleichen wie in Dreieichenhain. 

Außenstelle 

geschlossen 
Dreieichenhain - Die Außen- 

stelle Götzenhain ist am Dienstag, 
dem 28. März geschlossen. In drin- 
genden Fällen übernimmt die Au- 
ßenstelle Dreieichenhain (Telefon 
610-420) die Vertretung. 

Ariane Sulzmann kam auf Platz 33, 
Ramona Wulff auf Platz 45 und 
Sina Brandau auf Platz 51. 

Ai;ja Stefanski startete erstmals 
in der Leistungsstufe 3 des Jahr- 
ganges 1979/80 und kam unter 37 
Kindern auf einen guten 9. Platz. 
Bei einem etwas besseren Sprung 
und einer sicherer vorgetragenen 
Balkenübung wäre auch ein Platz 
in Medaillennähe möglich gewe- 
sen. Janinna Keller zeigte in der 
L 3 des Jahrganges 1977/78 ihr 
Können und lag bis zum Pferdsp- 
rung auf einem erfolgreichen 
Platz. Leider hatte auch sie 
Schwierigkeiten bei der Hocke und 
mußte auf wertvolle Zehntel ver- 
zichten. Es reichte dennoch zu ei- 
nem erfreulichen 5. Platz unter 38 
Kindern. Im gleichen Wettkampf 
war Tarya Lu wig erstmals am Start 
und belegte einen Platz im Mittel- 
feld. 

Alle Teilnehmer des Sportver- 
eins waren mit den gezeigten Lei- 
stungen zufrieden und freuen sich 
schon jetzt auf das Gau-Kinder- 
turnfest am 25. Juni in Dudenho- 
fen. 

Arbeitstreffen 

bei Bonsai-Club 
Dreieich - Der Bonsai-Club hat 

seinen nächsten Clubabend am 
Mittwoch, 29. März, 19.30 Uhr, im 
Bürgerhaus Sprendlingen, Club- 
raum 2. 

Es ist ein reines Arbeitstreffen 
ohne Programm, bei dem jeder 
Teilnehmer eigene Pflanzen bear- 
beiten kann. Alle Bonsai-Freunde 
sind herzlich eingeladen. Für In- 
formationen steht Albert Dudda, 
Telefon 86969, zur Verfügung. 

Sängervereinigun«: 
Sängerkranz 

Dreieichenhain - Sowohl die 
Mitglieder der Sängervereinigimg 
als auch diejenigen des Sänger- 
kranzes Dreieichenhain werden zu 
einer gemeinsamen außerordentli- 
chen Hauptversammlung eingela- 
den. 

Im Sängerheim in der „Krone" 
steht am Freitag, 31. März, um 20 
Uhr, der Zusammenschluß beider 
Vereine auf der Tagesordnung. Im 
Anschluß daran soll für die 
„neuen" Sänger ein Vorstand ge- 
wählt werden. 

Tanz-Sporl-Kr«!* 
ROT-QOLD-ROT 
im SVD 

Dreieichenhain - Direkt nach 
den Osterferien, am Montag, 10. 
April, um 16.30 Uhr, startet der 
Tanzsportkreis im SVD einen 
neuen Einführungskurs in sportli- 
ches Tanzen - Rock'n Roll für Ju- 
gendliche ab 14 Jahren. 

Der Kurs umfaßt zwölf Unter- 
richtseinheiten und kostet pro Per- 
son 50 Mark. Gerockt wird im 
Clubhaus des SVD, Im Haag 1, 
Dreieichenhain. Trainerin ist Mar- 
got Jungk. Anmeldeschluß ist der 
9. April, Informationen bei Doris 
Gries (Telefon 06103/85918). 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 29. März, um 15 
Uhr am Dreieichplatz zu einem 
Spaziergang. Endstation ist im 
Clubhaus der Hundefreunde im 
Haag. 

Müllabfuhr 

geändert 
Dreieichenhain - Der Feiertag 

am 27. März (Ostermontag) macht 
eine Änderung der Müllabfuhrzei- 
ten im Stadtteil Dreieichenhain er- 
forderlich.Der Hausmüll wird 
nicht am Montag, dem 27. März, 
sondern erst am Dienstag, dem 28. 
März abgeholt. 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Zu Ostern in den Holiday Park 

Stars und Artisten von drei Kontinenten sind bereit 

was sie gelernt haben. Die Rosa- 
Garde eroberte sich mit Schwung 
und offensichtlichem Eifer im Gar- 
detanz Polka über 13 Personen den 
Titel des Europameisters. Mit dem 
Schautanz „Harlekin und Colum- 
bine" wurden sie Vizeeuropamei- 
ster. Dieser Tanz war bereits im 
HR 3 in der Sendung „Hessen 
lacht zur Fassenacht" zu sehen. 

Die Backfischgarde wurde mit 
ihrem Jazztanz Vizeeuropameister. 
Trainerin der Jazztänze ist Astrid 
Mißlitz-Hildebrand. 

Am Sonntag bewiesen die Älte- 
ren in der Hauptklasse, daß sie ihr 
Können von großartigen Lehrmei- 
stern erhalten haben. Die char- 
mante Appen Latzke, frisch ge- 
kürte „Sportlerin des Jahres", wir- 
belte strahlend über die Bühne 
und belegte unter 28 Solisten den 
2. Platz. Im Gardetanz Polka ab 13 
Personen wurde die Prinzengarde 
Vizeeuropameister. 

Am späten Abend bahnten sich 
noch zwei Höhepunkte an: Mit 
Bravour holte sich die Jazzforma- 
tion (Schautanz Jazz ab 13 Perso- 
nen) den Titel des Europameisters. 
Der Jubel vibrierte noch im Raum, 
da setzte die Prinzengarde den 
glänzenden Schlußpunkt: In der 
Kategorie Schautanz Charakter 
wurde sie mit der „Sonneryung- 
ftau", einem Schauspiel, das regel- 
recht Gänsehaut hervorrufen 
kann, Europameister. Die Vorsit- 
zende des Vereins, Rosel Hahn, 
versprach den erfolgreichen Tän- 
zerinnen und Tänzern eine tolle 
Siegesfeier. 

Bereits am 23. März öffnet der 
Holiday Park, Europas großer Frei- 
zeit- und Unterhaltungspark in 
Hassloch/Pfalz, seine Tore zur 
neuen Saison. Mit dem ^röff- 
nungstermin am Gründonnerstag 
soll Gästen die Möglichkeit gege- 
ben werden, an den in diesem Jahr 
sehr frühen Osterfeier- und -fe- 
rientagen Stars und Shows zum 
Frühlingsanfang in der Pfalz zu er- 
leben. 

Künstler und Artisten, Spitzen- 
sportler und Showstars aus drei 

Koptinenten sind in diesen Tagen 
im Holiday Park angereist, wo die 
Proben zu den Show-Premieren 
auf Hochtouren laufen. Ebenfalls 
vor Vollendung steht der erste 
Bauabschnitt eines neu gestalteten 
Parkteiles, wo in einem extra ange- 
legten Hafen mit dem „Sturm- 
schiff und dem „Wellenhopser" 
neue Fahrattraktionen auf Besu- 
cher jeden Alters warten. 

Erblüht sind die ersten Früh- 
lingsboten, die dem herrlich gele- 
genen Freizeitpark nach langer 

Kirchliche Nachrichten"] 

Winterpause einen neuen Reiz ge- 
ben. 

Rund um den Holiday Park-See 
mit seiner atemberaubenden und 
in Europa einmaligen Wasserski- 
Show wurde während der Winter- 
pause eine über ein Kilometer 
lange Seepromenade angelegt, um 
zwischen Shows und Fahrattrak- 
tionen auch die naturbezogenen 
Ruhezonen im Gelände zu ergän- 
zen und ein Unterhaltungs- und 
Freizeitangebot für Besucher jeden 
Alters zu haben. 

Viel Betrieb war auf dem Kunstmarkt «in vergangenen Wochenende im BUrgerhaus, wo KttnsUer der ver- 
schiedensten Sparten ihre Werke vorstellten. Foto: cho 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 24.3.: Karfreitag - 10 

Uhr Gottesdienst mit eingeschlos- 
senem Abendmahl unter Mitwir- 
kung des Kirchenchores. 

Samstag, 25.3.: Ostersamstag - 
22 Uhr Ostemachtgottesdienst in 
der Burgkirche (Vikar Böck/Pfr. 
Steinhäuser). 

Sonntag, 26.3.: Ostersonntag - 
10 Uhr Festgottesdienst unter Mit- 
wirkung des Kirchenchores (Pfr. 
Steinhäuser). 

Montag, 27.3.: Ostermontag - 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Dekan Rudat). 

Dienstag, 28.3.: 20 Uhr Volks- 
tanzgruppe im Gemeindehaus, 

Wi&re^ der Osterferien fallen 
die Veranstaltungen der evang. Fä- 
milienbUdung aus. 

Die nächsie Chorprobe fmdet 
am 10. April 1989 statt. 

Pfiuramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tfel. 8 15 05. 

Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tfel. 8 58 74. 

Spreclueiten: Pfarramt II diens- 
tags von 18-19 Uhr und freitags 
von 9-10 Uhr und nach Vereinba- 
rung. 

Vuiar W. Böck, Wiesenau 6, Tfel. 
8 73 57. 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tfel. 8 16 23. 

Altenpfleger H. Aufleger, 
Bahnstr. 32 (Pflegestation), T 
8 44 39. 

Kttster E. Schröder, Flahrgasse 
57, Tel. 8 51 18. 

Kathoiisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 25. 3.: 16.00 Beichtgelegen- 
heit in Gö.; 21.00 Feier der Oster 
nacht mit Segnung des Osterfeuers 
und der Speisen, beginnend im 
Hof zwischen Kirche und Pfarr- 
haus in Gö. 

1^., 26.3.: 9.30 Hochamt unter 
Mitwirkung des Kirchenchores in 
Gö.; 11.00 Eucharistiefeier in Drh.; 
18.00 Ostervesper unter Mitwir- 
kung der Männerschola in Gö.; 
14.30 ikuffeier in Drh. 

Mo., 27.3.: 9.30 Eucharistiefeier 
in Gö.; 11.00 Eucharistiefeier in 
Drh. 

Di., 28.3.: 18.00 Rosenkranzge- 
bet in (M. 

Mi., 29.3.: 15.00 Kommunion- 
feier in Drh. 

Do.,0.3.: kein Gottesdienst 
FV., 31.3.: 9.00 Kommunionfeier 

in Drh. 
Sa., 1.4.: 16.00 Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18.00 Eucharistiefeier 
inGö. 

So., 2.4.: 9.30 Eucharistiefeier in 
Gö.; 11.00 Eucharistiefeier in Drh. 
Im Arjschluß an die Gottesdienste 
ist jeweils Verkauf von Waren aus 
der 3. Welt. 18.00 Andacht in Drh. 

Itermine - Di., 28. 3.: 19.30 Ar- 
beitskreis „Feste und Feiern" in 
Drh. 

S«., 1.4.: 15.15 Meßdienerstunde 
Alle anderen Gruppenstunden 

faUen in den Ferien aus 
Oflhungsxeiten der PfarrbUche- 

rei in Ott.: samstags und sonntags 
je 1/2 Stimde vor und nach dem 
Gottesdienst 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den am^ehen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbacb 

Redaktion 

®210 IZ 

Anxeigen/Vertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

hJr. 24 Freitag, 24. März 1989 

Ist für Egelsbachs S-Bahn 

Zehn-Minuten-Takt möglich? 

Vilhelm Thomin überzeugte den Verbandsausschuß 

Egelsbach - Geht es nach dem 
WiUen des Verbandsausschusses 
des Umlandverbandes, so wird in 
Egelsbach die S-Bahn nicht im 20- 
Minuten-, sondern im 10-Minuten- 
Talrt verkehren. Initiiert wurde 
dieses Votum für den 10-Minuten- 
Takt von dem E^elsbacher SPD- 
Politiker Wilhelm Thomin, der 
Mitglied im Verbandsausschuß ist. 

Thomin hatte schon seit längerer 
Zeit die Vorstellungen der Bahn, in 
Egelsbach nur alle 20 Minuten ei- 
nen S-Bahnzug halten zu lassen, 
als „höchst unbefnedigend" be- 
zeichnet. Wer eine merkliche Ver- 

kehrsverlagerung von der Straße 
auf die Schüene wolle, der müsse, 
so Thomins Devise, den öffentli- 
chen Personermahverkehr wirk- 
lich attraktiv gestalten. 

Thomin: „Dies fängt schon bei 
den Preisen an, deren jetzige Höhe 
viele von einer Bahnnutzung ab- 
halten. Aber auch die Zugfrequen- 
zen sind ein überaus wichtiger 
Faktor. Nur wenn man ohne langes 
Suchen auf dem Fahrplan in der 
Gewißheit zum Bahnhof gehen 
kann, innerhalb kürzester Zeit ei- 
nen Nahverkehrszug zu bekom- 
men, wird das Angebot des öffent- 

lichen Personermahverkehrs von 
der Bevölkerung angenommmen." 

Daß eine Steigerung der Attrak- 
tivität der S-Bahn zu Mehrkosten 
führen kann, ist dem SPD-Politi- 
ker eigenem Beiomden nach klar. 
Kostenerwägungen dürften jedoch 
nicht, so Thomin abschließend, das 
einzige Entscheidungskriterium 
sein. Beim S-Bahnbau gelte es, 
Farbe zu bekennen, ob man in ei- 
nem verkehrsmäßig schon lange 
überlasteten Ballungszentrum 
dem öffentlichen Personennah- 
verkehr Vorrang vor dem Indivi- 
dualverkehr gelie oder nicht. 

Michael Kruse neuer Leiter 

Egelsbach - Die Spielleute in der 
SG Egelsbach hatten Jahreshaupt- 
versammlung. Der Vorstand der 
SGE war dabei vertreten durch 
Traute Werner, Karl-Heinz Dom- 
seif, Walter Gaydoul und Ludwig 
Fink. Letzterer übernahm das Amt 
des Walleiters und dankte dem 
seitherigen Vorstand für die gelei- 
stete Arbeit. 

Da vorher bereits feststand, daß 
Klaus Werner nicht mehr für das 
Amt des Abteilungslefters zur Ver- 
fügung stand, mußte man mit der 
schwierigen Aufgabe beginnen, ei- 
nen geeigneten Nachfolger zu fm- 
den. Nach vielen Diskussionen war 
es dann soweit: Michael Kruse 
stellte sich für das Amt zur Verfil- 

Schaufellader 

gegen Mauer 
Egelsbach - Am Samstag ge- 

gen 15.45 beschädigte in der 
Wolfsgartenstraße, in Höhe der 
Firma Fleissner ein bisher un- 
bekannter gelber Schauffella- 
der mit der Aufschrift „Preus- 
sag" einen Zaun auf einer 
Länge von neun Metern, eine 
Sockelmauer und fuhr drei Pfo- 
sten um. Es ist ein Schaden in 
Höhe von mehreren hundert 
Mark eingetreten. 

Der unbekannte Fahrer setzte 
seine Fahrt in Richtung Langen 
fort, ohne sich um den ange- 
richteten Schaden zu küm- 
mern. Hinweise erbittet die Po- 
lizei Langen (Telefon 06102/ 
23045). 

gung und wurde mehrheitlich ge- 
wählt. 

Nachdem diese Hürde genom- 
men war, wurde zügig mit den 
Neuwahlen fortgefahren. Der Vor- 
stand setzt sich mm wie folgt zu- 
sammen: Abteilungsleiter Mi- 
chael Kruse, Stellvertreter Chris 
Jourdan und Matthias Rosentreter, 
Dirigent: Uwe Herchenhahn, Stell- 
vertreter: Jürgen Weinbeer, 
Schriftführerin: Christine Gay- 
doul, Stellvertreterin: Bettina Wer- 
ner, Pressewart: Jörg Görich, 
Zeugwart: Andreas Weinbeer und 
Uwe Haas, Jugendleit^rin: Bettina 
Werner, Stellvertreterin: Anette 
Branke, Vergnügungsausschuß: 
Hubert Herchenhahn. 

Das Heimatbuch 

wird gefördert 
Egelsbach - Auf Vorschlag des 

Kreisausschusses hat der Kreistag 
am 30. Oktober 1985 „Richtlinien 
für die Gewährung von Zuwen- 
dungen für Veröffentlichungen 
aus dem Bereich Geschichts- und 
Heimatpflege" beschlossen. 

Aus diesem Fond hat der Kreis- 
ausschuß jetzt die Herausgabe 
zweier heimatgeschichtlicher 
Druckwerke bezuschußt. Danach 
beteiligt sich der Kreis Offenbach 
mit jweils 10 000 Mark an den 
Druckkosten für das Buch „Egels- 
bach-Geschichte und Geschich- 
ten" von Karl Knöß sowie für das 
vom Arbeitskreis Heimatkunde 
Nieder-Roden herausgegebene 
Mundartwörterbuch „Jedes Ört- 
chen hat sein Wörtchen". 

Besprochen wurden bei der Ver- 
anstaltung auch die Termine für 
das kommende Jahr. Herausra- 
gende Veranstaltungen, an denen 
die Egelsbacher Spielleute teilneh- 
men sind das Erste Deutsche Bun- 
desmusikfest vom 12. bis 15. März 
in Trier und das Hessische Landes- 
tumfest vom 19. bis 23. Juli in 
Wiesbaden. 

Friedhof wiedier 

durchgehend auf 
Egelsbach - Ab 1. April wird der 

Friedhof im Sommerhalbjahr 1989 
bis einschließlich 15. Oktober wie- 
der durchgehend geöffnet. 

DC 3 zu Gast 

auf Flughafen 
Egelsbach (hki) - Eines der 

berühmtesten Verkehrsflug- 
zeuge der Nachkriegszeit lan- 
dete am vergangenen Wochen- 
ende zu einer Stippvisite auf 
dem Egelsbacher Flughafen. 

Die zweimotorige DC 3 einer 
skandinavischen Gesellschaft 
weilte zu Femsehaufnahmen 
für die Regionalsendung 
„Treffpunkt Airport" des Hessi- 
schen Rimdfurüts in der Ge- 
markung Egelsbach. Der ameri- 
kanische Flugzeugtyp bietet 19 
Passagieren Platz. Er verfügt 
damit über zwei Sitze mehr als 
seine damalige europäische 
Konkurrenz die Ju 52. 

FW-Bus fährt 

Bayerseich an 
Egelsbach (hki) - Mit dem 

Fahrplanwechsel am 28. Mai 
wird es in Egelsbach zwei zu- 
sätzliche FW-Haltestellen der 
Linie 972 geben. 

Für die Dauer eines Jahres 
ändert der zwischen dem 
Frankfurter Süd- und dem 
Darmstädter Hauptbahnhof 
verkehrende Linienbus seine 
Fahrtroute. Dadurch erhalten 
Busbenutzer die Gelegenheit 
im Gewerbegebiet Egelsbach- 
Bayerseich an bereits bestehen- 
den Haltestellen der Stadt- 
werke Langen zuzusteigen. 

Der FW hofft, mit diesem 
Angebot zusätzliche Fahrgäste 
aus dem Wohngebiet Bayer- 
seich zu gewinnen. Das Frank- 
ftuter Verkehrsimtemehmen 
wird nach einer gewissen Ein- 
gewöhnungszeit an den Zustei- 
geplätzen Boschring und Theo- 
dor-Heuss-Straße Verkehrser- 
hebungen veranlassen. 

Für seine ISjährige aktive Vereinstreue wurde Dieter Driessen (Mitte) 
vom Ehrenvorsitzenden des Tanzsport-Clubs 71 Egelsbach Ludwig 
Best (links) und dem amtierenden Vorsitzenden Rudi Moritz mit der 
Ehrennadel des Vereins ausgezeichnet. Foto: kdo 

Mit nachdenklichen Tönen 

in Ostermarsch- Kampagne 

Heinrich Schlichtmann setzt stark auf die Jugend 

Egelsbach - Die diesjährige 
Ostermarsch-Kampagne der Frie- 
densbewegung ist eröffnet. Ihren 
Höhepunkt wird sie am Ostermon- 
tag finden. Aus allen Himmelsrich- 
tungen werden Friedensfreunde 
gen Frankfurt marschieren und an 
der ab 13 Uhr auf dem Römerberg 
stattfindenden Abschlußveranstal- 
tung mit prominenten Rednern 
und einem attraktiven Kulturpro- 
gramm teilnehmen. Die Egelsba- 
cher Marschteilnehmer werden 
um 9.30 Uhr vom Kirchplatz aus 
starten. 

Begonnen hat die diesjälyrige 
Ostermarsch-Kampagne vor Ort 
mit einer Veranstaltung der Frie- 
densinitiative, auf der Nachdenk- 
lichkeit groß geschrieben wurde. 
Die Friedensinitiative hatte den 
Egelsbacher Heinricht Schlicht- 
mann gewonnen, mit einem kur- 
zen Vortrag, mit der Rezitation ei- 
gener Gedichte und mit der Aus- 
stellung eigener Bilder und Plasti- 
ken, die durchaus nicht immer 
leichten Möglichkeiten eines per- 
sönlichen Beitrages zur Friedenssi- 
cherung zu verdeutlichen. 

In seinem Vortrag betonte 

Schlichtmann, daß Friedenssiche- 
rung nicht als eine militärische 
Aufgabe angesehen werden könne. 
Sie sei vielmehr eine kulturelle 
Aufgabe. Es gelte nämlich, alther- 
gebrachte Denkweisen kritisch zu 
überpürfen und in vielerlei Hin- 
sicht zu revidieren. Denkmuster 
wie „Wir wollen ja den Frieden, 
aber der andere nicht" oder „Wir 
sind die Guten, die anderen die Bö- 
sen" blockierten eine dauerhafte 
Friedenssicherung. 

Daß das Infragestellen überkom- 
mender Denkweisen nicht Uberall 
auf Gegenliebe stößt, verhehlte 
Schlichtmann nicht. „Bei den ne- 
gativen Reaktionen reichte die Pa- 
lette von Gleichgültigkeit über 
Mißtrauen bis hin zu Intoleranz." 
Für Schlichtmann ein Zeichen da- 
für, „daß wir uns auf breiter Ebene 
ein oberflächliches Demokratie- 
verständnis angeeignet haben." In 
Vergessenheit sei geraten, daß De- 
mokratie sich gerade durch gei- 
stige Bewegung auszeichne. Sie sei 
eben keine sterile Konserve. 

Mehr geistige Bewegung auch 
und gerade im Interesse der Frie- 
denssicherung in das gesellschaft- 

liche Leben zu bringen, sei insbe- 
sondere Aufgabe und Chance der 
Jungend. „Ich hoffe hier,auf die 
Neugier der Jugend, auf ihren 
Wunsch, eigenständig zu denken 
und zu handeln," betonte Schlicht- 
mann, der bekanntermaßen seit 
Jahrzehnten immer wieder den 
Dialog mit jungen Menschen in 
Egelsbach gesucht und gefunden 
hat. Offenbar jung gehalten hat ihn 
dieser Dialog. Seinsachlicher, aber 
trotzdem alles andere als emoti- 
onsloser, sein engagierter, aber kei- 
neswegs übertreibender Vortrags- 
stil, sowie seine gleichermaßen 
einfühlsame wie eindringliche Art, 
die eigenen Gedichte zu rezitieren,' 
lieferten auf der Veranstlung der 
Friedensinitiative hierfür ein be- 
redtes Zeugnis. 

Schlichtmann verstand es, seine 
teilweise sogar aus der Nachbar- 
stadt Langen angelockt«m Zuhörer 
irh gleichen Atemzug zu begeistern 
und zur Nachdenklichkeit anzure- 
gen. Sein bescheidener Wunsch 
„ich möchte nur etwas mehr Nach- 
denklichkeit auslösen" hat sich an 
diesem Abend mit Sicherheit er- 
füllt. 

Dieses Prunkatück von einer Mühle bildete den Mittelpunkt der Tansflüche beim FriUüingsball der SSnger- 
vereinigungEgvlsbach. Foto:kio 

Der festlich geschmückte Saal und die Musik der Jürgen-Oottschalk-Band sorgten dafUr, daB bis nun fHlben 
Morgen das Tanibeln beim FrühUggsball der Sitagervereinigung Egelsbach geschwungen wurde. Foto:kio 
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Meisterschaft ist schon sicher 

Alle Egelsbacher Schützenmannschaften erfolgreich 
EceUbach - Im achten Runden- 

Icampfdurchgang konnten alle 
Egelsbacher Mannschaften ihre 
Wettkampfe gewinnen. Die zweite 
Luftgewehrmannschaft vergrö- 
ßerte in der siebten Grundklasse 
rtiit ihrem bisher besten Ergebnis 
von 1355 Ringen ihr Punktekonto 
auf 14:0 Punkte. Sie ist durch kei- 
nen der Verfolger einzuholen und 
hat die Meisterschaft vorzeitig zu 
ihren Gunsten entschieden. 

Für Egelsbach starteten Jürgen 
Maaß (336), Horst Käding (352), 
Gerhard Lenz (336) und lyjthar 
Faatz (331). Gegner war die Vertre- 
tung von Froschhausen, die 1316 
Ringe schoß. Das beste Tage^r- 
gebnis schoß mit Horst Käding 
(352) ebenfalls ein Egelsbacher 
Schütze. 

Die erste Luftgewehrmann- 
schaft trat in der Grundklasse drei 

gegen Diana Ober-Roden an. Es 
schössen Josef Lorenz (344), Hans- 
Peter Schwalm (331), Horst Kä- 
ding (347) und Hans Rosam (355). 
Egelsbach erzielte ein Gesamte- 
rgebnis von 1377 Ringen, gegen die 
1348 Ringe von Ober-Roden. Das 
beste Einzelergebnis schoß Hans 
Rosam aus Egelsbach mit 355 Rin- 
gen. 

Bei den Luftpistolenschützen 
traf die erste Mannschaft in der 
Grundklasse zwei auf Neu-Isen- 
burg. Die Egelsbacher brachten 
mit Klaus Knöß (354), Andreas 
Parth (354), Josef Lorenz (347) und 
Günther Böhm (365) 1420 Ringe in 
die Wertung. Neu-Isenburg schoß 
1410 Ringe und mußte den Gästen 
aus Egelsbach den Sieg und die 
Punkte überlassen. Bester Einzel- 
schfltze der Begegnung war Gün- 

ther Böhm aus Egelsbach mit 365 
Ringen. 

Die zweite Mannschaft trat in 
der Grundklasse drei gegen die 
Auswahl von Teil Dietzenbach an. 
Manfred Burkert (354), Alois Har- 
bauer (340), Helmut Fuchs (340) 
und Andreas Parth (360) erzielten 
insgesamt 1394 Ringe gegen die 
1384 Ringe von Dietzenbach. Auch 
in diesem Wettkampf kam der 
Schütze mit der besten Tagesform 
aus Egelsbach. war Andreas 
Parth mit 360 Ringen. 

Der achte Rundenkampfdurch- 
gang war für Egelsbach der bisher 
erfolgreichste in der laufenden Sai- 
son. Die Egelsbacher Sportschüt- 
zen konnten alle vier Kämpfe für 
sich entscheiden, viermal den be- 
sten Einzelschützen stellen und 
eine Meisterschaft erreichen. 

Erfolg auf der ganzen Linie für 

den Tanzsport-Club Egelsbach 

Bei den Hessenmeisterschaften drei Titel geholt 
Egelsbach - Die Hessenmeister- 

schaft des Deutschen Bundesver- 
bandes für Tanzsport (dbt) brachte 
dem Tanzsport-Club (TSC) Egels- 
bach einen Erfolg auf der ganzen 
Linie. Alle drei teilnehmenden 
Gruppen konnten in ihren Alters- 
kategorien den Hessentitel mit 
nach Egelsbach nehmen. Zu der 
gut organisierten Hessenmeister- 
schaft im Bürgerhaus in Nied wa- 
ren die Gruppen mit vielen, meist 
elterlichen Fans gefahren, um sich 
mit anderen hessischen aber auch 

Erweiterte 

Sprechzeiten 
Egelsbach - Der Gemeinde- 

vorstand weist nochmals auf 
die erweiterten Sprechzeiten 
des Rathauses hin. Montags, 
dienstags und mittwochs, je- 
weils von 8 bis 12 Uhr, und don- 
nerstags von 14.30 bis 18.30 Uhr 
ist künftig geöffnet. 

außerhessischen Gruppen zu mes- 
sen. 

Die Leistungsgruppe „Die Ti- 
ger" wurde Meister in ihrer Senio- 
renschautiinzsparte mit dem Tanz 
„Andry 3" und der Wertung von 
29,2 Punkten (maximal 30). Bei 
den Junioren errang die Nach- 
wuchsgruppe 1 nicht nur die Mei- 
sterschaft mit ihrem Tanz „Neon 
flash", sie erhielt mit 29,0 Punkten 
den Ehrenpreis des Hessischen So- 
zialministers für die Tageshöchst- 
wertung im Juniorenbereich. Den 
Erfolg für die glückliche Nach- 
wuchstrainerin Michaela Schlapp 
komplettierte die Nachwuchs- 
gruppe 2 mit der Punktzahl von 
28,6 für den Tanz „Tausend und 
eine Nacht". 

Es tanzten: Leistungsgruppe: 
Sandra Bormet, Britta Herwig, Ni- 
cole Hunger, Christina Huthmann, 
Martina Matihes, Martina Niesei, 
Gaby Sonntag, Susanne Strauß, 
Iris Wannemacher und Claudia 
Zwahr; Nachwuchsgruppe 1: Beate 
Jost, Sandra Eisel, Sorya Krösel- 

berg, Silke Lehmann, Bettina Jani, 
Maria Garcia, Ssindra Becker, Ste- 
fanie Disser, Ariane Lhomme, 
Ar\ja Wiederhold, Ute Engelhardt 
und Eva Engelhardt; Nachwuchs- 
gruppe 2: Sandra Kramer, Nata- 
scha Bundschuh, Michaela Marx, 
Stefanie Kramer, Viola Leim, Su- 
sanne Riener, Claudia Kaden, Me- 
lanie Palmeri, Susanne Kreft, 
Flora Dorbath, Nina Adam und 
Sandhya Tyagi. 

ZEITUnCSlKER 

Sprechstwide 

Egelsbach - Die nächste Sprech- 
stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge fmdet am Mittwoch, dem 
5. April, von 14 bis 15 Uhr, in der 
Sozialstation des Bürgerhauses 
statt. 

Mit Führung zufirieden 

t|%>au-Eigen^ 

Frohe Ostern wünschen 

Familie Fred Moritz 

Unsere Öffnungszeiten an den Osterfeiertagen: 
Karfreitag von 10.00-14.30 /17.00-1.00 Uhr - Samstag geschlossen 

Sonntag und Montag 10.00-14.30 /17.00-1.00 Uhr 

MittagsmenQ an Sonn- und Feiertagen beinhaltet immer ein Fischangebot 

sowie an Ostern verschiedene Gerichte vom Lamm 

Auf ihren Besuch freut sich SiMa und Fred Moritz 

KirchstraBe 17 • 6073 Egelbach • Telefon 06103 / 4 96 25 

Natürlicher 

Pflanzenschutz 
Egelsbach - Am Donnerstag, 

dem 30. März, um 20 Uhr, fmdet im 
kleinen Saal (1. Stock) des Bürger- 
hauses in Egelsbach die Monats- 
versammlung des Obst- und Gar- 
tenbauvereins Egelsbach statt. 

Herr Ender, ein auf biologischer 
Basis arbeitender Referent aus 
Höchst im Odenwald hält einen 
Vortrag über den „natürlichen 
Pflanzenschutz''. 

Zu dieser Veranstaltung sind alle 
Mitglieder, deren Angehörige und 
Freunde, sowie Interessenten recht 
herzlich eingeladen. 

Kinderfreizeit 
Egelsbach - Die Arbeiterwohl- 

fahrt bietet für Kinder von sieben 
bis zwölf Jahren in der Zeit von 5. 
bis 28. August eine Kindererho- 
lung im „Dünenhof in der Nähe 
von Cuxhaven an. Der Preis für 
Vollzahler beträgt 785 Mark. Zu- 
schüsse können durch die gesetzli- 
chen Krankenkassen, den Awo- 
Kreis und Ortsverein gewährt wer- 
den. 

Anmeldungen für Egelsbach an: 
Willi Grein, Rheinstraße 81, Tele- 
fon 49759, oder direkt an den 
Kreisverband der Arbeiterwohl* 
fahrt Offenbach-Land in Dietzen- 
bach, Wiesenstraße 9, Telefon 
06074/33300. 

öffentliche Bekanntmachung 
Änderung der Hausmüllabfuhr 
Wegen der Feiertage an Ostern än- 
dert sich die Abfuhr des Hausmülls. 
Im Bezirk I (Heidelberger Straße und 
LutherstraBe sowie alle westlich da- 
von liegenden Straßen und Bayers- 
elch - alle Straßen südlich der K 168 
-) wird der Hausmüll am Donners- 
tag, 30. Marz 1989, und 
im Bezirk II (alle Straßen östlich der 
Heidelberger Straße und Luther- 
straße) am Freitag, 31. März 1989, 
abgefahren. 
Egelsbach, 21. März 1989 

EyBen 
Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
über die Vornahme einer repräsen- 
tativen Schweinezwlschenzählung 

in Hessen 
Auf Grund des Viehzählungsgeset- 
zes In der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 1. Juli 1980 (BGBI. 
I 8. 817), geändert durch Artikel 6 
des 2. StatistikbereinlgungMeset- 
zes vom 19. Dezemt)er 1986 (BGBI. I 
S. 2555), findet am 3. April 1989 eine 
repräsentative Schweinezwlschen- 
zählung statt. 
Die Zählung wird als repräsentative 
Teilerhebung auf Betriebsbasis 
durchgeführt. Auskunftspfllchtig 
sind die in die Stichprobe einbezo- 
genen VIehhalter/Innen oder im Ver- 
hinderungsfälle die mit der Viehhal- 
tung befaßten Betriebsangehörigen. 
Gemäß § 15 BStatG (In der Fassung 
vom 22. Januar 1987; BGBI. IS. 462) 
sind die erforderlichen Angat>en und 
Auskünfte wahrheitsgemäß, voll- 
ständig und fristgemäß zu erteilen. 
Die Auskunft kann mündlich oder 

Die neue Führungsmannschaft des Tanzsport-Clubs 71 Egelsbach: (von links) Kerstin Thiel, Kurt Kraft, 
Klaus-Dieter Preufl, Elfnede Hofimann, Klaus Grein, Georg Wiederhold, Ludwig Best, Claudia Zwahr, Rum 
Moritz, Angelika Preuß, Rudolf Thiel und Manfred Kayser. Foto: kio 

Egelsbach - Bestätigt als erster 
Vorsitzender wurde Rudi Moritz 
bei der Jahreshauptversammlung 
des Tanzsportclubs Egelsbach. In 
seinem Rückblick auf das vergan- 
gene Jahr sagte Moritz, es sei „ein 
gutes Jahr" gewesen. Er wies in 
diesem Zusammenhang auf die di- 
versen Veranstaltungen des Ver- 
eins sowie - vor allem - auf die gro- 
ßen Erfolge der verschiedenen Ju- 
gendmannschaflen bei I^andes-, 
Bundes- und Europameisterschaf- 
ten hin. 

Stellvertreter des 1. Vorsitzen- 
den wurden Georg Wiederholdt 
und Klaus Grein. Die Protokoll- 
führung bleibt in den bewährten 

Händen von Kerstin Thiel und El- 
friede Hoffmann. Kassierer wur- 
den Rudi Thiel und Manfred Kai- 
ser. Neu im Vorstand ist der Pres- 
sewart Klaus-Dieter Preuß. Beisit- 
zer wurden Kurt Kraft, Werner 
Seifferlein und Claudia Zwahr. Au- 
ßerdem bestätigte die Jahreshaupt- 
versammlung Angelika Preuß als 
Jugendwartin. 

In seinem Ausblick auf das kom- 
mende Jahr erklärte der neue, alte 
Vorsitzende Rudi Moritz, daß auch 
in dieser Zeit das Hauptaugenmerk 
auf der Jugendarbeit und den tanz- 
sportlichen-gesellschaftlichen Ak- 
tivitäten liegen werde. 

Änderung der 

Hausmüllabfuhr 
Egelsbacb - Wegen der Osterfei- 

ertage ändert sich die Abfuhr des 
Hausmülls. Im Bezirk I (Heidel- 
berger Straße imd Lutherstraße so- 
wie alle westlich davon liegenden 
Straßen und Bayerseich - aUe Stra- 
ßen südlich der K168) wird der 
Hausmüll am Donnerstag, dem 30. 
März, und im Bezirk II (^le Stra- 
ßen östlich der Heidelberger 
Straße und Lutherstraße) am Frei- 
tag, dem 31. März, abgefahren. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief meine liebe Frau, unsere gute 
Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Marie Margarethe Hopf 

geb. Knöß 

* 28. 5.1909 t 22. 3.1989 

In stiller Trauer; 
Karl Hopf 
Familie Rolf Hopf 
Familie Josef Iriwek 
Familie Hubert Sollath 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 42 

Die Trauerfeier findet in aller Stille statt. Von Beileidsbesuchen bitten wir 
Abstand zu nehmen. 

Kirchliche NiK^hrichten 

De Baba un die Mama hawe 

Silberhochzeit 

Silvia und fred 
wünschen alles Gute! 

Egelsbach, im Mtirz 1989 

Evangelische Gemeinde 
Karfireitag, 24. MSrz 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Krebs und Kirchenchor) 
Ostersonntag, 26. März 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Giebner und Kirchen- 
chor) 
Ostermontag, 27. März 
10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfarrer Diehl) 
Donnerstag, 30. März ' 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Pfarrer Giebner) 

Herzlichen Dank allen, die in so vielfältiger Weise beim Heimgang 
meines lieben Mannes, unseres Vaters 

Heinrich Simm 

ihre Anteilnahme bekundeten, ihn mit Kranz- und Blumenspenden 
bedachten und ihm die letzte Ehre erwiesen haben. Herzlichen Dank 
den Alterskameraden und Alterskameradinnen des Jahrgangs 1929/ 
30 und besonders Herrn Diakon Bieniasfür die trostreichen Worte. 

Hildegard Simm, Norbert und Rolf Simm 

Egelsbach, im März 1989 

FREITAa, 24. MÄRZ 1989 SPORT 

Zwillings-Elf bot diesmal eine 

enttäuschende Vorstellung 

SV Dreieichenhain - SGK Bad Homburg 1:3 (1:0) 

schriftlich erteilt werden (vgl. § 15 
BStatG). 
Die Einzelangaben der Vlehhalter/in- 
nen und die Feststellungen bei den 
Zählungen unterliegen der Geheim- 
haltung (vgl. § 16 BStatG). Die Be- 
nutzung der Einzelangaben und 
Feststellungen zu steuerlichen und 
anderen als statistischen Zwecken 
Ist unzulässig. 
Wer als Auskunftsptllchtiger vor- 
sätzlich oder fahrlässig eine Aus- 
kunft nicht richtig, nicht vollständig 
oder nicht rechtzeitig erteilt, handelt 
ordnungswidrig. Die Ordnungswid- 
rigkeit kann mit einer Geldbube ge- 
ahndet werden (vgl. §§ 15, 23 
BStatG). 

Hessisches 
 Statistisches Landesamt 

öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzt>Brufung für den Gemeinde- 

vertreter Peter Friedrichs 
Der Gemeindevertreter Peter Fried- 
richs (SPD) hat sein Mandat In der 
Gemeindevertretung nicht ange- 
nommen. 
An seiner Stelle Ist Herr Werner 
Frltzsche, Blld.-Ingenleur, In den 
Obstgärten 1a, 607^ Egelsbach, ge- 
mäß § 34 Absatz 1 KWG Gemelnde- 
vertreter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer Aus- 
schluBfrist von zwei Wochen nach 
der Bekanntmachung Einspruch er- 
hobfin. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem Unterzeich- 
ner, Frelherr-vom-Steln-Straße 13, 
Rathaus, Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach, 21. März 1989 

Der Gemelndewahllelter 
der Gemeinde Egelsbach 

EyBen 
Bürgermeister 

Dreieichenhain (rt) So 
schwach hat man die SVD-Fuß- 
baller lange nicht mehr gesehen 
wie am Sonntag iaeim Spiel gegen 
den Taijellenfünflen Bad Hom- 
burg. Kaum ein Spieler erreichte 
Normalform, und so war es kein 
Wunder, daß am Ende ijeide 
Punirte in die Kurstadt gingen und 
die Hainer Anhänger lange Gesich- 
ter machten. 

Durch diese Niederlage ging 
gleichzeitig die Tabellenführung 
verloren, die nun wieder von 
Union Niederrad gehalten wird. 
Die Niederräder kamen beim FV 
06 Sprendlingen zu einem 2:1 Er- 
folg und unterbrachen damit den 
Aufwärtstrend der 06er, die sich 
auf dem sechsten Tabellenplatz 
wiederfanden und ebenfalls ihr an 
diesem Tag gestecktes Ziel nicht 
erreichten. 

Schon nach fünf Minuten gingen 
die Gäste nach einem Freistoß in 
Führung, als ein Stürmer mit dem 
Kopf an den Ball kam und Gemeri 
im Hainer Gehäuse keine Abwehr- 

chance ließ. Dieser frühe Rück- 
stand wirkte sich negativ auf das 
Nervenkostüm der Platzherren 
aus. Ein Glück, daß die Abwehr 
diesen Schock schnell ül)erwand 
und weitere Möglichkeiten der Gä- 
ste schon im Ansatz vereitelte. Au- 
ßerdem konnte sich Gemeri ver- 
schiedene Male auszeichnen und 
seine Elf vor einem größeren 
Rückstand Ijewahren. 

Dagegen lief es im Mittelfeld 
nicht gut. Wenz und Zwilling wa- 
ren gut tjeschattet un konnten 
nicht wie gewohnt Impulse nach 
vom geben. So blieljen auch die 
Bemühungen der Sturmspitzen 
ohne Erfolg. Immerhin ging man 
mit Hoffnungen auf eine Besse- 
rung nach dem Wechsel in die 
Pause. 

Zunächst blieb es b)eim Alten, 
und erst, als mit Sanchez für 
Müller ein weiterer Angreifer kam, 
wurde der Hainer Druck etwas 
stärker, ohne allerdings zu zählba- 
ren Erfolgen zu kommen. Dazu 

kam, daß der Bad Homburger 
Schlußmann einige gezielte 
Schüsse bravourös hielt. 

Mit der Einwechslung von Ru- 
dolf für Schweitzer versuchte Trai- 
ner Adolf Zwilling, dem Spiel eine 
Wende zu geben, doch dann kam 
der zweite Paukenschlag der Gäste 
mit dem Treffer zum 2:0 in der 81. 
Minute. Vier Minuten später folgte 
gar das 3:0, und damit war das 
Spiel endgültig gelaufen. Der An- 
schlußtreffer von Sanchez in der 
86. Minute kam zu spät, obwohl es 
in den Schlußminuten noch hoch- 
karätige Chancen für die Platzher- 
ren gab, die ab der 83. Minute ohne 
Pompizzi auskommen mußten, der 
nach einem Disput mit dem 
Schiedsrichter die rote Karte sah. 
Dies war übrigens seit drei Jahren 
die erste rote Karte für einen SVD- 
Spieler. 

Es spielten: Gemeri, Müller 
(Sanchez), Weis, Frank, Pompizzi, 
Zwilling, Weigert, Schweitzer (Ru- 
dolf), Godulla, Wenz, Stenger. 

SVDnMclwnlialn - SXQ Bad Honlgwg 
I SVIWcMiMin - FCRMtMm 

FVHSprMKingMi - Union NMmikI 
ETCKnn^ - FCDMiMtadi 
SSObw-EiMüdi - QmnniaOckitadt 
VftlPfMietnFlin. - HaiiFranMut 
SVSWnhiitli - TSOUthotn 
FCObwwMl - FSVFfditurtll 
[UXMHontwrg - Owinnit BMMt 

1 Union Nlidtinil 
2 SVOraWchtnMn 
lIMaFnnMurt 4eu-I— 9t NMCiitiinfvn 
5 SKQBKlHonibiiig 
6 FVOeSpfMKflngan 
TFCRMoMm 
8 FSVFnnMuitll 
9ETCKiaib«g 

10 FCDMzmlMdi 
11 SaObar.£ilanbMli 
12TSQUaingMi 
tlVklPnimnFfin. 
14 QocnanltOcIuttdl 
ISSVStMurlh 
Ii QtnnnliBMw 
UFCOtMiurMl 
II OlKBidHonilMii 

2313 6 
2312 7 
2311 7 
2311 6 
21 12 3 
2411 5 
22 110 
2411 
24 10 

111 
7 I 
3 13 
7 10 
514 
117 

1:3 
1:1 
1:2 
3d 
5:1 
ü 
1:1 
3:0 
1:1 

4127 32:14 
49:30 31:15 
4041 29:17 
42:39 28:11 
48:29 27:15 
47:29 2721 
39-J4 2S:1B 
58:46 2822 
42:43 2622 
« M 2222 
39-^4 2222 
43:47 2026 
34:39 2028 
33:40 1923 
37:41 1929 
27:48 1727 
31«0 13:33 
21j| 8:40 

Für Basketballschlager 

gibt's Eintrittskarten 

Das ist der Anschliißtreffer des SV Dreiiichenhain zum 3:1. Sebastian Sa^hM hatt«r abgezo^n, und der gute 
Torwart der Bad Homburger ist noch mit den Fingerspitzen dran. Der TreffCT kam zu spW, um dem Spiel 
noch eine Wende zu geben. Beide Punkte gingen in die Kurstadt, und der SVD war seme Tabellenf^rui^ 
los. 

Auch Klein-Wallstadt wurde 

zum Lieferant beider Punkte 

SG Egelsbach - TV Klein-WaUstadt 21:18 (13:6) 

Am Oit«r-Sam(tag (25. M»rz, 16 Uhr) 
•plalan; Germania Ockstadt - Germania 
Bieber. 
Am 29. Mirz (mittwochs, 18 Uhr) spielen: 
SV Dreieichenhain - FC Rödelheim, Ger- 
mania Ockstadt - FC Dietzenbach. TSG 
Usingen - SGK Bad Homburg, SG Ober- 
Erlenbach - Italia Frankfurt. 

Langen - Noch gut eine Woche, 
dann kommt es am Samstag, dem 
1. April, zum Schlagerspiel der 
zweiten BasketbaU-Bundesliga der 
punktgleichen Tabellenführer aus 
Offenbach und Langen. Wer am 
Ende Grund zum Lachen hat, das 
wird sich noch weisen müssen, 
doch auf aUe Fälle werden die Zu- 
schauer dazugehören, die sich ihre 
Eintrittskarte bereits im Vorver- 
kauf gesichert haben. Mit einem 
enormen Zuschauerandrang kann 
getrost gerechnet werden. Unter 
Umständen ist die Sehring-Halle 
sogar erstmals ausverkauft. 

Wer sich also das lange Anstehen 
am Kartenhäuschen ersparen will, 
der Icann ab Dienstag, dem 28. 
März, bei Reisebüro Becker (Pavil- 
lon in der Bahnstraße) seine Ein- 
trittskarten bereits im Vorverkauf 
erwerben. Eintrittspreise wie im- 
mer zehn Mark für Erwachsene, 
sechs Mark Jugendliche und Be- 

rechtigte. 
Auch den 8. April sollten sich die 

Langener Basketball-Fans genau 
merken, denn an diesem Tag fin- 
det das Rückspiel in Offenbach 
statt. Derzeit versuchen die Ver- 
antwortlichen des TVL - ähnlich 
wie bereits im Januar dieses Jahres 
- auch hier einen Vorverkauf in 
der Halbzeitpause der Partie vom 
1. April zu organisieren. Auf alle 
Fälle wird aber wieder ein Fanbus 
zur Verfügung stehen, den die 
Firma Becker Reisen kostenlos be- 
reitstellt, um die jahrelangen 
freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen den Giraffen und Becker 
Reisen zu bekräftigen. 

Merken sollten sich die Basket- 
ballfans auf alle Fälle die Anfangs- 
zeit: wegen der geplanten Femseh- 
übertragung am Samstagabend in 
„Sport aktuell" wird der Spielbe- 
girjn von 17 auf 16 Uhr vorverlegt. 

Egelsbach - Harte Arbeit hatte 
Egelsbachs erste Herren-Hand- 
baUmannschaft am Sormtag in ei- 
gener Halle zu leisten. Gegner war 
der Tabellendritte Klein-Wallstadt, 
gegen den man in der Vorrunde 
eine 24:11-Niederlage hinnehmen 
mußte. Diesmal jedoch wollte sich 
die SGE die Punkte nicht wegneh- 
men lassen. In der derzeitigen Ver- 
fassung müssen sich die Gegner 
gegen die SGE schon etwas mehr 
einfallen lassen, um tjeide P'unkte 
einstreichen zu körmen. 

Egelsbach hatte einen Super- 
Start und nach zwölf Minuten mit 
5:1 Toren die Nase vom. Damit 
hatten die Gäste wohl nicht ge- 
rechnet, so schlagartig und heftig 
überrollt zu werden. Ehe sie sich so 
richtig besannen, hatte sich Egels- 
bach auf 10:4 abgesetzt. Wieder 
eiimial war es die Abwehr, die sehr 

gute Arbeit leistete. Auch zu er- 
wähnen Egelsbachs Torwart Jörg 
Frangenberg, der bis zu diesem 
Zeitpunkt zwei Siebenmeter parie- 
ren konnte. Bis zum Seitenwechsel 
kormten die Hausherren ihre Führ- 
ung noch auf 13:6 Treffer aus- 
bauen, womit sie sich eine gute 
Ausgangsposition für die zweiten 
dreißig Minuten geschaffen hatten. 

Zur zweiten Halbzeit hatte sich 
die SGE auf eine etwas härtete 
Gangart eingestellt. Gleich nach 
Wiederanpfiff markierten die 
Egelsbacher das 14:6. . 

Klein-Wallstadt stellte unterdes- 
sen die Abwehr um und ging we- 
sentlich aggressiver an die Rück- 
raumschützen der SGE. So ge- 
schah es, daß der Vorsprung der 
Einheimischen bis auf drei Zähler 
zusammenschmolz und Klein- 

Klarer Vorsprung in 

Schlußphase verspielt 

SKG Roßdorf II - SSG Langen II 14:14 
Langen - Die Begegnung mit 

den gegen den Abstieg kämpfen- 
den Roßdorfem verlief zunächst 
ausgeglichen. Allerdings trafen die 
SSG Stürmer, allen voran Ralf 
Lautenbach, mehrmals nur das 
Holzgestänge. Dann endlich 
schien die SSG ihrer Favoritenstel- 
lung gerecht zu werden. Durch 
schnell vorgetragene Angriffe und 
schöne Tore der Rückraumschüt- 
zen erzielte man bis zum Halb- 
zeitpfiff einen beruhigenden 10:6- 
Vorsprung. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
bestimmte Langen die Partie und 
hielt den Gegner auf Distanz. Nach 
50 Minuten lag man immer noch 
mit 13:10 in Front. Doch unver- 
ständlicherweise ließen die 
SSG'ler den Roßdorfem nun mehr 
Spielfieiheit. Nach 56 Minuten 
schössen die Gastgeber den 13:13- 

ausgleich. Pech für die SSG, daß 
man durch den ansonsten überle- 
gen spielenden Jürgen Kret- 
schmann mit einem Siebenmeter 
scheiterte. Im Gegenzug erzielte 
Roßdorf die erstmalige Führung, 
die jedoch eine Minute vor dem 
Abpfiff noch egalisiert werden 
konnte. 

Trotz dieses Punktverlustes ist 
immer noch die Vizemeisterschafl 
in der B-Klasse möglich. 

Es spielten: Tschom, Smasal; 
Krippner, Marenbach, Becker, Su- 
render, Krech, Kretschmann, En- 
gelmann, Pithan, Zimmermann, 
Lautembach. 

Das letzte Heimspiel der SSG- 
Reserve findet am 2. April um 19 
Uhr gegen den TSV Braunshardt 
statt, ehe es eine Woche später zur 
Spitzenbegegnung beim TV Als- 
bach kommt. 

Wallstadt nochmal eine Chance 
witterte. Doch Egelsbach spielte 
konsequent sein Spiel und konnte 
kurz vor Schluß wieder mit 20:15 
und 21:16 in Führung gehen. Die 
letzten beiden Treffer überließ 
man dann den Gästen, am sicheren 
Sieg war sowieso rucht mehr zu 
rütteln. 

Für Egelsbach hält also nach 
dem 21:18-Sieg über Klein-Wall- 
stadt die Erfolgsserie weiterhin an. 
Am Osterwochenende ist die SGE 
I spielfrei. 

Es spielten: Jörg Fran;?enberg, 
Thorsten Müller, Alexander Hom 
(4), Thomas Niemuth (4), Gerhard 
Schubert (3), Peter Süss (3), Chris 
Zschemeck (2), Albert Wilhelm 
(2), Klaus Süss (1), Roland Gärtner 
(1), Uwe Schulz (1) und Bernd 
Waldhaus. 

Klarer Sieg für 
SGEIII-HandbaU 
46 Darmstadt - SGE III 12:25 

Egelsbach - Die dritte Mann- 
schaft der SGE-Handballer bot ge- 
gen 46 Darmstadt wieder ein gutes 
Spiel und Torhüter Dorst zeigte 
eine gute Leistung. Egelsbach war 
von Beginn an spielbestimmend 
imd ging schnell mit 1:4 Toren in 
Führung. 46 Darmstadt konnte in 
keiner Phase des Spiels die SGE 
ernsthaft in Gefährdung bringeTi.j 
Bis zur Pause führte die Maim- 
schafl schon sicher mit 5:11 Toren. 

in der zweiten Halbzeit gab es 
auf Egelsbacher Seite keinen 
Leistungsabfall, es wurde immer 
wieder gut kombiniert und Tore er- 
zielt. Am Ende kam die Mann- 
schaft zu einem klaren und nie ge- 
fährdeten 12:25-Erfolg. 

Es spielten: Dorst; Heller (4), J. 
Welz (6), Niemuth (2), Kappes (8), 
Zimmer (1), Klein (2), M. Knöß (2). 

Am Sonntag, dem 9. April, spielt 
die SGE HI um 17.30 Uhr bei der 
TG Traisa, Abfahrt um 16.15 Uhr. 

KSV-Junioren waren beste 

Vier B-Junioren bei der Deutschen Meisterschaft 

Kein Durchkommen-vor dem Weiterstädter Tor. Trotz e"«««' 
SGE nur ein Treffer. Die Gäste waren mit zwei Toren glUckUcher und entführten wieder emmal^^ide 
Punkte vom Berliner Platz. 

SGE-Soma verpatzte Start 

Sorna SSG Langen - SG Egelsbach 2:1 
TtaN«Htiiteg' SOOMMMI 

TIM.SVN.-IM*UI 

Egelsbach - Im ersten Spiel der 
Saison 1989 unterlag die Soma der 
SG Egelsbach der SSG Langen un- 
glücklich mit 1:2 Toren. Das Spiel 
der SGE war nach der langen Win- 
terpause geprägt von Fehlpässen 
und Einzelaktionen, so daß die 
Männer um Willi Dohmen leichtes 
Spiel hatten. 

In der ersten Halbzeit erspielte 
sich die Soma eine leichte Überle- 
genheit, die aber zu keinem .Torer- 
folg führte. So ging man mit 0:0 in 
die Halbzeit. Nach Wiederanpfiff 

■führte ein Handelftneter zum 1:0 

für die SSG Langen. Wenig später 
gelang der SGE der Ausgleich. 
Nun war die Soma der SGE dem 
Fühnmgstreffer nahe, aber nach 
einer Ecke unterlief der Torwart 
den Ball, und es stand 2:1 für die 
SSG. 

In den verbleibenden Minuten 
hatte die SGE-Soma noch genug 
Torchancen, um zimundest den 
Ausgleich zu erzielen, aber es sollte 
einfach nicht sein. 

Das nächste Spiel ist am 1. April 
in Sprendlingen bei der SKG, 
Spielbeginn um 16 Uhr. 

äRÖMMhl - DJKMKktH tMn OflMbKk - TV DrMdMiMi 
DJKEIdMOIMMdl - VfflOMnfeMli 
FTOtamd - SFOtMKh 
ZilMUOnaitach - TOStnadtog«! 
SCMtMwg - PortuguMOthntadi 

1 SumoODMIM 2417 4 
]8Q«MMn 
STSQNMHMfllmi 
laKORunMiMta 
svnoflHibKii 
• tM.N.-4MnbviSll 
TUHowMI« 
• lUKBdNOflwtadi 
f nMWumnBiGn 

10TH.IVN.-lMnbM1 
11 tfOnwMi 
12 
Ii FTObmd 

24 IS 8 
2414 7 
24 IS 4 
2411 • 
2410 I 
U10 7 
14 I 6 
23 7 I 
M • 510 
M 7 I I 
14 7 I • 
23 7 3 11 

I62S 
8121 
1220 
Sr24 
S122 
Si:38 
42:43 
42:45 
41d» 
4t29 
SMt 
46:41 
44:66 

12 
5:1 
1:1 
2:1 
1d 
2« 
22 
22 
4fl 

StIO 
36:12 
36:13 
34:14 
32:16 
2820 
2721 
2424 
2323 
2325 
2326 
2326 
1729 

Langen (kio) - Die Athleten des 
Kraftsportvereins Langen (KSV) 
setzen ihre Erfolgsserie fort. Bei 
den Hessischen Meisterschaften 
der A- und B-Junioren in Pfung- 
stadt stellten die Langener mit 
435,8 Relativkilo die beste Mann- 
schaft. 

Bei den B-Junioren, bei denen 
Titelltämpfe bis zu den Europa- 
Meisterschaften ausgetragen wer- 
den, konnten sich vier Heber des 
KSV die Teilnahme an den Deut- 
schen Meisterschaften sichern. 
Manfred Ehlert sicherte sich über- 
legen in der Klasse bis 75 Kilo- 
gramm Körpergewicht mit einer 
Zweikampfleistung von 207,5 Kilo 
(92,5 im Reißen/115 im Stoßen) 
den Landesmeistertitel und kann 
deshalb bei den Deutschen Mei- 
sterschaften auf die Bühne gehen. 

Helmut Seibert übertraf die 
Norm zi^r Teilnahme für die Deut- 
sche Meisterschaft mit 245 Kilo- 
gramm (110 im Reißen/135 im Sto- 
ßen) in der Kategorie bis 82,5 Kilo- 

gramm. Ohne Schwierigkeiten er- 
kämpfte er sich in seiner Klasse da- 
mit den Landesmeistertitel. 

Der KSV-Heber Sascha Stibbe 
konnte sich in der gleichen Kate- 
gorie mit 75 Kilogramm im Reißen 
und 92,5 Kilo im Stoßen einen gu- 
ten vierten Platz in einem starken 
Feld erkämpfen. 

Keine Probleme hatte Christoph 
Schyschka „normgerecht" für ei- 
nen Start bei der Deutschen zu he- 
ben. Der KSV-Athlet trat in dem 
Feld bis 90 Kilogramm Körperge- 
wicht an und brachte 250 Kilo (110 
im Reißen/140 im Stoßen) zur 
Hochstrecke, neben seiner Starter- 
laubnis für die Titelkämpfe um die 
Deutsche Meisterschaft war sein 
Erfolg „Gold" bei diesen Hessen- 
vergleichslcämpfen. 

Nicht zu bremsen war Marco 
Falcini in der Kategorie bis 110 
Kilo Körpergewicht. Mit 115 Kilo 
im Reißen und 132,5 im Stoßen 
übertraf er die Grenzen für die 

Teilnahme bei den Deutschen Mei- 
sterschaften und konnte zusätzlich 
den Titel des Hessenmeisters mit 
nach Langen bringen. Bei den A- 
Junioren ist der Hessenmeistertitel 
der höchste Vergleichskampf Drei 
erste Ränge konnte sich hier die 
KSV-Heberriege erkämpfen. Im 
Feld bis 75 Kilogramm war An- 
dreas Garcia erfolgreich, 107,5 Kilo 
im Reißen und 135 im Stoßen lie- 
ßen ihn auf der obersten Stufe des 
Treppchens stehen. 

Stefan Eder, Punktelieferant in 
der ersten Mannschaft des KSV 
war in der Klasse bis 82,5 Kilo- 
gramm nicht zu schlagen. Ein 
Zweikampferfolg von 275 Kilo (130 
im Reißen/145 im Stoßen) waren 
für den ersten Rang in diesem Feld 
genug. 

Seinen Titel vom letzten Jahr 
konnte Udo Köhler in der Katego- 
rie bis 100 Kilo erfolgreich bestäti- 
gen. Seinen Sieg unterstrich er mit 
80 Kilogramm im Reißen und 112 
Kilo o,m Stoßen. 
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Der Sieg kam mit Verspätung 

TV Langen - TG Rüsselsheim 20:18 (10:8) 

Lancen - Nach dem verhinder- 
ten Spiel bei der SG Nieder-Roden 
eine Woche zuvor, stand am ver- 
gangenen Sonntagabend der An- 
pfiff erneut in Frage. Grund hier- 
für war das Nichterscheinen der 
Schiedsrichter. Man wartete verge- 
bens, bis man sich schließlich in 
beiderseitigem Einverständnis ent- 
schied, den Langener Schiedsrich- 
ter Klaus DröU zu bitten, das Spiel 
zu pfeifen, der auch prompt in die 
Halle eilte und seine Aufgabe an- 
schließend souverän erledigte. 

Doch nun zum Spielverlauf: Mit 
fast einstündiger Verspätung er- 
folgte der Anpfiff. Die Spielvertei- 
lung war zunächst recht ausgegli- 
chen. Nachdem die TV-Handbal- 
1er mit 1:0 in Führung gingen, gli- 
chen die Gäste prompt aus und 
gingen ihrerseits mit 3:1 in Front, 

Dies gibt ein weiteres Tor für die Handballer des TV Langen, die am Ende gegen die TG Russcishcua mit 
20:18 die Nase vom und zwei Punkte uut dem Konto hatten. Foto: kio 

Meisterschaft für die 

SGE-Handballdamen 

SGE - TSG 46 Darmstadt 10:6 (6:1) 
Egelsbach - Es- ist geschafft. 

Im dritten Anlauf erreichten 
die Egelsbacher Handballda- 
men die Meisterschaft der A- 
Klasse Darmstadt und steigen 
somit in die Bezirksklasse 11 
auf. 

Die letzten nötigen Punkte 
holte die SGE in ihrem vorletz- 
ten Rundenspiel gegen den Ta- 
bellendritten 46 Darmstadt. Die 
Grünweißen legten in den er- 
sten dreißig Minuten den 
Grundstein zu einem nie ge- 
fährdeten Sieg. Eine sichere 
Abwehr mit einer wiederum 
überragenden Torfrau Liane 
Messer ließ dem Gästeangriff 
kam Torchancen. 

Im Angriff blieb man etwas 
hinter seinen Möglichkeiten zu- 
rück. Zeitweise spielte man zu 
unbeweglich und ohne den nö- 
tigen Drang zum Tor. Aber mit 
einer Superabwehr im Rücken 
reichen auch nur zehn Tore zu 
einen klaren Sieg. 

Das Meisterteam der SGE- 

Damen hat nicht nur die mit 
Abstand wenigsten Tore kas- 
siert, sondern auch die meisten 
geschossen. Trainer Klaus Bek- 
ker sieht die offensive 3:2:1- 
Deckung a'.s Hauptgarant für 
den Titelgewinn. Hinzu kam in 
dieser Saison noch eine sehr 
ausgeglichene Mannschaft. In 
den entscheidenden Spielen ge- 
gen die direkten Aufstiegskon- 
kurrenten RW Darmstadt und 
46 Darmstadt war die SGE auf 
die Minute topfit. Man holte 
hier 7:1 Punkte und legte damit 
den Grundstein für den lang er- 
sehnten Aufstieg. Diese Mei- 
sterschaft ist der größte Erfolg 
einer Egelsbacher Damen- 
mannschafl. seit ihrem Beste- 
hen in der Abteilung. 

Es spielte/i: Liane Messer, S. 
Loll (3). I. Darmstädter (2), R. 
Jost (2), A. Grundler (1), D. 
Spiller (1),S KLirschner (1), K. 
Bunzel, S. Fieyermuth, M. F^e 
und A. Dümer. 

Hainer Handballherren 

feierten einen Kantersieg 

SVD schlug Gonzenheim mit 24:12 (11:7) 
Dreieicheniiain - Das erste Her- 

renteam der Dreieichenhainer 
Handballer hatte einen Sieg über 
den TV Gonzenheim eingeplant, 
der dann sogar mit 24:12 höher als 
erhofft ausfiel. 

Die Gäste aus der Bad Hombur- 
ger Vorstadt konnten diese Begeg- 
nung nur in den ersten 20 Minuten 
einigermaßen offen gestallten. Da- 
nach spielte nur noch der SVD. 

Die Hainer erspielten sich über 
3:1 und 4:2 einen 6:3-Vorsprung. 
Gonzenheim blieb aber noch dran 
und verkürzte auf 5:6 und nach 
dem 9:5 noch einmal auf 7:9. Beim 
Seitenwechsel dann aber wieder 
11:7. 

Danach bestimmten die „Rot- 
Weißen" aber eindeutig das Spiel- 
geschehen und waren dem Gegner 
in allen Belangen klar überlegen. 
Erst nach dem 15:7 gelang den Gä- 
sten ihr achter Treffer. 

Bahnengolfer starteten 

nur mit mäßigem Erfolg 
Dreieicheniiain - Beim ersten 

Freilufttumier des neuen Jahres 
konnten die Dreieichenhainer 
Bahnengolfer nicht ganz an die gu- 
ten Ergebnisse vom Hallenturnier 
in Göttingen anknüpfen. Bis zum 
Beginn der Punktrunde (die Se- 
nioren starten am Sonntag nach 
Ostern in Pfungstadt) ist noch etli- 
ches an Trainingsarbeit zu leisten. 

Erfolgreichster Spieler der SVD 
war Roland Pfeffer mit 159 Schlä- 
gen aus sechs Runden. Dann fol- 
gen Werner Lommatzsch und 
Thorsten Weiland mit 163 und Jür- 
gen Rapp mit 164, sowie Adi Rü- 
sing mit 165 Schlägen. Nicht ganz 
seinen eigenen Vorstellungen ent< 
sprechend waren die 183 Schläge 
von Hans Dreger. Dagegen ließ Sa- 

HandbaH-Tabelie 

BegIrKsllga Darmstadt  
TVOnMoMnlm - TSWüdorf 
TSVKkth^nnbKli - FiinUich-Ctiimbtcli 
TVLimpMtlwin - TVQtoS-UmiMt 
TVBMWbom - TQBDairaladt 
TVUno«) - niRlIiNWnlni 
TaObtr.flodin - TSVPfunjptadt 
TVOnB-Qtnu - SQNMw-Rodan 

1 TV(3n»tlimtidt 22 16 5 
2TV(M.tloMMlm 21 14 1 
3 TSVKMi-Bmiibtdi 
4TSVP(yng>ttilt 

17:14 
•utgri. 
mi 

auMtl. ■ all 

STYLanwllMtai 
ISQMite-RailM 
7TVLing«i 
ITVBOtWboni 
I FiMdKlH&inibKti 

lOTSWtfdorf 
II TQBDvmMI 
12T0RI)uMMiiii 
13TQOtar.Rod«i 
UTVORUKIWW 

21 12 
2213 
2210 
2211 

19'.22 
1t22 

1 467J73 37:7 
6 391:342 2t:13 
7 424:400 26:16 
I 431-412 26:16 
7 396:312 25:1t 
9 416:405 24:20 
9 371:366 2331 
7 345:330 21:19 

3 10 366:364 1 933 
3 11 365:376 1935 
2 11 366:407 1634 
3 12 400:427 1737 
4 13 319:376 12J0 

21 2 0 19 339:460 4:36 

2. Bezirksllga Darmstadt Ost 
TVKiM - TVGMDkIi 
TOSBidKMg - KSVBOMein 
BSCUfbmch - TSQKMnoUMm 
TVSulzbMh - TVMcMbKli 
TVMOmIk - TVtWbadi 
SOEgMMh - TVKMmmttadt 

ITVtWbKH 1915 3 
2TVKM 21 IS 3 
3TVKWnwiMadl 19 12 3 
4TQS8idKMg 
SBSCUfbmdi 
6TVSiizt)Kli 
Tn(lUU>ia\ 
6 TVOrat-Zlnnwni 
9TVI«ln<tii 

lOSGEgMMdi 
11 TVWdwMi 
12KSVB«iMi 
13 TSQKMnoMMkn 

21 9 

25:13 
1731 
19:15 
15:14 
16:16 
21:16 

1 360376 332 
3 413310 33.-9 
4 353315 27:11 

3 9 336350 2131 
3 6 311317 19:19 
5 6 345350 1931 
1 10 340367 1931 
2 10 364355 1632 
4 9 323340 1632 
1 12 366366 1735 
3 12 346376 1537 
1 14 305366 1139 
2 13 329-364 1036 

Die Hainer waren dagegen nicht 
mehr aufzuhalten und es wurden 
herrliche Tore von allen Positio- 
nen erzielt. Besonders Mann- 
schciftsführer Klaas Gerhardt 
zeigte sich in toller Schußlaune. 
Nach drei Treffern vor dem Seiten- 
wechsel, setzte er im zweiten Spiel- 
abschnitt noch acht drauf und 
hatte nur noch einen Fehlversuch. 

Beim 23:9 deutete sich für die 
Gäste ein Debakel an. Aber in der 
Schlußphase schaltete der SVD ei- 
nen Gang zurück, so daß den Gon- 
zenheimem noch eine unerhebli- 
che Ergebnisverbesserung gelang. 

Über die Osterfeiertage ruht 
beim SVD der gesamte Spielbe- 
trieb. 

SVD-Herren: Schlegel, Dechert; 
K. Gerhardt (11), Buchauer (5/2), 
Buch (4), A. Fay (3/1), Cz^a (1), N. 
Gerhanät, R. Gerhardt, G. Frank. 

ITSVOidmlMlm 
2TSVRMnhiim 
3TSaWoiMd«i 
4TVL»gM 
STVEMiHMn 
6TQBUi 
TTSVAiMtKUa 
ITSVPtungXadl 
98VDm>M96ll 

IOSQAIMmii 
IISKORcUoif 
12 SVCOMTDlMlnll 

doch Harald Werwitzke glich mit 
einem eigentlich unmöglichen Tor 
von Linksaußen wiederum aus. 
Das Spiel wogte bis zur Halbzeit in 
diesem Rhythmus hin und her. 
Keine der Mannschaften konnte 
sich entscheidend absetzen. 

Schade, daß die TVler einige 99- 
prozentige Chancen nicht im Rüs- 
selsheimer Tor unterbringen 
konnten, eine deutlichere Pausen- 
führung wäre durchaus möglich 
gewesen. 

Bis zur Mitte der zweiten Halb- 
zeit kormten die ohne die verhin- 
derten bzw. verletzten Freyermuth 
und Blisse angetretenen Langener 
den entscheidenden Vier-Tore- 
Vorsprung zum 14:10 erkämpfen. 
Sehenswert während dieser Phase 
waren einige Rückraumtreffer, die 
genau „im Winkel saßen". 

Der Vorsprung des TVL reichte 
bis zum Spielende, obwohl die Gä- 
ste um den Ex-Langener Michael 
Nickel vyährend der letzten fünf 
Minuten mit offener Manndek- 
kung versuchten, mindestens noch 
einen Punkt zu retten. 

Erheblichen Anteil am TVL-&- 
folg hatte Nachwuchs-Torwart 
Katzer im Langener Gehäuse, der 
mit tollen Reaktionen diverse 
Würfe der Rüsselsheimer imschäd- 
lich machen konnte. Beim Stand 
von 20:18 wurde das Spiel abgep- 
fiffen, und man konnte endlich 
zum Apres-Handball übergehen. 

Es spielten: Katzer, B. Schmie- 
del; Cordey, Gärtner, Kampenhau- 
sen, Kerßenfischer, Lorei, Maren- 
bach, Ragan, Rath, H. Schmiedel, 
Harald und Horst Werwitzke. 

Handballdamen des SVD 

rangieren im Mittelfeld 

SV Dreieichenhein - TV Flörsheim 11:6 
Dreieichenhain - Die ersten 

Handballerinnen des SVD über- 
raschten mit einem ll:6-Sieg ge- 
gen den Drittplazierten der Ober- 
liga, den TV Rörsheim. 

Trainer Franz Kern kann auf die 
am Knie operierte Kerstin Reinfel- 
der in dieser Saison nicht mehr zu- 
rückgreifen. Auch Cathrin Hödl 
und Sylke Bratengeier, die den- 
noch ein sehr gutes Spiel zeigten, 
gingen leicht angeschlagen in diese 
Begegnung. 

Nach 12 Minuten lag der SVD 
bereits mit 4:0 in Führung, bevor 
Flörsheim der erste Treffer gelang. 
Kirsten Vogel machte auf der 
Rechtsaußenposition viel Druck 
und erzielte die Treffer zum 5:1 
und 6:1. Erst dann kamen die Gä- 
ste besser ins Spiel und verkürzten 
auf 3:6. Zur Halbzeit dann 7:3. 

Gleich nach dem Seitenwechsel 
erhöhte Kirsten Vogel auf 8:3. Die 
Flörsheimerinnen verstärkten ihre 
Abwehrarbeit und legten ein be- 

2. Frauen-Bez.-Üga Damist West. 
TSaWnMdm-SQAiMgM 16.^ 
TSVAinilMdig - SXQRoUoil 6:12 
SVDwin$tKll96lt-T5VP(ijngiladt 10:10 
SVCOmMnll-TVEinhauMii 1231 
TSVPfungitidt-TSQWotMdM 10:11 

19 16 0 3 302:190 32:6 
17 12 2 3 226;1W 263 
Ii 13 0 6 211331 26:12 
1t 11 1 7 211:197 23:15 
1t 11 0 6 266335 22:16 

2 6 215:199 20:16 
1 9 222327 17:19 
4 9 196317 1632 
2 10 252377 1632 
2 12 192351 1236 
1 14 162337 939 
1 15 207346 531 

scha Dreger mit 189 Schlägen eine 
beachtliche Verbesserung erken- 
nen, und Beate Halwig blieb mit 
212 Schlägen unter dem selbstge- 
setzten Limit von 36 Schlägen pro 
Runde. 

In der Mannschaftswertung 
reichte es für die 1. Mannschaft mit 
Rapp. Pfeffer, Lommatzsch und 
Rüsing mit 651 Schlägen nur zum 
9. Platz. Wenn man bedenkt, daß 
die Heimmannschaft Jügesheim 
mit 521 Schlägen einen Mann- 
schaftsdurchschniH von nur 21,7 
Schlägen erspielte, wird der Trai- 
ningsrtückstand der SVD Spieler 
deutlich. Die zweite Mannschaft 
des SVD wurde letzte mit 747 
Schlägen. 

sonderes Augenmerk auf Braten- 
geier und Beringer. In der 45. Mi- 
nute hatten die Gäste auf 5:8 ver- 
kürzt, Obwohl jetzt lange Zeit Tref- 
fer ausblieben, verflachte das Spiel 
nicht. 

Der SVD stellte zum richtigen 
Zeitpunkt seine Taktik um und 
versuchte sein Glück mit Erfolg 
über den Kreis. Maike Fischer 
setzte sich noch zweimal gekonnt 
durch. Am Schluß somit ein klarer 
ll:6-Erfolg. 

Vier Spieltage vor Runden- 
schluß hat der SVD mit jetzt 18:18 
Punkten, seinen mittleren Tabel- 
lenplatz gefestigt und den Ober- 
liga-Klassenerhalt fast gesichert. 
Noch steht nicht fest, ob drei oder 
sogar vier Mannschaften absteigen 
müssen. 

SVD-Damen: Schneider, Spahn; 
Bratengeier (3), Vogel (3), Beringer 
(2), Fischer (2), Buch (1), Seidler, 
Hödl, Hitzel. 

Hohe Auszeichnungen 

für Segler aus Langen 

Der WSV war der erfolgreichste Verein 

• In d«r Handball-Bundetllga bahnt 
sich ein Wechsel des Qummersbacher 
Nationalspielers Christian FItzek zum 
start( abstlegsgefftlirdeten Liga-Konkur- 
renten FA C^pngen an. 

Langen - Die Einladung des 
HSV-Präsidiums zum aUjährlich 
stattfindenden Treffen der hessi- 
schen Segler, diesmal in Herbom, 
hatte wieder ein großes Echo ge- 
funden. Neben Präsidiumswahlen 
war ein wichtiger Punkt die Eh- 
rung verdienstvoller Segler und 
der bestplazierten Teilnehmer an 
den Hessenmeisterschaften 1988 
in elf Bootsklassen mit fast 150 
Teilnehmern. 

Der Dreieich-Segelclub Langen 
und der Wassersportverein Langen 
schnitten dabei recht erfolgreich 
ab. Mit der goldenen Verbandsna- 
del wurde für langjährige gute Öf- 
fentlichkeitsarbeit im DSCL und 
im HSV Elmst-Dietrich Scholz aus- 
gezeichnet, der kürzlich seinen 70. 
Geburtstag feiern konnte. Außer- 
dem vom gleichen Club Dr. Karl- 
Heinz Eisenlohr für seine Förde- 
rung des Seniorensegelns mit der 
HSV-Ehrennadel in Silber. Mit 78 
Jahren segelt Dr. Eisenlohr noch 
immer jede Regatta mit 

Im Hessenmeister-Wettbewerb 
ist der WSV Langen der erfolg- 
reichste Verein mit den Siegen 
Carlo Friedel in der Surf-Division 
II schwer und der Mannschaft 
Markus und Andreas Endler in der 
„420er"-ZweimannbootskIasse. 
Dazu kommen sehr beachtliche 
weitere Plazierungen im ersten 
Drittel Langener Segler. Opto B. 
vierter Platz Ingo Brune (WSV), 
Opti A: vierter Platz Thorsten 
Schell (WSV), sechster Platz Oli- 
ver Thumm (DSCL), Surf-Division 
n schwer fünfter Platz Gunnar 
Strohfeld (WSV), Firm: dritter 
Platz Andreas Kern (WSV), 
„420er": fünfter Platz Stefan 
&hell/01iver Sommer (WSV), 
Schwertzugvogel: dritter Platz 
Werner Schütz/Jacob Vowinckel 
(WSV/DSCL), vierter Platz Patrick 
Reed/Monika Reed (DSCL), fünf- 
ter Platz Gerhardt Jäger/Margare- 
the Jäger (DSCL), achter Platz 
Hans-Jochen Koitzsch/Edith 
Koitzsch (DSCL). 

SSG spielt am 

Ostermontag 
Langen (rt) - In unserer 

Dienstagsausgabe ist uns ein 
bedauerlicher Fehler unterlau- 
fen. Das Spiel der SSG-Fuß- 
baller bei der TuS Froschhau- 
sen wrurde für Gründonnerstag 
angekündigt. Es findet aber erst 
am Ostermontag statt. Spielbe- 
ginn in Froschhausen ist um 15 
Uhr, die Reserven haben um 
13.15 Uhr Anstoß. 

Die SSG sieht in dieser Be- 
gegnung eine Möglichkeit, in 
der Tabelle einen weiteren 
Scliritt nach vom machen zu 
können. Die letzten Ergebnisse 
waren erfreulich, und man 
möchte gern in diesem Trend 
bleiben. 

Ganz einfach jedoch wird es 
nicht werden, denn der kom- 
mende Gegner steht einen 
Rang vor der SSG in der Ta- 
belle nach Pluspunkten mit 
den Langenem gleich, aber mit 
zwei Minuspunkten weniger 
belastet, weil er ein Spiel Rück- 
stand hat. Am vergangenen 
Sonntag rang Froschhausen 
dem Tabellenvierten Klein- 
Krotzenburg mit einem 3:3 ei- 
nen Punkt ab, ist also zuhause 
nicht zu unterschätzen. 

Beim Wettkampf um den Wanderpokal des TV Langen zeigte die Langenerin Smaranda Gottsctiall (rechts) 
gute Gefechte. Foto: kio 

Bin... Torsecen erUbten die Zuschauer beim Spiel des SV Dreieicheniiain (dunkle 'l-nKou) raann- ■chaft de» TV Gonienheim. Am Ende der Begegnunff hieße« 24:12 nir den Gastgeber aus Dreieichenh^ 
Foto: KIO 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TVL - TSV Pfungstadt 15:16 
A: TOB Darmstadt - TVL 8:27 

Langen - Das wichtigste Spiel 
dieser Qualifikationsrunde bestritt 
man gegen den TSV Pfungstadt. 
Pfungstadt hatte zuvor gegen die 1 
HSG Asbach/Modau verloren, die | 
aber gegen die Langener unterle- 
gen waren. So genügte ein Unent- 
schieden, um die Tabellenflihrung 
zu übernehmen und für den Auf- 
stieg fast alles schon am vorletzten 
Spieltag klar zu machen. 

Konzentriert ging man das Spiel 
an, hatte Pfungstadt fest im Griff 
und führte zur Halbzeit mit 10:5. 
Alles schien bereits gelaufen, als 
der Anpfiff zur zweiten Halbzeit 
ertönte. Doch plötzlich verlor man 
die Linie, da der Gast den Angriff 
des TVL entscheidend störte. 
Pfungstadt kam näher und näher 
heran, und nach kurzer Spielzeit 
stand es 10:10. Langen konnte zwar 
noch bis zum 14:14 alles offen hal- 
ten, doch eine Minute vor Schluß 
lag man mit 14:16 hinten. Auch ein 
verwandelter Siebenmeter kurz 
vor Schluß nützte nichts mehr, da 
der Gegner den Ball nun geschickt 
in den eigenen Reihen hielt. 

Nun mußte ein Sieg gegen die 
vermeintlich schwächste Mann- 
schaft der Gruppe her, über die 
man aber bereits letzte Saison ge- 
stolpert war. Man wollte noch eini- 
ges für das Torverhältnis tun und 
spielte daher von Anfang an ag- 
gressiv. Schnell lag man vom und 
führte zur Halbzeit mit 12:3. In der 
2. Hälfte bemühte man sich, noch 
konzentrierter abzuschließen und 
steigerte sich damit gegen einen 
völlig konstemierten Gegner auf 
27:8. Man muß aber sagen, dafl 
man duich noch konzentriertere 
Spielweise durchaus noch höher 
hätte gewinnen können. 

Nun begann das große Rechnen: 
Nach der Ausschreibung ist das 
Team erster, das im direkten Ver- 
gleich der nun drei punktgleichen 
Teams „untereinander" am besten 
abschneidet. Nach mehrmaligem 
Durchrechnen stand es fest. Der 
TVL ist erster und somit in die Be- 
zirksliga aufgestiegen. 

Die Fechtermädchen des TV Langen mit ihren Betreuem: (von links) Georg Magoss, Christa Mersch, Sar^ 
Colin, Smaranda Gottschall und Hannes Magoss. Foto: kio 

Nur Remis gegen Schlußlicht 

TTC - DJK BW Bieber 8:8 
Langen - Wie in der Vorrunde 

tat sich der TTC sehr schwer gegen 
Bieber, Reichte es im ersten Spiel 
noch zu einem knappen Erfolg, so 
mußte sich die Mannschaft dies- 
mal mit einem Punkt zufrieden ge- 
ben. Die Gäste, die in den Doppeln 
bereits 2:1 führten - hier punktete 
nur das Doppel Budzisz/G. Tho- 
mas für den ITC - fielen in einen 
wahren Spielrausch und spielten 
über ihre Verhältnisse. Ausschlag- 
gebend für den Punktverlust sollte 
auch nicht das Fehlen von Arno 
Thomas sein, den Winfried Klop- 
per hervorragend vertrat und zu ei- 
nem Punktgewinn kam, sonders es 
lief sehr schlecht im hinteren Paar- 
kreuz, und im mittleren Paarkreuz 
lief auch nicht alles nach Wunsch. 
Hier kamen nämlich nur Georg 
Thomas und Volker Gärtner zu je 
einem Punktgewinn, und im hinte- 
ren Paarkreuz ging Gerhard Armer 
sogar leer aus. Im vorderen Paar- 
kreuz war der TTC den Gästen 
aber dafür überlegen. Sigi Budzisz 
kam zu zwei ungefährdeten Erfol- 
gen und Hans Werner Reidl steu- 
erte auch noch einen dazu. Bieber 
führte am Ende sogar 8:7, doch 
Budzisz/Thomas war es am Ende 
dann doch zu verdanken, daß we- 
nigstens das Unentschieden geret- 
tet wurde. 
TV MUnster - TTC TT 9:7 

In einem Nachholspiel mußte 
sich die zweite Mannschaft un- 
glücklich 9:7 geschlagen geben. Zu 
Beginn sah es aber gar nicht mal 
danach aus. Schnell führte der 
TTC durch Erfolge von Fels/Seh- 
ring, Klopper/Reidl, Löbig/Rei- 
chert, Winfried Klopper und Eber- 
hard Reidl 5:0, ehe dem Gastgeber 
die ersten Punkte gelangen. Da- 
nach konnte der TTC durch zwei 
weitere Erfolge von Harald Fels 
und Eberhard Reidl die Führung 
aber wieder ausbauen und 7:3 in 
Front gehen. Man sah schon wie 
der sichere Sieger aus. Doch Mün- 
ster bäumte sich das Abstiegsge- 
spenst im Nacken, nochmals auf 
Idingen kam unerklärlicherweise 
zu keinem einzigen Erfolg mehr, so 
daß am Ende die Enttäuschung 
sehr groß war. 
ITC n - RW Walldorf II 8:8 

Drei Tage später mußte das 
Team erneut gegen eine abstiegs- 
gefährdete Mannschaft antreten. 
Die Aufgabe sollte umso schwieri- 
ger sein, da man auf Räbert Löbig 
verzichten mußte und aus der drit- 
ten Mannschaft kein Ersatz zur 
Verfügung stand. Hier erwischte 
der TTC ebenfalls einen sehr guten 
Start und führte wie schon in Mün- 
ster 6:3. Bis dahin punkteten Klop- 

per/Reidl, Reichert/Fels, Winfried 
Klopper, Harald Fels, Hans Seh- 
ring und Peter Rothschmitt. Doch 
dann kam ein erneuter Einbruch 
beim TTC. Nacheinander gingen 5 
Spiele an die Gäste, so daß diese 8:6 
führten. Aber dann war da noch 
der Ersatzmann Peter Roth- 
schmitt, dem es der TTC schließ- 
lich zu verdanken hatte, daß ein 
Punkt in Langen blieb. Er behielt 
zu diesem Zeitpunkt als einziger 
die Nerven und brachte den TTC 
in einem wahren Krimi auf 8:7 
heran. Aufs neue motiviert durch 
diese tolle Energieleistung gelang 
Klopper/Reidl am Ende doch noch 
ein klarer Doppelerfolg, so daß es 
nach viereinhalb Stunden Spielzeit 
hieß - es war mittlerweile 0.30 Uhr 
- Ende gut alles gut. 
SG Weiter stadt IV - TTC III 4:9 , 

Ihre Siegesserie konnte die dritte 
Mannschaft auch gegen den Tabel- 
lenvierten aus Weiterstadt impo- 
sant fortsetzen. Zur Zeit sind aber 
auch einige Spieler des TTC super 
in Form. Von Horst Werkmann ist 
es man ja gewohnt - erneut zwei 
Erfolge - doch Norbert Degen und 
Pefer Kitzmann wuchsen an ihren 
Aufgaben empor und punkteten 
auch je zweimal. Werkmann/Simo- 
nowsky, Schinz/Kitzmann und 
Olaf Mattelat mußten dann nur 
noch je einen Punkt zum Sieg da- 
zutun. 
SG Weiterstadt VI - TTC V 9:3 

Nicht in bester Besetzung mußte 
die fünfte Mannschaft eine hohe 
Niederlage einstecken. Lediglich 
die Doppel Rothschmitt/Wambold, 
Doll/Durek und der überragende 
Peter Rothschmitt konnten dage- 
genhalten und die drei Punkte für 
den TTC erzielten. 
TTC V - SGEgeUbch IV 8:8 

Sechs Tage später kam es dann 
zum spannend erwarteten Nach- 
barschaftsderby in Langen gegen 
Egelsbach. In Bestbesetzung 
wollte es der TTC diesmal wissen 
und startete recht konzentriert. 
Vor allem im vorderen Paarkreuz 
war man durch Peter Rothschmitt 
und Volker Sehring den Gästen 
überlegen. Vier Punkte und noch 
zwei Doppelerfolge mit Dieter 
Schuff und Robert Doll sollten die 
halbe Miete sein. 

Als dann auch noch Robert DoU 
und Wilfried Salewsky das Ergeb- 
nis auf 8:3 hochschraubten, gab 
keiner mehr was auf Egelsbach. 
Doch es sollte anders kommen. 
Übernervös mußte die Mannschaft 
einen Punkt nach dem anderen ab- 
geben und auch das letzte Doppel 
ging dann noch verloren, so daß 
der TTC mit nur einem Punkt zu- 
frieden sein mußte. 

Damenfechttumier 

fand guten Zuspruch 

Der „böse Bube" ging nach Höchst 
Langen - Die Fechterschaft 

im TV Langen veranstaltete in 
der Tumhalle der Dreieich- 
Schule ein großes Florett- 
Fechttumier für Damen. 

Trotz der Schulferien hatten 
36 Damen aus zehn verschiede- 
nen hessischen Vereinen ge- 
meldet. Bevor das Tumier be- 
gann, hatten die Abteilungsmit- 
glieder schon Schwerstarbeit 
geleistet und die für einen sol- 
chen Wettbewerb ideale Halle 
mit sechs Bahnen ausgestattet. 
So kormten die Plätze eins bis 
36 in drei Durchgängen ausge- 
fochten werden. 

Auch drei Langener Damen 
fochten um den Wanderpokal, 
kormten aber in dem starken 
Feld nicht mit in den End- 
kampf eingreifen. Sarah Colin 
bele^ nach einer schwachen 

ersten Runde, in der es um die 
Plazierung unter den ersten 18 
ging, einen beachtenswerten 
20. Platz. Christa Mersch, die 
das erste Mal auf einem Fecht- 
tumier an den Start ging, errang 
Platz 23 und Smaranda Gott- 
schall, ebenfalls eine Nach- 
wuchsfechterin, kam auf Platz 
33. 

Den Wanderpokal gewann 
U^e Windgaßen (TG Höchst) 
nach einem Stichkampf gegen 
die zweimalige Gewinnerin und 
Zweitplazierte des letzten Jah- 
res, Dorte Spoelstra (TG Ha- 
nau). Den dritten Platz belegte 
Julia Kinski (TFC Hanau). 

Alle Teilnehmerinnen und 
Betreuer lobten die gute Orga- 
nisation und die heitere Stim- 
mung, die das Tumier trotz har- 
ter Kämpfe auszeichnete. 

Osterturnier für 

Freizeitsportler 
Langen - Am heutigen Karfrei- 

tag rollt ab IG Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle das runde Leder. 
Die Betriebssportgemeinschaft 
„Eisenwaren am Lutherplatz" ver- 
aiistaltet dort ein Fußballtumier 
für Freizeitsportler, an dem sich 
zehn Mannschaften beteiligen, die 
in zwei Gruppen antreten. 

Neben spannenden Spielen wer- 
den den Besuchem auch Speisen 
und Getränke geboten. 

• Ein tMiTM Elgwitor hat dar Profi 
Thoma» Relland (FC Homburg) geschos- 
sen. Well der 22j!Uirigs Stürmer vor Be- 
ginn der laufenden Saison vom 1. FC Kai- 
serslautem zum SOdwesfl-OtMrllglsten FK 
Pirmasens wechselte und dann ohne 
ROck^ache mK seinem neuen Verein 
zum Zmltllga-Klub FC Homburg welter- 
zog, muB er die vertraglich mK Pirmasens 
vereinbarte Konventionalstrafe von 
30 000 Mari< zahlen. 

• ZwiMWst Wattenscheid 09 hat den 
MIttelfeklspleler Werner Schmitz (19) vom 
westfälischen Amateur-Oberllglsten 
SpVgg Mari für zwei Jahre unter Vertrag 
genommen. 

Hainer Tischtennisteams mit 

einer Ausnahme erfolgreich 

Erste Herren meldeten sich nach Durststrecke zurück 

TTC VII - TSG Wixhausen V 9:5 
Die siebente Mannschaft scheint 

ihr Erfolgsrezept gefunden zu ha- 
ben. Nach dem 9:5 Auswärtserfolg 
in Gräfenhausen wurde die fünfte 
Vertretung der TSG Wixhausen 
mit dem gleichen Ergebnis nach 
Hause geschickt. In diesem Spiel 
waren die Doppel, die alle drei ge- 
wonnen wurden und Steffen Bass, 
der auch beide Einzel gewann, die 
stärksten Mannschaflsteile. Je ein 
Spiel gewannen Klaus Mattelat, 
Werner Gemmel, Jürgen Weißel- 
berg und Harald Kretschmann. 
TSG WixL III - ITC Damen 7:3 

Ihre wohl letzte theoretische 
Chance auf den Meistertitel ver- 
spielten die Damen ausgerechnet 
in Wixhausen. Aber an diesem 
Abend lief nicht viel in den Reihen 
des TTC. Im wohl schwächsten 
Spiel der gesamten Saison war es 
lediglich Gisela Waschke zu ver- 
danken, daß das Debakel noch in 
Grenzen gehalten wurde. Als ein- 
zige Spielerin konnte sie ihre Lei- 
stung bringen und zweimal für den 
TTC punkten. 

Dreieichenhain - Sehr erfolg- 
reich beendeten die Tischtennis- 
herrenmannschaften des TV Drei- 
eichenhain den 17. Spieltag. Dabei 
stach besondem der deutliche 9:0- 
Sieg der ersten Herrenmannschaft 
in der Bezirksliga beim Tabellen- 
siebten TFC Steinheim III heraus, 
womit bei 21:13 Punkten der vierte 
Platz gefestigt wurde. Mit dem 
gleichen Ergebnis wie in der Vor- 
runde behielt auch die zweite Her- 
renmannschaft die Oberhand und 
liegt nach dem 9:4 beim Tabellen- 
zehnten TVC Großkrotzenburg II 
mit 28:6 Punkten weiter auf dem 
zweiten Platz. Die einzige Nieder- 
lage vermeldete die dritte Herren- 
mannschaft, die sich jedoch beim 
5:9 in Seligenstadt achtbar aus der 
Affäre zog und mit 10:24 Punkten 
auf den zehnten Platz zurückfiel. 
Nach einem spielfreien Wochen- 
ende griff die vierte Herrenmann- 
schaft wieder in das Geschehen ein 
und bezwang den Tabellensech- 
sten TTC Heusenstamm VIII ohne 
Mühe mit 9:2. Mit 35:3 Punkten 
wird damit ein ungefährdeter zwei- 
ter Platz in der 3. Kreisklasse, 
Gruppe 2, eingenommen. 

Nach zuletzt 1:7 Punkten mel- 
dete sich die erste Mannschaft wie- 
der eindrucksvoll zurück und de- 
klassierte den ersatzgeschwäch- 
sten TFC Steinheim III mit 9:0. In 
dieser Partie der Bezirksklasse 
Gruppe 1 mußte lediglich Spitzen- 
spieler Bernd Staacks beim 19:21, 
21:10, 21:10 einen Satzverlust quit- 
tieren. Ansonsten hatten die mit 
vier Ersatzspielern angetretenen 
Gastgeber nur gegen Marius 
Müller eine Möglichkeit zum Eh- 
renpunkt, als er knapp 22:20, 21:19 
sie^. 

TVD I: Bemd Staacks (1), Ma- 
rius Müller (1), Klaus Ressel (I), 
Andreas Hepp (1), Ralph Aust (1), 
Stephan Endlweber (2), Müller/ 
Ressel (1), Staacks/Hepp (1). 

Zu einem 9:4-Pflichtsieg kam die 
in stärkster Besetzung angetretene 
zweite Herrenmannschaft beim 
TV Großkrotzenburg II. Die noch 
vom Abstieg bedrohten Gastgeber 
hatten lediglich im hinteren Paar- 
kreuz gegen Thomas Kanzler et- 
was entgegenzusetzen und punkte- 
ten hier zweimal. Das letzte Einzel 
mußte Erhard Staudenmaier in 
drei Sätzen abgeben. 

TVD II: Roland Gaussmann (2), 
Stephan Endlweber (2), Erhard 
Staudenmaier, Dr. Robert Abbel 
(1), Peter Kulm (2), Thomas Kanz- 
ler, Endlweber/Staudenmaier (1), 
Kulm/Kanzler, Gaussmsinn/ 
DrAbbel (1). 

Um eine weitere Niederlage 
nicht herum kam die dritte Her- 
renmannschaft in der Partie der 2. 
Kreisklasse beim Tabellendritten 
TTC Seligenstadt III. Am Anfang 
deutete zunächst nichts.auf eine 
spätere 5:9-Niederlage hin, da so- 
gar mit 3:2 in Führung gegangen 
wurde. Dies hatte man in erster Li- 
nie dem überragenden hinteren 
Paarkreuz mit Peter Stahl und 
Helmut Reimer zu verdanken, die 
ihre Gegner deklassierten. Stefan 
Auler verspielte ein durchaus mög- 
liches Unentschieden, als er 21:15, 
20:18 führte und noch in drei Sät- 
zen verlor. An der Nachbarplatte 
hatte nämlich Horst Wolfraum be- 
reits gewonnen, was jedoch nicht 
mehr in die Wertung kam. 

TVD III: Andre Goltzsche, Hel- 
mut Gerbig, Stefan Auler, Horst 

Wolfraum, Peter Stahl (2), Helmut 
Reimer (2), Goltzsche/Gerbig (1), 
Wolfraum/Reimer, Auler/Stahl. 

Zu einem in dieser Höhe nicht 
erwarteten 9:2-Sieg kam die vierte 
Herrenmannschaft in der 3. Kreis- 
klasse gegen den TTC Heusen- 
stamm VIII. In der ersten Phase 
konnten die Gäste bis zum 2:2 mit- 
halten. Den Umschwung leitete 
der in der letzten Zeit stark auf- 
spielende Jörg Stelzenmüller im 
hinteren Paarkreuz ein, als er zum 
Schluß ohne Mühe in drei Sätzen 
die Oberhand behielt. 

TVD rV: Wolfgang Hirschmüller 
(1), Peter Schomik (1), Frank Aust 
(1), Jörg Wagner (1), Michael Giet- 
1er (1), Jörg Stelzenmüller (2), Hir- 
schmüller/Wagner (1), Aust/Stel- 
zenmüller, Schomik/Gietler (1). 

Die Mitarbeiter 

in den Vereinen... 
.. .werden gebeten, wenn 

möglich, maschinengeschrie- 
bene Sportberichte und Mittei- 
lungen aus ihren Vereinen ab- 
zugel>en. Nur so ist gewährlei- 
stet, daß sich keine Druckfeh- 
ler einschleichen und vor al- 
lem Namen korrekt wiederge- 
geben werden. 

Außerdem die Bitte, unbe- 
dingt einen Zeilenabstand von 
1,5 einzulialten und die Rück- 
seiten nicht zu beschreiben. 

Geben Sie möglichst bei al- 
len Einsendungen zwecks 
Rttckfn^en eine Kontakt- 
adresse und Telefonnunmier 
an. Die Redaktion 

Die Nachwuchs-Gymnastinnen des TV Langen sind Hessenmeister. In Grebenstein bei Kassel trat eine sehr 
junge, hoffhungsvolie Truppe unter der Regie ihrer ebenfalls sehr jungen Trainerin Anke Techen zur Grup- 
pengynmastik, Meisterschaftsstufe sechs, an. Den Langener Mädchen (Jahrgang 1979/80) gelang das schier 
unmögliche. Sie wurden Hessenmeister vor TV Steinbach und der TG Sprendlingen. Es freuten sich über die 
Coldmedaille: Bianca Brunst, Tanja Bufimann, Daniele Pietz, Eva Hild, Hanna Maschke, Nicole Maskos, 
Silke Möbius. In dor Mitte Trainerin Anke Techen: Foto: P. 

Erneut knappe 

Niederlage 
SG Weiterstadt - SGE n 18:16 (6:8) 

Egelsbach - Die SGE II hatte im 
Spiel gegen die SG Weiterstadt ei- 
nen sehr guten Start und führte bis 
zur 15. Minute mit 0:4 Toren. Tho- 
mas Schneider im Tor der Egelsba- 
cher glänzte in der ersten Halbzeit 
durch hervorragende Leistung und 
hielt auch noch zwei Siebenmeter- 
Strafwürfe. Ab der 18. Minute kam 
der Gastgeber besser ins Spiel und 
erzielte in der 24. Minute den An- 
schlußtreffer zum 6:7. Vor dem 
Halbzeitpfiff erzielte die SGE noch 
die 6:8-Pausenführung. 

Nach Wiederanpfiff blieb Egels- 
bach die Führung erhalten, in der 
42. Minute kamen die Gastgeber 
zum ll:ll-Ausgleich und gingen 
dann erstmals in Führung. In der 
49. Minute führte Egelsbach wie- 
der mit 13:15 Toren, doch bis zur 
52. Minute hatte Weiterstadt wie- 
der ausgeglichen und kam am 
Ende zu einem 18:18-Sieg. Egels- 
bach spielte in den letzten drei Mi- 
nuten mit zwei Mann in Unterzahl. 

Ei spielten: Schneider, Zecher, 
Lenz (5), Jost (1), Schupp (1), 
Barth (5), J. Welz (1), Varga, Su- 
chanek (3), Gleichmann. 

Am Sonntag, den 2. April, findet 
das Rückspiel gegen den TV Lan- 
gen in Egelsbach um 15.30 Uhr in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle statt. 
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Widder Mit sclilechtem Gewissen sollte 
man keine Feste feiern. Machen 
Sie reinen Tisch, auch wenn Sie 
sich über die Folgen nicht klar 
sind. Einer ehrlichen Beichte wird 

21.3.- 20.4. sich niemand verschließen. 

Eine Aufgabe kommt auf Sie zu, Waage 
an der Sie sich die Zähne ausbei- 
ßen können. Sehen Sie sich nach 
Hilfskräften um. Eine Panne ist zu 
vermeiden, wenn Sie alle Mög- 
lichkeiten vorher durchdenken. "*• '•" '3' '®- 

Stier Sträuben Sie sich nicht länger ge- 
^ gen eine notwendige Verände- 

rang, versuchen Sie das Beste dar- 
aus zu machen. Benutzen Sie eine 
Trennung dazu, eingeschlafene 

21.4. - 21.5. Beziehungen aufzufrischen. 

Skorpion Nutzen Sie die günstige Konstel- 
lation und stellen Sie die Weichen 
richtig. Niemand kann Ihnen ab- 
nehmen, was Sie selbst entschei- 
den müssen: Die Richtung, in der 
sich alles weiterentwickeln soll. 24.10.-22.U. 

% 

Zwillinge Wenn Sie mit Gott Amor immer 
_ _ wiederaufKriegsfußstehen, soll- 

ten Sie die Ursache mal bei sich 
selbst suchen. Ohne Kompromiß- 
bereitschaft kommen Sie dem er- 

22.5.-21.6. sehnten Ziel nicht näher. 

Sie kommen viel reibungsloser 
voran, wenn Sie die Interessen 
anderer nicht verletzen. Machen 
Sie es sich zum Grundsatz, erst 
einmal zuzuhören. Das sollte auch 
für Ihr Privatleben gelten. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Krebs 

'sSls 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24. 8.-23.9. 

Gehen Sie etwas mehr aus sich 
heraus und gestalten die Begeg- 
nung selbst aus, statt das Entge- 
genkommen von anderen zu for- 
dern. Sicher werden Sie Erfolg 
haben. 

Immer weiter auf die .>anfte Tour, 
die Verblüffung der anderen hilft 
Ihnen auch. Nehmen Sie sich für 
das Wochenende nichts vor, was 
eine unerwartete Einladung zu- 
nichte machen könnte. 

Geben Sie sich nicht mit Halbhei- 
ten zufrieden, seien Sie ruhig 
strenger mit sich selbst. Man will 
Ihnen etwas anvertrauen, das Ih- 
ren ganzen Einsatz fordert. Neh- 
men Sie die Chance wahr 

Sie müssen aus dem alltäglichen 
Trott heraus und neue Eindrücke 
gewinnen. Machen Sie sich frei 
vom Glauben an Ihre Unentbehr- 
lichkeit, bevor Sie lernen müs- 
sen, daß immer Ersatz möglich ist. 

Ein guter Freund erwartet von Ih- 
nen eine Entscheidung. Wägen Sie 
die Interessen ab, sonst geraten 
Sie zwischen Stühle. Lassen Sie 
Ihre Familie nicht unter Ihrer Un- 
entschlossenheit leiden. 

Machen Sie sich nicht länger et- 
was vor, tun Sie mehr für sich. 
Berechtigte Vorwürfe sollten Sie 
hinnehmen. In nächster Zeit ha- 
ben Sie Gelegenheit sich auszu- 
zeichnen ohne die Ellenbogen. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

WaBsermann 

äC 
21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20. 3. 

Das ist der Vorstand des im November 1988 gegründeten Squash-CIub OfTenthal, der inzwischen 50 Mitglie- 
der hat und seinen Spielbetrieb inun Tennis- und Squash-Zentrum OfTenthal in der GutenbergstraBe 3 aufge- 
nommen hat Man erhofft sich eine weitere Zunahme von MitgUedem, um die Basis zur Aufstellung einer Li- 
gamannschaft zu schaffen. Unser Foto zeigt (v.l.) Sportwart Arno Schreiber, Kassierer Jörg Sittig, Schriftfüh- 
rer Christian Rüsse, 2. Vorsitzender Rolf Russ und 1. Vorsitzender Thomas Hick. Foto: 
P 

Acht aus dem Schiripool der SVD-Basketbailer. (von links) Andreas Bersch, Peter Ktthne, Roland Lauer, Su- 
sanne Wegeier, Manfred Philipowsld, Caroline Menzel, Sebastian Westphal und Kristina Kunovic. Foto: kio 

Schiripool des SVD kann auf 

13 „Graukittel" zurückgreifen 

Steffen Neubecker hat seit Herbst '88 die A-Lizenz 

Dreieichenhain - Obwohl der 
Basketballsport als körperloses 
Spiel verstanden wird, welches 
nach bestimmten, festen Regeln 
stattfmdet, sind die Schiedsrichter 
mit die wichtigsten Teilnehmer auf 
dem Spielfeld. 

Ohne sie kann kein Spiel statt- 
finden. Und gerade in der schnel- 
len Sportart Basketball ist der 
Schiedsrichter sehr gefordert: die 
vielfältigen Regeln, bei „Gewühle 
unterm Korb" die blitzschnelle 
Entscheidung, das sofortige Erken- 
nen der Situation. 

Steffen Neubecker, frisch lizen- 
sierter A-Schiedsrichter (höchste 
Lizenz im Deutschen Basketball- 
Bund) zeichnet für den Aufbau der 
gut funktionierenden Schiriabtei- 
lung im SVD verantwortlich. Seit 
Gründung der Abteilung 1979 als 
Spieler dabei, legte Steffen Neu- 
becker im Frilhjahr 1982 die C- 
Schiedsrichter-Prüfung ab, die zu 
Pfeifeinsätzen im Bezirk Darm- 
stadt berechtigte. 

Der damalige Bezirksschieds- 
richterwart Kurt Diedrich er- 
kannte schnell das Engagement 
des jungen SVDlers. Die Saison 83/ 
84 brachte schon die ersten Ein- 
sätze in höheren Ligen (Landes- 
liga). Kurt Diedrich stand dem jun- 
gen Kollegen jederzeit als An- 
sprechpartner zur Seite. Ihn als 
Vorbild vor Augen übernahm Stef- 
fen Neubecker 1983 im SVD den 
Posten des Vereinsschiedsrichter- 
warts und baute in dieser Funktion 
mit viel Erfolg den Schiripool auf 

Und mit dem Pfeifen ging es ste- 
tig aufwärts: nach Bestehen der B- 
Schiri-Prüfung 1985 durften erste 
Einsatz in der Oberliga Hessen und 
bald schon in der Regionalliga be- 
stritten werden. Die Beurteilungen 
der RegionaUiga-Einsätze wie- 
derum ergaben darui 1987 die No- 

minierung für das Bundesjugend- 
lager der Deutschen Basketball- 
Jugend in Duisburg sowie den Ein- 
satz bei den Endspielen der deut- 
schen Jugendmeisterschaiten 
1988. 

Nach hier überzeugenden Lei- 
stungen stand für die Schiedsrich- 
terkommission der Zulassung zur 

Steffen Neubecker, Bundesliga- 
Schiri vom SV DreieichenhiÜB. 

Foto: kio 

A-Lizenz-Prüfung für den jungen 
SVD-Sportler nichts mehr im 
Wege. Nach mehreren Lehrgängen 
wurde Im Herbst 1988 die theoreti- 
sche A-Prüfung an der Sportschule 
Hennef mit der Note „2" bestan- 
den. Die Qualifikation auf dem 
Spielfeld war von Steffen Nebek- 
ker in mehreren Prüfungsspielen 
bereits vorher schon erbracht. 

Neben dem Einsatz auf dem 
Spielfeld ist Steffen Neubecker 
aber auch im organisatorischen Be- 
reich eingestiegen: als Einsatzleiter 
der LiandesUga Süd fiUirt er an je- 
dem Wochenende etliche Telefo- 
nate; als Schiedsrichterausbilder 
für die Bezirke Frankfurt und 
Darmstadt ist so mancher Wochen- 
tag ausgebucht. Bemerkenswert, 
daß trotz dieser vielen Aufgaben in 
Verein, Bezirk und Verband das 
Jura-Studium nie zu kurz kam und 
zügig durchgezogen wijirde. 

Der neue Schiedsrichterwart 
Manfred Philipowsky kann zwar 
noch auf B-Schiedsrichter zurück- 
greifen, seine Bedenken, daß der 
neue A-Schiri jetzt durch die be- 
vorstehenden Bimdesliga-Einsätze 
bundesweit für den Verein weni- 
ger Zeit liat, sind sicherlich nicht 
begründet. Trotzdem sind alle 
SVD-Basketballer auf ihren „A- 
Schiri" stolz. 

Weiterhin sind zur Zeit im SVD 
als Schiedsrichter alcüv: D-Lizenz: 
Andreas Bersch, Sven Kleineaäger, 
Volker Benkert; C-Lizenz: Caro 
Menzel, Sanne Wegeier, Kristina. 
Kunovic, Roman Kunovic, Roland 
L,auer, Jochen Gliss; B-Lizenz: 
Christian Eichhorn, Sebastian 
(Wastl) Westphal, Stefan Sunthei- 
mer, Manfi«! Philipowski. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
A: SV Darmstadt 98 - SGE 7:1 

In diesem Spiel stand die SGE 
vor einer unlösbaren Aufgabe. Bis 
zur 25. Minute konnte man mithal- 
ten, ehe die ersten Tore fielen. Bis 
zur Pause lag man mit 3:0 zurück. 
Nach dem Anschlußtreffer hatte 
man weitere Chancen, konnte 
diese jedoch nicht nutzen. Es 
wurde auf allen Positionen bis zu- 
letzt alles gegeben, jedoch war der 
Unterschied zwischen Landesliga 
und Kreisliga einfach zu groß. 
A: SG Arheilgen - SGE 1:3 

Im letzten Spiel der Vorrunde 
beim Tabellenführer SGA konnte 
man sich wieder rehabilitieren und 
die Tabellenspitze erobern. Wäh- 
rend der ersten Hälfte konnte kei- 
ner an die Leistungen des Mitt- 
wochspiels anknüpfen. Man 
spielte unkonzentriert und hielt 
sich nicht an die Anweisungen des 
Trainers. Folglich kam der Gastge- 
ber schnell zu einem Tor und be- 
Etintmte das Spiel. 

In der zweiten Hälfte besannen 
sich alle ihres Könnens, und es 
wurde konstruktiver gespielt. Es 
gelang schnell der Ausgleich. 
Nachdem ein Spieler der SGA des 
Feldes verwiesen wurde und ein 
weiterer eine Zeitstrafe verbüßen 
mußte, nutzte man dies sofort ent- 
scheidend und erhöhte mit zwei 
schnellen Toren auf 3:1. Nach Ab- 
schluß der Vorrunde bedeutet dies 
der erste Platz mit 10:2 Punkten 
und 14:5 Toren. 

Jugendfußball 

SSO Langen 
E n: SSG - SG Rosenhöhe OCfen- 
bach 0:0 

Auf einem schwer bespielbaren 
Platz hatten beide Mannschaften 
große Schwierigkeiten, und es ent- 
wickelte sich von Anfang an ein 
reines Kampfspiel. Einige Konter- 
chancen scheiterten an der Unent- 
schlossenheit. Dennoch war eine 
deutliche Steigerung zu erkennen. 

Gerrit Thom gefiel durch eine so- 
lide Verteidigerleistung. 
EI: Kickers Offenbach - SSG 4:0 

Trotz einer sehr starken Lei- 
stung gab es eine zu hohe Nieder- 
lage. Vor allem in der ersten Spiel- 
hälfte konnten die SSGler das 
Spiel absolut offen halten und 
brachten den Favoriten ins Schwit-. 
zen. Die Abwehr hielt bis zur 
Pause ein 0:0. 

Zu Beginn der zweiten Spiel- 
hälfte fehlte den Langenem das 
nötige Glück. Zwei Unachtsamkei- 
ten ermöglichten den Gastgebern 
die 2:0-Führung, die dem Spielver- 
lauf nicht entsprach. Zwei völlig 
unnötige Tore fielen in den letzten 
beiden Minuten. 
A: SSG - Eintr. Steinheim 2:2 

Zehn schwache Minuten brach- 
ten die SSG um den wohlverdien- 
ten Erfolg. Aggressiv und in guter 
Spiellaune wurde die erste Halb- 
zeit eindeutig von den Gastgebern 
diktiert. Zwei schöne Tore durch 
den agilen Marcel Starke und den 
weit aufgerückten Renato Mihalje- 
vic waren auch der verdiente Lohn 
für diese Bemühimgen. 

In der zweiten Halbzeit ließ man 
sich die harte Gangart des Gegners 
aufzwingen und zog bei Zwei- 
kämpfen oftmals den kürzeren. 
Die immer stärker werdenden Gä- 
ste erzielten den Anschlußtreffer, 
der zu allem Überfluß auch noch 
durch ein Eigentor von di Mario zu 
einem Punktverlust beitrug. 
A: SG Nieder-Roden - SSG 2:0 

Ohne große Gegenwehr mußte 
die SSG anerkennen, daß die Nie- 
der-Rodener Mannschaft an die- 
sem Tage nicht besiegt werden 
konnte. Unerklärlich nur die Lust- 
losigkeit, die bei einigen Spielern 
mitwirkte. Marcel Starke brach 
sich die Schulter und muß nun für 
einige Zeit pausieren. 

• Mn einem Finanz-Loch von 
602 984,65 Mark schloß FuBball-Bundes- 
llglst Borussia Mönchengladbach die Sai- 
son 1987/88 ab. 
• Der deutsche Meister SV Werder 

Bremen hat das Geschäftsjahr 1988 mit 
einem Verlust von rund 26 500 Mark ab- 
geschlossen. 

Nachversicherung 

bis zum 31. März 
Langen - Mitglieder imd mitver- 

sicherte Angehörige in der gesetz- 
lichen Krankenversicherung 
(GKV), die am 31. Dezember 1988 - 
etwa weU das Arbeitsverhältnis en- 
dete - aus der GkV ausgeschieden 
sind, dann aber nicht gleich wieder 
am 1. Januar 1989, sondern erst am 
erstenArbeitstag, zum Beispiel am 
2. Januar oder später, wieder Mit- 
glied wurden, müssen deswegen 
ihren Anspruch auf das Sterbegeld 
nicht verlieren. Die einmalige 
Chance einer Nachversicherung 
besteht noch bis Ende März 1989. 
Darauf weist die Kaufmännische 
Krankenkasse hin. 

Zwar ist nach dem am Jahresan- 
fang in Kraft getretenen Gesund- 
heits-Reformgesetz (GRG) ein An- 
spruch auf das einheitliche Sterbe- 
geld in Höhe von 2 000 Mark ^ 
Mitglieder und 1 050 Mark für Fa- 
milienversicherte nur dann gege- 
ben, wenn am 1. Januar 1989 eine 
Versicherung in der GKV bestan- 
den hat. wobei davon ausgegangA^ 
wird, daß auch am Todestag eine 
Versicherung in der GKV vorliegt. 
Durch die Stichtagsregelung sollen 
aber nach einer jüngst erfolgten 
Klarstellung durch das Bundesar- 
beitsministerium keineswegs die 
Versicherten vom Anspruch auf 
Sterbegeld ausgeschlossen wer- 
den, die zufällig am 1. Januar 1989 
nicht in der GKV versichert waren. 

Die KKH empfiehlt: Wer den 
Sterbegeldanspruch für sich si- 
chern will, am Jahreswechsel aber 
nicht durchgehend in einem Be- 
schäftigungsverhältnis stand, 
sollte eine freiwillige Weiterversi- 
cherung bei der bisherigen Kran- 
kenkasse speziell für den zwischen 
beiden Beschäftigungen liegenden 
Zeitraum abschließen. Dies muß 
aber bis spätestens 31. März ge- 
schehen. Wurde noch im Januar 
eine neue Beschäftigung aufge 
nonrunen, bedarf es der Nachversi 
cherung nicht. 

Immer auf einen Angriff aus: Die VoUeyballer der SSG Langen. Foto: kio 
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Dingsda-Kindermoden 

Sprendlingen (mu) - Die Kin- 
der- und Jugendmoden-Boutique 
„Dingsda" in der Eisenbahnstraße 
3-5 bietet eine reichhaltige Aus- 
wahl. Inhaberin Jutta Weinzettel 
hat stets Top-Kinder- und Jugend- 
mode von Größe 86 bis 176 anzu- 

rungen für die Bekleidung stellt: In 
der „Dingsda"-Kinder- und Ju- 
gendmoden-Boutique von Jutta 
Weinzettel in der Sprendlinger Ei- 
senbahnstraße 3-5 ist alles zu fin- 
den. 

Jutta Weinzettel berät alle Eltern 
über die Möglichkeiten einer ge- 
schmackvoll abgestimmten Klei- 
dung für Kinder und Jugendliche 
in jedem Alter. 

'^'06103/6 16 28 
Auf der Schulwiese 20 • 6072 Dreieich 

Heizöl-Keim • AnnastraBe • 6070 Langen 

Brille tragen \  

FRISCHAT fragen 

Ihr Fachgeschäft für Augenoptik 
Frankfurter Straße 38 • 6072 Dreieich 

Telefon 06103 / 6 18 96 

bieten. Und zwar in Größensprün- 
gen, cUe ^ Kinder und Jugendli- 
che die richtige Paßform und die 
größtmögliche Entfaltung bieten. 

Weiui die Eltern ziu- Auswahl 
kommen, können die Kleinen sich 
in einer Spielecke unterhalten, wo 
Spiele und Spielzeug bereitstehen. 
Derui diese Auswahl kann nämlich 
schon einige Zeit in Anspruch neh- 
men. Das vielfältige Sortiment an 
Kinder- und Jugendbekleidung 
sorgt für die „Qual der Wahl". 

Ob nun Unter- oder Nachtwä- 
sche, tolle Pullover, lustige T- 
Shirts, modische Hosen, schicke 
Kleidchen, lässige Jacken - halt al- 
les, was die Jaiireszeit an Anforde- 

Frischer Lachs « qe 
100 g Wa9v 

Frischer Seeteufel m qr 
100 g 4>«I3 

Frische Seezu^ ^ 

sowie reiche Auswahl an 
frischem Seeflschl 

Parkplatz Im Hof 

Dreielch, Hauptstraße 18 
Telefon 06103/6 7011 

Kammerer u. söhne GmbH 
Inh. R. Homung 
TABAKWAREN 

Toto-Lotto-Zeitschriften 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 21 93, Hauptstr. 1 n 

SCHUHIVIODEN 
Drcicich-Sprendlingon 

Frankfurter Straße 
0 6103/67307 

Unsere Wurstwaren werden ohne Dl-Phos- 
phate hergestellt! 
Spezialitäten: 
• Kümmel-Preßkopf 

• Rindswurst 
• Fleischwurst 

Unser Fleisch stammt aus artgerechter und 
rückstandsuntersuchter Haltung. 

Metzgerei — Party-Service 

8 Frankfurter Straße 17 . 
• 06103/32649 Dreieich-Sprendlingen^ 

i? 
i 

Schicke Bademode 

Mieder - wasche - Bademoden 
Franklurter Str. 24 ■ Tel. 08103/67161 

6072 DREIEICH-Sprendllngen Mittwochs nachmittags 
Immer geöffnet 

Unser 

Osterangebot 
Süßwasser- 
Pericolller43cm 19.95 

SUßwasser- 
PericoHler «o nn 
erelhlg. 45 cm OSiUll 
Hämatit-SUßwasser- 
Periralller 43 cm 29.00 

Hä^-Colller 

Ringe, Diamant 90 q« 
3331 ab £9.9U 
Sohmuok-Uhren 

Inh. Ursula Schäfer 
HauotstraBe 22 

aegenuber Rathaus) 
efon 06103 / 6 27 88 

6072 Drelelch 
Mittwoch nachmittag 

geöffnet 

Ihr Bad- und 
HeizungsSpezialist 

Zuverlässigen J 

Herbert Kauer GmbH 

ÖL- UND GASHEIZUNG 

BRENNERSTÖRDIENST 
sowie Reparaturen und Wartungsverträge 

Heizung und Sanitärinstallation 

Jahnstr. 8 - 6072 Dreieich - s 06103/68080 

Unsere MODERNEN 

Außenleuchten 

mit der Riesenauswahl! 

RAPID—1 

LEUCHTEN 

O'eech-Sciena iq»'' • 
T»?i:";06l03^640?8 C6'"3' 
V:-F' V: f' 

Sa 6M'4o: Sa • r:;--" 
uSd 80Ö '&00 U 5d . 

TRIANGLE Halogenstrahler für 
Außenbeleuchtung: 
OO 95 bis 500 W 

169,- 
Höhe 110 cm 

28; 

49,- 

118,- 
Hohe 110 cni 

Maßq: 20 x 20 x 27 cm je Element . 
zum Anbringen an Wanden, Decken, in Ecken, 

auf Pdock oder Pfahl weiß • BchVvarz • grun 



Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

r"V~~? 
Ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

El*g. Schw«lz*r-Mo<MI-Braiitkleld, 
m. Schleppe, Gr. 42/44,1/2 Arm, Mo- 
dell: 9'88, f. Körperg. 165-168 cm, 
schl. Schnitt, kompl. m. Schleier, Relt- 
rock, Handsch. + Tasche, NP, 2000,- 
DM. f. 950.- DM Tel. 06108 / 7 74 79 
Valours-Couchgamitur, grün, QSste- 
zlmmer, hell,. Servienwagen, alt- 
deutsch, zu verk. Tel. 069 / 85 25 21 
4 rustikale Polsterelemente mit pas. 
Holztisch zus. 150.-: runder Eßtisch 
Durchm. 0.90, 50.- Tel. 06103/ 
8 75 24 
Runder EBUtch 0 1m, Chromgest, 
m. Rauchglaspl., dazu 4 Chromstühle 
m. Lehne, Veloursl>ezug braun (ab- 
nehmbar); Couchtisch rechteckig m. 
Rauchglaspl. u. Chromgest. (1,20 m 
lg ), pass. dazu 2 Belstelltlschchen 
40x40, zus. 350.-, Tel. 06074/ 
7 04 39 
Schlebetflran-Kleldarschrank (3trg.) 
+ Jugendbett m. Matratze (90/190 
cm), beides Kleter-Nachblldung, für 
DM 200.- zu verk., 069 / 89 64 17 

Klavier „Knauer & Co.", DM 900.-, 
Kleiderschrank, Nußbaum, 210/370 
cm, alt, DM 800.-, kombl. Wohnzim- 
mer-Kleiderschrank DM 700.-, Bü- 
fett, Elche/Nußbaum, mit Anrichte, 
1935, DM 1000.-, Tel. 06184 /16 40 

Sklaboard, Elche dunkel, gut erhal- 
ten. DM 300.-; H 78 cm, T 40 cm, L 
200 cm. Tel. 06074 / 2 53 14 
KIndarfahrrad -18 Zoll. Farbe: Rosa, 
mit Stützrädem, DM 80.-, Tel. 06108 / 
7 65 82 

Triset-Klndenvagen DM 60 -, Um- 
standskleldung Gr., 38/40, Marke 
„Mami & Baby", Babykleidung bis 
Gr. 68 günstig, Tel. 069 / 86 97 89 
Schallplatten, ca. 1500 Singles, 01- 
dies, nur kompl. zu verkauten, ab 20 
Uhr Tel. 069 / 86 32 25 
Schlafzimmer, 5teillg, evtl. m. Matr., 
Schrank, 5trg., DM 1000.-. Wohnzi.- 
Schrank, Nußbaum antik, 325 cm, 
neuw.. NP DM 5000.- für DM 1900.-, 
Couch, 2 Sessel u. Hocker, Gold- 
blau, gut erh., DM 900.-, Tel. 06106 / 
1 59 40 

Elaktro OrgeJ, mit GeblSse DM 80. 
BMX Rad DM 130.-, Polo-Rad DM 
30.-, alle Preise VB, Tel. 06104/ 
4 94 31 
Onkyo-Varatlrtier, Tuner, Tape, 
Plattensp., JVC Tape, Kenwood 
Graphic Equalizer, Sasul Timer, 2x 
110 Watt, NP DM 3500.-, VB DM 
1998.-. K. Hottner, Mühlhelm 3, 
Brunnenstr. 10 

Damenfahrrad (nicht gefahren), DM 
150 - und Barbie-Haus, VB 120 -, 
neuwertig zu verkaufen, Tel. 069 / 
81 68 47 
Stilmfibel, 2 Sessel, Couch, Tisch. 
Schrank, 5000,- für Interessenten zu 
verkaufen, Tel. 069 / 81 36 25 von 
17-19 Uhr 
Großer Kühlschrank mit sep. Ge- 
frierteil, DM 75 -, Tel. 06108 / 64 44 
Elementcouch, grün. 5 Sessel, 1 
Eck, DM 200,-, Wickelauflage. 30,- 
DM. Tel. 06103/6 37 69 
Wohnzimmerschrankwand mit 
Schrankbett, ca 4,50 m breit, Preis 
VB, Tel. 06104/719 30 
Lässiges, Stell. Kostüm, von Esprit 
in Rosa, Rock, Hose, Blazer, Gr. 38, 
NP DM 400.-/für DM 120.-, Röcke u. 
Hosen Gr. 38/40, je 25 -, Mädchen- 
hosen, Gr. 152/164, 2 Kleider und 1 
Dirndl, Gr. 152, Chicco Reisebett, 
DM 60.-, Tel. 06104/6 13 35 

Alte Adler-Schrelbmaschlne um 
1900, versch. Angelruten, Heimtrai- 
ner-Fahrrad, Wäschetrockner, Wa- 
schmaschine. Tel. 069 / 81 51 98 ab 
18 Uhr 
Romantischea Modellbrautkleld mit 
langem Schleier, aus handgearbeite- 
ter Spitze, Reifrock u. Zubehör, Gr. 
38/40, VB, Tel. 06181 / 65 94 85 ab 
17.30 Uhr 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Bett mit F«d«rkem-Bandtcheiben- 
matrstze u. verstell. Federholz-Stahl- 
rahmen für DM 220.- zu verkaufen, 
Tel. 06106/7 45 70 

fU 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf- und 

Ml 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Großs MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverstftndlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
QeschäftssteKen abgeben und sofort bezahlen. 

Anbauwand, weiS, Schleiflack. 220/ 
235/50 cm. Schlelflack-Tlsch. weiß, 
0 70 cm. H 49 cm. Couchtisch, 
Chromgestell, Rauchglasplatte. 4 
Clubsessel. schv)/arz mit Chromge- 
stell, drehbar. Tel. 06181 /6 08 04 
ab 17 Uhr 
Kleiderschrank 2-türig, braun, gut 
erhalten, 1,00 x 1,73 m abzugeben, 
DM 40.-, Tel. 069 / 83 53 57 
TSM Standbox-Verona in Mahagoni. 
Spitzenklasse 3. Stereoplay 8/66, NP 
3400.- DM Paar. FP 1950.- DM 
Paar. Tel. 06104/611 69 
Kinderwagen, Gesslein, hellblau, 
sehr gut erhalten, DM 200.- VB, Tri- 
set-Klnderwagen, Herlag, DM 250.- 
VB. Babyhopser DM 35.-, Paidi-Kln- 
dert>ett, weißes Holz, 70/140 cm, 
DM 320.- VB, Laufstail ohne Boden 
DM 60.-, Hochstuhl mit Tisch DM 
75.-, Tragetasche DM 15.-. div. Ba- 
bykloidung, Atari 2600 mit Joystick 
u. Spielen, DM 200.- VB. Tel. 06103 / 
516 98 
Bootsmotor, 5 PS, Yamaha, neuwer- 
tig, FS frei. DM 1250.-, Tel. 06181 I 
6 05 42 oder 6 07 77 
Franz.-Bett, Mossgrüner Velour. 160 
X 2C0. guter Zustand, DM 200, 
braun Akku elektronik Blitzgerät, DM 
100,-, Tel. 06104 / 57 03 ab 17 Uhr 
Mädchenfahrrad, 16 Zoll, 70.- DM 
VB. Tel. 06104/6 32 92 
Ottomane/Chaiselongue 80.- DM, 
Omas Küchenherd 80.- DM, Tel 
06108/715 05 
Oranier Gas-Heizung m. Kochherd. 
kompl. Schlafzimmer, Wohnzim- 
merschr. u. Anrichte, Couch Garn, je 
2 Sessel u. Tisch. Küchenschr. uvm. 
Tel. 06108/6 71 03 ab 17 Uhr 
Preiswert zu verkaufen: Schlaf- 
couch m. 2 Sesseln, Couchtisch, 
Messing-Gest./Glasplatte. Musiktru- 
he, Wo.-Zl.-Schrank. Nußb.. Tel 
06103/6 58 02 
Raumüberwachungsanlage m. Ka 
mera. Monitor und 18 m Kabel DM 
950.-. Anrufbeantworter. Panasonic, 
m. Fernabfrage u. allen Extras. DM 
260.-. Tel. 069 / 84 27 49 
Heizdecke, Rheumatherm. Marke 

Rheuma. ksam gegen Rheuma 
Bandscheibenbeschwer- 

den o.ä., nicht benutzt, NP Dl^ 170. 
für 100.-, Tel. 06103 / 6 11 45 
Verk. 2 Harro-Motorrad-Lederkom- 
bls, rot/blau, Gr. 90, DM 350.-, Gr. 
36 (wie neu) DM 420.-, Skiträger DN/1 
50.-, Tel. 06103/2 52 71 

in 
Gr. 52, 

Tel. 06104/619 36 
für Außen in schv» 

2 m, 
Standfuß für Balkon oder fest mon- 
tierbar für Vorgarten o. ä. NP 360-,- 
DM für nur 160,-, Tel. 06103/ 
6 11 45 
Superangebot wegen Haushalts- 
auflösung: Perserteppiche und Brük- 
ken in div. Größen, Rosenthal - Va- 
sen. Samovar, Tel. 06106 / 7 36 64 

QroBes bunt liemaHas Holzkamis- 
salpfard, Vertiko, Gründerzeit, 700,- 
DM.EInezItwtt, Gründerzeit, 300,-, 
DM alles Nußbaum, Transport evtl. 
möglich, Tel. 0641 / 49 17 32 

1 J. alta Waschmaschine, wie neu, f. 
VB 650.- abzugeb., Tel. 06182/ 
6 63 06 
Eumlg Ton-VS-ProJekfor, UVA-Ge- 
sichtsbrSuner, Eßtisch, 6 Stühle, 
Metzgerel-Aufschnitt-Maschlne, 
Fernglas, günst. abzugeb., 06106/ 
52 66 ab 19 Uhr 

Color-TV, Nordmende, mit FB, 66 cm, 
12 Progr., 8 J. alt aber gutes Bild, ein. 
wandfrei, DM 250.-, Tel. 06074/ 
12 79, Ismail, abends 

Liebherr, Kühltruhe, 230 L, neuw. 
Doppelbett, Kiefer, 2x2 m, schön 
geschwung., Kopfteil. Tel. 069/ 
85 16 97, öfter versuchen Farbfernseher, 67er Bild, Grundig m. 
Romantisches Brautkleid, gereinigt, f^srnbedtenung, Suchlauf-Autom., 

Verkaufe gr. Schaukelpferd. Herlag- 
Tisch. 2 Stühle. SchaukelbSr, kl. Trak- 
tor, Rutscherauto u.v.m. Regale für 
Laden o. Hobbykeller, Tel. 06182/ 
15 66 

Gr. 38, zu verkaufen, DM 550,-, Tel. 
06106/7 33 48 

sehr gut erh., DM 300.-, Tel. 06106/ 
7 42 33 

Autorelfen: 2 Stck. auf Felgen 4V2 
J 155x13 Golf, 4 Stck. auf Felgen 
165x13 Opel. 4 Stck. ohne Felgen 
165x13, Golf Stoßstange m. Anhän- 
gerkupplg., Fahrradanhänger, Win- 
kelschleifmaschine, 2-3-Mannzelt. 
Damen-Ledermantel m. Lammfell 
gef., Gr. 46, alles sehr preisw. Tel. 
069 / 86 56 40 

Kinder-Zimmer (Klefer): 1 Schreib- 
tisch, Bett m. Bettkasten. Schrank. 2 
Regale. VB 590.-. Tel. 06106 / 1 41 14 
Mfldchenfahrrad, 24 Zoll, pinkfarben, 
3-Gang-Schaltung. sehr gut erhalten. 
DM150.-. Tel. 06074/2 32 06 

Kindert>«tt, rosa, 70 x 140, m. Him- 
mel u. Federkernm., neuw.. DM 180,- 
Jugendschreibt., weiß, DM 80 m. 
Drehstuhl DM 20.-. Schaukelstuhl, 
weiß. DM 30,-. Tel. 06108/6 80 67 
od. 6 93 96 

Kommunionsanzug, Gr. 152. sowie 
Super-8-Kamera. zu verkaufen. Tel. 
06103/2 89 14 

Holzbretter, roh, Dicke 1 Zoll « 24 
mm, 2,30 u. ca. 1,15 m lang, versch. 
Breiten, preisgünstig, QM DM 5.-, 
Brennholz kostenlos. Tel. 069 / 
89 67 98 

3 bunte Bleikrlstall^UkOrglAser, 
mundgeblasen, um 1920. Je Glas 
DM 50.- VB. neuer Lattenrost DM 
100.- VB, CB-Funk-Batterie-Radio 
DM 60.- VB, Tel. 069 / 86 46 83 
Babyausstattung, ab Gr. 56. Jugen- 
bekleldung bis Gr. 128 ( Markenwa- 
re) sehr gut erhalten, div. Spielsa- 
chen. großes Dreirad mit Schiebe- 
stange, großer Roller m. Ballonreifen 
(beides Puggy je 50.- DM) sowie 
BIG Wippe. 40.- DM zu verk., Tel. 
069/8414 40 
Div. Damen- und Herrenbekleidung 
Gr. 36/38 * 52 zu verkaufen, Tel. 
06106/1 53 52 
Brautkleid mit Zubehör. Gr. 40, 
Kurzarm m. Perten u. Pailettenbe- 
satz, Körpergröße 154 cm, DM 750.- 
VB, Tel 06106/2 30 71 
Mlcheiin MXL 175/70 R 13 auf Fel- 
ge 5 J montiert, (4-Loch), vollkom- 
men neu, DM 370.-, Tel. 06104/ 
52 00 ab 13 Uhr 
Altere Wand- und Kaminuhr (Regu- 
tator) gegen Gebot von Privat zu 

Tel. 06103 / 4 25 57 

wertig, 26 + 28", 
150.-, Tel. 06106 / 42 38 

id, neu- 
je DM 

Fulda Rasant 
185/70 R 14 mit Felgen, DM 

250,-, Tel. 06106/1 4233 ab 17 
Uhr 

Schildkröt-Puppe 
..Inge", 49 cm, Schildkröt-Puppe 
„Inge", 35 cm. hochwertiges Mäd- 
chen-Boutiquekleid. dunkelblau, neu 
Gr. 152/164. Tel. 06104 / 4 12 45 

Traum-Brautkleid, Gr. 38, 3 m 
Schleppe. 3 m Schleier, kompl. mit 
Strass und Blumenhaarkranz fü. DM 
1300.- zu verkaufen, NP DM 3200. 
Tel. 069 / 89 22 42 

Alter Küchenschrank, Tisch, 2 
Stühle, Schrank, alles weiß gestr. 
Brokat-Sofa, 2 Sessel -f Glastisch 
Gasofen. Kohleofen u.v.m.. Tel 
06182/15 86 
1 Satz orig. Opel-LM-Sportfelgen 
Silber poliert (nur 1 J. in Gebr.) inkl 
Bereifung Dunlop SP 175/70, nur 5 
Mo. gelaufen, wie neu. f. E-Kadett ab- 
zugeb.. Preis n. VB. Anruf genügt 
Tel. 06182/2 30 45 
Elegantes 3tig. Kleid, weiß. Gr. 38 
NP DM 500.- für DM 130.-. Kinder 
kleid m. Bluse von Daniel Hechter 
Gr. 92, Ix getragen, DM 50.-, rosa 
Dirndl. Gr. 116, DM 30.-, Tel 
06104/613 35 

Kuwahara Mountain BIke zu verk. 
NP 2500,-. VB. Kindersportwagen 
m. Fußsack, kompl.. 70,- DM, Tel. 
069 / 89 35 06 

Modell-Brautkleider, Gr. 36 
(DM 650.-) Gr. 38/40 (750.-DM), Tel 
069 / 85 20 20 

Alter Wäscheschrank. Eiche, mit 
geschliff. Kristallspiegel, zerlegbar. 
215/105/49 cm. 6 alte Eichestühle 
mit Orig.-Flechtung, Eßzimmertisch, 
über 100 Jahre alt. 119/84/75 UB/H 
cm, alter Weichholzschrank, zerleg- 
bar. 220/160/55 cm. Tel. 06074/ 
9 68 33 ab 17 Uhr 

Einbauküche ..Aino", Kühl-Gefrier 
kombl, Dunsiabzugshaube. E-Herd 
Spülmasch., ca. 4 m, auch teilw. ge 
trennt zu stellen. DM 2800.-, Tel 
06104/4 22 33 

Damenfahrrad, 26 Zoll, gut erhalten, 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 35 16 

Farb-Monitor Philips CM 8802, neu 
wertig, (ungebraucht), compatibel für 
alte gebräuchlichen Computer, für 
VB 300,- DM zu verkaufen 
Tel.:06073/40 63 (10-18 Uhr.) Tel 
06073/6 26 77 (ab 18 Uhr.) 

Achtung Gelegenheit: Vorhänge 
(Lang) günstig abzugeben. Tel., 
06104/7 24 30 
2 sehr schöne Kleiderhochschr., 
Mahagonie, einer verspiegelt, 1 m 8, 
2 Mehrzweckschr.. (Schuhschr.). Ei- 
che hell. bzw. Eiche rustikal. Nachb.. 
tragb. Färb TV. Philips, m. Fernb., 
Siemens Stereo Färb TV. alter türki- 
scher Teppich, handgek.. geschl 
Badezimmerspiegel, rund. m. 2 Spie- 
gellampen, Messing Flurdeckenlam- 
pe, 6eckig. geschl. Glas, mod 
Couchtisch, weißes Metall/Glas, Phi- 
lips Staubsauger, 850 W, m. Klopf- 
bürste u. a. Zubehör, alles Preise 
VHS. Tel. 06104/6 73 77 
Zweisitzer-Sofa, ausziehbar als 
Doppelbett nutzbar (mit Lattenro- 
sten, für VB 250,- DM zu verkaufen. 
Tel.: 06073/40 36 (10-18 Uhr), Tel, 
06073/6 26 77 (ab 18 Uhr) 
Damen-Holland-Fahrrad, 28". Mar 
ke ..Amsterdam". 3-Gang, Bestzu- 
stand, DM 90.-. Damen-Klapprad, 
24". neuwertig. DM 100.- VB, Tel, 
06108/7 33 43 
Schaitgewichtswaage, 100,- DM 
Hermann Brummbär, 45 cm, sehr 
alt, Wohnzimmerbuffet. 130 B. 160 
H. passende Anrichte. 115 B. 80 H, 
50er Jahre. 4 Stühle. Ledereinsatz 
1910, alles sehr gut erhalten. Tel 
06182/47 54 

Neuwertige Kinderkleidung, Gr. 
104-140 f. Mädchen u. Jungen. 2 
Kinderfahrräder, gut erh., günstig zu 
verk.. Tel 06106/7 36 64 

Verkaufe neues Reisebett, DM 80.- 
Tel. 06182/2 82 64 
Dunkelbrauner Feincordanzug Gr. 
44. neuwertig, für Konfirmation ge- 
eignet. günstig zu verkaufen. Tel. 
069 / 85 91 96 
Maxi-Cosi DM 60.-. Babywanne u. 
Wannenaufsatz DM 40.- zu verkau- 
fen. Suche Kinderautositz Commodo- 
re. Tel 06103/7 34 45 
Schulterfreies Brautkleid mit Zube- 
hör, Gr. 40. für kleine Braut bis 160 
cm für VB DM 750.- zu verkaufen, 
Tel. 06103/2 81 60 
Weichholzschrank, Bauemmalerei, 
ca 150x100x50. DM 250.-. Wolltep- 
piche 60.-/50.-/30.-. Bügelmaschine 
250,-. Singer Nähmaschine m. Guß- 
gest. 180.-Tel. 069/81 12 06 
2 Kindert>etten, 140 x 70, mit Ma- 
tratzen. 1 Türabsperrgitter, (Holz). 
Badewanne m. Gestell, Mullnex 
Tischgrill, Preis VB. Tel. 06074/ 
4 14 17 
Kleinere WeichholzmObel, Bügel- 
maschine 180,«, Propangasboiler 
120,-, Elektroherd 140,-, Abzugshau- 
t)e 40.-. Kinderrad 18 Zoll neuw. 75, 
Miniwaschmaschine 45,-. Wäsche- 
schleuder 60,-. Koferndhmaschine 
140.-. Telefonbank 140.- M3 Kopie- 
rer 90.-. Tel. 069 / 84 30 65 
2 Teppichböden, neuwertig, 4.5 x 4 
m. (DM 54.-) ü. 6 x 4 m (DM 72.-). 
zu verkaufen. Tel. 09372 / 7 29 42 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Altes, ovales ApfalwalnfaB, aus El- 
chenholz, 600 L, nur zur Dekoration, 
250,- DM, 2 viereckige Kelterelloren 
aus Elche m. Alu ausgeschlagen, 
schöne BlumenbehSIter je 200,- DM, 
5 Kupferlampen m. antlk-Glas je 
100,- DM, 8 Eisenbahnschwellen, je 
18,- DM, 1 Überdachung m. Kunst- 
stoffwellglas, Gr. 4 X 4 m, mit Unter- 
konstruktion DM 300,-, Tel. 069 / 
8613 37 

4 Sommerralfan, Mlcheiin MX 155/ 
SR 13 auf 5 J-Stahlfelgen für VW/, 
80 % Profil, kompl. DM 190,-, neue 
Squash-SchlSger, Marke Dunlop -VI- 
brotech pro 10, NP 59,- DM für 38,- 
DM, Tel. 06106/1 49 07 nur MI. u. 
Do. 
Vnlcauf*, Hailag Sportwagen „ 
Samba " m. allem Zubehör, NP 
370,- DM, VB, Tel. 069 / 89 70 25 
Lago-Baustalm, versch. Playmobll- 
häuser- und Fahrzeuge zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 83 12 29 ab 17 Uhr 
Schwebatflrenschrank, 3,00 x 2,50, 
NuBbaumfarben, mit Korkauflagen 
und Spiegel, sehr gut erhalten, DM 
350,- zu verkaufen. Tel. 06108/ 
63 IS ab 13 Uhr 

Carrara-Servo 140 Rennbahn 
Transformator, Rundenzähler, 2 Flut 
llchtlaternen, DM 200.-, Airport-Flug- 
platz DM 20.-, Revue Super 8 DM 
50.-, Sachs-Kettcar DM 80.- Atari 
2600 m. 8 Kass. u. Joystick, DM 
100.-, Tel. 069/8617 93 
Aus Nachlaß: BOcherschr. u. Steh- 
lampe, mass. Elche, handgeschnltzt, 
20er Jahre, 2 Ölgemälde: Land 
Schaft u. Seestück (4-Master), 
Schlafz., 1 Bett, 2 Schränke, Nachtt. 
u. Komm. m. Marmorpl., mass., 20er 
Jahre, div. Tepp. bill. zu verk., 069 
85 44 85 8-14 u. ab 19 Uhr 
Herranfahirad, 28", 3-Qang, DM 
130.-, Tel. 06104/14 20 
Luxus-KQhlschrank DM 200.-, Wa- 
schmaschine, 4 Jahre alt DM 300.-, 
Tel. 069 / 86 65 00 ab 10 Uhr 
KQchanschrank-Unteitall, weiß, Re- 
aopal, 2 HSngeschränke, weiß, 1 E 
Herd, zusammen DM 200,-, Tel 
069 / 8 00 44 85 Do. 16-18 Uhr 
Hausbar, Klaferfarbig m. 3 Barhok- 
kem 100,- DM, 2 Video Rekorder 
VCR, m. je 10 Cassetten, 200,- DM 
C 16 m. Datasete, 80,- DM, Tel. 
069 / 88 45 75 

5 Elben (fOr Hacke) billigst abzuge- 
ben. Tel. 06104 / 23 09 

ModaN-BrautkleM von Slö-Dam, Gr. 
36/38 Inkl. Accessoires (2 Reifröcke, 
lange Handschuhe u. Kopfschmuck 
günstig zu verk., 06181 / 6 06 43 
RomaUschas TraumbrautkMd mK 
Perlenstickerei u. Zubehör, Gr. 36, 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 56 68 

Barbar, 250 x 350, Rohwolß mit rot- 
braun/grünlichem Muster, gereinigt, 
neuwert DM 2500,- für DM 850, 
abzugetien. Tel. 069 / 84 49 01 
Jugand-Rennrad, „Kolbe", DM 90.-, 
BMX Rad, rot/gelb, DM 50.-, Ju- 
gand-rad rot, DM 90.-, Tel. 069 
89 27 41 
Edto Klamotten (Gr. 36-42), tolle 
Schuhe (Gr. 39/40), „Benetton" 
Mantel (neu), altes Telefon -t- Milch 
kanne, ,,Harrod8"-Teddy, „Braun"- 
Lockenstab-BOrsten (neu), Tel. 069 / 
85 72 93 

KAUFQESUCHf' 
Kaufe Bilder, Rahmen, Bücher 
Schallplatten. Porzellane, Bestecke 
auch Kleinmöbel, alles vor 1935. Tel 
06105/7 58 90 
Kaufe Schildkroet- und Käthe Kruse 
Puppen. Tel. 069 / 44 22 55 
Kaufe laufend alte Bücher, Porzel 
tan, Bestecke, Gläser, alte weiß« 
Wäsche. Schellackplatten usw., auch 
antike Möbel u. Nachlässe, zahle 
bar. Tel. 06074 / 2 58 90 
Zahle BAR für alte zerlegbare Klei 
derschränke sowie andere antike 
Teile, auch Vertiko u. Kommode. Tel 
06074 / 2 58 90 
Suche langes Kinderkleid, Gr 
110-116. Tel. 06181 /698 65 
Guterhaltenes Kinderfahrrad, 18 
mit Stützrädern sowie 6-Volt-Anlas 
ser für VW gesucht. Tel. 069 
85 87 87 
Sammler zahlt bis 300,- DM, für al 
te Steiftiere z. B. Pelikan. Elch 
Storch. Spinne. Luchs und Steifted 
dys. Rufe zurück Tel.;0231 
51 47 53 ab 17 Uhr 
Suche Truhen-Eckbank aus Holt 
eventuell auch mit Tisch und 2 Stüh 
len. Tel. 069 / 85 57 02 

GESCHXmJCMiS 

Miele 

Hausgeräte 
. Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon; (061 51)8 58-0 
6360 Friedberg 1 

' (IndustriegebietSüd) Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Waschmasch. 200.-, Waschfnasch 
m. Trockner 270.-, Doppeisp. 130 
Küchenschr. 150 br. 140.-, Unter- 
Hängeschr. VB, E.Herde 60.- - 150 
Gasherd 120.-, Kohlebeistellh. 110 
Kohle u. Gasöfen VB, Gefriertruhe 
80.-, Tel. 069 / 85 49 53 
Gebrauchte Möbel kauft 
Tel.: 069 / 7 07 31 74 gew. 

Tepiiich- u. Pdslefrangung | 
Ve(Mi, Durdilührnng, Beratung | 
Recke & Köpping 
GaswerkstraBe 11 
6452 Hainburg-Hainstadt 
T^ 06182/7069 

120 KlavIere/FlUgel, gebraucht, Fa 
0971 /6 7514 
Mehrere gebr. Schrelbtlacha, Win- 
kelkombi, Hängeregistratur-, Akten. 
Werkzeug-, Wandschränke u.v.tn 
Bestzust. Möbel stehen in Mühlheiit^ 
OF. Tel. 06142 / 5 51 81 gew. 

'Anuut «Verkjuf • Vtrmitllung • inuniungnanmi 
/UphaTpm - Ftm. 069/443000 

THEMA: 

CITY-MÄNTEL 

® YOUR SIXTH SENSE Gobordine-Tfenchcoat mit Koro-Innenfultei, Kurz- und Normalgroßen 
Diuckfuch mit Satinstieifen 16.- 

@ CANDAPopeline-Montel Normalgroßen 38-48, Kurzgroflen 17-22 
CANDA flecht-Trotteurs, Obermcfenal Leder 40.- Ozelot-Schal 12.- 

@ GOLDEN GATE Gabardine-Mantel, Normalgroflen 42-52, Kurzgroßen 19-23 
GOLDEN GATE Keil-Trotteurs, Obetmotenol leder 70.- 

250.- 

150r 

180.- 
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LANCIA 

DIE ZWEI NEUEN MIT 

DEN GEWISSEN EXTRAS. 

   II  

 i[fi 

Rasse m jcd(" Kiasi.-' Kleine; 3,39 m 
Citvflitrr' idealer Zweitwagen rie- 
sige Ausstattung: Der Große: sportliche 
Nobel-Limousine optimierter Fahr- 
korüfort serienmäßig luxuriös 
Beide in neuci Optik. Lancia Y10: Fire, Fire i.e. 
Kat.. GT i.e. Kat. Lancia Thema: i.e. Kat., Turbo 
I.e. Kat., V6 i.e. Kat.. Turbo 16 V i.e. Kat.. 8.32 i.e. 
Kat.. Station Wagon turbo i.e. Kat. 
Live zu sehen und zu fahren bei: 

Brandaktuell auch unsere Lancia-Vorführwagen 
YIOFIIa, 30 km  12 900.- 
Delta Integrale, schwarz-met., SD, tiefer, 
breiter (7,5 x 16"), 220 PS u. CD-Super-Sound 
220 W, 1500 km  46 900.- 
PrismaieOOSIe, Kat.,50km  22 990.- 
Prisma 2000 ie, 4 WD, 3950 km  24 990.- 
Thema TD, ABS, 50 km  36 500.- 
Thema Turbo 16 V, ABS, Klima, 6000 km  41 900.- 

Live zu sehen und ku fahren bei: 

nuTDmSuEfiS 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreieich-Offenthal, Tel. 06074 / 5 00 64 

Steht Ihnen nut! 
Gönnen Sie Ihrem Anwesen eine stil- 
volle Note mit der "weißen Linie" von 
TOP. Eine individuelle und schöne Visitenkarte. 
Geprüfte Qualität, wie alle Holzpro- 
dukte von TOP. 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Jetzt noch günstig finanzieren: 

Informieren Sie sich jetzt über individuelle 
Finanzierungen, 
denn die Marktsignale sind eindeutig . . . 
- Endlich ins eigene Heim - Ein neues Bad 
- Mehr Raum für die Kinder 
- Weniger Energiekosten 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
®{061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhaute. 

ler 
., die starken Ideen 

in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr und 

Sa. 8-12.30 Uhr 
AlbrecM-Dürer-StraB» 25 

(direkt an der B 448) 
6053 Obtrtshausen 

Tel. 06104/4 38 28-4 21 52 

TROCAL Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAL Haustüren lassen sich ganz 

nach Ihren Wünschen gestalten. 
Mit unterschiedlichen Ornament-, 
Wölb- oder Butzenglösern und mit 

Füllungen jeder Art. 

Unsere Leistungen: 
AufmaB. Ausbau, Montage, 

Isolierung, AuBenversiegelun^, 
Abtransport alter Fenster und Türen. 

BLehr 
Fensler-Lehr GmbH 

6115 Münster 1 b. Dieburg 
Wilhelm-lehf-Str. 4 • Tel.-Sa.-Nr.: 06071/31031 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Ort)ifSlnß«13,6Ffnt,TeL41 90 40 Westfalia Eicnmann uih»nhinfltf,c«Tvir>0rti¥tehti«9,weA^^ 

Anhlr>gef u. Campinfl-Speilalhe. TOV u. (Uubmimt, a. Sa. gaöftnat 
Qabr. VW-CampIng-Buaaa. DIeaat und Banxlnar, Top-Zuatand 

Markar>qualltit xum Suparpraia, Aufbau 1.41/1,11 m, 598.- 
Anhdngerkuppiur>g mit Einbau ca. 2 Stunden 

Sl« könnan drauf wartan 
^^■z. a. VW Gort 399.-. Mercades 123 ab 9/81 679.-, Öpet Mantt, A»cona B 427.- DM H 

Sonderangebot: 
Motorrad- 
Jacken ne 
ab 

Gr. 36-40 - 94-48 
aus Ihrem 

Fachgeschäft 
ARNOLD FISCHER 

Motorrad-Fachgeschäft 

-Wintergarten 
Alu- oder Holzkonstruktlon 
maSgerecht passend für Ihr Haus! 
Pdegelsicht, mit bewahrten Kunststoff- 
oder Holzelementen Isolierverglast, Indi- 
viduelle Fertigung. 
Hohe Stabiiitat, statisch berechnet. 
Viele Varglasungs- und öffnungsvartan- 
ten mAgllch. 
Auf Wunsch gröeter Bedienungskomfort 
durch automatische Belüftung und Be- 
schattung. 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIMON 
6451 Malnhautan I-Zellhautair 
SchulstraBe 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

UnverblndllcheBeratunj^Wusterwintei^^ 

f Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellung 
In 876B Bürgitadi 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

% Bei uns kaufen Sie keine Katze im Sack ? »v 
. t», \o 

\e. beraten Sie fachlich q 
' Wir bedienen Sie freundlich 

Wir erfüllen Ihre Wünsche - 

Küchenstudio 

Unser Osterangebot 

Rasentraktoren 
aUe mit E-Start 
Inkl. Grasfang 

8 PS, 76 cm  3680.- 
10 PS, 66 cm  4295.- 
11 PS, 66 cm  4490.- 
11 PS. 81 cm  4685.- 

Benzinrasenmäher 
4-Takt. 3,5-PS-Motor, 
48 cm Schnittbreite, 
Schnitthöhenversteilung, 
Fangl<orb  460.- 

Motorhacken 
4-Takt, 3-PS-Motor. 
Arbeitsbreite 46 cm  ab 850.- 

UIMK GmbH&Co.KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 

Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach ■ Tel. 0 60 74/74 05 

[S]H03V1DA 

Vorführwagen 
Accofd Aero Deck 7.  24 900.- Clvic 1,3 Automatik   17 500.- 

Gebrauchtwagen 

CMC Wagon, B{. 83  
Chile 1,2, B). 84  
Clvic Autom., Bj. 84  
CMC Shuttle, Bj. 85  
Chflc 1,3, B|. 85  
Chric 1,3, B. 88  
Chric Shuttle 4 WO, Bj. 86.. 
Chric 1,4 Um., 10/87  
CMC 1,4, Bj. 88..:  
Accord Autom., B|. 82  
Accord2,0EX,Bj.86  

  5 500.- 
i.A. 7 950.- 
LA. 7 900.- 
U. 8 000.- 

. I.A. 9 900.- 
I.A. 10 500.- 
.I.A. 12 500.- 
I.A. 16 500.- 
  17 500.- 
  4 500.- 
  12 00.- 

Accord 2,0 EXI, Bj. 86,1. Hd. 
i>. 16 500.- 

Acc. Aerodeck Autom., Bj. 86... 15 500.- 
PreludeEX2,0Kat.Bi.88  25 500.- 
Peugeot 205 Diesel, BJ. 85.. I.A. 8 500.- 
RenauH V 61, Bj. 85, alle Extr. 

LA. 17 500.- 
Mitsubishi Colt, Bj. 84  5 500.- 
Subani Allrad, 12/87 !>. 17 500.- 

Wenn Ihnen 
Ihr Spiegelbild jeden 

Morgen vorwirft, unausgeglichen, 
unmotiviert und unvorteilhaft 

auszusehen, sollten Sie 
aktiv werdenl 

Unter ärztlicher Aufsicht 
Neu-Isenburg 
Frankfurter 
StraBe 176-178 
06102/ 
3 38 60 
Mo.-Fr. 
9.00-18.00 
DARf^lSTADT ■ 

Für Frauen 
urtd Männer 

MAINZ f\^ANNHEIt^ 

Offenbach 
Frankfurter 

StraBe SO 
069/ 

8 00 33 88 
Mo.-Fr. 

9.30-18.30 
HEPPENHEIM 

l Deelen h anett 
GmbH 

Honda-Vertragshänilier ■ Verkauf und Service 
SpreniilInger Landstr. 119, Ollenbach/Main, Tel. 069 / 83 30 31 

REITAQ,24. M&RZ1989 LANGENER ZEITUNG, NR. 24, SEITE XIM 

Unsere Lkws können Sie überholen, 
unsere Leistung nicht! 

Wir liefern alles für Ihren NEUBAU 

^fÄGER 

Baustoffe aller Art 
Beratung • Qualität • Service 

Rodgau'Jügesheim 
Weiskircher Str. 27-29, Tel. 06106 / 1 30 04 

Baumschule Wagner 

Ziersträucher • Rhododendron-Azaleen 
Obstbäume und Beerensträucher 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Qeöffnet Montag-Freitag von 9.00-12.00 u. 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

STELLENANGEBOTE 

Lagerfacharbeiter 

Wenn Sie bis Mitte 20 sind. Deutsch in 
Wort und Schrift beherrschen, bereits 
mehrere Jahre als Lagerfacharbeiter 
gearbeitet haben, zuverlässig und ein- 
satzfreudig sind, dann sollten Sie sich mit 
uns in Verbindung setzen. 

Wir zahlen leistungsgerechte Gehälter 
(14x pro Jahr) und bieten ausgezeichnete 
Sozialleistungen. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie 
uns Ihre schriftliche Bewerbung mit 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild. 

Polaroid GmbH, Personalabteilung 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Offenbach 

Polaroid 

KermerParkerlbnka 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden amerikanischen 
Spielwarenkonzerns. 
Zum 1. 7.1989 suchen wir für unser Finanz- und Rechnungswesen eine(n) 

Sachbearbeiter(in) 

für den Bereich Kreditorenbuchhaltung. 
Neben einer kaufmännischen Ausbildung setzen wir eine 3-5jährige Buchhal- 
tungstätigkeit sowie englische Sprachkenntnisse voraus. Erfahrung im Umgang 
mit Personalcomputern ist von Vorteil. 
Wir denken an eine(n) Mitarbeiter(in), der (die) den Ehrgeiz hat, auch Tätigkeiten 
aus dem Bereich Controlling zu übernehmen. 
Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, ein leistungsgerechtes Gehalt mit um- 
fangreichen sozialen Leistungen sowie gleitende Arbeitszeit. 
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns bitte Ihre ausführlichen Bewer- 
bungsunterlagen. 

Kenner Parker Tonka 
Deutsche Niederlassung 
Klöcknerstraße 1,6054 Rodgau 3 

Wiindersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Sen/ice. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Verbundsteinpfiaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
•sro 61 sa / 44 35 

mit EDV-Kenntnissen. Erfahrungen Im Möbelhandel wa- 
ren von Vorteil, sind aber nicht Bedingung. 
Zlelstrablgkait, FlelB und kundenorientiertes Arbelten 
sind erwünscht. Die Arbeitszeit kann Indivkiuell verein- 
bart werden. Ein gutes Gehalt Ist bei uns bei guter Ar-' 
beltslelstunQ salbstverstSndllch. 
Gerne entarten wir Ihre schriftliche Kurzbewert>ung, 

. oder vereinbaren Sie einfach telefonisch einen Ge- 
sprSchstermln mit uns. 

Tel.: 069/83 30 72 

Odenwaldrlng 10 , 
6050 Offenbach/M. 

Im Sport wie im Wirt- 
schaftsleben entscheidet 
Leistung. Wer darüber 
hinaus noch eine Portion 
Faimess und Spaß an der 
Sache mitbringt, sichert 
sich alle Sympathien. 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 12/0,7-l-Kasten 
Bad Vilbeler Urquelle still 12/0,7-l-Kasten 
(rischa Orangen-ZZItronenllmonade 12/0.7-l-Kasten 
Apollinaris und Apollinaris medlum 12/0,7-l-Kasten 
Blauer Bock Apfelwein, Speieriing Apfelsaft 8-l-Kasten 
Coca-Cola, Fanta, Cola light 

5.78 
6.95 
6.98 
848 

11.98 
20/0,5-l-Kasten 12.95 

..... Balloys Irlsh Cream 0.71 15.98 38Vfii.% 0.71 15.98 Bacardl Rum 
38Vl)l.% 
FemetBranca Johnnle Walkor ..,.-7 
42 Vol. % 0.71 18.98 40Vol% 0.71 i7.9o< 

Bavaria AH, Weizen, Hefeweizen, MSrzen 
Henninger Kaiser Pilsner, Export 
Gerstelbriu alkoholfrei 
Krombacher Pils 

20/0,5-l-Kasten 14.95 
20/0,5-l-Kasten 14.98 
20/0.5-i-Kasten 16.95 
20/0.5-l-Kasten 19.95 

Eder Export, Pils, Malz, Alt 0,33-l-Elnweg 6er 2.99 24er 11.99 
Otfenbach LudwIgstraBe 61 Tel. 069 / 86 60 90 SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 62 HauMn Seligenstödter Str. 68 Tel.M104/7 19 73 ObertthauMn MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMermarfc (Urberach) Konrad>Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) Einsteinstrade Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhaunen) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraSe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auheim Seligenstödter Str. 60 Tel.l)6161/69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 Tel. 06103/5 28 13 PIttterstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kleln-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 Setlgenttadt Stelnhelmer Str. 43 Tel. 06162 / 2 52 17 Dreieichenhain GlelsstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 
Profi-Tank Senefeiddrstr. 170 
DiM*l Sup«r 
0.88« 1.15» 

Unsere MODERNEN fm angle 

Außenleuchten 

mit der Riesenauswahl! 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
, 10M5< Pobtr-Bosc^St' 30' , 

60'2 "ge" • S072 te'e'o- (0610315 40 ?8 Te'e'y i(Ki03) 3 *3 40 O'^nungs^ftiter Mo.-Fr. 8.00-18 30 Mo.Ff. 10.00-18-30 
Sa. 8.00-14.00 Ss. 900-1600 La. Sa. a.00-18 00 Lr Ss. 9.00-1300 

49, 

169," 
Hohe 110 cm Hoho 110 cpi 

' Maße; 20 X 20 X 27 cm je Element 
zum Anbringen an VVanden, Decken, in Ecken, 

auf Pflock oder Pfahl - weiß - schwarz ■ grun . 

die flott mit der Schreibmaschine schreibt, Steno beherrscht 
und Auftragsabwicklung per Computer im sicheren Griff be- 
hält, für halbtags zum nächstmöglichen Termin gesucht. 
Bitte rufen Sie uns an, oder schicken uns Ihre Bewerbungs- 
unterlagen. 

®audio-technica 
Fortschritt - Präzision - Ideen 

Audlo-Technica Deutschland GmbH 
Strehlenbergerstraße 125a, 6050 Offenbach 
Telefon (069) 8 01 11 

Viel Geld verdienen Sie neben- oder hauptberuflich durch 

Heimzüchtungen von Edelpelztieren 
sie bauen slcti als unser Vertragszüchter eine 2. gesicherte Existenz 
auf, ohne Risiko. Garantierte Abnahme aller Jungtiere/Felle sowie 
eine Sjahrlge Lebendgarantie für jedes Zuchttier, vollkommen ge- 

i ruchlos, Einnahmen pro Jahr bis DM 50 000 erreichbar. Sie benöti- 
gen einen Raum ab 10 m'. Elgenkapital ab 4450.-. Rufen Sie uns an 
oder schreiben Sie uns. 

M ft B Chlnchlllafarm 
Oitrlng 24 ■ 3501 FuldabrUck/Kassel ■ * 0561 / 58 40 34 

„NEU" Ohne Eigenkapital möglich „NEU" 

SANSUI 

Sansui Ist einer der bedeutenden japanischen ^ 
Hersteiler aus dem Bereich der Unterhal- 
tung selektronik. 

KoniMltration wir suchen schneiistmögiich eine(n) 
«rf dos Wesentlidi«. 

Buchhalter(in) 

die/der neben dem gesamten geschäftlichen 
Ablauf speziell die Debltorenbuchhaltung be- 
herrscht. Diese Ganztagsstellung Ist für eine 
engagierte Kraft ausbaufählgl 

Grundkenntnisse In der EDV und der eng- 
lischen Sprache sind erwünscht. 

Es erwartet Sie ein engagiertes Team von 
jungen Kollegen und die Soziallelstungen ei- 
nes modernen Betriebes. 

Rufen Sie uns am Montag an, ab 9 Uhr, oder 
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

SANSUI ELECTRONICS QMBH 
Paul-Ehrllch-StraBe 8 
6074 Rädermark 2 (Ober-Roden) 
Telefon 06074 1 919-0 

Mate 
ADIA Interim hat vor über 25 lahren 

die Zeitarbelt in Deutschland eingeführt und 
steht seitdem oben in der Ran^lste dieser 
Branche. Durch hohes Engagement, partner- 
schaftliche Zusammenarbeit und Freude am 
Gelingen. 

Der Matchbail im Personalbereich 
heißt in vielen Unternehmen Zeitpersonal 
von ADIA. 

Unsere Kunden setzenaufdie 
Fachkenntnisse unserer MItarlieiter — 

deshalb haben wir immer neue, 
interessante Arbeitsplätze zu besetzen und 

Sie unsere Kommen 
Sie dr.Kt in unser BüroV A 

Bauplatz (Or 1-FH gesucht, (evtl. Bar- 
zahlung) Chiffre R 126 

MinGESucm« 

ElBCiranle Distributor Nr. 1 
wir suchen fUr einen Mitarbeiter 
unseres Hauses schnellstmöglich 
eine 
2-^-Zlminer-Wohnung 
ca. 70 m' 
2-Zimmer-Wohnung 
ca.50 m' 
jeweils mit Küche. Bad, evtl. Bal- 
kon. Anget)ote an: 
SPOERLE ELECTRONIC 
Personalreferat. Frau Schall. 
Max-PlancK-Straße 1-3. 
6072 Oreiek^h. 
Telefon 06103 / 304-244 

ISPDERLE 
I ELECTRONIC 

HorstSchnelderGi^bH 
Kommunikationszentrum 

Kronengasse 9 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon: 06102-31566 
Schneider Fax 
SPF100 DM1.888,- 
Eurosignal DM1.248," 
Schnurloses Telefon 
ST 930 DM888,- 
City-Ruf ab DM 598,- 
Anrufbeantworter 
Tlptel310 DM 479," 

Wintergärten 
... Qualität in Holz. 

Ranommlerte Luftfahrtuntamehmen 
sucht tOr 
Chafaekretlrln  1-2-ZW 
StewaideB  2-3-ZW 
PItot  3-4-ZW 
Dtrektkmaaialttant  4-5-ZW 
MaikeUngdlraktor.  RH od. DHH 
Voratandtmnglled.. 1-2-Fam.-Haut 
Franz ImmobWM,« 08111 / 65 9011 

^ Sollte Ihr Mieter 4 
zuvtrlitsig, ruhig, ordentlich und zah- 
lungtlihig sein? Dann rufen Sie uns 
an, wir haben die richtigen Mieter fOr 
Sie. Vertrauen Sie uns und nutzen Sie 
untere Erfahrung. Wir erledigen allet 
kottenlos fOr Sie. 

-junhcr S' (o 6106) 120 20 iSr IMMOBILIEN DIE fREUDE MACHEN 

TemissenGberdachungen, Carport 
''I Besuchen Sie unsere Ausstellung 

, in DreleictvSprendlingen 
am Wertkjuf-Center. 

* Salzberger Landhausbau Telefon 061 03/3 26 40 

VERKAUF 

Garteniore und Türen 
-Oualltkt Mit 1871 - 
DnAHT-HECK, 6230 Franltfuri 60 
Westtrbachstr. 179. 9 069/341031 

• Klaviere, neu und gebraucht, Im 
Pianohaus GucKel, Hospitalstr. 8. Of- 
fenbach. Telefon 069 / Öl 38 12_ 

lauer 
Balkongeländer- 
Pergolen und Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller * 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(■m Ortaeingang, 1. Str. rachta) 
8752 Laufach bei Aacharranburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Daunenbetten, Kopfkitten, tuper- 
gOnttig. Dettwerenfabrfk Heymann, 
Offenbacher Ldttr. 10, HU-Stein- 
heim, Tel. 06181 / 6 27 57 ab 14 Uhr 
Gebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. 0rgel-6auer 06106 / 43 03 

KAUF6ESUCHE 

.Arbeit nach Maß. 

Abwechslung «tatt Routlna 
finden Sie bei una als 
f II «Mi II b<cn06wupnciii 
Datnrtyplstln 
mit Buchhattungskenntnissen 
SeiwtMBBW 
f »Ii iTfÜ I vQVWRIuflTlw 
mit Textverartjeltungs- 
erfahnKig (Olivetti 
ETV240,ETV260,ET351) 

unsere Bedingun- 
gen sind gut, njfen 
sie un» an, wir Infor- 
mieren Sie gerne. 

SB-Warenhaus bietet 
Voll-/Teilze'it- 
beschäftigung 

in den Berelchen 
Lebensmittel- 

oder 
Hartwaren 

06103/39 98-0 
Wertkauf Dreieich 

Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Drelelch 

SB-Warenhaus bietet (auch 
für Hausfrauen geeignet) 

Kassiertätigkeit 

in Teilzeltbeschäftigung an. 
Beschäftigung auch ohne 
Lohnsteuerkarte möglich. Ar- 

beltszeit nach Absprache. 
Interessiert? Rufen Sie uns 

an. 

06103 / 39 98-0 

wir suchen dringend; 

Laoerarbelter 
Scnlosserlielfer 
Schlosser 
Elektro^räte- 
Mechaniker 

Bitte rufen Sie 
uns an. 

Q WESTPHAL 
Wir sind ein renommiertes, mittelständisches Unterneh- 
men der Baubranche Im Raum Frankfurt mit mehreren 
Niederlassungen Im Bundesgebiet. Um den Forderun- 
gen unserer Auftraggeber gerecht zu werden, müssen 
wir unseren Personalbestand aufstocken. 
Wir suchen: 

Kalkulatoren 
ml! Erfahrung im SchlQsseKertlgbau 
Bauführer 
mit Kenntnissen in BaustellenUberwachung, AufmaB u. Abrechnung 
Datentypistinnen 
ml! perfelctar EDV-Eingabe 

Unseren neuen Mitart)eltern bieten wir einen Interessan- 
ten, krisenfosten Dauerarbeitsplatz, leistungsgerechte 
Bezahlung sowie alle Sozialleistungen eines lortschrittli- 
chen Unternehmens. Unterlagen senden Sie an: 

WESTPHALGMBH &CO. KG 
- Personalabteilung - 
RathenaustraBe 21,6078 N«u-Isanburg 
Telefon 06102 / 29 04-0 

IMMOBILIEN 

I«» IMMOBILIEN 
IU9 COMPUTER-BORSE 1 

•HANDWERKER SUCHT a 
dringend ein Altbau-Wohnhaus, j 
auch Bauernhaus. ! 
FOR ANBIETER KOSTENFREI 

IMIMOBILIEN 
I IfWII OFFENBACH 
*069 / e OO 4S 3e 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtunter- 
neiimen und suchen für nach Frankfurt ver- 
setzte FQhrungtkrifto und fliegendes Per- 

lal ständig Wohnungen und Häuser jeder 
Größe. Wenden Sie sich bitte an das von 
uns beauftragte ImmobiiienbOro 
Franz Immobilien, 06181 / 65 9011 

I» 
IMMOBILIE 

SE I COMPUTER-BORSE 
• Arzt sucht • 

dringend durch uns ein Ein- oder 
Zwanam.-Haue, evtl. auch Rel- 
tteneckhaus in ruhiger L.a{ 

FOrAiAtaterki 
IMMOBILIEN 

I ICWII OFFENBACH 
« 06S / 8 OO 46 38 

Bauplatz im Raum Rodgau für 1- 
Fam.-I-Iaus. RH oder DHH bis 350 qm, 
voil erschiossen. von privat gesucht. 
Angebote unter Chiffre D 374 

GOLD-ANKAUF 
ToabrnHnformMloa 069-298730 PATKK-PIIIIJPPt: IHR, MoarfpbMA. C;iwkaitrr TwHiMMhmi A. A 

ZAHNGOLD COlJ), S^ranrtfc, l'lumu Milium 
"^Llmsnn Fmkihrt WriWVwmtfttr. 2 DKG(:N.SA l^>lM-BHhMiaiitr.FR.AMKn RTKR HOF 

^<oatjif(-FrrilaK 10-17 L'hr fInrrlixriiniiL 
Kaufe aitee Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, BOcher, Bauer, 069/ 
55 59 98  

^IR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
I Für ALTGOLD In Jeder Form 

Ank»vhpnl— (0/34 Uhr) 069 / 28 76 04 
Für SAMMLERMÜNZEN 

Jeder Art 
IitformaHof»«!! (0/24 Uhr) 069 / 28 79 OS 

B«vor Sk fu bllHg wrliAuim, holen Si* 
bitte unsere Angebote ein! 

K«lalin Sxönyl. 6000 Frankhirt/M. 1 
Stelmveg 2 (An der Hauptwache) 

UNTERmCHT 
Helmorget' + Keyboard-Kurse lür 
jung u. alt In Heusenstamm, Dreielch- 
Sprendl., Seilgenstadt. Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probounterricht, Test- 
mlate. Info: Orgelschuls Bauer 
06t06/43 03 

TIERMARKT 

Junae Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen. 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

VEMCNIiDEIIES 

Lassen Sie Ihre NShmaschine 
für DM 49.- + Ersatzteile fach- 
männisch inspizieren. 
SINQER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

) 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

lisaden-Pfähle 
srgolen nach MaB lune, Hdipflasler, HoUMI- 
I. «ig. Hersl. (KesseMnickanl.) 
Fa. MATAUSCH 
Rodgau 1 - JDgeshelm 
Industriegeb., Justus- 
von-Lleblg-Straße 15 
Tel. 06106/13070, tägl. 
8-12,13-17, Sa. b. 12.00, 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraBe 40 

Tel. Annahme: 069/56 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

Teiefongesprächspartnerin 
Tel. 02842 / 18 53 

VERMISCHTES 

jQ^ IMMOBILIE N| 
COMPUTER-BDRSE I 

•FOR BARZAHLER« 
tuchenwirc 

23nmiar-r 
F0R< 

IMMGBiüEN 
I ICwll OFFENBACH 
9 0B9 / 8 OO 4e 38 

1 -FH mit Qarten, ruhige Lage von pri- 
vat gesucht. (Barzahlung möglich) 
Chiffre R 125 

l^aTTTM^TiTTn^ 
IU9 COMPUTER-BD^E I 

e Bauträger suchte 
dringend Baugrundstocke In gu- 
ten Lagen. S<mnelle und diskrete 
Abwteloung gewährleistet. 

FOrAnMetarkoatwifrel 
TB/%A IMMOBILIEN I Kwll OFFENBACH 
« 069 / 8 OO 48 38 

Schlank für Immer 
durch Har'tcbe Trmakost 
Seminar in Offb., MQhlh., Hanau, Obertsh., 
Rodgau, Drelelch, Mfirf., Dietzenb., Röder- 
mark, Langen, Neu-Isenb. Ohne Hunger ca. 
30 Pfund minus in 8 Wo. Ix wöchentlich 
abends. Info auch für Urlaub In Kurhaus: 
069/548 1351 

GESCHAFTUCHES 
Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Oachdeckerel Mattin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 17-16 
Uhr 
Fa. Häuf Obemimmt sämtl. Gartenar- 
belten, Neuanlagen, Umgestaltung, 
Raseneinsaat, Heckenschnaiden u. 
Plattenart)elten, Tel. 069 / 82 12 53 

Wir hoben die IDinge im Griff 

®DEXIOir Logerteclvilti HrdertechnVi mnenousbou Beti1el»»lni1chtu)gen 
G.Weiiiand-Dietzenbach 
Beethovenstr. 9, 06074/4 22 18 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BUro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

« 069 / ai 2t 17 und 81 58 17 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes Isoiiergicis wird ohne 
Glasaustausch wieder klar! 
RBOARGmbH.S 06074 / 6 70 91 

Oachdeckennelsteriietileb 
Offenbach, BackatraBe 16 

NShe Industriebahn 
Sprendlinger LandstraBe 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Dacharbeiten aller Art zu 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kamlnbau und 

Sanierungen 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenkisa Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemlna, Husqvama, 
Rlccar, Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabnkate. 
Inzahlungnahme. 

Nihzentrum Bergmann 
OF, Ailceplatz 1. Tel. 88 77 85 

[ Weitere Rubrilcanzeigen finden Sie im lololen Anzeigenteil 
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Fenster + Haustüren 
MaBarbeit einschließlich Kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Rolladenfabrik 
Ausstellungsbüro Ottenbach • Geishornstraße 16 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
' ^ Kundendienst 
f' ■■ Ersatzteildienst 
I z, ^88 38 87 Errr^.n 

Offenbach, WaldstraBe 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

m K>4>MINO RUND' 
Schomsteinauskleldung - wahlweise: Schiedel-Schamolterohre 
• Edelstahlrolire • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
giasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomstelnkOplen mit Klinkern • kiare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sctiomslemlechntk 6450Hanau? (Steinheim) Maybactisir 17 Posll.700180 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen Jalousie,n Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 60S4 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardt-Straße 2 

Haar- und Frisurenprobleme? 
Ärger, Verzvi/eifiung, Enttäuschung? 

Gerd Steinbacher 
Internationaler Frisurenspezialist hilft 'hnen. 

6056 Heusenstamm, Anmeldung enwünscht, Te'. 06104/26 12 

FiT 
Jalousien ■ Lameilenstores ■ 
Ottostraße 16 6056 Heuaenstamm 

Telefon 06104/37 74 

SCHORNSTEINE 
Bauen • rviauern • Isoliereii • Alle Systeme bihib 
z.B. O.E mm glatte V4A-Edelstahlrahre, Meter ab 
• Anschlüsse ab 75.- • ohne Antahrkosten • g 
d OOU CD Flörsheim. Postlach 1305 1 IOl#nCII E097Trebur,D.-Scholl-Slr.6^06147/2574 

w Hiiauiiiuaac au i%i,- 

FISCHER 
i75r 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elel(trogerdte. zum Teil mit 
i(teinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, 
Staubsauger. Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Wakjacker) 

GoethettraDe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10>13 Uhr 

Dachschäden? 
wir haben etwas dagegen! 

06181/8 14 27 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
Barkauf/Mietkauf/Leasing 

18,-^ 
•Sofwwnrvmmei 60 Zahlungen eWeMtvef Jahre«- 9 3,9^Barpteis 960.-: TZ-Prets 107S.- DM 

Solarvertrieb Sonnenmuschel Euskirchen 
Gratisprospekte anfordern! 

Tel. 069/5220 80 . 

Palisaden 

Wir garontieren für Kastel- 
drucfcimprögnlerung noch 
DIN und damit für lange 

Lebensdauer! Unsere Foch- 
berotef informieren Sie 

gerne übar die unterschied- 
lichen Imprögnierungs- 

^ zum einmaligen 

Sonderpreis 

Z. B. 
- Holzfließen 60/60 

- Holzpflaster 
- Pergolen 
- Gartenhäuser 
- Spielen und Bauen 

Pflanzgefäße 

- Sandkisteii 
- MüBboxen 1201 

- Kompostslos 
- Rundhobhocker 
" sdnRfc, Rsss^rc 
- Bäite und Stühle 
- Blumn-/PlbKidstai 

in vielen Formen und Grö- 
ßen aus massivem Hob! 
Natürlich kesseldruckim- 

prögniert mit dem 
Gütesiegel! Wir führen Holz In allen Arten 

und fOr jeden Bedarf 
sowie alles, was dazugehört. 

Denn jeder weiß doch - 
Holz und Platten kauft man nur im 

Jolz-und 

Plattenmarkt 
W6 OfleMl IH WMM • HUir.-KraMi-tnil 1S>1I TU. 0 H / M »II« 

MU tlüMiilK I • UmttfOc 9-11 Tä Hin / 30 iM7 

WIrbewton 
Sie fach- 

kundig 

möbel 
direkt ab Fabrik 

"s'. 

J^0pl^,ni^ 

^V> 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Umzüge machen 
/Vutovemiletuhg 
Li^aiog O rT> t» M ^ 

Oftaf*. T«l 06»t330S7 SMfidUTel 06im33M DudMtfMtM, T« 06106-2:^ 

Größter privater Automarkt 
inFFM. am Hessen-Center 

Borsigallee 24 A, über 1000 Stellplätze 
PKW direkt von Privat an Privat 

^ Jeden Freitag V. 13-18 Uhr a 
Jeden Samstag v. 9-18 Uhr^^' 

S55' Nachts bewacht! 

urige Blockhiuser ab DM 1480.- 
5 urgemütlich - praktisch - schSn 

Element-Gartenhiuser 
ab OM 2480.- 
Der Blickfang IQr jeden Garten. 

Gartenausstellung 
täglich geöffneti 

Salzberger Landhäusbau 
Dreieicii-Sprendlingen auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes. Robert- 

" ' 15, Tel Bosch-Straße 

IQ O/ effekt. 
/O Jahreszins' 

15% Anzahlung 
Fast-Neu-Wagen 

Panda 750 L 
Panda 750 CL 
Panda 1000 
Uno 45 3tür. 
Uno 45 S Elba 
Uno 75,3tür. 
Uno 75, Stür. 
Tipo1,4C 
Tlpo1,4KaL,div. Zub. 

ab 17 500.- 
Tlpo1,4KaL, OGTd. Zub. 

ab 18 600.- 
Tlpo 1,6 Kat, DGT, div. 
Zub. verschiedene Farben 

ab 21 400.- 

SUPER-LEASING 
ohne Anzahlun( 

Panda 750L mtl.ll 
Uno7$,3tü. mtl. 249.« 
Laufzelt 3i6 Monate, 20 000 km 

3,9% effekt. Jahreszins' 
15% Anzahlung 

Croma Turbo Diesel, 
div. Zub.. 50 km 34 990.- 
Cromi S, Sportpaket 
div.Zubeh 4000 km. 32 900.- 
Croma Tuitw L E., ABS, Niveau, 
Sportpaket 11 000 km, 27 900.- 
'Flnamlerungiangebot der 
FIAT-KredItbank 

öjöEfjö-Muelier 
Sprendlmg^r Landstraße 236 

6050 Odenbach Tel 069 83 2C 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Friedhof straBe 13 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 31 55 

06103 / 3 26 40 

... und Formen 
passend für Jede TQr 
aus Glas, Plexiglas'' und 
Aluminium. Als Kuppel-, 
Hauben- oder Flachdach. 
In vielen Farben und 
Größen. Höchste Qualität, 
ausgesuchtes Design. 
Besuchen Sie unser« 
Ausstelluni 
SondergröÖen ohne Auf- 
preis. 
i^achgereohte Montage. 

Reichel-Bauzentrum 
■ Offenbach-Bietjer 
Hch.-Krumm-Straßa 19/21 

(Industriegebiet) 
Telefon 069 / 89 30 73 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbelten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182 / 51 03 

Minipreise für das richtige 

DACH 
über dem Kopf 

• Neu-und Umdcckungcn • 
• Flachdach • Dachrinnen • 
• Fassadenvcrkleidungen • 

• Kominarbeiten • 
Mauern. Plewa-, Edelstahlrohre 
Anruf lohnt sich, Chef kommt selbst! 

ROLAND JUNG 
Schornsteintechnik 

und Bedachungs GmbH 
6457 IVlainlal I. Postfach 1363 

CT (0 61 81) 49 51 93. bis 20 Uhr 
odetWm, (069) 596 31 42 bis 20 Uhr 
IHR PARTNER IN IHR^ NAHE 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
DieNr.l unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Ostersonntag + Ostermontag Tag der offenen Tür von 
14.00-17.00 Uhr (kein Verkauf, keine Beratung) 

hebebcn 

KÖCHEN' 

Im Mühlfeld 13. 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 ■' , 

Langener Christdemokraten 

hätten einen Hauptamthchen 

Lanfifen (rt) - In einer Pressekon- 
ferenz stellte die Langener CDU 
ihre Zukunflsaussichten nach der 
Niederlage bei der Kommunal- 
wahl vor. Bei aller Enttäuschung 
über das niederschmetternde Er- 
gebnis von 7,7 Prozent Stimmver- 
lusten müsse das politische Leben 
weitergehen, erklärte Stadtver- 
bandsvorsitzender Claus Dieter 
Schneider, der seinen Stuhl nicht 
zu räumen beabsichtigt, da er sich 
nicht aus der Verantwortung steh- 
len wolle. 

Auch der Fraktionsvorsitzende 
Heinz Helmut Schneider bleibt in 
seinem Amt. Seine Stellvertreter 
sind Peter Sommer und Frank 
Müller, Beisitzer im Fraktionsvor- 
stand sind Dietmar Donner und 
Claus Dieter Schneider. Frank 
Müller ist für die Pressearbeit ver- 
antwortlich. 

Für den neuen Magistrat hat die 
CDU ihre seitherigen ehrenamtli- 
chen Stadträte Peter Kremmers 
und Fred Werner und als Neuling 

In Long Eaton 

kommt nun eine 

Bürgermeisterin 

Langen - Alle Jahre wieder 
wechselt in den englischen Kom- 
munen der Mayor, der sein Amt 
ehrenamtlich versieht. Long Ea- 
ton, mit Langen seit 1971 ver- 
schwistert, ist Teil der Großge- 
meinde Erewash Borough. Dort 
wird Anfang Mai eine Fi'au die In- 
signien des Amtes übernehmen, 
und zwar die gegenwärtige Vize- 
Bürgermeisterin Counc. Mrs. Vera 
Tumanow, die aus den Gemeinde- 
teilen Ockbrook und Borowash 
kommt. 

Über die Nominierung für das 
Amt des künftigen Deputy Mayor, 
des Vize-Bürgermeisters, gab es 
ein heftiges Gerangel im Borough 
Council's Policy and Rsources 
Committee, bei dem der bekannte 
und beliebte Counc. Bill Camm 
aus politischen Gründen dem Be- 
werter aus West Hallam, Counc. 
John Fildes, das Feld überlassen 
mußte. 

In Langens französischer Part- 
nerstadt Romorantin-Lanthenay 
fanden am 12. März ebenso wie in 
Hessen Wahlen für das Gemeinde- 
parlament statt. Um die Stimmen 
der Romorantiner Bevölkerung 
bewarben sich vier Gruppierun- 
gen. Die Liste „Schaffen, Entwik- 
keln, Fortschritt für Romorantin" 
mit dem Spitzenkandidaten De- 
put-Maire J. Lorgeaux, hat dabei 
im ersten Wahlgang die Mehrheit 
errungen. Jeanny Lorgeaux wird 
damit für weitere vier Jahre Bür- 
germeister von Romorantin-Lan- 
thenay bleiben. 

Hans Jäckel nominiert. Stellver- 
treterin des Stadtverordnetenvor- 
■fetehers soll Brigitte Höf werden. 

Nach den Aussichten befragt. 
Wie seither den Ersten Stadtrat zu 
stellen, zeigte sich die CDU zuver- 
sichtlich. In Kürze gäbe es sicher 
Sach- und auch Personalgespräche 
mit der SPD, die als stärkste Frak- 
tion in der Stadtverordnetenver- 
sammlung sowohl den Bürgermei- 
ster als auch den Stadtverordne- 
tenvorsteher stellen werde. Man 
könne sich vorstellen, daß das 
zweite hauptamtliche Magistrats- 
mitglied aus den Reihen der CDU 
kommen könne. Von einem Han- 
del „gebt Ihr uns den Ersten Stadt- 
rat, dann wöhlen wir Euren Bür- 
germeister" jedoch wollen die 
Christdemokraten nichts wissen. 
Frank Müller: „Die Sachpolitik 
steht im Vordergrund, und Kun- 
gelgeschichten wird es nicht ge- 
ben." 

Wenn aber die Frage nach einem 
Hauptamtlichen an die CDU ge- 

richtet werde, könne man mit ei- 
nem Kandidaten aus den eigenen 
Reihen aufwarten. Namen nannte 
man auf der Pressekonferenz je- 
doch nicht, so daß nur die Mut- 
maßungen bleiben, ob es Claus 
Dieter Schneider sein wird oder 
Dr. Ulrich Rutemöller. Beide'sind 
Bauexperten. Schneider ist im Pla- 
nungsamt der Stadt Offenbach tä- 
tig, und Dr. Rutemöller ha't eine 
leitende Tätigkeit in einem großen 
Frankfurter Bauuntemehmen. 

Für eine Zusammenarbeit mit 
der SPD sehen die Christdemokra- 
ten eine Reihe von sachlichen Be- 
rührungspunkten. Falls sich die 
Sozialdemokraten aber anders ent- 
.schlössen und lieber mit der NEV 
oder mit den Grünen ein „Bünd- 
nis" eingingen, werde man auch 
mit der Rolle der Opposition fertig, 
erklärte der CDU-Vorstand, nach 
dessen Auffassung nun erst einmal 
die SPD als stärkste Fraktion am 
Zuge sei. 

Was passiert mit der 

alten Villa Metzger? 

Bürgerinitiative schlägt Alarm 
Langen (hki) - Schwere Vorwürfe gegen den momentanen Ei- 

gentümer der Villa Metzger in der Langener Bahnhofsanlage er- 
hebt die Bürgerinitiative (BI) zur Erhaltung des alten Gebäudes. 

Die privaten Denkmalschützer werfen dem Dreieicher Makler 
Frank Petersen vor, Bestandteile der Inneneinrichtung aus dem 
Gebäude herausgerissen und weggebracht zu haben. Tage vorher 
soll der Eigner in einer anonym gehaltenen Anzeige Teile einer 
„Abrißvilla" einschließlich der Sprossenfenster zum Verkauf ange- 
boten haben. 

Diese Aktion geschehe zu einem Zeitpunkt, so die BI in einer 
Presseerklärung, zu dem von der Denkmalschutzbehörde des Krei- 
ses OfTenbach die Denkmalwürdigkeit der Villa Metzger geprüft 
werde. Zudem wähnen die engagierten Bürger sowohl bei den Lan- 
gener Parteien als auch in der Stadtverwaltung einen Umden- 
kungsprozess hinsichtlich des ihrer Ansicht nach kultur- und stadt- 
geschichtlich wichtigen Gebäudes. 

Die „Bürgerinitiative Villa Metzger" betrachtet das Vorgehen 
des Dreieicher Maklers als einen Eingriff in ein Kulturgut, das der 
gesamten Langener Bürgerschaft gehören sollte. Sie fordert die zu- 
ständigen Behörden auf, mit allen rechtlichen Mittel dafür Sorge 
zu tragen, daß in dem Haus in der Bahnhofstraße 1 der ehemalige 
Zustand wiederhergestellt wird. 

Die Langener Bürger, zu denen unter anderem Frank Opper- 
mann, Dr. Manfred Neusei, Otfried Niederauer und Otto Weisen- 
bach gehören, sehen in der Aktion einen Schritt in einer Reihe von 
Merkwürdigkeiten. So sei der ehemaligen Eigentümerin, Charlotte 
Schmidt, bei einer Bürgerversammlung von der Stadt Langen ab- 
geraten worden, ihr Haus unter Denkmalschutz zu stellen. Dies 
wäre nicht im Interesse ihrer Erben. Statt dessen wurde im Ent- 
wurf für den Bebauungsplan „Untere Bahnstraße" an dieser Stelle 
ein Parkhaus für 200 Autos vorgesehen. 

Nach Angaben der BI habe das Langener Rathaus versäumt, auf 
eine Initiative von Charlotte Schmidt einzugehen. Die letzte Ange- 
hörige der Familie Schmidt-Metzger sei in ihren letzten Lebensjah- 
ren mit dem Vorschlag an die Stadtverwaltung herangetreten, 
Haus, Garten und das gesamte Vermögen im Todesfall in eine Stif- 
tung zugunsten der Stadt einzubringen. 

Nach dem Tod von Charlotte Schmidt im Jahr 1984, so die BI in 
ihrer Presseerklärung, sei bei der Nachlaßauflösung nicht nur das 
mobile Inventar versteigert, sondern auch große Teile der Holzver- 
täfelung herausgerissen und verwertet worden. Dieser Vorgang 
habe eine erhebliche Wertminderung des Hauses bedeutet. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Die Langener Ostermarschierer starteten nach Ankunft der Egelsbacher vom Alten Rathaus aus. Ziel der 
Demonstranten, die sich unterwegs durch Dreieicher und Neu-isenburger Sympathisanten verstärkten, war 
der Frankfurter Römer. Foto: hki 

Ostermarschierer gegen neue 

Raketen und für neue Politik 

Abschlußkundgebung vor dem Frankfurter Römer 

Langen/Egelsbach (hld) - Aus- 
gehend von Egelsbach bewegte 
sich am Ostermontag ein Demon- 
strationszug in Richtung Frankfur- 
ter Römer. Der Menschentroß, des- 
sen Wegstrecke über Langen, 
Sprendlingen und Neu-Isenburg 
führte, wuchs von Stadt zu Stadt 
zusehends an. Beim Sammelpunkt 
in Neu-Isenburg umfaßte die Kara- 
wane der friedlich Protestierenden 
nahezu 500 Leute. 

Zu den Klängen der Kölner 
Gruppe BAP setzte sich der Oster- 
marsch pünktlich um 9.30 Uhr auf 
dem Egelsbacher Kirchplatz in Be- 
wegung. Eskortiert wurden die un- 
gefähr 30 Marschierer von zwei Po- 
lizeifahrzeugen und von einem 
VW-Bus, an dessen Steuer Jörg 
Hopfe, Sprecher der örtlichen So- 
zialdemokraten sowie der Frie- 
densinitiative saß. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
erwarteten knapp 70 Langener 
Ostermarschierer am Alten Rat- 
haus die Ankunft der Egelsbacher 
Sympathisanten. Neben den Frie- 
densinitiativen hatten die SPD, die 
Grünen, die DKP und der DGB zur 
Beteiligung an dieser Protestkund- 
gebung aufgerufen. 

Bunt gewürfelt war die Truppe, 
die kurz nach 10 Uhr ihren Weg auf 

der Bundesstraße 3 gen Norden 
fortsetzte. Deutsche und Auslän- 
der, Junge und Alte, Läufer und 
Fahrradfahrer schickten sich an, 
die gut 25 Kilometer zu bewältigen. 

Nützliche Dienste zum Trans- 
port von Marschverpflegung und 
als Ruheplatz für Fußkranke lei- 
stete der voranfahrende Kleinbus. 
Zusätzlich trug das motorisierte 
Gefährt einen Lautsprecher auf 
dem Dach. Während der Weg- 
strecke nahmen vor allen Dingen 
die zahlreich mitlaufenden Kinder 
die Sitzgelegenheit häufiger ein- 
mal in Anspruch. 

„Wir wollen nicht, daß mit Tief- 
flügen, Wehrdienstverlängerung, 
konventioneller Aufrüstung und 
der Forderung nach neuen Atom- 
raketen das zarte Abrüstungs- 
pflänzchen mit Füßen getreten 
wird", vernahmen die Passanten 
aus dem Lautsprecher. Die Gefähr- 
dung der Völkerverständigung 
durch verantwortungslose auslän- 
derfeindliche Kampagnen sei, so 
tönte es weiter aus dem Schall- 
trichter, ein weiterer Grund des 
Marsches. 

Wie Völkerverständigung und 
friedvoller Umgang miteinander 
praktiziert werden kann, dafür ga- 
ben die Ostermarschierer selber 

ein Beispiel. Teils vertieft in inten- 
sive Gespäche, teils luistig pala- 
vernd schritten sowohl deutsche 
als auch ausländische Friedens- 
freunde Seit' an Seit'. 

Das schöne Wetter war wohl 
nicht der einzige Grund für den 
harmonischen Ablauf der Veran- 
staltung. „Das ist bei den Oster- 
märschen Tradition", sagte ein äl- 
terer Marschteilnehmer, der schon 
bei den ersten Demonstrationen 
Mitte der fünfziger Jahre mit von 
der Partie war. 

Seinen Ausklang fand der Oster- 
marsch, wie alljährlich, vor dem 
Frankfurter Römer. Rund achttau- 
send Anhänger der Friedensbewe- 
gung hatten sich in der Mainmetro- 
pole zur Abschlußkundgebung der 
hessischen Ostermarsch-Bewe- 
gung versammelt. Der hessische 
DGB-Chef Karl-Heinz Jungmann 
und die SPD-Politikerin Heidema- 
rie Wieczorek-Zeul sprachen sich 
hierbei gegen jede weitere Form 
der Aufrüstung aus. „Wir haben 
doch nicht dafür gekämpft, daß 
Pershing und Cruise Missile ver- 
schrottet werden, um jetzt tatenlos 
zuzusehen, wie sie durch neue 
Atomraketen ersetzt werden", gab 
sich Wieczorek-Zeul kämpferisch. 

An Pfingsten ist in Langen 

das „Drei-Städte-Treffen" 

Fördererkreis rüstet zum Empfang vieler Gäste 

Langen - Große Dinge bereiten 
sich vor! Der Fördererkreis für 
europäische Partnerschaften Lan- 
gen hat seine englischen und fran- 
zösischen Freunde zum diesjähri- 
gen Drei-Städte-Treffen vom 12. 
bis 17. Mai nach Langen eingela- 
den. In Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung sollen es wieder 
erlebnisreiche Tage fröhlicher Ge- 
meinsamkeit werden. Von offiziel- 
ler Seite ergingen auch Einladun- 
gen an die Kollegen in den Rathäu- 
sern von Romorantin und Long 
Eaton. 

Sehr viele Langener Familien 
haben sich als Gastgeber gemeldet. 
Einige empfangen alte Freunde, 
mianchmal schon Großeltern, El- 
tern und Enkelkinder, andere er- 
warten erstmals Gäste, die dann 
hoffentlich auch zu Freunden wer- 

den. Wenn die vollständigen Li- 
sten aus Romorantin und Long Ea- 
ton vorliegen, fehlt vielleicht das 
eine oder andere Quartier, aber der 
Vorstand des Fördererkreises ist si- 
cher, daß sich dann auf gezielte 
Aufrufe hin auch diese Wenigen 

. noch unterbringen lassen. 
Das P^gramm ist ausgewogen 

zwischen gemeinsamen Veranstal- 
tungen und freier Zeit. Am Freitag 
gegen Abend Begrüßung der Gäste 
am Rathaus und Quartiervertei- 
lung; am Samstag wird die Stadt 
Langen einen offiziellen Empfang 
getien, in dessen Rahmen dem 
Fördererltreis der Kulturförde- 
rungspreis 1988 verliehen wird. 
Am Nachmittag stellt das Jubilä- 
umsprogramm derSSG viele Mög- 
lichkeiten zur Wahl, am Al)end be- 
wirtet die „Chucci Rhein-Main" « 

1 t 

die Gäste in einem Zelt am neuen 
Stadtpark; am Sonntagmorgen 
vereint ein ökumenischer Gottes- 
dienst alle in der Stadtkirche, am 
Sonntagabend findet in Zusam- 
menarbeit mit der Kunst- und 
Kulturgemeinde Langen ein Kon- 
zert in der Stadthalle statt. Später 
können dann Gäste und Gastgeber 
zu den Klängen der Kapelle Otto 
Benz bis in den Morgen hinein tan- 
zen. Der Montag ist zum Ausschla- 
fen und für Eigeninitiativen da. 

Am Dienstag wird der traditio- 
nelle Ausflug nach Frankfurt ge- 
hen, das die meisten Besucher 
nicht aus eigenem Erleben ken- 
nen. Ein Abächiecjsabend unter 
Mitwirkung Langener Vereine 
wird die gemeinsamen Tage be- 
schließen, und am Mittwochmor- 
gen ist dann alles vorbei. 

Wie fotograflert man nichts? Vor diesem Problem stand unser Fotograf, als er das BaugrundstUck an der 
RheinstraSe gegenüber des UT-Kinos ablichtete. Für das Areal existiert eine Baugenehmigung zur Errich- 
tung eines kombinierten Wohn- und Geschäftshauses. Nichtsdestotrotz dümpelt die Parzelle bereits längere 
Zeit vor sich hin. Foto: hki 
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Ein Freund der Heimat 

ist von uns gegangen 

Forstdirektor i.R. Joachim Lütkemann 
entschlief in der Nacht zum Mittwoch 

zeugen. Er gehörte zu den Mit- 
gründern der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, war 
viele Jahre Vorsitzender des 
Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz, sowohl des Ortsverban- 
des Langen wie des Landesver- 
bandes Hessen. Zahlreiche Er- 
holungseinrichtungen im Wald 
gehen auf sein Engagement zu- 
rück, das beliebte Waldfest am 
Weißen Tempel war seine Idee. 

Sein Eintritt in den Ruhe- 
stand ließ Joachim Lütkemann 
nicht zur Ruhe kommen. Jetzt 
konnte er mehr Zeit seinem 
Steckenpferd „Heimatfor- 
schung" widmen. Unzählige 
Stunden verbrachte er in Archi- 
ven, stöberte in alten Büchern 
und Aufzeichnungen und 
brachte so manches zum Vor- 
schein, was der Vergessenheit 
anheim zu fallen drohte, aber 
interessant und wichtig genug 
war, um der Nachwelt erhalten 
zu bleiben. Im Ltingener Stadt- 
archiv und im Dreieich-Mu- 
seum schätzte man seine Mitar- 
beit, sein profundes Wissen und 
seine Unermüdlichkeit, Genau- 
igkeit und Geduld, Eigenschaf- 
ten, die ein guter Heimatfor- 
scher besitzen muß. 

Als gläubiger Christ stellte er 
sein Wissen und seine Lebens- 
erfahrung der Stadtkirchenge- 
meinde zur Verfügung, deren 
Kirchenvoretand er viele Jahre 
ebenso angehörte wie dem Vor- 
stand der Gesamtgemeinde. 

Die großen Verdienste von 
Joachim Lütkemann um die 
Naturerhaltung und um die All- 
gemeinheit wurden durch hohe 
Auszeichnungen der Verbände 
gewürdigt. Unter anderem 
wurde ihm im Jahre 1982 die 
Ehrenplakette der Stadt Lan- 
gen in Silber verliehen. 

Langen (rt) - Während des 
Schlafes kam in der Nacht zum 
Mittwoch der Tod zu ihm, erlö- 
ste ihn von einem schweren, je- 
doch mit großer Geduld ertra- 
genen Leiden, und bewahrte 
ihn vor einem längeren Siech- 
tum. Fortdirektor i.R. Joachim 
Lütkemann ist nicht mehr bei 
uns. Mit ihm starb ein angese- 
hener Bürger unserer Stadt, der 
sich um Langen große Verdien- 
ste erworben hat. 

Am 1. September 1959 über- 
nahm der am 25. März 1921 in 
Wolfenbüttel geborene Joa- 
chim Lütkemann die Leitung 
des Hessischen Forstamtes 
Langen. In dieser Funktion 
blieb er bis zu seinem Eintritt in 
den Ruhestand im Jahre 1982, 
dem gleichen Jahr, in dem er 
sein 40jähriges Dienstjubiläum 
feierte. 

Lütkenjann liebte den Wald 
und die Natur. Mit zahlreichen 
Vorträgen versuchte er, bei der 
Bevölkerung Verständnis für 
die Umwelt zu wecken, zu einer 
Zeit, als Umweltschutz noch 
nicht in aller Munde war wie 
heute. Engagiert übermittelte 
er sein großes Fachwissen und 
wußte mit Sachlichkeit zu über- 

Langen lebt gesund 
hat Versammlung 

Langen (rt) - Der Verein „Lan- 
gen lebt gesund" hält heute abend 
(Freitag, 31. März) um 19.30 Ulir 
seine erste Jahreshauptversamm- 
lung im Casino der Sparkasse in 
der Zimmerstraße ab. Auf der Ta- 
gesordnung stehen nach der Be- 
grüßung die Berichte des Vorstan- 
des und des Rechners, die Wahl 
der Kassenprüfer, Entlastung des 
Vorstandes, die Vorschau auf 1989 
und Verschiedenes. Alle Mitglie- 
der und Interessenten sind herz- 
lich eingeladen. 

Alte Leute, Demokratisierung, 

Energie, Verkehr und Wasser 

Die Grünen stellen ihre politischen Forderungen vor 

Begehrte Fahrten 

für Senioren 
Langen (hki) - Insgesamt 1 462 

Senioren nahmen 1988 an zwei 
Halb- und 22 Ganztagesfahrten der 
Stadt Langen teil. Das ergibt eine 
durchschnittliche Beteiligung von 
knapp 61 Personen. Genau 50 „Ol- 
dies" reisten im Sommer für fünf 

, Tage ins Sauerland. 
Lediglich acht Tanz- und Unter- 

haltungsveranstaltungen fanden 
im vergangenen Jahr speziell für 
Senioren statt. 26mal lud die Stadt 
ihre älteren Mitbürger zu Dia- 
Schauen, Filmen, Dichterlesungen 
und sonstigen Vorträgen ein. 

Tänzer melden 

einen Aufstieg 
Langen - Das Tanzturnierpaar 

Holger Schulze/Kerstin Meyer 
vom Tanzclub „Blau-Gold" Lan- 
gen, ist nach hervorragendem Ab- 
scshneiden bei den Hessischen 
landesmeisterschaften und ersten 
Plätzen und Plazierungen in den 
Endrunden in die nächsthöhere 
Klasse, die C-Klasse Standard, auf- 
gestiegen. 

Gute tänzerische Begabung und 
Trainingsfleiß zeichnet dieses Paar 
aus, das außerdem beachtliche Lei- 
stungen in den lateinamerikani- 
schen Tänzen zeigt. Das Paar 
Schulze/Meyer wird auch in den 
folgenden Klassen auf sich auf- 
merksam machen. 

Lani^n (hki) - Die Langener 
Grünen bleiben ihrer Linie treu: 
Sachfragen gehen vor Personal- 
entscheidungen. Die Alternativen, 
die zukünfig sieben (bisher fünO 
Stadtverordnete stellen werden, 
präsentieren momentan keinen 
Bewerber für den Posten des Er- 
sten Stadtrats. Statt dessen favori- 
sieren sie den Vorschlag von Bür- 
germeisterkandidat Dieter Pitthan 
(SPD), erst im nächsten Jahr über 
die B^etzung der vakanten Stel- 
len für die beiden hauptamtlichen 
Magistratsmitglieder abzustim- 
men. 

Die Grünen legen eine breite Pa- 
lette an thematischen Schwer- 
punkten vor,die sie gerne verwirk- 
licht sehen würden. Angefangen 
beim Thema Wasser, das in den 
Augen der ökopolitiker bisher zu 
sehr vernachlässigt wurde. Ange- 
strebt wird von ihnen eine völlige 
Ülaerarbeitung der Abwassersat- 
zung der Stadt. Die Einleitung von 
Dreck und Schmutz in die Kanal- 
isation soll in Zukunft drastisch er- 
schwert werden. 

Des weiteren präferieren die 
Grünen eine Entsiegelungsprämie 
und eine Versiegelungsabgabe. 
Davon verspricht man sich eine 
Änderung der bisherigen Boden- 
politik. Zur Zeit belohnt der Fiskus 
nämlich Grundstückseigentümer, 
die auf ihrem Besitztum eine Ver- 
sickerung von Niederschlägen 
durch Bebauung (gleich Versiege- 
lung) verhindern. 

Naturgemäß liegt den alternati- 
ven Pobtikern die Energiepolitik 
am Herzen. Nach ihren Vorstellun- 

gen sollen sowohl die städtischen 
Kindergärten als auch das im Lan- 
gener Norden geplante Jugend- 
zentrum mit Solaranlagen ausge- 
stattet werden. 

„Sonnenkollektoren sir»d markt- 
reif', ist die .este Überzeugung der 
Grünen. Kundig gemacht hat man 
sich im September '88 bei einem 
Besuch in Rottweil. Die badische 
Stadt gilt auf dem Gebiet der Son- 
nenenergie als Vorreiter. „Selbst 
bei Minus 20 Grad sind die Kollek- 
toren auf dem Rathausdach in der 
Lage, Strom zu erzeugen", berich- 
ten die ökos von ihren Erfahrun- 
gen. 

Ein vernünftiges Radwegenetz 
sowie die Verhinderung einer auto- 
gerechten Stadt stellen die wich- 
tigsten Forderungen der Giünen 
im Bereich Verkehrspolitik dar. 
Wenn es nach ihnen ginge, würde 
in der Langener Innenstadt kein 
Autoverkehr mehr zugelassen. Für 
die Alternativen ist das Fahrrad 
das ideale kommunale Verkehrs- 
mittel. 

Des weiteren wenden sie sich ge- 
gen eine zunehmend zügellose 
Ausweitung des Gewerbegebiets. 
Dadurch wird ihrer Ansicht nach 
immer mehr Verkehr angezogen, 
für den derzeit wegen der fehlen- 
den Nordumgehung keine Abfluß- 
möglichkeit besteht. 

Eine klare Absage erteilen die 
Grünen in diesem Zusammenhang 
der geplanten Bahnüberführung 
am Schnainweg. „Wir werden ver- 
suchen, diesen Schildbürgerst- 
reich zu verhindern", geben sich 
die ökopolitiker betont kämpfe- 

risch. Sie hoffen auf eine breite 
Unterstützung aus der Bevölke- 
rung. Bei einem Straßenbau zwi- 
schen Schnainweg und Luther- 
straße würde schließlich ein Nah- 
erholungsgebiet zerstört, das bei 
schönem Wetter von zahlreichen 
Spaziergängern bevölkert wird. 

Weitere FHinkte auf der grünen 
Prioritätenliste sind die Demokra- 
tisierung der Kommunalpolitik 
und der Sektor „alte Leute". Hin- 
ter Demokratisierung steckt das 
Anliegen der Alternativen, Ver- 
waltungsentscheidungen transpa- 
renter zu machen. Betroffene Bür- 
ger sollten Rederecht in den Aus- 
schüssen (Bau, Haupt-und Finanz 
sowie Umwelt) erhalten und die 
Kommissionen (Ausländer, Fried- 
hof, Kultur, Sozial und Sport) soll- 
ten öffentlich tagen. 

Sauer sind die Grünen, wie der 
Magistrat ihren Antrag nach einem 
umfassenden Altenkonzept für 
Langen behandelt hat. Da die 
10 000 Mark, die von der Stadtver- 
ordnetenversammlung zugestan- 
denen worden waren, nicht ausrei- 
chen, sehen die Stadtoberen kei- 
nen weiteren Handlungsbedarf. 

Als reine Flickschusterei kritisie- 
ren die ökopolitiker die Seniore- 
narbeit in Langen. „Eine halbe Ge- 
meindeschwester hier, ein paar so- 
ziale Dienste da, so kann man 
keine Altenpolitk machen. Wir for- 
dern eine Koordinierung, die auf 
den individuellen Bedarf der älte- 
ren Mitbürger abgestimmt ist". Die 
Grünen verweisen auf Augsburg, 
wo man angeblich über entspre- 
chende Erfahrungen verfügen soll. 

Briefmarken-Flohmarkt 

im Zeichen der Naposta '89 

Marken, Marken, Marken in der Langener Stadthalle 

Langen - Am kommenden 
Sonntag, 2. April, ist es mal wieder 
so weit: der Briefmarkensammler- 
verein Langen lädt alle Freunde 
des ,.gezähnten Steckenpferdes" 
von 10 bis 13 Uhr in die Stadthalle 
Langen zu seinem beliebten Brief- 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft des Jahrgangs 1909/10 
ist am Donnerstag, dem 6. April, 
um 16 Uhr im Restaurant „Dalma- 
cya" in der Rheinstraße. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Optik Keim, Wassergasse 6, 
6070 Langen, bei, aut den hiermit hinge- 
wiesen wird. 

Bellaganhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der FlrmaPrakUkef, 6073 Egelsbach, bei. 
auf den hiermit hingewiesen wird.   

Bellagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Klepper-Schuhe, Bahnttr. 115, 
Langen, t)ei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen,   
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marken-Flolimarkt ein. 
Für tolle Überraschungen und 

gute Stimmung hat der Vereins- 
vorstand bestens ge;;or,?t. Ein Kof- 
fer voller Briefe, Karten und Erin- 
nerungsbelege aus aller Welt zu su- 
pergünstigen Preisen dürfte zum 
„Renner" des Briefmarken-Floh- 
marktes werden. Aber auch Son- 
dermarken der Deutschen Bun- 
despost aus früheren Jahren, die 
zum Onginal-Postpreis abgegeben 
werden, laden zum kurzentschlos- 
senen Kauf ein, um Lücken in der 
eigenen Sammlung schließen zu 
können. 

Natürlich wartet auch die „3- 
Pfennig-Marken-Box" auf alle in- 
teressierten Besucher. Hier kön- 
nen alle Marken unabhängig von 
ihrem tatsächlichen Katalogpreis 
für drei Pfennig je Stück erworben 
werden. Fürwahr eine Fundgrube 
und Gelegenheit, die sich nach 
Aussage des Vereinsvorsitzenden 
Reiner Wyszomirski so schnell 
nicht wieder bieten wird. 

In wenigen Wochen findet in 
Frankfurt in der Alten Oper die 
Nationale Briefmaren-Ausstellung 
Naposta '89 statt (19. bis 23. April). 
Der Briefmarkensammlerverein 
Langen lädt schon jetzt alle Samm- 

ler aus nah und fern zum Besuch 
dieser großen Ausstelung, die in 
der Bundesrepublik nur alle vier 
Jahre stattfindet, herzlich ein. ' 

Nähere Informationen zu dieser 
Ausstellung gibt es beim Briefmar- 
ken Flohmarkt. Auch die offiziel- 
len Veranstaltungsbelege der Na- 
posta '89 können bereits im Vor- 
verkauf zum Originalpreis beim 
Briefmarken-Flohmarkt erworben 
werden. 

Herzen im Wetter-Streß 

Viele Betriebsärzte schlagen Alarm 

Ihren 90. Geburtstag feiert am 
M<vitag, dem 3. April 1989, Sophie 
Fritsch in der Fabrikstrafie 23. 
Herzlichen Glückwunsch! Foto: rt 

Langen - Herz-Alarm in den Bü- 
ros und in den Fabrikhallen der 
Bundesrepublik. Die Zahl der 
Krankmeldungen wegen Kreis- 
laufbeschwerden steigt seit Wo- 
chen sprunghaft an. Die Patienten 
klagen über Herzstolpern und 
Druckgefühle in der Brust. Haupt- 
ursache, so vermuten Mediziner, 
ist massiver Wetter-Streß. 

Dr. Günther Leiner, Internist in 
Bad Hofgastein: „Die nun schon 
über Monate bestehende außerge- 
wöhnliche Wetterlage (extrem ra- 
scher Wechsel von Tiefdruckge- 
bieten und Hochdruckkeilen, da- 
bei entsprechende Luftdruck- 
schwankungen und Änderungen 
der uns umgebenden elektroma- 
gnetischen Wellen) hat das vegeta- 
tive Nervensystem vieler Men- 
schen aus dem Gleis gebracht. 
Folge: die den Stoffwechsel und 
die Durchblutung des Herzens re- 
gulierenden Nervenbahnen schal- 
ten auf Störbetrieb. Das Herz gerät 
aus dem Takt, es fängt zu stolpern 
an." 

Als besonders hilfreich zur Ab- 
wehr solcher Streßzustände er- 
weist sich ein Naturheilmittel, das 
unter anderem Extrakte aus Ros- 
marinblättern enthält: Kneipp- 
Herzsalbe (Apotheken), sie wurde 
nach Überlieferungen des weltbe- 
rühmten Kräuterpfarrers entwik- 
kelt. Professor Dr. HariS-Dieter 
Hentschel, Ärztlicher Direktor der 
Sebastian-Kneipp-Akademie in 

Bad Wörishofen: „In den meisten 
Fällen klingen die Beschwerden 
der Patienten - Herzstolpern, Sti- 
che und Druckgefühle - bereits 
nach dem ersten Einreiben der 
Schmerzstellen auf dem Brustkorb 
ab." 

Die Kneipp-Herzsalbe enthält 
neben dem Rosmarinextrakt auch 
Essenzen aus Pfefferminze und 
Kampfer. Beim Einreiben sorgen 
diese Wirkstoffe für eine nachhal- 
tige Durchblutung der Haut. Auf 
dem Weg über die Nervenbahnen 
wirken sie gleichzeitig beruhigend 
auf die gestörte Herzfunktion, die 
heilsame Wirkung von Rosmarin- 
blättern bei Kreislaufbeschwerden 
hat übrigens vor einiger Zeit auch 
das Bundesgesundheitsamt bestä- 
tigt - von der Berliner Behörde 
wurden Extrakte aus Pfarrer 
Kneipps Lieblingspflanze offiziell 
alK Heilmittel anerkannt. 

Professor Hentschel: „Zu einer 
anhaltenden Stabilisierung der 
Herznerven kommt es in der Regel 
schon nach zwei- bis dreiwöchiger 
Anwendung der Salbe. Doch auf- 
gepaßt: Gehen Sie bei immer wie- 
derkehrenden Herzstichen und 
Druckgefühlen hinter dem Brust- 
bein vorsichtshalber zum Arzt. Er 
kann bei einer gründlichen Unter- 
suchung herausfinden, ob es sich 
bei Ihren Beschwerden nur um 
eine nervöse Störung oder um eine 
ernstzunehmende Eerkrankung 
handelt." 

Langen - Man möge den Termin 
vormerken. Am Sormtag, dem 16. 
April, um 17 Uhr, veranstaltet der 
Kirchenchor St. Albertus Magnus 
in seiner Pfarrkirche an der Bahn- 
straße ein Benefizkonzert zugun- 
sten der Finanzierung des Arzte- 

Große Freibieraktion 

vorm Rathausportal 

Anstich ist morgen um 14.14 Uhr 
Langen (hki) - Mit einer 

Überraschung wartet die Stadt 
Langen am morgigen Samstag 
auf. Anläßlich des heutigen 
Amtszeitendes des Ersten 
Stadtrats Dr. Uwe Zenske lädt 
die Kommune ihre Bürger zu 
einer Freibieraktion ein. 

Die Veranstaltung hat zudem 
einen Bezug zu dem bevorste- 
henden Ausscheiden von Bür- 
germeister Hans Kreiling. Ne- 
ben dem Anstich eines überdi- 
mensionalen Bierfasses von 300 
Litern gibt es zugleich eine Fra- 
gebogenkampagne unter dem 
Motto „Wer soll Langens neuer 
Bürgermeister werden?". 

Wie aus dem Rathaus zu hö- 
ren war, sei dies keineswegs als 
Affront gegenüber dem Bürger- 
meisterkandidaten Dieter Pit- 
than (SPD) gedacht.. Vielmehr 
soll durch dieses Pilotprojekt 
untersucht werden, ob sich in 

Langen ein Bürgermeister- 
wahlrecht, wie es in Bayern und 
Baden-Württemberg existiert, 
verwirklichen ließe. 

„Wir sind gespannt, wieviele 
Bürger sich zu dieser unge- 
wöhnlichen Uhrzeit (14.14 Uhr) 
vor dem Rathaus einfinden 
werden", heißt es von selten der 
Verwaltung. Dabeihaben müs- 
sen die Langener ihre Personal- 
ausweise. Denn nur, wer sich 
ausweisen kann, darf an der 
Probewahl und dem anschlie- 
ßenden Umtrunk teilnehmen. 

Des weiteren sind die Bürger 
aufgerufen, ihre eigenen Trink- 
gefäße mit zum Rathaus zu 
bringen. „Wir haben nämlich 
nicht soviele städtische Bierglä- 
ser. Und außerdem, wer sollte 
die am Ende spülen", verlau- 
tete aus der Kantine der Akten- 
burg. 
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IHR EXCLUSIVES MODEHAUS MIT HOHEM QUALITÄTSANSPRUCH UND INDIVIDUELLER BERATUNG 

Jlan^an A 
moden 

Bahnhofstraße/Lu(jwigstraße 
Bahnstraße 51-53 Frankfurter Straße 34 Fußgängerzone  

Sieben Stadtverordnete (plus zwei) stellen die Langener Grünen für die nächsten vier Jahre. Zusätzlich freu- 
ten sich die ÖkopoUtiker über künftig zwei Sitze in den Ausschüssen. Unser BUd entstand am Wahlabend, ^ 
es darum ging, möglichst schnell das Endergebnis zu errechnen. Foto: hki 

hauses in Portugal - das derzeitige 
Entwicklungshilfeprojekt der 
Stadt Langen im Süden Portugals, 
das auch als Sozialstation dienen 
soll. Auf dem Programm stehen 
Werke von J. S. Bach, W. A. Mozart 
und A. Vivaldi, 
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RUND UM DEN 
Vittvöhtmhtvamm 

Sonnenbäder 
(rt) - Man kann so lange zu- 

rückdenken wie man will, und 
wird keine März tage finden, an 
denen solche hohen Temperatu- 
ren wie an den Osterfeiertagen 
geherrscht haben. Kein Wunder. 
Wie die Wetterstatistiker festge- 
stellt haben, liegen vergleichbare 
Tage fiber hundert Jahre zurück. 

Mit his zu 25 Grad wurden 
sommerliche Temperaturen er- 
reicht, und dementsprechend 
war an den Feiertagen auch der 
Drang ins Freie. Da wurde sehr 
oft der vorsichtshalber mitge- 
nommene Mantel zu einer über- 
flüssigen Belastung, viele gingen 
hemdsärmelig, und selbst in den 
Abendstunden konnte man sich 
noch gut draußen aufhalten. 

So feierten die Gartenmöbel 
ihre diesjährige Premiere, die 
Osterhasen kamen beim Eierle- 
gen ganz schön ins Schwitzen, 
und nicht selten räkelten sich die 
Sonnenanbeter schon hüllenlos 
auf den Baikonen. 

Nicht so bequem dagegen hat- 
ten es die vielen Bürger, die die 
Ostertage zu einem Kurzurlaub 
nutzten und mit dem Auto un- 
terwegs waren. Über den Ver- 
kehrsfunk wurden immer wieder 
Staus auf den Autobahnen ge- 
meldet, und abends konnte man 
auch auf dem Bildschirm sehen, 
wie manche ihre 
.Osterfreuden" hatten. 

Dies wird nicht das letzte Mal 
in diesem Jahr gewesen sein, daß 
man solches erleben muß, so daß 
man, um der langen Warterei 
und dem trägen Fluß auf den 
Femstraßen wenigstens etwas 
Positives abzugewinnen, von ei- 
nem Training für die großen Fe- 
rien reden kann. Wenn die Rei- 
senden dann am Abend wieder 
heimatliche Gefilde erreichten, 
waren sie oft schweißgebadet 
von ihrem mobilen Sonnenbad. 
Freilich hätten sie dies auch billi 
ger haben können. Aber wer 
weiß schon vorher, wie das Wet 
ter wird, meint 
Ihr Tobias 

Noch bis zum 28. April sind die „schnellen Flitzer" von Heinz-Jürgen 
Wagner in der Galeriekneipe „Malkasten" zu bestaunen. Geöffnet ist 
täglich, außer samstags, von 19 bis 24 Uhr. Foto: cho 

Nikolaus kommt morgen 

Ein „Weihnachtsstand" nach Ostern 
Nikolaus" wird an die Kinder 
kleine Geschenke verteilen. 

Die Bevölkerung ist herzlich ein- 
geladen, an diesem nachösterli-' 
chen Spektakel teilzunehmen, bei 
dem ein guter Zweck verfolgt wird. 
Ein Sparschwein wird aufgestellt 
sein, das man mit Spenden füttern 
kann, die dann dem Behinderten- 
Wohnheim in Langen zugute kom- 
men sollen. Die Veranstalter wol- 
len den gespendeten Betrag noch 
durch eigene Beiträge aufrunden 
und hoffen, daß ein stattlicher Be- 
trag dabei herauskommen wird. 

lllllllilllililllillililliiilllllliliillllilliliiliilllilllilllllllliliiiiillliillillllilllllllillllllllllilllllllllliliillllllllllllllHHIilllllllllliilllliliilllillllllilllllMlllilMlillllllilllilg 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener ^itung g 
= ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- ^ 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen geh<^^den ^ 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- ^ 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefimdenen ^ 
1 Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, g 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark g 
= 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark ^ 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

§ Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- ^ 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. ^ 
1 Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. ^ 
1 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
i Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der RechUweg bei ^ 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

Langen - Die „Brüter", eine 
Stammtischrunde von Geschäfts- 
leuten und Privatpersonen, haben 
sich für den morgigen Samstag 
eine besondere Aktion ausgedacht, 
die trotz des besonderen Datums 
zwar lustig, aber kein Scherz sein 
soll. Von 10 bis 16 Uhr soll am Lan- 
gener Bahnhof ein „Brüter-Weih- 
nachtsstand" geöffnet sein, an dem 
es kostenlos Getränke wie Feuer- 
zangenbowle und Glühwein, aber 
auch selbstgefertigtes oder von 
Langener Bäckern gestiftetes Ge- 
bäck geben soll. Ein „leibhaftiger 
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Kinderfüße wachsen bis 

drei Nummern jährlich 

Schuhgeschäfte bieten Fußmeßaktion 

Abends aufs 
Sozialamt 

Langen (hki) - Immer mehr 
Bürger nehmen die Abendsprech- 
stunde des Sozialamtes wahr. Wa- 
ren es 1986 „nur" 715 Besucher, so 
stieg die Zahl das nächste Jahr 
schon auf 787. Anno 1988 haben 
937 Ratsuchende in der Abends- 
prechstunde vorgesprochen. 

Geöffnet sind die Pforten des So- 
zialamtes allabendlich am Diens- 
tag von 16 bis 18 Uhr. 

Langen - Kostenlos können El- 
tern in Langen und Egelsbach 
auch in diesem Jahr Schuhe und 
Füße ihrer Kinder messen lassen. 
Unter dem Motto „Gesunde Füße 
laufen länger" beteiligen sich vom 
8. bis 22. April in Langen die 
Schuhgeschäfte Schuhhaus Hilde- 
brand KG (Filiale Köbler), Paul 
Heinrich, Klepper-Schuhe und Or- 
thopädie Klepper sowie in Egels- 
bach das Schuhgeschäft Schuh- 
Werkmann an den achten bundes- 
weiten Kinder-Fußmeßtagen. 
Diese Fußmeßtage sind eine ge- 
meinsame Aktion der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) und des Deutschen Schu- 
hinstituts (DSI). 

„Kinderfüße können jährlich bis 
zu drei Nummern wachsen, ohne 
daß die Jungen imd Mädchen über 
zu kleine Schuhe klagen", erläu- 
tert DAK-Bezirksgeschäftsführer 
Manuel Kinkel die Bedeutung der 
Meßtage. „Die Füße passen sich 
schmerzft«i der zu engen Umhül- 

lung an. Bei dauerndem Tragen 
verkrümmen sie sich, langfristig 
kann das zu Haltungsschäden und 
dauernden Gehbeschwerden 
führen." 

Gemessen wird bei der DAK- 
Aktion mit einem speziellen W/M/ 
S-Gerät (weit/mittel/schmal), das 
nicht nur die Länge, sondern auch 
die Breite des Fußes anzeigt, un- 
entbehrliche Daten für paßge- 
rechte Schuhe. 

Im Voijahr nahmen an den Fuß- 
meßtagen insgesamt 474 Kinder 
teil, 213 trugen zu kleine, 20 zu 
große Schuhe. Nur 241 Kinder tru- 
gen passende Fußbekleidung. Ins- 
gesamt wurden bundesweit bei 
den bisher sieben derartigen Ak- 
tionen der DAK und de? DSI 
Schuhe und Füße von fast 1,3 Mil- 
lionen Kindern gemessen. Die 
Teilnehmerzahlen stiegen ständig. 
In jedem Jahr fühlen sich neu her- 
anwachsende Eltemgenerationen 
angesprochen und informiert. 

Andere Zeiten 

Langen - Das Zollamt in Langen 
hat ab 1. April für die Dauer eines 
Jahres andere Öffnungszeiten: 
montags und Dienstags von 7 bis 
15.30 Uhr, mittwochs und donners- 
tags von 7 bis 15.15 Uhr sowie frei- 
tags von 7 bis 15 Uhr. 

I ©©©©©@©©©© 

I ©©©©©©©©© 

I ©©©©©©©© 

I ©©©©@©® 

I ©©©©©© 

I ©©©©© 

I ©©©© 

^ Lottozahlen; oooooo Zusatz^hlf O I 

s Wort mit vier Buchstaben; WEGA i 
= Gewinner; Stefan Zapf, In den Baumgärten 9, 6070 Langen | 

= Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT = 
= Gewinner; KEINER I 

s Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT ^ 
= Gewinner: KEINER i 

= Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT = 
= Gewinner: KEINER I 

i Jackpot: DM 2 570,- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
1 Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als a, | 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Veriag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllillilllillilllllillllllllllMlllliliiliillllllllillllllllllllOlOIIIIKIIIXIIOIII'XII'l"""""""""!"""' 

Ungamrundreise 

der AW im Mai 

beim Zollamt Awo hat ihre Versammlung 
Lancen - Das Zollamt in Langen 

Langen - Die diesjährige Jahres- 
hauptversammlung der Arbeiter- 
wohlfahrt fmdet am Samstag, dem 
8. April, um 15 Uhr im Clubhaus 
der SSG an der rechten Wiese statt. 
Auf der Tagesordnung stehen un- 

ter anderem die Berichte des Vor- 
standes und des Kassierers, von 
„Essen auf Rädern" und dem mo- 
bilen Hilfsdienst. Außerdem wer- 
den Mitglieder geehrt und der Vor- 
stand neu gewählt. 

Langen (hki) - Joi, joi Mama! 
Vom 12. bis 24. Mai fährt die Arbei- 
terwohlfahrt (AW) nach Ungarn. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für rund 273 DM monatlich* 

Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus oder Wohnung verschönern 
nutzen Sie den Persönlichen Kredit. 

■ Sie bekommen Ihr Geld schnell und einfach. 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit* und 
Kreditrahmen. 

■ Sie zahlen bar und haben damit Preisvorteile. 

Und wir versichern Ihren Kredit, wenn Sie es 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

•Bei einem Ralenkredit mit einer Laufzeit von 72 Monaten und einer 
Monatsrate von 272.69 DM beträgt der etlelttive Jahreszins 9.75%. 
(Stand: 3. März 1989. Änderung vorbehalten.) 

Deutsche Bank IZl 

1 
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In größeren Räumen gibt es 

mehr Programm für Frauen 

Mütterzentrum ab 10. April in der Zimmerstraße 

Der neugewählte Vorstand der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Ortsverband Langen-Egelsbach; (von 
links) Wilhelm Teichelmann, Ditmar Donner, Rudolf Diegel und Jürgen Stahl. Foto: kio 

Diegel weiter an der Spitze 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald hatte Versammlung 
Langen (rt) - Weniger Mitglieder 

als sonst hatten sich zur Jahres- 
hauptversammlung der Schutzge- 
meinschafl Deutscher Wald im 
Studiosaal der Stadthalle einge- 
funden, was vom Vorsitzenden 
Rudolf Diegel sehr bedauert 
wurde. In seinem Jahresrückblick 
konnte Diegel von gutbesuchten 
und erfolgreichen Veranstaltun- 
gen berichten. Helmut Winter gab 
für den nicht anwesenden Rechner 
den Kassenbericht, und Kassen- 
prüfer Walter Schneider bestätigte 
eine einwandfreie Kassenführung, 
so daß dem Antrag auf Entlastung 
des Vorstandes einstimmig ent- 
sprochen wurde. 

Die Neuwahl des Vorstandes er- 
gab ein einstimmiges Votum für 
den bewährten Vorsitzenden Ru- 
dolf Diegel, 2. Vorsitzender wurde 
Dietmar Donner, Itechnungsfüh- 
rer blieb Erich Koch und Presse- 
wart Hans Mikschin. Als Beisitzer 
fungieren die Herren Neubauer, 
Herder, Stahl, Teichelmann und 
Frau Krüger. 

Mit der Silbernen Nadel wurden 
die Damen Franke und Krüger so- 
wie die Herren Koch und Donner 
ausgezeichnet. Dem langjährigen 
2. Vorsitzenden Helmut Winter 
dankte Diegel für sein Engage- 
ment. Den Abschluß einer harmo- 
nisch verlaufenden Jahreshaupt- 
versammlung bildete eine Film- 
vorführung aus dem Mönchbruch- 
gebiet von A. Förster. 

Mit einem umfangreichen und 
abwechslungsreichen Programm 
wartet die Schutzgemeinschaft 
auch in dieem Jahr auf. Am 3. 
April ist eine Besichtigung des 
Hessischen Rundfunks vorgese- 
hen, und am 20. April werden die 
Riedwerke in Groß-Gerau besucht. 

Wie in den Jahren zuvor wird ein 
ökumenischer Waldgottesdienst 
am 1. Mai im Park des Schlosses 
Wolfsgarten ein Höhepunkt sein. 

Er beginnt um 15 Uhr und wird 
musikalisch vom Jagdhornbläser- 
chor Oes Jagdclubs „St. Hubertus" 
aus Offenbach umrahmt. 

Eine Wanderung zu alten Glas- 
hütten und Bergwerken im Spes- 
sart findet am 20. Mai statt, und am 
11. Juni ist die SDW bei der Ge- 
meinschaflswajiderung „Rund um 
Langen" mit von der Partie, 

Am 15. Juli steht eine Ganzta- 
ges-Busfahrt in den Spessart auf 
dem Pro,gramm, und am 12, Au- 
gust wird zu einem Waldbegang in 
die Koberstadt zum Naturschutz- 
gebiet „Hegbachaue' und zum 
„Laubwald-Forschungspro- 
gramm' eingeladen. 

Eine Besichtigung am Waldscha- 
denslehrpfad bei Darmstadt ist am 
9, Septerrber angesagt, und am 30, 
September findet die beliebte 
Fahrt zur Rotwildbrunfl in den 
Spessart swtt. 

Mit einem Vortrag über Walds- 
chäden im Vogelsberg geht es am 
30. Oktober in das Herbst/Winter- 

Programm, das am 24. November 
mit einem Dia-Vortrag über „Be- 
gegnungen mit der Natur" fortge- 
setzt wird und am 16. Dezember 
mit einer Wanderung durch den 
Langener Stadtwald zum Waldsee 
abgeschlossen wird. 

Wie in den Voijahren wird sich 
die Schutzgemeinschaft an Vogels- 
timmenwanderungen des Deut- 
schen Bundes für Vogelschutz so- 
wie am Waldfest am Weißen Tem- 
pel beteiligen, 

Exkursion 

zum Kühkopf 
Langen - Die Naturschutzau- 

gend Langen im Deutschen Bund 
für Vogelschutz (DBV) lädt herz- 
lich am Sonntag, dem 2. April, zur 
Exkursion zum Naturschutzgebiet 
Kühkopf ein. Man will durch das 
Naturschutzgebiet wandern und 
Vögel beobachten. 

Treffpunkt ist um 7.30 Uhr das 
neue Rathaus in Langen 

Langen - Das Mütterzentrum 
bleibt in der ersten April woche ge- 
schlossen. Grund hierfür ist der 
Umzug vom Alten fiathaus in die 
neuen Räume, Die Frauen werden 
zukünftig im „Treff Zimmer 3" im 
ehemaligen Jugendcafe am Sport- 
platz Zimmerstraße residieren, 

„Damit sind wir das erste Müt- 
terzentrum der Bundesrepublik, 
das einen Sportplatz vor der Tür 
hat," sagen die Frauen selbstbe- 
wußt und freuen sich, daß die Kin- 
der nun endlich auch im Freien ei- 
nen Platz zum Spielen und Toben 
haben und sie selbst bei schönem 
Wetter einen Teil ihres Pro- 
grammes auf die große Terrasse 
verlegen können, die zum neuen 
Domizil gehört. 

Laut Stadtverordnetenbeschluß 
vom Dezember vergangenen Jali- 
res wurden dem Mütterzentrum 
drei Räume im Obergeschoß zur 
ständigen Nutzung überlassen. 
Dort haben die Frauen das Spiel- 
zimmer für Kinder, einen kleinen 
Kursraum, in dem hin und wieder 
auch der Frühstückstreff und das 
Cafe laufen, und das Büro unterge- 
bracht. Der große Raum im Ober- 
geschoß, den die Frauen haupt- 
sächlich als offenen Treff mit Cafe, 
für Gesprächskreise und Kurse mit 
größerem Teilnehmerinnenkreis 
nutzen wollen, steht dem Mütter- 
verein uneingeschränkt tagsüber 
und einmal in der Woche abends 
zur Verfügung (Montag bis Don- 
nerstag von 9 bis 13 Uhr und von 15 
bis 17 Uhr sowie freitags von 9 bis 

15 Uhr und am Donnerstagabend 
ab 20 Uhr). 

Neubeginn für das Mütterzen- 
trum ist am Montag. 10. April, An 
vier Vormittagen (von Montag bis 
Donnerstag, 9,30 bis 11,30 Uhr) ist 
der Frühstückstreff geöffnet und 
das Cafe Stiefmütterchen lädt nun 
täglich nachmittags von 15 bis 17 
Uhr zur gemütlichen Verschnauf- 
pause ein. Für .Kinderbetreuung 
wird gesorgt. Daneben läuft wie 
bisher ein breites Kursangebot, das 
von Kosmetik selbermachen über 
Kreativitätstraining sowie Tür- 
kisch- und Englisch-Sprachkurse 
bis hin zu Yoga und Fitness-Trai- 
ning reicht. 

Eine zünftige Einweihungsfete 
wird es frühestens im Sommer ge- 
ben, denn der Terminkalender des 
Mütterzentrums ist in der nächsten 
Zeit auch an den Wochenende be- 
reits voll verplant. Der vierte Haus- 
arbeitskurs für Männer steht am 
15,/16, April an und ist wieder aus- 
gebucht. Es folgen am 22. April - 
als ersten Ergänzungsprojekt zum 
Hessischen Mütterinfo - ein Fi- 
nanz- und Buchhaltungseminar 
für Frauen aus hessischen Mütter- 
zentren und am 29. April ein Nach- 
ahmerinnen-Seminar zum Haus- 
putzkurs für Männer. Ebenfalls 
bundesweit ausgeschrieben wird 
wieder das Pressearbeit-Training 
für Frauen, das am 20./21. Mai be- 
reits zum dritten Mal in Langen 
stattfindet. 

In den ersten Monaten nach dem 
Umzug wird das Mütterzentrum in 

Zusammenarbeit mit der Stadtver- 
waltung noch weitere Verbesse- 
rungen an den Räumen an der 
Zimmerstraße vornehmen. So soll 
der große multifunktionale Raum, 
den auch andere Gruppen weiter 
nutzen werden, mit einem flexi- 
blen Raumteiler versehen werden, 
an schalldämmende Maßnahmen 
ist ebenfalls gedacht. Der Treppen- 
abgang zum Sportplatz wird mit 
Hilfe des städtischen Bauhofes 
„kindersicher" gemacht. Geplant 
ist auch das Aufstellen von Spiel- 
geräten auf dem zum Tribünenge- 
bäude gehörenden Freigelände, 

Senioren 

wandern 
Langen - Alle Senioren und an- 

gehenden Senioren sind wieder 
herzlich eingeladen, mit dem TV 
Langen in der schönen Umgebung 
Langens zu wandern. Die Wand- 
erungen dauern zwischen einein- 
halb und zwei Slimden und finden 
jeden Dienstag um 14,15 Uhr statt. 

Die Treffpunkte in den nächsten 
Monaten sind: 4.4. Freischwimm- 
bad, 11.4. Georg-Sehring-Halle, 
18,4, Friedhof, 25,4, findet ein 
Ganztagesausflug nach Seligen- 
stadt statt, 2,5, Freischwimmbad, 
9.5, Georg-Sehring-Halle, 16.5, 
Friedhof, 23.5. Forsthaus. 30.5. 
Freischwimmbad, 6.6. Cteorg-Seh- 
ring-Halle, 13.6. Friedhof, 20.6. 
Forsthaus und 27.6. Freischwimm- 
bad. Neue Mitwanderer sind herz- 
lich willkommen. 

Zuschlag zum Kindergeld 

bis Ende Juni beantragen 
Langen - Familien mit geringem 

Einkommen wird als .'Ausgleich da- 
für, daß 5.ie den lUnderfreibetrag 
bei der Lohn- imo Einkommens- 
steuer nicht ausschöpfen können, 
ein Zuschlag zum Kindergeld ge- 
zahlt. Darauf hat Sozialminister 
Karl Heinz Trageser in Wiesbaden 
hingewiesen. 

Trageser: „Die Anträge auf Kin- 
dergeldzuschlag können bis Ende 
Juni dieses Jahres gestellt wer- 
den." Vordrucke sind bei den Kin- 
dergeldkassen der Arbeitsämter 
erhältlich. Der Kindergeldzu- 
schlag kommt für alle Eltern in Be- 
tracht, die für ihr Einkonunen im 

Jahr 1988 keine Lohn- oder Ein- 
kommenssteuer zu zahlen habin. 
Der Kinderfreibetrag bei der 
Steuer beläuft sich auf 2 484 Mark 
jährlich. 

„Der Kindergeldzuschlag be- 
trägt 22 Prozent des nicht genutz- 
ten Kinderfreibetrages", erklärte 
der Sozialminster. So kann dieser 
Zuschlag für ein Kind bis zu 46 
Mark, für zwei Kinder bis zu 91 
Mark monatlich ausmachen. Im 
vergangenen Jahr, so der Minister, 
haben , die Kindergeldkassen über 
eine Million Anträge auf Kinder- 
geldzuschlag bearbeitet und fast 
700 Millionen Mark ausgezahJt. 

Mit einem Spiel zum Thema Zahn- und Mundhygiene unter dem Titel „Die lu^ige Zahnbiirste woU^ die 
hessischen Zahnärzte die Drei- bis Sechsjährigen auf spielerische Weise aufklären und ihnen die Angst vor 
dem Zahnarztbesuch nehmen. „LaUlu" und seine Freunde sind zu sehen im Städtischen Kindergarten, Am 
Leukertsweg 98, am 7. April um 11 Uhr. ' ^ 

FJORD 
Die neue Freiheit... 

REGATTA 

SCHÖFFE! 

SPORT POWER 

SCHÖFFEL 

QUINTESSENZ 

GORE-TEX 

Die GORE-TEX Membrane ist das wertvolle 
Innenleben von hochwertiger Sport- und 
Freizeitbekleidung, mit den unvergleichlichen 
Eigenschaften: 

wasserdicht • winddicht • atmungsaktiv 

Wir führen eine große Auswahl sportlich 
ßinictionellerJadcen, Hosen und Mäntel von 
ßihrenden Marken, wie z. B. 

HEAD, KLEPPER, SCHÖFFEL, SKILA. 

Auf unseren Fotos: 
„SCHÖFFEL" modische Sport- 
und Freizeit-Jacke ßir Herren 
Modell ^Fjord" DM 549.- 
„SCHÖFFEL" modische Sport- 
und Freizeit-Jacke ßir Damen 
Modell „Regatta" DM 489. - 

BBienefeld 
Sporl & Fraizcit 

SeMSMtHT 

Da kommt ieder 

^ T Ins Staunen! 

Muster-Kuchen 
zum Aussuchen 

Offnungazelten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

griSntes 
KUchenspezial- 
hausImDREKICH- 
Geblet- Uber 600 m' 
Ausstellungsfläche 
in 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
TeL 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

Fördererkreis bestätigte den 

Vorstand in seinen Ämtern 

Ein umfangreiches Programm ist wieder vorgesehen 

Langen - Zur Jahreshauptver- 
sammlung des Fördererkreises für 
europäische Partnerschaften 
konnte der 1. Vorsitzende Hans 
Schlichtmann wieder mehr als 120 
Anwesende willkommen heißen, 
die mit Interesse den Jahresbericht 
für 1988 hörten: Ostern fand der 
alljährliche Schüleraustasch mit 
Romorantin (Leitung Oberst- 
udienrat Manfi^ Jung) und Eng- 
land (Studienrat Holger Windmöl- 
ler) statt; im Mai trafen sich 110 
Langener und 14 aktive Sportler 
mit Begleitern in Romorantin mit 
den Atinzösischen und englischen 
Freunden zum Drei-Städte-Tref- 
fen. Ende Mai wanderten die Mit- 
glieder unter fachkimdiger Führ- 
ung von Vorstandsmitglied J. Bek- 
ker rund um die Saalburg und spä- 
ter im Oktober dann durchs fränki- 
sche Weinland. Ein Film- und Dia- 
.\bend brachte eine visuelle Nach- 
lese zum Drei-Städte-Treffen. Im 
Juli hatte M. Eisenbach einen Be- 
such der Aufführung von „Jeder- 
mann" imd im August von „Am- 
phitryon" bei den Heppenheimer 
Festspielen organisiert. Das tradi- 
tionelle Martinsgans-Essen am 11. 
November hatte wie üblich regen 
Zuspruch. 

Der Vorstand des Fördererkrei- 
ses leistete auch Hilfestellung bei 
Aktivitäten von Einzelpersonen 
und Vereinen: im Mai nahm eine 
Mannschaft Langener Schwimmer 
am 24-Stunden-Schwimmen in 
Romorantin teil; im Juli weilte die 
Gewinnerin eines Preises der Lot- 
terie bei den „Gastronomischen 
Tagen der Sologne", eine Ge- 
schäftsfrau aus Romorantin mit 
ihrem Sohn, einige Tage in Langen 
und wohnte im Hotel „Langener 
Hof; eine Küchenbrigade des glei- 
chen Hotels nahm an der Ausstel- 
lung „Gastronomische Tage der 
Sologne" in Romorantin teil; ein 
Langener Ehepaar konnte als zah- 
lender Gast seine Sommerferien in 
einer englischen Familie verbrin- 
gen; ein junger Franzose absol- 
vierte ein eiryähriges Praktikum 
bei der Langener Volksbank und 
wohnte als zahle, ider Gast in einer 
Langener Familie. Mit diesen vie- 

len kleinen Schritten wird die Ver- 
bindung zu unseren Partnerstäd- 
ten gefördert und gefestigt. 

Zum Ebbelwoi-Fest hatten die 
Vorstandsmitglieder R. Werner, J. 
Becker und G. Bender zusammen 
mit ihren Familien einen originel- 
len Wagen erstellt und im Festzug 
mitgeführt. 

Dieses Jahr standen die Neu- 
wahlen zum Vorstand an: Als ein- 
ziges Mitglied des alten Vorstandes 
stellte sich Manfred Jung nicht 
mehr zur Wahl. Er wird aber den 
Schüleraustausch mit Romorantin 
verantwortlich weiterführen. M. 
Jung ist Gründungsmitglied des 
Fördererkreises und war von An- 
beginn an mit im Vorstand. Ent- 
sprechend herzlich dankte ihm der 
1. Vorsitzende für die geleistete Ar- 
beit. 

Mit Mehrheit wurde der neue 
Vorstand gewählt, der sich über- 
wiegend aus Mitgliedern des alten 
zusammensetzt: 1. Vorsitzender 
Hans Schlichtmann, 2. Vorsit- 
zende Lilo Eil, Dr. A. Rosenkranz 
und Reinh. Werner, Kassierer: 
Hans Seifert und Ute Becker; 
Schriftführer: I. Pfefferkorn und 
A. Mettelat; Beisitzer: J. Becker, G. 
Bender, H. Eisenbach, M. Eisen 
bach, R. Knab, P. Lorenz, H. Seh- 
ring, E. Schlichtmann, R. Schnei- 
der, H. Windmöller. Kassenprüfer 
sind die Damen L. Günther und P. 
Schäfer. 

Ein wichtiger Punkt der Tages- 
ordnung war der Antrag auf Erhö- 
hung des Mitgliedsbeitrages von 
sechs auf zwölf Mark pro Jahr, der 
unter allgemeiner Zustimmung 
angenommen wurde. 

Eva Schlichtmann gab dann die 
mit Spannung erwarteten Einzel- 
heiten über das bevorstehende 
Drei-Städte-Treffen vom 12. bis 17. 
Mai in Langen bekannt. .\us 
Frankreich liegen etwa 100 Anmel- 
d\mgen plus 20 Sportler vor, aus 
England fehlen die Angaben noch. 

Auf dem gesellschaftlichen Pro- 
gramm für das kommende Jahr 
stehen eine Radtour am 22. April, 
eine Wanderung am 10. Juni, die 
Theaterfahrt nach Heppenheim 
am 19. Juli, eine Weinprobe im 

Herbst und das Martinsgans-Essen 
im November. Außerdem finden 
regelmäßig am 1. und 2. Dienstag 
im Monat die fremdsprachigen 
Stammtische statt. Bei Kaffee und 
Kuchen saßen die Mitglieder noch 
einige Stunden zusammen. 

Ferien auf der 

Bärsteinalm 
Der Erste Kreisbeigeordnete Al- 

fons Faust weist darauf hin, daß die 
Bärsteinalm während der Som- 
merferien 1989 zwei Wochen lang 
für Belegungen von Vereinen, Kir- 
chen und anderen Organisationen 
zur Verfügung steht. Es handelt 
sich hierbei tun die Zeit vom 13. bis 
27. August, 

Kirchliehe Nachrichten 

Ein Wetter buchstäblich zum Eierlegen herrschte während der Ostertage und lud zu einem Besuch des Oster- 
marktes an der Südlichen Ringstraße/ Ecke Leukertsweg ein. Hier herrschte ein fröhliches Treiben sowohl 
Vörden Verkaufsbuden (Foto oben) wie auch auf dem Kinderkarussell. Fotos(2); rt 

Sonntag, 2. April 1989 (Quasimo- 
dogeniti) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraSe 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pftn, Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfm, He- 
gner) 
Petrusgmeinde, Gemeindehaus 
Bahnsütifie 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe. 
(Vikarin C. Wencek) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst mit Teil- 
nahme des Jahrgangs 1924/25; Mit- 
wirkung: Posaunenchor (Pfr. 
Wächtler) 
Mittwoch, 5. April 

15 Uhr Seniorennachmittag im 
Gemeindehaus Frankfurter Straße 
3a 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, Z. April 
10.00 Uhr Starkenburger 
Konferenz Olfen 
Dienstag, 4. April 
19,30 Uhr Bibelstunde 

Gekochter Vorderschinken ohne 
Fett und Schwarte aus Vorderschinken- 
teilen zusammengefügt 
 100g  

Schulte Dauerwurst-Aufschnitt 
Brotform Salami, Cervelatwurst und 
Cervelatwurst mit grünem Pfeffer 

129 

100 g 1.99 

Truthahnfleischkäse 
mild, ofengebacken -.99 

Bockwurst 
herzhaft und knackig 

100 g 

100 g 1.29 

Scilwelne-Braten zart, -Rollbraten ..»ig. 
■GHlasch oder Bratwurst 
grob, hausmacher Art ^ 6.90 

Flelsch-Salat ohne Konservierungsstoffe, 
natürlich frisch im Geschmack 
100 g 

Rinder-Braten hohe Rippe oder 
-GUiaSCil saftig Qfl 
aus dem Vorderviertel |^g 

Rinder-Leber 

5.90 1 kg 

6078 Neu-Isenburg 
Isenburg-Zentrum 
Telefon 06102/3 69 69 

6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 44 
Telefon 0691886809 

Zwiebel-Rollbraten 
aus der Schweine-Schulter, 
pikant gewünft 

ital. 

Kiwi 

Früclite 

Stuck 

Erlenhof 

Suppenhuhn 

1 Hkl. A, gefroren 

Suppenhuhn i ^ .   i .|2oo g Stuck 

Span./ltal. Erdbeeren 
Klasse I 

250 g Schale  1.79 

Argent. Tafeläpfel 
-Red Delicious«, Klasse II oder 
•Golden Delicious«, Klasse II 

1000g 3.99 

Spanischer Spargel 
Klasse II |P 
500 g Packung 3*99 

Italienische Karotten 
Neue Ernte, Klasse II 
1000 g Foodtainer 1.99 

Blaue Säulen Scheinzypressen 
ca. 100 bis 120 cm hoch 
Stück 

Nutella 
Nuß-Nougat-Creme 
400 g Glas 2.59 

Junita Apfeisinensaft oder 
Pampeimusensaft 4 QQ 
1 Liter Flasche 

üik v^iib-aü.: 
uanA ^ 

mH-maxLSUK 

M SWkk • FOf Boby» von 9-18 kg / 

44 Stück 
Packung lOJS 

Schwarinstädter Kartoffelpuffer 
tiefgekühlt 
1,5 kg Beutel 3.99 

Onken Bio Frucht Quark 
Erdbeer oder Pfirsich 
500 g Becher  

Müllermllch 
1,5'Vt) Fett, verschiedene Sorten 

500 ml Becher 

Tempo Taschentücher 

18 X 10 Stück Packung 2.99 

Bess TIssue Toilettenpapier 
2-lagig plus Z /| Q 
8 X 248 Blatt Packung J 

Softlan Welchspüler 

4 Liter Flasche a.77 

g 

I 



QUALITÄT UND PREIS, 

wenig- 

W/r bringen Sie gern auf Kurs 'Sommermode'! 

Zur Damenwahl! Kinder, Kinder! 

Chicer Pullover, 7 Mode- Kater Jacob in schönsten 
färben zur Auswahl Neonfarben auf 
60%Polyacryl T-Shirt 
40% Baumwolle. 
100% ig stark 
im Preis 49, 95 Sweat-Shirt 

Diese Woche langer Samstag 

bis 16 Uhr geöffnet! 

Meine Herren!- 

de Pierre-Sweat 
in 7 Farben, sportiv 
lässig, fair im Preis 

.29.'^ 

6 Farben zur Auswahl, 
immer 100% Baumwolle 

Superpaflform, voll 
waschbar, 8 Kombifarben 
Bundfaltenhose 

L-fl 
, fl 

ynt!—! ji. fl III *4 Ifjsj j r BAUR 
KAUFHAUS 

H E U S E N STA M M 
im Elnkaulazanlrum .All* Lind«'' 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

kl i. 

- 
• 
•> 

- 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

«* 
22.5.-21.0. 

Krebü 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 1. bis 7. April 1989 

24.8.-23.9. 

Geben Sie Ihrem Herzen einen 
Stoß und handeln Sie endhch. 
Diese ständige Unentschlossen- 
heit erbittert Ihre Umgebung all- 
mählich. Mit lYiuschgeschäften 
sollten Sie lieber vorsichtig sein. 

Lassen Sie sich in dieser Woche 
nicht von dem Ziel abbringen, das • 
Ihnen noch nie so nahe gerückt 
ist. Scheuen Sie keine Anstren- 
gungen, diesmal haben Sie wirk- 
lich alle Chancen in der Hand. 

Nehmen Sie den Rat eines guten 
Freundes ruhig an und lassen Sie 
sich nicht länger zum Narren hal- 
ten. Halten Sie Ihr Geld besser 
zusammen, sonst haben Sie am 
Wochenende bestimmt Ärger. 

Wenn Sie einer peinlichen Situa- 
tion entgehen wollen, müssen Sie 
rechtzeitig einlenken. Machen Sie 
sich einmal den Standpunkt der 
Gegenseite klar - dann fällt Ihnen 
die Einsicht nicht so schwer. 

Halten Sie sich nicht nur an Äu- 
ßerlichkeiten fest, die wichtigsten 
Punkte entgehen Ihnen dabei. In 
dieser Woche sollten Sie nichts 
überstürzen, Sie kennen noch 
nicht alle wichtigen Punkte. 

Sie haben eine sehr gute Figur 
gemacht und können es sich lei- 
sten, Ihre Forderungen zu nen- 
nen. Hüten Sie sich aber davor, 
zu übertreiben - noch sind Sie 
nicht am Ziel - aber dicht davor. 

Nehmen Sie sich für diese Woche 
nichts vor, was Sie in Konflikte 
bringen könnte. Sie sind nicht in 
der Verfassung, Schwierigkeiten 
glatt zu meistern und müssen jetzt 
sehr vorsichtig sein. 

Fangen Sie gleich an mit dem Vor- 
haben, solange Ihre Kräfte noch 
unverbraucht sind. In ganz kur- 
zer Zeit schon erweist sich Ihre 
Überzeugung als gerechtfertigt. 
Sparen Sie mit Streitgesprächen. 

Sie sollten sich freimachen von 
Beeinflussungsversuchen eines 
Menschen, der nicht immer auf- 
richtig Ihnen gegenüber war. Las- 
sen Sie sich nicht verblüffen, mit 
eigener Kraft kommen Sie weiter. 

Sie neigen immer wieder zu Über- 
treibungen, die eine an sich gute 
Sache gefährden. Gehen Sie mit 
mehr Überlegung zu Werke und 
kalkulieren Sie einmal ein Risiko 
ein. Es lebt sich angenehmer 

Erwarten Sie doch nicht immer 
da alles Glück, wo Sie sich gerade 
nicht befinden. Bemühen Sie sich 
lieber um Zufriedenheit, dann 
kommt Ihnen Ihre Umgebung 
auch viel freundlicher entgegen. 

Hüten Sie sich davor, Ihr Mitleid 
deutlich werden zu lassen. Man 
wird Ihnen wenig Dank wissen. 
Wenn Sie sich in die Gefühle des 
anderen versetzen, fällt Ihnen be- 
stimmt das Richtige ein. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

■%: 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Badeboom im 

Jahr 1988 
Langren (hki) - Im Jahr 1988 

verzeichnete die Stadt Langen 
einen wahren Badeboom in 
ihren Schwimmstadien. 

Im Freibad an der Teich- 
straße tummelten sich im ver- 
gangenen Sommer59 825 
Schwimmfreunde. Dies bedeu- 
tete im Vergleich zu 1987 ein 
Plus von 8 687 Besuchern. Ei- 
nen Rekord vermeldete das 
Strandbad Langener Waldsee. 
186 975 Sonnenanbeter passier- 
ten 1988 die Tore. Das waren 
über 60 000 Zahlende mehr als 
1987, 

Stetig anwachsen tut die An- 
zahl der Hallenbadgäste, Von 
156 139 (1986) über 168 395 
(1987) stieg die Besuchermarke 
1988 auf 188 928, 

darauf aufmerksam gemacht wer- 
den, daß sie mit dem Wasser aus 
Bächen und Flüssen nicht nach 
Gutdünken umgehen dürfen. 

Daß auch das Fördern von 
Grundwasser erlaubnispflichtig 
ist, ist offenbar noch immer nicht 
allgemein bekannt. Für derartige 
Verstöße werden Bußgelder bis zu 
300 Mark erhoben. In einigen an- 
deren Fällen wiederum lagerten 
Landwirte Stallmist ohne eine ent- 
sprechende wasserdichte Boden- 
platte mit Sammelgrube, was mit 
Bußgeldern bis zu 400 Mark geahn- 
det wurde. 

Kurs für 

Rhetorik 
Langen - Die Katholische Frau- 

engemeinschafl Deutschlands 
(kfd) veranstaltet in Zusammenar- 
beit mit dem Büro für Staatsbür- 
gerliche Frauenarbeit in Wiesba- 
den einen Rhetorikkurs für 
Frauen. Dieser findet am 13., 20. 
und 27. April jeweils von 9 bis 12 
Uhr im Haus Hl. Franziskus, 
Frankfurter Straße 36 in Langen 
statt, Anmeldungen sind noch 
möglich; telefonische Auskünfte 
erteilt Monika Dinges-Krol (06103/ 
28279). 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Lustiges Silberirätsel 
Aus den Silben: ar - ba - bar - be - 

bre - chen - chung - dampf - ein - en - 
er - er - er - ex - falts - feu - gen - ger - 
in - kas - kel - kir - lauf - Ii - licht - 
maul - mel - mö - nas - ne - neun - ni - 
pin - port - re - rock - rungs - sa - sau - 
schrau - se - sei - sper - stei - steu - ter 
- ti - trä - trom - u - un - ver - ver - sind 
14 Wörter nachstehender doppelsin- 
niger Bedeutungen zu bilden; 

1 Gewindestift am Lenkrad, 2 
brennende Schlaginstrumente, 3 
einfarbige Großbuchstaben, 4 Zahl- 
stelle in der Trinkstube eines Heiß- 
luftbades, 5 zusammenlegbares 
Malergerät, 6 sehr feuchte Niede- 
rung, 7 faules Kleidungsstück, 8 
Kapital, das man einst besessen hat, 
9 dreiviertel Dutzend Gotteshäuser, 
10 aus Rindenfasern nachgebildetes 
Tierprodukt, 11 Beschädigung einer 
Kerze, 12 Befehl an eine deutsche 
Spielkarte, zu rennen, 13 Schmoll- 
verbot, 14 zur Ausfuhr bestimmtes 
Geschlechtswort. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Schaumkrone bei einem Bierkom- 
mers. 

 Füllrätsel  
hndwrkhtgldnnbdn 

Die Mitlaute an den richtigen Stel- 
len mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch über das 
Handwerk, 

flettd. 
früheren Zuider- 
SM 

Münz- 
vorder- 
aeite 

veralt.; 
Sofa 

übet, 
schuft, 
Gewinn 

Untier, 
Un- 
mensch 

Hatwt- 
stamv. Afgha- 
nistan 

Salben- 
grund- 
tage 

letzt 
Auszug, 
Auswan- 
derung 

IftUt- 
MIHI' gönner- 
lUft 

► sensa- 
tionell, 
atiffalüg - 

▼ T 

Ungar, 
ütk)* 
naltanz 

Bewoh- 
ner ei- 
nes Erd- 
teils 

engt.: Kindw- 
Pfle- gerin 

► junger 
Seehund 

tedig- 
lich ► 

T musi(u- 
löser 
Mann 

nord- 
amerik. 
Indianer 

▼ 

Ge- 
steini- 
art 

Schupp- 
fisch, 
Dobel 

T 
> kleines 

Beiboot Adets- 
titel 

Optm- 
figur bti 
Gershwin 

Reit- 
stock 

T 
► Nanf>e 

engl. 
Flösse 

engl. Kurz- 
form V. 
Richard 

▼ 
► 

▼ 

S«n6- 
Zuftufi 

eng- 
Ksdi: 
eins 

Weiß- 
ling 

T 
>■ 

engl. 
Manner- kurz- 
name 

lat.- 
franz.: 
und 

► ahröm. 
Münz- 
einheit 

Frucht 
des Öl- 
baumes 

T 
> 

Initia- len 
Heming- 
ways 

Tobol- 
Zufluft 
(UdSSR) 

► 
? 

diagonal gern- 
tarlall b. Tennii 

FtuB 
zur 
Olse 

▼ 
► Gewürz *■ 

▼ 

1® 

Schul- 
Stadt 

► 
Vieh- 
hüter 
(poet.) 

► 
•1 r - 

Silbenrätsel Mixrätsel 
Aus den Silben: ar - ehe - chl - e - en 

- er - fe - gal - ha - is - ki - lei - Ii - mi - 
ne-ne-nu-ra-ra-ri-ri-se-se-sus 
- te - typ - u - sind 9 Wörter mit fol- 
genden Bedeutungen zu bilden: 

1 Urlaub, 2 Bewohner Israels, 3 
altes Saiteninstrument, 4 Zeitein- 
heit, 5 Staat in Westafrika, 6 Ostasiat, 
7 japanische Form des Selbstmords, 
8 Urform, 9 Brauch, Sitte. 

Die ersten und letzten Buchsta- 
ben, einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetz^elesen 
- nennen einen weiblichen Beruf. 

Wortfragmente 
teko - ndes - nman - nndi - 
gehe - erpe - dene - eesn - 
nist - rueb - nent - icht - 

dieg - ungs - komm - tun - 
esue - ofer - enka 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie eine kleine 
Weisheit ergeben. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Win- 
terkurort bei Fiume. 
LEAR -t-NASS ■ = Teil d.Autos 
RIND -t-BAAL = Beruhi- 

gungsmittel 
SELB -t- ALBA = amerlk. 

Rasenspiel 
RAT -t- OMAR = die Atome 

betreffend 
TON -I- ZIER = Zitrusfrucht 
DIA -I- RINNE = Ureinw. 

Amerikas 
TAG -I- AHA = weibl. Name 

Silbenwurm 
Aus den Silben in dem folgenden 

Silbenwurm sollen Sie sechs Stra- 
ßenfahrzeuge herausfinden, 

talastraddreimoradstrasbahnxi 
fahrtorsengenradwa. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes, Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen die Zweck- 
bestimmung einer Kampfbahn, 

bahn - bau - blut - gleis - haut - 
kämpf - nah - stil - voll - wurst. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - a e e o - sind den 
folgenden Mitlauten: - 1 b h m - so 
beizuordnen, daß sich eine Oper von 
Puccini ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1, Se7 - g6!, (Dd3 matt) Tf5 
-d5; 2, Sg6 - e5t, Ke4 - f4; 3, e2 - e3 malt. 
 1 TfT- f3; 2, S^- f4t, Ke4 x f4; 3, Dc3 
-d4 matt. Zwei T-Absperrungen mit 
einem Mattwechsel nach dem sK-Zug, 

Silbenrätsel; 1 Palaver, 2 Reklame, 3 
Oberon, 4 Zeremonien, 5 Elemi, 6 
Sirup, 7 Sozialismus, 8 Ikarus, 9 Ozean. 
— Prozessionsspinner. 

Mixrätsel; Arkanum, Ballast, Irr- 
tum, Tabelle, Umbau, Reportage = 
Abitur. 

Rätselglelchu.ig; a) Turm, b) m. c) 
nach, d) ach!, e) Halter, f) Ter, g) leer, 
h) er. X = Turnhalle. 

Füllrätsel; Armut schändet nicht. 
Lustiges Silbenrätsel; 1 Schlachtroß, 

2 Courtage, 3 Hochzeit, 4 Landstrei- 
cher, 5 erblinden, 6 Unterhändler, 7 
Dachstube, 8 Eilsen, 9 Reifeprüfung, 10 
Pumpstation, 11 Rösselsprung, 12 
Elster, 13 Iserlohn, 14 Steuerhelfer. — 
Schleuderpreis. 

Silbendomino: Preissturz - Sturzflug 
- Flugzeug -Zeughaus - Haustier -Tier- 
fang - Fangschuss -Schussfeld -Feld- 
maus - mau^rau -Graupen - Penclub - 
Clubraum -Kaumnot - Notdach -Dach- 
stuhl -Stuhlsitz -Sitzfleisch = Fleisch- 
preis, 

Besuchskarte: Leichte Kavallerie. 
Wortfragmente; Jeder erntet, was er 

gesät hat - nur der Gartenliebhaber 
nicht. 

Schwedenrätsel 

JAGDSCHEINBADOLF 
■ClAHAASHALLAHHA 
■ANNBMINUSBBTRAN 
■PHALUHEHETUIBHa 
HUTBHSARAIAaVERA 
MLOR EHHHB I S EHRBH 
■CRONINBAUCHHIWO 
LOTHDUETTHHENKER 
■■EHEBNIEDERBAHN 
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Schachaufgabe Nr. 14 
Weiß am Zuge gewinnt. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl, De2, Tdl, fl, 
Lc2, f4, Se5, Bc4, f2, g2, h2 

kchwarz: Kf8, Da2, Ta8, 
h8,Le7,e8,Sf6, Ba5.b7,d4, 
e6.n, h6 (13) 

hohes C 
Orangensaft mit oder ohne 
Fruchtfleisch 
0,7 Liter Flasche oder 
3 X 0,2 Liter Packung 

ohne 

Henkelt Trocken Sekt 

0.75 Liter Flasche 7.99 
Kellogg's Com Flakes, 
Frostles, Smacks n qq 

375/250 g Packung m 

Spanische Erdbeeren 
Klasse 1 

250 g Schale 1.99 
Französischer Tortenbrie 
Weichkäse* nn 
50%Fottl.Tr. ,QQg 

Farmfreude 

Hähnchen 
Hdkl. Extra, gefroren, 
1000 g; 3.06 
1400 g Stück 

Rindergulasch oder 

Rinderrollbraten 
zart und saftig . —^ 

I0b99  1 kg 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, Brustkern oder 
Querrippe 

Rödelheimer Bauemaufschnitt* 
ofengebacken, 4rach sortien ^ 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

-u-•,:'■«1-»-Vir- ■■ •Kif*.«»-'-.. " 

IKilo 

2 Pf unjdi 

oder in der Bratrohre nur F\ei8chqualitat ga-    
Schwelnesteakbraten oder 
Schwelnerollbfsten m aA 
aus d««" I «3^^ Cordon bleu* 

vom Scn««'""'""'" pikanl O'l""' SchiiHi«n 
Schweinekotelett 
lan    QQ 1 Schweinekamm -,ö?J _ 

Schwelnekrustenbr^w 
ohne Knochen 

-.89 

Schön^ daß es BAUR gibtl 

Sportlich chic in sonnige Zeiten... 

Bußgeld gegen Wassersünder 

Heizöl- und Treibstofftanks sind zu kontrollieren 

Langen - Der erste Badminton- 
Verein Langen hatte bei seiner 
Jahreshauptversammlung in der 
„Westendhalle" erstmals Raum- 
probleme. Von III Mitgliedern 
waren 61 anwesend. Dies durfte 
man wohl auf die l>evorstehende 
Neuwahl des Vorstandes zurück- 
führen. 

Nach der Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden Günter Pages, gab 
dieser einen Bericht über das ver- 
gangene Jahr. Neben den stattge- 
fundenen Verbandssitzungen und 

^ den ausgerichteten Vereinsfeiem 
P wurde auch über die neuentstan- 
I dene Vereinszeitung „Badminton- 
I Magazin" berichtet. Weiterhin 
" legte der erste Vorsitzende eine 

Statistik über die Entwicklungen 
I im Badminton-Sport vor. Die mei- 
S ste Zeit im vergangenen Jahr wid- 

mete er den Bemühungen um 
neue Hallenzeiten. Dies hat sich 
gelohnt, denn ab dem 13. April er- 
hielt man zwei Stunden im Drei- 
eich-Gymnasium dazu. Auch wer- 
den erstmals in diesem Jahr Stadt- 

^ meisterschaften ausgetragen, was 
i ebenfalls auf das Konto des ersten 
i Vorsitzenden geht. 
» Der Bericht des Kassenwarts 
« Helmut Dutschei wurde aufmerk- 
j sam verfolgt. Besonders interes- 
. siert waren die Mitglieder an den 
i Ballausgaben. Da die erste Mann- 
' schafl seit letztem Jahr in der Be- 
^ zirksklasse ist und dort nur mit Na- 
i turfederbällen gespielt werden 
j darf, sausten die Ausgaben für die- 
^ sen Posten enorm in die Höhe. 
^ Auch die Umstellung des Beitrags- 
!■ einzugs machte sich in den Ver- 
5 waltungsausgaben tjemerkbar. 
[, Helmut Dutschei, der das Amt erst 
[ seit einem Jahr bekleidet, hatte ei- 
j niges zu tun, um wieder Ordnung 
' in die Kasse zu bringen. Mit Erfolg, 
^ denn trotz allem werden weiterhin 

schwarze 2^1en im Badminton- 
Verein geschrieben. Die beiden 
Kassenprüfer, Uli Distelmann und 
Günter Seida, hatten also keinen 
Grund zu Beanstandungen. 

Der Bericht des Sportwarts, Mi- 
chael Kuss, konnte kurz gehalten 
werden, da alle Mannschaften den 
jeweiligen Klassenerhalt geschafft 
haben. So spielt die 1. Mannschaft 
nächste Saison weiterhin Bezirks- 
klasse, die 2. Mannschaft A-Klasse 
und die 3. Mannschaft C-Klasse. 
Hier muß noch erwähnt werden, 
daß die dritte den Aufstieg in die B- 
Klasse nur knapp verfehlt hat. Die 
Jugendmannschafl wurde Grup- 
pensieger. Auch die im letzten Jahr 
neugegründeten Mini-Mannschaf- 
ten plus Schülerminimannschaft 
spielten erfolgreich. 

Nun folgte der Bericht des zwei- 
ten Vorsitzenden, Edgar Schmo- 
linski, der sich letztes Jahr als In- 
teressenvertreter der Hobby- 
gruppe in den Voi-stand hat wählen 
lassen. Dies war auch der wunde 
Punkt im Vorstand und ausschlag- 
gebend für die sttirke Beteiligung 
seitens der Mitglieder an der dies- 
jährigen Versammlung. Hier ent- 
standen die ersten heißen Diskus- 
sionen. 

Nach der Entlastung des Vor- 
standes und der Einsetzung eines 
Wahlieiters, in diesem Jahr Georg 
Kremer, schritt mai zur Wahl. Für 
den ersten Vorsitzenden stand nur 
Günter Pages zur Verfügung. So 
wurde bei einer offenen Abstim- 
mung mit 58 Ja-, einer Nein- und 
zwei Enthaltungen Günter Pages 
wiedergewählt. 

Dieser kündig'^ jedoch gleich 
an, daß er bei einer Wiederkandi- 
datur von Edgar Schmolinski (2. 
Vors.) zurücktreten werde, da für 
ihn eine Zusammenarbeit mit die- 
sem nicht mehr möglich sei. 

Schmolinski erklärte, daß er sich 
nicht aufstellen lasse. An seiner 
Stelle kandidierte Michael Schnei- 
der, ebenfalls aus der Hobby- 
gruppe. Sein Gegenkandidat bei 
der Wahl war Raimund Rössler, 
der mit fünf Stimmen Mehrheit 
gewann. 

In seinem Amt bestätigt wurde 
Kassenwart Helmut Dutschei. 
Neuer Sportwart wurde, nach lan- 
ger Tätigkeit von Michael Kuss, 
der nicht mehr kandidierte, Gün- 
ter Seida. 

Zwischen den Wahlen der ein- 
zelnen Ämter brannten immer 
wieder heftige Diskussionen auf, 
so daß der Wahlleiter Georg Kre- 
mer Mühe hatte, sich durchzuset- 
zen. Zu beneiden war er nicht. Da 
Michael Schneider den Sprung in 
den Vorstand nicht geschafft hatte, 
ließ sich Edgar Schmolinski für das 
Amt des Schriftführers aufstellen, 
um doch noch im Vorstand mitmi- 
schen zu können. Hier wmrde deut- 
lich, mit 15 Stimmen Mehrheit und 
drei Enthaltungen, Monika Pfaff 
wiedergewählt. Neue Kassenprü- 
fer wurden Karl Breith und TTio- 
mas Räuber. Den SpielausschuB 
bilden Edgar Schmolinski und 
Yasmin Ortacbayram. Pressewart 
bleibt weiterhin Monika Pfaff 

Nach der Wahl, die lange genug 
gedauert hatte, betonte Günter Pa- 
ges, daß die Zweigleisigkeit im 
Verein, die zwischen Mannschafls- 
und Hobbyspielern bestehe, als 
vorrangiges Ziel im kommenden 
Jahr abzubauen sei. Hier wurde 
tatkräftige Unterstützung durch 
Trainer Frank Schädler zugesi- 
chert. Nach Behandlung einiger 
Anträge entspannte sich die Lage 
wieder, so daß man in ein erwar- 
tungsreiches neues Jahr starten 
karm. 

Langen - Im vergangenen Jahr 
mußte das Wasserrechtsdezemat 
des Darmstädter Regierungspräsi- 
denten 398 Bußgeldverfahren ge- 
gen Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger einleiten, die sich als sog. „Was- 
sersünder" betätigten. Dies bleu- 
tet«, daß sie mit ihren Handlungs- 
weisen zimiindest leichtfertig ent- 
weder das Grundwasser gefährde- 
ten oder eigenmächtig wasser- 
rechtliche Baumaßnahmen durch- 
führten. 

Nach Auskunft der Pressestelle 
des Darmstädter Regierungspräsi- 
diums handelte es sich bei den 
Verstößen um Ordnungswidrigkei- 
ten nach dem Wasserhaushaltsge- 
setz, dem Hessischen Wassergesetz 
und der Verordnung über das La- 
gern wassergefährdender Flüssig- 
keit, die in der Regel mit Bußgel- 
dern zwischen 80 und 800 Mark ge- 
ahndet wurden. So erhielten im 
letzten Jahr 209 Betroffene einen 
Bußgeldbescheid. In 79 Fällen 
mußten die Verfahren. eingestellt 
werden, während es bei 51 Be- 
scheiden zu Einsprüchen kam, so 
daß der Bußgeldbescheid noch 
nicht rechtskräftig werden konnte. 
34 Mitbürgerinnen und Mitbürger 
wiederum kamen mit einfachen 
Verwarnungen davon. 

Bei etwa einem Drittel der Be- 
scheide handelt es sich um Fälle, in 
denen entweder beim Füllen von 
Heizöl- oder Treibstofftanks oder 
durch mangelhafte Kontrolle der 

Tanks Heizöl bzw. Treibstoff aus- 
lief und in da.<! Erdreich gelangte. 
Etwa die gleiche Zahl von Buß- 
geldtjescheiden richtete sich gegen 
die Besitzer von Tanks, die es noch 
immer nicht für notwendig erach- 
tet haben, ihre Heizöltanks mit 
Auffangwannen oder anderen vor- 
geschriebenen Sicherheitseinrich- 
tungen zu versehen. Etwa 40 Per- 
sonen mußten mit Bußgeldbe- 
scheiden von den Wasserrechtlem 

Der neugewählte Vorstand des Badminton-Vereins Langen: (von links) Monika Pfaff, Gttnter Seida, Günter 
Pages, Raimund RöOler und Helmut Dutschei. Foto: kio 

Personaldebatten bei Wahlen 

für den Badminton-Vorstand 

Mit den sportlichen Erfolgen war man sehr zufrieden 
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Jugendheime des Kreises 

sind sehr gut ausgelastet 

Drei Häuser im Odenwald und Österreich 
Alle drei Jugendheime des Krei- 

ses Offenbach waren im Jahr 1988 
sehr gut ausgelastet. Dies gab der 
Erste Kreisbeigeordnete Alfons 
Faust jetzt bekannt. Insgesamt lo- 
gierten 6 983 Personen in den krei- 
seigenen Einrichtungen; das be- 
deutet einen Auslastungsgrad von 
69,42 Prozent in Affhöllerbach, 
88,21 Prozent in Wald-Michelbach 
und 88,32 Prozent auf der Bärstein - 
alm. 

Die Bärsteinalm im Salzburgi- 
schen Land wird vorwiegend für 
einwöchige Ski- und Wanderau- 
fenthalte sowie Projektwochen ge- 
nutzt. In den Ferien veranstaltet 
der Kreis Offenbach dort zum Teil 
Familien- und Jugendfreizeiten. 
Die Termine, die das Kreisjugend- 
amt nicht für eigene Veranstaltun- 
gen benötigt, stehen Vereinen und 
Gruppen zur Verfügung und er- 
freuen sich großer Beliebtheit. 

Senioren-Frühlingsfest 
Langen - Der Magistrat der 

Stadt lädt alle Langener Seniorin- 
nen und Senioren zum diesjähri- 
gen Frühlingsfest ganz herzlich 
ein. Es findet am Mittwoch, dem 5. 
April, ab 14.30 Uhr im SSG-Club- 
haus. An der Flechten Wiese, statt. 

Zum Tasu. spielen die bekannten 

„Rosi und Franz"; zur Unterhal- 
tung tritt „Bela Kiss", ein .Jongleur 
der Spitzenklasse, auf. Aus den 
Reihen der Gäste können gern pas- 
sende Verse vorgetragen werden. 
Die Stammunterhalterinnen ha- 
ben sich ebenfalls etwas Nettes 
zum Fest einfallen lassen. 

AnläBIich der FirmenUbemahme des Volkswagenbetriebs in der Ohm- 
straöe 15 durch die Otto Glöckler GmbH überbrachte Magistratsober- 
rat Manfred Klein (Mitte) die besten GlUckwün.'Sche der Stadt Langen. 
Firmenchef Otto Glöckler (rechts) und Filialleiter Karl-Wilhelm Beiz 
freuten sich darüber und versprachen, in Zukunft neue Maßstäbe set- 
zen zu woUen. Text/Foto: kio 

Dessous, Bade- und Freizeitmode bieten Barbara van den Boom und 
Heydi Haidien in ihrem neuen Fachgeschäft an der Bahnstrafie 14 in 
Langen an. Breitgefächert ist die Auswahl an Damenunterwäsche in al- 
len'aktuellen Formen und Farben. Auf fachmännische Beratung wird 
großer Wert gelegt. Foto;p 

Die im Odenwald gelegenen 
Häuser in Affhöllerbach und Wald- 
Michelbach werden von montags 
bis freitags von Schulen belegt. Fe- 
rienzeiten und Wochenenden wer- 
den in der Ptegel von Vereinen und 
Gruppen genutzt. 

Wie Faust weiterhin mitteilte, ist 
die Anfrage nach Belegungstermi- 
nen mittlerweile so groß, daß zu be- 
stimmten Terminen nicht immer 
allen Gruppen ein Aufenthalt er- 
möglicht werden kann. Recht gute 
Belegungsmöglichkeiten für Aff- 
höllerbach und Wald-Michelbach 
bestehen in der Regel in den Mo- 
naten November, Dezember, Ja- 
nuar und Februar. 

Interessenten für eine Belegung 
in einer der drei Einrichtungen des 
Kreises wenden sich an die Kreis- 
jugendpflege OfTenbach, * 069/ 
8068-390. 

Wer hat die Trümpfe? 

Fünfte Stadtmeisterschaft im Skat 
Langen (rt) - Zum fünften 

Mal veranstaltet der Langener 
Skatclub „Kreuzbube" eine of- 
fene Stadtmeisterschaft im 
Skat. Das Ereignis findet am 
Soimtag, dem 2. April in der 
Stadthalle statt und beginnt um 
14 Uhr. Einlaß ist ab 13 Uhr. 

Nach den Regeln des Deut- 
schen Skatverbandes können 
alle Skatfreunde einen span- 
nenden Nachmittag verleben, 
nach Herzenslust reizen und 
ihre Stiche machen. Das Star- 
geld beträgt 13 Mark. Dafür 

winken den Siegern schöne 
Preise, und der erste Preis ist 
immerhin mit 500 Mark dotiert. 
Neben einem skatträchtigen 
Sonntagnachmittag also ein zu- 
sätzlicher Anreiz. 

Das Turnier wird sowohl ei- 
nen Einzelsieger haben wie 
auch eine Mannschaftswer- 
tung. Daß Skat schon lange 
nicht nur den Männern vorbe- 
halten ist, weiß ein jeder. Des- 
halb ist auch die „reizende" Da- 
menwelt herzlich zu diesem 
Turnier eingeladen. 

31 Ballonfahrer im 

Regierungsbezirk DA 

Liiftsportbegeisterung hält weiter an 

Kirchbauverein hatte 

Hauptversammlung 

Gut eine halbe Million Mark beigesteuert 
Langen - Der alte Vorstand des 

Kirchbauvereins St. Albertus Ma- 
gnus ist auch der neue. Der Neu- 
wahl beziehungsweise der Bestäti- 
gung des alten Vorstandes gingen, 
wie bei Jahreshauptversammlun- 
gen üblich, die Berichte voraus. 

Pfarrer Johannes Kratz als Vor- 
sitzender begrüßte die Versamm- 
lung und verband seir.en Gruß mit 
einem herzlichen Dank sowohl an 
seine Vorstandskollegen als auch 
an die Mitglieder für ihr Engage- 
ment und die materielle Hilfe in 
Form von Beiträgen und Spenden. 
Ein besonderer Dank galt Horst 
Trömer als Vertreter der Kolping- 
familie für die Betreuung des .^t- 
papier-Containers am Albertus- 
Magnus-Platz. Das Ergebnis dieser 

, Form von Alpapiersanmilung 
fließt nämlich in der Regel dem 
Kirchbauverein zu. 

Aus den Berichten des zweiten 
Vorsitzenden Paul Roth und des 
Kassenverwalters Werner Hof- 
bauer kormte entnommen werden, 
daß die Mitgliederzahl (120) seit 
dem Gründungsjahr 1981 in etwa 
stagniert. Werbeaktionen verschie- 
dener Art, unter anderem bei Neu- 
zugezogenen blieben praktisch er- 

folglos. 
Das Spendenaufkommen des 

Kirchbauvereins ist etwa zwei- bis 
dreimal so hoch wie das der Bei- 
träge. Seit seiner Gründung hat der 
Verein mit circa einer halben Mil- 
lion Mark zimi Bau und der Aus- 
stattung von St. Albertus Magnus 
beigetragen. Beispiele sind die Fi- 
nanzierung des Kirchturmes und 
die Erweiterung und der Einbau 
der Orgel, die Ausstattung des 
Pfarrsaales mit Tischen und Stüh- 
len und der Anschaffung der Ver- 
dunkelungsmöglichkeiten dessel- 
ben. Schließlich wird zu einer 
Spendenaktion zugunsten der An- 
schaffung und Installation von 
Glocken aufgerufen. 

Und das ist der neue (alte) Vor- 
stand: Erster Vorsitzender: F^arrer 
Johannes Kratz, zweiter Vorsitzen- 
der: Paul Roth, Schriftführerin; 
Anni Schwarzbach, Kassenwart: 
Werner Hofbauer, Beisitzer: Gisela 
Kussy, Elfriede Ludwig, Josef 
Baldner, Otto Contes, Rudolf Neu- 
häuser und Helmut Ziegler. Die 
Kasse werden in den nächsten 
zwei Jah-i-en Oskar Brehler und 
Werner Heinen prüfen. 

Offenbar wollen immer mehr 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
selbst einmal durch die Lüfte 
schweben und sich damit einen 
Traum verwirklichen. Derm die 
steigende Zahl von Luftsportbegei- 
sterten zeigt, daß es vielen nicht 
mehr genügt, als Passagier in ei- 
nem Flugzeug zu sitzen, sondern 
sie wollen auch mal selbst den 
Steuerknüppel in der Hand halten 
und mit einer „fliegenden Kiste" 
durch die Lüfle fliegen. 

Um sich diesen Wunsch erfüllen 
zu können, muß der Luitsportbe- 
geisterte allerdings erst eiimial ei- 
nen Flugschein erwerben. Dazu er- 
forderlich ist eine gründliche Aus- 
bildung nriit anschließender Luft- 
fahrerprüfung, die vor einem Prü- 
fungsausschuß beim Regierungs- 
präsidium abgelegt vnrd. 

Wie von der Pressestelle des Re- 
gierungspräsidiums Darmstadt 
hierzu mitgeteilt wird, wurden von 
der Behörde im vergangenen Jahr 

197 Luftfahrerscheine (gegenüber 
171 im Jahre 1987) erteilt. Damit 
sind gegenwärtig im Regierungs- 
bezirk Darmstadt rund 4 350 Luft- 
fahrerinnen und Luftfahrer regi- 
striert. An der Spitze liegen dabei 
nach wie vor mit 1 998 Flugschei- 
nen die Privatflugzeugführer (Mo- 
torflieger), gefolgt von den Segel- 
flugzeugführem (1 354) und Mo- 
torseglern (1 056). Mit weitem Ab- 
stand folgen dann die Privathub- 
schrauberführer (39). 

Aber nicht nur das Fliegen 
selbst, sondern auch der Sport des 
Fallschirmspringens hat in Süd- 
hessen zahlreiche Anhänger. Im 
Darmstädter Regierungsbezirk ist 
es gegenwärtig 163 Frauen und 
Männern erlaubt, nriit dem Fall- 
schirm zur Erde zu schweben. 

Auch das älteste Luftfahrgerät, 
der Freiballon, kommt wieder in 
Mode. Aus einer Statistik geht her- 
vor, daß es im Darmstädter Bezirk 
nunmehr 31 Ballonfahrer gibt. 

Goldrute zum Entwässern 

Eine Frühjkahrskurs mit Heilkräutern 

Über 65 und keine Rente? 

Langen - Jetzt ist die beste Zeit, 
die Frülyahrskur mit Teezuberei- 
tungen aus Heilkräutern zu ergän- 
zen. So regen die Wirkstoffe des 
Löwenzahnkrauts, der Birkenblät- 
ter und des Goldrutenkrauts den 
Stoffwechsel an und fordern die 
Wasserausscheidung. 

Die Goldrute wächst bei uns auf 
sonnigen Hügeln und in lichten 
Wäldern. Sie wird etwa einen Me- 

' ter hoch und blüht bis in den Spät- 
herbst hinein. Für Heilzwecke wer- 
den die blühenden Teile aus Ost- 
europa importiert. 

Auch wenn bereits eine Vielzahl 
von Inhaltsstoffen isoliert wurde, 
schätzt man die Wirkung des Ge- 
samtauszuges. Er regt die Nieren- 
tätigkeit an und vermehrt die Was- 
serausscheidung. Dies unterstützt 
die Behandlung von leichten Bla- 
sen- und Nierenentzündungen. Bei 
Neigung zu Blasen- und Nieren- 

steinen ist der Tee zu empfehlen. 
Weil der StofTTwechsel durch das 
Goldrutenkraut angeregt wird, fin- 
den wir den Tee in „Blutreinigung- 
stees" gegen Gicht, Rheuma, Ek- 
zeme und andere Hautkrankhei- 
ten. 

Als neues Anwendungsgebiet 
wird die Steigerung der körper- 
eigenen Abwehr diskutiert. Das 
würde die Wirkung der Frül\jahrs- 
kur zusätzlich unterstreichen. Bei 
Subakuten und chronischen Niere- 
nerkrankungen muß vor der An- 
wendung der Arzt befragt werden. 

Die Zubereitung ist einfach. Man 
übergießt einen bis zwei Teelöffel 
Goldrutenkraut mit etwa 150 ml 
siedendem Wasser, läßt 15 Minu- 
ten ziehen und gießt den Tee an- 
schließend durch ein Sieb. Soweit 
nicht anders verordnet, zwei- bis 
viermal täglich eine Tasse zwi- 
schen den Mahlzeiten trinken. 

Langen - Rente wird von einem 
zuständigen Rentenversicherungs- 
träger (für Angestellte die Bundes- 
versicherungsanstalt für Ange- 
stellte - BfA für Arbeiter die 
Landesversicherungsanstalten 
LVA) nur gezahlt, wenn ein Ren- 
tenantrag vom Versicherten ge- 
stellt wird. Dies gilt auch, wenn das 
65. Lebensjahr vollendet wird. 
Darauf macht Manuel Hinkel, Be- 
zirksgeschäftsführer der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
in Langen aufmerksam. 

Jahrzehntelang war für eine Al- 
tersrente wegen Vollendung des 
65. Lebensjahres eine Versiche- 
rungszeit von 180 Kalendermona- 
ten (15 Jahren) erforderlich. Be- 
reits seit 1. Januar 1984 ist für ein 
solches Altersruhegeld nur noch 
eme Versicherungszeit von fünf 
Jahren notwendig. Auf die Ver- 
sicherungszeiten werden Beitrags- 
zeiten (Pflichtbeiträge, freiwillige 
Beitrage), Ersatzzeiten (zum Bei- 
spiel Zeiten des Kriegsdienstes, der 
flucht oder Vertreibung) und für 
Versicherte, die ab 1921 geboren 
sind, auch bestimmte Zeiten der 
Kindererziehung angerechnet. 

Hinkel empfiehlt daher allen 
Personen, die das 65. Lebensjahr 
vollendet und in früheren Zeiten 

Rentenvesicherungsbeiträge ent- 
richtet haben, aber einen Antrag 
auf Rente bisher nicht stellten, dies 
schnellstmöglich nachzuholen, so- 
fern die notwendigen Versiche- 
rungszeiten vorhanden sind. Im 
Zweifelsfalle könne man sich mit 
allen Unterlagen und fragen an die 
Auskunfts- und Beratungsstellen 
der Rentenversicherungsträger, an 
die Versicherungsämter bei den 
Stadtverwaltungen und an Versi- 
chertenälteste wenden. Die Na- 
men der Letztgenannten kann 
man bei den Krankenkassen erfra- 
gen. Alle genannten Stellen sind 
auch bei einer Rentenantragstei- 
lung behilflich und nehmen die 
Anträge entgegen. 

Abschließend appellierte der 
DAK-Bezirksgeschäftsführer an 
die rentennahen Jahrgänge, früh- 
zeitig für die IClärung ihrer Ver- 
sicherungszeiten zu sorgen. Ande- 
rerseits gibt er den Rat, schon vor 
Vollendung des Rentenalters, etwa 
drei Moonate vorher, den Antrag 
zu stellen. Dadurch sei gewährlei- 
stet, daß bei Ausscheiden aus dem 
Arbeitsleben die Rentenbewilli- 
gung rechtzeitig vorliege und die 
Rentenzahlung übergangslos be- 
ginne. 

Die Goldrute ist bei uns heimisch und blüht bis in den Herbst hinein. 
Foto: Apotheken Umschau, Baiersbrunn 

Bekleidungscenter 
Egelsbach 
Gewerbegeb Kurt-SchuhmacHer-Pmci 1 
releton06103 4 44l0 
Mo.-Fr 9.00^ 18.30. Sa, 9 QO - 14.00 Uh' 
Mnqer Sn. 9.00 ■ 1Ö ÖÖ Uhr 
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Die Zeit vor der Geburt Nadja Tiller als Hollywood-Star 
Langen - Für werdende Mütter, 

aber auch für ihre Partner, bietet 
die Frauenklinik des Dreieich- 
Krankenhauses im Rahmen der 
Schwangerschaftsvor- und -nach- 
sorge sowie der Risikoschwanger- 
schaftsüberwachung eine kosten- 
lose Informations-Veranstaltung 
über Schwangerschaft und Geburt 
an. 

Alle Interessenten treffen sich 

am Donnerstag, dem 6. April, um 
18 Uhr im Mehrzweckraum des 
Krankenhauses. Das Programm 
des Abends sieht neben einem 
Film mit anschließender Diiikus- 
sion auch einen Rundgang durch 
die geburtshilfliche Abteilung des 
Dreieich-Krankenhauses vor. Un- 
ter fachlicher Führung werden die 
Station, die Kreißsäle und die Kin- 
derzimmer besichtigt. 

Langen - Das Tourneetheater 
Thespiskarren gastiert am Sonn- 
tag, dem 9. April, um 20 Uhr, mit 
der Komödie „Lily und LUy" des 
fiwizösischen Autorengespanns 
Pierre Barillet und Jean-Pierre 
Grdy in der Langener Stadthalle. 
Charles Regnier hat die Komödie 
ins Deutsche übertragen, und Jür- 
gen Wölffer zeichnet für die Bear- 

25 Jugendliche aus RomoranUn und Umgebung weilten vom 19. März bU zum 1. April in Langen. Manfred 
Jung, seit nunmehr 20 Jahren zuständig für den SchiUeraustausch mit der französischen Partnerstadt hatte 
ein buntes Programm zusammengesteUt. Neben einer Altstadtrallye per pedes gab es ein deutsch-f^zösi- 
sches VoUeyballtumier, eine Fahrt zum Heimatmuseum in Otzberg, eine Besichtigung des Egelsbacher Flug- 
hafens und einen Tagestrip nach Mainz. Unser Bild zeigt die fi^zösischen Gäste mit ihrer Begleiterin Mi- 
chMe Lartigue und den Kindern der Langener Gasteltembeim Empfang der Stadt Langen. Text/Foto hki 

beitung wie für die Regie verant- 
wortlich. 

Na(ya Tiller, die vor drei Jahren 
in der Stadthalle als „Zierpflanze" 
in der gleichnamigen Komödie 
brillierte, spielt in dieser Auffüh- 
rung eine Doppelrolle. Weitere 
Mitwirkende sind u.a. Helga 
Krück, Bodo Wolf und Klaus Dah- 
len. 

Das Stück spielt in Hollywood. 
Und so geht es auch zu. Der große 
Star heißt Lily (Nac^a Tiller). Lily 
da Costa macht in jüngster Zeit mit 
täglichen Affären und nächtlichen 
Eskapaden fast mehr von sich re- 
den als mit ihrer Filmarbeit. Es 
kommt Lilys Zwrillingsschwester 
Deborah (Na4ja TiUer), ihrer 
Schwester so ähnlich wie ein Hüh- 
ner- einem Osterei. Der Unter- 
schied liegt in der Bemalung. Und 
natürlich in der Gesinnung, denn 
Deborah ist mit ihrem tugendhaf- 
ten Mann Jonathan ausgezogen, 
um Lilys Seele zu retten. Doch Li- 
lys Manager Sam (Bodo Wolf) 
denkt eher an eine Rettung des 
Films. Und so kommt es, daß De- 

borah in das Gewand der Sünde 
steigt.. . 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 13 und 8 Mark erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tele- 
fon 203145). Die Abendkas^ ist 
am 9. April ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 203146). 

Wieder Abi-Ball 
Langen - Aufgrund des großarti- 

gen Erfolges von 1988 findet auch 
1989 wieder ein Abiturball der 
Dreieichschule statt. Eingeladen 
sind alle Schülerinnen und Schü- 
ler sowie Lehrerinnen und Lehrer 
der Dreieichschule, dazu alle dazu- 
gehörigen Eltern, Verwandte und 
Bekannte und besonders auch ehe- 
malige Schülerinnen und Schüler 
des Gymnasiums. 

Der Ball findet am Freitag, dem 
19. Mai, in der Stadthalle Langen 
statt und beginnt um 20 Uhr. Kar- 
ten gibt es ab sofort bei Monika 
Heyden, täglich von 17 bis 19 Uhr 
unter Telefon 44279 zum Preis von 
15 Mark. 

Helga Knick und Michael Klossek 
(unser Foto) spielen zusammen 
mit Nadja Tiller und Bodo Wolf in 
der Komödie „Lily und Lily" am 
Sonntag, dem 9. April, in der Lan- 
gener Stadthalle. Foto: P 
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GM 
BH flutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Bosch ring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZiNA 
Im Galsbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen . Reparaturen + Karosseria-Instandsetzungen 
aller Fabrikate - Unfallabwicklung - ASU - TÜV Im Hause 

nnu I n 
AUTOHAUS Verlragshändler 

Verkaul — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Oarmstädter Str. 54, Tel. 06103 / 21061 

^ • VERKAUF «LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
PtuotoiTa:bot-V«nragthMdl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egeltbach • SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshändler kOH irn Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 Südliche Ringstraße 96 
6073 Egelsbach 6071 Langen 
Telefon 06103/41 08 . Telefon 06103 / 2 55 50 

Karosaari« + Lack 

^ mmg 

Karosserie-Unfalllnstandsetzung • Lackieningen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichentiain Telefon 8 22 73 

Auto-Reparatur GmbH 

KFZ-Reparatur 

N'j J Händler 
MOrfalder LandstraBe 27 • Tel. 06103 / 7 27 93 

6070 Langen/Hessen 

BITTERE ORANGEN 
SnWNENOER ROMAN VON VIKTOniA HEHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(6. Fortsetzung) 
„Na ja, das gibt's. Wenn ihm wirklich was 

passiert ist, wird sie keinen leichten Stand ha- 
ben. Nicht in der Famihe! Ich hab' noch keinen 
was Gutes über die Campellaris sagen hören. 
Und dieses Gekeife vorhin im Hof..." 

Er sieht die Szene wieder vor sich, erinnert 
sich an jedes Wort. 

Als es '.osging, verzog er sich zwar in den 
Hintergrund, zum Jeep und nachher sogar in die 
Baracke. Aber das Fenster stand offen, und es 
war ihm peinlich, es zu schließen und so die 
anderen erst aufinerlcsam zu machen. Also wurde 
er ungewollt Zeuge. 

Es gab sofort einen harten Schlagabtausch, 
und ihre Waffen waren Ressentiments, Bitten 
keit, die sich in ihnen seit Jahren festgefressen 
hatten, und oft blanker Haß. Den ersten Hieb 
führte unerwartet der Alte, Giovanni di Campel- 
lari. 

„Und was jetzt?" fragte er, und das war Aufleh- 
nung und Anklage. „Willst du warten, bis ihn - 
bis ihn dir jemand ins Haus trägt, auf einer 
Bahre?" 

Er schrie nicht. Das tat sie, Rosana. Seine 
Frage mußte sie hart getroffen haben. „Geh 
rein", schrie sie, „kümmere dich nicht um meine 
Soreen!" 

„Deine? Nur deine? Er ist auch mein Sohn, 
hast du das vetvessen?" 

„Ja, ja, dein Sohn!" Sie war bis aufs Blut ge- 
reizt, ^ng sofort hoch. „Aber bist du ihm auch 
ein Vater gewesen? Ich habe ihn geboren und 
erzogen, ich! Wenn er krank war, habe ich ihn 
versorg und gepflegt, ich! Er ist mein Sohn, 
mein lönd. Weißt du nicht, wie man bei uns sagt? 
Ein Mann kommt zur Tür herein, ein Kind trägt 
man unter dem Herzen..." 

Sie war außer sich. Raffaele wollte sie beruhi- 
fen, aber sie stieß ihn beiseite und schrie weiter. 

ie rechnete ab, mit ihnen allen. 
„Was hast du denn getan? Wo warst du denn in 

all den Jahren? Du bist aus unserem Ehebett 
aufgestanden und zu den Mägden gegangen. Hin- 
ter jeder Schürze warst du her..." 

„Mammina!" Das war Raffaele. 
„Schweig!" fuhr sie ihn an. „Du bist keinen 

Deut besser als er. Ihr taugt alle nichts. Er nicht 
und du nicht Francesco treibt sich in Rom mit 
Weibern herum, und selbst Claudio wirft sich an 
dieses deutsche Flittchen weg. Wenn er..." 

Sie stockte. Als sie weitersprach, schrie sie 
nicht mehr. Aber Altenberk konnte sie noch 
immer verstehen. Ihre Stimme war in mühsamer 
Beherrschung noch durchdringend. 

„Ich habe das Kind, Angelo. Und ich werde 
nicht dulden..." 

Der Alte unterbrach sie. „Es ist ihr Kind. Auch 
Britta hat es, wie du eben gesagt hast, unter dem 
Herzen getragen. Mit welchem Recht willst du..." 

„Gott gibt mir das Recht." 
„Versündige dich nicht, Rosana!" 
Raffaele war es, der sie zur Vernunft brachte, 

wenigstens für den Augenblick. Er beschwor sie, 
aufzuhören. Sie müßten endlich los, Claudio su- 
chen. Er wollte auch sofort aufbrechen, saß schon 
halb im Sattel, besann sich dann aber und kam 
zur Baracke gelaufen. 

„Brauchen Sie den Jeep jetzt?" 
„Nein, nehmen Sie ihn nihig... Halt, warten 

Sie, ich komme mit! Vielleicht kann ich hel- 
fen..." 

Aber er hat noch nicht vielen helfen können. 
Er sitzt neben Raffaele, starrt mit brennenden 
Augen in die Gegend, in diese flirrende Hitze, 
schluckt Staub und verflucht alle Campellaris, 
ganz Sizilien und seinen hirnverbrannten Ein- 
fall, hier unten zu arbeiten. 

„Zigarette?" frart er. 
Rauaele schüttelt den Kopf. Auch er hat keine 

Lust, sich jetzt zu unterhalten oder zu rauchen. 
Staub und Hitze trocknen die Kehle aus. 

Endlich Sancallo, die Plantage. Meilenweit 
Bäume, Orangen. Arbeiter. Der Verwalter - „Nein, 
Signore, niemand war hier, weder Signor Clau- 
dio noch.. 

Raffaele haut erregt den Gang hinein, der 
Jeep macht einen Satz und rast los. 

„Wohin jetzt?" 
„Auf dem anderen Weg zurück." 
Zur Casa di Campellari? Mit leeren Händen? 

Aber vielleicht war die ganze Aufregung um- 
sonst. Vielleicht ist der Gesuchte längst wieder 
zu Hause bei seiner blonden Thusnelda, die ihn 
jubelnd ans deutsche Herz... 

„Verdammt!" 
Altenberk wird jäh aus seinen Gedanken ge- 

rissen. Ein Ruck schleudert ihn nach vom, er 
geht mit dem Kopf beinahe durch die Wind- 
schutzscheibe. Raffaele hat abrupt gebremst, reißt 
das Steuer herum. Aufheulend si^ießt der Wa- 
gen in einen Seitenweg - nein, kaum ein Weg, 
höchstens eine Piste. Büsche, Opuntien und Aga- 
ven, Steine. 

„Vorsicht!" 
„Ja, weiß schon", schreit Raffaele zurück. „Wir 

nehmen öfter diese Abkürzung. Allerdings nie 
mit dem Jeep. Mal sehen, wie weit wir kommen." 

Nicht weit, nur etwa fünfhundert Meter - und 
doch weit genug. 

„Dort - der Fuchs! Benito! Dann muß sie in der 
Nähe sein." 

Sie halten, springen aus dem Wagen und lau- 
fen weiter. Raffaele wirft sich in die Hecke, durch- 
bricht sie. Er taumelt mit seltsamen Sprüngen 
den Abhang hinunter, Altenberk folgt ihm - und 
prallt gegen ihn, als Raffaele plötzlich stehen- 
bleibt. 

Jetzt sieht er es auch. 
Dort liegt jemand, neben dem blühenden Akan- 

thus. Dort liert er - Claudio di Campellari, RosS- 
nas ältester Sohn. Und er ist tot. 

Die Frau hat sich über ihn geworfen. Ihr Kopf 
^ cn- 

- ■ gol" 
nes Gesicht und deckt es zu. 

Sie rührt sich nicht. Nur das Beben ihrer Schul- 
tern läßt erkennen, daß sie lebt. 
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liert auf seiner Brust, ihr Haar fällt wie ein durch 
sichtiger goldener Schleier über sein wächser- 

Alles geschieht unmittelbar in ihrer Nähe. Aber 
es berührt sie nicht. Britta di Cai^ellari sitzt auf 
emem flachen Stein neben dem Toten und starrt 
blicklos vor sich hin. 

Sie hat aufgehört zu weinen. Der brennende 
Schmerz ist vorüber, jetzt hat sie für ihre Trauer 
keine raschen TYänen mehr. 

Raffaele ist mit dem Jeep nach der Plantage in 
Sancallo gefahren und hat Hilfe geholt. Sie kom- 
men mit einer Bahre, betten den Tbten darauf 
und bedecken seinen Leib mit Blüten - gelbe 
Opuntien, weißer Akanthus, das erste Schai^ 
lachrot der Granatapfelbäume und rosa Olean- 
den 

Oben auf dem Pfad steht der zweirädrige Wa- 
gen. Er ist über und über mit naiven Legenden- 
bildem und Landschaften in grellen Farben be- 
malt. 

Sie heben die Bahre auf und tragen sie nach 
oben, stellen sie auf den Karren - und dann 
warten sie. Denn Britta sitzt noch immer auf 
dem Stein, reglos, verloren in ihre Trauer - und 
in die Angst vor dem, was nun werden soll. 

„Simora..." 
Sie hebt den Blick, versucht sich zu besinnen. 

Ihr Landsmann steht vor ihr, dieser deutsche 
Ingenieur. 

„Wir sind soweit." Er wechselt aus seinem 
schwerfälligen Italienisch ins Deutsche über. „Bit- 
te kommen Sie jetzt, ich fahre Sie nach Hause." 

„Nach Hause?" Langsam steht sie auf. Sie 
übersieht die Hand, die sich ihr hilfreich entge- 
genstreckt, blickt an Altenberk vorbei, als sie 
weiterspricht. „Nach Hause? Ich habe kein Zu- 
hause mehr. Nicht hier, nicht in diesem Land. Ich 
hasse es - ja, ich hasse dieses verfluchte Land..." 

Er unterbricht sie scharf. „Es ist sein Land, 
und es ist die Heimat Ihres Sohnes, haben Sie 
das vergessen? Sind Sie nicht freiwillig herge- 
kommen?" 

Das Blut schießt ihr ins Gesicht. 
Sie dreht sich wortlos um und steigt den Hang 

hmauf. Raffaele kommt ihr entgegen und hiln 
ihr. 

„Du kannst mit dem Deutschen fahren, zu Fuß 
ist es sehr weit", sagt er. 

„Nein, ich komme mit euch." 
Langsam geht sie neben Raffaele hinter dem 

mllbunten Karren her, der schwankend über 
den holprigen Pfad rumpelt. Sie geht aufrecht, 
mit unbewegtem Gesicht. 

(Fortsetzung folgt) 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Vertcauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Talefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstadter Straße 60 
Vt/erkstatt: Ollenbacher Straße 43 
6072 Dreieich Sprendlingen 
Telefon 06103-673 70 und 33555 

AUTO-MI LZETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDBO LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 607d Rodermark 
(O T Urberach) Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 6102/25077 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

^CHRYSLER Jeep, 

Allrad Auto-Seibel 
GM 
BH 

VMkauf - Kundandlantt - Ertatztall« - UnfiH-Reparaturen 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

Klaus' 
Hainer Chaussee II. (072 Dreleich. Tel. 0i103-t(2l3 

l 

% 
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musterring 

jeder ö« 

Sa<T>s'^ 
ßUjrt;®!}?- 

Ntose 
in versch 
Farben, 

Abhoiprel« 

ßnonäuwf Ca. 250 cm brait. 
SctiwelMtttrenschrank, 
Ffon! und Korpus Kunst- 
stoff Eiche-Nachbildung, 
pertmutt oder schwarz. Mit 
3 Palmenspiegel, ca. 
250 cm breit. 

Keine Anzahlung 
^ Keine Gebühren 
^ Erste Rate 6 Monate 

nach Kauf 

Polsterb«tt mit loser Tagesdecke in 
dekorativem Stoff und Federlwrn- 
matratze. Pralrtisch der geräumige 
Be1tl<asten. 
Ca. 180x200 cm, 
mit Federkernmatratze. 

Kissen 
zum Kuscheln 

ScnoNci 
itcufn nt"» A Service 

Zuhause 
Großraum- 
Parkplatz 'Ontnbocl 

Kinder* 
Spielecke Mit dem Bus 

zu Spahn 
Linie 1 Linie 19 
[Linie S Linie 20 

Cafeteria 
•Öfüiiiec»»! ■ ri«i 
)* Gardinen- 

Komplet!' 
I Service 

Sie feiern - unser PARTY-TEAM liefert 
alles aus einer Hand oder fei^ Sie bet uns lnur«erem RAPUNZELSTÜBCHEN 

(bisSOPers.) 

KeoeKefmlne frei; 
fyio. u. MI. ab 20 Uhr 

Mo.. Fr.. Sa.. So. 17-20 Uhr 

Restaurant 

etttbt Songcn 

VRüBezeM 
rftjlflir,! 6100DA-W1XHÄUSEN 

LORTZINGSTR69 
06150/02599 

Treffpunkte für 

die Senioren 
Lancen (hki) - Über fünf Se- 

niorentrefl^unkte verfügt die 
Stadt Langen: 

In der Bahnstraße 42 B setzen 
sich die Besucher ütierwiegend 
aus Stammgästen zusammen. 
Bei den Männern wird regelmä- 
ßig Skat gespielt. Zudem trifft 
sich die Spielgruppe zu Karten- 
und Brettspielen. Auch die Ba- 
stelgruppe hat hier ihr Domizil. 

Schachgespielt wird im ,Alt- 
stadtstübche" in der Fahrgasse 
13. Die Räume, die dem Fach- 
werkstil des Hauses angepaßt 
wurden, beherbergen montags 
bis freitags nachmittags Män- 
ner und Frauen zu Kaffee- und 
Plauderstunden. 

Die Damenwerkgruppe 
nennt die Südliche Ringstraße 
75 ihr eigen. Außerdem trifft 
sich hier jeden ersten und drit- 
ten Mittwoch im Monat eine 
Gruppe für meditative Übun- 
gen. 

Im „Siedlerheim", Joseph- 
von-Eichendorff-StralJe 1, hat 
die Gymnastik- und Tanz- 
gruppe ihr Quartier aufgeschila- 
gen. In einem Kellerraum ist 
eine Seniorenwerkstatt unter- 
gebracht. 

Senioren im Ortsteil Neurott 
haben im Gemeindehaus in der 
Carl-Schurz-Straße 25 einmal 
wöchentlich ihren Treffpunkt. 

Mittags-Schnellgerichte , 

Täglich geöffnet von 12.00-15.00 und 17.30-23.30 Uhr. 

Jedes Menü enthält 1 Tagessuppe oder FrühlingsroUe > 
9 Reichhaltige Speiseksuie ; 
• Femöstliche Gemütlichkeit 
• Räume für Feierlichkeiten aller Art 

Besuchen Sie uns. Wir freuen uns über Ihren Besuch. 
Eheiartr. 37-39 • 1. Stock • 6010 Langen • Tel 061 03/2 55 63 

. ... ■ ---u-.- Ti'- ■>... ■ •. 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

iHer^enmüfile 

Oo. Speisen in stilvoller Atmosphäre. Geschmackvoll und stilgerecht eingerichtet läßt sich hier 
der Alltag bei kulinarischen Splzlalltälen schnell 

vergessen. Wir empfehlen uns für Ihre Feierlichkelten. 
Außerhalb • 6070 Langen • Telefon 06103 / 5 35 33 

T„_„ ^   Öffnungszeiten: Taglich von 12.00 bis 14.30 Uhr und von 18.00 bis 24 00 Uhr 
Montag Ruhetag. 

Wlr freuen uns auf Ihren Besuch 

^^^eutdc^ed 

ClUd 
Famliie Mahimann 
Darmstädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

Es ist Spargelzeit... 

Wir empfehlen: 

frischen Stangenspargel 

mit neuen Kartoffeln 

^ Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30- 14.00 und 17.00-24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

S&tds 
mit innc 

und I.ictK' /.um l><riuii. Die fainilic gcfuimen lUusi-r 

Lieber Leserf " " 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimi- 
scher wie internationaler Spezialitäten-Lokale offerieren. 

Nächster Termin 28. 4. 1989. 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 

hdtgeh"^'^^'^ angenehmen Aufent- 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulmansche Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 
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Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technik, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie: 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 

TAGUNGEN UND SEMINARE. 
Besonders zu empfehlen sind sonntags das Jeweils wech- 
selnde Famlllenmenue. 
Jeden Sonntag 
- FAMILIENBRUNCH - 

—ÜTV 

/MGENERTOF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit Herz 

unter diesem Motto 
steht der Langener Hof. 

Spielplan 

der Theater 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 1.4. 20.00 Dl 
Julius Caesar 
So, 2.4. 19.30 P/G 
Hoffmanns Erzählungen 
Di, 4.4. 19.30 I^lb 
Julius Caesar 
Mi, 5.4. 19.30 El/VB/F 
Hoffinanns Erzählungen 
Do, 6.4. 19.30 
Schinderhannes 
FV, 7.4. 19.30 C1 
Julius Caesar 
Sa, 8.4. 19.30 01 
Hoffinanns Errählungen 

Kleines Haus 
Sa, 1.4. 19,30 S1 
Peer Gynt 
So, 2.4. 19.30 Ua 
Der Alchemist 
Di, 4.4. 19.30 M2 
Der Alchemist 
Mi, 5.4. 19.30 
BallettPsyche 
Do, 6.4. 19.30 B2 
Peer Gynt 
Fr, 7.4. 19.30 
El Salvador 
Sa, 8.4. 19.30 D2 
Peer Gynt 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

GroBes Haus 
Sa, 1.4. 19.30 
Der Barbier von Sevilla 
So, 2.4. 19.30 
Dido und Aeneas 
Mo, 3.4. 20.00 
Ballett: Impressing the Czar 
Mi, 5.4. 19.30 
Der Barbier von Sevilla 
Do, 6.4. 19.30 
Tosca 
Fr, 7.4. 19.30 
Der Barbier von Sevilla 
Sa, 8.4. 19.30 
Dido und Aeneas 

Bockenheimer Depot 
Sa, 1.4. 19.30 
Der Diener zweier Herren 
So, 2.4. 19.30 
Der Diener zweier Herren 

Kammerspiel 
Sa, 1.4. 20.00 
Gerettet 
So, 2.4. 20.00 
Der KontrmbaB 
Mo, 3.4. 20.00 
Anätol 
Do, 6.4. 20.00 
Gerettet 
Fr, 7.4. 20.00 
Anatol 
Sa, 8.4. 20.00 
Krankheit der Jugend 
Die'aerechten "•'rVU.i 

Mieterin überiieß die 

Wohnung Schwiegersohn 

Gericht: Fristlose Kündigung rechtens 

Langen - Der Mieter darf ohne 
Erlaubnis des Hauseigentümers 
die Wohnung nicht einem anderen 
ül^erlassen. Auf diese Grundsat- 
zentscheidung des Oberlandesge- 
richts Frankfurt (Rechtsentscheid 
vom 10.10.88 - 20 Re-Miet 4/88) 
weist der Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümerverein Langen 
hin. 

Eine Mieterin hatte ihre Tochter 
nebst deren Ehemaiui in die Woh- 
nung aufgenommen und war spä- 
ter einfach ausgezogen, ohne selbst 
zu kündigen. Trotz Abmahnung 
durch die Wohnungsbaugesell- 
schafl blieb das Ehepaar in der 
Wohnung. Eine hierauf ausgespro- 
chene fristlose Kündigung führte 
vor dem Amtsgericht zu einem 
RSumungsurtcU, das jetzt durch 
den erwähnten Rechtsentscheid 
endgültig Ijestätigt wurde. 

Denn auch wenn Tochter und 
Schwiegersohn die Miete weiterge- 

zahlt hätten, so liege in dem heim- 
lichen Überlassen der Wohnung 
eine signifikante Vertragsverlet- 
zung. Für den Vermieter sei es 
nämlich, so das Oberlandesgericht, 
„regelmäßig von erheblicher Be- 
deutung, sich auf die Vertragstreue 
der Mieter verlassen zu können". 
Die Kündigung aller drei Beteilig- 
ten sei daher rechtens gewesen. 

Der Fall zeige deuüich, so der 
Haus, Wohnungs- und Grundei- 
gentümerverein, daß al>er die Fra- 
gen im Zusammenhang mit der 
Kündigung vielfach nur unklare 
Vorstelllungen bestünden. Hier 
könne nun jeder, ob Mieter oder 
Eigentümer, auf die jüngst heraus- 
gekommene 32seitige Broschüre 
„Kündigung" zurückgreifen, die 
zum Preis von sieben Mark (zuzüg- 
lich Versand) über den Haus-, 
Wohnungs- und Grundeigentü- 
merverein zu beziehen ist. Langens SUdeinfahrt in südlicher Mittagssonne. Foto: rt 

^peigesagtÄtätte- 

Eur l^cötenbfjaHe 
Inh. Marlin Rüther 

^Jäen '^■üiAe/r,. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 
35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten; von 11.30 - 14.30 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

€ 
Geschenk 
Boutique 

Lampen- 
Studio 

Inn.: u. lauar 
Südliche Ringstraße 77 ■ 6070 Langen 

Telefon 06103/22050 
Wir bieten Ihnen . 

jugoslawische und internationale Spezialität^. 

An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch 
mit Menü-Karte. 
Warme Küche; ^ 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

Sungener ®tuli6 von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

Pizz©ria • Rsstaurant 

MILÄf^O' 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhot) 
Telefon 06103/21556 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Geißberg 25 
200 m nach der Burgruine, Tel. 06103/818 58 

In einer romantischen und genihsamen Atmosphäre 
verweilen Sie im 15. Jahrhundert. 

Genießen Sie 
unser nationalesAntemationales Angebot 

aus exquisiter Küche zu erschwinglichen Preisen. 

Die weit über die Grenzen hinaus bekannte Bergmühle liegt 
zwischen Frankfiirt und Darmstadt im schönen Städtchen „Drei- 
eichenhain". Unser neues Kaminzimmer ist geeignet filr Ge- 
schäHsessen, Familienfeiern und Veranstaltungen von 15 bis 80 
Personen. 
Wenn Sie außergewöhnlich und wie im Mittelalter speisen möch- 
ten, f^uen wir uns, Sie auch in der Mühlenschänke von 25-150 
Personen begrüßen zu dürfen. 
Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 
Tel. 06103/8 18 58 

Inh.: Marlies Loch 
WilhdmalraBe 2 • 6070 Langen 
Telefon; 0 61 03/2 72 72 
★ Wir fiaben für Sie täglich geöffnet 

von 15.00-24.00 Ufir 
★ Samstag ganztägig von 10.00-24.00 Uhr 
★ Sonntag von 10.00-14.00 Uhr und 16.30-24.00 Uhr 

Mittwoch* Ruhetag 
Koll^ für 35 Personen vorhanden. Unsere Küche Ist ab 
18 Uhr geöffnet, kleinere Speisen ab 15 Uhr 

Spezlaintt Vi Hähnchen (auch außer 

Wird das Kochen uns zur 
Qual • gehen wir in den 

Ganz gleich, was der Anlaß Ihrer Party ist 
S|e sollten sich ganz ihren Gästen widmen 
Die Arbeit übernimmt der 

Party Heimservice 

Rühezahl 
Das Herz des Party Heimservice ist unsere 
l^Qche sie wird auch die Feinschmecker unter 
Ihren Gästen erfreuen: 
• mit rustikalen Büffets 
• mit erlesenen Menüs (garantiert heli3 

auf den Tisch) 
• für den Empfang mit herben 

Schnitten oder Canapes 

. ■ 

6100 Darmstadt-Wixhausen 
Lorizingstr. 69 ■ Tel. (061 50)82599 

Großer Parkplatz 
Rapunzejstübchen für Feiern aller Art 

(bis 50 Personen). Kegelbahn 
Das bpelselukal mit den grojkn 

Portionen und dem bürgerlichen Preis! 

Gerüstet sind wir auch für Polter- 
abende, Straßen- u. Vereinsfeste usw 
• mit Partyzelten und Pavillons 
• Festplatzgarnituren 
• Grillstationen 
• Zapfanlagen und Theken 
• Geschirr, Bestecke und Gläser 

Steht Ihnen ein Fest in Haus, 
holen Sie den »Rübezahl« zu sich ^ 

nach Haus. 
Musterzelt ab 4.4.89 vor dem 
Rübezahl zu besichtigen. U 

HOTEL 

DttEIEICH 

Gastlichheit und Gemütffditeft 

Hier läßt 

sich aushalten. 

Geschäftszelt: 
Montag bis Freitag ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag nach Absprache 

Rimilienfeiem, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

Das schöne Haus mit den zivilen 
Preisen. 

Pilsbar und RondeZVOUS 
Telefon 0 61 03/2 10 01 - 2 

6070 Langen - Frankfurter StraSe 49 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachfletchaw für Elektrotechnik 
Autfßhrung von 
Ettfktroanlaoen tllAf Art 
Li«f»fung -f Montag« von 
Et«Mro-Q«rtt*n u. Lampen 
Kun<j«ntfl«ntt ♦ t*chn Beratung (Ä 

Rapartturan 
Planung -f Montage von 
Nachtsp«ter>er-He4xg. 
Wtrme-Pumpen 
<SO->A»nailung«n 

6070 Langen/Hessen 
WiesgiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Sieinmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184. Friedhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVlALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis, bis Größe 48, 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 

g«gr. 1925 

GMBH 

VOLLWARMESCHinZ • VERfVTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPESEREN 

KWnrtchtlr. 32. Td 06103/22(42 

Daipen-Loden-Mflntel 
ROcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DtoLaMung Mempnft,ImUMMon,Qetheliung 
Ihr« naiM Wann« 
In 3 Stundan. 
Ohne Ausbau der alten Warme. 
Ohne Riesenschaden. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

OhmttraBe 15 ■ 6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon 0 61 0317 30 08 / 9 

wm 

'Hainer SdfüLler 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedümmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerart)elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Sfelnberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchenplanung bla ina Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
1 VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 • 7 97 33 
Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrIchstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

♦ 
WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23466 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrCBe 44 
Watsargasse 12, Langen, Talafon 2 77'56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbeu/äsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Larigen, Telefon 2 29 68 

IA ■« r >♦ "c. ifc .. A, 

B- 
B- 
a- 

• TAPHEN A 

• FARBEN W 

• TEPPICHBODEN 
linden Sl« In croBar Auswahl 

In unserem Fachmarktl 
Mir Strrlcs aidMl m «ftkflcli am. 

iHamsterkauf 

6O70 Langen, Dlaliufgar Straüa 1 
BTatofon 06103^74 00 

hlntarm Haus voitiandan 

Era22 
■ ai 

UiiCI W^CfiHQP MUiliUifHIiöifi SUi 6lfl6lf lÄlCIC 
fORLANGEN. EQSL8SACH UNO DItEIEICHENHAiN 

    -     

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 1. April bis 2. April 1989,7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 5. April 1989 
Dr. Hancke, Langen, Gartenstr. 72, Tal. 2 31 61 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 31. 3. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.2 52 24 

Sa., 1. 4. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 21 78 

So., 2. 4. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69. Tel. 2 26 37 

Mo., 3. 4. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31. Tel. 2 91 88 

DL, 4. 4. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 2, Tel. 2 33 45 

MI., 5. 4. Braun'sche-Apotheke 
Lutherplatz 2. Tel. 2 37 71 

Do., 6. 4. Münch'sche Apotheke ' 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Fr.. 7. 4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Apothekendienst 
Fr., 31. 3. Offenthal-Apotheke 

Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegeistr. 62. Tel. 3 37 14 

Sa., 1. 4. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr., Tel. 8 68 84 

So., 2. 4. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

Mo., 3. 4. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

DL, 4. 4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

ML, 5. 4. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Do., 6. 4. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Fr., 7. 4. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

EGEtSBACH 

fOf den Kreis Oftenbach 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 1. April bis 2. April 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 5. April 1989 
Dr. Krämer, Egelsbach, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. U. Grotiiaus, Neu-Isenburg, 
Beethovenstr. 34, Tel. 06102 1 85 50 

Sa., 
So., 
Mo., 

DI., 
ML, 

Do., 
Fr., 

1. 4. 
2. 4. 
3. 4. 

4. 4. 
5. 4. 

6. 4. 
7. 4. 

Garten-Apotheke Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Löwen-Apotheke Lan- 
gen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Braun'sche Apotheke 
Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke 
ab 20 Uhr Oberlinden-Apotheke 
Langen 

DREIEICH iiii 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 1. April bis 2. April 1989 
Motdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
i=euerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreielch  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 ' 
Egelsbach   4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

Sanitätshaus 

101 JACOBS 
ÜMSaniHduM Orthopädische Werkstätten 

IMwant allBT Krankenkaaaen 
und dar Orüwpädlachan Varaorgungaatalla 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 6103 / 2 56 90 

• Bnlagen 
• Leibbinden 
• Korsetts 
• StOtzapparate 
• Arm- und Beinprothe- 

sen 
a Kompre8sk)n88tr0mpfe 

• Brustprothesen 
• med. technische Gerate 
• Krankenpflegeartikel 
• Gesundheitswäsche 

und -schuhe 
• Alles fOr die 

werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrafie 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SC H NEIDER 
Rollaidantabrik Inh. G. Zinn 
RollAden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 
^^ Fertigelnbau-Elemente zum nachtragli- 

chen Einbau - Reparaturen 
/IjX Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
I band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
^ 6070 Langen • Telefon 2 ^ 79 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertwstattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

Neu in Langen 

Party-Zelt-Verleih 

Zelt 6 X 6 m 
täglich 150.- DM + MwSt. 

Wochenende 250.- DM -i- MwSt. 
In diesem Preis sind die Garnituren und 

Beleuchtung enthalten. 

Telefon 06103/24317 

Walther/Fuss 

Melstertjetrleb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

Günter Jost 

HERTH & BRAUN 
- Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezlerarbejten 
• FuBbodenvorlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Iblefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnch'ener 
Versicherungen 

Schlllerstraee 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-^-Umdeckung 
Spengleraibelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibusbetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Yy) "^usse fals 25 + Sg'PCätge 

fflr Relaen, Aaeflttge und aiUe Oeleganhaiteii 

auBbodenteclinlk Staatl. anerkannt, u. gapr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist l. FuBbodenveri. 

Oualitflt und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee B3 
6072 Dreiekih 
Tel. 06103/8 53 22 

2 72 00 

Blumenfloristik • Pflan^n. 
Heim-und Gartenbedarf i 

Telefax(061CO)84069 

■im:: 
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Karl Kimmel 

Forstamtmann a. D. 

*9.7.1910 f 27.3.1989 

In Liehe und Dankbarkeit nehme ich 

Abschied von meinem herzensguten 

Mann. 

Trude Kimmel geh. Rang 

und alle Angehörigen 

6070 Langen, Dreieichring 10 

Die Beerdigung ist am Dienstag, 

dem 4. April 1989, um 14.15 Uhr auf dem 

Langener Friedhof. 

Am 27. März 1989 verstarb nach schwerer Krankheit mein geliebter 
Mann, mein guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel 
und Cousin 

Hans-Joachim Kühnel 

* 23.10.1922 

Allen, die ihm das letzte Gelelt gaben oder uns sonst ihre Anteilnahme 
erwiesen haben, sagen wir herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Maria Kühne! geb. Scharm 
Wolfgang Kühnel und Frau Gunhild 
Enkel Stefan 
Günter Kühnel und Frau 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Sijdliche Ringstraße 237 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 30. März 1989, auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Es verstarb 

Joacilim Friedrich August 

Lütl<ennann 

Forstdirektor a. D. 
*25.3.1921 t29. 3.1989 

In Trauer; 
Gabriele Lütkemann geb. Kuck 

und Familienangehörige 

6070 Langen, Dreieichring 36 

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt. 

Wir bitten von Kranz- und Blumenspenden abzusehen. 
Eventuelle Spenden bitten an UNICEF Weltkinderhilfe. 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind Jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenljcrger Str. 9 

Das geeignete Cafe 
für TrauergesellSGhaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wie beliebt und ange- 
sehen unsere liebe Entschlafene 

Elisabeth Winkel 

geb. Rebscher 

war. Dies gibt uns Trost und Kraft, den Verlust zu ertragen. 

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort 
und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden sprechen wir allen 
Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn herzlichen Dank aus. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler, Herrn Dr. Weygand 
sowie Schwester Gudrun und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

In stiller Trauer: 
Ludwig Winkel und Frau Lieselotte 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Obergasse 10, Im März 1989 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Martha Elise Verch 

geb. Walter 

sagen wir allen Freunden und Nachbarn unseren herzlichen Dank. 

Familie Barker 

6070 Langen, Elisabethenstraße 36, im März 1989 

Würdevoile Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfQhrungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge. Wäsche, Umen In 
vielen Ausführungen und gunstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangel^nheiten - Alle 
Krmalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen. 
Immer dienstbereit - auf Annif Hausbesuch. 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

ias4liiliiMiimann i 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach • 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 DM 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103 / 2 94 40 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Durchführung der örtlichen Nacheichung am 7. 4. und 14. 4.1989. 
An den obengenannten Tagen werden auf dem Parkplatz vor dem 
Rathaus die örtlichen Eichtage durchgeführt. Die Besitzer eich- 
pfllchter Meßgeräte werden aufgefordert, an den genannten Tagen 
ab 8.30 Uhr die Geräte zur Nacheichung zu britigen. Wer Meßge- 
räte im geschäftlichen Verkehr verwendet oder bereithält, deren Ei- 
chung Im laufenden Jahr ungültig wird und keine Aufforderung zur 
Nacheichung erhalten hat, wird ersucht, seine MeB- und Wiegege- 
räte an den betreffenden Tagen bei der Nacheichstelle vorzulegen. 
Falls dieser Termin nicht gewahrt wird, müssen die Geräte vor Ab- 
lauf des Jahres dem Eichamt Hanau vorgelegt werden. Das El- 
chamt Hanau weist darauf hin, daß die zu eichenden Geräte in gut 
gereinigtem Zustand unter Vorlage der erhaltenen Aufforderung 
einzuliefern sind, da sonst eine Nacheichung nicht durchgeführt 
werden kann. Meßgeräte, die wegen ihrer Große und Befestigung 
nicht voi ■ ' ' ■ 
geprüft. 
nicht vorgelegt werden können, werden an ihrem Aufstellungsort 

üft. Sie sind daher am ersten Eichtag  
anzumelden. Nähere Angaben^ welche Meßgeräte zur Nacheich- 
nung anstehen, können Beim Ordnungsamt der Stadt Langen er 
fragt oder aus der am Rathaus ausgehängten Bekanntmachung er- 
sehen werden. 
Langen, 23. März 1989 Der Magistrat 

Dr. Zenske 
Erster Stadtrat 

CffenUlche Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, folgende Baulelstungen zu ver- 
geben: Herstellung von 3 Tennisplätzen. Leistungen: 1. Bodentransport 3000 
m , 2. DränleiUingen 270 m; 3. Bit. Tragschicht 2000 m ; 4. Kunststoff-AuBen- 
belag 2000 m . Gebühr: 30,00 Dt^. Nachweislich qualifizierte Bewerber kön- 
nen die Angebotsunterlagen unter Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 3.4. 
1989 bei der TIefbauabtellung der Stadt Langen, Rathaus, Südliche Rlng- 
straBe 80, Zimmer 312, abholen bzw. unter Einsendung des Beleges schrlrt- 
llch anfordern. Die Einzahlung der Ausschrelbungsgebljhr, die In keinem 
Falle zurückerstattet wird, ist auf das Konto Nr. 6264-604 beim Postscheck- 
amt Frankfurt oder auf eines der Konten der Stadtkasse langen bei allen 
Banken und Sparkassen unter Hinweis auf die BaumaBnahme vorzuneh- 
men. Die Angebotseröffnung findet am 21.4.1989,10.00 Uhr, Im Sitzungs- 
saal des Ratnauses, Zimmer 139, statt. Die Angebote sind vor der Eröffnung 
In verschlossenem Umschlag mit deutlichem Hinwels auf die MaBnahme 
beim Magistrat der Stadt Langen. Bauamt. 6070 Langen. Rathaus, einzurei- 
chen. Die Zuschlags- und Bindefrist betrSgt 8 Kalenderwochen. Zum Eröff- 
nungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte zugelassen. 
Langen, 21. März 1989 Dar Ma)^atrat 

Dr. Zenak 
dar Stadt Lai 

:enake. Erster Stai 
ingen 
idtrat 

Ihr Taxinjf In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Lohnsteuerberatung eV. 
Beratungsstelle, Tel.: 06103 - 42318 

Dach- 
N«u- 4 Umdeckung/SpengierartMlten 
Jürgen Rinker' 

BedachungsgeMlIichatt mbH 
Nordttraft« 42. «450 Hanau 

Rafaronzan In Itirar NachbarachaM 
Erbltia Kontaktaufnahmt unter 

Telaton Wixhauatn 06150/81970 

Junger Zlmmerermelster übernimmt 
kleinere Aufträge. Tel. 06103/ 
7 96 69 

öffentliche Bekanntmachung 
<m Interesse der Eichpflichtigen wer- 
den am 5.4.1989 um 8.30-lz.OO Uhr 
Eichtage in Egelsbach, Berliner Platz 
abgehalten. 
Um eine rationelle Abfertigung zu er- 
nr>ögllchen. bitte ich die Besitzer von 
eichpflichtigen Meßgeräten diese zur 
Nacheichstelle zu bringen. 
Wer Meßgeräte im geschäftlichen 
Verkehr verwendet oder t>ereithält. 
deren Eichung im laufenden Jahr un- 
gültig wird und keine Aufforderunq er- 
lalten hat. wird gebeten, seine Meß-, 
und Wiegegeräte am 5. 4. 1989 um 
9.00 Uhr in der Nacheichstelle oder 
vor Ablauf dieses Jahres dem Ei- 
chamt Hanau vorzulegen. Am 6. 4. 
1989 erfolgen die Rundgänge für 
iroße Waagen. 

Jie Geräte sind gereinigt einzuliefern, 
sonst müssen sie zurückgewiesen 
werden. 
Die Eichkosten sind beim Abholen der 
Gegenstände an den Eichbeamten zu 
zahlen. 
Meßgeräte, die wegen ihrer Größe 
oder Befestigung nicht in der Nach- 
eichstelle vorgelegt werden können 
g. B. Viehwaagen, Neigungswaagen. 

I- und Milchzähler. Zapfzäulen in 
Tankstellen usw.), werden an Ihrem 
Aufstellungsort geprüft und sind so- 
fort am ersten Eichtage schriftlich 
oder mündlich beim Eichbeamten an- 
zumelden. 
Bei Eichungen außerhalb der Nach- 
eichstelle ist der Besitzer der Meßge- 
räte verpflichtet, die eichamtlichen 
Prüfgeräte unentgeltlich zu befördern 
und Arbeitshilfe zu stellen. 
Während der Eichtage ist häufig ein 
Waagenbauer anwesend, um unrich- 
tige und schadhafte Waagen instand 
zu setzen. Die Kosten dafür haben 
mit den Eichkosten nichts zu tun. Die 
Eichbeamten befassen sich weder 
mit der Ausführung noch mit der Ver- 
mittlung von Reparaturart>eiten. 
Meßgeräte, deren Nacheichfrist ab- 
gelaufen oder deren Eichstempel ent- 
wertet sind, dürfen im geschäftlichen 
Verkehr weder angewendet noch be- 
reit gehalten werden. Sie sind vor 
ihrer weiteren Anwendung (gegebe- 
nenfalls nach Instandsetzung) dem 
Eichamt vorzulegen: für ortsfeste Ge- 
genstände ist ein Eichantrao an das 
ichamt zu richten. Zuwidernandlun- 

gen können als Ordnungswidrigkei- 
ten mit einer Geldbuße bis zu 10 ODO 
DM geahndet werden (Gesetz über 
das Meß- und Eichwesen vom 1. 7. 
1989 BGBI. IS. 759). 

ZUR BEACHTUNG! 
Eichpflichtig sind sämtliche Waagen 
(einschl. Fein-, Präzisions-. Milch-, 
Butter- und Eierwaagen. Backstuben- 
waagen, Schnellwaagen. Dezimal-, 
Vieh- und Fuhrwerkswaagen, auch 
Personen- und Säuglingswaagen), 
sämtliche Gewichte (auch die der 
Vieh- und Fuhrwerkswaagen), sämtli- 
che Flüssigkeitsmaße (besonders 
Milchmaße und Meßwerkzeuge für 
Petroleum. Benzin. Benzol usw., 
auch Tankstellen), Längenmaße 
(Maßstäbe). Kluppmaße (auch in För- 
stereien usw.), Meßrahmen für 
Brennholz. Hohlmaße für trockenen 
Gegenstände (auch Koksmaße. Ka- 
stenmaße für Sand, Kies usw.). Rei- 
fendruckmeßgeräte und Blutdruck- 
meßoeräte. 
Der bichung unterliegen nicht: Maß- 
stäbe und Meßbänder mit einer 
Länqe von 2 Meter und weniger, die 
im Bauhaupt-. Ausbau- und Bauhilfs- 
gewerbe verwendet werden. Maße 
mit einem Volumen von 20 Kubikzen- 
timeter und weniger für 
Obenschmieröl und anderer Kraft- 
stoffzusätze. Ferner die vorschrifts- 
mäßig als ..Nicht geeicht" gekenn- 
zeichneten Meßgeräte der landwirt- 
schaftlichen Betriebe. 
Egelsbach, den 29. März 1989 

Der Gemeindevorstand 
Eyßen 

Bürgermeister 
Satzung zur Änderung der Satzung Über die StraBenreinigung in 
der Stadt Langen mit Gebührenordnung vom 14. 5.1984 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Ge- 
meindeordnung (HGO) vom 25.2.1952 (GVBI. I S. 11 ff) In der Fas- 
sung vom 1.4.1981 (GVBI. IS. 66), zuletzt geändert am 16.6.1988 
(GVBI. I 8. 235), des § 10 Abs. 5 des Hessischen Straßengesetzes 
vom 9.10.1962 (GVBI. I S. 437), der §§ 2 bis 5 a und 10 bis 12 des 
Gesetzes über Kommunale Abgaben (KAG) vom 17. 3. 1970 
(GVBI. I S. 225) und der §§ 74 bis76 des Hessischen Verwaltungs- 
vollstreckungsgesetzes vom 4.7.1966 (GVBI. IS. 151) wird gemäß 
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen 
vom 8.12.1988 folgende Änderung zur Satzung erlassen: 
Die Schafsgasse wird mit ihrer Strecke von ca. 270 m, beginnend 
an der Franwurter Straße und endend an der Wallstraße, aus dem 
maschinellen Kehrplan herausgenommen und der Anlage B (Stra- 
ßenverzeichnis) der Satzung zugeordnet. 
Diese Satzungsänderung trat am 1.1. 1989 in Kraft, 

n, den 16. 3.1989 Langen, 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Kreiling 
Bürgermeister 

Ein herzliches Dankeschön 
für die vielen Kartengrüße, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

Silb&hochzeit 

Edgar und Eleonore Drews 
6070 Langen, Dieburger Straße 5, im März 1989 

Sabine hat, o gebet acht, 
jetzt ihren Führerschein gemacht. 
Es ist bereits an vielen Orten, 
in aller Welt bekannt geworden. 
Und deshalb hat man - rot umrändert - 
sogar die Formel eins geändert. 
Recht gute Fahrt, damit Du's lernst, 
wünschen Anita Dir, und Ernst. 

Jetzt gibt es das „KÖPFLI" 

das Sie besser schlafen läßt. 
lOOOlach bewähn, bei Koplschrnerzen. 
Migraneschmerzen und Beschwerden der 
HalswI'belsäule.. Das Kissen kostet mit 
einem Jerrsey-Bezug DM •86.- und isl 
waschbar Prospekt gralis 

BETTEN-ZELLER 
Karlatr. 33 61,00 Oarmatadt 
Telefon 061'51 205 65 
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Limmer 

präsentiert 

Chice WoJe für Sie + 3L 

Für die Herren: 

I II ® Vr 

<0)|p@(f(f@ ll^Riccimlo 

Sportlich flotte Blazer 1 ftO . 
aus reiner Schurwolle  ab DM I Vwa 
Damit Sie komplett bestens aussehen, die 
passenden AA 

Hosen dazu  ab DM O wa' 
oder gleich unseren 

Business-Anzug 070. 
in feiner tWS-OuatItfit  für nur DM V I wa 

Unsere Damen-Abteilung präsentiert neue 
FrUliiingsmode für kommende Anlässe 
z. B. Kommunion, Konfirmation usw. 

Damen-Garbardlne-Mäntel i 00 . 
In Marine  schon ab DM I Vwb 

Damen-Blazer 19Q . 
In Crlnkle-Cptlk, marine  schon ab DM I fcwa 

Exklusive Kostüme 
In Strelfen-Optik, sehr schlank machende 9QD _ 
Kostüme In Hell und Dunkel.... schon ab DM ■■ W Va 

Rlesen-Klelderauswalil 
phantastische Fartwn, attraktive Krluster, DD ^ 
Rio-und Juno-Modelle  schon ab DM WWa 

Strick-Kombinatlon 170 _ 
in Schöller-Qualität  schon ab DM I ff va 

Röcke, Blusen, Hosen, Pullis 
In recht schöner Auswahl, ^ 
zu tollen Preisen  schon ab DM ^va 

t8gllcträSrSr+ SöJSöM. auch 15.30,18.00 
-f Sa. auch 23.00 

RitnMan(12)-2. Wbctw 
FANTASIA 

Italicli 20.301 Sa./8oJDI. aucti 15.30,18.00 
+ Sa. auch 23.00 

ZwMngt (12) - 2. Woch« 
NEUES UT 

Do. 20.00 Wooditock(12) 
Fr. 20.00 Binly(12) 

22.30 ErolladwQMcMeMwi tut 1001 
NicM(16) 

Sa. 19.00 DitB«dulntnvanPari((12) 
21.30 Sutiway'f Im Rausch dwTwft 

(12) 
So. 17.00 WmISM* Story (12) 

20.00 0*rMzt*KllMr(1^ 
Mo. 20.00 Am«dM<(12) 
DI. 20.00 DI*B«dulnMvotiPat1a(12) 

22.30 SntakPnvIm 
MI. 20.00 Eliwr flog Ober daaKuckuckt- 
 n«»t(16) 

TpCCnDE GRATISPROSPEKT inCOUIIC 0 61 03 - 42318 
FISCHER . LANGENEI) STU. 27 ■ 6073 EGELSBACH 

Die exciusive 
Lederbel<leidung 

aus Ihrem 
Fachgeschäft 

ARNOLJ)HSCHER 
Motorrad-Fachgeschäft 

6453 Froschhausen 
Telefon 06182 / 6 80 44 

MM FairService 

mm Gebrauchtwagen 

Mit Jahr0»garanUe auf die 
wlchtigaten Aggregate. 

Fairer Prßis. Faire Finanzierung. 
Faire Qualität. Fairer Service. 

Und selbstverständlich mit 
TÜV und ASU. 

Kleinwagen 
Op«ICQrtal.1,6/84.66 000km 6 900.- 
Peugeot 104 QL. 4/82.67 300 km 3 400.- 
CitroAfi Viu Super, 2/82. 
64 7&0 km 2 900.- 
Ford Fielt«. 2/83.85 300 km 5 900.- 
Lincia Y10 LX, schwarzmet. 
12/87.23 900 km 12 900.- 
Fiit 126-650,6/83.49 900 km 2 950.- 
Rat 127-900,6/79,77 400 km 2 400.- 
Rat Panda 45,2/81.75 750 km 2 900.- 
Fiat Panda 750 L. 9/88.2 800 km 8 900.- 
Kompaktklasse 
MHiuMahiCott 10/83,71 100 km 5 900.- 
Op«l Kadett L, 
5Ug,, 12/81.72 300 km 6 500.- 
VWOotfTDQL,4/8?.94 400km 10 400.- 
VoNo360QLE.1i;84.85 200km 9 500.- 
LadalSOO,1/84.71 700km 3 900.- 
Lancia Detta 1600 QT ie Kat, 
3/88,12 700 km 17 900.- 
Rat RItmo 75 Super, 2/83. 
44 000 km 7 500.- 
Fiat RItmo 75 CL te Team 
5/87, 34 300 km 10 900.- 
Flat Uno 75 ie KaL, 5trg. RCR. 
10/88, 9 000 km 13 900.- 
Rat Uno 60 Super, 5trg.. 1/86, 
51 700 km 9 400.- 
Famllienfreundiich 
Subaru Super Station 4 WD DR, 
4'8d, 13000 km 19 900.- 
Toyota Coroila, 7/84.103 400 km 7 400.- 
Audl 80 Automatic, 8/82,120 000 km 

6 400.- 

effektiver 
Jahretzins 

25% Anzahlung, 
bis 36 Monate LauTzeit. 

Audi 60 CL 1.8,9/83,87 000 km 7 900.- 
Lancia Piltma 1600,4/83. 
83 300 km 8 600.- 
Rat Regata DS AHK, 
11/84. 79 100 km 8 900.- 
Fiat Regata 85 S-Automatic, 
9'84.23 900km 9 400,- 
Fiat T1po 1400CDQT. 
7/88.11 000 km « 16 900. 
Limousinen 
Opel Rekord, 
75 PS, 12/86,116 500 km 5 900,- 
Niisan Laurel 2.4,11/82, 
139 700 km 5 400.- 
Peugeot 505 STI,3/81, 
244^ km 2 900.- 
Rat Croma Turtx) ie, 
ABS. 4/86,87 500 km 16 900.- 
Rat Croma S ie KaL, 
SD. 10/86,104 700km 14 900.' 
Rat Croma ie Kat, 
RCR, 10/88.11 300 km 21 900.- 
Sportwagen 
Peugeot 205QTi1,9,6/88 
llOOOkm 20 900. 
Audi 80 QTE, 2/86,36 200 km 16 900.- 
VWQoIfQT), 11/82,90 900 km 10 400.- 
FordFiettaXR2,5/83.88 500km 6 900.- 
Mitsubishi CoH TurtM, 8/82 - 
91 200 km 
Bertone X t/9 in 5-Speed 
7/82,107 600 km 
Rat RItmo Abarth 130 TC, 
9/83,74 700 km 
Rat Uno Turbo ie, 6/86, 
45 900 km 

6 200- 
10 400.- 

7 400, 
12 900- 

Die oben aufgeführten Fahrzeuge stel en nur eine Auswahl aus unserem reichhalti- 
gen Gebrauchtwagenangebot dar. Unsere Ausstellung ist auch an Wochenenden 
  geöffnet. 

™™nisixEns 
Mainzer Straße 46 ■ 6072 Dreieich-Offenthal 

Telefon 0 60 74/5 00 64 

Da.-Eberstadt | ommam Rüsselsheim 
Oberstraße 1a Läflllcn Bonner Straße 40 
Tel. 06151 / 59 46 51 - ^ . n c t . / o -»n Tel. 06142 / 41414 

Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

Infos kostenlos bei uns; 
A. Geyer 

SicmensstraOe 6 • 6074 Rodermark 
Tel. 0 6 0 74/6 73 97 + 63 94 

Teppich-Rasen 
solide Qualität 
200 cm breit 

m^ jetzt nur 

Schlingen- 
Tepplcnboden 
(ür den Wohnbereich 
400 cm breit 

m'jetzt 
nur 

PVC-Belag 
geeignet für Küche. 
Bad und Diele 
200 cm breit 

m'jetzt 
nur 

Teppichboden 
rustikal gemütlich 
400 cm breit 

Berber- 
Teppichboden 

IWS-Qualität 
400 cm breit 

m'jetzt 
nur m'jetztj 

nur 

Restposten Tapeten 
in vielen verschiedenen Dessins 
10,05 X 0,53 m 

Rolle jetzt nur 

iripplCHl 

mm 

Der Fochifiarkt für Teppichboden • Bodenbeläge • Teppiche • Tppeten\ 

Egelsbach, an der B 3 
neben toom-Baumarkt 
Telefon 06103/42409 
Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
Ecke KasinostraBe, B 42 
Telefon 06151/893390 

Bahnstra^e 112: 

Die neue Möglichkeit, 

sich chic zu kleiden. 

Scliixlx tM©cje 

BahnstraJ3e 112, Langen 

'S? 06103/2 4111 

Kaadiiat#€afr 

IDI 

6070 LANGEN 
Schnaingarten8<rJ 
TeL 06103/22287 

Wir liefeni Hochaiti^ o. BsittivteD XU jedem Aidui. 
Plattenservice warm u. kalt 
Für Due Feieilichkeilsn js^cher Art 
empfehlen wir unaere Rmume.(bi* 40 Per*) 
Mernu. kalte Büffets o. Kaffeetafdn 
stellen wir nach Ihren wnnadiBn zusammen 

Uefenmgeii auaser Hub loch m Sonn- d. Feiertigen 

f rrrf • 
''''Lkw's bis 7,51 

• Vkrsch. Umzugswagen 
SIJDL. RINGSTR. 13 • LANGEN « Ereatzwagsn bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwageni<osten direi<t mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Der ErVOLXSempfänger 

ab DM 1999.- 
Jetzt ist es möglich! SAT 1, RTLplus und 
viele weitere Programme in hervorragen- 
der Qualität zu empfangen > mit der 
knapp 1 Meter kleinen PARABOL* 
SCHÜSSEL von Para-Sat. 

Innenausbau - natürlich mit Holz! 

Alte Stahlzargen? 
Kein Problem! 

Wir haben die Lösung! 

' Kein« Beratung, kein Vtrkauf 

Wir laden Sie ein zu unserer 
Informations-Schau 

am Sonntag, 2. April 1989 
14.00-16.00 Uhr 

Erieben Sie die Schönheit des 
Holzes in unserem Studio für 

Wand, Decice und Boden. 

rscilninii la nOlZ, bdUBwnwm. 
60r2Dr«Mch-GötE«rihaln.Gew«rtMg6bi«t.T«l.:(06103)85061 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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Baubeginn an der Bücherei 

ist noch in diesem Sommer 

Der Magistrat rechnet mit etwa 18 MonatenJBauzeit 

Dreieichenhain (rt) - Für die 
Wartezeit auf eine grölfere, den An- 
sprüchen der Dreieichenhainer an- 
gemessenen Bücherei, scheint ein 
Ende absehbar. Wie vom Magistrat 
zu hören war, sei der Bauantrag für 
den Um- und Ausbau des vorgese- 
henen Hauses Fahrgasse 28 einge- 
reicht, und man rechne in diesem 
Sommer mit der Baugenehmi- 
gung. Dann könne mit den Arbei- 
ten begonnen vi'erden, die nach 
Aufassung des Bauamtes etwa ein- 
einhalb Jahre dauern, da man laei 
altem Fachwerk mit manchem Un- 
vorhersehbaren rechnen müsse. 

Was der ganze Umbau kosten 
wird, steht noch nicht fest. Genau- 
eres hofft man im kommenden 

Monat zu wissen. Die im Haushalt 
für 1989 eingestellten 750 000 
Mark werden jedoch wahrschein- 
lich nicht ausreichen, vermutet 
man im Rathaus. 

In dem Fachwerkhaus, das 
schon ein CJerüst erhalten hat, sol- 
len später einmal Verwaltungs- 
räume sowie Funktions- und Sani- 
tärräume der Bücherei entstehen. 
Nach den Auflagen der Denkmal- 
schutzbehörde muß die seitherige 
Raumaufteilung des etwa 200 
Jahre alten „dreigebindigen' Hau- 
ses (Wohnen, Treppe, Stall) erhal- 
ten bleiben. Auch sämtliches Fach- 
werk, sowohl im Mauerwerk als 
auch innen, muß erhalten werden. 

Anders sieht es mit dem Anbau 

Ist die Burgerhaltung 

aus dem Schneider? 

Brauerei reicht „rettenden Strohhalm'' 
Dreieichenhain (rt) - Die Sor- 

genfalten auf den Stirnen der Ver- 
antwortlichen des Geschichts- und 
Heimatvereins als Eigentümer der 
Dreieichenhainer Burg in Bezug 
auf die erheblichen Kosten für die 
Erhaltung ihres Kleinods können 
sich glätten. Nachdem in der Jah- 
reshauptversanunlung verschie- 
dene Renovierungsmaßnahmen 
mit erheblichen Kosten angekün- 
digt wurden (wir berichteten), für 
die eine Finanzierung noch nicht 
gesichert ist, kam jetzt frohe 
Kunde aus Frankfurt. 

Eine bekannte Brauerei hat dem 
Geschichtsverein das Angebot ge- 
macht, mit einem beträchtlichen 
Betrag unter die Arme zu greifen. 
Freilich nicht ganz uneigennützig, 
denn als Gegenleistung soll die 
Turmmauer nach der Weiherseite 
für Werbung zur Verfügung ge- 
stellt werden. 

Die Brauerei möchte am oberen 
Rand der Mauer eine nachts be- 
leuchtete Werbeschrift anbringen, 

die laut Aussage der Werbeabtei- 
lung dem Denkmalcharakter der 
Burg angepaßt sein soll. 

So sehr die Finanzspritze auch 
lockt, stehen bei den Burgeigentü- 
mern noch denkmalpflegerische 
Bedenken entgegen. Deshalb hat 
man sich auf einen Versuch geei- 
nigt, zunächst einmal provisorisch 
für einen Zeitraum von vier Wo- 
chen die Reklameschrift anzubrin- 
gen, um einen optischen Eindruck 
zu gewinnen und die Reaktion aus 
der Bevölkerung zu hören. 

Morgen früh um 10 Uhr soll die 
Reklame angebracht werden. Dies 
wird in einem spektakulären Rah- 
men geschehen müssen, denn -wie 
man vom kürzlich erfolgten Ent- 
fernen einer Birke aus der Mauer 
weiß, ist diese mit entsprechenden 
Kranfahrzeugen nicht erreichhbar. 
Deshalb wird das Transparent von 
oben mit einem Lastenhubschrau- 
ber auf die Mauerkante gesenkt. 
Ein Schauspiel, das sich anzu- 
schauen lohnt. 

über dieser Wand wird morgen früh ein Lastenhubschraulier schwe- 
ben und ein Transparent niederlassen, das dem tieschichts- und Hei- 
njatverein seine finanziellen Sorgen nehmen Itönnte. Eine Frankhirter 
Brauerei möchte auf dem historischen Gemäuer für ihren Gerstensaft 
werben. Foto: rt 

aus, der vor zwei Jahren durch ein 
Schadensfeuer stark in Mitleiden- 
schaft gezogen wurde und inzwi- 
schen abgerissen worden ist. Hier 
entsteht ein kompletter Neubau, 
der die Bücherei aufnehmen soll. 

Das Haus wird in gleichem Stil 
wie das vorhandene Fachwerk- 
haus gebaut, was Form, Traufhöhe 
und andere Merkmale betrifft. 
Zum Apollo Pomerei Weg wird es 
eine geschlossene Front geben. 
Von dort ist auch der Eingang vor- 
gesehen. Nach der Solmischen 
Weiherstraße hin wird es eine glä- 
serne Front geben. Man wird einen 
Blick auf den „Deutschen Haus- 
garten" haben, der nach den Wün- 
schen der „Hayner Weiber" zwi- 
schen der Bücherei und dem Spiel- 
platz angelegt werden soll. Finan- 
zielle Grundlage dafür ist eine 
Spende der „Hayner Weiber" aus 
dem Erlös der Weiberkerb. 

Offentlial kriegt 

Busanschluß 
Dreieichenhtün (rt) - Mit Beginn 

des Sommerfahrpians Ende Mai 
wird Offenthal ^ die Strecke der 
KreisquerverbirJdung Seligen- 
stadt-Langen angeschlossen. Mög- 
licherweise werde dabei die 
Strecke innerhalb des Stadtteils 
Sprendlingen etwas verkürzt, hieß 
es im Rathaus. 

Das „Ackerbürgerhaus" Fahrgasse 28, das früher die alte Schule und 
später das Heimatmuseum beherbergte, hat ein Gerüst erhalten. Noch 
in diesem Sommer sollen die Umbauarbeiten für die künftige Dreiei- 
chenhainer AuBensteile der Stadtbücherei beginnen. Foto: rt 

CDU Fraktion 

konstituiert 

Dreieichenhain - In der konsti- 
tuierenden Sitzung der CDU-Frak- 
tion wurde der bisherige Fraktions- 
vorsitzende, Staatssekretär Claus 
Demke, in seinem Amt in gehei- 
mer Wahl einstimmig bestätigt. 
Zum stellvertretenden Fraktions- 
vorsitzenden wurden Rüdiger Her- 
manns, MdL, und Hiltrud Schmitt 
gewählt. 

Für die konstituierende Sitzung 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung am 11. April wird die Fraktion 
Gertrud Herwig als Stadtverordne- 
tenvorsteherin vorschlagen. 

Vorsitz für 

Werner Nickel 

Dreieichenhain - Die Fraktion 
der Liberalen, die mit 6,1 Prozent 
der Stimmen drei Sitze und damit 
den Wiedereinzug ins Dreieicher 
Stadtparlament erzielt hat, hat sich 
konstituiert. Den Vorsitz über- 
nahm der 53jährige Geschäftsfüh- 
rer Werner Nickel aus Dreieichen- 
hain. Zum Stellvertretenden Vor- 
sitzenden wurde Heinz Wolff 
(Sprendlingen) gewählt. Ingeborg 
Hiemisch (Sprendlingen) wird die 
Fraktion bis zur nächsten Jahres- 
hauptversammlung im Ortsvor- 
stand repräsentieren. 

In einer ersten Stellungnahme 
begrüßen die Liberalen die Absicht 
der SPD, den ehrenamtlichen Ma- 
gistrat auf acht Personen zu erwei- 
tern. „Damit wird wohl jeder Frak- 
tion die Chance eingeräumt, in der 
Exekutive mitzuwirken", vermu- 
tet Nickel. 

Zimmervermieter sind 

in Dreieich aufgerufen 

Verkehrsverein plant Zimmer-Nachweis 

Mülltonnen entlasten 

Stadt bezuschußt Kompostierer 

Dreieichenhain - Der Verkehrs- 
verein will in Dreieich ein Zen- 
trum für Zimmernachweis bzw. 
Tourist-Information schaffen. Im 
Dreieck von Frankfurt - Offen- 
bach und Darmstadt fänden zahl- 
reiche Messen und Ausstellungen 
und durch die große Zahl von In- 
dustrieunternehmen ein reger Rei- 
severkehr von Mitarbeitern des 
Außendienstes mit ihren Zentralen 
sowie Kunden statt, Dies bringe 
eine hohe Übernachtungsfrequenz 
in Dreieich und Umgebung mit 
sich, stellt der Verkehrsverein fest. 
Die Kapazität an Hotel- und Pensi- 
ons-Betten reiche bei weitem nicht 
aus, was zur Folge habe, daß viele 
Gäste auf die Umgebung auswei- 
chen müßten. 

Die Tatsache, daß ein Gast, wenn 

er spät abends nach Dreieich 
komme, kaum noch die Möglich- 
keit habe, ein Zimmer zu finden, 
hat den Verkehrsverein auf den 
Plan gerufen. Er will an einem be- 
stimmten Ort eine Zentrale ein- 
richten, an der jeder Fremde sich 
darüber informieren kann, ob und 
wo noch eine Übernachtungsmög- 
lichkeit besteht. In Vorgesprächen 
ist diese Zentralstelle bereits in 
Sicht. Der Verkehrsverein fordert 
nunmehr alle Hotels, Pensionen 
und auch Privathaushalte, die gern 
Zimmer vermieten wollen, auf, 
sich zu melden. Termin der Mel- 
dung ist der 15. April. Die Meldung 
sollte gerichtet werden an: Ver- 
kehrsverein Dreieich - Stadtver- 
waltung - Postfach 102020, 6072 
Dreieich. 

Dreieichenhain - Die Stadt 
Dreieich fordert auch in diesem 
Jahr durch einen Zuschuß wieder 
den Ankauf von Schnellkompo- 
stem. Die Stadtverordnetenver- 
sammlung hat wie in den beiden 
vergangenen Jahren 20 000 Mark 
zur Verfügung gestellt. Bezu- 
schußt werden alle handelsübli- 
chen Schnellkomposter, die min- 
destens 120 Mark kosten und in 
Dreieich betrieben werden. Gemäß 
den Zuschußrichtlinien werden 50 
Prozent des Kaufpreises, jedoch 
maximal 150 Mark, als Zuschuß er- 
stattet. 

Für die Erstattung des Zuschus- 
ses muß ein Antrag bei der Stadt 
Dreieich gestellt werden. Die An- 
träge sind in allen Außenstellen so- 
wie beim Bauverwaltungsamt, 
Taunusstraße 1, Stadtteil Dreiei- 
chenhain, zu erhalten. 

Die Kompostierung von Garten- 
und Küchenabfallen ist eine der 
einfachsten und wichtigsten Me- 
thoden, um aus täglich anfallen- 
dem organischen Müll einen Wert- 
stoff zu gewinnen, der jeden Haus- 
oder Kleingarten aufwertet. Selbst 
auf den kleinsten Hausgrundstük- 
ken ist eine Kompostierung mit 
den Schnellkompostern ohne Pro- 
bleme möglich. 

Durch die Eigenkompostierung 
kann die Mülltonne bis zu 30 Pro- 
zent entlastet werden. Damit lei- 
sten alle Schnellkomposter einen 
wirksamen Beitrag zur Müllredu- 
zierung und zum Umweltschutz. 
Die Stadtverwaltung bittet alle in- 
teressierten Bürger, von diesem 
Angebot Gebrauch zu machen. Nä- 
here Auskunft gibt es unter der Te- 
lefon-Nummer 601-445. 

Willi Köhler erhielt die höchsten Bundespreise 
Dreieichenhain - Sehr erfolg- 

reich waren die Mitglieder des Ge- 
lügelzuchtvereins 1916 Dreiei- 
chenhEiin. In der Jahreshauptver- 
sammlung konnte deshalb eine 
überaus erfreuliche Bilanz gezogen 
werden. Gute Ergebnisse wurden 
unter anderem bei der Lokalschau 
im Oktober erzielt. Die großen 
Preise bei dieser Ausstellung gin- 
gen an W. Ritschel mit Reichshüh- 
nern, Willi Köhler mit gelb Colum- 
bia Wayandotten und Hch. Graf 
mit Tauben. Weitere Ehrenpreise 
erhielten folgende Züchter: Hartw. 
Müller, Rudolf und Inge Huth, Ad. 
Holzmann, Lothar Kühn, Heinz 
Kiefer, Bruno Sikora. 

Eine Woche nach der Lokal- 
schau fand der Familienabend 
statt. An diesem Abend wurden 
zwei verdiente Mitglieder zu Eh- 
renmitgliedern ernannt. Ad. Holz- 
mann und Hch. Graf. Bei der 
Kreisschau in Neu-Isenburg war 
der Verein mit sieben Ausstellern 
vertreten und stellte 7.^ Tiere aus. 

Das Ergebnis war zufriedenstel- 
lend. Die Freilandschau auf der 
Ranch von Lothar Kühn war gut 
besucht. 

Ein Ausflug fand im September 
statt, und führte die Mitglieder und 
Freunde des Vereins in den 

Schwarzwald. 
Bei den Ergänzungswahlen wur- 

den zweiter Vorsitzender Willi 
Köhler, der Gerätewart Lothar 
Kühn, der Zuchtwart Hch. Graf 
einstimmig für zwei Jahre wieder- 
gewählt. 

Stadt ist auf Hinweise 

der Anlieger angewiesen 
Dreieichenhain (rt) - Von Offen- 

thaler Bürgern wird dem Magistrat 
der Vorwurf gemacht, er lasse zu, 
daß Mülltransporter von und zur 
Umladestation Messel durch Of- 
fenthal fuhren und die Anlieger er- 
heblich belästigten. Bürgermeister 
Bernd Abeln wies diese Vorwürfe 
zurück und erklärte, es bestehe ein 
Übereinkommen zwischen der 
Stadt und dem zuständigen Ob«r- 
bergamt, daß solche Transporte 
nicht durch Offenthal gehen dürf- 
ten. Entsprechende Anweisimgen 
seien auch vom Oberbergamt an 

die Transportfirmen ergangen. 
Wenn es dennoch zu Fahrten 

durch Offenthal komme, so seien 
diese zu melden. Angesprochen 
seien dabei die Anlieger, dem Ma- 
gistrat Hinweise zu geben. Dabei 
komme es vor allem darauf an, das 
Datum, die Uhrzeit und vor allem 
das amtliche Kermzeichen der 
Fahrzeuge zu wissen, um dann in 
Darmstadt entsprechend vorstellig 
werden zu können. Man habe zwar 
keine rechtliche Handhabe, könne 
jedoch das Oberbergamt an die Ab- 
sprachen und Zusagen erinnern. 

Der erfolgreichste Züchter war 
wie im Vorjahr Willi Köhler mit 
seiner Zwergwayandotten-gelb-co- 
lumbia-Zucht. Nach den Erfolgen 
von 1988 kann man seine Zucht die 
erfolgreichste im Bundesgebiet für 
diese Rasse nennen. Bei den Häh- 
nen stellte er die vier besten vom 
Sonderverein mit einmal HV-Sie- 
gerband, einmal HV-Plakette, ein- 
mal HV-Bundesplakette. Das war 
die höchste Bewertung im Sonder- 
verein. Er errang den Bundeswan- 
derpokal des S.V. und als bester 
Aussteller aller Sonderschauen im 
Jahr 1988 den Bundespokal. Beide 
Pokale werden ihm zur Sommerta- 
gung in Stuttgart überreicht. In der 
Odenwald-Baulandschau in Mos- 
bach war er bester Aussteller der 
Schau und erhielt den Leistungs- 
pokal vom S.V. 

Die nächste Monatsversamm- 
lung des Vereins findet am 7. April 
um 20 Uhr in der TV-Tumhalle 
statt. 



OdenwaldMub 
»Wanderfreunde. 

Dreieich« 

Wanderung in den Spessart am 
Sonntag, dem 9. April 

Abfahrt Dreieichplatz um 7.30 
Uhr und 7.35 Uhr Siedlung. Eine 
Rastwanderung für die erste 
Gruppe von Oberrodenbach-Alze- 
nau-Rückersbach nach KJeinost- 
heim. Reine Wanderzeit fünfein- 
halb Stunden. 

Die zweite Gruppe, deren Wand- 
erung in zweieinhalb Stunden von 
Mömbris nach Kleinostheim führt, 
und für die Busgruppe, ist das Ziel 
am Vormittag Alzenau, Zur Mit- 
tagsrast treffen sie sich in der Gast- 
stätte „SV Vorwärts" in Kleinost- 
heim. 

Für den Nachmittag ist der 
Mainwanderweg von Karlstein 
nach Kleinostheim vorgesehen. 
Die Schlußrast findet im gleichen 
Lokal wie am Mittag statt. Dort 
wird gegen 16 Uhr die erste Wand- 
ergruppe erwartet. Rückfahrt ist 
um 18 Uhr. Gäste sind herzlich 
willkommen. Anmeldung bei 
Wanderwartin Elfriede Walzer (Te- 
lefon 8 66 38). 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR, 
Oreleichenhaln 

Freitag, den 7. April 1989 
Dreieichenhain - Alle Vereins- 

mitglieder sind herzlich zum „Sal- 
vator-Abend" der Feuerwehren 
eingeladen, der um 20 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Offenthal statt- 
findet. Karten gibt es für 7 Mark im 
Feuerwehrhaus (dienstags und 
freitags). Ab 19.30 Uhr steht ab 
dem Feuerwehrhaus ein Fahr- 
dienst zur Verfügung, der im Pen- 
delverkehr zwische der Mehr- 
zweckhalle und dem Feuerwehr- 
haus verkehrt. 
Freitag, den 14. April 1989 

Um 20 Uhr findet eine Vereins- 
versammlung mit Frauen statt. 
Alle Vereinsmitglieder mit ihren 
Frauen sind dazu herzlich eingela- 
den. Die Tagesordnung befaßt sich 
mit den Festlichkeiten 89/90. Um 
zahlreiches und pünktliches Er- 
scheinen wird gebeten. 

Sängervereinigung 
Sängerkranz 

Kindliche Nachrichten 1 

Minigolf 
Dreieichenhain (rt) - Die 

Minigolfanlagen in Dreieichen- 
hain und Offenthal eröffnen 
morgen die diesjährige Saison. 

Nach Unfall 

festgenommen 
Dreieichenhain - In der vergan- 

genen Woche verui^sachte der 
Fahrer eines Pkws in Sprendlin- 
gen, Kreuzung Liebknechtstraße/ 
Poststraße, einen Verkehrsunfall. 
Bei der Unfallaufnahme stellten 
die Beamten der Polizei Dreieich 
fest, daß der Pkw des Unfallverur- 
sachers mit Kennzeichen ausgerü- 
stet war, die in der Nacht zum 
Sonntag in Götzenhain entwendet 
worden waren. 

Sowohl der 26jährige Fahrer als 
auch die 22ährige Fahrzeugeigen- 
tümerin - sie befand sich während 
des Verkehrsunfalles auch im Pkw 
- sind polnische Staatsbürger und 
befinden sich seit ca. zwei Monaten 
angeblich als Touristen in der Bun- 
desrepublik Deutschland. Beide 
wurden vorläufig festgenommen 
und zur weiteren Ermittlung dem 
Fachkommissariat überstellt. 

Einladung 
Die Mitglieder der Sängerverei- 

nigung Dreieichenhain und des 
Sängerkranzes Dreieichenhain 
werden hiermit zu der am Freitag, 
den? 31. Märt 1989 um 20 Uhr im 
Sängerheim in der „Krone" statt- 
findenden außerordentlichen Jah- 
reshauptversammlung eingeladen. 
Tagesordnung: 
1.) Zusammenschluß der beiden 
Vereine 
2.) Beschlußfassung über Satzung 
3.) Wahl des Vorstands 
4.) Jahresplanung 
Um rege Teilnahme bitten die Vor- 
sitzenden 
Willi Jakobi (Sängervereinigung) 
und 
Klaus Zelmer (Sängerkranz) 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Das nächste 
Gespräch der Gartenfreunde fin- 
det am 2. April bei den Kleingärt- 
nern im Haag statt. Beginn ist um 
10 Uhr, Gäste sind willkommen. 

Gewerbeverein 

hat Versammlung 
Dreieichenhain - Der Gewerbe- 

verein Dreieich erinnert an seine 
Jahreshauptversammlung, die am 
Dienstag, dem 4. April, um 20 Uhr 
im Gasthaus „Zur Krone*' in der 
Fahrgasse stattfindet. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Dienstag, dem 4. April, um 
16 Uhr am Dreieichplatz. Einkehr 
halten wir im Gasthaus zum 
„Frankfurter Hof. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am kommenden Donnerstag, 
dem 6. April, um Iß Uhr am Drei- 
eichplatz zum gemeinsamen Spa- 
ziergang. Anschließend halten wir 
Einkehr in der Gaststätte Frank- 
furter Hof. Bei schlechtem Wetter 
um 17 Uhr. 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Die Schulka- 

meraden des Jahrgangs 1914/15 
treffen sich zu ihrem nächsten mo- 
natlichen Spaziergang am Mitt- 
woch, dem 5. April, um 16 Uhr auf 
dem Dreieich-Platz. Einkehr er- 
folgt anschließend in der Gast- 
stätte des Sportvereins Dreieichen- 
hain, Im Haag. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Die nächste 

Zusammenkunft ist am 5. April um 
16.30 Uhr beim SVD im Haag. Am 
Dreieichplatz treffen sich die Spa- 
ziergänger um 15.30 Uhr zum 
Rundgang. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 1. 4. 1989: 18.30 Uhr 

Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Dekan 
Rudat) 

Sonntag, 2. 4. 1989; 10.00 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Vikar W. Böck). Kein Kindergot- 
tesdienst. 

Donnerstag, 6.4.1989:20.00 Uhr 
„Bibel im Gespräch" im Gemein- 
dehaus, Nahrgangstraße 6 

Freitag, 7. 4. 1989: 20.00 Uhr 
Treffen des ökumenischen Frie- 
denskreises im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Wäirend der Osterferien fallen 
die Veranstaltungen der Evang. 
Famüienbildung, der Konfirman- 
denJnterricht, Kinderchorprobe 
sowie Orff- und Flötenkreise aus. 

Die nächste Probe des Kirchen- 
chores ist am 10. April um 20.00 
Uhr. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarrer Steinhäuser befindet 
sich während der Zeit vom 1.-9. 
April 1989 in Urlaub. Die Vertre- 
tung übernimmt Herr Dekan Ru- 
dat. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten: dienstags von 
18.00-19.00 Uhr und freitags von 
9.00-10.00 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Altenpfleger H. Aufleger, 
Bahnstr. 32 (Pflegestation), Tel. 
8 44 39 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 1. 4., 16.00 Beichtgelegen- 
heit in Gö.; 18.00 Eucharistieleier 
in Gö. 

So., 2.4., 9.30 Eucharistiefeier in 
Drh. Im Anschluß an die Gottes- 
dienste ist jeweils Verkauf von Wa- 
ren aus der 3. Welt; 18.00 Uhr An- 
dacht in Drh. 

Mo., 3. 4., 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 4. 4., 18.00 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö.; 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. i' 

Mi., 5. 4., 15.00 Uhr Kommuni- 
onfeier in Drh. 

Do., 6. 4., 18.00 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Ft., 7. 4., 9.00 hl. Messe in Drh. 
Sa., 8. 4., 16.00 Uhr Beichtgele- 

genheit in Gö.; 18.00 Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 9. 4., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 18.00 Uhr Andacht in 
Gö. 

Termine: Sa. 1. 4.: 15.15 Meßdie- 
nerstunde in Gö. 

Di., 4.4., 20.00 Arbeitskreis „Kin- 
dergottesdienst" in Drh. 

Mi. 5. 4., 20.00 Sitzung des Ver- 
waltungsrates in Gö. 

Sa. 8. 4., 13.30 Arbeitskreis „Ju- 
gendgottesdienst in Gö. 

Alle anderen Gruppenstunden 
faUen in den Ferien aus. 

" OChungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.; samstags und sonntags 
je eine halbe Stunde vor und nach 
dem Gottesdienst. 

Ab 1. April 1989 führen wir eine Gemeinschaftspraxis 

Edward Budzinski 

Dr. med. Dr. phil. nat. Wolfgang Stüber 
Praktische Arzte 

An der Trift 35, 6072 Drelelch-Drelalchenhaln, Tel. 06103 / 8 12 97 
Geänderte Sprechzelten: Mo., Di., Do. + Fr. 8-11 Uhr und 15-18 Uhr 

MI. 8-12 Uhr 
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Den Fremdenverkehr fördern 

Wichtige Erwerbsquelle und Wachstumsaussichten 

Puppen, Geschenke und 

Musik für Kleinkinder 

Arbeiterwohlfahrt bietet neue Kurse an 

„Hexenjagd" 

im Bürgerhaus 
Dreieichenhain - Arthur Millers 

Drama „Hexeryagd" wird am Mitt- 
woch, dem 12. April, um 20 Uhr im 
Bürgerhaus aufgeführt. 

Kinder hören 

Geschichten 
Dreieichenhain - In der Büche- 

rei in der Mehrzweckhalle findet 
Eim. Montag, dem 3. April um 16 
Uhr eine Vorlesestunde für Kinder 
ab fünf Jahren statt. Martha Gra- 
bosch liest aus „Der kleine graue 
Spatz und seine Freunde" von 
Klaus Kordon. Es sind Geschich- 
ten von einem lustigen, grauen 
Spatz, der die Welt entdecken will 
und allerlei anderen Tieren begeg- 
net. 

Andachten wieder 

in Philippseich 
Dreieichenhain - Ab kommen- 

den Samstag, dem 1. April, finden 
die wöchentlichen Abendandach- 
ten wieder in der Schloßkirche 

- Philippseich zur gewohnten Zeit 
um 18.30 Uhr statt. Zum Gottes- 
dienstbesuch wird herzlich einge- 
laden. I 

Dreieichenhain - Die Eltem- 
schule der Arbeiterwohlfahrt be- 
giimt nach den Osterferien mit 
neuen Kursen in der Eisenbahn- 
straße 9. Anmeldungen werden 
uriter der Telefonnummer 06103/ 
68007 entgegengenommen. 

Puppenbasteln für Anf8nger(in- 
nen) heißt ein Kurs, in dem päda- 
gogisch wertvolle Spielpuppen 
hergestellt werden. Die Puppen 
werden aus StofT und Trikot ge- 
näht, mit Watte gefüllt und somit 
sind sie waschbar. Nähkenntnisse 
sind erforderlich. Kursbegiim ist 
am Mittwoch, dem 12. April, von 
20 bis 22.30 Uhr. Kursleiterin ist 
Jutta Bucher. Die Kursgebühr be- 
trägt 45 Mark für sechs Abende 
plus Materialkosten. 

„Wir fertigen kleine Geschenke 
an" heißt ein anderer Kurs. Wenn 
man anderen gerne eine kleine 
Freude machen möchte, dann ist 
man in diesem Kurs richtig aufge- 
hoben. Kleine Geschenke erhalten 
die Freundschaft. Kursbeginn ist 
am Dormerstag, dem 20. April, von 
19.30 bis 22 Ulu-'. Kursleiterin ist 
Maria Luise Gloser. Die Kursge- 
bühr beträgt 20 Mark für zwei 
Abende plus Materialkosten. 

In einem „Kinderkurs vor Mut- 
tertag" basteln Kinder Geschenke 
für die Mutter "aus dem Bereich 
kreatives Gestalten mit Trocken- 
blumen und Seidenblumen. Wie 
immer eine Überraschung zum 
Muttertag. Der Kurs fmdet am 
Samstag, dem 15. April, von 14.30 
bis 18.30 Uhr statt. Kursleiterin ist 
Maria Luise Gloser. Die Kursge- 
bühr für diesen Nachmittag be- 
trägt 6,50 Mark plus Materialko- 
sten. 

„Frühkindliche Musikerzie- 
hung" heißt es für Kinder ab 4 1/2 
Jahren beim Singen und Musizie- 
ren mit OrfTschen Instrumenten. 
Rhythmische und musikalische 
Fähigkeiten des Kindes werden ge- 
weckt und spielerisch gefördert. 

Kursbeginn ist für Anfänger am 
Dienstag, dem 25. April, von 15 bis 
16 Uhr, für Fortgeschrittene III am 
Dienstag, dem 25. April, von 16 bis 
17 Uhr, für Fortgeschrittene II am 
Mittwoch, dem 26. April, von 15 bis 
16 Uhr und für Fortgeschrittene I 
am Mittwoch, dem 26. April, von 
16 bis 17 Uhr. Kursleiterin ist Pia 
Schneider. Die Kursgebühr beträgt 
40 Mark für zehn Stunden. 

Dreieichenhain - Die Forderung 
des Verkehrsvereins, in Dreieich 
eine Tourist-Information einzu- 
richten, findet die volle Unterstüt- 
zung des Geschichts- und Heimat- 
vereins. Der GHV trete mit diesem 
Anliegen schon seit Beginn der 
achtziger Jahre erfolglos an die 
Stadtverwaltung heran. Leider 
fehle bisher die Einsicht, daß auch 
der Fremdenverkehr eine wichtige 
Erwerbsquelle mit noch erhebli- 
chen Wachstumsaussichten sei. Al- 
lein für die Stadt Dreieich seien 
1988 über 35 000 Übernachtungs- 
gäste amtlich registriert worden, 
Das seien mehr als in Hessen bei- 
spielsweise weitaus bekanntere 
Städte wie Michelstadt, Kronberg 
und Eltville oder namhafte Kurs- 
tädte wie Bad Karlshafen, Bad Kö- 
nig und Bad Schwalbach aufzu- 
weisen hätten. Zu den Übernach- 
tungsgästen komme noch eine 
große Zahl von Naherholungsrei- 

senden, die vorwiegend die Dreiei- 
chenhainer Altstadt oder das Hof- 
gut Neuhof besuchten. 

Von daher sei es schon ein Phä- 
nomen, daß in der Stadt Dreieich, 
die - gemessen an der amtlichen 
Statistik - zu den wichtigsten 
Fremdenverkehrsremeinden in 
Hessen (jede 200.Ubernachtung in 
Hessen entfällt auf Dreieich) zähle, 
kein städtischen Verkehrsamt exi- 
stiere. 

Ein Verkehrsamt sollte sich aber 
nicht nur auf die Zimmervermitt- 
lung beschränken. Es gebe weitere 
wichtige Aufgaben (zum Beispiel 
Zusammenarbeit mit Verbänden, 
Kontakte zu Medien, Erstellung 
von Informationsmaterial, Image- 
pflege), die gegenwärtig in einem 
bescheidenen Umfang aus der 
Dreieichenhainer Tradition heraus 
auch vom Geschichts- und Hei- 
matverein wahrgenommen wür- 

den. 
Es sollte aber eigentlich Aufgabe 

der Stadtverwaltung sein, für eine 
Stadt in der Öffentlichkeit einzu- 
treten, die rund 200 denkmalge- 
schützte BaudenkirftUer, ein kult- 
urelles Angebot von überregiona- 
ler Bedeutung, eine leistungs- 
starke Gastronomie und Hotelerie 
sowie einen hohen Naherholung- 
wert aufzuweisen habe, meint der 
Verein. 

Als Standort für das Verkehrs- 
amt schlägt der GHV Dreieichen- 
hein vor, denn hier bestehe auf- 
grund der vergleichsweisen hohen 
Besucherfrequenz ein erheblicher 
Informationsbedarf. Besonders 
eignen würden sich unter anderem 
die frei werdenden Räume der' 
Stadtbücherei oder das Haus Fahr- 
gasse 28, das in diesem Jahr noch 
für die städtische Verwaltung aus- 
gebaut werde. 

Der SVD rüstet zum Jubiläum 

Auszeichnungen bei der Delegiertenversammlung 

Mit der Rock-Oper „Jesus Christ Superstar" gastiert am Samstag, dem 15. April, um 20 Uhr die urcaairay 
Musical Company New York im Bürgerhaus. Foto. P 

Dreieichenhain - Die Delegier- 
tenversammlung des SVD stand 
im Zeichen der 1990 stattfinden- 
den lOO-Jahr-Feier. Weit über 100 
Mitglieder füllten das Clubhaus, 
davon 97 stimmberechtigte Dele- 
gierte. 

Für drei Vorstandspositionen 
standen Neuwahlen auf dem Pro- 
gramm. Einstimmig bestätigt 'vur- 
den Edith Raggam, Chefin der Fi- 
nanzen, und Hannelore Bach- 
mann, Vorsitzende der Mitglieder- 
verwaltung. Für den scheidenden 
Siegfried Stefanski, zuständig für 
den technischen Bereich, konnte 
kein Nachfolger gefunden werden. 
Diese Neubesetzung mußte ver- 
schoben werden. Rechnungsprü- 
fer für 1989 und 1990 sind Heinrich 
Knecht und Günter Eichler. 

Die lOO-Jahr-Feier erfordert er- 
hebliche finanzielle Anstrengun- 

gen. Wünschenswert wäre ein För- 
derverein, der hilft, das nötige 
Geld für das Jubiläumsjahr zu be- 
schaffen. 

Die Vereinskasse wird außerdem 
noch durch den Umbau des Club- 
hauses belastet. Georg Metzger 
rechnet mit circa 300 000 Mark, die 
zum Teil durch Zuschüsse abge- 
deckt werden können. Die Um- 
kleiden müssen dringend reno- 
viert werden. Hinzu kommen ein 
Jugendraum, ein Aufbewahnungs- 
raum für Bälle und die Umgestal- 
tung der Küche und des Eingangs- 
bereiches. Der Vorstand hofft, daß 
die Baugenehmigung bald erteilt 
wird, damit das Clubhaus bis zum 
Jubiläum fertig ist. 

Die Zeit drängt. Die akademi- 
sche Feier findet bereits am 23. 
März .1990 statt. Bis dahin muß 

auch die Festschrift fertiggestellt 
sein. Es bleibt dem Festausschuß 
nur ein knappes Jahr, um alle Vor- 
bereitungen, in Verbindung mit 
den Abteilungen, zu treffen. Bei 
1 400 Mitgliedern kein leichtes Un- 
terfangen. 

Die sportlichen Erfolge der ein- 
zelnen Abteilungen übertrafen 
zum großen Teil alle Erwartungen. 
Man hofft, daran im Jubiläumsjah- 
ranknüpfen zu können. 

Der Vorstand nutzte die Gele- 
genheit, vier Vereinsmitgliedern 
für ihre langjährige Treue zu 
danken. Für 25-jährige Mitglied- 
schaft wurden Petra Konrad, Ar- 
min Scheffner und Julius Todt ge- 
ehrt. Ganz besonders herzlich be- 
dankte man sich bei Emst Eichler, 
der bereits 65 Jahre dem SVD an- 
gehört. 

Langjährige Mitglieder wurden auf der Delegiertenversammlung des SV Dreieichenhain ausgezeichnet; 
(von links) Julius Todt (25 Jahre), Emst Eichler (65 Jahre), Vereinsvorsitzender Georg Metzger und Armin 
Scheffner (25 Jahre). Foto: kio 
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Veranstaltungen in Dreieiehenhain 1989 

Zusammengestellt von der Arbeitsgemeinschaft Dreieichenhainer Vereine 

Oktober 

Stets waren die Zuschauer im Burggarten von den Darbietungen begeistert. So soll es auch in diesem Jahr 
sein. Das Angebot an Veranstaltungen ist umfangreich genug. Foto: rt 

April Juni 
Sonntag, 9.4. 
Vereinsprüfung 
Pferdesportverein 
Reitanlage im Haag 
Dienstag, 11.4. 
Dichterlesung H.Juritz 
Bürgerhausverwaltung 
Burgkeller 
Donnerstag, 13.4. 
Tanz in den FrUhling 
Sozialamt 
Burghofsaal 
Samstag, 15.4. 20.00 Uhr 
Tanzveranstaltung 
Turnverein 
TVD-Turnhalle 
Sonntag, 16.4. 16.00 Uhr 
Vorstellungskonzert 
Frauensingkreis 
TVD-Turnhalle 
Sonntag, 23.4. 
Bezirksmeisterschaft der D-Ju- 
gend 
Sportverein 
Weibelfeldhalle 
Sonntag, 23.4. 18.00 Uhr 
Abendmusik 
Burgkirchengemeinde 
Burgkirche 
Sonntag, 30.4. 
Jahreshauptversammlung 
Odenwaldklub 
SVD-Gaststätte 

Mai 
Donnerstag, 4.5. 9.30 Uhrl 
Vatertags Wanderung 
Freiw. Feuerwehr 
Feuerwehrhaus 
Donnerstag, 4.5. 7 -14 Uhr 
Vereinsprüfung 
Verein der Hundefreunde 
Übungsplatz im Haag 
Samstag, 13.5. 21.00 Uhr 
Konzert am Wooghügel 
anschließend 
Feuerwerk zur Kerb 
Samstag, 13.5. bis Montag, 15.5. 
Heckenwirtschaften mehrerer 
Vereine 
Montag, 15.5. 
Intermedia Kindertheater 
Burghofsaal 
Montag, 15.5. 
Jazz-Frühschoppen und Einwei- 
hung des C'lubhauses 
Tennisclubhaus im Haag 
Montag, 15.5. 10.00 Uhr 
Frühschoppen 
Blasorchester und Feuerwehr 
Burggarten 
Sonntag, 21.5. 
Eröffnung der Gartenwirtschaft 
Turnverein 
TVD-Turnhalle 
Donnerstag, 25.5. 14.00 Uhr 
Pfarrfest 
Kath. Gem. St. Marien 
Gemeindezentrum St. Johannes 
Donnerstag, 25.5. 
Start zur Romantik-Rallye 
Geschichts- und Heimatverein 
Burghofhotel 
Samstag, 27.5. und Sonntag, 28.5. 
Heittumier 
Pferdesportverein 
Reitanlage im Haag 
Sonntag, 28.5. 9 - 13.00 Uhr 
Tag der offenen Tür 
Verein der Hundefreunde 
Ubungsgelände im Haag 
Sonntag, 28.5. 16.00 Uhr 
Sonntagskonzert 
Stadt Dreieich ' 
Burggarten 

Samstag, 3.6. 
B-Jugend-Tumier 
Sportverein 
Sportanlage im Haag 
Sonntag, 4.6. 16.00 Uhr 
Sonntagskonzert 
Stadt Dreieich 
Burggarten 
Montag, 5.6. bis Freitag, 9.6. 
Pokal-SchieBen der Vereine 
Schützengesellschaft 
Schützenhaus 
Samstag, 10.6. und Sonntag, ll.fi. 
Basketball-Turnier 
Sportverein 
Weibelfeldhalle 
Sonntag, 11.6. 9.00 Uhr 
Familienwanderung mit Grillfest 
Sängervereinigung/Sängerkranz 
Samstag, 17.6., Sonntag, 18.6. 
Samstag, 24.6., Sonntag, 25.6. 
jeweils 20.30 Uhr 
Freilichttheater 
Geschichts- und Heimatverein 
Burggarten 
Samstag, 24.6. 
Blick über den Zaun 
Sportverein/Pferdesportverein 
Vereinsgelände 
Montag, 26.6. 
Serenadenkonzert 
Bürgerhausverwaltung 
Burggarten 

Juli 
Samstag, 1.7. und Sonntag,2.7. 
jeweils 20.30 Uhr 
Freilichttheater 
Geschichts- und Heimatverein 
Burggarten 
Samstag, 1.7. 19.00 Uhr 
Schützen- und Country-Fest 
Schützengesellschaft 
Schützenhaus 
Samstag, 1.7. 15 und 19 Uhr 
Kinder- und Sommerfest 
Kleingärtnerverein 
Vereinshaus 
Sonntag, 2.7. 10.00 Uhr 
Frühschoppen mit Platzkonzert 
Kleingärtnerverein 
Vereinshaus 
Samstag, 8.7. 18.00 Uhr 
Hot Jazz 
Bürgerhausverwaltung 
Burggarten 
Samstag, 8.7. 18.30 Uhr 
Musikalische WochenschiuBan- 
dacht 
Burgkirchengemende 
Schloßkirche Götzenhain 
Sonntag, 9.7. 9.00 Uhr 
Gospel-Gottesdienst 
Bürgerhausverwaltung 
Burgkirche 
Sonntag, 9.7. 11.00 Uhr 
Blues Moming 
Bürgerhausverwaltung 
Burggarten 
Montag, 10.7. 15.00 Uhr 
Kindertheater 
Bürgerhausverwaltung 
Burggarten 
Montag, 10.7. 20.00 
Schauspiel 
Bürgerhausverwaltung 

. Burggarten 
Donnerstag, 13.7. 
Seniorenveranstaltung 
Sozialamt 
Burghofsaal 
Samstag, 15.7. und Sonntag, 16.7. 
Spiel und GriU 
Sportverein 
Vereinsgelände im Haag 
Samstag, 29.7. und Sonntag, 30.7. 

Bahnengolt-'l'umier 
Sportverein 
Bahnengolfanlagel 

August 
Samstag, 26.8. 
Laubenfest und Lampionumzug 
Kleingärtnerverein 
Kleingartenanlage 

September 
Samstag, 2.9. 
Folklorefest 
Sozialamt 
Burggarten 
Sonntag, 3.9. 
Serenadenkonzert 
Bürgerhausverwaltung 
Burggarten 
Samstag, 9.9. 10 - 18.00 Uhr 
Hainer Töpfermarkt 
AG Hayner Weiber 
Weiberkerbplatz 
Samstag, 9.9. und Sonntag, 10.9. 
Burgfest 
Geschichts- und Heimatverein 
Burggarten 
Sonntag, 10.9. 7 - 11.00 Uhr 
Königsangeln 
Angelsportverein 
Burgweiher 
Samstag, 16.9. 
Frisbee-Pokalendspiel 
Sportverein 
Rasenplatz 
Sonntag, 17.9. 9 - 18.00 Uhr 
Tag der offenen Tür 
Freiw. Feuerwehr 
Feuerwehrhaus 
Sonntag, 17.9. 18.00 Uhr 
Abendmusik; Violin-Duo 
Burgkirchengemeinde 
Burgkirche 
Sonntag, 24.9. 16.00 Uhr 
Sonntagskonzert 
Stadt Dreieich 
Burggarten 
Samstag, 30.9. 19.30 Uhr 
Erntedankfest 
Kleingärtnerverein 
Vereinshaus 
Samstag, 30.9. 20.00 Uhr 
Oktoberfest 
Verein der Hundefreunde 
Clubhaus im Haag 

Auch einen Töpfermarkt wird es 
wieder geben. Er gehört längst 
zum festen Bestandteil des Hai- 
ner Veranstaltungskalenders. 

Foto: rt 

Sonntag, 1.10. 18.00 Uhr 
Abendmusik: David-Trio 
Burgkirchengemeinde 
Burgkirche 
Sonntag, 1.10. 10-18 Uhr 
KönigsschieBen 
Schützengesellschaft 
Schützenhaus 
Samstag, 7.10. 
Schleppjagd 
Pferdesportverein 
Reitanlage im Haag 
Samstag, 7.10. 19.00 Uhr 
Königsessen 
Schützengesellschaft 
Schützenhaus 
Samstag, 7.10. 20.00 Uhr 
Herbstfest 
Kath. Gem. St. Marien 
Gemeindezentrum St. Johannes 
Samstag, 7.10. 20.00 Uhr 
Sportlerball 
Turnverein 
TVD-Turnhalle 
Sonntag, 8.10. 18.00 Uhr 
Abendmusik: Cello und Cembalo 
Burgkirchengemeinde 
Burgkirche 
Samstag, 14.10. 19.00 
Bayerischer Abend 
Sängervereinigung/Sängerkranz 
Kleingärtnerhalle 
Dienstag, 17.10. 
„Reinhard Lila" 
Bürgerhausverwaltung 
Burgkeller 
Samstag, 21.10. 20.00 
Oktoberfest 
Angelsportverein 
Fischerklause 
Freitag, 27.10. 
Bayerisches Oktoberfest 
Sportverein 
Tennisclubhaus 
Sonntag, 29.10. 7 - 14 Uhr 
Vereinsmeisterschalt 
Verein der Hundefreunde 
Übungsgelände im Haag 
Sonntag, 29.10. 9 - 17 Uhr 
Lokal-Geflügelschau 
Geflügelzuchtverein 
TVD-Turnhalle 

November 
Samstag, 4.11. 20.00 
Königsball 
Schützengesellschaft 
Burghofsaal 
Samstag, 12.11. 18.00 
Abendmusik; Kammerorchester 
Burgkirchengemeinde 
Burgkirche 
Samstag, 25.11. 15.00 Uhr 
Nikolausfeier für Kinder 
Turnverein 
TVD-Turnhalle 
Samstag, 25.11. 20.00 Uhr 
Theater 
Odenwaldklub 
Burghofsaal 
Sonntag, 26.11. 14.00 Uhr 
Gedenkfeier 
Burgkirchengemeinde 
Trauerhalle Friedhof 
Sonntag, 26.11. 19.00 Uhr 
Theater 
Odenwaldklub 
Burghofsaal 

Dezember 
Samstag, 2.12. 
Weihnachtsfeier für Kinder 
Sportverein 
Clubhaus im Haag 
Samstag, 2.12. und Sonntag, 3.12. 
Kreis-Kaninchenschau 
Kaninchenzuchtverein 
TVD-Turnhalle 
Sonntag, 3.12. 18.00 Uhr 
Weihnachtskonzert 
Burgkirchengemeinde 
Burgkirche 
Sonntag, 3.12. 16.00 Uhr 
Adventswanderung 
Odenwaldklub 
Sängerheim Sprendlingen 
Sonntag, 3.12. 14.00 Uhr 
Nikolausfeier 
Kleingärtnerverein 
Vereinshaus 
Samstag, 9.12., Sonntag, 10.12. 
Samstag, 16.12., Sonntag 17.12. 
jeweils von 15 bis 20 Uhr 

Weihnachtsmarkt 
Gewerbeverein 
Altstadt 
Sonntag, 10.12. 
Nikolauswanderung 
Freiw. Feuerwehr 
Sonntag, 10.12. 16.00 Uhr 
Weihnachtskonzert 
Blasorchester Dreieich 
Bürgerhaus Sprendlingen 

Folklorefest im Burggarten. Dazu 
gehört auch ein Bauchtanz. 

Foto: rt 

Freitag, 15.12, - Sonntag, 17.12. 
Kunstmarkt 
Bürgerhausverwaltung 
Burghofsaal 
Samstag, 16.12. 
Weihnachtsfeier 
Schützengesel Ischaft 
Schützenhaus 
Samstag, 16.12. 20.00 Uhr 
Weihnachtsfeier 
Angelsportverein 
Fischerklause 
Samstag, 16.12. 19.00 Uhr 
Weihnachtsfeier 
Sängervereinigung/Sängerkranz 
TVD-Turnhalle 
Freitag, 29.12. 
Schwarze Partie 
Freiw. Feuerwehr 
Sonntag, 31.12. 8.30 Uhr 
Silvesterangeln 
Angelsportverein 
Burgweiher 
Sonntag, 31.12. 
Silvesterball 
Bürgerhausverwaltung 
Burghofsaal 

DRK-Lehrgänge 
„Sofortmafinahmen am Unfall- 
ort" 
jeweils von 8.30 bis 14.30 Uhr 
im DRK-Heim Alte Schulgasse 4 
25.3., 22.4., 20.6., 24.6., 29.7., 26.8., 
23.9., 21.10., 18.11., 16.12. 

Veranstaltungen 

im Jahr 1990 
Sonntag, 28. Januar 18.00 Uhr 
Abendmusik 
Burgkirchengemeinde 
Burgkirche 
Samstag, 3. Februar 
Kappenabend 
Freiw. Feuerwehr 
SVD-Clubhaus 
Samstag, 10. Februar 20.00 
Fastnacht 
Kath. Gem. St. Marien 
Gemeindezentrum St. Johannes 
Samstag, 10. Februar 
Faschingstreiben 
Blasorchester Dreieich 
Burgkeller 
Samstag, 27, Februar 20.00 Uhr 
Kappenabend 
Sängervereinigung/Sängerkranz 
Kleingärtnerhalle 
Sonntag, 18. Februar 18.00 Uhr 
Abendmusik; Gitarrenduo 
Burgkirchengemeinde 
Burgkirche 
Samstag, 24. Februar 

Faschingsveranstaltung 
SVD-Handballer 
Burgkeller 
Sonntag, 25. Februar 15.00 
Faschingsveranstaltung 
Turnverein 
TVD-Tumhalle 
Dienstag, 27. Februar 15.00 Uhr 
Kreppelkaffee 
Kleingärtnerverein 
Vereinshaus 
Dienstag, 27. Februar 15.00 Uhr 
Kinderfasching 
Turnverein * 
TVD-Turnhalle 

LONGINES' 

Die 

Kollektion 

Longines- 

Lincfcergh 

Langsn, FriedrichilraDe 21, Tel. 22193 

In Oold, Gold/Stahl und Stahl Automatisch, Wasaerdlcht bis 30 m. 

Eine faszinierende Utiren- 
koUektion würdigt den 
6Q Jahrestag von Lindberghs 
historischem Atlantikflug: 
orgin^getreue Replikate der 
Longines Stundenwinkeluhr, 
des von Charles A Lindbergh 
entworfenen Zeitmessers für 
Navigatorea 



Das Wasser ist eingelassen, der Sprungturm steht bereit Schon 
am morpiifen Samstag startet Überraschenderweise die Frei- 
badesaison '89. Foto: hki 

Freibad öfftiet seine 

Tore bereits morgen 

Zuviel Energie durch milden Winter 

Egelsbach (hki) - Frohe Bot- 
schaft für &hwimmfreunde. 
Durch den extrem milden Win- 
ter sieht sich die Egelsbacher 
Gemeindeverwaltung veran- 
laßt, Ijereits am morgigen 
Samstag die Freibadsaison zu 
eröffnen. 

Ursache hierfür ist das vor 
Jahren auf den Umkleidekabi- 
nen installierte Röhrensystem. 
Innerhalb der vergangenen Mo- 
nate hat sich hier derart viel 
Energie angestaut, daß man 
sich im Rathaus entschloß, das 
Becken ausnahmsweise schon 
jetzt zu füllen. 

Die demeindeverwaltung 
sieht diesen Schritt auch als 
verspätetes Ostergeschenk für 

alle Egfslsbacher Schulkinder. 
Durch die Möglichkeit im be- 
heizten leimischen Wasser ba- 
den zu können, bleibt dem Ge- 
meinderiachwuchs der Weg in 
das Langener Hallenbad er- 
spart. 

Die Badesaison wird traditi- 
onsgemäß um IS Unr durch ei- 
nen Sprung des CJemeindeober- 
haupts eröffnet. Bürgermeister 
Eyßer, für den dies der erste 
„Köpter" in seiner bisherigen 
Amtszeit sein wird, freut sich, 
endlich wieder einmal unter 
freiem Himmel in Erscheinung 
treten zu können. „Egal, wie 
das Wetter auch ist, ich springe 
auf jeden Fall", erklärte Eyßen. 
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Gute Noten gab's beim 

Bundesjugendscbreiben 

Egelsbacher Stenografen gut in Form 

Egelsbach - Sehr harmonisch 
verlief die diesjährige Hauptver- 
sammlung des größten Egelsba- 
cher Vereins am 23. März im Bür- 
gerhaus, zu der 95 Mitglieder an- 
wesend waren. Nach der Begrü- 
ßung durch den ersten Vorsitzen- 
den Friede! Welz sowie der Ehrung 
der im letzter; Jahr verstorbenen 
Mitglieder verlas Schriftführer 
Ludwig Fink die letztjährige Bera- 
tungsniederschrift, die ohne Ände- 
rungen genehmigt wu.-de. 

Einen breiteren Rahmen nah- 
men nach der Einstimmung durch 
den Egelsbacher Musikzug die Eh- 
rungen ein. 

Aus dem Geschäftsbericht von 
Friedel Welz, der von 56 Sitzungen 
im letzten Jahr sprach, konnte 
man die Aktivität des Vorstandes 
erkennen. Dank galt besonders der 
Gemeinde Egelsbach für die groß- 
zügige finanzielle Unterstützung 
des bereits vollendeten Bauvorha- 
bens auf dem Sportgelände. 

Der derzeitige Mitgliederstand 
beträgt 2 133, davon 1 353 Erwach- 
sene. Die Verteilung auf die Abtei- 
lungen sieht wie folgt aus: Turnen 
678, Fußball 447, Tennis 428, 
Leichtathletik 355, Handball 272, 
Tischtennis 105, Musikzug 104, 
Rollsport 100, Volleyball 39 und 
Boxabteilung, die sich wieder mit 
Leben erfüllt hat, 21 Mitglieder. 

Anschließend berichteten die 
Abteilungsleiter beziehungsweise 
Stellvertreter aus dem Abteilungs- 
geschehen. Sportkamerad Pet- 
schner stellte sich als neuer Ver- 
antwortlicher der Boxabteilung 
vor und berichtete von der ersten 

gut besuchten Abteilungsver- 
saammlung. Er stellte sein Aus- 
bildungskonzept vor und nannte 
den Dienstag als Trainingsabend in 
der Turnhalle der Emst-Reuter- 
Schule. Frauen erhalten ebenso die 
Möglichkeit der Körperertüchti- 
gung in Form eines Krafttrainings. 

Hans Peter Seng berichtete von 
über 150 zu betreuenden Fußball- 
buben und hofft auf die Meister- 
schaft der ersten Mannschaft in 
der Landesliga Süd. 

Für die Handballer hatte Lothar 
Jost das Wort. Er beglückwünschte 
die erste Damenmannschaft, die 
Meister in der Kreisliga geworden 
ist und in der kommenden Saison 
in die Bezirksklasse aufsteigt. 

Von einer sehr aktiven Leicht- 
athletik-Abteilung berichtete 
Horst Bernau, die mit 20 Übungs- 
gruppen fast aus den Nähten 
platzt. Große Erfolge waren in der 
Leistungsspitze zu verzeichnen. 
Astrid Jäger wurde hessische Ju- 
gendmeisterin üt)er 800 Meter und 
Ursula Hinz, die Sportlerin des 
Jahres, plazierte sich als Hessenbe- 
ste im Diskuswurf Ijei den Senio- 
rinnen. 

Ahier auch in der Breitenarbeit 
konnten Rekorde vermeldet wer- 
den. So zum Beispiel beim Lauf- 
treff, der 1988 sein zehryähriges 
Bestehen feierte. Die neue Rekord- 
marke liegt nunmehr bei 5 676 
Teilnehmern innerhalb eines Jah- 
res. Dies beweist die Popularität 
dieser Veranstaltung. 

Matthias Rosentreter berichtete 
von 38 Einsätzen des Musikzuges. 
Zur Zeit sind 20 Nachwuchskräfte 

in Ausbildung. Der Höhepunkt des 
Jahres 1988 war die Teilnahme am 
Deutschen Turnfest in Berlin. 

. Dietrich Schmidt als Vertreter 
der größten Abteilung beschrieb 
den enormen Aufwand an Betreu- 
ung für die 22 Turnstunden pro 
Woche, der von 23 Übungsleiterin- 
nen und Übungsleitern aufge- 
bracht werden muß. Die RSG- 
Mädchen erkämpften die Gaumei- 
sterschaft und die Vizehessenmei- 
sterschaft. 

Die Tennisabteilung präsentierte 
ihren neuen Abteilungsleiter Wer- 
ner Rasche. Welche Anziehungs- 
kraft die Abteilung hat, beweisen 
die 162 Interessenten auf der War- 
teliste. In der abgelaufenen Saison 
nahmen elf Mannschaften an den 
Medenspielen teil. Durch die Er- 
öffnung des siebten Platzes und 
die Aufstellung einer Übungswand 
sind die Voraussetzungen für wei- 
tere Erfolge der Abteilung gege- 
ben. 

Horst Bormuth erklärte das Jahr 
1988 mit zwei Meisterschaften und 
einem Vizemeister (insgesamt drei 
Aufsteiger) für eines der erfolg- 
reichsten. In der laufenden Saison 
stehen alle acht am Spielbetrieb 
beteiligten Teams im guten Mittel- 
feld. 

Nicht ganz so erfolgreich war das 
Bemühen der Volleyballer, so Uwe 
Löffler, bei der Aktivierung einer 
neuen Mannschaft. Man hofft nun 
auf das neue Freikunststoff-Feld 
auf dem Sportgelände und damit 
auf größeren Zuspruch, den man 
bei der Hobbygruppe zweifellos 
hat. 

Die einzige Dame, die als Abtei- 
lungsleiterin fungiert, Sophie He- 
lene Haßloch, bemerkte nicht ohne 
Stolz, daß seit zehn Jahren wieder 
eine Rollsportlerin auf deutscher 
Ebene mitwirkte. Sabine Steinin- 
ger erreichte im Länderpokal im 
Rahmen der deutschen Jugend- 
meisterschaft nach verpatzter 
Pflicht aber mit der besten Kür 
noch den fünften Platz des 18er- 
Feldes. Die Vierergruppe kam auf 
den vierten Platz unter neun Teil- 
nehmern. 

Herausragende Art)eit wui;de 
dem Hauptkassierer Karl-Heinz 
Dornseif, der die wichtigsten Zah- 
len seines Etats der Versammlung 
mitteilte, vom Revisorensprecher 
Helmut Lignau attestiert. Ihm so- 
wie dem geschäftsführenden Vor- 
stand wurde einstimmig Entla- 
stung erteilt. 

Die Neuwahl des Vorstandes er- 
gab folgendes Bild: erster Vorsit- 
zender: Friedel Welz, zweite Vor- 
sitzende: Peter Ettlinger und Ge- 
org Heim, erster Kassierer: Karl- 
Heinz Dornseif, zweiter Kassierer: 
Walter Gaydoul, Schriftführer: 
Ludwig Fink, Karteiführer: Walter 
Lampert und Ernst Vogt, Frauen- 
wartin: Traute Werner, Beisitzer: 
Willi Welz, Günther ^idel und 
Klaus Werner, Pressewart und 
Vereinszeitung: Horst Bormuth 
und Edgar Karg, Zeugwart: Bruno 
Waldhaus. 

Der wichtigste Antrag betraf die 
Erhöhung des seit zehn Jahren 
gültigen monatlichen Mitglieds- 
beitrages von acht auf zehn Mark. 

Egelsbach - In der Emst-Reuter- 
Schule in Egelsbach trafen sich die 
Stenografen und Maschinen- 
schreiber zum 16. Bundesjugend- 
schreiben. Jeder Jugendliche und 
Schüler bis zum 25. Lebensjahr 
konnte sich an den dezentralen 
Einzelmeisterschaften in Kurz- 
schrift und im Maschinenschrei- 
ben sowie am Staffelschreiben auf 
der Schreibmaschine beteiligen. 

Im Maschinenschreiben zeigten 
die Schriftfreunde auf vereinseige- 
nen elektronischen Schreibma- 
schinen ihr Können. In der Alters- 
klasse A - Geburtsjahrgänge 1964/ 
68 - erreichte Reiner Schindler auf 
der Schreibmaschine bei einer 
Zehn-Minuten-Abschrift 258 An- 
schläge in der Minute die Note gut, 
Petra Witter bei III Anschlägen 
die Note gut; in der Altersklasse C 
- Geburtsjahrgänge 1971/72 - er- 
langten Martina Leonhardt bei 92 
Anschlägen die Note sehr gut und 
Andrea Spengler bei 122 Anschlä- 
gen die Note befriedigend; in der 
Altersklasse D - Geburtqahrgänge 
1973/74 - erreichte Claudia Lang- 
stein bei 125 Anschlägen die Note 
sehr gut, Norman Rüster bei 106 
Anschlägen die Note gut, Klaus 

Binder bei 82 Anschlägen, Nicole 
Kurpiela bei 120 Anschlägen, Da- 
niela Rudolf bei 165 und Christoph 
Winkler bei 93 Anschlägen die 
Note ausreichend. 

In Kurzschrift erreichte in der 
Altersklasse C - Geburtsjahrgänge 
1971/72 - Sabine Stohldreyer in ei- 
ner Fünf-Minuten-Ansage bei 100 
Silben die Note gut. 

Das Staffelschreiben ist bei den 
Jugendlichen sehr beliebt. Jede 
Staffel besteht aus vier Schreibern, 
von denen jeder nacheinander ei- 
nen Text von 300 Anschlägen Um- 
fang beschreibt. Die Staffel eins 
war mit Frank Chladek, Nicole 
Kurpiela, Claudia Langstein und 
Leif Seipp, die Staffel zwei mit 
Klaus Binder, Norman Rüster, 
Silke Siegel und Christoph Wink- 
ler sowie die StatTel drei mit Mar- 
tina Leonhardt, Petra Lingnau, Da- 
niela Rudolf und Petra Witter be- 
setzt. Die Siegerstaffel eins erzielte 
120 Punkte, die Staffel zwei 108 
und die Staffel drei 87 Punkte. 

• Die erfolgreichen Teilnehmer 
erhalten eine Leistungsurkunde, 
die nicht nur als Anlage zur Bewer- 
bung sehr begehrt ist. 

Sportgemeinschaft Egelsbach wird von 

Friedel Welz in neunziger Jahre geführt 

Hauptversammlung erhöhte den Beitrag auf zehn Mark im Monat 

Gruppenbild mit Dame. Die Führungsriege der SG Egelsbach: (stehend von links) Willi Welz, Klaus Weraer, T^ute Werner, Ernst Vo^, UUntner 
Seidel, Walter Lampert, Horst Bormuth, (sitzend von links) Ludwig Fink« Karl-Heinz Domseif, Georg Heim, Friedel Welz und Peter Ettlm^r.^ 

Stenografenverein gibt 

jetzt wieder Unterricht 

Egelsbach - Beim Stenografen- 
verein Egelsbach wird nach den 
Osterferien der Unterricht fortge- 
setzt. Auch die Trainingsstunden 
in Kurzschrift und im Maschinen- 
schreiben werden wieder aufge- 
nommen. 

Der nächste Unterricht in der 
Grundausbildung im Maschinen- 
schreiben ist am Montag, 10. April, 
um 17.30 Uhr. Die nächsten Stun- 
den werden dem angewandten 
Maschinensschreiben gewidmet 
sein, also dem Training der 

.Schreibgeschwindigkeit und den 
Schriftstücken aller Art. Interes- 

senten daran können sich während 
der nächsten Unterrichtsstunden 
noch anmelden. 

Am Dienstag, 11. April, beginnt 
auch wieder das Training in Kurz- 
schrift und am Donnerstag, 13. 
April, im Maschinenschreiben je- 
weils um 19 Uhr in der Ernst-Reu- 
ter-Schule, Heidelberger Straße 19, 
Egelsbach. 

Neue Grundausbildungslehr- 
gänge in'Kurzschrift und im Ma- 
schinenschreiben beginnen nach 
den Sommerferien im September 
1989. 

Sänger haben 

Versammlung 
Egelsbach - Am nächsten Frei- 

tag, dem 7. April, findet im Bürger- 
haus-Kolleg die diesjährige Jahres- 
hauptversammlung der Sänger- 
vereinigung Egelsbach statt. 

Die Tagesordnung umfaßt fol- 
gende Punkte: Protokoll der Jah- 
reshauptversammlung 1988, Be- 
richte des Vorstands Entlastung 
des Vorstands, Neuwahl des Vor- 
stands, Anträge und Verschiede- 
nes. 

Zu Punkt fünf können noch An- 
träge bis zum 6. April beim 1. Vor- 
sitzenden, G. Bareuther, gestellt 
werden. Alle aktiven und passiven 
Mitglieder sind recht herzlich zu 
dieser Versammlung eingeladen. 

Rotes Kreuz hat 
Versammlung 

Egelsbach (hki) - Die Jahres- 
hauptversammlung des DRK- 
Ortsvereins Egelsbach findet am 
Freitag, 24. April, statt. Die Rot- 
kreuzler treffen sich um 20 Uhr im 
Lehrsaal des Feuerwehrhauses. 

Anträge zur Tagesordnung sind 
an den Vorsitzenden Horst Wege- 
ner, Erfurter Straße 3, 6073 Egels- 
bach zu richten. 

Bücherei hat 
geschlossen 

Egelsbach - Die Gemeindebü- 
cherei bleibt wegen Urlaub iier Bü- 
chereileiterin bis einschließlich 7. 
April dienstags und freitags ge- 
schlossen. 

FRErrAG, 31. MÄRZigeg EGELSBACH LANGENER ZEITUNG, NR. 25/26, SEITE V 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

^i^Lerkockzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken erfreuten. 

Grefte un J WanfreJ QoiJ^tein 
Egelsbach, BahnstraBe 71 

Herzlichen Dank 
allen, die uns zu unserer Verlobung 
soviel Freude bereitet haben. 
Auch im Namen unserer Eltern. 

Susanne Goldstein und Andreas Winkel 
Egelsbach 

Bahnstraße 71 ^ Kirchenrottweg 17 

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
uns anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 
In so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken er- 
freut hat>en. Besonders möchten wir uns bedanken für die übermittel- 
ten Ehrungen und Präsente des Herrn Ministerpräsidenten Walter 
Wallmann, des Landrates Herrn Martin Rebel und dem Bürgermeister 
der Gemeinde Egelsbach Herrn Eyßen. Weiterhin gilt unser Dank der 
Oberpostdirektion Ffm., dem Seniorenbeirat Postamt Langen, der 
SPD, der Arbeiterwohlfahrt, der Sängervereinigung 1861, der Freireli- 
giösen Landesgemeinschaft, der Ortsgruppe Egelsbach, den alten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung, der 
Volksbank Egelsbach sowie dem Jahrgang 1908. 

Christine und Adam Bär 
Egelsbach, Im März 1989 

• LuftkurortWlesmoor • Bhinwn-Moor-Wasser 
• Neu erinutes Hotel, alle Zimmer Bad/Du./WC 
• OstfrfesisctiesFrühstiicksbüfett 
• Aurich mit Stadtfülmmg und 

Ostfriesen-Aquator-Taufc (15.-) 
• Wiiiielfflsliaven mit Stadtrundfahrt und Fiihnmg (15.-) 

23. bis 26. April 1989 Preis ISs. 
Anmeldung bei: IWIarg. Maul 
Sctirelliwaren, Tel. 06103/4 27 09 60 73, Egelsbach. BahnstraBe 37. 

Reisebüro 
ZJäibBl 

Worfelden ■ Am Stein 7J 
T 06152 7332 

Gut 30 Personen begaben sich am Ostermontag vom Egelsbacher Kirchplatz aus auf den Ostermarsch gen 
Frankfurt. Ausführlicher Bericht im Langener Teil. Foto: hki 

Nähkurse in der 

Kirchengemeinde 
Egelsbach - Die evangelische 

Familien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der evangelischen 
Kirchengemeinde in Egelsbach 
nach Ostern Nähkurse an. 

Beginn ist Dienstag, 11. April, 
19.30 Uhr, und Mittwoch, 12. April, 
9 Uhr. Anmeldungen nimmt ent- 
gegen die Kursleiterin Marianne 
Stannek, Telefon 0 61 03/4 94 36. 

Seniorentanz 
Egelsbach - Herzlich willkom- 

men zum Tanzen am Samstag, 
dem 15. April, um 14 Uhr in 
Sprendlingen, Rhönstraße als Gä- 
ste der Tumgemeinde ruft die 
Gauseniorenwartin im Hessischen 
Turnverband allen Seniorinnen 
und Senioren zu. Gezeigt und ge- 
tanzt werden die Tänze, die zum 
Seniorentanznachmittag beim 
Landesturnfest in Wiesbaden vor- 
gesehen sind. 

Rollsportler eröffnen 

jetzt ihre neue Saison 

Egelsbach - Punkt 14.30 Uhr 
wird am Montag, dem 3. April, das 
erste Freibahn-Training der Roll- 
sportler gehalten! Sie hoffen, daß 
es nicht regnet, sonst müssen sie es 
einen Tag später versuchen. Nach- 
dem die Aktiven einen Winter lang 
zweimal monatlich den weiten 
Weg nach Hanau zurückgelegt ha- 
ben und dazwischen auch im Lan- 
desleistungszentrum in Darmstadt 
trainierten, Jazz-Ballett und Gym- 
nastik in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle beziehungsweise im Bürger- 
haus stattfand, freuen sie sich jetzt 
schon alle auf den Beginn des Trai- 
nings auf der Freibahn. 

Die Abteilung Rollsport hat sich 
für die kommende Saison viel vor- 
genommen. So sind alle Aktive, 
die im verganenen Jahr bei der 
Schaunummer „Arabische 
Nächte" dabei waren, von der KSV 
Baunatal Ende April zu einer 

Kinderfreizeit 
Egelsbach - Die Arbeiterwohl- 

fahrt bietet für Kinder von sieben 
bis zwölf Jahren in der Zeit von 5. 
bis 28. August eine Kindererho- 
lung im „Dünenhof' in der Nähe 
von Cuxhaven an. Der Preis für 
Vollzahler beträgt 785 Mark. Zu- 
schüsse können durch die gesetzli- 
chen Krankenkassen, den Awo- 
Kreis und Ortsverein gewährt wer- 
den. 

Anmeldungen für Egelsbach an: 
Willi Grein, Rheinstraße 81, Tele- 
fon 49759, oder direkt an den 
Kreisverband der Arbeiterwohl- 
fahrt Offenbach-Land in Dietzen- 
bach, Wiesenstraße 9, Telefon 
06074/33300. 

Großveranstaltung eingeladen 
worden. Viele Meisterschaften und 
Wettbewerbe stehen auf dem 
dichtgefüllten Terminkalender. 

Die wichtigste aller Meister- 
schaften wird zweifelsohne die 
„Hessische" sein, denn hier geht es 
um den Aufstieg und für einige um 
die Möglichkeit, auf deutscher 
Ebene zu starten. Aiser auch ein 
Wettbewerb für Vierergruppen - 
Ende Oktober - in Norddeutsch- 
land verspricht für mindestens 
drei der vier Vierergruppen inter- 
essant zu werden. Zunächst aber 
konzentrieren sich die Egelsbacher 
Rollsportler auf den „Tag der offe- 
nen Tür", der am 16. April stattfin- 
det. 

Die genauen Trainingszeiten für 
alle Trainingsgruppen sind am 
Clubhaus, Heidelberger Straße, im 
Schaukasten ausgehängt. 

Ehrungen bei der 

Sportgemeinschaft 

Vereinszugehörigkeit und Einsatz 
Egelsbach (hki) - Zahllose 

Ehrungen gab es auf der Jah- 
reshauptversammlung der 
Sportgemeinschaft Egelsbach 
(SGE). 

18 der insgesamt 2 165 Sport- 
freunde wurden für 25jährige 
Mitgliedschaft ausgezeichnet. 
Marie Petry, Jakob Pollich und 
Rudolf Werner sind bereits seit 
50 Jahren im Verein. 70 Jahre 
und länger halten Fritz 
Schlapp, Ludwig Laumann und 
Konrad Avemaria ihrer SGE 
die Treue. 

Zu Vereinsältesten ernannte 

der Vorstand Heinrich Graf und 
Heinrich Werkmann. Die Ver- 
einsnadel in Gold für besondere 
Verdienste erhielten Gertrud 
Keßler und Horst Kern. Ger- 
trud Keßler betreut seit Jahren 
die Altensportler der SGE, 
während Horst Kern langjähri- 
ger Leiter des Spielmanns- und 
Musikzugs war. 

Für besondere Verdienste im 
Sport bekamen schließlich 
Karl-Heinz Dornseif, Peter Ett- 
linger, Georg Heim und Willi 
Welz die Verdienstnadel des 
Landessportbundes. 

Aus Gesprächskreis ist 

Gemeinschaft erwachsen 

Gründungsfeier bei den Guttemplem 

Theaterring 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, dem 4. April. Ge- 
geben wird die Oper „Julius Cae- 
sar" von G. F. Haendel. Beginn: 
19.30 Uhr, Ende: 22.30 Uhr. Ab- 
fahrt des Theaterbusses ab 18.45 
Uhr an den bekannten Haltestel- 
len. 

Zum Ballett „Der Nußknacker" 
am Sonntag, dem 7. Mai, können 
Karten über den örtlichen Mitar- 
beiter (Hirschfeld, Telefon 49523) 
bestellt werden. Zuteilung erfolgt 
in der Reihenfolge des Eingangs 
der Bestellungen. 

Sprechstunde 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge findet am Mittwoch, dem 
5. April, von 14 bis 15 Uhr, in der 
Sozialstation des Bürgerhauses 
statt. 

üi. Miil' . i V . .. ^ ■ 

Mit diesem Plakat wurde in die- 
sem Jahr zur Teilnahme am 
Ostermarsch geworben. 

Foto: hki 

Egelsbach (sor) - Seit nunmehr 
zehn Jahren gibt es in Egelsbach 
eine von den Guttemplern ins Le- 
ben gerufenen Gespräcliskreis. In 
ihm finden sich Menschen zusam- 
men, die selber oder deren Ange- 
hörige Probleme mit dem Alkohol 
haben. Aus diesem Gesprächskreis 
ist inzwischen eine Gemeinschaft 
erwachsen. Sie trägt den Namen 
Guttempler-Gemeinschaft Egels- 
bach/Bayerseich und feiert am 
Samstag, 1. April, im Eigenheim- 
Saalbau ihre Gründung. 

Zu der um 14.30 Uhr beginnen- 
den Veranstaltung werden rund 
250 Gäste erwartet, unter anderem 
der Sozialdezernent des Kreises 
Offenbach, Alfons Faust. Die mu- 
sikalische Gestaltung liegt in Hän- 
den des Guttempler-Singkreises. 
Die Schirmherrschaft hat Bürger- 
meister Heinz Eyßen übernom- 
men. 

Die Guttempler verstehen sich 
als eine Gemeinschaft alkoholfrei 
lebender Menschen. Sie sind dabei 
keine reine Selbsthilfeinitiative, 

Klrdiilche Nactiriciiten 

sondern verfolgen ebenso kultur- 
elle wie gesundheitspolitische 
Ziele. Insbesondere bemühen sich 
die Guttempler, Hilfe zur Selbst- 
hilfe für suchtkranke Menschen zu 
leisten, sie aus der Abhängigkeit 
von Alkohol und Medikamenten 
zu befreien und das allgemeine 
Suchtverhalten abzubauen. 

Die Guttempier-Gemeinschaft 
Egelsbach/Bayerseich ist die 57. 
ihrer Art in der Bundesrepublik. 
Sie wird geleitet von Eugen Rühl, 
der unter der Telefonnummer 
4 25 43 zu erreichen ist. 

Weiterhin bestehen bleibt die 
Egelsbacher Gesprächsgruppe, die 
der neuen Gemeinschaft zugeord- 
net ist und von Gert Hess, Telefon 
0 61 50/1 52 21, geleitet wird. Die 
Teilnehmer der Gesprächsgruppe 
kommen auch künftig donners- 
tags, ab 19 Uhr, im Bürgerhaus 
(Eingang Sauna) zusammen. Am 
gleichen Ort finden die Treffen der 
Gemeinschaft statt, und zwar je- 
den Montag (ab 19 Uhr). 

Die Gemeinde Egelsbach sucht Per- 
sonen, die sich stundenweise fOr 
Aufsichtsfunktionen oder für die 
Überwachung der fiffentiichen Ein- 
richtungen, etc. zur Verfügung stel- 
len. 
Die Arbeiten failen vornehmlich an 
Wochenenden oder in den Abends- 
tunden an. Bezahlung erfolgt auf 
Stundenlohnbasis. 
interessierte Personen (z. B. Schüler, 
Studenten und Rentner) wollen sich 
bitte mit Herrn Neu, Telefon 4121, Ge- 
meindeverwaltung Egelsbach, in Ver- 
bindung setzen. 

öffenttlcha Bekanntmachung der Ge- 
meinde Egelsbach 
FlSchennutzungspian des Umlandver- 
bandes Franl<furt. Es wird hiermit öffent- 
lich bekanntoemacht, daB der Umlandver- 
band Frankfurt für das folgende Verfah- 
ren zur Änderung des Fiachennutzungs- 
Glanes gemAB § 3 BauGB eine öffentliche 

nterrichtung und Erörterung über die 

Gebiet „im Brücken/Hinterm 
Die Bürgert>eteiligung findet am Dienstag, 
dem 11. April 1989, um 19 Uhr im Bürger- 
haus Egelsbach, Am Beniner Platz, 
Egelsbach, statt. Interessierte Bürgerin- 
nen und Bürger werden hiermit zu diesen 
Veranstaltungen eingeladen 
8000 Frankfurt am Main, 10. März 1989 

Umlandverband Frankfurt 
Der VerbandsausschuB 

Dr. von Hesler 
Beigeordneter 

Geehrte Mitglieder der SG Egelsbach; (von links) Heinrich Werkmann, Gerhard Werner (25 Jahre), Else Noll 
(25 Jahre), Gertrud KeBler, Adolf Fischer (25 Jahre), Irene Matthes (25 Jahre), Karl Heinz Fischer (25 Jahre), 
Konrad Avemaria, Edgar Fischer (25 Jahre), Otto Recktenwald (25 Jahre), Walter Anthes (25 Jahre), Jakob 
Pollich. Foto: kio 

An zwölf Geräten büffelte die Freiwillige Feuerwehr am Wochenende vor Ostern Computerlatein. Nur drei 
Brandschutzer kannten sich bisher im technischen Umgang mit den Maschinen aus. Foto; hki 

Evangelische Geiscinde 
Sonntag, 2. April 
10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfarrer Giebner) 
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cherheit von Joe Withney -hier bei 
einem Dunking- hoCTen die Giraf- 
fen und ihre Anhänger auch in 
der Spitzenpartie gegen den hei- 
ßesten Konkurrenten um den 
Aufstieg ins Basketball-Ober- 
haus, den EOSC Offenbach, mor- 
gen Abend in der Georg-Sehring- 
Haile. Foto: kio 
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^Qnder-T-Shlrts 
' relr>e Baumwolle. 
I In vielen Farben 
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Uhr 
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lang*r Sanittafl ssS-ieuhr 
durehgahena 

I lOnder-Boxer-Shorts 
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Familien-Einkaufstag 

von e.30 bl» 18 Uhr durchoehend oeöffnet | ^so 
^ o. ! Ktader-Sommerhosen 
  — Damen-Blazer 1 m vielen 

mit Rock QQQQ, «.«»"".-»» 

?Snc ! netHOiiilef-T-Sliiits I reine Baumwolle. 12.50 
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5 70 II PassendeHose f ■ 9u nKlnom Plmittrtn 

In modischer 
Ausführung 

Rodgau/Nieder-Rodtn - BonIgstraBa 5 ■ Nitn IBM ■ Telefon 06106/73919 

2reihig, Baumwollmix 

Damen-Blazer 
reine Naturfasern, in Frfjhjahrsfarten 

10?« 

12.00 

9.25 

ZU Obigem Blouson 
II 
II Heften-Blazer 

reine Baumwolle, 
mehrere Farben II 

15 Herren-Hosen 
I I Baumwotte/Polyester, 
I I kariert 

II ModischeHe.-Heinden 
M Baumwolle oder 

Baumwollmix, 25.15 

Giraffen empfangen Offenbach 

Fällt schon eine Vorentscheidung um den Aufstieg? 
Langen - Am kommenden und 

dem Wochenende darauf stehen 
für die Basketballer des TV Lan- 
gen die wohl wichtigsten Spiele 
der Saison 1988/89 auf dem Pro- 
gramm. denn mit dem EOSC Of- 
fenbach steht ihnen der einzige 
Konkurrent im Kampf um den 
Aufstieg in die erste Bundesliga ge- 
genüber. Überlegen wie wohl sel- 
ten eine Mannschaft zuvor haben 
diese beiden Teams die bisherige 
Saison gestaltet, führen mit je 42:4 
P\inkten mit riesigem Vorsprung 
die Tabelle an, doch nur eine der 
beiden Mannschaften kann den 
Aufstieg schaffen. Die daraus re- 
sultierende Spannung hat sich in 
den letzten Wochen immer mehr 
aufgeladen, und es bleibt abzuwar- 
ten, wie beide Teams mit der enor- 
men Nervenbelastung fertig wer- 
den. 

Die Langener haben sich mit 
zwei Trainingsspielen auf die 
schwere Aufgabe gegen den EOSC 
vorbereitet. Gegen eine österrei- 
chische US-All-Star-Auswahl gab 
es dabei einen ebenso klaren Er- 

folg (106:80) wie gegen die DBB- 
Junioren in Heidelberg (86:47). 
Doch die Offenbacher werden es 
den GirafTen sicherlich nicht so 
leicht machen, und es bleibt abzu- 
warten, wer sich letztendlich 
durchsetzen wird. Die Chancen 
stehen etwa 50:50. 

Das Spiel der Offenbacher Gäste 
ist zwar mannschaftlich etwas ge- 
schlossener als das des TVL, den- 
noch bestimmen vor allem zwei 
Akteure das Geschehen. Da ist 
zum einen Deutchlands wohl größ- 
tes Basketball-Talent, National- 
spieler Henrik Rödl. der vor sei- 
nem Wechsel in die USA mit sei- 
nem Heimatverein noch den gro- 
ßen Sprung in die Erstklassigkeit 
schaffen will, zum anderen der 
wieselflinke und treffsichere Ame- 
rikaner Dave Schulz. 

Hauptaufgabe von Trainer Joig 
Barth wird es sein, mit seiner 
Mannschaft ein Konzept zu ent- 
wickeln, das diese beiden entschei- 
dend in ihrem Wirkungskreis ein- 
schränkt. Aber auch im Angriff 
muß das Zusammenspiel aller 

Langener besser werden, um den 
Mitspieler in eine günstige Wurf- 
position zu bringen. Vor allem 
müssen die Vorteile unter den Kör- 
ben besser ausgenutzt werden, als 
dies beim letzten Aufeinandertref- 
fen der beiden Teams in Offenbach 
der Fall war. Gelingt dies alles, 
steigen die Chancen auf einen Er- 
folg erheblich. 

Kasseneröffnung am kommen- 

MKscmraio« 
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den Samstag wird um 19 Uhr sein, 
und da mit einem erheblichen Zu- 
schauerandrang zu rechnen ist, 
wurde beim Reisebüro Becker in 
der Bahnstraße eine Vorverkaufs- 
stelle eingerichtet, wo es bereits 
seit vergangenem Mittwoch Kar- 
ten aller Kategorien zu kaufen gibt. 
Vor allem die Langener Zuschauer 
sollten diesen Service nutzen. 

Für den SSG-Stürmer Wolfgang Lather (1) dauerte das Spiel in Frosch- 
hausen nur 89 Minuten. Als er in der Schlußminute mit einer Entschei- 
dung des gutenSchiedsrichters nicht ganz einverstanden war, zog die- 
ser die Konsequenz und gestattete dem Torjäger den Vortritt vor seinen 
Kameraden unter die Dusche Foto: rt 

Am Ende war man noch froh 

über einen gewonnenen Punkt 

TuS Froschhausen - SSG Langen 0:0 

Auch auf das Publikum kommt es am Samstag in der Georg-Sehring-Halle an. Mit dem „sechsten Mann" im 
Rücken wollen die „Giraffen" im Spiel gegen OfTenbach einen entscheidenden Schritt in Richtung Wieder- 
aufstieg tun. Foto: sor 

Langen (rt) - Zahlreiche Zu- 
schauer sahen bei herrlichem 
„Sommerwetter" in Froschhausen 
ein gutes Spiel, das überaus fair 
verlief und einen souveränen Un- 
parteiischen als Leiter hatte. Was 
der Partie fehlte, waren die Tore, 
lind hierbei hatten die Langener 
die besseren Möglichkeiten. Wie so 
oft fehlte jedoch die Kaltblütigkeit 
vor dem gegnerischen Gehäuse, 
und als die Begegnung beendet 
wurde, konnte man noch froh sein, 
mit einem gewonnenen Punkt die 
Heimreise antreten zu können, 
denn in der Schlußminute hatten 
die Platzherren noch zwei hochka- 
rätige Chancen. Allerdings hatten 
auch sie das Schießpulver nicht er- 
funden. 

Die SSG begann stürmisch, 
konnte sich auf ihre sichere Ab- 
wehr verlassen, die an diesem Tag 
ohne Fehler spielte, und hatte das 
Geschehen in der Hand. Aller- 
dings vergaben Fink, Marzano und 
Lather gute Möglichkeiten, früh- 

zeitig eine verdiente Führung zu 
erzielen. Doch auch die Platzher- 
ren hielten mit und kamen mit 
Kontern einige Male gefährlich vor 
das Langener Tor, in dem ein gut 
aufgelegter Fenzl stand, der mit ei- 
nigen Paraden beeindruckte. 

Anzeige 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

FiWhotHr. 2S • 6070 Lüigen ■ T* OeiOW 27 eo 

Nach dem Wechsel wurde die 
Partie ausgeglichener. Dennoch la- 
gen die besseren Chancen auf Lan- 
gener Seite. Ein Kopfball von Fink 

wurde pariert, zweimal verfehlte 
Karl nach glänzender Vorarbeit 
von Lather nur knapp das Ge- 
häuse, und Froschhausens Torhü- 
ter zeigte sich in bester Form. 

Die größte Chance hatte Mar- 
zano, der nach einer schönen Ein- 
zelleistung den Torhüter auf dem 
falschen Fuß erwischte. Doch ein 
Abwehrspieler konnte auf der Li- 
nie klären. 

Das Auslassen vieler Chancen 
hätte sich fast noch gerächt. In den 
Schlußminuten hatten die Platz- 
herren noch zwei hochkarätige 
Chancen, die aber zum Glück für 
Langen nicht zu Toren umge- 
münzt wurden. So war das Unent- 
schieden letztendlich als Erfolg zu 
werten und entsprach dem Spiel- 
verlauf. 

Langens Anhänger freuten sich, 
daß Betz nach langer Verletzungs- 
pause 
in der letzten Viertelstunde zum 
Einsatz kam. 

AS Reform 
Gemüsesäfte 
versch. Sorten 
330 ml Je 
AS Früchte 
Müsli 
400 g 

Palmollve Geschirrspül- 
mitte! versch. 079 
Sorten 1000 ml je 
Softlan Konzentrat 
versch. Sorten 
11 je 
SIdolln Nachfüll- 
flasche Zitronen - 
Frische 500 ml 
SapurPulver^ ^ QQ 
Tepplchreinigerl 
2,25 kg 
Calgonit Reiniger^ 
versch.Sorten 
3kgi 

Bübchen Baby 
Ölpflegetücher 
Nächfüllpack 
120 er 
Bübchen Baby- 
creme 500 ml 
Taxotit Fort« Mulllvitamlna 
u. Mineralien 1-^491 

6« 

m 

'9.99 

50 St. 
Taxofit Mineral 
Magn. Brause- 
tflhiAttAn PO St 

17? 

6?9 

Moltex 
Höschenwindeln 
Doppelsparpack, 
versch. Sorten je 

32; 
99 

Mum Deo Roller 
versch.Sorten 
75 ml je 
Mum Deo Stift 
versch. Sorten 
50 ml je   

Alpecin Haarwassw 
versch.Sorten 
200 ml je 

6: 
99 

EL'VItal Shampoo, 
Spülung 
versch. Sorten 
250 ml |e 
Gard Haarspray 
versch. Sorten 
300 ml 
Gard Haarlack 
200 ml Ja 

Mentadent C Zahncreme 
Signal Zahncrema 99 
versch. Sorten 
75 ml ja 
LItamln Pflegedusche 
versch. Sorten QQ 
^nn ml io ^ 57*7 

AOK Natural Care 
Waschcrama Mandalklal« 
mit 0. ohne See- f"* 'TQ 
sand 75mlje ^ 

300 ml je 

3.^ 

4Q 8X4 Deo Spray i/areWi Q/^riAn versch. Sorten 
150 ml je 

AOK Natural Care 
Mandelkiele 
mit o. ohne 
Seesand 
100 g Btl. je 

57 
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Niemand in Deutschland verkauft soviel Dröqerle - Artil<el wie SCHLECKER 

Für Dekorierer, Renovierer & Komfortfans: 

DEKORENO ERÖFFNET UM 9 UHR! 

It. 

- 7S-' 

Ti 
■ & 

m 

XJfej 

51^ 

Das Umfangreichs 
DEKORENO- 

»r Sortiment: 
Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, 
Gardinen, Heim- 
textilien, Matratzen, 
Betten, Bettfedem- 

9> 

3 

5 

»liii f yjr y#. 

-- ^ ^ 
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FARBEN & TAPETEN HEIMTEXTILIEN SCHLAFKOMFORT 

Farbrolier 
mit Varlängerungsstab 

nur 5L- 

(D Cafehaus- 
Gardinen 
50 cm hoch p. lfm. nur 5L- 

Prägetapeten 
in aktuellen Strukturen, 
Rollenmaß 10,05 x 0,53 m 

Rolle für Rolle nur 5s- 

© Waiicfrottier-Handtuch 

90 

Kopfkissen 
1000 gr weißer, orig. ost- 
europ. Gänserupf, Mako- 
inlett, 100% Baum- 
wolle. 80x80 cm nur 19^ 

90 

flauschige, saugfähige Qualität, 
100% Baumwolle, 50 x 100 cm, 
in 9 aktuellen Farben 

nur 5i 

PVC-Beiag 
versch. D^sins, 
200 cm breit. 

m' nur & 

Dekostoff 
aktuelle Dessins und Partien, 
100% Baumwolle, 
120 cm breit p. lfm. nur & 

90 

Daunen-Kassettenbett 
1.800 gr orig. osteurop. 
Gänsehalbdaune, 
135 X 200 cm 
 nur 199f 

Tagesdecken 
ein- und zweibettig, 
Riesenauswahl 

ab 59r 

Teppichboden 
100% Synthetik, beige und grau, 
400 cm breit 

m' nur 5s- 

1000 Roiien Papiertapeten 
verschiedene Muster 
RollenmaB 10,05 x 0,53 

Badezimmergarnitur 
3-teilig, passend zu den 
Sanitärfarben, 
100% Synthetik 

nur 15i 

90 

Federkern-Matratze 
"Renoflex Trumpf, 
100 X 200 cm, 
90 X 200 cm. 

99s- 

Rolle ab 1«® 

Velours- Teppichboden 
in modischen Partien, 
Kompaktschaumrücken, für 
den gesamten Wohnbereich, 
400 cm breit fjjt „yr 9/® 

©Lattenrost 
schichtholzverleimt, Kopf- 
teil verstellbar, 100 x 200 cm, 
90 X 200 cm mir 99f 

Schaumtapete 
Strukturen farbig unterlegt, 
Rollenmaß 10,05 x 0,53 cm 

Rolle ab 

Acryi-Dichtmasse 
Markenqualität, 
375 ml Kartusche 

Berber-Teppichboden 
IWS-Oualität, 100% 
Schurwolle, Kompakt- 
schaumrücken, Kr den 
gesamten Wohnt>ereich, 
400 cm breit m' nur 19i 

Latex-Matratze 
punktelastisch, Band- 
scheiben entlastend, 
100 X 200, 90 X 200, 
90 X 190 cm nur 

nur 2i 

Fleckerlteppich 
verschiedene Farben, 
100% Baumwolle, 
70 X 140 cm 

nur 13.^ 

Luxus-Motor-Einlegerahmen 
"Renomatic", mehrfache 
elektrische Sitz- und 
Uegeverstellung, 
100 x 200,90 x 200, 
90 X 190 cm nur 

ehe  

899:^ 

Wandfarbe "Hit" 
Dispersion für innen, weiß, 
wischfest, atmungsaktiv, 
8 I Eimer nur 9J 

Afghan-Jainamaz 
handgeknüpft, 
strapazierfähige Qualität, 
ca. 120 x 80 cm 

Tapeziertisch 
Qualitätsprodukt, 
stabile Ausführung 
mit Sperrholzplatte 

nur 

nur 

(DTaschenfederkern-Matratze 
'Flenoflex de Luxe", superpunktelastisch, Schur- 
wollauflage, Frotteeelastic-Bezua. alle Sorm 
maße lieferbar, in 
den Maßen 100 x 200, { 
90 x 200, 
90 X 190 cm nur 

Berberteppich 
handgeknüpft in Marok- 
ko, leicht gemustert, 
ca. 300 X 200 cm^ 

Unser starker -Service: 
BETTFEDERN-SOFORTREINIGUNG 

Kopfkissen nur 

Oberbett 

Karostepp 

nur 

nur 

Aus Freude am Dekorieren & Renovieren! 
DEKORENO Ist der starte neue Fachmarkt 
für Farben, Tapeten, Bodenbeläge, Helm- 
textlllen, Matratzen und Betten. Für alle, 
die mit »Schwung, Pfiff A Fatb»m pr^awert 
dekorleren und renovieren wollen und ho- 
hen Schlafkomfort schätzen. Bei DEKO- 
RENO macht Einkaufen SpaB. Denn DE- 
KORENO hat ein RIeaenmgebot und einen 
tollen Service. Am beatan gleich aefbar 
teatanl Dann DEKORENO gibt heute In 
Egalabach einen prächtigen »Ehtstand-I 

Mit allerftand Oberraschungenl Für groß 
und kMnl Auch für den kleinen Appetit 
und Durst 

Also: Versäumen Sie deshalb nicht, die 
neue Adrasae für mehr Freude am Deko- 
rieren und Renovieren und besseren 
Schlafkomfort kennemulemen. 

Daahalbi 
Komm/m! Mtmunant Kmufanl tpmranl 

In Egelsbach, 

Kurt-Schumacher-Ring 1! 

■M 

I 
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Wieder eine Heimniederlage 

SV Dreieichenhain - FC Rödelheim 1:3 (1:1) 

Dreieichenludii (rt) - Die FuB- 
baller des SV Dreieichenhain sind 
zur Zeit völlig von der Rolle. Nach 
der Heimniederlage gegen Bad 
Homburg vor einer Woche gab es 
am Mittwochabend einen erneuten 
doppelten Punktverlust vor eige- 
nem Publikum gegen den FC Rö- 
delheim. Dadurch fiel die Mann- 
schaft auf den dritten Tabellen- 
platz zurück, nach Minuspunkten 
beträgt der Abstand zum Spitzen- 

' reiter Union Niederrad schon fünf 
Zähler. 

Anscheinend hatten die Zwil- 
ling-Schützlinge aus der Nieder- 
lage gegen Bad Homburg nichts 
gelernt, denn von Kampfeswillen 
war auch gegen Rödelheim nichts 
zu merken. In der zweiten Halbzeit 
erspielten sich die Platzherren 
nicht eine einzige echte Torchance. 

Rödelheim begann mit nur zehn 
Akteuren, und dennoch gingen die 
Gäste bereits mit 1:0 in Führung, 
noch ehe der Sekundenzeiger eine 
Runde hinter sich gebracht hatte. 
Erst nach etwa einer Viertelstunde 
fingen sich die Platzherren und er- 
spielten sich einige Möglichkeiten. 
Als in der 25. Minute Godulla 
durchgebrochen war und auch den 
Torwart schon umspielt hatte, zog 
dieser die Notbremse, und den fäl- 
ligen Elfmeter verwandelte Wenz 
zum Ausgleich. 

Jetzt kam Hoffnung auf, denn 
die größeren Möglichkeiten lagen 
auf Seiten der Platzherren, die 
aber kein Kapital daraus schlagen 
konnten. Doch nach der Pause war 
man wieder mit dem Latein am 
Ende. Rödelheim kontrollierte das 

Spiel und ging in der 62. Minute 
nach einer Unsicherheit in der Hai- 
ner Abwehr mit 2:1 in FMhrung. 

Die Hainer leisteten sich in der 
Folgezeit etliche Ballverluste, lie- 
ferten Fehlpässe und ließen jegli- 
chen Druck und Willen zum Auf- 
bäumen vermissen. Als in der 78. 
Minute gar das 3:1 fiel, war die Par- 
tie entschieden. 

Es spielten: Gemeri, Müller 
(Schäfer), Weis, Frank, Stenger, 
Zwilling, Rudolf, Schweitzer (San- 
chez), Godulla, Wenz und Weigert. 

Am Sonntag nun muß man zum 
Nachbarn FC Dietzenbach, der auf 
dem zehnten Tabellenplatz steht 
und sicher darauf scharf sein wird, 
dem angeschlagenen Hainer Team 
aus der Spitzengruppe ein Bein zu 
stellen. 
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Aufholja^^d kam zu spät 

Zrinski Offenbach - TVD 4:2 

24 1 6 17 

küra 
• Der 1. FC K6ln ist an einer Verpflich- 

tung dos Bremer Nationalstürmers Frank 
Ordenowitz interessiert. Vorgespräche 
mit dem AuSenstürmer des Meisters ha- 
ben bereits stattgefunden. Oer Vertrag 
des 23]ährigen Ordenewitz in Bremen 
läuft zum Saisonende aus. 

Fällt in Langenselbold 

schon Vorentscheidung? 
Egelsbach (geo) - Neun Spiel- 

tage hat die Landesliga Süd noch 
zu absolvieren, und mindestens 
\ier Vereine (Dietesheim, Egels- 
bach. Bad-Vilbel und Langensel- 
bold) können sich berechtigte 
Hoffnungen auf Meisterschaft und 
.'\ufstieg in die Oberliga machen. 
Nur zwei Punkte trennen den Ta- 
bellenvierten vom Spitzenreiter 
und jeder Spieltag kann somit Ver- 
änderungen bringen. 

Die SGE hat durch das 1:5 Punk- 
temanko der letzten drei Spiele die 
Tabellenführung an Dietesheim 
abgeben müssen und muß nun am 
kommenden Sonntag beim Tabel- 
lenvierten in Langenselbold antre- 
ten, der sich klammheimlich in die 
Spitzengruppe geschoben hat. Die 
Elf muß nun versuchen, den verlo- 
renen Boden wieder gut zu ma- 
chen. Dazu gehört, daß sie in Lan- 
genselbold bei einem direkten Mit- 
konkurrenten nicht verliert, denn 
eine Niederlage wäre sicherlich 
von vorentscheidender Bedeu- 
tung. 

Nach acht Tagen Spielruhe über 
Ostern hatte Trainer Dieter Rudolf 
im Training Bestandsaufnahme. 
Bedauerlicherweise kann der 
lange verletzte Stammlibero Jür- 
gen Bellersheim noch nicht auflau- 
fen. Sein Vertreter Ewald Dietrich 
hat sich nach der schwachen Lei- 

stung im Spiel gegen Mörfelden 
bisher noch nicht wieder am Berli- 
ner Platz sehen lassen, und es muß 
davon ausgegangen werden, daß er 
wie sein Bruder die SGE verläßt. 
Alternativ bietet sich praktisch nur 
Michael Göbel in der Liberoposi- 
tion an, die er schon früher einmal 
längere Zeit ausfüllte. Auch 
„Hansi" Kleinsorge könnte im de- 
fensiven Abwehrbereich einge- 
baut werden, denn er konnte wie- 
der Spielpraxis in der Reserve 
sammeln und ist außerdem für 
seine harten Schüsse aus der zwei- 
ten Reihe bekannt. Für die drei zur 
Zeit unter Ladehemmung stehen- 
den SGE Kanoniere, Stefan Erk, 
Bernd Schrimpf und Helmut Ap- 
pel, alle drei jedoch mehr oder we- 
niger angeschlagen, kam die Pause 
über Ostern gerade richtig, denn 
sie diente zur Besserung und Aus- 
heilung ihrer Blessuren. 
Nachdem im Vorspiel Helmut Ap- 
pel allein drei T^ffer gelangen 
und Bernd Schrimpf bereits nach 
60 Sekunden das 1:0 erzielt hatte, 
will der Gastgeber Langenselbold 
natürlich für diese klare 4:0 Nie- 
derlage die Revanche. 

Die SGE muß sich in Langensel- 
bold nicht verstecken, sondern be- 
weisen, daß sie das Rennen um den 
Titel nicht aufgegeben hat. 

Prominenten Besuch erwartet der FC Langen am morgigen Samistag 
im Langener Waldstadion. Der Teamchef der Deutschen FuBball-Natio- 
nalmannschaft, Franz Beckenbauer -hier in einem Vorgespräch mit 
dem Vorsitzenden des PCL, Wolfgang Grasse (r) und Jugendleiter Phi- 
lippe Levy (I)- wird ab 11 Uhr zu einem Kurzbesuch ins Clubhaus kom- 
men und über Trainingsmethoden diskutieren. Die in Abstiegsnot be- 
findlichen Langener Kicker erhoffen sich davon wertvolle Hinweise 
und vor allem moralischen Auftrieb. Foto: P 

Schüler des TTC erfolgreich 

Erste Jugend verlor ersatzgeschw^ächt in Königstätten 

Langen - Die erste Jugend des 
"nschtenniscklubs Langen unter- 
lag in ihrem Spiel vor der Oster- 
pause mit 3:7 gegen den Tabellen- 
zweiten SVA Königstätten, wobei 
erneut Stammspieler Giang Pham 
verletzungsbedingt ersetzt werden 
mußte. Der TTC wurde „kalt er- 
wischt" und geriet schnell mit 0:3 
in Rückstand, ehe der Top-Scorer 
des Teams, Mathias Jabczjnski, 
mit einem knappen Drei-Satz-Sieg 
verkürzte. Nach einem deutlichen 
Sieg von Andrea Hamm bei einer 
Niederlage von Marcus Ilgen, der 
sich tapfer schlug, überzeugte er- 
neut Jabzcynski, der erst im drit- 
ten Satz so richtig in Schwung zu 
kommen scheint, mit seinem zwei- 
ten Sieg. Mehr als diese Resultats- 
verbesserung war für die Mann- 
schaft an diesem Tage allerdings 
nicht möglich, da Ilona Günther, 
Andrea Hamm sowie Marcus Ilgen 
in ihren nun folgenden Spielen je- 
weils deutlich unterlagen. 

Besser als die erste Jugend 
machten es die ersten Schüler. Das 
Team um Mannschaftskapitän 

Jean-Marie Heinz besiegte die SG 
Arheilgen deutlich .-nit 7:3. Über- 
zeugend hiebei waren die Leistun- 
gen von Valentin Herth, der er- 
stmals beide Einzel gewann, sowie 
Christian Hansch, der ebenfalls 
zweimal erfolgreich war. Die wei- 
teren Punkte für den TTC er- 
kämpften das Doppel Heinz/ 
Schmidt (1) sowie im Einzel Jean- 
Marie Heinz und Daniel Schmidt 
Üel). 

Die zweite Schülermannschaft 
zeigte beim 7:1-Sieg gegen die TG 
Bessungen ebenfalls eine gute Lei- 
stung - den Ehrenpunkt für den 
Gegner mußte man lediglich im 
Doppel abtreten. Nur zwei Tage 
später mußte man gegen die TSG 
Modau antreten und verlor - auch 
in der Höhe überraschend - mit 
3:7. Dies bedeutete zugleich die er- 
ste Niederlage der Mannschaft in 
der Rückrunde. Zunächst ging der 
TTC sogar mit 3:1 in Führung: das 
starke vordere Paarkreuz des TTC 
in der Besetzung Thomas Hiyer, 
Michael Dibowski im Einzel und 
zusammen im Doppel sorgten für 

Drei Teams gewannen 

Erfolgreiches Tischtenniswochenende 
Dreieichenhain - Zwei Derbies 

standen bei den Tischtennisher- 
renmannschaften des TV Dreiei- 
chenhain vor der Osterpause im 
Mittelpunkt. Dabei kam die ersatz- 
geschwächte erste Herrenmann- 
schaft beim Tabellenfünflen TTC 
Offenthal 1 zu einem hartum- 
kämpften 9:7-Sieg, womit bei 23:13 
Punkten weiterhin der vierte Platz 
in der Bezirksklasse Gruppe eins 
eingenommen wird. 

Weit weniger Mühe hatte die 
vierte Herrenmannschaft in der 
dritten Kreisklasse Gruppe zwei 
beim überraschend hohen 9:1-Sieg 
gegen den Tabellenvierten SG 
Götzenhain III. Mit imponierenden 

37:3 Punkten wird weiterhin der 
Aufstieg in die zweite Kreisklasse 
angestrebt. 

Dies gilt ebenso für die zweite 
Herrenmannschaft, die beim 9:7- 
Sieg gegen den Tabellenvierten 
DJK Spvgg. Mühlheim I bei 30:6 
Punkten kaum noch vom zweiten 
Platz der ersten Kreisklasse zu ver- 
drängen sein dürfte. 

Die einzige Niederlage mußte 
nicht ganz unerwartet die dritte 
Herrenmannschaft einstecken, die 
in der zweiten Kreisklasse Gruppe 
drei deutlich mit 2:9 beiiti Tabel- 
lenzweiten Tv Bieber III verlor 
und bei 10:26 Punkten damit den 
Anschluß an das Mittelfeld verlor. 

diesen Zwischenstand. Im "An- 
schluß daran konnte jedoch kein 
Punkt mehr erspielt werden und 
man mußte - natürlich enttäuscht 
- die Heimreise antreten. 

Auch ohne Spitzenspieler Frank 
Heinrichs gewann die dritte Schü- 
lermannschaft des TTC mit 7:4 ge- 
gen die SG Arheilgen III. Aus- 
schlaggebend für diesen Sieg war 
die Doppelstärke des ITC - alle 
drei zählenden Doppel wurden 
von-den Kombinationen Erik und 
Ren6 Ackermann und Marcus 
Milla/Jörg Ulimann gewonnen. 
Ansonsten trug jeder Spieler des 
Teams einen Einzelsieg zum Ge- 
samterfolg bei. 

In ihrem zweiten Spiel der Wo- 
che siegten die dritten Schüler er- 
neut: mit 7:0 schickten sie die 
chancenlosen Gäste aus Gries- 
heim, die lediglich einen Satz ge- 
wannen, wieder nach Hause. Dem 
erfolgreichen Team gehörten dies- 
mal, außer den Ackermann-Brü- 
dern und Jörg Ullmann, noch Jür- 
gen Beckmann an. 

SGE-Reserve 

muß zur 

SG Modau 
Egelsbach (geo) - In der B-Liga 

Darmstadt muß die SGE-Reserve 
am Sonntag beim Tabellenzehn- 
ten, SG Modau antreten. Nach der 
Winterpause konnte die Mann- 
schaft aus sechs Begegnungen nur 
zwei Pünktehen holen. So fährt die 
Mannschaft nach ihrer Vorspiel- 
niederlage (2:3) eigentlich nur mit 
dem Revanchegedanken in den 
vorderen Odenwald, und es ist bei 
der augenblicklich dünnen Spiel- 
erdecke der Reserve kaum zu er- 
warten, daß die Revanche gelingt. 
Allerdings kann man in der Vor- 
runde gerade auf fremden Plätzen 
allein achtmal zu beiden Punkten. 

SGE zum letzten 

Auswärtsspiel 
Egelsbach - Ihr letztes Meister- 

schaftsspiel der Saison 88/89 in 
fremder Halle bestreitet die 1. 
Mannschaft der SGE-Handballer 
am 2. April um 17.30 Uhr beim TV 
Kahl. Hier wünscht sich die Mann- 
schaft, daß auch einige Fans mal 
den Weg mit in die Ferne riskieren, 
um ihre SGE zu unterstützen. 

Kahl, nicht irgendwer, sondern 
Tabellenzweiter, gibt einen harten 
Brocken für die Grün-Weißen. Ab- 
fahrt der Mannschaft am Berliner 
Platz wird um 15.45 Uhr sein. 

Dreieichenhain - Würde man 
versuchen, die Hainer Spiele in der 
Rückspielserie in einer Leistungs- 
kurve aufzuzeichnen, bekäme man 
sicher einen Zick-Zack-Verlauf 
und der Punkt für die Begegnung 
bei der Zrinski läge irgendwo weit 
unten. Einziger Lichtpunkt war die 
Verkürzung des Rückstandes von 
0:4 auf 2:4 Mitte der zweiten Halb- 
zeit. 

Mit Platz und Gegner kam der 
TVD am Gründonnerstag über- 
haupt nicht zurecht. Der schmale 
Hartplatz verlangt schnelles Spiel 
und frühzeitiges Stören der gegne- 
rischen Spielzüge. Zu beiden wa- 
ren die Hainer nicht in der Lage. 

Wie's gemacht wird, zeigten die 
Jugoslawen. Früh schon mußte 
Torhüter Goldhahn sich vor einen 
anstürmenden Spieler werfen und 
ihm den Ball vom Stiefel nehmen. 
Beim zweiten Mal, als nur die eine 
Hälfte der Abwehr die Abseitsfalle 
baute, hatte der Mittelstürmer 
schon dazugelemt und ließ den 
Hainer Keeper keine Chance. Die 
2:0-Führung kurz vor dem Halb- 
zeitpiff dagegen hätte keine Ab- 
wehr der Welt verhindert. Ein Frei- 
stoß wurde von der Hainer Mauer 
abgeblockt, und den zurücksprin- 
genden Ball hämmerte der jugo- 
slawische Spielmacher aus 20 Me- 
tern ins Netz. 

Kaum waren die Hainer mit gu- 
ten Vorsätzen aus der Kabine ge- 

Tabellenführer 
im Waldstadion 

Langen (rt) - Für den FC Langen 
steht am Sonntag eine kaum lös- 
bare Aufgabe auf dem Spielplan. 
Der Tabellenführer Trebur kommt 
ins Waldstadion und gilt gegen den 
Drittletzten der Tabelle als Favorit. 
Dennoch wollen die Platzherren 
unter ihrem neuen Trainer alles 
versuchen, Licht in ihre Tabellen- 
situation zu bringen und sich in si- 
chere Regionen zu entfernen. Viel- 
leicht gelingt am Sonntag eine 
Überraschung, die man dem Team 
der Platzherren nach vielem Pech 
wünschen würde. 

Vorletzter bei 

der SSG zu Gast 
Langen (rt) - Mit der Spielverei- 

nigung Hainstadt stellt sich am 
Sonntag der Tabellenvorletzte im 
SSG-Freizeit-Center vor. Die 
Platzherren rechnen dabei mit 
zwei weiteren Pluspunkten auf 
ihrem Konto, doch sollten sie den 
Gegner nicht unterschätzen, um 
am Ende nicht eine böse Überra- 
schung zu erleben. Vor allem müs- 
sen die sich bietenden Möglichkei- 
ten besser ausgenutzt werden. Es 
hilft am Ende nicht, nur gut ge- 
spielt zu haben. Nach wie vor ent- 
scheiden die Tore. 

• Bundatllgltt Stuttgarter Kicker« und 
sein Uzenzspleler Hans Hein haben sich 
elnvemehmlich getrennt. Der 33 Jahre 
alte Mittelfeldspieler hatte beim Bundes- 
Ilga-Aufsteiger einen bis zum Saisonende 
■ ■ ■ i\fer 

kommen, wurden sie kalt erwischt. 
Ein Eckball trudelte durch den 
Strafraum,wieder reagierte ein 
Jugo am schnellsten und köpfte 
die Kugel in die Maschen. Als dann 
gegen die weit aufgerückte TVD- 
Abwehr gar das vierte Tor fiel - ein 
trockener Schuß paßte genau in die 
linke untere Ecke - da fürchteten 
viele Hainer Anhänger ein Deba- 
kel. 

Doch dann zeigten die Hainer 
ansatzweise, wie sie das ganze 
Spiel über hätten agieren müssen. 
Druckvoll trieben sie den Gegner 
nun in die Enge und hatten mit ei- 
nem Doppelschlag Erfolg. Zu- 
nächst brachte Schuler einen Elf- 
meter sicher im Tor unter, und 
dann war Büttner rechtzeitig mit 
dem Kopf zur Stelle, als Schuma- 
cher's Flankenball in den Straf- 
raum flog. Doch schnell war das 
Feuer erloschen, zweifellos begün- 
stigt durch die Zeitstrafe wegen 
Meckerns filr Libero Heil. 

Am nächsten Sonntag ist also 
Wiedergutmachung für den TVD 
angesagt. Bekanntermaßen sind 
die Hainer zu Steigerungen fähig. 
Was dagegen steht? Der kom- 
mende Kontrahent heißt FT Ober- 
rad, rangiert in der Tabelle unter 
dem TVD, und die Grün-Weißen 
spielen zu Hause. Alles Vorausset- 
zungen, die sie bisher nicht gut 
verkraftet haben. 

laufenden Vertrag. 

FC Langen hat 

neuen Trainer 
Langen (rt) - Die Mißerfolge 

der letzten Wochen haben die 
Mannschaft des FC Langen in 
die Abstiegszone absinken las- 
sen. Noch ist nicht alles verlo- 
ren, doch die Alarmglocken 
läuten in schrillen Tönen. Um 
den Klassenerhalt zu sichern, 
haben sich die Verantwortli- 
chen des Vorstandes auf die 
Trainersuche begeben. Mit Er- 
folg. 

Mit sofortiger Wirkung wurde 
-vorerst bis zum Saisonende be- 
fHstet- der Ürberacher Günther 
Dutin6 als Trainer verpflichtet. 
Der 53jährige ist in Amateur- 
kreisen bestens bekannt und 
hat auch als Trainer erfolgreich 
gearbeitet. 

Seine aktive Laufbahn als 
Fußballer begann er bei Vikto- 
ria Urberach, um später bei 
Viktoria Aschaffenburg und 
beim FSV Frankfurt dem run- 
den Leder nachzi^agen. Seine 
Stationen als Trainer sind wa- 
ren die Oberligisten Spielverei- 
nigung Bad Homburg, SG 
Höchst, FC Erbach und zuletzt 
Viktoria Sindlingen. 

Im Langener Lager hofft man 
nun, daß Dutin^ auf die 
Schnelle aus dem Spielerkader 
eine schlagkräftige Mannschaft 
formen kann, so daß die not- 
wendigen Punkte geholt wer- 
den, die den FC Langen auch in 
der kommenden Saison in der 
A-Liga sehen werden. 

Egelsbacher „Tiger" zeigten 

Bayern-Phalanx die Krallen 

TSC-Schautanz-Modem zweimal Deutscher Meister 

Egelsbach - Mit überraschend 
großem Erfolg nahmen die 
„Schautanz-Modem"-Gruppen 
des TSC Egelsbach an der Deut-' 
sehen Meisterschaft in Frankfurt- 
Zeilsheim teil. Zwei Meistertitel 
,und ein dritter Platz waren die Er- 
folgsbilanz. Also alle drei Mann- 
schaften landeten auf dem „Trepp- 
chen". 

•Die Nachwuchsgruppe II (bis 11 
Jahre) wurde deutlich Sieger mit 
47,9 Punkten vor der Concoidia 
StniUendorf (47,5 Punkte). Für das 
Siegerteam tanzten Sandra Kra- 
mer, Natascha Bundschuh, Mi- 
chaela Marx, Stefanie Kramer, 
Viola Leim, Susanne Riener, Clau- 
dia Kaden, Melanie Palmieri, Su- 
sanne Kraft, Flora Borbath, Nina 
Adam und Sandhya Tyagi und Da- 
niela Maas, Elke Graf imd Natalie 
Zuffellato. 

Anschließend bei der Nach- 
wuchsgruppe I (bis 14 Jahre) fiel 
der Sieg noch klarer aus. Die Egels- 
bacherlnnen erreichten wiederum 
47,9 Punkte - Tageshöchstwertung 
- gegenüber dem 1. Nieder Came- 
val-Club, die 47,2 Punkte erreich- 

ten. Der Jubel war hinterher rie- 
sengroß. Bei den Siegern tanzten: 
Beate Jost, Sandra Eisel, Sor\ja 
Kröselberg, Silke Lehmann, Bet- 
tina Jani, Maria Garcia, Sandra 
Becker, Stefanie Disser, Ariane 
Lhomme, Ai\ja Wiederhold, Ute 
Engelhardt, Eva Engelhardt sowie 
Christiane Breidert, Susanne Feh- 
renz und Olivia Ritsohel. 

Die Trainerin Miachaele 
Schlapp freute sich riesig über den 
Doppelschlag bei den „Deut- 
schen" und sah sich mit Recht in 
ihrer Arbeit bestätigt. Der vom 
Frankfurter Oberbürgermeister 
gestiftete Pokal für die beste Ta- 
geswertung ging ebenfalls nach 
Egelsbach an die Nachwuchs- 
gruppe I, die zwar punktgleich mit 
der Nachwuchsgruppe II war, aber 
- so sagen es die Regeln - das bes- 
sere Steichergebnis hatte. 

Am nächsten Tag griffen dann 
die Seniorinnen des TSC „Die Ti- 
ger" ins Geschehen ein. Hinter den 
souveränen Siegern, den Bankok 
Magics aus Hohenbrunn, gab es 
um den zweiten Platz einen sehr 
knappen „Zieleinlauf. Leider 

ging dieses Reruien zugunsten der 
Funky-Girls aus Taufkirchen aus, 
die Tiger wurden Dritte. In diesem 
Zusammenhang muß auf das 
knappe Punktergebnis 48,7 zu 48,6 
hingewiesen werden, wobei Aktive 
wie auch Offizielle aus Egelsbach 
diese Entscheidung der Jury etwas 
unglücklich fanden. 

Wenn man bedenkt, daß auch 
die Vierten - TSG Neu-Otting - aus 
Bayern kamen, ist den Tigern ein 
Einbruch in die bayerische Pha- 
lanx gelungen. Im „Bronzeteam" 
tanzten Sandra Bormet, Christiane 
Huthmann, Nicole Hunger, Iris 
Wannemacher, Martina Niesei, 
Gaby Sonntag, Tatjana Zwahr, Su- 
sanne Strauß, Claudia Zwahr, Mar- 
tina Matthes, Sot\ja Hopsen und 
Britta Herwig. 

Lange ausruhen auf den Erfol- 
gen können sich die Egelsbacher 
Damen aber nicht, gilt es doch, den 
füschen Ruhm bei den Europa- 
meisterschaften am 8./9. April in 
Aachen zu bestätigen. Mit dern Er- 
gebnis von Zeilsheim brauchen 
sich die TSC-Damen aber auch 
dort nicht zu verstecken. 

THEMA: SPORTSWEAR 

©FORMTREU Blouson mit Umlegekragen, 
Gr. 4A-5«, 24-28 |30.- 

©WESIBURY Blouson, Gr. 48-56,24-27 165r 

Morgen, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 

..WO MODE SO WENIG KOSTET 

P" v' 
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OUver Schöppl (SGE) 

hessischer Vizemeister 

Erfolg bei den Waldlaufmeisterschaften 

Am 1. März begann das neue Versicherungqahr für Mopeds, Mokicks und Mofas. Wer den gesetzlichen Hall- 
pflichtversicheningsschutz noch nicht beantragt hat, sollte dies umgehend tun und wie die Dame auf dem 
Foto das neue Schild mit grüner Schrift am Fahrzeug anbringen. Wer jetzt noch mit dem alten wei0-blauen 
Kennzeichen fährt, muB mit Punkten in Flensburg rechnen. Die Versicherungspflicht besteht übrigens auch 
für maschinell angetriebene Krankenfahrstühle, die eine Höchstgeschwindigkeit von mehr als sechs und 
weniger als 30 Kilometer pro Stunde erreichen. Foto: Omark 

KSV um Punkte 

und Südhessische 

Langen (kio) - Am morgigei 
Samstag, 1. April, 15 Uhr ist de: 
Kraftsportverein Langen (KSV 
Ausrichter der Südhessischen Mei 
sterschaften der Senioren. 

Innerhalb dieser Titelkämpft 
absolviert die dritte Mannschaft 
des KSV ihren letzten Runden- 
kampf in der Südhessen-Liga. 
Gegner sind die Heber vom AC 
Siegfried Darmstadt. Austragungs- 

. Ort ist das Kraflsportzentrum an 
der Zimmerstraße. 

Versammlung 

beim SSG-Temiis 

Langen - Am Dienstag, dem 11. 
April, um 20 Uhr treffen sich die 
Mitglieder der SSG-Tennisabtei- 
lung zu ihrer diesjährigen Mitglie- 
derversammlung im SSG-Club- 
haus. 

Hauptversammlung 
der SSG-Fußballer 

Langen - Die Jahreshauptver- 
sammlung der SSG-Fußballer fin- 
det am Dienstag, dem 25. April um 
20 Uhr im SSG-Clubhaus statt.. 

Wieder Triumph 

für Filipovic 
Langen - Bei den Deutschen 

Jugendmeisterschaften der 
Kunstspringer in Köln gewann 
der Langener Sascha Filipovic 
die Entscheidung vom D,-ei- 
Meter-Brett. 

Der für den TV Offenbach 
startende Achtzehryährige dis- 
tanzierte seine A-Jugendkon- 
kurrenten mit 519,20 Punkten. 
Für seinen Erfolg winkt Filipo- 
vic jetzt die Teilnahme an den 
Jugend-Europameisterschafen 
im englischen Leeds. 

EgeUbach - Der Egelsbacher 
Oliver Schöppl überraschte bei 
den Hessischen Waldlaufmeister- 
schailen in Aarbergen-MicHelbach 
in seinem ersten Wettkampf auf 
Landesebene mit einem hervorra- 
genden Einstand. 

Der B-Jugendliche zeigte in dem 
mit 65 Startern besetzten Lauf 
über 3 680 Meter von Anfang an 
seine Leistungsstärke. Bei sehr gu- 
ter Laufeinteilung lief er immer im 
Vorderfeld und arbeitete sich mit 
zunehmender Laufstrecke immer 
weiter an die Spitze. 

Auf den letzten 300 Metern über- 
holte er bis auf den späteren Sie- 
ger, den deutschen B-Jugend- 
Crossmeister Takak Haydar (Ha- 
nau-Rodenbach), alle noch vor 
ihm liegenden Teilnehmer. Mit 
knappen zwei Sekunden Rück- 

SVD-Handballer 

Aus wärtshürd en 

Dreieichenhain - Die erste Da- 
men- und Herrenvertretung der 
Handballer des SV Dreieichenhain 
müssen am Samstag in der Fremde 
antreten. Die zweite Herrenmann- 
schaft hat noch einmal Pause, wäh- 
rend die Punktrunde der zweiten 
Damen bereits abgeschlossen ist. 

Die Oberliga-Damen spielen um 
17.50 Uhr beim TV Idstein. Das 
Vorspiel wurde mit 9:8 gewonnen. 
In Idstein wird es aber sicherlich 
noch schwerer. 

Der Anstoß für das Herrenteam 
von Trainer Dieter Groß, ist um 
19.15 Uhr beim TV Altenhaßlau, 
dem Drittplazierten der Bezirks- 
liga II. Kreits das Heimspiel 
wurde nach einer schwachen Vor- 
stellung mit 15:20 verloren. Auch 
wenn es bei den Hainem inzwi- 
schen wieder besser läuft, so sind 
sie dennoch am Samstag klarer 
Außenseiter. 

stand belegte er schließlich einen 
unerwarteten zweiten Platz. Diese 
hervorragende Leistung läßt auf 
gute Bahnleistungen über 3 000 
Meter in der kommenden Wett- 
kampfsaison schließen. 

Astrid Jäger testete gegen starke 
1 500- und 3 OOO-Meter-Speziali- 
stinnen ihre verbesserte Ausdauer. 
Ohne Lauferfahrung über die fast 
3 000 Meter lange Strecke ging sie 
den ersten Teil des stark hügeligen 
Geländes zu schnell an und fiel da- 
durch auf dem zweiten Teil aus der 
Führungsgruppe zurück. In Anbe- 
tracht ihrer Spezialdisziplinen 
über 400 Meter Hürden und 800 
Meter war der letztlich erreichte 
fünfte Platz unter 25 Teilnehme- 
rinnen auf dieser langen Strecke 
dennoch ein sehr schöner Erfolg. 

„MIttwochtlotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

e -12 -18 - 24 - 36 - 49 
ZuMtzzahl: 17 

Ziehung „B" 
1-3-8-24-36- 

ZuMtzzahl: 42 
45 

„Spiel 77" 
3 9 5 0 3 8 5 

(Alle Zahlen ohne Qewihr) 

Jugendfußball 

FC Langen 
E n: PCL - SG EgeUbach 5:0 

Auch an diesem Samstag konnte 
der Trainer Werner Hauptmannl 
wieder mit seiner Truppe zufne- 
den sein. In einem Spiel, das die 
Clubbuben klar beherrschten, 
wurde der Nachbar klar geschla- 
gen. Die Tore erzielten Michael 
Schmidt (3) und Marcel Deffner 
(2). 

AI: FCL - SV Wetterstadt 4:3 
Der FCL konnte dieses Spiel kla- 

rer beherrschen als es das Ergebnis 
auszudrücken vermag. Die Gastge- 
ber unter ihrem Trainer Christian 
Spotta lagen in diesem Spiel nie 
zurück und kamen kaum in die Ge- 
fahr einer Niederlage. Dies bestä- 
tigt auch die Tatsache, daß der 
Club den 4:3-Slegtreffer erzielte, 
obwohl zu diesem Zeitpunkt nur 
noch zehn Spieler auf dem Feld 
waren. Die iS^ffer erzielten Rudi 
Kolodziej (2), Arthur Rockstein 
und Peter Malecher. 

SSG Langen 
F: SSG Langen - FCL 6:3 

In einem abwechslungsreichen 
Freundschaftsspiel konnten die 
SSG-Youngster gegen den 1. FC 
Langen mit 6:3 die Oberhand be- 
halten. Die ersten 15 Minuten ge- 
hörten eindeutig den Mannen des 
Gastgebers. In schönen Aktionen 
trug man den Ball bis vor das geg- 
nerische Tor, konnte aber aus die- 
sen Situationen kein Kapital schla- 
gen. Erst zwei Eckbälle, hereinge- 
schlagen von Andreas Becker, 
brachten endlich die ersehnten 
Tore. Unterstützung fanden die 
SSG-ler hier aber eiimial in dem 
Gästetornüter und zimi anderen in 
einem Abwehrspieler des 1. FC 
Langen, welche mit halben Eigen- 
toren zum 2:0-Vorsprung beitru- 
gen. Erst kurz vor Ende der ersten 
Halbzeit konnte der Fußballclub 
den Anschlußtreffer erzielen. 

Mit Begiim der zweiten Halbzeit 
wurden <lie Gäste immer stärker, 
dermoch erzielte Ulrich Becker nut 
einer schönen Einzelleistung für 
die SSG das 3:1. Konzentrations- 
mängel auf SSG-Seite ließen nun 
den Club gefährlich aufkonrmien, 
und wurde auch durch zwei Tore 
der Gäste nach mißglückten To- 
rabschlägen zum 3:3 sofort be- 
straft. Als das Spiel zu kippen 
drohte, besann man sich der Tu- 
gend „durch Kampfgeist zum 
Spiel" und hatte auch sofort wie- 
der Chancen. Andreas Becker mit 
einem Gewaltschuß, Thomas mit 
einem Kopfball erhöhten in dieser 
Phase zum vorentscheidenden 5:3. 
Wiederum Andreas Becker, dem 
einsatzireudigsten Spieler auf dem 
Felde, gelang auch der 6:3-Treffer 
zum Endstand. 

Schmunzel - EC KE 

Die Sportkanone 
Von Gerd Kirvel 

Hallo, Herr Doktor 

Verständlich 
Der Arzt untersucht den Patien- 

ten. „Haben Sie heute morgen das 
Rizinusöl eingenommen, wie ich 
Ihnen verordnet habe?" 

„Habe ich, Herr Doktor!" 
„.Schön, dann husten Sie ein- 

mal kräftig." 
„Aber nur auf Ihre Verantwor- 

tung, Herr Doktor." 

Zweiter Blinddarm 
Ein Ehemann ruft in der Nacht 

den Hausarzt an. „Herr Doktor, 
kommen Sie rasch, meine Frau 
hat ganz entsetzliche Schmerzen 
in der Blinddarmgegend!" 

„Das ist doch unmöglich!" 
brummt der Arzt. „1 hrer Frau wur- 
de doch vor einem Jahr der Blind- 
darm herausgenommen! Kein 
Mensch hat einen zweiten Blind- 
darm!" 

„Gewiß", erwidert der Ehe- 
mann, „aber mancher Mann hat 
eine zweite Frau!" 

Fremdwörter 
Der berühmte Berliner Arzt Dr. 

Heim wurde zu einer ungebildeten 
Patientin gerufen, die sehr gebil- 
det tat. Sie habe eine Explosion 
unternommen, um ihn zu insul- 
tieren, da sie an Konfektionen 
leide. 

„Da schicken Sie mal jemanden 
rüber in die Hypothek", sagte Dr. 
Heim, „und lassen Sie sich Rhi- 
nozerosöl geben!" 

Der Spezialarzt 
Ein junger, hochmütiger Arzt un- 

terhält sich mit einem älteren, sehr 
tüchtigen Kollegen, der als prak- 
tischer Arzt einen Namen hat. 

„Tja", sa^e der junge Arzt ar- 
rogant, „ich kann nicht verste- 
hen, wie man als praktischer Arzt 
tätig sein kann! [)ie medizinische 
Wissenschaft ist heute so kompli- 
ziert, daß man sich unbedingt spe- 

zialisieren muß. Ich zum Beispiel 
habe mich auf Nasenerkrankun- 
gen spezialisiert." 

, Hm. interessant, mein lieber 
junger Kollege", erwidert der er- 
fahrene Arzt lächelnd. „Und was 
Ihre Spezialisierung anbetrifft, so 
möchte ich Ihnen sogar raten, sich 
auf ein ganz bestimmtes Nasen- 
loch zu spezialisieren." 

Vom Fach 
Zwei Ärzte unterhalten sich über 

ihre Kinder. „Halten Sie es für 
nötig, Herr Kollege", fragt der ei- 
ne, „daß ich mit meiner fünfzehn- 
jährigen Tbchter über die intim- 
sten Dinge spreche?" 

„Das dürfte kaum notwendig 
sein", erwidert der andere Arzt. 
„Da Sie vom Fach sind, wird sie 
Ihnen kaum was Neues sagen 
können." 

Die Rache 
Die Sprechstundenhilfe des 

Zahnarztes sagt zu ihrem Chef: 
„Das hat dieses Mal aber unend- 
lich lange gedauert, bis Sie den 
Zahn heraus hatten." 

„Allerdings", erwidert der Zahn- 
arzt und lächelt vergnügt. „Der 
Patient hat nämlich das Mädchen 
geheiratet, mit dem ich so gut wie 
verlobt war!" 

Auch ein Trost 
Ein junger Arzt trifft auf der 

Straße seinen ehemaligen Profes- 
sor, dem er sein Leid klagt: „Ich 
habe seit der Eröffnung meiner 
Praxis noch keinen einzigen zah- 
lenden Patienten gesehen. Nur die 
gesamte Verwandtschaft kommt 
zu mir, um sich gratis behandeln 
zu lassen!" 

„Na also", tröstet da der alte 
Sanitätsrat seinen jungen Kolle- 
gen, „da beschleunigen sich im- 
merhin Ihre Erbschaftschancen!" 

Die Athleten im Sportzentrum sa- 
hen sich betreten an: Trotz aller Vor- 
sichtsmaßnahmen und Absperrungen 
war es einem Dieb gelungen, einzu- 
dringen, sich einiger Dinge habhaft 
zu machen und wieder zu türmen! 

Derprotokollfuhrende Polizeibeam- 
te wandt^ sich an den Hürdenläufer, 
der als einziger Zeuge in Frage kam, 
und womöglich bei der Ergreifung des 
Diebes eine Hilfe hätte sein können; 

„... schön, Sie sahen also den Mann, 
als er die Umzäunung überkletterte?" 

„Stimmt, Herr Wachtmeister. Den 
hab' ich da rüber turnen sehen. So'n 
kleiner, drahtiger Kerl war's." 

„Und wie weit waren Sie da iri etwa 
von ihm entfernt?" 

„Na, vielleicht so fünfzehn bis zwan- 
zig Meter..." 

„Ach?" Nachdenklich rieb sich der 
Polizist das Kinn, dann blickte er bei- 
nahe vorwurfsvoll auf sein Gegenüber, 
maß den Sportler von Kopf bis Fuß: 

„Bei allem Respekt, mein Lieber", 

meinte er dann gedehnt. ..aber Sie als 
Sportkanone, zudem ein favorisier^ 
ter Hürdenläufer, konnten Sie sich 
denn nicht auf dessen Fersen heften 
und ihn aufhalten?" 

„Na sicher!" gab da der Athlet auch 
unumwunden zu. 

„Ja, und?" 
,.Ich hab's ja auch probiert, Herr 

Wachtmeister, bestimmt. Ich bin gleich 
hinter dem Kerl her... und was soll 
ich Ihnen sagen: Noch keine fünfzig 
Meter - und ich hatte ihn eingeholt!" 

„Ja, und weiter?" 
„Nun... wir liegen eine Zeitlang auf 

gleicher Höhe, dann kann ich mich 
an die Spitze setzen und führen..." 

Doch da sackte der Sportler sicht- 
lich in sich zusammen, als er 
weitererzählte: 

„Na ja, ich führe also eine ganze 
Weile lang, lege auch noch einen Zahn 
zu, aber als ich mich dann einmal 
nach ihm umdrehe - da war er 
weg...!" 

Lachen mit Balduin 

Die Mutter ist böse auf ihren klei- 
nen Balduin. „Aus dir wird nie etwas 
Anständiges!" schimpft sie. 

„Wieso?" erkundig sich der Junge. 
„Weil es dir völlig gleichgültig zu 

sein scheint, was deine Eltern aus dir 
machen wollen." 

Balduin lächelt. „Wir können die 
Kinder nach unserem Sinne nicht for- 
men", murmelt er, „ so wie Gott sie uns 
gab, so muß man sie haben und 
lieben." 

„Ich weiß, ich weiB, Robert, dein 
Frust im Büro war natürlich viel, viel 
schlÄnmer!" 

„Ist das auf deinem Mist gewach- 
sen?" 

„Nein, Goethe hat das gesa^." 
„Aha! Auf fremde Jungen hörst du 

also mehr als auf deine Mutter!" 
* 

Der Lehrer wendet sich an Balduin: 
„Kannst du mir sechs Dinge nennen, 
die Milch enthalten?" 

„Klar", sagt der Lausbub, „Butter, 
Käse, Speiseeis und drei Kühe." 

* 
Frau Muckermann ist sehr stolz auf 

ihren klugen Jungen. Eines T^ges will 
sie der Nachbarin eine Kostprobe sei- 
ner Intelligenz geben. „Balduin", sagt 
sie, „erkläre uns doch mal, was ge- 
schieht, wenn das Wasser im Kaffee- 
kessel dampft." 

„Ganz einfach", brummt der Laus- 
bub, „in diesem Fall bist du gerade 
dabei, einen Brief zu öffnen, der an 
Vati gerichtet ist." 

* 
Balduin kommt von der Schule nach 

Hause. „Mami", verkündet er, „mor- 
gen oder übermorgen werden wir alle 
eine Enzyklopädie haben." 

„Ach du lieber Himmel", seufzt die 
Mutter, „dagegen bist du doch noch 
gar nicht geimpft." 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 
« Ahifalgen, RIal SV: J mit Reifen 
185/80 HR 14, neuwertig, VB DM 
SOG.-, Tel. 06104 / 7 16 98 abends 
Couchgarnitur, Elche massiv, 
schwarzes Leder, 3-Sltzer Sofa, 2 
Sessel, gt. erhalten, DM 500,-, Tel. 
06103/8 29 95 
Knabanrcnnrad, Martce Kalkhoff, 
26". 10 Gange, Silber, DM 220,-, 
Tel. 06103 / 8 12 53 
26 er Da.- Rad, 90,-,Kühl8chrank 
120,-, Elektroherd 140,-, Abzugshau-, 
be 40,-, Bügelmaschine 160,-.Alte 
Schnelderpupe 180,-, Mlnlwaschma- 
schlne 45-, WSscfieschleuder 60,-, 
M3 Kopierer 90.-, Telefonbank 140,-, 
Tel. 069 / 84 30 65 
Notvoikauf: Amiga 2000. 3 Mon. 
alt, m. 20 Splelprogr., 2 Joy-Stlck, 1 
Maus, kompl. DM 1700,-, 2 Bade- 
wannen, neu, je DM 90.-, 2 Matr., 
2x1 m, je DM 50,-, Tel. 069/ 

41 63 
Divers« alte Möbel, von privat an- 
zubieten. Kontakt Uber Tel. 06046/ 
7 07 77 
Holzbratter, roh, Dicke 1 Zoll - 24 
mm, 2,30 u. ca. 1,15 m lang, 
versch. Breiten, preisgünstig, QM 
DM 5.-, Tel. 069 /89 87 98 
4 M -f 8 Renen mit Felgen, Vrede- 
steln 185SR13, Snow-Radlal Steel. 
VB DM 350.-, Tel. 06104 / 4 29 17 

MlrtcHn HO ElaentMhn zu verttaufen 
ca. 250 MSrklln QQterwagen, original 
verpackt u. einige Personenwagen 
neu u. gebraucht. Tel. 06074 / 7 06 52 
Oma* Wohnung wird aufgeMitl Kiel- 
derschr., Schlafzimmer, Eisschr. 
Waschma., Küchenschr., Wohnzlm- 
merschr., Wandklappbett. NShma- 
schlne, alles ganz billig, Tel. 069/ 
85 82 48 

Schlafzimmer, welB, komplett mit 
Lattenrost und Matratzen, DM 600.- 
VB, 3-m-Schrank, 2 x 2-m-Betten, 
Tel. 069 / 86 32 45 
PolateigamKur, blau (3-Sltzer, 2 Ses- 
sel m. Drehkreuz), Ledersessel m. 
Hocker, dkl.-braun. prelsg. z. verkau- 
fen. Tel. 069 / 88 16 00 
SchlebetOrenachrank, Elche m. Spie- 
gel, 3,10 m, zu verk. DM 450.-, Tel. 
06182/6 08 72 ab 18 Uhr 
2 WaachtMcken, V + B, 65 cm, ros6, 
2 Ablagen, 3 Handtuchhalter, 3 Zahn- 
becherhalter gebr., gut erh., DM 
150.-, Tel. 06074 / 9 72 78 

Wagen Todesfall; Waschmaschine 
Electronic 5 kg, 1000 U/Mln. voll 
funktionsfähig 420,- Oszilloskop 
Klelnröhren und Spielautomat, bei 
des defekt nur zusammen 60,-, Tel. 
069 / 84 67 52 

Aus HauahaKaaufl.; Viele antike 
Möbel, Vertiko, Kommoden, Vitrine, 
Schrank u. s. w., auch alte BQcher, 
Porzellan, Glfiser, Gemälde, Bllder- 
'ahmen, Bestecke, u. v. m., auch 
fiele nostalg. Kleinteile, günstig ab- 
Eug., nur Freitag, 31. 03., ab 9 Uhr, 
Dietzenbach, DarmstSdter Str. 34 
Umo-KOdw, 2 Unter- 2 HSnge- 
ichrfinke, Nirosta-Spüle, E-Herd, 
(ühlschrank zu verkaufen, Tel. 069 / 
69 24 51 
Ichrankwand, 2 m H, 2,50 m 8, 
(iefer-GrOn, f. Klnder-/Jugendzlm- 
ner, preiswert abzugeben. Tel. 
D6106/7 22 85 
Vsgen HaushaltsauflSaung sehr 
iünstlg zu verkaufen: Perserteppl- 
:he- und Brücken In div. GrSBeh, 
losenthal-Vase, pers. Samovar, Tel. 
16106/7 36 64 

Blechkameraden 
Turbo XT, 12 MHZ, FDD 360 KB, 
tDD 20 MB, 512 KB, 14" Amber 
Monitor, gr. Tastatur, orlg. Dos. 3.3 

Handbuch, ungebraucht, FP 
!350.-, Tel. 06073/23 03 
Ausziehtisch mit 8 StOhlen um 
860, sehr schön verziert, 1 Bauem- 
)leienschrank, 1 Kleiderschrank, 1 
(ommode, 1 Vitrine, alles Weich- 
loiz, 1 Jugendstiischrank, 3-türig mit 
Spiegel, sehr schöne Elnlegarbelten 
150,-, 1 Regulator mit Prachtpendel 
Iis Schlagwerk, 1 gr. Glocke auf der 
Uberseite dIv.Glaslampen, Tel. 069 / 

97 50 

„Und dies, liebe Schüler, ist 
unser Erfinder!" 

latlnbrautfcleld, Gr. 38/40, Puffär- 
nei, Reifrock, Kopfschmuck m. Bän- 
iflrn u. Perien, NP DM 1500.-, VB 
)M 700.-, Tel. 06104 / 4 24 78 
tüche, welB, ca. 330 cm, mit Hän- 
«schränken u. allen E-Geräten gUn- 
dg zu verkaufen, Tel. 06073 / 51 33 

Das erste Rendezvous. 

lothercare-Babyweldenkofb 50.-, 
'iairbois-SplelwIppe 30.-, Kiste Ba- 
Vjacken, Hosen, wasche, Shirts, 
ichuha..., Gr. 74-86, 120.-, Tel. 

*'°/800 37 29 

Trisetklnderwagen, Sportwagen, 
Babywippe, Aufsatz für Wickelkom- 
mode mit Polsterung, alles neuwer- 
tig, zu verkaufen, Tel. 069 / 81 60 81 
Tragbarea Femaehgerit Color, 
Mari(e Orion, 37 cm, 4 Monate, DM 
280.-, Tel. 06108 / 85 71 
Schwebetflrenachrank, 300/250 
cm, mit Korkauflage u. Spiegel, sehr 
gut erhalten, billig zu verkaufen, Tel 
08108/6 87 40 ab 17.30 Uhr 
Verkaufe 80 Umzugskartons, 
versch. GröSen. 1,- bis 2,- DM pro 
Stck., Tel. 06104/7 52 85 ab 18 
Uhr 
Sammler gibt ab: Goldene 585 er 
Herrentaschenuhr 1900, älterer Sam- 
melschmuck, Briefmarken, Briefe u. 
Postkarten, Meißner Porzeiianmün- 
zen, alle Welt Münzen, verschied. 
-bH)ltche-Kupferstlehe ut Buntdrucke 
1640, neuwertige klein Bohrmaschi 
ne m. Zubehör, Tel. 069 788 54 27 
Stlebal-Boller, 80 I, Kupfer, DM 
500.-, Tel. 069/89 18 01 
Elegantes Brautkleid Gr. 36/38, mit 
Reifrock u. langer Schieppe für DM 
480.- zu verkaufen, Tel. 06104/ 
4 27 50 
Traumbrautkleld, nicht getr. m. Per- 
len und Pailletten, Gr. 36/38, weit 
unter NP, Haarschm., Relfr., Hand- 
schuhe, Beutel. Tel. 06074 / 5 05 47 
KIrschbaumgamItur, fast neu, 6 
Stühle, Rundertisch, auSziehbar, Vi- 
trine mit Glas, NP 5700,- für 3000,- 
DM, Tel. 06104 / 7 29 1 0 
Knabenrennrad, 24", rot DM 60.-, 
Knabenrennrad, 24", Silber, DM 120.- 
Klnderorgel DM 50.-, Tel. 06106/ 
719 56 
HaushaltsauflSaung; Küchenschrank 
2 teiiig von 1930. Sprudeibad, fast 
neu, Kofferschreibmaschine, Porzel- 
lan, Gläser und Bücher, Tel. 06108/ 
6 69 47 

iquarlum, 120/40/50 cm, 24 I, DM 
00.-, u verkaufen, suche Trix-Ex- 
ress od. Marklln HO Elsenbahn, 
el. 06104 / 4 95 16 
Mr gut ertialtener Wohnzlmmer- 
clirank, FS-Truhe, Couchtisch, NuB- 
ium, Polstergarnitur, auch einzeln, 
üfstig zu verkaufen, Preis VB, Tel. 
"/ 85 38 77 
rtehtergrammophon, engl., sehr 
uter Zustand, voll funktionsfähig, 
j' DM 950.- VB zu verkaufen, Tel. 
6106 / 52 01 
''*l<tro-Ras«nmih«r, DM 90,-, WB- 
cheschleuder, DM 70,-. Staubsau- 
flf. DM 60,-, roter Oleander, 170 

hoch, DM 90,-, Edelstahlspüle, 
40.-, Tel. 06104 / 6 31 24 

„Besuch für dich!" 

"uUclakl, Slödam, Gr. 38/38, Inkl. 
op!schmuck u. Handtasche, 
'ng, mit groBer Schleife an der Sel- 
■ OM 500.-, Tel. 06103 / 20 31 18 
*'-Hollandrad, bordeaux, DM 200.- 
'ssieln-Klnderwagen z. umbauen, 
äzeni welB/jeansblau gestreift mit 
ubehör, DM 500.-, Tel. 06071 / 
62 41 

Das Duell. 

"•tertietl, 135/200 cm, DM 250.-, 
■ «riiaufen, Tel. 069 / 85 79 78 
"•■Way-Tlcket, Ffm-London, gültig 
»5.9.89 zu veri«., Tel. 06103/ 
1222 

Veiltaufe 4x DB-Relfen 185 HR 14/ 
70 auf abschiieBbaren Alufelgen (Ix 
gefahren), VB DM 650.-. Tel. 06104 / 
7 29 48, ab 18 Uhr 
Verkaufe schwarzen SchwebetQ- 
renachrank, MaBe: L 250 cm, B 
225 cm, DM 200.-, Tel. 06181/ 
65 04 28 
Brautkleid, Gr. 38, mit Reifrock u. 
Braut-Ges,teck mit Bandern u. Blu- 
men für DM 650.- VB zu verkaufen. 
Tel. 06106 / 2 11 61 
Handraaenmlher Brill-Kompakt 38 
mit Fangsack, kompl. DM 100.-, 
Tel. 06108 / 6 69 23 
Gutschein für ein Wasserbett, Wert 
DM 500.-, für DM 350.- zu veritau- 
fen.Tei. 06182 / 6 99 69 
Franz. Bett, 130/200 cm, DM 200.-, 
Tel. 06106 /1 70 90 
Damenfahrrad, pink, 28 Zoll, 3- 
Gang-Schaltung, sehr guter Zustand. 
Spelchenreflektoren, für DM 80,- zu 
verkaufen Tel. 069 / 89 36 68 
Kompl. Kinderzimmer zu vsrkauen 
echt Buche, KInderkielderschr., Wlk- 
kelkommode m. Aufig., Kinderbett 
m. Matratze, 70 x 140, komp. m. 
Himmel, Kopfschutz u. passender 
Bettwasche. VB 1000,- DM, u. eini- 
ges mehr an Babyartikel, Tel. 
06106/1 44 33 
Schlafzimmer, hell Ahorn, 2.00 m 
Hochschrank, zu verk. VB, Tel. 
069 / 83 24 92 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Couch, 1 Coudibett, glek^es Modell, 
grau-blau, gut erhalten, für 800.- DM, 
Babytragetasche und Babyllege f. 
100.- DM zu verkaufen. Tel. 069/ 
88 50 28 
SamtvekNirs-Couch, 2 Sessel, ollv- 
grOn, Gästezimmer, hell. Servierwa- 
gen altdtsch., Tel. 069 / 85 25 21 
4 Alufelgen für Reifen 185/60 HR 14 
(geeignet z. B. für Ford Escort) fast 
neu, Neupreis DM 9t)0.- für DM 500.- 
VB zu verk. Tel. 069 / 89 52 20 
Von Privat zu vert(.: Ölbilder, Land- 
schaftsbllder, Jagdmotive u. Tierpro- 
tralts: gO. Wohnzl.-Gamitur u. Ba- 
dezi.-Spiegeischrank In WelB ca. 65 x 
75 cm f. 120,-. Tel. 06182 / 2 39 13 
Raleigh Da.-Sportrad, 10-Qang. NP 
DM 750.- für 295.- DM zu verkaufen. 
Tel. 06182 / 2 77 85 
Schlafzimmer, braun gemasert, aus 
den 50er Jahren, mit Matratzen, für 
DM 400.- zu verkaufen. Telefon 
06074 / 35 60 

Ledermantel, grün. Gr. 50, aus den 
50er Jahren. DM 200.-: zwei lange 
Abendkleider,-Gr. 46, |e DM 50.-; Te- 
lefon 06074 / 35 60 
Helmorgol Modell GEM x 365, mit ori- 
ginal Leslle, Neuwert 2500.- DM, 
preisgünstig OM 700.,- zu verkaufen. 
Tel. 06104 / 26 59 
Traglufttwlle fOr Schwimmbad, 8x6 
X 2,5 m, aus PVC-Gltterfoile mit Ge- 
biasemotor, guter Zustand, DM 
2000.- VP. Tel. 06074 / 2 34 24 
Schlauchboot „Aztek M" Ind. Zube- 
hör, Motor Evinrude, 4 PS. sehr guter 
Zustand, VP 1700.- DM, Tel. 06103/ 
8 62 06 
Modell-Brautkleid m. Palletten u. 
Perienstk:kerei, Gr. 38 (NP 2000.-) 
wegen kl. Fehler für nur 800.- (unbe- 
nutzt) m. Zubeh. Tel. 06106 /1 43 27 
KommunkMikleld, Gr. 128, mit Zube- 
hör, Kühlkomtil. (Kühl-/Gefrier- 
schrank) Preise VB, Tel. 06106/ 

1 5012 

Kaumactragen, 

fast wie neu- 

aber zu 

geworden! 

njDUNlQCE 
MBCTsnraiiVEirr 
 lUMEKOlC  

ZwIHIngaklndenwagen, Teutonia, 
Quadro inkl. Zubehör mit Sommer- 
sficken zu veri<. OM 600.-. Tel. 
06103 / 6 47 44 

KDchentella gOnetlgl Backofen m 
Grill, gr. Kühlschrank, Spüle. 2 Unter 
schranke, alles welB. guter Zustand 
VB zus. 500.-, Tel. 06106 /1 62 72 
Babyt>adewanne-Wickelkomt>ina- 
tlon 80,-, 1 Wasserdampfsteriiisierge- 
rfit 50.-, Babybettwasche 15.-, Tel 
06182 / 2 77 82 

verkaufen im Kaufen und 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo ütjerflüs- 

. sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stad'post, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
s,.«pos,D,«oh (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 
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BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarfctstraBe 36-44, 6050 Olfenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeieg" von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nichtten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige; 

Name: 

StraBe: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverstindlich können Sie diesen Coupon aber auch In unseren 
GeschSItsstellen abgaben und sofort bezahlen. 
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Hochw. Wohn- und EBzI.-Elnrtch- 
tung: Schrank 3,50 br., telimassiv, 
Polstergruppe 3-, 2-, l-sitzig. m 
Couch u. Ecktisch, EBtisch 110 cm 0, 
auszlehb., m. 6 Stühlen, Giasvitrine u. 
Sekretär, Ausführung Elche dunkel, 
auch einzeln zu verk., Preis VB. 
kompl. Kl.-Zimmer Front welB/Kiefer 
DM 650.-, 1 Ki.-Autositz, Storchen- 
mühle DM 100.-, Tel. 06182 / 39 45 

Verkäufe; 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarlct- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

KAUF6ESÜCHE 
EKr. Eisenbahn Märklin HO, auch 
Einzeltelle, alt oder defekt sowie 
Märklin Magazine und Kataloge zu 
kaufen gesucht. Freue mich über je- 
den Anruf. Tel. 069 / 83 67 54. ab 
18 Uhr 
Suche Damen-Fahrrad, 28 Zoll, Tel. 
06103/712 22 
VHS Video-Rekorder sowie Fabr 
TV, evtl. auch defekt, zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06074 / 4 31 70 
Suche neuwertlge Reifen, für Ford 
Granada, 175 SR 14, Tel.: Tel. 
06074 / 9 87 23 

Kaufe Bilder, Rahmen, Bücher, 
Schallplatten, Porzellane, Bestecke, 
auch Kleinmöbei. alles vor 1935. Tel. 
06105 / 7 58 90 

Such« Fahrrad, 3-Qang-Schaltung, 
Tel. 069/85 67 11 
Zahle Bar für alte, zeriagbare Klei- 
derschränke sowie andere antike 
Teile, auch Vertiko u. Kommodo. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe laufen alte Bücher. Porzellan, 
Bestecke. Glaser, alte weiBe Wä- 
sche, Scheiiackpiatten usw., auch 
antike Möbel u. Nachlässe, zahle 
Bar. Tel. 06074 / 2 58 90 
Eisenbahn, eiektr. oder Uhrwerit in 
Spur 0 zu kaufen gas. Sowohl Ein- 
zelstücke. wie auch ganze Anlagen 
oder Sammlungen. 069 /81 48 42 

geschäftliches 

IVfmele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon: (06151) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(IndustriegebietSüd)- Mielestr.2 
Telefon: (060 31) 935-0 

Verkaufnurüberden Fachhandel 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restbe- 
stände sowie ganze Nachlässe in 
Jeder GröBenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei Übernahme. 

Brlofmarkenhaus 
Goldhahn 

6053 Obertshausen, 06104 / 713 17 

CGETIFIX) 
Teppich- u. Potei 
Verleih, Durchfüfvung. 

ing 
atungl 

Recke & Köpping 
GaswerkstraBe 11 
6452 Haitburg-Hainstadt 
Tal. 061&2/7(»9 

Gebrauchte Möbel kauft 
Tel.: 069 / 7 07 31 74 gew. 

Snpnnri Hniiil f.nmniitpr 
Ankaut • Verlisut * Vtrmmiung • tnzanluftgnattmt 
ApiKiTiaS Ffm. ■ 069/443000 

Zu schade für 

den Sperrmül! 

Wohin danüt? 

Mm AngMxi Aas übwvratmnHn. (Man . 

WJEmiBBGE 
MSKTAPraSWERT 
 OJMEICRMjC 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewonleni 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem Ijesonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KlIINANZEIGE 
DIRElCr& PREISWERT 
 ZUMqtFOLG. 

'■fr 
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STELLENANGEBOTE 

ORION Video TV 

Wollen Sie in einer zukunftssicheren Branche 
in der angenehmen Atmosphäre eines neuen 
Büros als 

Sachbearbeiter 
für den Verkauf im Innendienst 

leistungsorientiert und selbständig arbeiten? 
Dann werden Sie von uns anforderungsge- 
recht bezahlt, bei vorbildlichen sozialen Lei- 
stungen. 
Informieren Sie sich gern unverbindlich unter 
der Ruf-Nummer 06103/39990 
und sprechen Sie mit Herrn Seibert. 

ISP KG Dieter Lather, Msix-Pianck-Straße 20,6072 Dreieich 

Der Abwasfterverband Langen/Egelsbach - Körperschaft des öf- 
fentlichen Rechts - sucht zum 1. Juli 1989 

1 Teilzeitkraft (25 Stunden pro Woche) 
für allgemeine Verwattungsarbeiten 

Die Vergütung richtet sich nach dem Bundesangestellten-Tarifver- 
trag entsprechend der Ausbildung und Berufserfahrung. Es werden 
die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen gewährt. 
Bewerbungen bitten wir bis zum 21. April 1989 einzureichen an den 
ABWASSERVERBAND LANGEN/EGELSBACH 

AuBerhalb SW 90, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 21 91 

nted - gesucht - wanted - gesucht - wanted - ge 

Für ein Musikprojekt suchen wir 

(Boys and Girls, 20-30 Jahre alt), die zumindest schon 'mal in der 
Badewanne gesungen haben und aus einem der folgenden Länder 
kommen: Holland. Portugal, Spanien, Belgien, Dänemark, Frank- 
reich und Irland. 
Voraussetzung fürs Mitmachen: die eigene Landessprache und ein 
bißchen Englisch können, einigermaßen Töne treffen und locker und 
lustig sein. 
Bewerbungen bitte mit Bild und Tel.-Nr. an die Langaner Zeitung, 
Darmstädter Str. 26, 6070 Langen, unter Chiffre 1652. 

nted - gesucht - wanted - gesucht - wanted - ge 

Endlich hat dl» Such« nach einer 
zuverUiaelsen Reinemachefrau ein Ende. 
Wir bieten 
Dia Reinemachefrau, die Sie zufriedenitellt 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns Ihre individuellen Wünsche ein- 
fach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tel. 06103 / 2 75 36 
FAMILIBNSERVICB 

Saubere, deutsche 
Reinigungskraft 

für unsere Geschäftsstelle gesucht. Arbeitszeit nach Verein- 
barung. 
Langener Zeltung 
Darmstädter Str. 26,6070 Langen 
Tel.06103/2 1011 

Darmstädter StraBe 18 
6070 LANGEN 

Wer hat SpaB an Videofiimen? 

Freundliche MltariKlter/iii 
gesucht. 

Festanstellung oder stunden- 
weise möglich. Tel. 06195 1 54 02 
oder 36 50 ab 19 Uhr. Wir rufen 

sofort zurück. 

Vertdufar für Innen- und AuBen- 
dienst-Tätlgkelt auf Angestelltenba- 
sis (bis 35 J.) per sofort gesucht. 
Wenn Sie Wert auf eine Dauerstellung 
egen. kontaktfreudig sind, Führer- 
scnein Ki. 3 besitzen und überdurch- 
schnittlich verdienen wollen (Gehalt & 
=>rovislon) rufen Sie uns an. Singer 
3l Kalserstr. 7, 6000 Ffm., Tel. 
}69 / ^8 30 35 

Perfekte Schreibkraft fTeilzeit) 
für sofort od. später für Steuerbüro in 
Langen gesucht. 
Tel. 06103 / 2 44 94 

VERKAUF 

Musikinstrumente 
Noten-Zubeliör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
V^ySiebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05 / 53 57 

Moderne BfiromSliel, Messe- und 
Ausstellungsstücke, liefen günstig 
sofort ab l^ger: BüromötwI-Markt, 
RöntgenstraBe 33, 6100 Darmstadt- 
ArheMgen, Mo. + MI. 12-18 Uhr od.- 
nach teief Vereinbarung. Tel. 06151/ 
37 66 95, gew. 

Mtrfclln, Flelschmann, Tilx, Roco -f 
Amold-Modellelsanbahn-Fachge- 
achlft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauien, Meiselar-Paili-StraBe 31 

KAUF6ESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

IMMOBILIEN 

Suctie bebaubares Grundstück, ca. 
400 rr^, in Langen. Zuschriften unter 
Off. 1651 an die (.angener Zeitung. 

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten; 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstarnnri 
- Zusamm'enartielt 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tatig 
Ihr   

Heinz Rartsrh 
tM.MOHII.IKN' 
Keimstr. 7 . 6070 LaJigcn 
W 06103 / 5 17 13 

LBS Bausparkaste der Sparkassen 

Jetzt noch günstig finanzieren: 

Informieren Sie sich jetzt über individuelle 
Finanzierungen, 
denn die Marktsignale sind eindeutig . . . 
- Endlich ins eigene Heim - Ein neues Bad 
- Mehr Raum für die Kinder 
- Weniger Energiekosten 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03) 29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gabati ihrw 
Zukunft «tn Zuhauie. 

Wohnungen? 
Klar, 
suchen wir! 
Konkret für leitende An- 
gestellte einer japani- 
schen Bank, sogar mit 
Bankgarantie. 

ImmoblllBO RDM (0 6105) 710 55 

Mundstück am Steinberg 
640 qm von Privat zu verkaufen. 
Tel. (069) 63 7014. erreichbar 
17-19 Uhr. 

Häuser? 
Klar, 
suchen wir! 
Konkret für Kapitalanle- 
ger und Selbstbewoh- 
ner. Sehr vorteilhaft für 
Verkäufer und kosten- 
los. 

lORMIVIUS 
Immobilien RDM (0 6105) 710 55 

MIETGESUCHE 

Junge Beamtin, 32 Jahre. Im Schicht- 
dienst tätig, sucht 
Z-2Vi-Zlminer-Wohnung mit Balkon 
In Langen. Miete: bis DM 600.- Inkl. 
Mithilfe Im Haushalt und Garten wird 
gern übernommen. Tel. 06071 / 
2 31 49 ab 18 Uhr 

KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREiN 0. V. 069/28 76 63 

GESCHÄFTLICHES 

REHHU -Wintergarten 

WINTERGARTEN der 
Zukunft direkt vom 
Hersteller 
- Nie mehr Hitzestau 
- Sonnendach elektrisch 

bis zu V3 stufenlos zu 
öffnen 

Jetzt betteilen - 
im Sommer nutzenl 

Planung und Montage durch 
Ihren Fensterfacnbetrieb: 

Bechtold 
Fenster 

Werkavertretung Oreielch 
Tel. 06103 / 8 69 03 

Fenster 
machen Häuser 

KUNST-1 HANDWERKERMARKT Offenbadi 
Büsing-Palais, Hemistr. 85, So. 9.4., 11-181), 

AnmeWelnfo unter Tel. 0271 / 7 46 14 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

TROCAL Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAL Hauitüren lassen sich ganz 

nach Ihren Wünschen gestalten. 
Mit unterschiedlichen Ornament-, 
Wölb* oct^r Butzenglösern und mit 

Füllungen jeder Art. 

Unsere Leistunpen: 
AufmaB, Ausbau. Monta« 

Isollenjng, Au6enversiegelur>g, 
^Abtransport alter Fenster und Türen. 

QLehr 
f Femter-Lehr GmbH 
ÖU5 Münster 1 b. Dieburg 
Wilhelm-Lehr-Str. 4* 
Tel.-Sa..Nr.: 06071/31031 

SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 

7 <11° Ihnen jahrelang Freude machen? 
Durch 24|flhr|ge, eigene Herstellung von KunslstoH Fendlern mit 

I corrtpuler gesteuerton Maschinen sind wir der Spezialist (ur Sie, 
besonders In der Altbausanierung. 

{I Unsere Fenster werden'genereli lür die Beanspruchungsgruppe C 
(bis lOOm Einbauhöhe) hergestellt. Leichlore Ausl'Utirungen wer- 
den nicht verwendet. Unsere Angebote beinhalten alle vorkom- 

I menden Arbeiten. 
Ii WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN. 

' ' liefern bis zu 30 Fenster in.0 bis 10 Tagen, be( größeren Auf- 
tragen In 14 Tagen bis 3 Wochen nach AufmaB, 

Wir arbeiten mit eigenen Monteuren, dadurch bis zu 98% OHNE Beschädigung von Wanc^ und 
Tapete, auch bei renovierten HSusern und Wohnungen. 
Wir sind preisgünstig, schnell und Metern In SPITZENQUALITÄT 
Günstige Finanzierung möglich. 

RICHARD SCHUM GmbH 

DIcsetstraBe 49 
60S2 MUhlhelm/M. 
Tel. 0ai0l/E3<3 

llflMTCBft ü PTf M TERRASSENÜBERDACHUNGEN Jn im ERVMRI Bl« zum Wintergarten ausbaufähig. 
VONHn PERGOLEN • TRENNWÄNDE ■ VORDACHER 

, Prospekt ♦ Info; Karlheinz Fiedler 
6453 Seilgenstadt. Westring 14 
Telefon 06182/2 19 95 

Anmfbeantworter.  
 Kauf/Leadng/Servlce  
Kaltkl QmbH, • 06151 / 2 40 72 

Reifen 

135 SR 13 at> 30.- 
lUSRIS >b30.- 
155SR13 ibX.- 
165SR13 10 35.- 
175/70 SR 13 ab35.- 
185/70 SR 14 ibSf.- 
155SR15 >1)35.- 
175SR14 >l]40.- 
175/70 HR13 •Il40.- 
165/70 HR13 ■b40.- 
185/70 HR 14 ab45.- 
195/70 HR 14 ati4S.- 
205/70 HR 14 aD50.- 
185/60 HR 14 al>50.- 
205/60 HR 13 ab50.- 

Oebrauoht 
5000 Stück ■in Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
»wfcrywtH 
185/65 HR 14 
185/65 HH 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM 4B.- 

Reifen Willig 
8072 Dr«Mch-Spr*n<Mng«n 
ElHnbahnitr. 144, T. 0(103 / 8 7S 43 
Ffm.. Hanauer Ldttr. 587, T. 089 / 41 40 04 

MeKriniMipollztirit; 

Sichere 

Schlosser und Be- 

schläge schützen 

Ihr Heim vor 

Tageseinhrechem. 
Verschließen Sie auch 
tagsüber Türen und 
Fenster sorgfältig, wenn 
Sie Haus oder Wohnung 
verlassen. 

Wir wollen. 
(totSifiSldiH leben. IhrePolizeL 

Sr:£''PORTIkS^ 

Ausstdlungs - Mobill 

Langeii-Oberllnden 
Fr, 31.3.'89,10-18 Uhr 
Forstrlng/Im Hasenwinkel 
Parkplatz 
Sa, 1.4.'89, 9-14 Uhr 
-WERNERPLATZ- 

Alte Türen ? Alte Küchen ? Wir zeigen und demon- 
strieren , wie alte Türen und KUchen in einem Tag und preis- 
wert wieder wie neu werden. Sie werden überzeugt sein ( 
Wir beraten Sie auch gern am Telefon und In unserer standigen Ausstettung. 

PORTAS'Studio Dietzenbach * DieseletraBe 1-3 
906074/404127 • Öffnungszeiten: Mo-FrO-18,SaO-14Uhr 

PORTKS : Der Renovierungs-Spezialist. Die Nr. 1 in Europa. 

dau»rtandfyclüw»p*>gnl»rt. dt« OnodttoM Mr «cm R«nfco«rOa4 bi* cum .zinv- «wrlmFriiMf. 
ab DM 6.45 

Ihran Oarte«», vom 0*rlt*- hau« bi» itNT) MrlumioMi Fr*ii»ith«u*.Mrbi«ton Ihrwn M«oUchli«iUn In •ton 

Albnehl-DOnr-StnB» 25 (direkt an der B 448) 
6053 Ob0rtahau»0n ■ Taltton 0 8104/4 35 28 • 4 2152 

Mo.-Fr. a-18Uhr ^ 
Sa. 6-12.30 Uhr ._<»« storfcn htoan IhHoh 

Die neueste Idee von Volkswagen: 

Besondere Finanzierung. 

% 

Wir bieten; 2,9% effektiven Jahreszins derV.A.G 
Kredit Bank bei 25% Anzahlung und bis zu 36 Monaten 
Laufzelt, wenn Sie jetzt ein neues Serienmodell des 
Polo, Golf, Jetta oder Scirocco finanzieren wollen. 

Und den Wert Ihres jetzigen Gebrauchten ver- 
rechnen wir bei der Anzahlung für Ihren Neuen. 

Die besondere Finanzierung kann z.B. für DM 
10.000,- Kredit so aussehen: 36 Monatsraten über 
DM 290,20 oder 36 Monatsraten je DM 188,70, 
36. Rate über DM 4.000,-. 

lhrVA.G Partner 

'anko 
Im Gelsbaum 21 
6073 Egelsbach 
Telefon: 06103/44910 

1000 Autofeile niinffigen P^sen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Haben Sie 

T rinkwasserprobleme? 
Wir erstellen für Sie Bohrpunkte für gutes Trinkwasser. Un- 
ser Team ist im In- und Ausland für Sie tätig. 
WASSERLOKALISATION - Bernhard Stasch 
6101 WERSAU/Odw., Tel. 06161 / 26 05 

Jetzt bei ^^ÄGER 

Qartield by (C) United Feature Syndicate 1978 
Unsere Camping- und Gartenausstellung 

in Jügesheim und Nieder-Roden. 

Unser Service für Sie: VertikuliererverieihI 

^lÄGER 

Baustoffe aller Art 
Beratung • Qualität • Service 

Rodgau-Jügeshelm 
Welsklrcher Str. 27-29 ■ Tel. 06106 / 1 30 04 

Rodgau-Nieder-Roden 
Düsseldorfer Str. 12 • Tel. 06106 / 7 20 42 

Mittwochnachmittag geöffnet 

:RErTAQ,31.MARZ1989 

STELLENANGEBOTE 

wir sind die Tochtergesellschaft eines Internationalen 
Konzems und tjeschäftlgen uns mit dem Vertrieb von 
Konsumgütern für den Haushalt. 
Für unser Zentrallager in Messel suchen wir für sofort 

Mitarbeiterin 

für verschiedene Lagerart)eiten wie z. 8. Warenannahme 
und -eingangskontrolle, Auftragszusammenstellung, End- 
kontrolle und Versand, Bedienung von Gabelstaplern. 
Erfahrungen in diesen Berelchen wären von Vorteil, sind 
jedoch keine Voraussetzung. 
Wenn Sie an einem Arbeltsplatz mit guten Rahment>edln- 
gungen Interessiert und zu kollegialer, engagierter Zu- 
sammenarbeit bereit sind, senden Sie uns bitte Ihre Kurz- 
bewerbung zu. oder rufen Sie unseren Herrn Hinze zwi- 
schen 8.00 und 13.00 Uhr an. 

TUPPERWARE 
DEUTSCHLAND 
RoBdorfer StraBe 48 
6101 Measel-Qrube 
Telefon 06159 / 651 

International Für unsere Druckereiabteilung in Dreieich-Sprendlingen suchen 
wir für sofort, evtl. auch für später, einen an selbständiges 
Artjeiten gewöhnten 

Offset-Drucker 

vertraut mit Plattenkopie und Weiterverart>eitung. 
Neben einer interessanten Einkommensregelung bieten wir zu- 
sätzlich eine attraktive betriebliche Altersversorgung, eine Be- 
triebskantine und angenehme Arbeitsbedingungen in einem klei- 
nen Kreis von netten Mitarbeitern. 
Bitte, senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an unsere unten- 
stehende Anschrift. Sie können sich jedoch auch telefonisch mit 
unserem Druckereileiter, Herrn H.-G. Dombrowski. in Verbin- 
dung setzen. 

AM International GmbH 
Personalabteilung • Robert-Bosch-StraBe 5 
6072 Dreieich • Telefon 06103 / 30 12 06 

(ß) 
WESTPHAL 
Wir sind ein führendes mittelständisches Unternehmen 
des Bauhaupt- und Baunebengewerbes mit NIederias- 
sungen im gesamten Bundesgebiet. 
Für unsere Hauptverwaltung In Neu-Isenburg suchen wir 
einen qualifizierten 

Programmierer/Operator 
Das Hauptaufaabengebiet iieat In der Bedienung der 
EDV-Anlage, der Programmpflege und Weiterentwick- 
lung sowie Einführung neuer Programme. Hierzu stehen 
zwei IBM/34 (256 K und 126 K) zur Verfögung. Umstel- 
lung auf neue Systeme ist geplant. 
Wir bieten dynamischen Bewert)ern einen sicheren Dau- 
erarbeitsplatz und bei Eignung Aufstieg zum EDV-Leiter. 
Gute Kenntnisse in der Organisationsprogrammierung 
(APQ II) sind Bedingung; Erfahrung in der Baubranche 
von Vorteil. 
Wenn Sie diese reizvolle Aufgabenstellung Interessiert, 
senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tab. Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild. Qehaltsvor- 
stellung) an: 

WESTPHAL GMBH & CO. KG 
- PerMnalabtellung - 
RathanaustraBe 21, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 29 04-0 

Viel Geld verdienen Sie neben- oder hauptberuflich durch 

HelmxOchtungen vonEdelpelztleren 
sie bauen sich als unser Vertragszüchter eine 2. gesicherte Existenz 
auf, ohne Risiko. Garantierte Abnahme aller Jungtiere/Felle sowie 
eine Sifihrlge Lebendgarantie für jedes Zuchttier; vollkommen ge- 

' ruchlos. Einnahmen pro Jahr bis DM 50 000.- erreichbar. Sie benöti- 
gen einen Raum ab 10 m*. Eigenkapital ab 4450.-. Rufen Sie uns an 

oder schreiben Sie uns. 
M t B Chinchillalann 

Oatilng 24 • 3501 FuldabrOck/Kasiel ■ « 0561 / 58 40 34 
 „NEU" Ohne Elgsnkapltal mSgllch „NEU" 

Koch 

und 

Buffetkraft 

gesucht. 
'sregelte Art>eitszeit. Keine 
'Bflnd-. Nacht- oder Sonn- 
>gsart)eitl Rufen Sie uns an. 

Tel. 06103/3 99 80 

^Warenhaus bietet (auch für 
•"•trauen geeignet) 
^ Kassiertätigkeit 

^^^|zeitb68chfiftiguna an. Be- Jaftiguna auch ohne Lohnsteu- 
möglich. Art>eltszeit nach 

J«prache. 
■wressiert? Rufen Sie uns an. 
06103/3998-0 

Um unser relchh. Blumen- 
und Pflanzenangebot unse- 
ren Kunden anbieten und ver- 
kaufen zu können, stellen wir 
einen 

Gärtner und eine 

Floristin 
für unser Garten-Center ein. 

Wart kauf 
Robert-Bosch-Str. 45 

6072 Dreieich 

Tel. 06103/3 99 80 

in unseren Abteilungen 

Heimtextilien und 

Radio /Fernsehen 

bieten wir willigen 

Verkäufern/innen 
ein interessantes Betäti- 
gungsfeld. 

Tel. 06103/3 99 80 

wir suchen dringend: 
Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung 
Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdspradien 
Oatentypistinnen 
mit Buchhaltungskenntnissen, bitte ru- 
fen Sie uns an: 
Tel. 069/29 0811 

SB-Warenhaus bietet 
Voll/Teiizeltbeschäftigung 

In den Berelchen 
Lebensmittel 

oder 
Hartwaren 

06103 / 39 98-0 
Wertkauf Drelelch 

Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Drelelch 

Reifenmonteur/ 

Tanicwart 
per sofort gesucht. 

Tel. 06103/3 99 80 

wir suchen dringend: 

Lagerarbeiter 
Scülosserhelfer 
Elektriker 
Chemie-Laboranten 
Bitte rufen Sie uns an: 
Tel. 069/29 08 11 

Lebensmittelerfahrene Mitar- 
beiter für 

sowie als 

Stapierfahrer 
gesucht. 

Tel 06103 / 3 99 80 
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Detel(tive 
In 

Vollzelt/Tellzelt 
gesucht. 

Tel. 06103/3 99 80 

VERKAUF 
Helmorgel- + Keyboard-Kurse für 
)ung u. alt In Heusenstamm, Drelelch- 
Sprendl., Seilgenstadt, Ober-Roden. 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
mlete. Info: Orgelschule Bauer 
06T06 1 43 03 

6103 0"«" 
(.»utchn»rslr«R«/Eb*rt>lrMt  flichtunq F»u»r>»phr 3 r»cMs 

Sl« vmrmGhmnkmn 
Platz In lhr«r Qarag«! 

Schenken Sie (sich) ein Garaoenregal! 
2 X 2 m, Tiefe 0,5 m, kpl. verzinkt, zum 
Preis von DM 425.-; minutenschn. 
Montage. Gleich besteilen bei 
Q.W«ln«fKl,T. 06074/4 22 18 
Beethovenetr. 9, OtotiMbaoh 

KrelttAgen, gebr. u. neue bis 6.0 PS 
a. schon ab 150.-. Hand-. Metall-,, 
Band- u. Kettensägen, SchweiBge- 
räte. Schutzgas. Hochdruckreiniger, 
Kompressoren, Stronnerzeuger, Win- 
kelschi., Bohrmasch., Hobelmasch, 
zum Superpr. Fa. Bastian, Weserstr. 
20. Nähe Aiphahochhaus. 6070 Lan- 
gen 

Wohnen Im Garten 

urige BlocKhüuMr ab DM 1480.- 
S" urgemütlich - praktisch - schön 

Element-Gartenhiuiar 
ab DM 2480.- 
Der Bllcklang für jeden Garten. 
JQartenausstellung 

täglich geöffnet! 
Salzborger Landhäusbau 

Dreieich-Sprendlingen auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes. Robert- 
Bosch-SlraBe 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

Braut-u. Abendnnoden 
für Sie und Ihn gi 

Berliner StrsB« 4, HeinspstraBe 1 
6000 Frankfurt •. M. B750 Aachatfenburg 
Telefon 069/291609 Telefon 06021/15452 

KAUFGESUCHE 

Art GOLD-ANKAUF 
ToabwKMnrormj^on 069-29S7M PATU4*IIII.II>I>K niH, r Tmr^ranbrm 4. I. A IWlI.'Vi: 

ZAHNGOLD Srhmurk, l'him, 
t idi // i FnmkAiH 

Mriafrwmiitr. 2 pmftb. UCCI .SNA FRA.NKFt RTtJI HOF Mowlayt-irlfan 10-17 l'hr dun^iipJmML 

WIRZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In jeder Form 
AnkattfepnlM tO/34 Ulw) 069 / 2$ 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art liiferauttoi»«« (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 

B«vor Stff tu bilttg holen Sk 
btnc unecre Anflebol« dnf 

SMnyl. 6000 Frankfcjrt/M. 1 
Sl*in«v*g2(An(krH*up(WMhc| . 

IMMOBILIEN 
1-FH mit Qarten. ruhige Lage von pri- 
vat gesucht. (Barzahlung möglfeh) 
Chiffre R 125 

Wir bauen schöne Häuser in Rodgau 

„Die Stadtvilfa" ... 

.. ist Ausdruck eines gehobenen Wohnstils in Form von Garten-, Maisonette- und Atelier- 
wohnungen mit 80-112 m' Flöche. Kaufpreis DM 268 000.- bis DM 355 000.- 

Die Stadtvilla ist ein neues Wohnobjekt der Sauer & Partner Wohnungsbau GmbH 
Rufen Sie uns an, Wolfgang Eggenvrailer zeigt Ihnen alles. 

Telefon 06106 /1 20 05 (Rodgau-Jügesheim, Lange StraBe 105) 

 Bausteile: Rodgau-Dudenhofen, Freiherr-vom-Steln-Straße 27-29 
Bauplatz Im Raum Ri 
Fam.-Haus, RH oder DHH 

u für 1- 
Is350qn^, voll erschlossen, von privat gesucht! 

Angebote unter Chiffre D 374 
Bauplatz (Or 1-FH gesucht, (evtl. Bar- 
zahlung) Chiffre R 126 

FAHRZEUGE 

1Q0/ effekt. 
j 3 /O Jahreszins* 

15% Anzahlung 
Fast-Neu-Wagen 

Panda 750 L ab « 990.- 
Panda7S0CL ab 9 990.- 
PandalOOO ab 10 490.- 
Uno 45 3tür. ab 12 200.- 
Uno 45 8 Elba ab 13 990.- 
Uno75,3tür. 13 200.- 
Uno75,5tür. 13 600.- 
Tipo1,4C ab 16 500.- 
Tlpo1,4KaL,div. Zub. 

ab 17 500.- 
■npo1,4Kat,DGTd. Zub. 

ab 18 600.- 
Tipo 1,6 Kat, DGT, div. 
Zub. verschiedene Farben 

ab 21 400.- 

SUPER-LEASING 
ohne Anzahlung 

Panda 7S0L mtl. ll9.- 
Uno7S,3tü. mtl. 249.- 
Lautzelt 36 Monate, 20 000 km 

3,9% effekt. Jahreszins* 
15% Anzahlung 

Croma Tutt>o Dleiel, 
dlv.Zub.,50km 34 990.- 
Croma S, Sportpaket 
dIv.Zubeh. 4000 km, 32 900.- 
Croma Turbo I. E., ABS. Niveau, 
Sportpaket 11 000 km, 27 900.' 
'Hnanzlenmgungebot der 
FIAT-KredHbank 

^jOEtof-Mueiler 
Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Oltenbach. Tel 069 83 2C 02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
FriedhofstraBe 13 

6076 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3 31 55 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Olfenbach 
Bieberer StraBe 77 

*069 / 81 26 17 und 81 5S 17 

5 cbm Mutterboden, mögl. lehmhal- 
tlg, schnellstens ges. Tel. 06074 / 
251 96 

MIETGESUCME 

SSf Sollte Ihr Mieter 
zuveflluig, ruhig, ortlentllch und lah- 
lungifihlg sein? Dann rufen Sie uns 
an, wir haben die rtcMgen Mieter fflr 
Sie. Vertnuefl Sie uni und nutzen Sie 
uniere Erfahrnng. Wir erledlgefl altei 
kotteak» fOr Sie. 

-junhcr •S'Coeioe) 12020* IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Palisaden-Pfähle 
I Pergolen nach MaB ■ MolzzSune, Holzpflaster, hlolztrltt- 
I platten, elg. Herst. (Kessekjruckanl.) 

Fa. MATAUSCH 
Rodgau l-JOgeeheim 
Industriegebiet, Justus- 
von-Uebß-StraBe 15 
Tel. 061M /13070, tfigl. 
8-12,13-17; Sa. b. 12.00 

Beclmle Distributor Nr. 1 
Wir suchen für einen Mitarbeiter 
unseres Hauses schnelistmöglich 
eine 
2-3-Zlinmer-Wohnung 
ca. 70 m' 
2-Zimmer-Wohnung 
ca. 50 m' 
jeweils mit Küche, Bad, evtl. Bal- 
kon. Angebote an: 
SPOERLE ELECTRONIC 
Personalreferat, Frau Schall, 
Max-Planck-StraBe 1 -3, 
6072 Drelelch, 
Telefon 06103 / 304-244 

POERLE 
ELECTRONIC 

QESCHÄFTUCHES 

Kuba- 
Farbfernseher 30 X DM 49,50 mtl., Be- 
quemkaufpreis DM 1485.- 
vldeorekorder 30 x DM 39.- mtl. Be- 
quemkaufpreis DM 1170.- 
HIH-Anlage 15 x DM 64.- mtl. Bequem- 
kaufpreis DM 960.- 
Ueferung und Servk» Innertialb 24 
Stunden. 
Offenbach, Telefon 069 / 80 03 104, 
Frankfurt 069 / 61 08 33 oder 069/ 
29 36 06 

Größter privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 

Borsigallee 24 A. über 1000 Stellplätze 
PKW direkt vqh Privat an Privat 

V Jeden Freitag V. 13-18 Uhr ^ 
Jeden Samstag v. 9-18 Uhr^Ä* 

^Cf/ Nachts bewacht! ^ 

Malert>etrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Coterino Lotze, 
Praittikantin, Bonn 

Laasen Sie Ihre Nlhmaachlne 
J für DM 49.- -f Ersatzteile fach-1 
I mfinnlsch Inspizieren. 
I SINQER, Frankfurter StraBe 29 
LOflenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

CBR 1000 F 

Angebot: 
VF1000F DM10 999.- 
XL3S0 DM 5 999.- 
CBR1000 (88) Vfm. DM 11 999.- 
Domlnator (8^ DM 8 200.- 

Oebrauoht«: 
NS400R OM5800.- 
VFR760F DM8 900.- 
CB250RS(26PS) DM3 200.- 
CBR600 DM8 700.- 
• Bentung • Verkauf • EnatzteHe 
20 Jahre HONDA-Praxls kom- 

men Ihrem Service zu Gutel 

p.hoitcn/lcln 
motofrider 1*1.06150/8 IS 67 

oOthtbachttraBe SN5 
6100 darmstadt-wlxhauten 

VERMISCHTES 

Telefongesprachspartnerin 
Tel. 02642 / 18 53 

Dachschäden? 
wir haben ehwas dagegen! 

06181/8 14 27 

Isolierglas 
beschlagen? 
Ohne Giasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLARS 06074 / 6 70 91 

DACHOECXER-MEISIER-BETIIIEB 
fOhrt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckut^Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ, 06181/71110 

Dachreparatur-Schnelldlenal für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachctockarel Mettin|QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 6-17 
Uhr 
Kauf* attea Porzellan, Poatksrten, 
Oemild*, BOchcf, Bauer, 069/ 
55 59 98 

I Meine 
Meinung ist: 

Fahrer und Mit- 
fahrer sollten den 
Sicherheitsgurt auch 
auf den kürzesten 
Stadtstrecken an- 
legen, weil er sie 
zuverlässig schützt 
und man den Part- 
nern im Straßenver- 
kehr damit gleich- 
zeitig ein gutes 
Beispiel in Sachen 
Sicherheit geben 
kann. ff 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Jalousien • Lameilenstores 
Ottoatraße 16 6056 Heuaenstamm 

Telefon 06104/3774 

Jetzt eingetroffen: 
Messeneuheiten '89 

Offenbach: 
Waldstr.S/Marktplatz 

Am Stadthof 
Frankfurt Darmstadt Hanau Wiesbaden 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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LICHT AN.l.automatisch 

rapid bei nacht 
I pi mit Sparglühlampe 

) + vorqestanzten Hausnummern 

KAHIÜ 1 

LEUCHTEN 

mit der Riesenauswahl! 

EisenttahoS' 152'iCM Rooert-Boscti-Sr' 30 607? (ye^e^c^•Spf^> *>9«« 6072 O'MKhSpretd'tngefl • 
T»irt)nf06t03i6*028. Tetek)rt06i03'3*340 Öfnu^wen 
Mo-fr 8 00-1830 Mo-F' 1000-18» 

Sa 6 00-UOO Sa 9 00-16 00 
USa eOO-1600 uSa 9 00-13 00 

INFO-LAMPE für Arzt — Polizei 
Feuerwehr — Rettungsdienst 

Pictogramme etc. 

Preis rnti energiesparenden PL-Leuchtrpiiieln (2 x 6W » W W) 
uf^d Oammerungsautomatik Lange 27,6 cm Farbe weifi 

, Fort9esc^^"«®"repaare 
0 Ma"9®Qeju1san1^9®^:3j.o-Fo* 

0 TaniP®'^ 

ijiii' 1»'^ ■ ' ~ 
Berliner ^bach'M- 

■78 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Luisenbrunnen Mineralwasser l2/0.7-l-Kasten 5.78 
Bad vilbeler Urquelle still l2/0.7-l-Kasten 6.95 
frische Orangen-ZZitronenlimonade l2/0,7-l-Kasten 6.98 
Apollinaris und Apollinaris medium l2/0.7-l-Kasten 8.48 
Blauer Bocli Apfelwein, Speierting Apfelsaft 8-l-Kasten 11.98 
Coca-Cola, Fanta, Cola iight 20/0.5-l-Ka8ten 12.95 

I BacardI Rum 
I 38Vbl.% 0,71 
' Femet Branca I 4ZVöl.% 3,71 

15.98 ^ Balleyt Irish Cream 
15.98 3svöi.% 0.71 

— Johnnle Walker 7 18.98 40väi% 0.71 17.98i 

Bavaria AH, Weizen, Hefeweizen, Mtrzen 20/0,5-l-Kasten 14.95 
Henninger Kaiser Pilsner, Export 20/0.5-l-Kasten 14.98 
Gerstelbr8u alkoholfrei 20/0.5-l-Kasten 16.95 
Krombacher Pils 2a/0,5-l-Kasten 19.95 
Eder Export, Pils, Malz, Alt 0,33-l-Einweg 6er 2.99 24er 11.99 
Off»nbach LudwigstraBe 61 
Tel. 069 / 88 60 90 Senefelderstraße 170 Tel. 069 / 83 20 82 HauMn Seligenstfldter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 Obertahauaen MalteserstraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 R6dannarfc (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074/7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) EinstelnstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau S (Halnhauaen) Alfred-Detp-Strafie 54 Tel. 06106/1 58 01 Sandlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Klein-Auhetni Seiigenstfidter Str. 60 Tel. 06181/69 03 3d OI>er-Roden Odanwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 PlttlerstraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-laenburg Schleussnerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 Ktetn-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 
Tel. 06182/46 72 Sellgenatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 Oreieichenhain GleisstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 

Profi-Tank Sanefektontr. 170 Bansin 
0.90« t.049 

m K>4yl1INO RUND 
Schomsteinausldeldung - wahlweise: Schiedei-Schamntterolire 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedäirmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versottr;nde Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomsteiiikDplen mit Klinkern « klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH TeL: (06181)62015 
SdiomsteinlecJinili 6450 Hanau 7 ISleitiheim) Maybadistn? ■ Posll.700160 

Fenster + Haustüren 

HAGE 
L.OuatttIt»- F*Attar 

TaMon 
(N^MNOOllJ 

Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

CwrU^rtl^ GfTiOM 

Fenster- und Rolladenfabrik 
Ausstellungsbüro Offenbach ■ GeishornstraBe 16 

Verbundsteinpflsster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
'SO 61 S4 />44 95 

TELERENT bietet an 
Videorecorder, mono ab398.>Miete39.-'monatilcli* 
HiFi-Recorder, FB aii 798.-, Miete 49.- monatiicli* 
Aus Rücknahmen, gebraucht, werkstattgeprüft mit vollen 6 
Monaten Qarantiel 
Alle Qerfite können Innertialb der ersten 6 Monaten, 
unter Anrechnung der 6 gezahlten Mieten gekauft 
werdenl solange Vorrat reicht. 

Offenbach, Qeleitsstr. 4-10, Tel. 069 / 8 00 31 04 
AaImii A||4 Frankfurt, Schweizer Str. 24, Tel. 069 / 61 08 33 
Iwlwl Ulli od. Gr. Eschenheimer Str. 16, Tel. 29 36 06 
'Mindestlaufzeit 12 Monate 

Riesenauswahl an Gartengeräten - Frühlingsangebot von 29.3. bis 8.4.198 

Rasenmäher 
Elektro 
40 cm, 1100 Watt 

DM 260.- 

Benziner 
40 cm, 3,5 PS 

DM 380.- 

Hacke 
3 PS, 46 cm 

DM 850.- 

Rasentrak 
E-Start, 8 PS, 
76 cm, mit 
Heckkorb 

DM 3680.- 

GmbH&Co.KG 
Gartentechnik Service und Ersatztelllager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 

Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74/7405 

Verti- 
kutlerer 
Elektro, 32 cm 

DM 299.- 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
DieNr.l unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Uhr 

(kein Verkauf,keine Beratung) 
Diaae Wocha langer Samttag 

durchgehand bii 16 Uhr ge6ffrtet 

hebai>cn 

KOCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Kleln-Auheim) 
moei81/690903-05 

UnMT Angebot 
Farbfernseher nur 43.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 448.- DM 
Video-Recorder, VHS. 
iobeltauglich nur 45.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 748.* DM 
Alle 'Video-Recofder u. Farbfemseh^ 
röte aus dem teierent-Programm kön- 
nen Sie innerhalb der ersten 6 Monate 
kaufen - unter voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (Mindestmietaauer 
12. Mon.) Im Mietpreis enttiaiten: anlie- 
fern, einstelien u. erklären, voller Repa- 
ratur-Service inkl. Ersatzgerflt. 

Offenbach. QeleitsstraBe 4-10 
Telefon 069 / 8 00 31 04 

Frankfurt. Schweizer StraBe 24 
Telefon 069 / 61 08 33 oder 
Gr. Eschenheimer StraBe 16 

Telefon 069 / 29 36 96 

OKtKleckermel tierbetrieb 
Offenbach, Backttraße 16 

Nahe Industriebahn 
Sprendlinger Landstraße 

Tel. 069 / 83 10 53-S4 
Dacharlielten aller Art zu 

Festprelwn 
Gerüstbau, Kaminbau und 

Sanierungen 

. Wintergärten 
ri ... Qualität in Holz. 

L 

,1 Terrassenütierdactiungen, Carpon 
I Besuchen Sie unsere Ausstellung 

in Dreleich-Sprendlingen 
am Wertiaul-Center. 

Salzberger Landhausbau 
Telefon 061 03 / 3 26 40 

Sonnenbank 

18,-^ 

für privat und gewerblich 
Berka uf/Mietkauf/Leasing 

'Sonnenhinimei 60 2ahlur>gen etiektrver Jattrea- 2ini 3.9%Barpreis 960,-. TZ-Prei5 1075.- DM 
Soiarvertneb Sonnenrriuschei Euskirctien Gratisprospekte anfordern 1 

Tel. 069/ 5220 80 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemlna, Husqvama, 
Riccar, Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabnitate. 
Inzahlungnahme. 

NIhzentrum Bergmann 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Umzüge machen 
Auto Vermietung 

ONw*.T«l 069/B330ST - T«1.0eiO»«UM Tal. MlCAfS»«» 

Minipreise für das richtige 

DACH 
Über dem Kopf 

• Neu- und Umdockungen • 
• Flachdach • bnchnnnen • 
• Fassadonverklctdungcn • 

• Kaminarbeiten* > 
Mauern. PIcwa-. Edelslnhiröhre 
Aiuiii lohnt sich. Chef koinnfi! selbst? 

ROLAND JUNG 
Schornsteintechhik' 

und Bcdachungs GmbH 
6457Mainlal I.Postfach 1363 

W (0 61 81) 49 51 93. bis 20 Uhr 
odeiFIni (0tj9) 5063t 42 bts 2Ü Uhr. 
IHR PARTNER IN IHRER NAHE 

Glanzpunkte 
in unseren neuen Schaufenstern ... 
Schmuckkreationen, die Sie sich nicht entgehen 
lassen sollten. 

Eine kleine Überraschung erwartet Sie. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Der Juwelier Ihres Vertrauens 
Offenbach, Frankfurter Straße 8 
Telefon 88 54 18 

SCHORNSTEIN iS" 
Bauen • Mauern • Isolieren • Alle Systeme ■■■■ 
z. B. O.G mm glatte V4A-Edelslahlrohre. Meter ab 
• Anschlüsse ab 75.- • ohne Anfahricüsten • g 
CICOUCQ B093 Flörsheim. Postlach 1305 riOljnCllEa97Trebur.G.-Sclioll-Str.6'a:06147/2574 

Haar- und Frlsurenprobleme? 
Ärger, Verzweiflung, Enttäuschung? 

Gerd Steinbacher 
internationaler Frlsurenspezialist hilft Ihnen. 

6056 Heusenstamm, Anmeldung erwünscht, Tel. 06104/2612 

auer 
Balkongeländer- 
Pergolen und Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erblg 12 
(am Ortaelngang, 1. Str. rechta) 
8752 Laufach bei Aachaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 S7 

jökRec ^Recke u. Köpping QmbH\ 
DBChd«ckar-M«l«tart>«trtab^ 

Hainburg Hainatadt 
Tel. (06162) 

72 48 

Reparaturschnalklienat 
Dach-, Neu- und 

Umdackung 
Sper>gterart>elten schneit ur>d preiswert 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Nr. 

S 

Li 

Slemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknechl 
' • Kundendtensi 

-'V Ersatzteildi^^ 
i .'1 ] <^88 38 87 |^„ce 1 Offenbach. WaldstraiJe 36 Einbaukuchw 
HeusenslamiTi, Niedör-Hotler Weg 22, Telefon 06104/630^ 
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